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eines wegen Ablaſſen des laufenden Waſſers feines Hauſes; 
eines wegen verbotener Brodhoͤgeley; 

zwei wegen Verfehlung gegen die Wändergeſetze; 

drei wegen Dienſtvernachlaͤßigung; 

zecif wegen öffentlicher Berlegmig ber Eirlictei; 

eines wegen grober Erzeife ; 

drei wegen Berfaufs warmen fchwarzen Bis ; 

eined wegen ungebührlichen Benehbineus gegen "feinen Dienftberrn; 
eincd wegen Berfeblung gegen die Haupt⸗Murkt-Orduung; 

vier wegen Berfchlung gegen die Bichmirler Ordnung ; 

eined wegen Diebfahlöbegänfigung; z — 

zehn wegen Diebſtahls; Zul 

eines megen Verfchlung gegen die aaa, ber Spezercihändler durch Der 
iailvertauf; 


eined wegen Hangs zur Trunkenheit; 

eined wegen Verbeimlihung einee Kunde; 

eines wegen frechen Laͤugnens bei Amt; 

eines wegen Beſchädigung einer Perſon er Fabrläßigfeit; 

eined wegen nächtlichen Herumziehens; 

Drei wegen verſuchten berritglichen Derfaufg grünen Holzes für durres; 
eines wegen verbotäiwidrigen Aufziehens bes Holzes in. Stricken; - 

drei wegen Weberfchreitung der Gewerböbe ugnine; 

eined wegen eigenmachtiger Beendigung der Arbeit vor dem Ablauf der 
Arbeitizeit;, 


ned wesen heimlicher Eatweichung aud dem Dienft ; 
eined wegen Berjehlung gegen die Errasen-Reinligteit; 
zwei wegen Defraudation ſtädtiſcher Gefälle; 
eines wegen Tabakrauchens an feuergefährlichen Orten; 
zwei wegen Pfufcherei; 
eincd wegen Verkaufs des zu feiner Unterſtuͤtzung aus dem Armen dolʒ⸗ 
Magazin erhaltenen Holzes; iM. 


zwei wegen unterlaffener Anzeige bes Eintritis von Gewerbsgehuͤlteu; 
zwei wegen eigenmaͤchtiger a ig des bewilligten — 
eines wegen Betrugs; 

eines wegen Verfehlung gegen bie Bäder-Drdnung; 

eined wegen abſichtlicher Verunreinigung «der Ras 

zwei wegen Hetzens der Kälber; - 
mes wegen Fälfchung des Dienhbuhe;-. — 8X 
drei wegen fortgeſetzten liederlichen Lebenswandels; 

ines wegen Contravention bei der Unſchlittlieferung. 
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E3 find’ demnach im Ganzen im —— Monat März 214 Indivi diten 
polize lich beitraft worben. 

Rurnderg, am 9, April 1825. 

W Binder, 


Bekannuntmachung. 

(Die Revifion der Blitz-Ableiter betreſſend.) 

Tom Magiftrat venrKöniglic Baierifben Stade Nürnberg 
ergchet an alle Beier ober Verwalter von Gebäuden, weldıe mit Blitz-Ableitern 
verichen find, die Erinnerung, ſolche, und gmar nach Anleitung der am 8. Marz 
v. 4. Ointelligenzblatt von 824. Stück 32. und 35.) erlafenen Befauntmadung, 
binnen 14 Tagen von Sadperiiändigen unterfüchen zu laffen, und deren Zeugmffe 
“ über die erfanute oder mwiederhergeitellte. Tüchtigkeit — in No. 6. der mas 

gütratifchen Gefchäftszimmer zu übergeben. . ' 

Die Nichtbefolgung dieſer Verfügung innerhalb der —— Zeit zieht eine 
Geldſtrafe bis zu fünf Thalern, und überdies noch Unterſuchung und ES 
der Blig-Ableiter auf Koften bed Saͤumigen nach ſich. 

Ruͤrnberg, den 7. April 1825. 
Binder, 
Käfer. 


Bekanntmachung. 
(Weitere Verſteigerung des Geißlerſchen Stiftungs⸗Hauſes im 
Wöhrd betreffend.) — 
Bom Magiſtrat der Koͤniglich Baierifchen Stadt Nürnberg 
wirb dad zur Geißlerſchen Wohlthätigfeits-Stiftung zu Wöhrd gehörige, zu brei 
Zinnswohnungen eingerichtete Haus Ro. 5. umterfden vorfchriftsmäßigen Bedingung. 
en, weiter dem Öffentlichen Verkauf unterteilt und hiezu Bietungstermin auf. . 
Mittwoch ben 135. d. M. Rahmittags von drei bie ſechs Uhr 
bezielt, wozu zahlungsfähige —— in das Haus des — 
Loos zu Wöhrd eingeladen werden. 
ech den 2. April 1826... 
Scarrer. 
LEE 3,82 Kuͤffner. 
J 
F — indie Schoͤpplerſche Naͤh⸗ und Strickſchule betr) 
Vonder Königl. toral-Shufl-Commiffion ber Stadt Nürnberg 
wird hiedurch befannt gemacht, daß im der Schoͤpplerſchen Naͤh⸗ Strickſchul⸗ 
fir Maͤgde neue Schülerinnen zur Zeit — aufgenommen werden Fühnen, weil 
bereits alle Pläge befegt find, - 
Nürnberg, ben 7. April 1825. « 
Binder, 
% r Rüffgen. 
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Die Crime Königlichen Majeſtaͤt allergnaͤbigſtem Priviitgie 





Vreis des Jahegangs dier Gulden, bierteljährig.ı Gulden, eines einzelnen Blatt) In 
mit Beilage 3 kr., eines ganzen Bogend 4kr. ır. 


Ditfet —— wird wöchentlich dreimal: Montags, Mittwoche und Freitas⸗ 
Nachmittag um zwei Uhr ausgegeben, 
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Im» von Carl Felbeder im egäßhen und 
4 er Rz * alt zu haben auf ber König, 
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Bunt iſt der Anhalt, den bief Blutt euch bietet, 

Bald iſtzes Frage, "Hufe hard ein Ge, 1 
Es fuͤh dns Beben "ein ud uch den Tod, — — 
Doch wog ihr wien, isch erwas vermierber, 

28 fragt es «Je Dichter wird, euch Mit 

"Zum Morgengrap dergleichen ſchon erzählen, | 

Am neuen Sabre macht ıhr ihm zur Pflicht 

Euch dad zu münfchenr, was euch möchte fehlen! 


Er weiß es wehl, in wechſelnden Geftalten 
Regt fih dee Herzens Sehnſucht bunt und fraus, 

v Drum bittet er ſich mur das Cine aus, 
Belange nicht, daß er, was er wicht, muß halten. 
Er ſpricht dad aus, was jedem er vergoͤunt, 

Es ſtammet tief ihm aus des Herzens Fuͤlle, 

Ein Hoͤhrer iſtoͤ, der, was und fromme fennt, 

Und über Welten waltet ſtets fein Wille. N 


Ihm fol der Geift, dem engen Orduer trauen, 
Und ob er das, was ihr von ihm begehrt, 
Euch⸗ wohl verſage, ob er es gewaͤhrt, 

Das darf der Sterbliche vorher nicht ſchauen. 
Es fchlage rein von Schuld nur jebe Bruit, 
In jedem Hauſe-laß er Frieden wohnen, 

Ein mäßig Maaß verleih er und an Ku, 

Er ſendet fie den Hütten und den Thronen ! 


: Dem König Heill, ‚Ein ſtenndliches Gedeihen 
Fuͤr alles, was und feine ld gewährel,. . 
2.200. Ihm, ber den liebt, der’ reue ihm bemährr, 
nt Soll viele Jahre noch der Hinimel leihen! 
Dem Haus des Kiöniges, der Königin, 
Die nicht. bie Krone erſt wit „Glanz wngofen, 
— Die hoch und herrlich ſteht durch reinen Sinn, _ 
er 7) reiche öde‘ überal enifproffen. | 


in } 


Dem Baterlande Heil! — Die ind gefender 


Heil 


Als feine Diener uftfres Koͤnigs Wahl; 

Umfäpt der Wunſch! — Er gilt der Bürger Zahl 
Auf die fih unfer Ang vertrauenb wendet! 

Es möge dienen;;swad der Magiftrat 

Mit Weicheit ordnet, nenbelebt, verwaltet, 
Zum Wohl ded Ganzen, da die reine That, . 
Der hohe Eifer 8 rgerfinn. entfaltet! 


unfrer Vaterſtadt! Sich zu verjüngen, 
Sich zu erheben zu der Vorzeit Glanz, 
Wo fie geſchmuͤckt ſo hohen Ruhmes Kranz, 
D möge ihr dad mehr und mehr gelingen! 


“ Der Induftrie, dem Hanbel fei ein Fler, 


Den er jetzt nur erfehnet, auch beichieden, 


So grüßen wir der Zukunft offnes Thor, 


Und füß umfängt fie uns mit tiefem Frieden! 


Betanntmahnng. 


® —r. 


Zu ber anberweit erledigten Stelle einee rechtäfundigen Raths bei dem 


Maxitrar ver Stadt Nürnberg iſt durch Die unterm 20. ®. 
Wahlverhandlung mit gefeglicher abfoluter S 


Mes. vollzogene 
timmenntehrheit erwaͤhlt worben 


der Rechtöpracticant Herr Georg Turkowitz aus Nürnberg, 


' Der Wahl⸗Ausſchuß. 
Bezold, Regierungs⸗Rath, als Börftand. 


Betinntmadung” 
(lnfchlitt >, Seifen s, und Cishterpreife betr.) 


welches hiemit unter Vorbehalt der allerhoͤchſten Bekätigung Öffentlich bekannt ges 


macht wird, 
Rarnberg. beu 31. Deypr. 1824. 


Rath v. Fuͤrer Rath, Bemty Dr. ©. E. Forfter 
ald Beifiger, als. enden als Beifiter. 
Heinrihmäter, Denecke 

als Baer ale — 


Woͤrndl. 


Vom Magiſtrat der Königlich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
wird befannt gemacht, daß vom 5. d. M. an, folgende Preife feftgefege find, ald: 


4 


1 Geutner rohes Unſchlitt 16 fl. ao fr, 
ı — Lichterunſchlit 25 funze kei 
1 Gaifenunfhlitt: +21 fI. a o tr. 
vluat gezogene Lichter ei). 1Ziir 
2° geäeilene. Kichter AA⸗u. 
1 I Saife — Age, 
Nürnberg, ben 2, —— 1s828s. m 
are 
Benanntmadung. 
Bom Königlich Baierifhen Kreiss und Stadtgericht Nürnberg 


werben auf den Antrag der Johann und Agnes Prinothfchen Eheleute alle dieje- 
nigen, welche an das denfelben zugehörige, von den Kaufmann Ehriftoph Adolph 
und Anna Margaretha Waldhelmſchen Eheleuten laut Erwerbsurkunde vom 15. 
December 1824 erkaufte, in der breiten Gaſſe dahier liegende mit Lit. L. No. 445 
bezeichnete Wohnhaus mit Neben⸗ und Hinterhaus, dem im dem Hofe ſtehenden 
Farbhaus und Stabel irgend einen bypothefarifchen Anfpruc zu machen haben, 
hiedurch auf ben Grund des $. 14. bed Geſetzes über die Einführung des Hy— 
potheken⸗ Geſetzes vom 1. Juni 1822. und Cap. V. $.3. Ro. 2. der baierfchen 
Gerichte > » Ordnung, aufgeſordert, dirfe ihre Anfpräde binnen. peremtorifcher Frift 
von 
Sechzig Tagen, 

und Iängftend an bem, zu dieſem Ende auf 

ben 1. Maͤrz 1825 Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termin -in dem Kommiffiondzimmer Ro. 15. gerichtlich anzumeldeu, 
widrigenfalls fie für immer damit ausgefchleffen feyn, und gegen bie jegigen und 
kuͤnftigen Beſitzer gebahter Immobilien nicht mehr gehört werden ſollen. 

Nuͤrnberg, den 18. Dec. 1824. 
Werz. 
FRE: Dige. 

(R0,2201.J: - „ind Tin MT 


Verkaͤufliche Sachen. 
Ich habe verfchiebene Sorten franzöfifche wehlriechende Seifen in Commiſſion 
erhalten, wovon ich das Stuͤck weiß ober rothe Win dſor⸗Seife a gfr, 

— — admin A 10m; 

_ m durchſichtige Koͤnigs⸗Seife a 22 fr. verkaufe, fo 
wie bei Abnahme mehrerer‘ Dußeitbde ein bem — angemeſſener Rabatt 
ſtatt findet. 

Dieſe gereinigten Schoͤnheits⸗Seiſen fi ſind beſonters wegen ihrer ſorgfaͤltigen 


ßen. 
47 Mer 

Bereitung und Abſonderung vonalfen nen und blafenziehen- 
den Subftangen, welche Seifen gewähnfic bei ſich führen, zu empfehlen; fie er⸗ 
halten vorzüglich bei anhaltendtia: Grbraudy durch Ahre, balſamiſchen Theile die 
Haut Schön weiß, zart und weit rund koͤnnen daher Damen, deren Haut ohne 
died zart iſt, ganz befouders elnpfohter werden. * FFP 

Noch bemerke ich, daß der Adehtgeruch diefer Seifen nieht das Mindefte 
durch dad Wafchen verliert, fonde ia bis zum Bleinften Ueberreſt erhält. 

nn a Dohbann Benjamin Erhard, 

fit. S. Nro. 302, beim neuen Thor. 


Ein paar filderne Sporne, 8 Loth ſchwer, find um fehr billigen. Preis zu 
verfaufen in L. Nr. 383. der Garolinenitraße, | j 
Friſche marinirte Yale, Gapern, Genuefer Sardellen, Citronat und Pome: 
ranzenfchaalen empfehlen zur gefäligen Abnahme 

C. 9. Baͤumler's Söhne, 
am Hauptmarft, 


Johann Hübner von Mittelruͤſſelbach benachrichtiget dag hieſige Publikum, da 
er wieber mit frifchen Ratwergen angefommen ift; fie beitehen aus Wacholder, Hif- 
teu, Hollunter und Attig. Sein Aufenthalt dayert 3. Tage, und er fogirt im weiß 


X 


fen Engel in Eñgels gaͤßchen 8. Nro. 826, 


Bu verpachtende oder-zu vermiethende Sachen. 
In einer angenehmen Gegend iſt ein Logis von 4 Zimmern, 4 Kammern, 
Küche und andern Bequemlichfeiten zu vermiethen. — 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 
Einige trockne gute Boͤden, ferner eine trockne Kammer zum Aufbewah⸗ 
ren von Betten, werden auf der Lorenzer Seite täglich zu miethen gefuht, Das 
Nähere in L. Nr. 095. im zweiten Stod, auf dem Kornmarkt, 


Kavitalien die zu verleihen ſind oder zu entlehnen geſucht merden. 


Auf ein in dem koͤnigl. Landgerichtsbezirk Alrdorf liegendes Bauerngut, wel 
des für 2761 fl. gewürdigt ift, werden 2500 fl.; ä 
dann auf 2 Bauernhöfe, wovon der eine mit Zchentgerechtigfeit verfahen iſt — 
und eine große Waldung zum koͤnigl. Landgericht Neuſtadt af gehörig — wel⸗ 
he Beſitzungen für 24,560 fl. tarirt, refp. uͤbernommen worden find, werben 
8000 bis 8509 fl. zur erften Hypothek, ohne ‚Unterhäubler , aufzunehmen gefucht. 
Nähere Auskunft in S. Nr. 686. 
Gegen die erſte Hppothet eines Hauſes werben 400 fl. aufzunehmen geſucht. 
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Dien ſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werben. 

Es wuͤnſcht eine Perſon entweder als Hausjungfer ober auch als Haushaͤl⸗ 
terin am Ziel Lichtmeß intergufömmen, Das Nähere iR im Intelligenz⸗Comtoir 
u erfahren. ” — | 

Eme Magd, welche ſchon mehrere Jahre gedient hat, wuͤnſcht wieder bei 
einer kleinen Familie oder einzelnen Perſon unterzulommen, Das Nähere in L. Nr. 
435. an der Färbergefee OR 

Ein folides Mädchen von gutem Hertommen, unb welches auch vortheilhafte 
Zeugniffe aufweifen kann, ſucht am nüchſten Ziel: Lichtmeß als Köchin unterzu⸗ 
fommen. 

Man fucht in ein gutes Haus zwei brave ſtille Maͤdchen, das eine ald Koͤ—⸗ 
in, und bas andere ald Hausmagd, aber fie müfen ihren Arbeiten vorzäglich 
gut vorfiehen können, weil viel won ihnen gefordert: wird, 

Ein Mädchen, das Liebe zu Kindern hat, auch mit folchen gut umzugehen 
weiß, und ſich aufferdem allen übrigen häuslichen Berrichtungen zu unterzieheit 
hat, wirb am nächften Ziel im Dienfte zu nehmen geiucht, 

Ein Sättlermeifter, bei welchem and viele Waͤgen gebaut werben, wuͤnſcht 
. einen wohlergogenen jungen Menſchen ın bie Lehre zu nehmen. Das Nähere im 
Intelligenz⸗Tom tolr. | 


Es wünfcht eine Magd, welche gute Hausmannskoſt kochen Fan und Geür 


gel zu braten weiß, wieder in Dienfie zu konnen. 

Ein folides Frauenzimmer, weiches in allen häuslichen Arbeiten mwohl-erfah- ⸗ 
ren if, auch Kleider machen Tann und ſchon ale Hausjungfer diente, wuͤnſcht am 
näcften Ziel in gleicher Eigenfchaft wieder unterzufonungn, 

Fin Frauenzimmer, weiches viele Kenutniſſe bejikt, ſucht ale Haushaͤlterin 
oder Ladenjungfer unterzukommen. 

Es wird eine gute Koͤchin geſucht, welche ſich auch andern häuslichen Ars 


beiten unterzieht. 


ae RN 
Verlorene, ‚gefundene und entwendete Sachen. | 
Es iſt auf der Straße um KruheliisrMirnberg pin Daquet mit Waͤſche 
verloren worden, Der rodliche Kindern ne Zuruͤckgabe deſſelben in 8. Nr. 
795. gegen eim Zranfgeld gebeten. Arlssül 
Vergangenen Freitäg Abends wurde auf Rem Weinmarft eine Rolle Geld 
10 fl. in hr Grüden enthaltend, verloren. Der! rebliche Finder erhält bei- ber 
Zurüdaabe ein Tanfehnliches« Douceut. Te. 
FE EEEE u. 37 u e} 
Vermiſchte⸗Machrichten. 
(Konzert) Dienſtag den 4. Janıtar iſt Konzert in ber Harmonie, 
Der Vorſtand. 


7 

(Geſuche.) Auf der Sebalder Seite, ſucht man einen Mirlefer zu dem Kors 
refpondent von uud für Deutſchland, man wuͤrde ihn auch woͤchentlich ie 
iegen; wenn. fich ein Mitlefer auß dem zLaude Did: Arber jollte. - - 

Man wünfcht ein Kind in die Koſt zu. geben. 

.. (Bereind-Berfammlung.) Mening der 3. Jan. 48465 Abende 6 Uhr iſt eine 
gemeine Berfammlung der Mitglieder des Induſtrie⸗ und Kaltur-Nereins wu 
Vereins⸗Lokale, zu weicher Die yg etslen —— — höflich enladet 

Nürnberg, den 29. Die. 1424... F 

das ——— 

Dant.) Den teſpectiven Mityligbern ber, Hoffgberichen. Leichenkaſſe mache ich 
meinen fhuldigen Dank für die Liebe uyd, Freugdſchaft, welche fie mir feit 17 deh⸗ 
ren erwieſen haben. 

M. Kobel, ehemaliger Einkaſſirer bci iefer Kaffe. 

(Dan) Der Unterzeichnete fühlt. fich vergflichtet, den verehrung swuͤrdigen 
Bewohnern Nuͤrnbergs für den geneigten zahlreichen Beſuch verbadlichſt zu date 
ten, welcher den beiden inbianifchen Brüdern, bei ihren Vorſteſlungen auf, hiefiger 
Rationalbühne zu Theil geworden if, umd giebt: fih die Ehre anzuzeigen, daß 
heute am 3ten Januar die legte Vorſtellnng ſtatt finden wird. 

‚Unter den neuen Kunftübungen verdient der von dem Indianer Mooty Sam- 
ie erfundene, und alſo betitelte: brennbare Degen als vorzuͤglich arüer 
rührt zu werben, indem dieſer in den größern Hauptſtaͤdten unſers Welttheils 
ven hoͤchſten Beifall gehrndter, und fo vielen Zeitfchriften Stoff zu unterhaltenden 
Schilderungen geliefert hat. 
——— Andrea Mogni, 


Woͤchentliches Verzeichniß 
der Getrauten, Gebornen, und Geſtorbenen in hieſiger Stadt. 
Setraute. 


Den 24. Dezbr. 1824. Johann Chriſtoph Kitzler, Feilenhauermeiſter, mir Mar⸗ 
garetha Bergner, von ber Tleinen Weidenmuͤhle. 

— — — — Johann Thomas Lang, Nagelſchmidgeſelle, mit Urſula 

Barbara: Maurer, von hier. 

— 25 — — Lorenz kdutz, Glaſer, mit Anna Maria Beismann, von 

Röthenbach. 

— 28 — — Johann Friedrich Bachmann, Koͤnigl. Baier. Landge⸗ 

richtsaltuar zu Pfaffenhofen, mit Sophia Barbara 

* Albertina Spieß, von bier, . 
— 29 — — Johann Adam Bachmann, Bierwirth, mit Katharina 

Maria Minderlein, von hier. 


Getraut 5 Paare. 
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Geborene. 


1824, Joham Paulus, Sohn des Guͤterladers Haas. 


1824, 


Barbara Johanna, Tochter des Tünchergefellend Sichel 
ſtiel. 


Johana Carl Friedrich, Sohn des Rothgerbers Wollrab. 
Johann Michael, Sohn des Baͤckers Hagenauer. 
Joſeph Georg, Sohn des koͤnigl. Filial⸗ Lotto⸗Adwmini⸗ 
+. Meationd-Offiziantens Praun. 

Barbara Urfula, ‚Top er des Gaftwirths Müller. 
GHorgiMichael, Sohn des Ballenbinders Opitſch. 
Johann Andreas, Sohn des Schellenmachermeijters Sart; 
Franz Grohe. 

Lederer, todtgeborne Tochter des Tagloͤhners Lederer. 
Helena, Tochter des Polizeiſoldatens Dennerlein. j 
Maria Katharina und Margaretha Salome, Zwillinge 

töchter des Rothſchmidmeiſters Boͤhrer. 
Geboren ı2, 


Seſtorbene. 
Adam Raab, Ahlenfchmidsgefeke, alt 28 Yahre, Abzeh⸗ 
, rung. 

Johann Thomas Roth, Sohn des Huf- und Waffen 

ſchmidmeiſters Roth, alt 30 Iahre, Brand, 

Johann Carl Friebrih, Gürtlermeifter, alt 31 Jahre, 

Abzehrung. ' 
kederer, todtgeborne Tochter des Taglöhnerd Federer. 

Anna Maria Loos, Ehefran bed Bierwirths Loos, akt 

72 Jahre, Stidfuß. „ 

Shriftian Wilhelm Herrman, quiescirter koͤnigl. Kreis⸗ 

und Stadtgerichtd-Rath, alt 56 Jahre, Entfräftung 

Margaretha Sabina Högner, Tochter des Webermeifters 

nat a4 Monate, 7 Tage, Stidfluß. 

Bohann;Michaek Popp, peuflonirter Soldat, alt 9® 
Wi pur Jahre, -Alterdfchwäche, 

Iohann Paul Carl Wilhelm Friedrih Ganz, Sohn des . 
: Zirkelſchmidmeiſters Ganz, alt 3 Monate, Ent 
c kraͤftung —-., - 
Boſeph Zollneder, Sohn des Könige, Poftpaders Zoll⸗ 

niecker, alt 11 Monate, HTage, Zahnen, 


* 
Eorenz Friedrich, Sohn des Muͤllergeſellens Friedrich, 


alt Monat, 14 Tage, Stickfluß. 
 Mbefkorben 11, 
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Mittwoch den 5. Jahnar, 
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Mit Saner Rönigfihen Majefikt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 





Im Berlag von Carl Felßecker im Rathhandgäpcien. 





Bekanntmachung. 


(Die Wiederbefegung ber erlebigten Lehrerſtelle an der Oberklaſſe der 
Loͤdelſchen Armen» Kinderfchule betr.) 


Bem Magiftrat der Königlich Baierifchen Stadt Nürnberg 


wird hiedurch bekannt gemacht, daß durch, Die Ernennung des Lehres Schlößer zum 
eehrer an ber Oberklaffe ber Mäpchenjchule des Egydier Spitaler Spreugele 
dabier, 
biefe bisher von bemfelben befleibete Lehrerſtelle an ber Oberklaſſe der 
Loͤdelſchen Armen⸗-Kinderſchule mit einer jährlichen firen Befoldung von 
450 il. 
in Erledigung gekommen iſt. 
Die Wiederbeſetzung dieſer Stelle erfolgt anf Praͤſentation des Magiſtrats 
und der Gemeindebevollmauͤchtigten. Die Bewerber hiezu werben daher aufgefor⸗ 
dert, ihre WUrmeldungen mit den noͤthigen amtlichen Zeugniſſen, insbeſondere der 
Anſtellungs⸗ Prüfungs + Rote verſehen, binnen 4 Wochen, von heute an gerechner, 
dabier einzureichen; es Können aber nur ſolche Individuen beruͤckſſchtiget werden, 
welche bei der Anſtellungs prufung eine der Noten „Vor zuͤglich oder Sehr 
gut“ erhalten, oder in der Kolge erworben haben. 
Nuͤruberg, den 25. Dec. 1824. 


Binder. Scharrer. 
| Käffum. 


10 
Bekanntmachung. 
Geſchente fuͤr Arme.) 
Vom Armenpfiegfhafte » Rath ber Stabt KRürnberg 


wird hieniit Hefätint gemacht, daß eine nicht genannt ſeyn wollende — im 
25. Diſtcut der Sebalder Seite, 
— funfzehn Gulden 


dem a Herrn Diſtricts⸗Vorſteher übergeben hat, um bafür Holz zu faufen, 
und an arme Perfonen zu vertheilen; Died gefchah, und dem edlem Geber gebührt 
biefür dieſer öffentliche Danf, 
Nürnberg, den 5. Januar 1825. 
Binber, 


ne 


en De tanntmanuns ; 
(Auartalpräsenden-Bertheilung betr.) 
Bom ArmenpflesfhaftsrRath der K. B. Stabt Nürnberg 


wird biemit denjenigen Perfonen, welche Ouartald: Präbenden aus ber Eofal 
Wohlthaͤtigkeits⸗Kaſſa zu empfangen haben, bekannt gemacht, daß bie Präbenden 
für das I, Quartat 1824/25 Donnerftag den 6, d. Ms. in Em re 
vean vertheilt werben. 

Rürnberg, den 2. Januar 1825. 
h Binder. — J 
Huter. 


Bekanntmachung. 


ie Ziehung der Wächterfchen Berloofung am 268. Jan. 1825 betr.) 


Durch dieffeitiged Ausfchreiben vom 19. v. Mts. iſt bereitd befannt gemacht, 
daß die Ziehung der 3. Waͤchterſchen Berloofung der Realitäten Sägeröburg, Ja⸗ 
eobiter Decdanteihof ıc. am 28. Jan. 1825 unwiderruflich gefcheben muß. 

Demzufolge werben alle Roos» Empfänger noch einmal aufgefordert, die noch 
nicht bezahlten, Koofe, oder die Zahfnug hiefür bis zum 15. Jam. 8. 9. unfehlbar 
und zwar bürch Poſtwagen einzuſchicken. Alle Loofe, welche am 24. Janıtar 1825 
nicht bezahlt oder. ruͤckgeſandt find, werben fir den Befiger ungültig erklärt und 

fpielen für Rechnung bed Unternehmers mit. 
i Bamberg, den 30. Dee, 1824. 
Der Stabtmagiftrat. 


Betfanntmahung . 


Semi hoher Negierungs Entſchließung vom 5. d. Mts. wird bei * un⸗ 
terzeichne ‘a Koͤnigl. Rentamte 
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Montag den 10. Januar Bormittagd 10 Uhr 
eine ——* alter entbehrlicher Akten in kleinen Partien. mit Worbehalt iädker 
Genehmigung und unter ber —— Bedingniß meiſtbietend verkguft, daß 
ſolche ſogleich eiugeſtampft werden muͤſſen, und zu keinem andern, Gehrguch vers 
wendet werden duͤrfen. evftuebhabe⸗ ‚, welcde — R ‚erfüllen. koͤnnen, 


werben hiezu eingeladen. Te 42. od 
Gadolzburg, den 21. Dec. 1824, _ ‚ötsst- 
Königliches Rentamt, ed et 

Fleſſa. & ge ver 


Befanntmadhung. 


es Errichtung eines Waſchalkords mit der mindefinehmenden MWäfcherin wird 
anmit -Strichtermin, unter Vorbehalt allerhöchlter Genehmigung, auf ben 10. Ian. 
1825. anberaumt, mit der Bemerkung, daß die Razarethwäfche felbft nicht in dent 
Militaͤr⸗Lazareth hergeftellt, fondern der Wäfcherin mit jeder Woche vorgezählt 
uͤhergeben werde, um ſolche in ihrer Behanfung gehörig zu waſchen, und alsbann 
nach gänzlicher Herftellung wieber zurädzuliefern; die Uebernehmerin hat jeboch 
deshalb im Voraus eine annehmbare Gaution zu leiſten. . 

Stridöluftige werden anmit eingeladen, am ‚beitimmten Tage, Bormittagd 
gegen 10 Uhr, bei ber unterzeichneten k. Commiſſion im f. Militär + Hanptlazareth 
zu erfcheinen, und die besfallfigen Bedingniffe zu vernehmen. 

Ruͤrnberg, den 29. Dec. 1824. 

Die koͤnigl. Militaͤr⸗Unterſanitaͤts-⸗Adminiſtrations-⸗Commiſſion allba. 
Dr. Stroͤmbsdoͤrffer, Regimentsarzt. Molitor, Verwalter. 


Bekanntmachung. 


Zufünftigen Freitag den 7. ©, M. Nachmittags 5 Uhr werben in dem Aus 
ditoriats⸗Kommiſſions zimmer ber Deutſch⸗Hauskaſerne mehrere Kleidungsftäde, und 
Silberſtuͤcke, beftehend in Mefferbeftet und Löffel, an ben Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert, wozu AR hiemit eingeladen werben. 

Nürnberg, den > Ian. 1825. 

Das Königliche Ste ee 


Geldern, Oberſt. 
Enbler, — 


— 


Literatur. 
In den Buchhandlungen der Unterzeichneten iſt erſchienen * fr 6kk. zu 


haben: 
.M. ©. €. F. Seidel's Kanzelrede am letzten Abend des dehne 1824. 
Joh. Jac. Lechner, Riegel und Wießner, 
am Hauptmarkt. an der Fleiſchbrücke. 


» 


Verkaͤufliche Sachen 

Eine mehrjährig aͤberwinterte Nachtigall, die ſchon wieder ganz laut firgt, 
HE zu verkaufen. 

Drei Bücherrepofitorien find zu verkaufen. 

Eine frei, (guter und eigne Behaufung in einer gangbaren Strafie, beſtehend 
in vier Stuben, vier Küchen, ſechs Kammern, Böden, Höfchen und zwei Kellern, 
iſt be zu verkaufen, 

‚eben empfangene. frifche Briten vom zweiten Fang, feine Sarbellen, vorr 
zuͤglich len neuen Garoliner Neis, feine franzöfiibe Capern, oͤſterreichiſchen 
Senf, feihfies raffinirtes Lampenoͤhl und beſten ‚Spiritas Vini empflehlt zu ge⸗ 
faͤlliger Abnahme 

& 9 Neſtmann, 
Spezereihändfer, am Weintraubenmarft 
ber Arauenfirche gegenüber. 

Simon. Rindskopf aus Fürth bezieht dieſe Meile wieder mit alen Gattuns 
gen Schnittwaaren, Geine Bude ki in der vordern Reihe, dem Tuch gaͤßchen 
gegenüber. 

Bei Salzfifher Herber find gute Luͤneburger Briden zu befommen, Sein 
Stand ift. an den Käfekrämen, und er bitter um guͤtige Abnahme. 

Friederide Kuch aus Dinkelsbühl empfiehlt ſich dem hochverehrten Publiſum 
zur gegenwärtigen Meſſe mit allen Gattungen won ihr ſelbſt fabrizirten wollen 
Herren» und Damenjädchen, Beinkleivern, Roͤcken, Kinderkleidchen, Kinderjaͤcchen 
u. f. w., weißen. umd farbigen, and; allerlet Sorten wollenen Struͤmpfeu ucd 
Halbſtruͤmpfen, verfichert aͤuſſerſt billige Preife, und bittet um gütigt geneigten 
Zuſpruch. Ihre Bude it auf dem Hauptmarft in ber mittlern Reihe, 

Das in einer der fchönfter und frequenteften Lagen der hiefigen Stati ber 
findfiche. Haus: L. No,413 au der. Ludiwigeftraffewit täglich. aus“ freier Hand zu 
verkaufen... Auf. Verlangen kann die Hälfte des. Kaufſchillings gegen billige Gera 


ginfung, und, hopothelariſche Sicherheit auf dem zw verkaufenden — ſtehen 
bleiben. 


ESachen die zu kaufen geſucht werben. 
Es —— eine Vogelorgel mit 6°-- 3° Muftffkäde, welche zwar ſchon ger 
braucht feon darf, aber noch wohlbeſchaffen ſeyn mind, zu kaufen geſucht. 
ein} har. noch ganz gutbeichaffene Wogenräber, oder dad game Hinderrheil 
eines Hol wagen, aber ebenfalls gutbeicaffem werden billig zu kaufen gefucht. 


Fr.Sindel it, Michelegarten vor. dem Lauferthor ſucht eine gute brauchbare 
Kupferdruckerpreſſe zu kaufen. 


Erg, vervachtende oder zu dermiethende Sachen 
gm Haufe Sa Winsen: om Egpdienplatz iſt der zweite Stoß — 
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Air einen fedigen Herrn iſt täglich ein Logis su vermiethen, Das Nähere 
or Intelligem-Goimtoir. 

In 8. Nr. 22. nahe am Markt iſt ein heitbarer daren tagtth zu vermiethen. 

In einer angenehmen Gegend iſt ein Logis mir Möbeln, beftchend in einer 
Stäbe und Kamıner, täylich zu vermietben, und famı auch 48 dazu gege⸗ 
ben werden. ch, 


* 


Sachen die zu miethen oder zu vachten orfust me en. 


Einige trockne gute Boͤden, ferner eine trockne Kammer um Aufbewah⸗ 
ren von Betten, werden auf der Lorenzer Seite täglich zu migthen- geſucht. Das 
Naͤhere iu L. Nr. 995. im zweiten Stod, auf beit Kornmarkk. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte —* werden. 


Ein Sattlermeifter, bei welchem auch viele Waͤgen gebaut werben, wuͤnſcht 
einen woehlerzegenen jungen Menfchen in die Lehre zu nehmen. Das Nähere im 
Intelligenz⸗Comtoir. | 

Eine Weibsperſon von gefeßten Jahren, welche kochen und baden kann, auch 
in allen andern weiblichen Arbeiten fehr wohlerfahren und mit. guten Atteften ber« 
ſehen ift, wuͤnſcht Kier oder auf dem Lande am nächiten Ziel unterzufommen, 

Ein Mätchen, weiches im Kochen nicht ımerfahren ift, auch ſich allen ans 
bern häuslichen Arbeiten -unterzieht, wuͤnſcht am Ziel Lichtmeß unterzukommen. 
Ein Frauenzimmer vor mittlerem Alter wird als Hausjungfer in Dienfte zu 
nehmen gefucht. Näheres im Intelligenz Gentsir, 
Ein Mäddyen, Das erwas nähen und fchreiben, auch gute Zeugniſſe aufwei⸗ 
ſen kann, wird am Ziel Lichtmeß im Dienſte zu nehmen geſacht. 
Es wird eine Hausmagd, welche Liebe zu Kindern hat, in Dienſte zu neh⸗ 
men geſucht· 

Zu einer ſchoͤnen Profeſſlon wird ein gebildeter junger Menſch in die Lehre‘ 
zu mehmen gefitcht. 

Eine Koͤchin, melde gut fochen kann, auch in ben andern häuelichen Arbei⸗ 

ten wohlerfahren it, und gute Atteſte hat, ſucht am Ziel kichtineß bei einer joli- 
den Herrſchaft unterzukominen. Das Nühere im Intelligenz > Cormtoi r. 
" Eine ſtille Familie fucht am tkuͤnftigen Zieh Lichtmeß eine ordentliche reinliche 
Magb; welche gute Hansmannskoſt fochen kann, die Wäfthe zu behandeln wer- 
ſteht und: gute. Zeuguiffe vorzuweifen hat, auch bie übrigen haͤuslichen Gefchäfte 
gern und willig verrichtet und fich ihrem Stande gemäß Neidet, A in Dienfte zu 
nehmen, 

Eins Magd, welche im Kochen, Spinnen, Naͤhen, Stricken und andern ihr 
angemefjenen Arbeiten fehr wohlerfahren if, wänfcht bei einer ſoliden Herriheft 
am nachſten Ziel Unterfunft: Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 
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Eine folide Perfon von 21 Jahren, die fchen geraume Zeit in einem Haufe 
diente, ſchoͤn nähen, ſtricken, waſchen und bögeln kann, wiünfcht entweder ald Stu⸗ 
benmädchen, Ladenjumgferziioder zur Aufficht über fchon etwas erwachiene Kinder 

am näcften Ziel unterzuksmmen. 
\ In ein ſolides Gaffeehaus wird ein wohlerzogener junger Menſch von 14 
bis 16 Jahren, ber fleißig iſt, auch rechnen und. fihreiben Kann, fogleih ald Mar- 
aueur in die Lahre zu nehnten gefucht. Das Nähere im Jutelligenz-Comtoir. 

Ein lediger Menſch von geſetzten Jahren wuͤuſcht als Auslaufer, Bedienter 
oder Gärtner — — en im Iutelligenz⸗ Comtoir. 


Kapitalien die zun derleihen ind‘ © r zu entlehnen geſucht werden. 


4000 fl. werbeit rtigfich gegen hinlaͤngliche Sicherheit, jedoch ohne Unterhänd» 
fer, zu entlehnen gefucht." 


Nerlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Es ift vergangenen Sonntag vor dem Hallerthuͤrchen ein franzdfifcher Schlüfe . 
fel gefunden worden, . Der Eigenthümer taun denſelben bei dem Thorſchreiber das 
ſelbſt abholen, 

Sonntag den 2ten Januar Vormittags hat Jemand ein Geſangbuch in der 
Spitalkirche liegen laſſen. Der redliche Finder beliebe es gegen ein. Tranfgeld in 
8. Nr. 1171. am Spitalplatze zu bringen. 

Es iſt vergangenen Sountag von St. Peter bis an das Tuchgaͤßchen ein 
oſtindiſches gelb⸗ und rothſeidenes Halstuch verloren worden. Wer ſolches gefuns 
den hat, beliebe es in 8. Nr. 20. zuruͤckzubringen. 

Den 1. Januar hat Jemand einen gruͤnledernen Mannshandſchuh verloren. 
Der Finder wird gebeten, ſolchen in 8. Nr. 1027. ber Judengaſſe zuruͤckzugeben. 

Eine graue Katze hat ſich verlaufen, um deren Zuruͤckgabe gegen ein Trank⸗ 
geld in 8. Nr. 1055. gebeten wird. 

Bergangenen Montag bat Jemand einen bunfelgränen Handſchuh, an bie 
rechte Hand gehörig, verloren. Der „rebliche Finder wirb gebeten, ihn im Ins 
telligenz-Gomtoir abzugeben, 


Bergangenen Sonntag bat. emand auf dem Wege Über ‘die Schütt hinter 
ber Mauer hinauf, zum Franenthor hinaus bis nad Tafelhof- oder in diefer Ges 
gend einen Gürtel mit einer Schnalle verloren. Der redliche Finder wird gebes 
ten folchen gegen ein Tranfgeld in 8. Wr. 802. am Egybienplas abzugeben. 


Ein Ziegen hajuer Spazierſtock mit einem Gemshoͤrnchen, worauf die Buch— 

ſtaben C. 8. ſtehen, iſt verloren worden. Der redliche Finder wird gebeten ihn 

zuruͤckzugeben. 
Bergangenen Freitag gegen Abend. wurde vom Marplag aus bis anf den 
Markt und von da burch die Waag- und Schuftergaffe dahin zuräd eine doppelte 


| | 15 er 
Spitzenfraiſe verloren. Der redliche Finber wird erfucht ſolche gegen ein v.. Traufs 


geld zuruͤckzugeben. 


Am 1. Januar Abends wurde vom St. Beter herein bie zum Franenthor 
und zur Theatergaffe eine meerfhaumene Stummel-Tabakpfeifewerloren. Der red⸗ 


fihe Finder wird erjucht ſolche gegen ein angemeffened waceun im Laden Ro. 6, 
unter’'m Kuͤrſchnerhaus zu bringen. —V > 


In vergangener Woche iſt Jemand ein Hahn pagelqufen; 13n Imtelligenz- 
Eomtoir iſt zw erfragen wo en gegen Erfaß der, —— zu wers 
ben kann. 

Es ift in der Reujahrsnacht eine Slane Kappe fir. ein Binnen der Tegel 
gaffe bis in's Hengäßchen verloren werben. Der Finder wirb um deren Zuruͤck⸗ 


gabe gegen eine ‚Erfenntlichfeit gebeten. Das: Nähere im Jutellitgenz⸗ Comtoir. 


Am 2. Januar wurde auf dem Dutzendteich ein Hut aus Verſehen bei'm 
Nachhaufegehen verwechſelt. Man bittet daher um gegenfeitige Answechsluug ‚ber 


vertaufchten Huͤte. 
Es it legten Sonntag beim Eintritt in das Theater ein Hafstuch verloren 


lichkeit zurädzugeben. Wohin? fagt das Intelligenz⸗Comtoir. 

Vergangenen Dienſtag Vormittags wurde von Steinbuͤhl bis zum weiſſen 
Thurm eine Rolle Geld, 10 Gulden an 6kr.⸗Stuͤcken thaltend, verloren. Der 
redliche Finder erhält bei der Zuräcgabe ein anfehnliches Douceur. 

Eine Armfpange von Haaren, mit einem rothen Stein, iſt in ber Raͤhe des 
Rathhauſes verloren worden. Der Finder erhält bei Zuruͤckgabe derſelben eine 
dem Werth angemeffene Belohnung. 

In der legten Nacht des alten Jahres hat Jemand von der breiten Gaffe, 
durch die Brunnengaffe bis zum Franenthor einen dunkelblauen Mantel mit einem 
fangen Kragen verloren. Der rebliche Finder wird gebeten ihm in L. Ro. 508 
gegen eine angemeffene Belohnung zuruͤckzugeben. 

Sonntag den 26. Dez. v. J. wurde im Gaſthauſe zur ſilbernen Kanne ein 
rothbaumwollener Regenſchirm aus Verſehen mitgenommen. — Rn bitter, denſelben 
gegen den dafür zurücgelaffenen auszutauſchen. u Sıhar Porz. 

Bergangenen Sonntag if ein mollenes emmafarbiges Hafdtngı mit breiten 
Franzen befest an der Theaterkaffe verloren worten, ‚Da Jemand ſah, daß es 
von einer bekannten Perſon aufgehoben wurde, fo wird dieſelbe geb Seth, ſolches ger 
gen ein Trankgeld abzugeben. Näheres im Intelligenz Eointeis, 


Mermifchte Nachrichten. * 


(Conzert.) Freitag ben 7. Januar 1825. iſt das gewöhnlicht Gonzert zur 


ſilbernen Kanne, welches den verehrlichen Mitgliedern hiedurch befannt gemacht wird. 
Anzeigen.) Unterzeichneter, aufgefordert von einigen Freunden ber Kun, giebt 


fih die Ehre einem geehrten Publikum ergebenft anzuzeigenn, daß er im Tanzen 


- 


worden. Der redliche Finder wird gebeten foldes gegen eine anſehnliche Erfeunts F 
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gruͤndlichen Unterricht ertheilt. She Nachricht erhält man im Haufe bes Hm. 
Johann Gebhart in ber Ta ‚RT. 889. im erften Stoc. 
MM. I Gerſtel, 
Balletmeiftter und Taͤnzer. 
Sonntag ben. 0 — it von 5 big 11 Uhr bie Ate Tanz-Union, wodurch 
dem Wunfc meiner Herren Scholaren und andrer gebildeten Perfonen entfprochen 
wird, Tänze and Kinds Taſchenbuch 1325. mit guter Mufif werdeg ben Beis 
fall aller a nahen erhalten. Eutree 50 kr. 
I. C. Lange, privil. Tanzmeifter, 
8. Nr. 1178. ber neuen Gaffe. 


""Angelommene Sremde 
vom 50. Dezbr.“1824. bis 2. Januar 1626. 

Im — Hof. Hr. Herold, Kaufnann, von Birmingham, Hr. 
Kuͤneth, Pfarrer, von Frauenaurach, Hr. Mopvert, Kaufmann, von Straßburg, 
Hr. v. Birtung, Oberlieutenant, von Ansbach, Hr. Poliezla, Auditor, pon Am⸗ 
berg, Hr. Berger, Particulier, von Eichſtaͤdt, Hr. Fifcher, von Erlangen, Hr. 
Fried, von Franffurt aſM., und Hr. Augher, von Stuttgarbe, Kaufleute, 

— Im rothen Rof. Hr. Deuerer, Particalier, von Mannheim, Hr. v. Pers 
jen, Particulier, von Erfurt, Hr. Landgraf, Oberlicutenant, nnd Hr. v. Secken⸗ 
dorf, von Reuſtadt a. d. A, Hr. GSergnied, won Nimed, und Hr. Müller, von 
Reuftadt, Kaufleute, Hr. Fleiſhmann, Partienlier, von Frankfurt aM. 

Sm wilden Mann Hr. Baron von Stachelhauſen, von Erlangen, Dem. 
Dennerlein, von -Baireuth, Hr. Kandle, Aktuar, von Regensburg, Hr. Schäffer, 
Stadtgerichtd:Acceffüt, von Ansbach, Hr. Schinbling, Oberlieutenant, von Wuͤrz⸗ 
burg, Hr. Bauer, Profeffor, von Eronach, Hr. Parher, Kaufmann, von Schnee⸗ 
berg. 

* In der blauen Ghlocke. Hr. keb, Kfm. von Hof, Hr. Kaden, Fabri⸗ 
kant, von Würzburg. - 

Z u m Strauß. Hr. Nagel, Conrector, von Schwabach, Hr. Lur, Apothe⸗ 
ter, von Erlangen, Hr. Heim, Juriſt, von Neufiabt a. d. A., Hr. Küchler, Li⸗ 
eufenant, von P äh, 

Im goldenen Radbrunnen Hr. Mengin, Kfın. von Erlangen, Hr. 
Schmidt, Aſſeſſer, von Farnbach.“ Zu 

im weiffen Hahn Br. Lindner, Fabritant, von Scheitern. 

Sm weifjen Ochſen. Hr. Leiſtner, Kaufmann, von Gotha. ; 

Z um S torche Hr. Januer, Fabrikaut, von Vohertösmuhr, Hr. Bürger, 
Sutöbefi ger, von Hedwig. 

Suven ? Thärmen Hr. Kropf, Kfm. von Beltenbergdgreuth. 

Im ſchwarzen Bären, Hr. Tieb, Lieutenant, von Erlangen. 

Im goldenen Stern Hr Herold, von Stuͤtzengruͤn, Hr. Haccing, 
von Rorbhanfen, Kaufleute, 
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Allgemeines 


Intelligenz Blatt 


Stadt Nürnberg. . 


* 





— — —— — — — 


Weit Seiner Koniglichen Majeſtat von Baiern allergnädigftem Privilegis 





Im Berlag von Carl Felßerer im Nathhausgaͤßchen. 





Betlanntmadhbung ...-.. 
(Den Seſuch der mediciniſch⸗ praktiſchen Lehrauſtalt in Muͤnchen betr.) 
Am Magiſtrat der Küniglich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
wird allerhoͤchſter Entfchließung vom 14. October d. J. und ber darauf ſich grins 
denden hoben Eutfchließung der töniglihen Regierung bed Rezat⸗Kreiſes vom 15. 
December (Rezat-KreissIntelligenzblatt No. 54) zufolge, ben angehenden Aerzten 
zur Rachachtung hiemit bekannt gemacht, daß in Zukunft jeber derfelben vom den 
zur praftifchen Vorbildung beflimmten zwei Jahren wenigſtens ein Jahr an der 
medicinifch «praftifchen Lehranftalt in München fic zu üben hat, und daß von 
diefer Nachweifung die Zulaffung zur legten Prüfung, fo wie bie Approbation 
‚me freien Praxis abhaͤngig bleiben fol, 
Nürnberg, den 28. Dec, 1824, ” 

Binder, — 


Kuͤffner. 
Befanntmahung. 

Da fih in dem am 16. v. M. anberanmt gemwefenen Termine zum Berfauf 
zweier Zugpferde Kaufsliebhaber nicht eingefunden haben, fo werden ſolche, bes 
— aus zwei ſchwarzbraunen Hengſten, 9 bis 10 Jahre alt, 
14 Faͤuſte Hoc, a i 


m 18 ’ j EI * 
age dem. 11. d. Mtös. 
auberweit zum Verkauf auegefegt, und dies unter dem Anhang den Kaufsliebha- 
bern eröffnet, daß der Verlauf und Zufchlag im Hofe des — er⸗ 
folgen wird. 

NRuͤruberg, ben 4. Januqr 1825. 

K. Kreis⸗ und — 
v. Roͤder. 


* 
—W— 
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* Algeier. 
Bekanutmachung. 


Mach dem Autrag ſaͤmmtlicher Glaͤubiger ſollen bie zur Concursmaſſe ber 
Wirth Beit, Georg und Eliſabetha Gebreiihen Eheleute zu Lauf am Holz gehoͤ⸗ 
vrigen Immoblien, beſtehend in 2 

1) dem Gute No. 44, daſelbſt, auf welchem biöher die an, — 

ben wurde, 

2) ‚einem eingaͤdigen Nebenhaus, 

3) 9 78 Morgen Feld, » 

9 3 Tagwerk Miefen an ber Au, umb - 

5) 11a Tagwert Wiefe, die Foͤrreuth Wiefe genannt, 
wogmals dem öffentlichen Aufitrich unterworfen werben, 

Hierzu wird Termin an Drt und Stelle auf 

j ben 31. Januar 1825 Vormittags gußr 
auberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfühige Kaufstiebhaber hiemit — 
werben. 

Mirnberg, den 31, Dechr. 1824. 

Königliches Landgericht. 
Kohlhageun. 


Bekanntmachung. 


Acf den eigenen Antrag des Köblerd Georg Conrad -Ulrich zu Bach hat as 
Antenferiigte Landgericht, wegen Ueberfaulbung, über deſſen ER den Unis 
ual-Gonceutd erfannt, | 
Es werben daher bie geſehzlichen Edittstage, naͤmlich: 
41) zur Anmeldung. der Fordernugen and beren gehörige Nachweifung, dann 
. jur Erzielung einer gütlichen Ucbeseinfunft, auf 
den 28. Januar 1825, 
2) zum Vorbringung der Einreden gegen die — Forderungen auf 
den 26. — 
3) zum Schiußverfahren auf 
den 30. März, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefeht, und Diez ſaͤmmtliche — Glaͤubi⸗ 
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ger des ‚Gemeinfchuldners hiemit Sffentlich unter dent Rechtsnachtheile vorgelaben, 


daß dası Nichterfcheinen im erſten Ediktstage Die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Conkursmaſſe, das Nichterſcheinen an den uͤbrigen Eriftstagen 
aber die Ausſchließung mit den am bdenfelben vorziffiehmenden Handlungen zuz 
Folge hat. * — | 
Zugleich werben diejenigen; welche irgend era Wohl bem Vermoͤgen des Ger 
meinfchniöners in Hunden haben „bei Vermeidung des Hodnnaligen Erfates auf 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Nürnberg, den 17; Dec. 1824. 
| Koͤnigl. Landgericht. * ° 
Roblhagen. niimmd’ 
ne ehe sc 


Befanntmahung. J 


Die don dem penſ. koͤnigl. Revierfoͤrſter Eckert zu Lichtenhof in Pacht ge⸗ 
dabte und durch den Tod defſelben in Erledigung gefommene KRoruburger Jagd, 
Diſtrict IV,, wird hoͤchſter Weiſung koͤniglicher Regiernng des Rezatkreiſes, Kam⸗ 
mer der Finanzen, zu Folge, unter den normalmaͤſigen Bedingungen wiederholt 
verpachtet. Termin hiezu hat man in Gemeinfcaft mit dem k. Rentamt Mtdorf 
am 19. 1. Mts. Januar Morgens g Uhr im Wirchöhanfe zu Hummelſtein ander - 
raumt, und ladet pachfungsfäbige Liebhaber zum Erſcheinen ein, — 

Muürnberg, den 4. Januar 1825. —— 
7 Königl, Baier. Forſtamt Pauvenzi, 
— Zu \ Herrmann, Forkmeilter, zent 
Burkhard, Mtuar. - 


Bekanntmachung. 


Zur Errichtung eines Waſchakkordo mit der mindeſtnehmenden Waͤſcherin wird 
anmit Strichtermin, unter Vorbehalt allerhoͤchſter Genehmigung, auf den 10. Jan. 
1825 anberaumt, mit der Bemerkung, daß die Lazarethwaͤſche ſelbſt nicht im dem’ 
Militaͤr⸗ Lazartth hergeftellt, fondern der Wäfcherin mit jeder Woche vorgezählt 
übergeben werde, um folche in ihrer Behaufung gehörig zu wafchen, und alddann' 
nach gänzlicher Herftellung wieder zuruͤczuliefern; die Ueberuehmerin hat jedoch 
deshalb im Voraus eine annehmbare Cautlon zu leiſten 

Strichsluſtige werden anmit eingeladen, am beſtlinmten Tage, Vormittags 
gegen 10 Uhr, bei der unterzeichneten: k. Commifſion im k. Militaͤr⸗Hauptlazareth 
ja erſcheinen, und die desfallſigen Bedingniſſe zu vernehmen. | 

Nuͤrnberg, den 29. Dec. 1824. U Te 

Die koͤnigl. Militaͤr⸗ Unterſanitaͤts ⸗ Adminiſtrations ⸗Commiſſion allda. = 

Dr, Strömbödörfer, Regimentsarzt, Momot, Verwalter. 
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Verkaͤufliche Sachen. 
Huterzeichneter empfiehlt fih mit einem Sortiment Damenfhuhen von allen 
Gattungen, auch Stiefeln für Winter und Sommer, Seine Bude iſt anf der 
Schütt, auf der linken Seite. . 


Zacharias Ziel, 
IN-: Damen⸗Schuhmacherme iſter aus Ansbach. 
Das Haus 8. Nr. ‚1107. in der Judengaffe ift täglich ans freier Hand zu 


verlaufen, 

Ein Oberrod — mit Pelz gefuͤttert und Steinmarderpelz ausgeſchla⸗ 
gen, iſt um ſehr billigen Preis zu verkaufen. 

Eine große Hauslatkimne iſt zu verkaufen. 

Ein Sofa, ſechs Seſſel, zwei Behälter, pwel Kommoben, zwei Bettſtaͤtten, 
ein Kinderforbwagen und mehrere. andere Haus geraͤthſchaften werden verkauft. 

(Hecht englifhe Univerfal » Glanz» Wichſe von ©. Fleetwordt in London.) 
- Solche befigt die feltene Eigenfhaft, daß fie dem Leder den fchönften bauernden ' 
Spiegelglanz in tiefiter Schwärze gibt, und ſolches weich und gefchmeibig erhält. 
Diefe Schöne Wichfe, geprüft burh Herrn W. A. Lampadius, koͤnigl. ſaͤchſ. Berg⸗ 
Commiſſions⸗Rath und Profeffor der Chemie in Freyberg, enthält, laut deffen er- 
theiltem Atteftat, lauter Ingrebienzen, welche dem Leder nicht nachtheilig find... 
Geder Freund von fchöngepupten Stiefeln wirb finden, daß nicht zuviel gefagt 
worden ift, und wenn fle Died nicht leiftet, fo iſt man erbötig, bad Geld ohne 
Widerrede zurüdzugeben. Die Büchfe von 1a Pfund nebft Gebrauchszettel Fofter 
Gr, oder ı8fr. rheiniſch; fie ift in Nürnberg blos Herren I. ©. Zieht und 
Comp. in Gommifflon Abergeben worben und bei folchen ſtets zu belommen. 

G. Florey jun. in Leipzig, 
Haupt» Commiſſionaͤt des Herrn Bleetwordt 
in London. 

(Hecht englifche Univerſal⸗Glauz⸗Wichſe von Fleetwordt in London.) Der ber. 
deutende und rafche Abfag diefes Artikels buͤrgt für deſſen Güte, fo daß -foicher- 
aße übrigen Fabrikate dieſer Art weit übertrifft und bad Leber confersirt. Die 
Buͤchſe von 1/a Pfund nebft Gebrauchszeitel koſtet 4 gr. ober 18 fr. rheiniſch. 
Das Commiffionslager davon ift in. Nürnberg blos Herrn J. ©. Zich! und Comp. 
— worden, und bei ſolchen ſtets — bekommen. 

©. Florey jun. in Leipzig 
GespsEemmilgenniz bes Herrn G. Fleetwordt 
in kondon. 


Montag den 10. d. M. werden in ber Diekiuggafe, 8. R0.564 Zinn, Kup⸗ 
fer, Meffing,. Schreinwerl, meißes Zeug, Frauenlleider, Betten, Dferdgefchirre, 
Eifenwaaren, woerunter Ketten und Winben, eine Ehaife, ein Schlitten, 4jö1: 
lige eichene unb weiche Dielen, 2zoͤllige eichene und weiche dergl., nebft Brettern, 

altes und neues Bauholz nebſt Kellertagern und anderes mehr gegen gleich baare 


M 
Bepählung ar den Meiftbietenden verkaufe und damit Vormittags 9 Uhr der Un 


ht. 

SE afeldacher, Optifus, aud Veftenbergsgreuth, empfiehlt ſich während bie, 
fer Meffe mit feinen optifchen Waaren, vorzüglich; mit feinen Augenglaͤſern, nad 
den beitimmteften Regeln, verfertiget,. Auch kann, ey Jebem bie ihm angemeflenfte 
Brille geben, wenn er vorher mit ſeinem mathematischen Augenme ſſer die Augen 
gemefien hat. ferner hat er worräthig: verſchiedene Teleäeope, achromatifche Per 
fpestive und alle andere Gattungen dergleichen Sachen. Seine Bude ift auf dem 
Hanptmarkt, der Fleiſchauerſchen Aeruelönhanblung, peacnäber 

In 8. Mr. 1425. find 5 Mäfe Buchenholz, das Scheit 3 1/2 Schuh lang, 
[ad verfaufen. anni wphrt-1f g 

C. Anguſt Stoͤlzel aus Eibenſtock in Sarbfemshat feinen Stand während dies 
fer Meffe nicht auf der Schütt, fondern auſe dem Markt, dem Laden bed Herrn 
Kaufmanns Bartheld ſchief gegenüber. 

Unterzeichneter empfichlt ſich während ber Meffe mit feinen vom ihm felbft. 
verfertigten Herren» und Damenftrimpfen,. Halbſtruͤmpfen, dergleichen Schuhe, 
Dezkiefeln, geſtrickten Herren-- und Damenjaden aller Art, ſtrickt auch alte wies 
der vor, und mwalft ſolche, welche ſich die Leute felbft firiden. Er verfpricht die 
moͤglichſt billigen Preife und feine Bude ift auf der Schütt, zunädit dem Schuh⸗ 

S. Wallany, Strumpfwirkermeiſter, 
5 ‘ wohnhaft in Nr. 15. in Goftenhof. 


Sachen die zu faufen gefucht werden. 
Fir ein Kind von 10 bid 12 Jahren wird aus einem reinlichen Haufe ein 
Betr zu kaufen geſucht. j 
Das Buch: Leuchd Spftem des Handels, wird zu kaufen gefucht. 
Es wuͤnſcht Jemand das Altdorfer Nechenbuch zu Taufan. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 
In elner angenehmen Gegend ift ein Logis mit Möbeln, beſtehend ir eier 
Etube und Kammer, täglich zu vermiethen, und tahn auch Stallung dazu gege- 
ben werben, NET BEL [SD NZ 
an dem Haufe 5. Nr. 187., dem baieriſchen Hafe Ögenäber, iſt im weiten 
Stod ein möblirted Zimmer, und im Dritten eine. Wohn pn sine nicht zahle 
reiche Familie am Ziel Lichtmeß zu vermiethen. — 
In einer der ſchoͤnſten Straßen iſt der erſte Stod einge, Hauſes ju vermie⸗ 
then, und kann ſogleich bezogen werden, 
Bor dem Frauenthor, ganz nahe as der Stadt, iſt ein Zimmer, welches 
eine fehr ſchoͤue Ausſicht darbieset, mit ober ohne Moͤbeln shglich zu verwiethen. 


‘ 


— 
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Nabe am Markt iſt eine huͤbſche Wohnung von einer Stube, — Ka⸗ 
binet, hellen Kuͤche, Soͤller mit Berichlag, wei Böden und dem Waſſer im dam. 
fe am Ziel Walburgis zu vermiethen. 

In der Panierſtraße 8, Nr. 735. iſt der zweite Stud, beſtehend aus 2, 
Stuben und 2 Kammerg,„nebft allen andern häuslichen Bequemlichkeiten, am Ziel 
Walburgis zu vermierhem Auch wird daſelbſt ein Felſenleller in Miethe gegeben. 

Rahe an der Halle fd zwei Stuben und eme Küche, zur ebnen Erde, an 
eine ſtille Familie ober ginzelne Herten, mit oder obue Möbeln zu vermiethen, 


Sachen die gu miethen oder zu pachten gefucht werden. 


Ein einzelner Mann MET eine Wohnung von einer Stube und Stubenkam⸗ 
mer over ſtatt diefer auch nur eine große Kammer und Holzlage,- in einer richt 
geränfdwollen Gegend unweit dem Lauferſchlagthurm. Beim Herrn Kohlbauer im 
filbernen Löwen ift das Weitere zu erfragen. ” 


Dienfifuhende Perfonen und Perjonen die in Dienfte gefucht werden. 

Eine Magd, die mir allen häuslichen Arbeiten umgeben kann, winfcht am 
Ziel Lichtmeß aid Köchin oder Schlieſxrin bei einer ſoliden Herrſchaft unter ⸗ 
zufommen, 

Man ſucht — eine Magd, welche Luft hat mit Wäfche und der Haushaltung ſich 
zu befchaͤftigen. A 
i In ein folibes affeehau⸗ wird ein wohlerzogener junger Menſch von 14 
bis 16 Jahren, der fleißig it, auch rechnen und ſchreiben kann, ſogleich als Mar 
queur in die Lehre zu nehmen geſucht. Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 
Eine Magd, die gute. Hausmannskoſt fochen kann, und alle andere Hausar⸗ 
beit willig verrichtet, fucht am Ziel Lichtmeß in einem guten Haufe unterzufgmnten,. 

Ein Mädchen, weiches leſen, fchreiben und rechnen kaun, auch in häuslichen 
Arbeiten nicht unerfahren, ; treu und fleißig iſt, fucht in einem Laden oder anderd« 
wo unterzufommen, 

Eine Koͤchin, bie im Rocen und Baden wohl erfahren ift und ſich auch ber 
Abrigen Hausarbeit unterzieht, fucht am kommenden Ziel unterzufommen. 

Man ſucht in ein gysch, Haug, zwei Mägbe, die eine ald Köchin, bie ande 
re ald Neben-Kindsmagd, am naͤchſten Ziel in Dienfte zu nehmen. 

Eine Magd, dig ſeawohl der! Küche „als auch der übrigen Handarbeit wor: 
‚stehen faun, wird, zerun.fie fich durch gie ‚Bengniffe ausweiſt, am kommenden 
Ziel in Dienſte genoen. 

Ein Frauenzimger, das in alfen —— Arbeiten erfahren iſt, ſucht bei’ 
einer foliten Herrſchaft chals Jungfer unterzutommen, und kann, wenn es verlangt 
wird, täglich eintreten, b 

Eine brave Perfog, welche ſchon mehrere Jahre — — arg als 
Hanshälterin oder Köchin unterzufonmten, v ’ 
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‚u, Zur: Hührung einer kleinen Haushaltung wird, eine Magd gefucht, auf beren 
Treue man ſich vorzuͤglich verlafen Tann, uͤbrigens muß diefelbe reinlich, auch im 


Rüben und Stricken nicht unerſahren if, 
ESine Maundperfon von 20 Jabren, fedigen ‚Standes, bie ſchon bier ale 
Kutſcher, Bedienter und Auslaufer’ diente, wuͤnſcht am Zlel Lichtmeß wieder in 
dieſer Eigenſchaft unterzukommen. 6 En Be 
Ein auswärtiges braves Maͤdchen von 217 Jahren fucht am Ziel Lichtmeß 
ald Hauemayd unterzufommen. er — | 
Eine Magd, die gute, Hausmannstoft fochen Fanı ‚nd in allen häuslichen 

Arbeiten wohlerfahren iſt, wuͤnſcht am Ziel Lichtmeß it einem foliden Haufe un⸗ 
terzufommen. 9. ya 39, ni 

Ein Frauenzimmer, das in allen weiblichen Arbeiten wohlerfahren ift, wuͤnſcht 
“ber einer joliden Herrichaft als Jungfer unterzufommen, 

3 Man ſucht eine Magd, die im Kochen und in andern haͤuslichen Arbeiten 
wohlerfahren it, am naͤchſten Ziel im Dienſte zu nehmen. Das Naͤhere in L. 
"Nr. 206. am Joſepeplatz. 

Ein Mädchen vom Lande, welches fich willig allen häuslichen Arbeiten untere 
zieht, auch Liebe zu Kindern hat, wuͤnſcht am Ziel Lichtmeß in Dienfte zu treten. 

Eine Familie auf dem Lande wiünfcht eine Kindsmagd von: gefetten Jahren, 
die ein neugeborues Kind gut zu behandeln weiß, in Dienfte zu nehnten, 

Eine treue fleißige Perfon wuͤnſcht in Hänfern Beſchaͤftiguug im Wafchen zu 
erhalten, ; 

Man fact eine Perfon von geſetztem Alter, welche Liebe zu Kindern hat, 

und, fich dabei allen häuslichen Geſchaͤften unterzieht, auch nähen und ferien faun, 


fogleich in Dienjte zu nehmen. 

Ein felides Mädchen, welches nähen, ftriden und fpinnen kann, auch fich 
wilig allen andern hänslichen Arbeiten unterzieht, winfcht ald Hausmagd ters 
zukommen. 

— Ein Mädchen von 22 Jahren, welches ſchon mehrere Jahre hier dient, im 
allen häuslichen Arbeiten wohlerfahren ift, und ſich über ihr bisheriges gutes Be— 
‚tragen durch Zeugniſſe ausweiſen kann, wuͤnſcht am fürftigen Ziel wieder in Dienfte 
zu treten. Das Nähere im Intelligenz⸗Eomtoir. 33 i 

Ein Mädchen, bad fchon mehrere Jahre bei Herrfchaften als Köchin biente, 
wuͤuſcht am Ziel Lichtmeß hier oder auswärts wieder in Dienſte zu treten, 
Es wird eine Magd, welche gut kochen kann, auch in den Übrigen Hausar⸗ 
beiten nicht unerfahren iſt, am Ziel Fichtmeg im Dienfte zu nehmen geſucht. 
0. Eine Magbd, welche Liebe zu Kindern hat, und fich auch den häudlichen Ar⸗ 
beiten unterziebt, wird in Dienfte zu nehmen gefucht. J 
Eine ruͤſtige weibliche Dienſtperſon, die in der Gegend bes Joſepẽeplatzes ihre 

Vohnung hat, wird ald Zufpringerin bei einer ſtillen Familie gegen aunchmbare 

Belohnung in Dienfte zu nehmen gefucht, j 


2 


Ein Frauenzimmer won mittlerm After, welches andy Kieider machen kann, 
wuͤnſcht als Radenjungfer oder Gchließerin am künftigen Ziel unterzufommen. Das 
Kähere im Intelligenz⸗VSomtoir. 

Zu Anfang Aprils wird ein junger Merſch zu einem ſoliden Metier gegen 
dehrgeld im die Lehrey zu nehmen: geſucht. 

Eine Familie ohne Kinder ſucht ein gebildetes treues Mädchen von geſetzten 

Alter, das kochen und überhaupt alle im einer Meinen Haushaltuug vorkommen 
ben Arbeiten beſorgen und fich Über Treue und moralifhe Aufführung hiulanglich 
ausweiſen kann, am Ziel eichtmeß in Dienſt zu nehmen. 


Ein auswaͤrtiges Frauenziumer von 22 Jahren, welches nähen, ſtricken, Klei⸗ 
der machen, die feine Waͤſche beſorgen, und friſiren kann, auch Kenntuiſſe in der 
franzoͤſiſchen Sprache hat, eine gute Erziehung genoß, und mit dieſen Kenntniſſen 
ein angenehmes Aeuſſeres verbindet, wuͤnſcht, da fie ihrem Vater durch ihre Ent⸗ 
fernung vom Älterlichen. Haufe. die häuslichen Sorgen erleichtern will, entweder 
ald Hausjungfer oder Erzieherin unterzufommen, und wärde fich durch Fleiß und 
Treue bie Liebe ihrer Herrjchaft zu erwerben ſuchen. Nähere Nacwicht ertheilt 
bie Gefindeverbingerin Pech an ber Bergſtraſſe. 


Derlorene, Hefundene, und entiwendete Sachen. 


Eine Schnupftabaddoſe iſt gefunden worden, und kann gegen Erſatz der 
Einruͤckungsgebuͤhr in 8. Nr. 508. abgeholt werben. 
In der rothen Glocke in Goſtenhof iſt am Montag den 3ten d. M. ein 
Hut abgeholt worden. Da aber derſelbe einer andern Perſon gehört, fo bittet 
man um beffen Zurädgabe gegen den andern bort befindlichen, 

Am vergangenen Sonntag Nachmittag ift von dem Gafthaufe ded Herrn Loh⸗ 
Hauer bei St. Johannis bis an den Aegydienplatz ein goldner Schuppenring mit 
einem Plättchen und ben Buchftaben U, R. M. verloren worden. Da an bems 
felden dem Eigenthümer viel gelegen ift, fo wird ber redliche Finder erfucht, fol 
shen gegen ein fehr gutes, Tranfgeld zuräczugeben. 

Bergangenen Montag früh wurde ein Riditül gefunden. Die rechtmaͤſige 
Eigentbämerin, welche fi darüber andzumeifen im Stande ift, kann felbigen in L. 
No. 225. der hintern Ledergaſſe abholen. 

Ein ſchwarzer Hühnerhund mit weiffer Bruft, deſſen Vorderfuͤſſe ebenfalls 
weiß find, hat ſich verlaufen. Wem er zugelaufen if, wird gebeten, ſolchen ge⸗ 
gen Erfag des Frttergelded in S:NE.994 abzugeben, 

Es hat Jemand vor Kurzem in bem Haufe L. No. 39. am Schleiferfierg ei» 
nen Regenſchirm ſtehen laſſen. Der Sigenthümer fann folchen gegen die Einruͤckangs⸗ 
gebühr daſelbſt abholen. 


Mit 1/4 Bogen Beilnge) 
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In dem Faber L. No.128 auf der Fleiſchbruͤcke hat Jemand’ während ber 
Weihnachtszeit einen Regenfhirm ſtehen laſſen. Der —— kann ihn gegen 
Erfas der Einruͤcungsgebuͤhr daſelbſt abholen, 

Den 5. Jan. Vormittags wurde vom Thierpärtnerthog herein, Äber den 
Milchmarkt, durch das Kraͤmersgaͤßchen, die Bergftrage, das Stöpfelgäßchenn 
und bie Tegelgaffe hinauf eine Filet sFraife verloren. Der redliche Finder wird 
unter Zuffherung eines Ttänfgeldes gebeten, ſolche in die St. Johannisſtraße 
vor dem neuen Thor Ro. 104 aurüdaubringen, 


Vermiſchte Nachtlchten. 
(Tanzmuſik.) Kommenden Sonntag ben 9ten Januar und ‚bie folgenden 
Sountage if gutbefegte Tanzmuſik im goldnen Lamm zu Wöhrd, wozu auf das 
Höflichite einladen 


- 


Bauriedel und die Muſiker. 
(Geſuch.) Im. der Nähe der Winkterfiraße werden noch einige Mitlefer zum 
Korrefpondent von und für Deutfchland gefucht. 
(Refezirkel,) Für das Gonverfationsblatt (Leipzig) und den Riteras 
rifben Merfur von Philippi, wuͤnſcht man einen Lefezirfel zn bilden, 
Ball.) Künftigen Sonntag den 9. Januar it mit vollftimmiger Maſik Ball 
zur goldnen Band. (alten Poſt) wozu ſich beſtens empfehlen 
Rupſch, Wirth, und die Muſici. 


Angekommene Fremde 
vom 2. bis 6. Januar 1825. 


Im rothen Roß. Hr. Weiß, k. b. Hauptmann, von Muͤnchen. 

Hr. Silbermann, Kaufmann, von Lichtenfels, Hr. Schwerdtfelder, Kreis— 
und Stadtgerichts⸗Rath, von Muͤnchen, Hr. — Kfm. von Schwabach, Hr. 
Trevermann, Doctor, von Erlangen. 

Im baierſchen Hof. Hr. Maier, von Iſerlohe, Hr. Bol, von Augd- 

burg, und Hr. Brann, von Frankfurt a/M., Eauſleute, Hr, von Weiſſenberg, 
Legationsrath, von Wien. 

Hr. Nicolas, von Lyon, und Hr, maver von Würzburg, Kauflepte, 

Im wilden Mann, Hr. Kalli, Doctor, von Schweinfurt, Hr. Stuͤwen, 
Kim. von Um, Hr. Huber, Handfungsreifender; von Ötuttgardt, Hr. Jahreiß und 
Hr. Fleisner, Fabrikanten, von Muͤnchberg, Hr. von Schmidt, Hauptmann, von 
Alchaffenburg. 

In der blanen Glode Hr. Schmidt, Fabrifant, von Kanntitabt. 

Hr. Bauer, Fabrifant, von Unterweißenbach, Hr. Zenfer, Stadtgerichts⸗ 
fhreiber, von Bamberg, Hr. Igl, Landarzt, von Haag, Hr. Kaftner und Hr. 
Merkel, von Spalt, und Hr. Fezer, von Regensburg, Kaufleute, Hr. Bögtherr, 
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Kabrifant, von Gmuͤnd, Hr. Rich, don Ereußen, und Hr. Gurth, von Bamberg, 
Kaufleute, 

Zum Strand. Hr Pr und Hr. Schäfer, Apotheker, von Erlangen. 

Hr. Clericus, Fürftl. - tögfäher Kommiffair, von Ellingen, Hr. Brenner, 
von Herrieden, und Hr. T y von Stuttgardt, Kaufleute, Hr. Schneider, Wein: 
händler, von Straubing. 

In der goldenen g haxe. Hr. Gebhardt, Hr. Prell und Hr. Sticht, 
Sabrifanten, von Selb... ° * 

Im grauen Wolf. Hr. Troͤger, Fabrikant, von Culmbach. 

Hr. Schulty, Fabrikant, vont@dhwarzenbaih. 

- gm goldenen Ocfen. HA) Gebruͤder Kreifig, Kaufleute, von Grotten- 

dorf, Hr. Schullig, Schullehrer, von Thalmeffingen. 

Hr. Stelwag und Hr. Kunsmann, Gutäbefiger, von Eſchenbach. 

Zum braunen Hirſchen. Fr. Stefter, Kaufmannsgattin, von Ansbady. 

Sw weiſſen Ochſen. Hr. Maihöfer, Kfm. von Gmuͤnd. 

Hr. Auguitin, Kaufmann, von Indbrud. 

Im weiſſen Roß am Heumarft. Hr. Rasyart, von Sulzbach, Hr. Fi— 
fer, von Herzogenaurach, und Hr. Mesbauer, von Eichelddorf, Fabrifanten. 

Hr. Springer, Kfm. von Hundeshuͤbel. 

In der goldenen Eichel Hr. Stöhel, Kaufmann, von Eibenftod. 

Zum weifien Storch. Hr, Sieh, von Ghemnig, und Hr. Guber, von 
Meifershof, Fabrifanten. 

Im goldenen Löwen Hr. Scrider, Fabrikant, von Weißborf, 


— 


Vom Magiſtrat der Koͤniglich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
wird Die Anzeige des Getraid⸗Verkehrs der hiefigen Schranne am 21. und 
24. Decbr. 1824 hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht: 


[| Sanger —RX Kenf Hoaſter | Vitii | Niedrigßer 
. „ perblieb vVre ns des Soaffeio 









⸗ —— ⸗ 
Detd Vonger | Meue 
—— Reſt. | Stand, 








öæç—— — — 

"Chm. | Schl. _ Sf. — ——— 
Korn 38 278 I. 15 7 316 —— 6 —5 4 5 24 
Mzuen 11 619. 30 I 6ıs 15 19 I54l8 Ss6| 7 | 33 
Gerſte — 710 wii 690 20 |16|52|16.a7| 5 x 
Habe I 19 | 393 I 12 | Br — 


Nuͤrnberg, 26. Dec, 18287 ° 
Binder. | 
Er? Le . Bartirr. 
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No 1825. \ 4, 
Montag den 10. Januar. | 


Yllgemtines 


Intelligens-Blatı 


Stadt Nürnberg. 
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Mir San Köaistigen Mjenikt von Balern Ewmgrähigfen vu 


— — — — — 


Sm Verlag vom Carl Felßecer im —— 





Detanutmedarg 


«Die Verpflichtung der im Etata⸗Jahr 1823/24 aufgenommenen Bfeger und 
Schutzverwaudten des Polizeibezirtd auf die Gonkisunieg bety.> 


Bom Magiftrat der Königlich Bairrifie 


werde biejewigen Bürger md Schutzverwandten Hiefiger Statt — 
Woͤhrd und Goftenhof, welche vom 1. October 1823 bis letzten September 1024 
aufgenommen worden ſind, hiemit aufgefordert, Dienfiag, den 29 Januar, 
Bormittagd präcife 10 Uhr im obern Heinen Saale des Rathhauſes zu erfcheinen, 
um ben -gefeglichen Eid auf die Berfaffungs-Urkunde des Koͤnigreiche zu jeiten. 
SGleiche Aufforderung ergeht hiemit aud an diejenigen. Bärges und Schu, 
verwandten, welche bereits ım vorigen Jahr zur Eidedleiftng eingeladen waren, 
aber nicht erſchienen find, mit der Bedeutung, daß im Falle abermaligen unent⸗ 
ſchaldigten Auſſenbleibens eine Strafe von Drei Thalerm gegen jeden Einzel⸗ 
nen erkannt werden wird, 
Nürnberg, den 7. Scuuar 1825. 
Binder. 







> 


Küffner. 
Bekaunntmachung. 
(leiſchpreiſe betr.) 
Vom Magiſtrat der. Königlichen Baierfhen Stadt — 


wird hiemit belaunt gemacht, daß mittelſt geſtern eingelangter hoher Breid-Ragier 
rungs⸗Entſchließung vom 3. d. M. die Taxen 
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a) des Dchienfleifches incl. des ‘dem hiefigen Metzgergewerb 
zugebilligten Mehrbejugs von 2 Pf. pr, — 7m. 2pf. 

b) des Kalbſleiſches auf — ae 

cr des Schweinfleiſchas auf,,, — 
fuͤr den Monat Be —2 und das > Sinne aufer 7 Tare gelaften 
ivorben tft. *. og; Im. 

Nürnberg, ben Jan. J = 
Binder, 
Martin. 


ET ESTER UTNN * 
(Geſtohlene Sachen betr.) 

WVom Magiftrat ber Königlidh Baierifchen Stadt. Nürnberg 

wird hiemit befannt gemacht, tab folgende Gegenftände entwendet worben find: 

h gu Rürnberg am 50. v.M. 2 weisbattitene Sadtücer mit rotben End» 
fereifen, ein weißmuſelinenes rothgegitterted halbes Haletud, ein baum: 
wollenzeuchenes, voth, » und blaugeftreiftes em dergl. dunkelroth nnd 
weißgegittertes Sadtuch, und eine mwollenzeuchene gelb und lillageſtreifte 
Weite mit Äberzogenen Knöpfen, ferner ein 3 Finger breites tombarfe- 

ned Hundshalsband mit meffingnem Ring und Schloͤßchen, Dann dem 
‚ Polizeigeichen No. 1315. verichen; am 21. ej. eine ans einem meer— 
„Ichaumenen braungeranditen Kopf, ungarifcher Form, mut jüldernem mit-- 
ſchelartigem Beſchlaͤg und ſchwarzhornenem Rohr mit weißem Knopf, 
"runder Hornſpitze mit Schnuͤrchen beſtehende Tabakpfeife, und am 34. e), 
a Leintuͤcher, 3 blau⸗ und weißgegitterte ſogen. koͤllniſche Deckbett⸗ und 
1 dergl. Kopftiſſenüberzuͤge von doppelſchlaͤfrigen Betten; endlich in der 
verwichenen Racht eine chngefähr 50 Pfund ſchwere Winde; * 

I, gu Schweinau am 15. Dec. ein geftridter weißer Beutel mit Streifen von 
Perlen, welcher 13 fi. 48— 50 Fr. in 1 baier. Kronenthaler, 1 diter- 
reichifchem dergl., 4 Bierzigfreuferfiäcden, 3 baierifchem Frauenthaler, 
1/2 Kronenthater, das Uebrige aber ın 12: und 6 fr.:Gtüden enthielt; 

UL zu Lauf am.Holz am 27. er. ein Behälter, 3 Schuh bed, von Eichen: 

holz und roth angeftrihen, oben am Dedel auffen mit einer wer: _ 

borgenen Schublade, innen mir 5 Schubladen und einer verborgenen 

Schublade und mit einem einfachen franzöfifchen Schloſſe verfehen, met: 

cher Behälter Gfl. in Neunbaͤtznern fächfifchen Gepräges, 32fl. 24 fr. 

in 12 ganzen Kronenshaleru oͤſterreichiſchen Gepräges, ı6fl. 36kr. in 

Münze, nebit einem auf Albrecht Endres lautenden Gute: und Haus- 

Faufbrief mit Sportefzeitel bed k. Landgerichts Nürnberg, einen Hypo» 

'thefenfchein unb ünbere Quittungen über von gebacktem Albrecht Endres 

“geleitete Zahlungen enthielt; 
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IV. zu Pruͤns, kandgerichts Schwabach, vom 19. auf ben 20. v. M. 5 Paar 
weiße geitridte Strämpfe, ı füberne zweigehaͤuſige Taſchenuhr mit dent» 
ſchen Zahlen und einer fähleruen Seite, ohne befonderes weiteres Kenn, 
- zeichen, 2 fchwarz » und blaugeflreifte wollene Weiberröde, 1 fattune 
ner Weiber-Bruftfled, 1 Paar ſchwarzlederne Weiberfchuhe, 2 einene 
Weiberhemden, ohne Zeihen, und 1 blau⸗ und weißgeſtreiftet Weir 
berfled ; 
V. pi Rirhröttenbad, toͤnigl. Randgerichts Lauf, om 21. ö ein halb weiſ⸗ 
ſes halb rothes junges Muster chwein. 
Bor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt. 
Ruͤrnberg, den 5. Jan. 1825. F 
Binder. * 


Betanntmadung 
(Berpahtung eines Kramladens auf der Karld-Brüde ber.) 
’ Bon Magilient ber Königlih Baierifhen Stadt Nürnberg, 
Zur Wiederverpachtung eited, anf der Katls⸗Brücke beſtudlichen Kramladent 
wird | 
Dienftag, ben 18. d. m. 
Termin angefegt. 
Zahlungsfähige Pachtliebhaber werben eingeladen, 
Bormittags 10 Uhr 
in dem’ Rocale der Stabt-Rämmerei ſich einzufinden und “ihre Anbote zu Pros 
tocoll zu geben. 
Rürnberg, den 8. Januar 1825. | — 
Scharrer. —— 
Küffner, 


& Betanntmchung 
(Die — des Zwingers zwiſchen den beiden Einfliuͤſſen ber Vegnitz betr.) 
Vom Magiſtrat der Koͤniglich Baierfhen Stadt Nürnberg‘ 


wird "zur Wiederverpachtung - dei - Auingere, zwiſchen ‚den ‚; beider Einfläffen - der 
Pegnitz auf 
| Mittwoch den 10, d.- m. Bormittage, Kr ) Uhr’ J 
Termin: anberaumt und werben zah anggdhigt ‚Pachtkebhe er eingeladen, in beim 
+ Resale der Stabtfämmerei fich einzufndgj ‚Hd abre, Antzote zu Prateeh zu schen 
Nürnberg, deu 8. Januar 1825. :laißte uno‘ Ä 
Zur Scharter. 


Kuͤffner. 


Befanutmahung. ' 


Da fich in dem am 16, 9 M. anberaumt geweſenen Termine zum Berkauf 
gweier Zugpferde — ichs eingefunden haben, fo werden ſolche, ber 
ftehend 1 “un—o ch, i 
aud zwei (Awergbrannen Hengften, 9 bis 10 Jahre alt, 
14 Faͤuſte hoch, 

Gon Dienſtag den Hi. d. Mrs. 
auderweit zum Verlquf ausgeſetzt, und dies unter dem Anhang ben Raufstichhe 
berm eroͤffnet, dap Der. Berkauf und Zuſchlag im Hofe des — er. 
folgen wrd, 

Nürnberg, ben 4. Jamar 1825. 

Ri Kreise und Stadtgerichts ⸗Kemmiſſlon. 
Eur 7 Röder, 
— Algeier. 


Betanntmadung. 


Auf den Aukrag der Gläubiger, und mit Zuftimmmg ber Schulduer, hat 
das wuterfertigte Lanbgericht wegen Ueberſchuldung, den Univerfalconcurs über 
Bas Vermögen der Wirth Veit Georg und Eliſabetha Gebertſchen Chelente Pr 
- Lauf am Holz erlannt. h 
| Es werden daher bie gefegfichen Ehicrötage, nämlich : 

17 zur Anmeldung der, Forberängen und derru gehörigen Racmeifung, — 

ben 15. Februar 1825, 
2) zur bene der Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen anf 
den 17. Mir, 
nid ; 
5) gr Schlußverfadren af _ 
den 16. April 
jedesma Vormittags 9g Uhr feſtgeſetzt/ und hiezu ſaͤnmtliche unbekannte Glaͤubi⸗ 
ger ber Gemeinſchulduer hiemit offentlic unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß dae bc ser am erſten Ediltstage die Ausfchließung der . Forderung 


wön.her vdrtigen EContursmaſſa⸗ dag Nıcterfheinen an den übrigen Ediets— 
tagen en Ausſchluß mit den Kir‘ denſelben vorzumehmeuden Handlungen jur 
Feige — 


Zugleich werben biejenigen, welche irgend etwas von dem Vermoͤgen der 
Semeinſchuldner iu Hasen Haben,” Bei" Vermeidung des nochmaligen Erſatzes auf⸗ 
ſolches — unier VSbrbehatt ihrer Rechte — bei Gericht zu uͤbergeben. 
Rürnberg, ven Sı. Dir. Is" 
Königfines Landgericht. . - 
Rohkhagen 


Berannemah. 


Auf dem eigenen Antrag des Köblerd Georg Eonreb; unich zu Vech bat das 
unterfertigte Landgericht, wegen Ueberſchuldung, überidefem Wermoͤgen den Unis 
verſal⸗Concurs erkannt. eur ul nit 

Es werden daher bie geſetzlichen Ediktstage, nämlich: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen amd deren — — dann 
zur Erzielung einer gütlichen Webereimtunft,; auf 9? us 
ben 28. Januar 1B2Byr.. „u; Önur. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeteh — auf 
den 28. Februar, 
3) zum Schlußverfahren auf 7 
den 30. Maͤrz, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche unbeinmme Glaͤubi⸗ 
ger des Gemeinſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
a das Nichterfcheinen im erften Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Conkursmaſſe, das Nichterfheinen an den uͤbrigen Ediktstagen 
aber bie. Ausſchließung mit den an benfelben vorzunehusenden Handlungen jur 
Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgenb eltwas wor dem Vermdgen des Ge— 
reinſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufe | 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Nuͤrnberg, den 17. Dec. 1824. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Kohlhagen. 


Befanntrumadung. 


Die von dem penſ. koͤnigl. Revierfoͤrſter Eckert zu Lichtenhef in Pacht ger 
habte und durch den Tod deſſelben in —— getommene Kornburger Jagd, 
Diſtriet V., wird hoͤchſter Weiſung koͤniglicher Regierung des Nejkitreifee, Kaur⸗ 
mer ber Finanzen, zu Folge, unter bei nermalmäfigen Bebingum geſt biederholt 
derpachtet. Termin hiezu hat man in Gemeinſchaft mit dein k. R Item Altdorf 
am 19. I. Mis. Jaunar Morgens 9 Uhr im Wirthshanſe zu —* ein abe 
rauntt, und ladet pachtungsfaͤhige Liebhaber zum — ein. J — 

Nuͤrnberg, den 4. Janıtar 1825. t ER * 

Koͤnigl. Baier. Forſtamt — 
—— Forſtmeiſter? 6 
Burkhard, Altuar. 
Belauntmadung. 


Alle diejewigen, welche an ben Ruͤcklaß bes verftorbenen Jacob Honickel von 
Eſchenbach, Hauthoiſten des unterfertigten Regiments, rechtliche Auſpruͤche zur mar 


52 
hen haben, werben hiemit aufgefordert, dieſelben bimmen SO Tagen vom Tage 
der gegenwärtigen Bekanntmachung angefangen, unter dem Rechtenachtheile des 
Ausſchluſſes bei naterzeichneten Regimente zu liqyibiren, 
Muͤrnberg, am 7. Jan. 1825.-:; 
Dad K. B. Ste Linien: Infanterie + Regiments Kommando, 
Ben Oberſt. 
Endler, Actuar. 


Belcnatnsanng 


Am 5. März v. 3. if der Soldat des K. B. Stem Rinien» Infanterie» Regie 
ments, Ramens Peter Seitz, von Hirſchmuͤhl, Koͤnigl. kandgerichts Pareberg, ohne 
letztwillige Dispoſition verſtorben. 

Ale diejenigen, welde an deſſen Verlaſſenſchaft rechtliche Anſprüͤche zu wig⸗ 
chen haben, werden aufgefordert, dieſelben binnen 30 Tagen von dem Tage der 
Einruͤckung gegenwaͤrtiger Bekanntmachung bei dem unterfertigten Regimente wm 
fo mehr geltend zu machen, als fie fonft mit ihren Anfprüchen ausgefchloffen wen: 


X den würden. 


Nürnberg, deu 7. Jan. 1825. 
Das. 8. B. Ste Binien» Iufanterie« Regiments » Kommandos 
Geldern, Oberft. = 
Endler, Acttar; 


Bekanntmachung. 

Das unterzeichnete Hypotheken-Amt findet ſich veranlaßt, alle diejenigen 
Perſonen, melde auf ben Grundbeſitzungen der Freiherrlich von Kreßiſchen Grund- 
bolden zu Neunhof, Kraftshof, Bortorf, „Buch, Riederndorf, Niederasbach, Pop: 
penreuth, Uttenreuth, Schnepfenreuth, Großreuth, Bach und Ziruborf Huporhefen 
anzumelden ‚haben, biemit einzuladen, biefe Anmeldungen ungefäumt fchriftlich oder 
muͤndlich vorzubringen, und zugleich die in Haͤnden habenden Urkunden ju produ⸗ 
ziren. I 
Nürnberg, den 6. Jan. 1825. 
ce Baier. Freiherrlich von Kreßifches Patrimonialgericht Nenuhof. 

: v. Kreß. 


an Verkaͤufliche Sachen. 

6. Auguf Stößet, aus Eibenſtock in Sachſen bat feinen Stand mährend dies 
fer Mefi e nicht auf der Schätt, fondern auf dem Markt, dem Laben bes Herrn 
Kaufmann Barthels fchief gegenüber. 

Sareline Stainlein aus Ansbach empfiehlt während biejer Meile ihr ſchon 
bekanntes Steingut zur gütigen Abnahme ganz ergebenfi. Ihre — iſt auf dem 
Haupt nartt. 


ur — 
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Während ber Meffe verkauft Unterzeichneter feine Strick-⸗, Naͤh⸗, Filets und 
Wirkbaumwollengarne eben fo billig und von befter Qualität als die Fremden, und 
empfiehlt ſich daher um fo mehr zur gefälligen Abnahme ganz ergebenft, 

ABkımtn! Morning, 
Nauft dem Doͤtſchmannsplatz. 

Ein dunkelgruͤntuchener Mantel mit einem großem Kragen und ein ſchwarzer 
Frack, ganz modern gemacht und noch nen; für eine Perſon mittlerer Statur, find 
zu verfaufen, 

Eine große eiferne Caſſa ift zu verlaufen. 

Fin Haus wird aus freier Hand verkauft. 

Ein ſchoͤnes Tafeltuch, 4 Ellen lang, und 12 ſchoͤne Servietten von Dameſt, 
bann eine ſchoͤne Sidahr, mit einem weiß und vergoldeten Gchäufe, iſt zu 
verfaufen. 

Fin halbes Dutzend Seſſel werden um billigen Preis verkauft. 

Eine große Kaffeemuͤhle, ſowohl in einem Spezereiladen als auch zum Mars 
deifaffee tauglich, iſt in L. Nr. 747. ber Lorenzergaſſe zu verkaufen. 

Eine große ganz gutbeſchafſene Wildſchur, beſonders auf Reiſen zu gebrauchen, 
die 4 Carolin koſtete, wird unter der Hälfte des Preifes weggegeben. 

Es iſt ein ganz neuer dunkelblauer Oberrock unmeit dem Waitzenbraͤuhauſe 
L. Nr. 1491. parterre zu verkaufen. 

Sophia Ruͤtimann empfiehlt ſich zur gegenwärtigen Meſſe mit Linzer Tiß 
chern, Tiſchtuͤchern, blauem Koͤllniſch, Handtuͤchern, Sacktuͤchern, ſowohl feinen 
als auch ordinaͤren, und mehrern dergleichen Artikeln. Ihr Stand iſt bei der 
Frauenkirche. 

Ein Schreibtiſch und zwei Kommoden von Kirſchbaumholz, verſchiedene "Reis 
berfihränfe, Kommoden und Bettftätten von Eichenholz find zu verfaufen. 

Ein grautuchener, ganz neuer, durchaus mit fchönem ſchwarzen Baummolens 
‚feldel gefütterter Ueberrock für eine große Manneperfon, befonders auf Reifen 
tauatich, it zu verfaufen in L, No. 1482 der, Waizengftraffe. 

Sarl Auguſt Immerthal, Tucfabritant ans Kirchberg in Sachſen, kat bie 
Ehre einem hohen Adel und verehrimgswärdigen - Publikum befammt in machen, 
daß er diefe Neujahrmeſſe mir feinen Tuchw aaren micder bezogen hat. eine 
Bude if, wie geroöhnfich, gegen den neuen Kraͤmen über Ro. 4, und et bittet um 
zahlreichen Zufpruch, verfpricht anch die bilfigite Bedienung. id il 

Ich mache meinen hochgeehrten Gönnern und Freunden hiemit ergebenit bes 
fannt, daß ich bereits bie drei Koͤnigsmeſſe mit meinen ſchon befannten Artikeln 
bezogen habe, nämlich mit einem Sortiment von Kupferftichen und einer fchönen 
Auswahl von Stid-, Gtrids und Schlingmuftern, fo wie auch noch mehrern an⸗ 
dern berzleidhen Sachen, und bitte um gefällige Abnahme ergebenft. Meine Bude 


iſt anf der Schütt, linfer Hand, 
; M. H. Fritzſchel, Colporteus, 
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Den Verlauf des fhßen Weinmoſts wanſchte ih des plates wegen nun bald 
deendigt, und erlaſſe deshalb die Maas um gfr. 
ts C. W. Kradow, Ivcobsſtraße L. Nr. 1055. 


.„ Kähen die: zu kaufen gefucr merden. 
Es wird | ı gules, wo möglich dügelförmiges Fortepiano zw kau- 
fen gesucht Yälteres in der‘ Panierstrasse S. Nr, 759. 
Bier bie, fehe Eentner verdorbenes Heu, das jedoch zum Packen zu gebram: 
wen iſt, wird. gu Kaufen gefacht. 
Eine noch gutbefchaffene Drehbank wird zu faufen gefucht. 


‚Zu: verpachtende oder zu vermterhende Sachen 

Zu einer angenehmen Gegend ift ein Logis mit Möbeln, beitebend in einer 
Stube und Kammer, täglich zu vermiethen, und kann auch Stallung dazu geger 
ben werden. 

Unmeit bed Hauptmarkts it eine fchöne Bewohnung im erſten Stock, von 
4 heigbaren Zuumern, 3 Kammern, Küche, Keller, Wafchbadlein uebit dem Waſ⸗ 
fer im Haufe und fonftigen Bequemlichteiten am Ziel Lıichtmei, Walburgis, oder 
auch taͤglich zu vermiethen. J 

Eine Bewohnung im zweiten Steck, worin man jedoch nicht die Ausſicht 
auf die Straße hat, beſtehend aus Stube, Kammer, Kuͤche, Holzlage und andern 
Bequemlichkeisen, wuͤnſcht man an eine Kille ſolide Familie zu vermiethen. 

Einige Stuben und Kammer zum Aufbewahren der Möbeln und anderer Ger 
zenitände geeignet, danu ein Getraidboden, und eim jchr guter Weinkeller find 
— zu vernuethen. 

In dem Haufe . Nr. 262. der vordern Lederga ſe if bie untere Wohnung, 
—— aus einer Stube, Stubenkammer, noch 2 Kammern, Küche und Holzla⸗ 
ge, nebſt eignem Eins und Ausgang, täglich an eine ſtille Familie zu vermiethen. 

Ara Doimarft iſt ein freundliches Logis an eine einzelne Perfon, der man 
auch die Koſt dahei geben koͤrute, zu vermiethen. 

In riuer der gaugbatuen Straßen find vier tapezirte Zimmer an einzelne 
Herren zu vermerken, welchen auch die Keſt und Bedienung babei gegeben were 
den tann. 

En „3 in ‚Krb pwei RNammern find taͤglich an eine ſtille Familie ober ei— 
nem ledigen (eh int al vecmlethen, letzterm fönneen auch Ber und Möbeln dazu 

gegeben werden. Das Nähere ine. Mr, 957 der Graſſersgaſſe. 
Am 3ER, ‚Wen. über taglich iſt die Ste Etage im Hauſe L. Nr. 197. der 
Senjjeritraße zu ieihem” © im" 

„u. einen lee AR ein Zimmer mit Affof und Möbeln ji vermietiin, 
Das Nähere in L * 1148. bei St. Jakob. 

"In L. Re, 1391. nahe am Spittlerthor find zwei angenehwe Wohmmngen, 
täglich oder am Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 
Mit 3,4 Bogen Beilage.) 
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In L. Ro.1447 näcft dem teutfchen Haufe üt ein Logis, beftehend ans 
einem fchönen Chorzimmer, 3 Kammern, Kühe, Holzlage, einem großen Tennen 
und dem Wafler im Haufe, täglich oder am Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 

In 5.30.6053 am Heumarkt find zwei angenehm Wepkftgen- mir oder ohne 
Möbeln täglich, nud in L. No, 357 in der Karolinenftraße iR die 2te Etage am 

}. 


Ziel Kichtmeß zu vermiethen, nauunrdgıa nd : 
" od 27 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 
In der Mitte der Stadt wird ein Pogis vons bis 5’ Jimmera, womit ein 
trodened Gewoͤlb und Comtoir verbunden if; in Miethe zu nehmen? heſucht. Das 
Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. | 


Asa num P)D 
Dienſtſuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte geſucht werden. 
Ein junger Menſch, der die nöthigen Borkennthiffe hat, wirb in einer nahe: 
liegenden Provinzialftadt, Mı einer bedeutenden Weinhandlung aufs Gomtoir ale 
dehrliug, ohme Lehrgeld, anzunehmen gefucht, und fann fogleich eintreten. Näheres 
in der Hirfchelgaffe S. Nr. 1504, 
Ein junger Menſch vom Lande, welcher wenigitens 15 Jahre alt feyn muß, 
wird in einem. hiefigen Sabrikgefchäft anzunehmen geſucht. Wenn folcher Reißig 
iſt und ein guted Zeugniß über feine Redlichkeit beibringt, fo wird er in der 
Folge feinen Aeltern auch wenig Koſten verurſachen. 
Eine Magd, welche fpinnen kann und fih aller andern häuslichen Arbeit 
willig unterzieht, auch Zeugniſſe über ihre Treue und gutes Betragen aufzuweiſen 
hat, kann bei einer Meinen Familie am naͤchſten Ziel Lichtmeßs Umerkunft finden. 
Ein Mann in feinen beiten Jahren, der fchon einige Jahre, aus Mangel an 
binfänglicher Befhäftigung bei feiner Profeffton, als Auslaufer diente und fich 
über. feine redlich und treu geleifteten Dienfte ausweifen Kann, wuͤnſcht wieber in 


. gleiber Eigenfchaft oder bei einem andern Geſchaͤfte unterzufommen. Gr erbietet } 


fih aud Gänge zu beforgen, Kleider zu reinigen und Stiefel zu wichfen,- entwes 
der nur einige Tage der Woche, oder bie ganze Woche: hindurch, und kann 
Kaution leiften. Nähere Auskunft ertheilt bad Intelligenz-Gomtoir, * 

Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes Mädchen, welches das Doſenſchleifen an einer 
Drehbanf verfteht, wird unter annehmbaren Bedingungen in Dienſte zu nehmen gefucht, 

In dem Haufe L. Rr, 1404. der Moftgaffe fucht man «ing. tiene und fleifs - 
fige Magd in Dienfte zu nehmen, h 

Eine Kindsmagd, welche ſchon mehrere Jahre dient und mit neugebornen 
Kindern gut umzugehen weiß, fucht in einem Toliden Haufe unterzukommen. 

In einem fehr guten Handlungshauſe einer Grenjſtadt des füdlichen Baierns 
wirb ein gutgebilbeter mit den gehörigen Vörkenntniſſen „ausgerüfteter jünger 
Wenſch baldmoͤglichſt mir oder ohme Tehrgeld als Lehrling anzunehmen geſucht. 

Wo bie näheren Bebingniffe zu erfahren find. fagt bas Intelligenz⸗Comtoir. 
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Ein Frauenzimmer von guter Erziehimg, welches flds willig allen haͤuslichen 
Verrichtungen unterzicht, wuͤnſcht am künftigen Ziel Lichtmeß in einem hiefigen 
Hauſe als Jungfer untergutoumen. Es macht nicht Anfpräce auf großen Lohn, 
ſondern wuͤnſcht nur gute, Behandlung. 

Ein junges geſunded Mitten wuͤnſcht als Saͤugamme unterzulommen. 

Ein ordentliches weinkichee, Maäͤhchen, welches ſchoͤn nähen kann und Liebe 
zu Kindern hatzeſtann einige — ein ber Woche in einem ſoliden Haufe Beſchaͤf⸗ 
tigung finden, 

Eine Koͤchin wunſcht Aglich bber· am naͤchſten Ziel in Dienſte zu. treten, 
Sie kaun andy waſchen und. ‚bügeln, und hat Liebe zu Kindern. Das Nähere: in 
$, Nr. 665. 

"Zu einen Abeit j. beim Bimwer betrieben wird, fucht man einen jungen 
Menſchen von 1WGlbis 17 Jahten anzunehmen, Räbere Auskunft. in L. Rr. 1510, 
der Waitzenſtraſſe: 

Am Ziel Lichtmeß wirb eine Hausmagd in Dienſgz zu nehmen geſucht. 

Ein Mädchen, das etwas nahen und ſtricken kann, auch in den uͤbrigen 
häuslichen Arbeiten erfahren iſt, wird in Dienſte zu nehmen gefucht. 

- Es wirb cine Magd, welche fich willig ie häuslichen Arbeit unterzicht, 
am Zich Lichtmeß in Dienſte zu nehmen geſucht. 

Ein Maͤdcheu vom Lande, welches fibon einige Jahre hier dieute,. Haus- 
manngfoft: kochen, mähen, ftricten, feinen, auch waſchen und bigeln kann, wuͤnſcht 
‚am nädften- Ziel wieder. in einem foliden Haufe: unterzufommen, Das Nähere ift 
in $. Ro, 1191 ber neuen Gaſſe zu erfahren. 

E8- wird. eine Magd, die im Kocen und andern häuslichen Arbeiten‘ erfahren. 
iſt, am nächten Ziel in Dienfte zu nehmen gefucht: 

Es wirb ein Mädchen: von 16 bie. 18 Jahren, welches micht ganz wunerfah> 
ren im Kochen. iſt, auch ſpinnen kann, am Ziel Lichtmeß in Dienſte zu nehmen 

eſucht. 

Es wird eine honette Weibsperſon geſucht, weehhe Vormittags eine. Fleine 
Haushaltung verſehen, die uͤbrige Zeit aber für ſich benuͤßen kann. Naͤhere Aus— 
kunft ertheilte mau in dem Hauſe L. Nr. 1483. der Mehrengaſſe, im zweiten: 
Stofmerf. 

- ine Dagl, die gute Hausmanuekoſt kochen kann, und ſich germ aller aus 
Bern- weiblichen Arbeit mterehl,. auch * guten Atteſten verſehen iſt, ſucht am 
naͤchſtͤn Ziel U — 


Favitalien dig, ‚Ale : verliert. Ab der zu entlehnen geſucht merben. 

Ir das biefigg „Ende: “oder. Fänbgericht find auf hinläugliche Verficherung 
1200 fl. zu ih Say: ecdot oe, Cinmifdung eines Maͤcklers. Näheres in Nr. 
107; in Goftenbof. 

Gegen die erſte KR rIE ar man aufzmiehmen: 1200, 000, 800, 600 
mh obo fl Rähere Nachricht ift au haben in. Nr. 48, ber neuen Kraͤme. 






* 


. Aufl erſte Hypothet eines hieſtgen Hauſes oder in bin kLandgericht finb 1000 il. 
zu verleihen. 


* "sd keis- 


Berlorene,. gefundene, und entwendete Sachen. 
Am Freitag den 7. Januar iſt auf der EChalffee von Ruͤrnberg nach Fuͤrth 


eine. Tabalpfeife, ein Wilzburger Kepf mit Silber beſchlagen, auf dem Dedef‘ 
mit IAR im erhabefier Arbeit, einer filbernen Kette, das Rohr von tuͤrliſcher 
Weichſel mit einem. elaſtiſchen Mundſtuͤch verloren worden. Man bittet um bes 
ren Zuruͤckgabe gegen ein. angemeffenes Trankgeld. —— 
Es iſt ein in Carniol geſchnittener Wappenring vergangenen Donnerſtag bei 
dem Muſeum verloren worden. Der Finder. wird erſucht ſolchen gegen eine au⸗ 
gemeſſene Erkenntlichkeit im Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. Es 
Bergangenen Freitag hat ſich ein. ſchwarzer Metzgerhund mit einem weißen Flek⸗ 
‚fen auf der Stirn, langen Ruthe und langen Ohren, 1/2 Jahr alt, und männlis- 
en Gefchlechts, verlaufen. Mer ihn in Derwahrung hat, erhält bei der Zus 
ruͤckgabe ein Tranfgelb in No.150 zu Wöhrd, 
Diejenige Perfon, welche am heiligen Abend, den 24. Dec, v. J., in dent Schmidt: 
fiben Coxbitoseiladen ein- Körbchen zum’ Yufbewahren übergab, und folches, wahr⸗ 
feheintich aus Vergeſſenheit, bis jetzt noch nicht abholte, wird hierdurch batan ers 
innert, ’ 
Den 2. Ian; Abends if eine ungatifche mit Silber befchlagene hoͤlzerne Ta⸗ 
bafpfeife von Allmannshof bis zum Thiergärtuerthor verlorem worden. Der Finder 
wird erſucht, ſolche gegen ein gutes Dougeur im Baͤrſchen Garten an ber Bucher⸗ 
ſtraſſe zu bringen: J 
Ein roͤthliches Huhn, von großer Art und ohne Kamm, hat fih ben tem: 


diefe® verlaufen Wer es in L. Nr. 1509. zurädbringt, erhält eine angemeffer- - 


ne Belohnung, 


Es wurde am zweiten. Jaunat ein emmafarbnes Halstuch mit eingebruckten“ 


Straͤußen beim Eintritt in das Theater verloren. Da der: Eigenthuͤmerin ſehr 

viel daran gelegen iſt, fo wird dem redlichen Finder, wenn er es zuruͤckbringt, 

eine anſehnliche Belohnung zugeſichert. Wohin ?2- jagt das Intelligenz⸗Comtoir. 
Vorige Woche wurde auf dem korenzer Platz ein Papierdimit Unterſchriften 


verloren. Man bittet gegen Erlenntlichleit um Abgabe beffefien an’ Hry. Nam,,' 


zwiſchen ben Steegen. 


Vergangenen Sonnabend wurde von der Ew ntt, die —— binauf, 
durch die Dedichlagergaffe bis an das Währberthirchen‘” elır 


he: dein Pfeifcher in Ruh, verloren, Der redlihe Finder, welcher denſelben im 
$..Rr. 1519. zuruͤdbringt, erhält ein gutes Zranfgeld, R 
Ein junger. Jagbhund. iR. Jemand angelaufen, 


-. 


von blauen Werlei;. 
geſtrickter Tabadbeutel, worin mit Goldperlen bie Worto⸗geſtrickt wareu: Nau⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Bekanntmachung) Dientagt den ııten >, ift im Mufeum für deffen Mit 
glieder muficalifche Abendunterhiiltiug. Anfang 1/26 Uhr. 

Diejenigen, welche ih Ihteemfd anberechtige ein ſchleichen wollten, werden 
an der Thuͤre zuruͤckgerirſennitrt denc 

Kürnderz, am sten Jan, 1825. 

ihn „SEnTE Der Borftand, 

(Konzert Anzeigen hehrittvoch ben Aen Januar iſt das erſte Konzert im 
Aboennement im goldnen kammjan Wöhrd, and nach demſelben Ball. Indem mun 
biezu höflich einladet, wird zugleich bemaft, daß, da mehrere Perfonen noch beizuticren 
wunſchen Dürften, ‚Bel; Gmnrichtungisgerroffen wurde, baß bad Abbonnement für 
ſechs Konzerte noch an ber Kaffe entrichtet werden fann. Der Anfang ift um 7 Uhr. 

(Sefuche.) Gegen ein billiges Henerar wird Lehrlingen und Kindern Uns: 
terricht im Zeichnen ertheilt. 

Man fucht eine Perjou, bie muftalifch ober doc, im Singen nicht unerfahren 
ift, anf ad mitz mebmen, 


| Angetommene Fremde 
vom 6. bie 8. Januar 1825. 


Im baierfhen Hof. Hr. Boller, Kaufmann, von Minden, Hr. Bas 
ron von Schenf, von Syburg, Kr. Prinzing, von Borbeaur, und Hr. Kepp, 
von Frankfurt a /M., rn 

Im rothen Roß. Hechtel, Pofthälter, von Roth, Hr. Hofmann, 
Kfm. von Frankfurt afM. 2 

Im wilden Mann. Hr. Beſſon, Gouvernantin, von Ellwangen, Sr. 
Wittmann, Pofthalter, von Reipoltftein, Hr. Goldmann, Fabrifant, von Leuters⸗ 
haufen, Fräulein Leger, von Heidelberg, Hr. Mayer, Ingenieur » fieutenant, und 
Hr. Rittmann, k. ſchwediſcher Lieutenant, von München. 

In der blauen Gfode;" Hr. :Bierling, Kfm. v. Tölz. 

Zum Strauß, . Hr. MälfernbandiangesGommis, von Amberg, Hr. Schneis 
der, Fabrifant, von ‚Straubing, Or. Breuner, Kaufmann, von Herrieben. 

Im goldenen Löwen., Hr. Schneiber, Kfm. von Münchberg, . Hr. Sey: 
del, Fabrikant, von Bruck, Hr. Popp. Theolög, von Münchberg: 

Gm weiffen Roß.am Heumarkt. Hr. Klauer, Fabrifant, von Preffath, 

Zum Sebald. Hr. Wald, Kabrifame, von Erlangen. 

Im grauen Wolf, Hr. Kandel und Hr. Heldin, Fabritanten, von ' 
Treuchtlingen. 

Im goldenen Ochſen. Sr. Yipinger, Butöbefiger, von Talmeffingen, 
Hr. Werner und Hr. Gfcheidel; von Ornbau, und Hr. Nagler, von Herblingen, 
Fabrikanten, Hr. Herrlein, Gutsbeſitzer, v von Ornbau, Hr. Benz, Kfm. von Heydeck. 
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Woͤchent liche s Verzeichniß 
der Getrauten, Gebornen, und Geſtorbenen in hieſiger Stadt. 


in, 


Gerramtie, 


Deu 3. Yan. 1825. Gonrad chriſtoph BVogel, Fuhrmaun, mit — 
| ' Dopauer, von’ Weigenirdfen, 


Gerzaus 1 Paar. 


FE Fo 
— — 


Geboten 


2 
a 
A 
T 


"Den 1834, Adolph Heinrich, Sohn des. Medailleurs Stettner. 
— — — — * Konrad, Sohn des Mühlbauers Galſter. 
— 24 — — Johann Georg, Sohn des Zirkelſchmidmeiſters Roſt. 
— 25s — — eudwig Erdmann, Sohn des Guͤtterladers Schoͤppel. 
— — — — Sohanna Rergaretha, Tochter des Ahlenſchmidmeiſters 
Dann. 
— — — Ehriſtian Gottlieb Dammier. 
26 — — Johann Georg Wilhelm, Sohn bes — Bezʒzelt. 
28 — — Anna Maria, Tochter des Wirths und Roſolifabrikan⸗ 
tens, auch Ritters ber franzoͤſiſchen Ehrenlegion 
Mesler. 
— — — — 


Magdalena dohanna Tochter des Buͤrſtenmachermeiſters 
Ber. 


— — Johann Chriſtoph, Sohn des Kupferdruckers Jordann⸗ 
— — Regina Barbara, Tochter des Bierwirths Liebel. 

— — Anna Suſanna, Tochter des Schneidermeiſters Beyer. 
— — Meiſter, todtgeborne Tochter bed Silberarbeiters Weiler. 
4 Jan. 1825. Recknagel, todtgeborner Sohn bed Eiſendienersge⸗ 
hilfens Redcnagel. 


Geboren 14. 


Geſtordene. 

‚Den 27. Dezbr. 1824. Elias Weidinger, Bierwirth, alt 52 Jahre, Abzehrung. 

— — — — Suſanna Barbara Dogeigefang, Tochter des Rothſchmid⸗ 
„ meifterd Vogelgefang, mit alt 10 BEN, 30 Tage, 
„Kuftröhrenentzündüng.' pe 
— 28 — — Maria Katharina Boͤhren, Zwilliugstochter des Rothe 

ſchmldmeiſters Boͤhrer, alt 3 Tage, Stidfluß, 
— — — — Conrad. Paulus Ammon, Schritmader, alt u5 Jahre, 
| Entiräftung. 


EUREN 
= 


| 


so 


a 


d. M. fährt Lobnkutſcher Dieb u München und fuhrt Perfonen dahin mit zu⸗ 
nehmen, Er wohnt in der Winklersſtraſſe 8. No. 33. 

(Bornung.) Herr Frieder, Hagmaier in Nürnberg hat ſich unterftanden, 
enalifched Wichſspulver mit ben -nacgemachten Siegel des Herrn G. Fleetwordt 
in Yondon, nebfi Gebrauchszetteln mit der Unterſchrift dieſes Herrn verſehen, zu 
verkaufen, weshalb ich mich genöthigt fehe, biermit befannt zu madıen, daß bier 
jes Pulver nicht nur, nicht von der "Ba rifatioa des Herim Fleetwordt iſt, ſondern 
ich Herrn Hagmaier auch das bisher ime gehabte Commiſſious-Lager der aͤcht 
engliſchen Univerfal- Glanz⸗Wichſe von GeFleetwordt in London we; gen Mißbrauch 
deſſelben "habe abnehmen muͤſſen, und‘ eren I. ©; Ziehl und Comp. in Näruberg 
zum Verlauf übergeben babe, Damtt nun die geehrten Abnehmer der Achten 
Aleetwerbifchen Glanzwichje, welche in Buͤchſen von 1/4 Pf. befindlich iſt, und 
a gr. ober 10kr. rheinl. foftet, nicht getaͤuſcht werden, fo warne ich folche vor 
dem Ankauf bes von Herrn Hagmaier nachgemachten, mit dem ‚Namen Fleetwordt 
fälfchtich verfehenen Wichspulvers, und behalte mir vor, Herrn Hagmaier wegen 
dieſes Mißbrauches der N Firma noch gerichtlich belangen zu laffen. 

Georg Florey jun. in Leipzig, ' 
Haupt:-Gommiffionär des Hrn. ©. Fleetwordt 
in London. 
Angekommene fremde 
vom 8. bis 11. Januar 1925, 

— rothen Roß. Hr. Wilde, "Kfm. von Bremer, Hr. — 
Appellationsgerichts⸗Rath, don Bamberg, Hr. Seitz und Hr. Stieber, von Roth, 
und. Hr. Müller, von Neuftadt, Kaufleute, 

Im baierfhen Hof. Hr. Grünter, Partientier,, ‚und. Ar. Grünter, 
Maler, von Dresden, Hr. v. Brandt und Hr. Falke, Kaufleute, von Sommerach, 
Hr. Lewin, Pantomimenmeifter, von London, Hr. Rift, von Stuttgarbt, Hr. Mayer 
von Sferlohe, und Hr. Weller, von Regensburg, Kaufleute, Hr. Klitſch, Topos, 
graph, von Bamberg. 

Im wilden Mann. Hr. Goffler, Kammergerichts⸗Aſſeſſor, von Berlin, 
Hr. Tarſchinſty, Kaufmann, von Turngu, Hr. "Heiligenthal, von Bamberg, und 


Hr. DOberhaufer, von Straubing, Fabrifanten, HEAStON,- KRISE: 


von Lengenfeld, Hrn. Gebrüder Neun, Kaufleute, von Wilmersdorf. 
In der blauen Glode Hr. Thatheimer, Fahrikaut, von Spalt, ‘Dr. 
Wieſen, von Würzburg, und Hr. Weigl,; von Regensburg, Kaufleute, Hr. Krauß, 


Santor, von Gunzenhauſen, Hr. Heubafh, Fabrikaut, ogu Spalt, Hr. Feifner, 


Kfm. von Schöuhaita, Hr. Maverhuber, Fabrifant, von Karlsruhe, Frhr, von 
Schirnding, Hauptmann, von Bamberg, Frau Huber, von Regenoburg, Dem. 
Traeger, von Hersbruck. 
Zum Strauß. Hr. Bisdom, Kfm. von Regensburg. 
"Zum Gebalb. Hr, Steinlein, Lehrer, von Grlangen, 
Im goldenen Löwen, Hr. Fuͤret, Fabrifant, von Re. 


U ——— — —— 
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Sreitag den 14. Januar 7.0 © 





Yillgemei mich. “ * 


Intelligenz Blatt 


Stadt Nürnberg. 


Mit Seiner iii Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio 








"Ga Berlag von , Carl Felßecker im: Rathhansgäfchen. 





Betfanntmahung.. 


(Die Verpflichtung der im Etats⸗Jahre 1825/24 anfgenommenen Bürger und 
Schubverwanbten des Polizeibezirtd auf die Eonftitution betr.) 


Bom Magiftrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 


werden diejenigen Bürger und Schutzverwandten hiefiger Stadt und der Borfädte 
Wöhrd und Goftenhof, welche vom 1. October 1823 bis legten September 1824 
aufgenommen worden find, hiemit aufgefordert, Dienftag, den: 18. Januar, 
Bormittags präcife 10 Uhr im obern einen Saale des Rathhaufes zu erfcheinen, 
nm den gefeglichen Eid auf die Verfaſſungs⸗Urkunde des Königreichs zu leiften, 

Gleiche Aufforderung ergeht hiemit auch an diejenigen Bürger und Schutz⸗ 
verwandten, weiche bereitö im vorigen Jahre zur Eidesleiſtung eingeladen waren, 
aber nicht erſchienen ſind, mit der Bedeutung, daß im Falle abermaligen unent⸗ 
ſchuldigten Auſſenbleibens eine Strafe von Drei Thaler gegen jeden Einzel⸗ 
nen erfannt werben wirb, 

Nürnberg, ben 7. Januar 1825. 

Binder, 
W Kuͤffner. 
Bekanntmachung. 
(Berpachtung eines Kramladens auf der Karls-Bruͤcke betr.) 

Vom Magiſtrat der Königlich Baieriſchen Stadt Nürnberg. 


Bu Wiederverpachtuns einec, auf der Karls / Brce befindlichen Kramladens 
wird 


Due | #7, 


nmeroꝰ Dienſtag den 18. b. M. 

Termin. angeſetzte· 

Zahlungelchige Vachtlishhaber, ‚werden eingelaben, 
u Vormittags 10 Uhr ' 
in bem Locale der Sat, einzufinden und ihre Anbote zu * 
tocoll zu geben. wu! r 

Nürnberg, den ‚8. Jamar 1025, 

Scharrer. 


% 


— 
— — ———— 


-(Die Verpachtung bed Zwingerd zwifchen ben beiden Einfläffen ber Geguig betr.) 
Vom Magiftrat der Königlid Baieriſchen Stadt Nuͤrnberg 


wird zur Wiederverpachtung des Zwingers zwiſchen den beiden Einfluͤſſen der 
Pegnitz auf 
= Mittwoch den 19. d. M. Vormittags 10 Uhr 
„Termin anberaumt und werben zahlungsfähige Pachtliebhaber eingeladen, in bem 
Locale der Stadtkaͤmmerei ſich einzufinden und ihre Anbote zu Protocoll zu geben, 
ala ben 8. Jannar 1825. 

e.: Scharrer. 
— Kuͤffner. 

a, Bekaunntmachung. 
CGerdaͤchtiges Gut betr.) 

Dom ee ber Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 


wird hiemit bekaͤnnt gemacht, daß ein Sacktuch und ein Paar ganz neue wollen⸗ 
gewebte Struͤmpfe, von welchen Stuͤcken das erſtere angeblich um Oſtern v. J. 
gefunden, die letztern am 24. Dec. v. J. dahier gekauft worden ſeyn ſollen, die 
'aber beide wahrſcheinlich geſtohlen find, dahier aufbewahrt liegen, und werden bie 
unbekannten Eigenthiner zur Anmeldung und Ausführung ihrer Anſpruͤche auf 
ſolche innerhatb 4 Wochen biemit aufgefordert, nach deren fruaslofem Ablauf das 
Sacktuch als herrenloſes Gut’ betrachtet, die Strümpfe aber dem Beſitzer zuruͤck⸗ 
gegeben werden wuͤrden. | : 
Nürnberg, den 11. Jar, 1925. . 
"Binder, 


RBetfanntmadung. 
(Die neue Eintheilung der Stadt in vier Armen sDijtricte und beren Arzt 
litche Beſoͤrgung betr.) 


Vom Armeipflegſchafts-Rat'h der K. B. Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt geinacht, daß mit höher Ornchmigung der Rnigt" Regierung 
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des Rezatkreiſes ftatt der. bisher für die aͤrztliche Bbhandlung ber hansarmen 
Krauken beitandenen beiden Haupt» Abtheilungen der Stadt in Ne Schafder und“ 
gorenzer Seite, zar möglichften ‚Förderung der’ Arztlichen Er Die feit Aaͤn⸗ 
gerer Zeit immer mehr zunehmenden Hauskirinen, eine neue Eintheilaug der Stadt 
in vier Armendiftriere beſchloſſen, beven darztlicht Weforgihigv vier befonders hie: 
für angeftelten Aerzten hbertragen, und .bdie- Einführung diefer neten Einrichtung 
mit - Anfang dieſes Jahre verfügt worden ify woruͤber nachſtehende Ueberficht das 
Mühere ergicht. I 

Hiernach haben noch. befonders die Herren Diſtricts-Vorſteher und Apothe— 
fer, eritere binficbtlich der Ansitelung der zur Arentaeldlichen Arztlichen Behand ., 
Img erforderlichen Duͤrſtigkeits-Zeugniſſe, und fegtere wegen Anfertigung der 
Rechnungen auf das Genaueſte fich zu achten, " £ 

Nuͤrnberg, den 3. Januar 1825. j 

Er j Binder. BEE 
v Kuͤffner. 


Reue Eintheilung 


der Armen » Diftricte in Beziehung auf die Arztlüche Behandlung der hauss 
et armen Krankeu. 














pn Va Versen innen 1m ET —— TEE Wr N 
Ho. | Umfang der Diſtricte 
„Sei des Ina den einzel: Namen 
tabt-Geite, > na eunze 
S S | neuen | nen Nrädtifchen nach ben des Armen⸗Arztes. 
Diſtricts  Diftricten. Haus⸗Nummern. 
— — — — — — — 
Sebalder. I. 117 Ne. 1—1238, Hr. Dr, Zicht, 
. 0. 1. 18— 25 No. 1239—1710.. Hr, Dr. Schramm, 
gaurenzger. | 1 ‘1—4 Ro. 1—226. 
6—7 Ne. 291—399, * Dr, Herdegen. 
9-18 Ro. 455— 1006. 
IV, 5 No. 227—R090. ’ KR 
8 No. 400 -454. | Pr Dr. Für. 
19— 25 , |Re.1097—1578. 


Befa mins a bumg. | N. 
Dom Königlich Baierifhen Kreide und Stadtgericht Nürnberg. 
wird das zur Joh. Caspar Störfchen Concuremaſſe gehfrige unbewegliche Ver⸗ 


* — 
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mögen zu beffen Autanf fi in bem am 50. v. Is. angeflanbenen Termin Feine 
Kaufstiebhaber eingefunden haben, anderweit zur öffentlichen Berftergerung gebrächt, 
Es befteht m 
dem Gafthaus Iter Claſſe zum weiſſen Roͤßlein in der Irrergaſſe gele⸗ 
gen, mit 8. No. 295. bezeichnet, ſammt Seitengebaͤude und Anbau, 
auf welchem die ordentlichen und aufferordentlichen Steuern unb bürs, 
gerlichen Abgaben und Lafen, dann ein jährliches Eigengeld von 15 ir, 
zur Stiftung des Gultus haften, 

zur „BerBeigerung it Tagsfahrt auf 

den 28. Jänner l. J. 
Bormittagd 11 Uhr .anberaumt, bei weldyer diejenigen, welche ben zw verfteigern- 
den Geaenftand zu kaufen gefinnet, und ſich ber ihre Befiged- und Zahlensfä- 
bigfeit auszuweiſen vermögend find, in dem ftadtgerichtlichen Locale, Kommiſſions⸗ 
zimmer Ar. 11. ihre Ungebote zum Protofol zu erklären, und mac erfolgten 
Erinnerungen der ntereffenten das Weitere zu gewärtigen haben. 

Bis: dahin Fönnen Kaufsluſtige, wenn fie den verkaͤuflichen Gegenſtand naͤ⸗ 
her beſehen wollen, ſich im Hauſe 8. Ro. 293. melden, von der gerichtlich auf⸗ 
genommenen Schaͤtzung aber ſich in ber a, bes Gerichts — 

Nürnberg, den 5. Jan. 1825. 

Mer. 


(Ro. 2629.) Breuer. 


Befaustmadhung. 


Nach dem eigenen Antrag ber Erböintereffenten follen mehrere wohlbehaltene 
> zu. bem Rachlaß des vormaligen Rothbierbräners Johann Simon Hoͤrnlein gehde 
rige Effecten an Silber, Tabakköpfen, Uhren, Porcellain, Ziun, Kupfer, Meffing, 
weißem Zeug, Betten, Kleidern, Hausgeräthichaften, 2 Chaifen, Pferbgefchirren, 
dann einem- Heinen Borrath von Holz, Heu und Stroh in dem Hörnleinfchen Gars 
ten Ro. 11 zu St. Johannis 

am 18. d. M. Vormittags 8 Uhr 


uud den folgenden Tagen öffentlich an den Meiftbietenden verfanft werben, wozu 
man zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit einladet. 
— ben 7. Jan. 1825. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Kohlhagen. 


Betanntmahung. 


Vorliegender hoͤchter Weiſung gemäß werben nachbenannte, im föniglichen 
Borfamtäbezite Taurenji, Forftrevier Eibach, Rentamtsbezirke Schwabach gelegene 
Stansäforfiparzelen nad. ben mornalmäfigen Bedingungen unb mit Dorbebalt hoͤch⸗ 
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fler Genehmigung nochmals dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, als: 1) ber 
Brüdleinsweiher zu 14 Tagw. 162 Dz. entweder im Ganzen oder in 3 Abtheilun⸗ 
gen auf Donnerftag den 20. Jänner 18255 2) Die Parzellen Herrenſchaͤchte No. 
». U. IV. V. VI, VIl. auf Freitag den 21. Jenner 1825 5 3) die Parzellen 
Herrenſchaͤchte Ro. VIILIX. X. XI X. XI. auf Samitag den 22. Jenner 1825. 
Sämmtlihe Kaufsliebhaber haben fih an den obenbemerften Tagen, jedesmal 
früh gegen 9 Uhr im Schalkhaͤußerſchen Wirthshauſe zu Reichelsdorf einzufinden, 
wo dann, wenn es die Witterung geſtattet, bie Verſteigernug an Ort und Stelle, 
außerdem aber im Neicheldborf vorgenommen wird. Nach dem Zuſchlage wird ein 
Nachgebot nicht mehr angenommen. Wer übrigend dieſe Parzellen vorher befich- 
tigen will, wende ſich an den f. Kevierförfter Eifen zu Eybach. 

Scwabah und Nürnberg, den 29. Dez. 1824. 

s RKoͤnigl. Rent» und Forftamt. 

Nie, Hermann, 


\ Bekanntmacheung. 

Am 5. März v. 3. iſt der Soldat des K. B. 5teit Linien: Infanterie» Regir 
ments, Namens Peter Seit, von Hirſchmuͤhl, Königl. Landgerichts Parsberg, ohne 
Ießtwillige Dispofttion verjtorben, 

Alle diejenigen, welche an deffen Berlaffenfchaft rechtliche Anfprüche zu mas 
chen haben, werden aufgefordert, dieſelben binnen 30 Tagen von dem Tage ber 
Einruͤckung gegenmwärtiger Bekanntmachuug bei dem unterfertigten Negimente m 
fo mehr geltend zu machen, ald fie font mis ihren Anfprüchen ausgefchloffen wer 
den wuͤrden. 

Nürnberg, den 7. San. 1825. 

Dad 8. B. Hte Rinien » Infanterie» Regiments - Kommando. 
Geldern, Oberit. 
— Endler, Actuar. 
Bekanntmachung. 

Alle diejenigen, welche an den Ruͤcklaß des verſtorbenen Jacob Honickel von 
Eſchenbach, Hautboiſten des unterfertigten Regiments, rechtliche Anſpruͤche zu mar 
- chen haben, werben hiemit aufgefordert, dieſelben binnen 30 Tagen vom Tage 
der geacmwärtigen Bekanntmachung angefangen, unier bem NRechtönachsheile bes 
Ausflufes bei unterzeichnetem Regimente zu liquidiren. a ö — 

Naͤrnberg, am 7. Jau. 1328. 

Das K. B. Ste kinien-Jufanterie-Regiments⸗ Kommando. 
Geldern, Oberſt. 
— Enbler, Actuar. 


Ankaufſs-⸗Geſuch. * 
Zwanzig bis dreißig Pfund gebrauchte feine zu Gharpien taugliche Leinwand⸗ 


ftäde, oder auch ſchon gefertigte feine Eharpien, wuͤnſcht in Balden Länflich zu 
befommen A AN — 
Nürnberg, den 12. Jau. 16285. 
die 8 MititärefandflagmetbrBerwaltung allda. 
Molitor, Vyxwalter. 


WVerkduͤſſiche Sachen. 

Montag den 17. Jan, Vormittags 9 Uhr werben in dem Kaufe L. Nr. 148. 
ar der Carlsbruͤcke verſchiedene Möbeln und andere Grgenitinde an die Meiſt⸗ 
betenden gezen ſogleich baare Zahlung verfauft. 

Ein gelblichter Bullerbeiger, ein Jahr alt, mit geſpaltener Doppelnafe it zu 
verfanien, Wo ?ſagt das Intelligenz-Comtoir. 

Eine lleine ſehr ſchoͤne Geldkaſſe von ſtarkem Eiſen, einen Schuh lang und 
ect Zoll hoch, auch eben fo breit, iſt un billigen Preis zu verlaufen... 

In L. Ir. 562. iſt ein guted Glavicpmbel, welches 5 Octaven und 2 Mas 
nuale hat, um billigen Breis zu verkaufen, 

Das Buch: Serivers Seelenſchatz, in Schweinleder gebimden, iſt zu verfaufen, 

Ein noch gutbeſchaffner dreijpänuiger Leiterwagen it billig zu verkaufen, 

Eine Jagdflinte und ein Buͤchſenſack, dann zwei Behälter ven Eichenholz, 
zwei Kommoden, ein großer blauangeſtrichener Tiſch, in eine Wirthſchaft fehr 
tauglich, und 50 bis 30 Pfund Nopbaare find zu verfanfen. 

Ein Zug Canarienvoͤgel wit dem Kaͤfich und auch junge Canarienvoͤgel find 
um billigen Preis zu verfaufen in S. Nr. 958. am Objtmarlt. 

Ein franzöfiicher Schraubftod, 17 Pfund ſchwer, it in L, Nr, 747. der Lo⸗ 
renzergaſſe zu verkaufen. 

In L. Nr. 1261. der Zirkelſchmidsgaſſe iſt ein Pudelhund um billigen Preis 
zu verkaufen. 


Pe 


Sachen die zu Faufen geſucht merden. 
Man ſucht zwei oder vier beſchlagene Kutfchenräder zu Faufen. Das Nähes 
re it bei Herin Hofmann, zu ben zwei blauen Schlüffeln zu erfahren. 
Ein kupferner Keffel, 60 Maaß halgend, oder ein bergleichen Hafen wird in 
L. Nr. 851 zu faufen gefiicht. — 
Man ſucht einen noch gutbeſchaffenen Schlafrock ober Schlafmantel zu kaufen 


Zu verpachtende oder zu bermiethende Sadıen. | 

In der Nähe des weißen Thurms, anf der Mittagsjeite, it ein hübfches 
Logis mit Bett und Möbeln nebit der Aufwartung an einen fedigen Herr zu 
vermiethen. BAU Eur 

In der Faͤrbergaſſeniſt An einen ober zwei Herren ein Logis von einem Zims 
mer und einer Kammer mit Möbeln und der Aufwartung zu vermiethen, 
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Eine kleine Gierteffunde von der Stade ift ent vier Morgen großer. mit 
Obſtbaͤumen befegter ıumd einer Mauer umgebener Garten nebſt der Gärtnersmehr 
nung im Ganzen ober Theilweiſe zu yerpachten end foum am Ziel Lichtmep bezw 
en werben. 
. In einer ber — Straßen” ab" vier tapezirte Zimmer au einzelne “ 
Herren zu vermiethen, weigen auch bie Seh uud, Bedienung dabei gegeben were 
den fanı. 


’ 


Sachen die zu. miethen oder ji zu Men geſucht werden. 

Wo möglih mitten in der Stadt wird für die 6 Wintermonate ein Lokale 
für eine gefchloffene Gefellfchaft, welches aus einem grefßen und einem kleinen 
Zimmer, Kuͤche, Keller und Holzlage bejteben müßte, zu miethen geſucht. Man 
wäre auch nicht abgeneigt, „wenn folches ganz zwedtientich it, einen Vertrag anf 
mehrere Jahre abzuſchließen. 

Es wird am kommenden Ziel auf ber Loremzerfeite cine Wohnung für eine 
einzelne Perfon zu miethen gejucht, Nähere Auskunft in L. Nr. 1000 b. der 
Jakobsſtraße. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden. 
Eine ſtille Familie wuͤnſcht ein Maͤdchen vom Lande, welches ſzinnen fan, 
in Dienſte zu nehmen. Das Rähere in 8. Nr. 180. auf dem Marplatz. 

Ein Maͤdchen von rechtſchaffenen Aeltern ſucht ale Hausjungfer am naͤchſten 
Ziel unterzukommen. Das Naͤhere it im Jutelligenz-Comtoir zu erfahren. 

Ein unverheiratheter Herr ſucht einen nuverheiratheten Bedienten. Auszeich— 
nende Atteſte verſprechen ihm einen ſehr annehmbaren Dienſt. 

Es wuͤnſcht eine treue brave Magd, welche Hausmannskoſt kochen, auch 
ſpinnen und ſtricken kann, als Hausmagd eder in anderer Eigenſchaft in einem 
ſoliden Hauſe am Ziel Lichtmeß unterzukommen. 

Eine Magd, die gute-Hausmaunskoſt kochen kann, und mit guten ie 
verſehen it, ſucht am naͤchſten Ziel in Dienfte zu ireten. 

Eine Magd, welche im Kochen und in allen andern haͤuslichen Arbeiten wohl 
erfahren iſt, ſucht anı Ziel Lichtmeß Unterfunft, -, A 

Eine Magd, welde Liebe zu Kindern Mat und ein neugeborned Kind zu be 
haudela verficht, wird am Ziel Fictnich in Dienſte zu nehmen geſucht. 

Eine brave Magßd, welche Hausmaͤnnékoſt kochen kann und ſich auch allen 

andern haͤuslichen Arbeiten willig RR fucht man naͤchſtes Ziel richtmeß im 
Dienjte zu nehmen. 
Eine brave Dienſtmagd, welche, FA "Kochen } Waſchen wurd in allen audern 
Hausarbeiten jehr wohl erfahren iſt, auf deren Tree, man ſich auch verkaffen 
kaun, en bei einer foliden Herrichaft am naͤchſten Bichimnterzufommen, . Naͤ⸗ 
heres in 8. Nr. 666. der Schildgaſiee. 
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Eine Magd, welde bie gewöhnlichen Hausarbeiten zu verfehen hat, treu 
und fleifig iſt, umd deshalb gemigende Zeugniße aufzuweifen vermag, wird bis 
Ziel Lichtmeß in Dienfte zu nehmen gefucht. 

Es wird bis fünftiged Ziel eine Magd, melde kochen fann und fich aller 
Hausarbeit willig unterzieht, andy ihrem Stande gemäß kleidet, in Dienfte zu nehh⸗ 
men geſucht. 


| Verlorene, gefundene, und entiwendete Sachen. 

In der Garolinenftraße iR ein blau: und weißgeftreifter Rod gefunden 
worden. 
Vergangenen Mittwoch iſt Jemand ein ſchwarzer Hund zugelaufen. Der 

Eigenthuͤmer kann ihn abholen. Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 

Ein Jagdhund iſt Jemand zugelaufen, welchen der Eigenthuͤmer im Garten 
Nr, 191, vor dem Woͤhrderthuͤrchen abholen kann. 

Ein Mesinsgürtel mit einer Stahlſchnalle ift vorige Woche gefunden 
worden. 
Am Dienſtag den 11. d. M. hat ein Bedienter vom rothen Kreutz bis zur 
Lorenzerkirche 22 fl. 30 fr. verloren. Der redliche Finder wird gebeten ſie gegen 
eine Erkeuntlichteit in das Jutelligenz ⸗Comtoir zu bringen, 

Vor drei Tagen hat ſich ein weißer Huͤhnerhund mit braunen Flecken ver⸗ 
daufen. Wer ihn in Verwahrung hat, Wird gebeten, ſolchen in 8. Ne. 903 auf 
sem Obſtmarkt gegen ein Tranfgeld zu bringen, 

Am Weihnachts heiligen Abend it auf dem Fuhrweg von der Meinen Mei- 
denmühle bis zum Sperrſchen Zolfhaufe eine große graumollene Dede verloren 
worben, Dem reblihen Finder wird bei der Zurüdgabe ein gutes Tranfgeld zus. 


geſichert. 
Vermiſchte Nachrichten. 


(Trauerfall.) Unvermuthet farb heute unſre geliebte Schweſter Frau Ar 
na Cath. Prim, Wittwe des vor 7/4 Jahren verftorbenen Buchbinderd Prim, an 
einem Stidfluß im salten Jahre ihres frommen Lebens, Allen unfern hiefigen 
und auswärtigen Anverwandten uud Freunden widmen wir dieſe Anzeige, mit 
der Bitte, noch ferner des hinterbliebenen 10jährigen Sohns ber Seeligen als 
vater» und mutterlofen Waifen mit Sebe zu gedenken. 

Nürnberg, den 12. Jan. 1825 

| I. C. Bauer, Schreinermeifter, 
und im Namen meines Bruders 3. 8, 
Bauer, zu Gmünd, in Ober⸗Kaͤrnthen, 
in Deiterreich, 

Anzeige.) „Die Kornburger Bötin Barbara Gurt ift in No.28. der fangen 

Kroͤme, bei Fran Huttula, anzutzeffen, und bittet um guͤtige Aufträge 
Mit 1/4 Bogen Beflage.) 
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(Geſuch.) Zur Flora werden Mitlefer-gefücdnisuutse 

Ball.) Dad am kommenden Somtag, den 16. Jam, ber fechfte abonnirte 
Bau bei mir Statt finden wird, zeige ich den verchriitkien: Abonnenten hiemit ers 
gebenft an, und bitte auch meine ſonſtigen Goͤnuer And” Freunde um geneigte 
Theilnahme, Anl: erbauen jr ad mathe 

Entree und Anfang wie bisher. - a eE 1.) u ia 

- nastun ni : Karl Baier, 
4a ir. :.Gafhrirch zur Gerechtigkeit. 

(Tanzmuſik.) Sonntag den 16. de Misdft gutbeſetzte Tanzmufif in der gols 

denen Roſe am Webersplag. 


Sahrwart. 
(Tanzmuſik.) Künftigen Somtag den 16. d. M. ift in meineur Gartenfer 
fale im der Graierdgaffe gutbefegte Tanzmuſik anzutreffen, wozu ich meine Göns 
ner unb Freunde höflichft einlade, | 
ü Heß, Wirth, 
(Tanzmuſik.) Künftiger Sonntag iſt im Bärfchen Garten au der Bucher 
ſtraße gutbeſetzte Tanzmufit anzutreffen, wozu man Gönner und Freunde hiedurch 
hoͤflichſt einladet. 
Canzuͤbung.) Daß der Verein mit meinem Vater, hinſichtlich ber Benuͤtzung 
deſſen Tanzſaals, nicht mehr Statt findet, mache ich hiedurch mit der Anzeige bes 
kannt, daß ich Montag den 17. Jan. meine gefelffchaftliche Tanzäbung von 7 bie 
10 Uhr in der goldnew Gans Calten Bor) halte, und bitte, midy mit zahlreichen 
Befuche zu beehren. 
Lange jun., Tanzmeiſter. 
Anerbieten.) Es erbietet ſich Kemand im Klavierſpielen Unterricht zu 
extheilen. 
- (Ball) Kuͤnftigen Sonntag dem 16. Januar und alle folgende Sonntage 
iſt Ball zur goldnen Gans (alten Pot), und empfehlen fidy zw geneigtem Zus 


fpeuch beſtens 
Rupſch, Wirth, und die Muſici. 

(Geſuch.) Dur einge reinliche file Arbeit, welche im Zimmer getriebe 
wirb, kann eim braves Mädchen Beichäftigung finden. 

(Berichtigung) Da feit einigen Tagen unter dem hiefigem Publikum das 
Gerücht verbreitet wurde, ich wäre eines veruͤbten Diebftahld wegen im Unterfus 
hung gezogen worden, fo muß id "biefe mic; aͤußerſt Eränfende Nachrede dahin 
berichtigen, daß dieſelbe ſich wicht auf“ mich, fondern ein anderes Individuum bes 
zieht, folglich nur mein Vorname mit, einem. andern dergleichen verwechfelt wer- 
deugift; was ich ammit zur Rechtfertigung meiner Ehre und guten Rufes zu wir 
Berlegen nicht unterlaffen fann. Nürnberg, dur 15. Jan. 1825. 

Friedrich Milhelm Fleiſchhauer, 
buͤrgerlicher Salzfiſcher dahier. 


‚ 60 
Empfehlung.) Untgrgeichärisr. empfehlt ſich mit einen Sortiment Damens 
fehuhen von allen Gaityngen MT Stiefel, te Winter und Sommer. Seine 
me it auf der Schärt,. a, ber — Ser 
— Zacharias Ziel, 
— chahnadermeiſte aus Ansbach. 


Ebeliche Verbindung —— Unſere durch prieſterliche Einſeg— 
nung vollzogene eheliche Verbindung Jeigen win unern biefigen und auswärtigen 
Freunden ergebenit au, und empfehlen un ‚ferner Ihrer Freundſchaft und Wohl— 
gewagenbeit. Unfere verehrte und werthgeſchaͤtzte Nachdarichaft bitten wir um 
gütige Aufnahme in Ihre Mitte, 


Nuͤruberg, den 9. Januar 1925. 
Georg Vitzthum, 


Eiifaber Vitzthum, geborne Rodtner 
von Veitsbronn. 


Da wir die Wirthſchaft zum weißen Hahn von unſerm ſelig verſtorbenen 
Herrn Vetter Gottfried Vitzthum übernommen haben, fo empfehlen wir und den hieſt⸗ 
gen und auswaͤrtigen Gaͤſten, und bitten Sie, ung mit recht vielem gütigen Bes 
fuche zw bechren, da wir nicht ermangeln laſſen werben durch gute Speifen und 
Gotraͤuke Jedermann reel und beftend zu bedienen, . 


Rürnberg, den 9. Januar 1825. 
Georg Vitzthum, 
und deſſen Gattür, 


Angefommeng Fremde 


vom 11. bis 13, Janıtar 1825. 


Im dbaierfhen Hof. Hr. Mayer, Kfm, von Franffurt afM., Hr. 
Dreßler und Hr. Windprecht, Muſici, von Augsburg, 
.. Im rothben Roß. Hr. Glafer, von Bamberg und Hr. Wund, vor Auge- 
burg, Kaufleute, 

Im wilden Mann Mad. Kutſcher, Poſtbeamtens Wittwe, von Frants 
— „Hr. Rauck, Kfm. von Freiberg, Hr. Graf von Degenfeld, von Wien, 

* Candidat, von Würzburg, | Hr, ‚Prin ing, Archiv» Secretär und Hr. 
PER Revident, von München, Frhr. von perg 6, großherzogl. heſſiſcher Ober⸗ 
Hof⸗Marſchall, von Darmſtadt. 

In der blauen Gloͤcke. Hr. Bar, "Berichts Actuar, von Karlſtein, 
Hr. Blumenfeld, Schauſpieler, von Wien, Hr. Kiuge, von Jena und Hr. Ku, 
ger, von Dresden, Dr. philos., Hr. Ruthardt, Chirurg, von Augsburg. v 

Im gotdenen Löwen. Hr Buchner und Hr, Kaufmann, Fabrikanten, 
son Adels dorf. Pe 


No. 1828. [2 
Montag den 17. Sanuar. | 
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7 In sn Dan werich wei Gert Fethecer im. Rankfausgäfcen, 





,‚Betanntmadhung. 
(Berunreinigung der Waſſerkufen betr.) 
Bo raghfkrat der Königlich Baieriiden Stan. Rimbirg 

wo wer Unterſuchung Ser zu dan Mtretsich»Nnkalken geherigee Meafferkiufi 
wahrgenommen worden, daß in deu meiten derſelben Ziegel, Steine und verfchieder 
wer Unrath in Menge tagen. 

Durch ſolche Verunreinigung wirt bei einem Brande die Waſſerzufuhr ver: 
mindert, und die Sprigwerte gerathen in Gefahr veritopft zu werden. Es wird 
daher vor fernerem Unfug diefer Mer mit der Bedeutung gewarnt, da, wer fol 
den weräben follte, mit vier Thaler wir Geld eder zioeirägigem Arreſt beftvaft, 
and’ ch Uaſtaͤnden “feine Beitrafiig Mentlich bekannt gemacht werden wird: 

Aeltern und Schullehrer haben die Kinder vor folchem Unfug unter Schil— 
derung, ber gefährlichen Folgen deſſelber, und bei Vermeidung empfindlicher Ahn— 
Jung zu vermarnen, und auf biefe Weile die. Polizey in dem Beſtreben ſolche 
| inigangen zw verhiltei, Präftig gi mteräßen, 

Nürnberg, den 15. Januar 1835. > 
F ö Binder. 


f 
#3], + 


| | Kuͤffner. 
Befanntmadung. 
- (Gefundene Sachen betr.) | 

Baum Magifrar der Köuiglich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird Giemit bekannt gemacht, daß ein Wing, ein Hundshalsband und ein Schluͤſ⸗ 


oa _ 62: ” 3* 7 
ſel gefunden und im Polizeibureau No. 8 beponirt wurden/ wo ſich die rechtmaͤ⸗ 
ſigen Eigenthuͤmer zu melden haben. 
Ruͤrnberg, den 11. Jan. 1825. 
Binder. 


— Bekanntmachung. 
I (Beftohlene Sachen betr.) 
Bom Magifirat der Königlih Baierifhben Stadt Rürnserg 


wird hiemit befannt gemacht, daß ‚folgende Gegenffände entwendet wurden, alda 

I. zu Rürnberg am 8. d. M. eine obngefähr 40 — 45 Gentner hebende 
Winde, fchon ziemlich gebraucht, und beburchfenkbar, daß der Dreher nur eine. 
roh aus Holz gefchwiste Haudhebe Hat, und des Hoͤrnchen auf der Stange nicht 
gebogen, fondern eig if; amss1.9. M.ı onbülfites, mit B begeichnetes Mannds 
und 1 dergl. Weiberhemd, rines der Tertr mit dem Buchſtaben L blau ges 
zeichnet und eines ohne Zeichen, Amweiß⸗ und blaugeſtreifter Herrnhuter Fleck, 
und ein gruͤn⸗ und dunfelgeftreifter dergl., 1 weißbaffinener Unterrod; unten mit 
ansgenäbten Kappen, ein hochrother Fattunener Rock mit grängelblichen Blümchen, 
unten mit 4 eingenähten Sajkhren' und ein roth⸗, grün s und weißgegittertes 
Halstuͤchlein; 


U. zu Wolpers dorf, k. Landgerichts Schwabach, 28 Ellen wergenes ges 
bleichtes Tuch, 2 neue zwillihene Saͤge, 2 Spanufetten und ohngefähr 5 Mepen 
Korn. 

Bor dem Ankauf obiger Gegenftärbe wird — 

Ruͤrnberg/ den 11. Jan. 1825. 

Binde, 


— 


(Die neue Entpeliung der Stadt in vie Armen sDiftricte und beren aͤrzt⸗ 

liche Beſorgung betr.), 

Dom Armenyflegfhafts-Rathder WB. Stadt Nürnberg 
wirb hiemit bekaunt gemacht, daß mit hohir Genehini ung der Koͤnigl Regierung 
des Rezatkreiſes ſtatt der bisher fuͤr die aͤrztliche Behandlung der hausarmen 
Kranken beſtandenen beiden Haupts Abtheilungen der Stadt in die Sebalder und 
Lorenzer Seite, zur möglichiten Förderung der Arztlichen Huͤlfe für bie feit laͤn—⸗ 
gerer Zeit’immer mehr zunehmenden Hausarmen, eine neue Eintheilung der Stadt 
in vier Armendiſtricte befchlofien, deren Ärztliche Beforgung vier befonders hies 
für angeftellten Aerzten übertragen, und die Einführung diefer neuen Einrichtung 
mit Anfang diefes Jahre verfügt worden iſt, woruͤber nachitehende Ueberſicht das 
Nähere ergicht. 
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Hiernach Haben noch. befonderd bie Herren Diſtricts -Vorſteher und Mpothes 
fer,‘ eritere hinſichtlich der Ausftellung der zur anentgeldlichen Arztlichen Behand, 
kung erforberlichen - Dürftigfeitö Zeugniffe, und legtere wegen Anfertigung der 
Rechnungen auf das Genauefte fich zu achten. Eh 

Nürnberg, ben 5. Januar 1825. 

Z = - Binder. 4 
Er re RKuͤffner. 
| Neue Eintheilung - 
der Armen s Diftricte in Beriehung auf bie Ärztliche Behandlung der haus⸗ 
- armen Kranken, ' 


No. Umfang der Diſtriete 


Sei bed nach dem einjel⸗ Namen 
Stadt:Seite, — nadu yo nach den. des Armen Arztes. 
Diftrietd, Diftricten, Haus-Nummern, 























TEE — — 


Sebalder | IL 1— 17 No, 1—1258. Hr. Dr, Zieht. 
is u. 18— 25 |No. 1259—1710.! Hr. Dr. Schramm, 
taurenjer, | I. 1—4 Ro. 1— 226. 
6—7 No. 291— 599. Hr. Dr, Herdegen. 
9—18 No. 4355 — 1096. 
u IV, 5 Ne. 227— 290. 





8 J No. 400— 434. Hr. Dr. Foͤrg. 
19— 25 ..|Ne. 10092 - 1576. 


il 
Bekanntmachung. 
Cie Kirchenſtuͤhle bei St. Jacob betr.) 
Vom Magiſtrat der Koͤ iglih Baieriſchen Stadt Nürnberg 
werben bditjenigen Perfonen, wei in der new eingerichtete Kirche zu St. Jakob 
Stähle. zu miethen gedenken, aufgefordert, ihre desfallfigen Gefuche bei der Mas 
giftratöfommiffien für die Cultusſtiftungen, in ber ehemaligen Bürgermeifteramtes 
ſtube auf dem Rathhaufe, innerhalb der naͤchſten 14 Tage, Vormittags von 9 bie 
12 Uhr, Freitage ausgenommen, anzubringen. ar 
Nürnberg, Den 15. Januar 1825. 
Scharrer. 


Bekanntmachung. 
Vorliegender hoͤchſter Weiſung gemäß werden nachbenannte, im Königlichen 
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öbezirhe Laurenzi, Forſtrevier Eibadı, Rentamtsbezirle Schwabach gelegene 
Staatsforſtparzellen nach den normalmäfigen Bedingungen und mir Vordehalt hoͤch⸗ 
Ger Genehmigung. nochmals dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, als: 1) bei 
Sruͤckleinsweiher zu 14 Tagw. 162 Dz. entweder im Ganzen ober im 3 Abtheilun⸗ 
gen auf Donnerftag den 20. Jänner 1825; 2) bie Parzellen Herrenſchaͤchte No. 
ir. Ul. IV. V. VL VIl. auf Freitig den 21.Ienner 1825 ; 3) die, Parzellen 
Hereenfshäghte No. VHLIX. X. XI. KIL XII. auf Samitag den 22. Jenner 1825. 
Sämmtlihe Kaufsliebhaber.: haben, ſich am deu obenbemerkten Tagen, jedesmal 
früh gegen 9 Uhr im Schalkhäͤußerſchen Wirthshauſe zu Reichelöborf einzufinben, 
wo dann, wenn ed bie Witterung geitattet, die Berfteigerung an Ort und Stelle, 
außerdem aber in Reichelsdorf vorgenommen wirds Nach dem Zufchlage wird ein 
Rachgebot nicht mehr angenommen... Wer Ari dieſe Parzellen vorher beſich⸗ 
tigen will, wende ſich am beim . Resierförken Kifen zu Eybach. 
Schwabach und Nürnberg, den 29. Dei, 2824. 
dig Königl. » unb Forkamt. 
Nis. Hermann, 


Ankaufſs⸗Geſuſch. 
Zwanzig bis dreißig Pfund gebrauchte feine zu Charpien taugliche Leinwande 
fläde, oder auch ſchon gefertigte feine Charpien, wänfcht in — käuflich w 
belommen I k u 
Rürnberg, den 12. Jan. 1825. 
die T. Militär-Hauptlagaretbr Verwaltung allda. 
Molitor, Berwalter. 


— 


‚Betanttmadung. 
Cilitar ⸗ Razaretb +» Wafshaftord: betr.) 
Da ber am 10. d. M. errichtete Wafchatford wegen nicht beigebrachter Cau⸗ 
tiondleiftung im fein voriges Nichts zuruͤckſallen mußte; jo wird anmit auf 
Samftag den 29. d. M. Bormittage 10 Uhr, i 
ei sıeuer Strichtermin im f. Militärs Hauptfeital bahier abgehalten, wozu bie 
steichluftigen. geladen werben, uns die desſallſigen Bedinguiffe zu vernehmen, umb 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben. ; 
Nürnberg, beip 15. Jau. 1825. Ze 
Bon der Könige. Militaͤr⸗Unterſanitaͤts-Adminiſtrations⸗Commiſſion allda. 
Dr. Strömbsborfer. Molitor. Wetzger. 
Regimentsarzt. Verwalter. Lieutenant. 


Betanutmadung 
„.. MB Rieigmigen Perſonen, woldie: an don Guͤtern ber au: Enbedugtergeäihne- 


65 


fer Hypotheken⸗ Amt gehbeen, in dem königlichen Landgericht Brerährud gelegenen 
Grundholden zu Kirchenſittenbach, Arzlohe, Aſperts hoſen, Diſſelbach, Foͤrrnhach, 


Henneberg, Heuchling, Hohenſtadt, Morsbrunn, Raitenberg, Stoͤppach, Sieglitz⸗ 
berg, Walsporf und: Unterkrumbach Hypotheken⸗-Forderungen zu machen haben, 
werben biemit ‚aufgefordert, ſolche in der kuͤrzeſten Zeitfriſt zur Anzeige zu brin⸗ 


gen, um am Beendigung der Vorarbeiten zu dem neu anzulegenden Hypothelen⸗ 
buch, indem -gefeglich vorgefchriebeneg Termin, ſich nicht Pepe zu ſehen. 
Hersbrud, den 14. Tan. 1825. 
Patrimonial⸗ Gericht Kirchenſittenbach. 


| ronmuͤller. 
Beräufliche Sachen. 
In 8. Nr. 1610. find 8 Städt Betten, 25 Pfund Nuͤrnbg. Gewichte, unb 


zwei eiſerne Dreifuͤße zw verfaufen, 
Ein Dienſtbotenbett iſt zur verkauftin 


In der Spezereihandlung L. Nr. gäßitiän — Halle iſt fein ame 


sifanifcher Rauchtaback das baierſche 1/4 Pfund um 10 kr. zu haben. 

Im goldnen Hirſchen bei der Halle find gang frifche Regensburger Ruͤben 
angefommen und zu habe. 

Georg Rıby ans Conſtanz bringt Hiermit zur Anzeige, daß er wieder mit 
feinen ſchon bekaunten geräucherten nnd einmarinirten Gangfiſchen, auch Renten, 
hier angefommen iff, und ſolche zw dem billigſten Preifen verkauft Sein Logis 
ift im weißen Löwen bei der Rorenzer Kirche, 

Gottlieb Herold und Comp. aus Stuͤtzengruͤn im Sachſen empfehlen fich mit 
einer fchönen Auswahl ſchwarzer, feidener und weißer Fabdenfpigen; auch feipenen 
und baummolfenen Tuͤllſpitzen; geſtickten Moll⸗ und Spitzenhauben, Mollgarnirung 
und Einſatz, aͤchten uͤnd unaͤchten BlondenKTutſchleiern, ſeidenen Gimpen und 
Schnuͤren, halbſeidenen Borduren, baumwollenen Borhängefrangen, englifchem Spiz- 
gengrund, glattem und geſticktem Moll und ‚One, au’ andern in dieſes Fach 
einfchlagenden Artitfel, 


Sie verfprechen die billigſten Preife und reelſte Bedienung. Ihre Bude iſt auf 


der Schuͤtt. 

Johann Hübner von Mittelruͤſſelbach benachrichtiget das hieſige Publikum, 
daß er wieder und zwar zum Letztenmal mit friſchen Latwergen angekommen iſt. 
Sie beſtehen ans Wachhoider, Hiften, Hollunder und Attig. Sein Aufenthalt dau— 
ert 3 Tage, und er logirt im weiſſen Engel 8. Nr. 820. im Engelsgaͤßchen. 

Der. boͤhmiſche Faſanenhaͤndler macht hiedurch wieder bekannt, daß er friſche 
ag und Meohhhuer bekommen hat, welche im weißen Hahn bei der Halle zu 
n ſind. 


ka 


— 


—8 — wenig getragenes. Slaues Mirintteit iſt um biuigen Preis zu vo 


66 


Sachen die zu kaufen gefucht werden: Ä 

Es wird ein noch zn Geſtell zu einem Korbwagen (Wagner⸗Arbeit) 

zu kaufen gefucht in S. Rr. 7 

Die Naturgeſchichte für u gugend von Dr. Georg Ludwig Jerrer, mit 

120 in Kupfer geftochenen Abbildungen, Nürnberg, 1818 bei Friedrich Gampe, 

wird gebunden zu Taufen geſucht. 
Aus einem reinlichen Haufe ſucht man ein Bett zu faufen. 


Zu verpachtende oder gu bermiethende Sadıen. 

In einer der gangbariten Straßen find; wier tapezirte Zimmer an einzelne 
Herren zu vermiethen, welchen auch die Kot und Bedienung dabei gegeben wers 
den kann. m Gr 
. Im erſten Stod bed Baufg 8 Pr. añ64. der aͤuſſern Laufergaſſe ſind zwei 
ie täglich zu verinietheh. 

Nahe am Marplag if. ein Aſetnimmer an einen oder zwei Herren zu 
vermiethen. 

In einer angenehmen Lage .ber Stabi ift ein fehr huͤbſches Logis, beſtehend 
aus drei heizbaren Zimmern, wovon zwei tapegirtfind, Küche, Kammern und ſon⸗ 
ſtigen Bequemlichkeiten, täglich zu vermiethen. 

Auf einem anmuthigen Landſitz unfern ber Stadt find am Ziel Lichtmeß 
mehrere Zimmer, ein Saal, Stallung, ‚Heuboben und mehrere Dequemlichkeiten zu 
vermiethen. 

Am Ziel Walburgis it eine fehr freundliche Bewohnung am Weinmarkt, mit 
allen Bequemlichkeiten, an eine flille Familie zu vermiethen. 

Nahe au der Stadt ift ein kogis von einer Stube und Kammer nebit 1 klei⸗ 
nen Küche am zwei Perfonen ober (ebige Herren mit ober ohne Möbeln täglich 
zu vermiethen. 

In der Jacobsſtraße it eine fchöne Bewohnung von 2 tapezirten Zimmern, 
2 Rammern, Küche und "Soeietamme, neh eigenem Eingang, täglich zu vers. 
miethen, Anl? 

In 8. No. 277 iſt zur ebenen Erde eine Stube nebſt Stubenkammer tag⸗ 
lich oder am Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 

Im Hauſe 8. No. 1070 an der Rothſchmidsgaſſe iſt im Sten Stock eine 
Wohnung von einer Stube, Kammer, Küche und Holzlage an eine Kleine u 
am Ziel- Lichtmeß zu vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 

Es ſucht Jemand in der Gegend des weiſſen Thurms eine Wohnung zu 
miethen oder ein kleines Haus zu kaufen. 
Wo möglich mitten in der Stadt wird für die 6 Wintermonate ein Lolale 
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fir eine gefchloffene Gefehtäaft, welcheß aus einem großen. und einem kleinen 
Zimmer, Kuͤche, Keller und Holzlage beſtehen muͤßte, zu miethen geſucht. Man 
-wäre auch nicht abgeneigt, wenn ſolches ganz zwecdie nlich iſt, einen Vertrag auf 
mehrere Jahre abzuſchließen. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden. 
Zu einem ſoliden Geſchaͤft wird ein junger Menſch in die Lehre zu nehmen 
eſucht. 
Ein geſundes Mädchen. wuͤnſcht Take‘ Saugamme unterjutommen. Das Naͤhe⸗ 
re iſt im Nonnengäßchen L. Ar. a. een — 


u 36 
Verlorene, gefundene, und enttoenbete Sachen. 


Ein ſchwarzer Metzgerhund iſt Jeinand pigelanfen. "Der Eigenthimer kaniı 
ihn in Nr. 194. zu Wöhrd abholen, b 
Am Neujahrsball it im Muſeum ein Hertihut, midahrſcheinlich aus Verſehen, 
mitgenommen worden. Man bittet, ſolchen baldigſt in's Muſenm zuruͤckzubringen. 
Vergangenen Donnerſtag Abends iſt von der Dieling- bis in die. Rath— 
hausgaſſe ein Tiſchtuch verloren worden. Der redliche Finder wird dringend ges 
Deren, gegen eine Erlenutlichkeit im —— — abzugeben. 


Bermifchte Nachrichten. 
 Betfanntmwmadhung. 
Künftigen- Dienftag wird Meiner Ball im Muſeum gehalten, welcher Abends 
um fechd Uhr beginnt, und an dem, wie fich von Nr verjieht, nur Die Mits 
Pi Theil zu nehmen befugt find, g 39 
Nürnberg, am 14. Jan. 1825. 


3 


— 


oa re dDa — 
Einladung.) Den Mitgliedern dei Muſeums wird hiemir befannt gemacht, 
daß Dienftag den 18. b. M., den 1. Februar und ben 15, Februar kleine Baͤlle im 
Muſeum gehalten werden. yanı W 
Rürnberg, den 15. Januar 1825. "Der Borftand des Muſeums. 
CGWohnnngsveraͤnderuug.) Bei Veränderung unferer Bewohnung von 8. Wr. 
645. der Schifdgaffe in S. Nr, 664. beim: Rofenbade empfehlen fic zum san 
ten Andenken und zur gitigen Aufnahme 
: ber f, b. quiedcirte Dberaufichlage 
AmtdsGontrelleur Weis, 
nebſt deiien Sohn. 
. nerbieten.) Ein. junger Menfch, welcher eine gute Handſchrift jchreibt, 
ſucht irgendwo als Seribent . unterzufommen, oder auch durch Abjihreiben” Ber 


Fchäftigung zu erhalten. Das Nähere fagt das Intelligenz⸗ Coml oir. 


"ds 


BBerichtigung.) Da felt einigen Tagen unter dem Hiefigen Publitum das 
Geruͤcht verbreitet. wurde, ih wäre eines verübten Diebſtahls wegen in Unterfas 
chung gezogen worden, fo muß ich diefe mic Außerit kraͤnkende Nachrede dahin 
berichtigen, daß diefelbe fih wicht auf mich, fondern ein anderes Individuum ber 
zieht, folglib nur mein Vorname mit einem andern dergleichen verwechſelt wor⸗ 
den iſt; mas ich anmit zur Rechtfertigung meiner Ehre und guten Rufes zu wir 

derlegen nicht unserlaffen Fanıl. Rümberg; den 13. Ian. 1825. . 

Griedrih Wilhelm Fleiſchhauer, 
‘ Bürgerlicher Saljfifdyer dahier. 
(Masfenkleider.) Alle Sorten Maslenkleider, Dominos und Benezianer Pil— 
germäntel find zu verleihen, auch alle Arten Benetianer Maskengeſichter Dugend» 
und Stuͤckweiſe zu _ in meinen Laden! Nr. 69. am Hauptmarkt. 
et Sottfried mu = Witti 
in Nuͤrnb * 
Betanntmachung.) Das meis;6lßheriger Seribent Enzenberger sicht mehr 
zn meinen Dienften ſich befindet, mache ich hiemit bekannt. 
Nuͤrnberg, den 15. Januar 1825. 
A. Gg. Reckag 


—— 

Eheliche Verbindung.) Unſere geſtern vollzogene eheliche Verbindung rigen 
wir unſern biefigen und ansmärtigen Freunden und Verwandten hiedurch ergebenfk. 
an, und empfehlen und zur fernern Areundfchaft und Gewogenheit. 

Rüruberg, den 17. Januar 1825, 


f; 


. Conrad Matthäus Ginger, 
2. wem Aaroline Margaretha Singen 
— Bis, "geb. Forſter. 

(Anzeige) Die Kornburger Bötin Barbara Gutmann iſt ih Nr. 28, * 
langen Kraͤme beirgrau Huttula anzutreffen, und bittet um guͤtige Aufträge, 

Harmeniefongert.) Dienftag den — 8. dieſes iſt großes Konzert in der 
Harmonie. 

Der Vorſtand. 
—— Fremde 
vom 135. bid 15. Januar 1825, 

Im rothen Noß. Hr. Mark, Konful, von Bamberg, Hr. Graf Truch⸗ 
feß, 8. preuſſiſcher Gefandter am Turiner Hof,. Ar. von Mayer, Serretär, vod 
— Hr. Wilke, von Bremen, und Hr. Martin, von Schwabach, Kaufleute. 

Im baierſchen Hof. Hr. Grone, von Füdenfceit, Hr. Sattes und Hr. 
— von Mainſtockheim, Kaufleute, Hr. Quittſchreiber, Profeſſor, won Bien, 

In der blauen Glode Hr. Bram, Fabritaut, von Oeltingen, Hr. Stro· 
ber, Seribent, von Neumarkt. 

Mit. 1fa Bogen Beilage.) 


Augsburg. 
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Im goldenen Radbrunnen. gr. von Haller, Oberlieutenant, von 


Wöchentliche s Verzeichniß 


der Getrauten, Gebornen, und Geftorbenen in hiefiger Stade. 


Den 9 Jan. 1825. . 


Den 


“© 


1. 


— — 


Getraute 
Johann Friedrich Ilgenfritz, Baͤcermeiſter, mit Anna 
Margaretha Knoll, ven Merkendorf. 
Georg Vitzthum, Gaſtwirth, mit Sie Rosa, 
von Veitsbrunn. 
Getraut 2 Paare, 


Beborene 


Dezbr. 1824. Mohann Nikolaus; Sohn des Gchitfens t beim — 


— — 


Il 
1 


San, --1825, 


Meyer. 


Anna Barbara Johanna Jalobina, Tochter des Gaſt— 


An. wirths Pommer. 

Friedrich" Wilhelm, Sohn des Kaufmanns Vetterlein. 

Ehriftoph "Erurad, Sohn des 8. B. Strafen: und 
Wafferbaninfpeftors Brüger. 

Margarerha Johanna Maria, Tochter Des Rothbier—⸗ 
brauers Ruͤckert. 

Johann Veit, Sohn des Baͤckermeiſters Grau. 

Anna Margaretha Buͤckel. 

Eva Suſanna Hetz. 

Paulus, Sohn des Gaſtwirths Angerer, 

Johann Heinrich, Schn des Gruͤnfiſchers Maar, 

Katharina Johanna, Tochter des Schweinmetzgermeiſters 
Marr. 

Georg Jakobj Bohn Bes Ziungiefermeiiters Altenburg. 

Inockiſtia Roſina, Tochter des Waagmachers und Vers 
legers Reitzamer. 

Jehäun Jakob Wilhelm; Sehn des Modelſaneiders 

2° Franz. 

Anna, Katharina Wilhelmina, Tocter des Drechsler— 
meiſters Filzhöfer, 

Maria Maydalerta, Tochter des Bierwirths Stürmer, 

Lenz, todtgeborner Sohn des Schellenmachermeüters Lenz— 

Margaretha Katharina Magdalena Schuhmann. 

Geboren 18. 


Betorbene 


Erhardt Hirſchmaun, hinterlaffener Sohn des Auslau— 


fers Hirſchmann, alt 22 Jahre, 3 Menate, km 
genblutſturz. 


2 


Hin einfchlagenden Artickeln meine verehrten Abnchmer gut und billig bebienen 
werde. 
Nürnberg, den 19. Januar 1825, 
Johann Caſpar Schores, 
Lebkuͤchner. 


Aungekommene Fremde 
vom. 15. bis 18. Januar 1825. 


Sm. Baidef den Hof Hr. Berger, Particulier, von Eichitäbt, Hr. He 
es Kfm. von Schweinfart, Hr. Magni, von Rom und Hrnu. Gebrüder Sams 
me, von Mabras, Künfler, Mad. Trott, Apothefers-Gattin, von Schwein: 
furt, Hr. Keller, von Schwelm und Hr. Sattes, von Mainftolheim, Kauf? 

leute. 
Im rothen Roß. Fra Gräfin von Truchfeß, von Königsberg, Hr. Schur 
fier, von Frankfurt af, und- Hr. Kappler, von Bern, Kaufleute, Hr. Heinber- 
ger, Particufier, von Würzburg, Hr. Chun, von Frankfurt afM., Hr. Stöber, 
som Bamberg, Hr. Eirid und Hr. Stohl, von München, Kaufleute. 

im wilden Mann, Sr. Heiden, Regiftrator, von Herrieden, Hr. Seibart, 
PH rarr-Infpektor, von Frankenthal, Madame Rülmeier, von Würzburg, Hr. Tregas 
nea, Particulier, von Manuheim, Hr. Mei, Lieutenant, von Lindau, Hr. Jaeb, 
Appellationd-Geriditö-Affeffor, non Bamberg, Mad. Maierhuber, Profeflorsgattin, 
von Regensburg. 

Sn der blauen Glode Hr. Strunz, Kfur. von Erlangen, Hr. Sauwahl, 
FKabrifant, von Hochholz, Hr. Igl, Randarzt, von Haag, Hr. Heubuſch, Fabri— 
tant, von Spalt, Mad. Grüner, von Auerbach, Hr. Baron von Safe, Par 
tienlier, von London, Demoiſelle Zumpf, von ‚Lichtenau. 

Zum Strauß. Hr. Sraus, Kfın. von Würzburg, Hr. Schöntag, Ober» 
ientenant, von Wunfiedel, Hr. Wenig, Kantor, von Altdorf, Hr. v. Stubenrauch, 
Oberlieutenant, von Bamberg, Hr. Guth, Pfarrer, von Schormweiſſach, Hr. Muß, 

Handlungs « Count; von Bamberg. 
— Im goldenen Radbrunnen. Hr. Arnold, Forſtamts⸗Actuar, und Hr. 
Baull, Magiſtratsrath, von Kehlheim, Hr. Arnold, Regiſtrator, von Bretzfeld, 
Hr. Ebermeier, Konſiſtorialrath, ‚von Dittenheim, Hr. Ebermeier, Pfarrer, von 
Rittingen. 

Zm goldenen Löwen. Hr. Pflaum, Kfm. von Pflaumloh. 

Im goldenen Ochſen. Hru. Gebrüder Schielein, Kanfleute, von Thal 
meſſingen, Hr. Müller, Fabrikant, won Wittislingen. 

In der goldenen Weintraube. Hr. Zant, Fabrifant, von Tirſchenreuth. 


(Dit Regifter zum IntelligenzBlatt 1824 it um Gfr. zu haben.) 


No 1835. ——— 
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Im Berlag von Earl Felßeder im Rarhhansgäßchen. 





Befanntmadhung. 
Wberunreinigung ber Mafferfufen betr.) 
Dom Magifrat.der Koͤniglich Baierifhen Stadt Nürnberg 


iſt bei der Unterfuchung Der zu "den Feuerloͤſch-Anſtalten gehörigen Wafferkufen 
wahrgenommen worden, daß in ben meiſten derfelben Ziegel, Steine und verfchiebe- 
ner Unrath in Menge fagen. 

Durch" folche Verunreinigung‘ wirb bei einem Brande bie MWafferzufuhr va“ 
"mindert, und die Sprigwerfe gerathen in Gefahr verftopft zu werben. Es wird 
daher vor fernerem: Unfug diefer Art mit. der Bedeutung gewarnt, daß, wer fol 
Ken verüben ſollte, mit vier Thaler an Geld oder zweitägigem Arreft beftraft, 
und nad Umftänden feine Beſtrafung oͤffentlich bekannt gemacht werben wird, 

Aeltern und Schullehrer haben die Kinder vor ſolchem Unfug unter Schil⸗ 
derung der gefährlichen Folgen deſſelben, und bei Vermeidung empfindlicher Ahn⸗ 
dung zu verwarnen, und. auf dieſe Weiſe die Polizey in dem Beſtreben ſolche 
“ Berumreinigungen zu verhuͤten, kraͤftig zu unterftägen, 
Nürnberg, den 15. Januar 1825. 

Binder, 
EURE. | Kuͤffner. 
Belanntmadhnng. | 
. Die Dauer ber. biefigen Meſſen betr.) 
Bon Magiftrat der Koͤniglich Baierifhen Stabt Nürnberg. 


® ‚Da, vermäge. höherer Beſtimmung ‚uam 21. Sun 1811 bie „Dauer einer jeden 


% 
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Stuͤhle zu mierhen gedenken, aufgefordert, ihre desfallſigen Geſuche bei der Mas 
gitratstommiffion fir die Sultusiifrungen, in der ehemaligen Bürgermeilteramtds 
Rube auf dem Rathhauſe, innerhalb der nächften 14 Tage, Vormittags von 9 bie 
12 Uhr, Freitage aus gend mmen/ ‚anzubringen, 

Nürnberg, den 15, eve 1825. 


2 be Pe RS Scharrer. 
LEE Zee Befanntmadhund. A - 
Vom Königlich Baierifchen Kreis» und Stadtgeridt —— 


wird in dem Hanfe des hieſig gen Specereihaͤndlers Friedrich Eduard Hem ın Kit, 
5. Ro. 368 in der Ziffelgaffe das. Verlaffenfchafisvermögen deſſen verftorbenen 
Ehefrau, beſtehend in Pretiofen, weißer Waare, Betten, Kleidern, Zinn, Kupfer, 

fing, Porcellain, Sihreinwerf und Hausrath, Mittwoch den 26. und Donner⸗ 
ftag ben 27. dieſes Monats gegen ſogleich baare Bezahlımg zur öffentlichen Ders 
fteigerung gebracht, welches Kanfsluftigen bekannt gemacht wird. 

Nuͤrnberg, den 19. Jan. 1825. 
Merz. 


*4 


v. Hoven. 
(Ro. 2197.) F 
Bekanntmachung. 
"Die dem Johann Georg Egerer zugehörigen beiden Wohnhäufer Ro, 24 und ° 
35 in Wöhrd, worauf bis jest die Branntweindreunerei ausgeuͤbt wurde, ſollen 
im Wege: der Huͤlfsvollſtreckuug nochmals dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt 
werben, 
Hieʒu wird Termin an Ort und Stelle auf 
den 10. Febr, Nachmittags 2 Uhr 
— wozu beſitz⸗ und zahlungsfuͤhige Kauféliebhaber hiemit cuoeladen 
werben, 
Ritraberg, den 15. $an. 1825. , 
Königl. Landgericht. 
er Kehlhagen. 


Belanntmahunng 


Künftigen Dienftag, den 25. d. M. Vormittags olihr wird in dem hinter 
dem Nentamtögebiubde fegenden Baumagazine der Fönigl, Straſſen-, Bruͤcken⸗ und 
Waſſerbau⸗ Inſpektion dahier «ine Vartie altes Eifen von 349 Pfund an die Meift- 
Wietenden salya ratificatione öffentlich verkauft, wozu Kaufsliebhaber hiemit eins 
geladen werden, : Ar EEE BEE we FR 

RER ben 19. Januar 1825. 
ACER 7 Roͤnigl. Rentamt. 
== " Krämer, 


i | "2 


2: Beta unntmahnanın  '". ra 
Am Samftag den 29. d. M. Bormittags werden beim biefyen Nentant 


egen J 
= 25 Schaͤffel Gerfte 19247 Frucht, von Kaſten“zu Engelthal, 
meiſtbietend verkauft, wozu Kaufslichhabey „dus ber einladct 
Altdorf, am 16. Januar 1825. * 
nn - Kötigh Rentamt. a’ » RB 
Betfanntmad.yg m gesint . 
Militär » Pazarcıh Waſchattord beir. ) 


Da der am 10. d. M. errichtete Wafcakförd Weyen night beigebrachter aus 
tiensleifiung in fein voriges Nichts zuruͤckfallen mußte; je wird anmit auf 
Samftag,den 29. d. M. ‘Vormittags 10 Uhr, — 
“ein neuer Strichtermin im k. Militaͤr-Hauptſpital dahier abrehalten, wozit die 
 Stridluftigeg- geladen werben, um bie beefallfigen Bedingniſſe zu vernehmen, md 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben. Mürnberg, ben 15. Jan. 1825. ” 
Bon der Koͤnigl. Militaͤr⸗Unterſanitaͤts-Adminiſtrations-Eommiſſion allda. 


Dr, Strömbedorfer, Melitor. Wetzger. 
Regimentsarzt. Berwalter. Lieutenant, 


Verkaͤufliche Sachen. 


Eine große eiſerne Caſſa iſt zu verkaufen. 
Ein ganz gutbeſchaſfner Kinderlorbwagen (Wagnerarbeit) wird um billigen 
Preis verkauft. = r 
In einer der fchöniten Lager der Stadt und einer Hanptſtraße wird eine 
Großpfragnerei mit allen erforderlichen Beqemlichfeiten und einer bedeutenden 
Dareingabe aus. freier Hand verfanft. ' . 
Wachsmasken werden verfertigt und um billigen -Preis verfauft bei 
J. & Scharrer, 
Wachsboſirer, im Plobenhof. 
Sn L. Nr. 964. der Graſersgaſſe find einige hundert Söllerfteine, und auch 
ein Klavier zu verfaufen, 
Ein Schild von Eifen, einen Löwen, und Laubwerkdarſtellend, für einen Lande 
wirth tauglich, iſt billig zu verkaufen. | | 
Ein Blafebalg, eine Uniform für einen Füfelier der Landwehr, und Feines 
Eifen für Zirkeljchmiede tauglich, find zu verkaufen. — 
Ein ſchoͤnes ſchwarzes Kleid und ein blaues Halstuch mit Palmenfiguren ſind 
zu verkaufen. 7 6 77) EEE ZZ 
Eine große Partie andgelaugte Afche if zu verkaufen. — 
Montag den 24. d. M. wird in dem Haufe 8. Nro. 1445. am Woͤhrder⸗ 
thuͤrchen eine Verfteigerung von etwas Silber, Zinn, Kupfer, Weißzeug, Betten, 
Wirthſchaftstiſchen und Baͤnken, Zimmermannswerlzeng, einem Reſt Hopfen und 
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andern Geraͤthſchaften an bie Meiſtbietenden gegen fogleich haare Bezahlung ger 
halten und Nachmittags 1 Uhr damit angefangen. 

Es ift in dem Garten Nro. 118. vor dem Bellmeihor eine Partie feidene 
Zupfflecke zu verkaufen. 

" Ein fchönes leichtes Gewehr, «ain Saͤbel und eine Patrontafche für einen 

Banbwehrmann find billig zu verkaufen. 

Es find ganz ſchoͤne duͤrre Ameifeneier die Maas um 12 fr. bei Krauß am 
Dötichmannsplag IINE. 908. zu haben. 
. . Ein eifernes Dfengitter iſt zu verkaufen in L. Nr. 949, ber Claragaſſe. 

In 8. Rr. 1465. ift eim noch wohlbeſchaffener Blafebalg iu verfaufen. 

Es iſt ein Gafthaus zweiter Claffe, nebft Billard , aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen und das Nähere im Intelligenz-Gomtoir zu erfahren. i 

Eine fehr dauerhaft und bequem gebaute Trotfchfe „ fo wie auch ein paar 
wollitändige Geſchirre fir Chaiſenpferde find zu verkaufen. 

Einige große Kiſten und Fäffer find zu verkaufen. 


Sachen die zu faufen geſucht werden. 

Man fucht ein, im einer angenehmen Gegend hiefiger Stabt liegendes Hang, 
wo möglich 3 heitzbare Zimmer, Küce, Kammern, nebit Holjlage und fonftige Be: 
quemlichteiten enthaltend, zw kaufen. Das Nähere ift im Jutelligenz⸗Comtoir zu 
erfahren. . ’ , 

Im Prechtelögäßchen 8. Nr. 9427. wird eine wohlbefchaffene ſpaniſche Wand 
zw kaufen gefucht. 

Ein paar moderne Wagengefchirre in noch gutem Zuftande, für Pferde mitt 
lerer Größe und Stärfe, werben billig zw kaufen gefucht. 

"Eine leichte zweifpännige Reifechaife im beiten Zuftande wird billigt zu faus 
fen geſucht. 


Zu verpaditende oder zu vermichhenbe Sachen. 


Einige Stuben und Kammern zum Aufbewahren der Möbeln und anderer Ges 
genitände geeignet, dann ein Getraibboden, und ein fehr guter Weinkeller find 
täglich zu vermiethen. 

Unmeit des Hauptmarkts iſt eine fchöne Bewohnung int erſten Stod, ver 
4 beisbaren Zinmern, 3. Kammern, Kuͤche, Keller, Waſchbadlein nebft dem Wafs 
fer im Haufe und fonftigen Bequemlichkeiten am Ziel Lichtmeß, Walburgie, oder 
auch täglich zu vermiethen. 

In einer ber gangbarſten Strafen find vier tapezirte Zimmer an einzelne 
Herren zu vermiethen, welchen au bie Kofs und Bedienung. dabei gegeben wer— 
den kann. Ä 

Am Ziel Lichtmeß iſt wahe am Marktplase eine ſchoͤne heile Wohnung an 
eine ſtille Familie ohne Kinder, ober eine einzelne Perion zu vermiethen. 
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-Eite MWerfftätte nebſt dem Kohlenpfeiler iſt täglich zu vermiethen. 

Kor dem Frauenthor, ganz nahe am der Stadt, ift ein Zimmer, welches eine 
höre Ausficht barbietet, mit oder ohne Möbeln täglich zu wermiethen. 

Ganz nahe bei der Katharinengafle iſt ein großer Pfeiler zu vermiethen. 
Nähere Auskunft in L. Nr. 964. ber ‚Graferägaffei sis 

In dem erſten Stock eines Haufes, nahe nm Obſtmarkt, iſt am Ziel Wals 
vurgis eine angenehme Wohnung zu vermietheur Sie befteht im erſten Stod aus 
3 modernen Zimmern, einem Altof, 2 Kammer, einer Kuͤche, dann zur ebenen 
Erde in einer Schreibitube, einem großen Gewölbe, Holzlage und Waſchkuͤche, 
auch gehoͤrt ein Boden dazu. — 

Am Ziek Walburgis if eine ſchoͤne helle Wohnung zw vermiethen. Rähere® 
in 8. Nr. 1405 Zu 

In $, Nr. 586. ber Tetzelgaſſe ift ein Stäbchen und eine Kammer am Ziel 
Lichtmeß an eingr ledigen Herrn zu vermiethen. Es kann auch ein Bett und die 
Koſt dazu gegeben werden. 

Sn 8Re. 1580, des Spitzenbergs iſt ein moͤblirtes Zimmer an einen les 
digen Herrn taͤglich zu vermiethen. 

- Ge L. Xr. 270. nahe bei'm dentſchen Hauſe iſt ein Logis mit Moͤbeln, 
beſtehend aus einenr Zimmer und Kammer, am einem oder zwei Herren zu vers 
meiethen. Es kann auf Verlangen Anfwartung, auch Stallung für ein ober zwei 
Pferde dazugegeben werben. 

In einer der ſchoͤuſten Straßen ift der erffe Stod eines Haufes zu vermie⸗ 
then und kann fogleic bezogen werben. 

Am Hauptmarfte iſt eine Hofwohnung an Perfonen ohne Kinder am Ziel 
Walburgis zu vermiethen. 

Im Haufe L. No. 148 find zwei Wohnungen, eine vom Ziel Lichtmeß, die an⸗ 
tere vom Ziel Walburgis an zu vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werde. 
. Fir eine ſtille Familie wird eine fleine Wohnung am Ziel Lichtmep zu mier | 
then gefucht, Näheres im Intelligenz⸗ Comtoir. 
Ein Kramladen anf dem Markte wird zu Kaufen ober zu miethen gefucht. 
Es fucht eine nicht zahlreiche Familie eine Wohnung in ber Nähe bes 
Herzgaͤßchens ober Plobenhofes am Ziel Lichtmeß oder Walburgis zu miethen. 
Das Nähere im Jutelligenz⸗Comtoir. — En 
Dienſtſuchende Perſonen und Perfonen die in Dienfte geſucht merdeg. 
Ein Mädchen von 15 bis 16 Jahren⸗ beihe® Wähen, firiden unb feinnen, 


auch die andern häuslichen Arbeiten verrichten kann, fucht als Stubenmäbden uns 
terzulommen. Näheres erfährt man in 8. Rr. 1576. auf dem Spigenbery. 
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Ein junger Mann, weldier ſchon mehrere Jahre bei Herrfchaften diente, gut 
fersiren und die beiten Zeuguiſſe aufmeijen kann, wänjcht fogleich wieder unterzus 
tommen. - Nähere Anskunft erhält man im Haufe L. Nr. 270. beim deutſchen 
Hauſe. 

Eine Magd von ung: Fabe, 5 Be Jahren, welche fich aller haͤuslichen Arbeit 
nerzieht, und Zeugniſſt iÄtes“ ob verhaltens aufweiſen fann, web dm Ziel 
tet in Dienite zu nehmen geſucht. 

Zu einem Geſchkfte wir Ein wohlerzogener junger Menſch in Die Lehre zu 
nehmen geſucht. Bad Nähere im Intelligenz-Gomtoir. 

Ein Frauenzimmer, weiches viele Kenutniſſe befigt, wänfcht als Haushälterin 
oder Ladenjungfer taͤglich unterznkommen. 


Eine Magd, die kochen, ſpinnen, naͤhen und ſtricken kann, auch ſich willig 


allen audern haͤuslichen Arbeiten unterzieht, wuͤnſcht am naͤchſten Ziel unterzus 


- Foıtmen, 


Ein Mädchen vom Pande, welches ſchon mehrere Jahre bier diente, nähen, 


ſtricken, feinen, und auch Hausmannsfeji tochen kaun, wuͤnſcht am Ziel Lichtmeß 


* 


in Dienſte zu treten. 

Ein auswärtiged. Mädchen, welches Hausmannskoſt kochen, und fpinnen kann, 
fib auch allen andern Hausarbeiten willig unterziebt, wuͤnſcht am Ziel Lichtmeß 
in Dienfte zu treten. | 

Ein junger unverheiratheter Mann, ber reden und fchreiben fan, auch 
eine Zeitlang in einer Zeichnenſchule als Gehilfe gedient bat, wänfcht Beſchaͤftigung 
zu erhalten, und würde ſich jeder ibm angemeſſecken Arbeit unterziehen, wenn er 
auch nur einine Tage der Woche dadurch befchäftiger wuͤrde. 

Eine reinlihe Magd, welche Hausmannskoſt kochen kann und ſich auch allen 
andern häuslichen Arbeiten willig unterzieht, wuͤnſcht am Ziel Lichtmeß unter—⸗ 
zufommen. 


Kavitalien die zu berleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. . 

Auf ein Wohnhaus fucht man zur eriten Strelle 400 fl. zu entnehmen, 

Es werten am Ziel. Lichtmeß 500 R- aufzunchmen geſucht. Das Nähere 
im Jutelligenz⸗Comtoir. 

Auf ein hiefiged Hand werden 100 fl. zu entnehmen geſucht, jedoch ohne 
Unterhändfer, i 
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Verldrene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Es ift ein Schein, ber. Hollederſchen Leichenkaſſe, auf Frau Kraßer ausgeſtellt 
und mit Ar. 224. pag. 92, bezeichnet, verloren worden. Wer denfelben in Haͤn⸗ 
den hat, wird erſucht es binnen 14 Tagen bei den Gafla-Boritehern anzuzeigen, 
da aufı erbem das Geld an die Verwandren pt werben wird, 

Der Borftand, 


| 
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Es iſt Jemand ein junger Metzgerhund Zugelatfen, Das Nähere erfährt 
wan. in der Claragaſſe L. Wr. 939. 

Es ift vergangenen Sonntag von Eberharbtöhef, bis Räcuberg eine Neits 
peitfdhe verloren worden. Der redlicht Finder, — erſacht, ſolche gegen ein 
Trankgeld in L. Nr. 155. zuruͤckzubringen. RR 

Ein junger Hund iſt im ber Gegenb bes —52 vergangenen 
Sonntag Jemaud jugefaufen, * Der Eigenthumer bellebe 16 in,S Nr. 1375, ber 
Auffern Saufergaffe zu melden. 


An 18. d. M. iſt auf ber Meffe auf bem — ein: fürfee mit Pelz 
gefütterter- Handſchuh von grünem Veber verloren worden. Da er: Riertand etwas 
nüget, fo wird gebeten ihn gegen ein Zranfgeld im IntelligenzeGomtoir abzugeben, 

Dienftag den 18. d, ift im goldeuen Greif zu Wöhrd eine ſchwarzen Pelz⸗ 
haube abhanden gekommen. Da man genau weiß, wer ſolche mitnahm, ſo pich 
gebeten dieſelbe wieder im goldnen Greif zuruͤckzubringen. 

Ein Dienitbote hat ein ledernes mit Stahl beſchl agenes Geldbeutelchen, wor⸗ 
iun ſich ungefaͤhr 5fl. befinden, verloren. Der Finder wird gebeten ſolches ger 
gen ein Tranfgeldb im Prechtelsgaͤßchen 8. N. 942. abzugeben. 


Zwei kleine zuſammengebundene Schluͤſſel wurden vergangenen Dienſtag vom 
Veſtner⸗ bis zum Spittlerthor und von da bis in bie Caroliuenſtraße verloren. 
Mau bitter den Fiuder um deren Zuruͤckgabe. 


Bergaugenen Moutag. den 17. d. wurde, vermuthlich vom Frauenthor bis 
zum Allerthuͤrchen, ein eiſerner Siegelring verloren. Mau bittet. den Finder ge— 
gen angemeffene Belohnung um Zuruͤckgabe beffelben in dad Intelligenz⸗Comtoir. 

Ein kleines rehfarbiges Huͤndchen mit ſpitzigen Ohren, einem weißen Streif 
auf der Bruſt und einem. rothen Haldbande mit dem Namen Carl, hat fih den, 
18, d. verlaufen. Wer davon Auskunft in geben mweiß, erhält ein gutes Lranfgeid, 

"Bor einigen Tagen hat Jemand eine eingehänfige goldne Uhr, au welcher 
fih ein ſthwarzes Baub’ hefind;, verloren: Der redliche Fiuder wird er acht fels 
che gegen ein gutes. Tranfgeld in's Intelligenz-Eomtoir zuruͤckzubringen. - 

Bergangenen Mittwoch Abeuds wurden zwei Stopffifemüberzige verloren, 
Man bitter diejenige. Perfon ‚ welche das Papier öffnete, in dem jie elugewickelt 
waren, und dieſelben in Verwahrung nahm, ſolche gegen ein ——— in 8. 
No. 127 auf dem Troͤdelmarkt zu uͤberſchicken. 

It dem Laben des Thomas Ziegler hat Jemaund und einiger Zeit ein Ger 
fangbuch liegen laſſen. _ Der rehtmäfige. Eigenthiüuter kauu ſolches gegen die Ein 
ruͤckungsgebuͤhr abholen. 

Vergangenen Montag hat fih ein großer gelblichter Hund mit einem Hals— 
bande nebſt Ring und zwei Zeichen verlaufen. Wem er zugelaufen it, ber bringe 
ihn in L. Ro. 199 ber Kaiferftrafe., j 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Anerbieten.). Es wuͤnſcht Jemand Befchäftigung durch Nähen und Sticken 
zu erhalten. —— 


— 


fı i EN — 
n & 5 
— vom 18. bid 20. Januar 1825. 
Sm rothen Roß. Hr. Schöpler, von Mainz, Hr. Bögling, von Frankfurt 
 gfM., und Hr. Ludwig, von Bremen, Kaufleute, Hr. Baron von Bleßen, von 
Medlenburg, Hr. Doctor Steinlein, von Bamberg, Hr. Schufter, von Maunheim, 
uud Hr. Gäßer, von Bamberg, Kaufleute. 

Im baierfhen Hof. Dr. Oberndörffer, von Ansbach, Hr. Leube, von 
Augsburg, Hr. Bannig, von Magdeburg, und Hr. Trott, von Schweinfurt, 
Kaufleute. E 

Sm wilden Mann, Hr. Graf non Degeufeld, Lieutenant, von Mayland, 
Hr. Blank, Kfm. won Hers bruck. 

In der blauen Glocke. Hr. Schneider, Weinhaͤndler, von Greuth, Hr. 
Baron v, Reigersfeld, won Mannheim, Hr. Roſenberg, Kfm. von Münden, Hr. 
Weyland, Partieulier, von Regensburg. 

Im rothen Kreuz. Hr. Levi, Kfm, won München, 

Sm weiffen Roß am Heumarkt. Hr. Stecher, von Freiberg, und Hr, 
Behr, von Sulzbach, Kaufleute,» Fr. Leifiner, Berwaltersgattin, von, Windsheim, 
Hr. Gollwiger, Fabrikant, von Ullersricht. 


Dom Magiftrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
oird die Anzeige des Getraid⸗Verkehrs der hiefigen Schranne am 11. und 
15: Jan. 1825. hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 



























Berraids | Voriger eue | Ganzer | |Im Ken] Hönfter | Mittel | Stuedrigiter 
Gattungen, | Melt. | Zufuhr. | Stand, Verlaun ren. | era bar Sale, — 
Som .ı Schill. | hr. ı SÄh. (fl. ı Er. fl. Kaum: 
Kora 1 378 389 58 8 61—=|5:37ı 53 | 
Watzen ır | 1619 | 1636 | 1342 4 Iolsol8gl 715 
Bufte 73 663 736 673 63 | 6 Jı5i 551) 4 24 
Fyaber — 924 880 4“ \s1—!3ia3l 5 gi 
Nürnberg, 17. Jan, 1825. 
| Binder: i 
Martin 





we 183. | | 10. 
Montag den 24. Januar. 
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y 
... 


Betfanntmahung. 


Die ſchon laͤngſt dahier beftehende Polizei» Berorbnung, _ narh welcher 
1) fämmtliche hiefige Gafte, Tabern- und andere zur Beberbergung frenider 
Perfonen berechtigten Wirthe, bei ı fl. Strafe, uͤber Die bei.ihmen bogi⸗ 
“renden. durchreifenden Perfonen die Nachtzettel in der hiezu feſtgeſetzten 
Taged-Zeit und namentlich über die des Tages über angefommenen Frem⸗ 
den täglich bie Abends allhr, umb über die im der Nacht anfommender 
Fremden am andern Morgen bis 8 Uhr, dahier zu übergeben baben, 
und - 
auch alle uͤbrige hiefige Bürger und Innwohner von denen auf kurze 
oder längere Zeit bei ihnen abtreten — oder ſich einmiethen wollenden 
Fremden, Verwandten und Bekannten, bei ufl. 50 kr. Strafe, die Anzeige 
“auf dem Paß⸗ und Fremden-Bureau unverzuͤglich zu erſtatten verbuns 
den find, 
wird biemit zur genaueften Nachachtung in Erinnerung gebracht. 
Rürnberg, den 22. Im, 1825. 
Königlich Baierifches Stadt Commiſſariat. 
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% 
Befanntmahung. 
. (Die Kirchenſtuͤhle bei St, Jacob betr.) Ze 
Bom Magifirat ber Königlich -Baierifhen Stadt Nürnberg 
werden diejenigen Perjonen, welche in der neu eingerichteten Kirche zu St. Jakoh 
Stühle zu mierhen gebenfen, aufgefordert, ihre desfallſigen Geſuche bei der Mur 
gütrarsfommiljion für die Cultusſtiftungen, in der ehemaligen Buͤrgermeiſteramts⸗ 
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Rube auf dem Rathhaufe, innerhalb, ber naͤchſten 14 Tage, RE von 9 bie 
12 Uhr, Freitage ausgenonunen, anzubringen. 
Nürnberg, den 15. Jannar 1825. 


. Scharrer. 
Belenutbodneng. 


wie, "Verpachtung des Kramladens am Rathhauſen, dem ehemaligen Fuͤnſerhau ſe 
gegenüber detr o n 


Bom Magifrat ber, Königtid Fäieriiben Stabt Nürnberg 


wird der Kramladen am Rathhauſe, dem ejemaligen. Bünferhaue gegenäber, öffent 
lich verpachtet ehe ranupsppm 

Zahfungsfähigen Pachttiebhahren.ppirb HERRN hiemit befaunt gemacht, mit 
ber Bemerkung, daß Termin hiezu anf, z1733,, 

Mittwoch ben %,fishrnr — Ber: mittags 10 Uhr 

in dem Rofale der Staottämmerei anbe Yakıt worden * 

Nürnberg, den 21. Jan. 1825. 

San 
. Küffner. 


- 


NEUEN 


(Die Verpachtung der Stadtgraben-Abtheilung vom blauen P. bie 8., oder vom 
’ Einfluß der Peguig bis zum erften Thurme an der innern Stadt« 
nahen Aäng betr | 
Tom Magiftrat der Königlich, Baterifhen Stadt Nürnberg 


wird zur Wiederverpachtung der oben Vezeichneten Stabtgraben-Abtheilung auf 
Dienſtag den 9. Februar d. I. 
Termin anberaumt umd werben sahlungöfähige 'phhttiebhaber eingeladen 
Vormittaͤgs 10 Uhm; 
in dem Locale der Stadttaͤmmerei nie, einzyfinden, ‚und ihre RUE gu Prototen 
zu geben. 


Nuͤrnberg, den 21. Januar 1825. * ar 
ea⸗rv. 
Kuͤffner. 
Befanntmadhung. ! 
(Geſtohlene Sachen betr.) ⸗ 


Sem Magiſtrat der Koͤniglich Baieriſchen Stadt Nürnberg 


wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, als: 
1. zu Nürnberg am 15. d. M. ein Geldbeutel aus weißer Baumwolle 
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gefteidt, mit Tupfen von gelben Perlen beftreut, und in der Mitte mit einer Nos 
fenguirlande verfehen, welcher 18 fl. in ganzen uno Viertels= Kronen, und ern as 
Münze enthielt; ein gelbkattunenes Kleid mit weinen quce.laufenden Streifen, ms 
© ten mit einer breiten Puffengarnirung verjchen; ein bergl. blaukattunenes gelbge⸗ 
bluͤmtes, deſſen Leib eingenaͤhte Schnuͤre hat; eines dergl. von dunkelblauem Mes 
rino; ein fattunener Rod, braum mit gelben Blümchen und einem Leibchen von 
Aynlichem Kattun; ein Paar’ weiß wollen zeuchene lange Aermel; ein ſchwarzſeide⸗ 
nes Herrnchemiſſet; eine gelb⸗ ud, xothgeſtreifte Weite mit gelbmetallenen, mit 
grünen Steinchen verfehenen Kudpfen ;-uein barchentnes Korſett; ein Paar grüns 
lederne Pelzhandſchuhe, um} Fin weißes Merino » Haltuch mit einer Rojens Tour; 
“yom 11. .auf den 16. d. M, eine duntelblautuchene ſchon abgetragene Pautalon⸗ 
hofe mit einem breiten Laß nt Er Stuͤck Baumwollenzeuch von 11 Ellen, 
welcher weiß⸗, roth « und gelb, enggegittert ift; 
I. zu Lohr, f. Landgefidrs'Erlangenyinem 21. auf den 22. v. M. 4 
aus Stroh geflochtene volle Die: ntörbe, Mus Te — 
Bor dem Ankauf! obiger | —Se wird gewarnt. 
Nürnberg, den 19. Jan. 1825. 


Binder. 
Bekanntmachung. 
(Gefundene Sachen betr.) 

Dom Magifirat der Königlich Baierifhen Stadt Rärnberg 
wird hiemit befannt gemacht, ig: ein ee gefunden, und im Poligeibureau 
‚No. 8. deponirt worden ift, wo &h der Yerhemäfige Eigenthuͤmer zu melden hat. 

Nürnberg, den 19. Ian: EB. rlolncn 

naranchings BÄRdRR- u, 

In HR t ‚r = 

—* wu Tmadhnng. 
Bom Königlid Baie viſchen Kreis.sund Stadtgericht Nürnberg 
wird in dem Haufe des hiefigen Specereihaͤndlers Friedrich Eduard Heim in Sit. 
8. Ro. 368 in der Ziffelgafie das Verlaſſenſchaftssvermoͤgen deſſen verkorbenen 
Ehefrau, beſtehend in Pretioſen, weißer Waare, Betten, Kleid Zinn, Kupfer, 
Mefſing, Porcellain, Schreinwert und Hausrath, Mittwoch den 28. und. Donner⸗ 
ftag den 27. dieſes Monats gegen ſogleich haare Bezahlung zur öffentlichen Bers 
fteigerung gebracht, welches Kaufsturigen bekannt gemacht wird. 


Nürnberg, den 19. Jan. 1825, 


R v. Hoven. 
(Mo. 2197 
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Befaunntmahung. 


. Da in dem abgehaltenen 2ten Subhaftationstermine nur ein Angebot von 
2000fl._erzielt wurde, fo wird zum britten Öffentlichen Verlaufe des den Baner 
Albrecht und Barbara Schertelfchen Ehelenten zu Lauf am Holz gehörigen, und 
daſelbſt gelegenen Gutes No.35, beftehend aus 


r Schloßgebäube, 
1 Bauernhaufe, 
1 Scheune, 
1 Holzſchuͤpfe, 
1Schweinſtalle, 
1 Backoſen, 
Sf Morgen Hofraith, 
1Morgen Garten, 
91/2 Morgen Fels 
1 TZagwert Wieſen and dem Waldrechte, 
auf. Antrag der Intereſſenten Termin auf der 
7. Febr. Vormittags 9 Uhr 
in dem Gebertichen Wirthshaufe zw Lauf am Holz anberaumt, wozu befis- un® 
sahlungsfähige Liebhaber eingeladen. werden. 
. Rirnberg, ben 15. Jan. 1825... j 
Königk.. Landgericht, 
Kohlhagen.. 
Betfane t nd ung. 

Kuͤnftigen Dienftag den 25. 8. WM, Vormittags 10 Uhr wird im dem hinter 
dem Rentamtsgebäube liegenden Balimagazige der koͤnigl. Straffens, Bruͤcken- und 
Waſſerbau⸗Inſpektion dahier eine Partie altes Eiſen von 349. Dfund an die Meift: 
bietenden salva ratifieatione Öffentlich: verkauft, wozu⸗ Kaufstiebhaber hiemit ein-: 
geladen werden, 

Nürnberg, den 19, Jannar 1825, 


Königl. Nentamt.. 
Kraͤmer. 


Befanwrtmwadung. 
Ant: Samftag den 29. d. M. Vormittags werden beine hiefigen: Rentamt 
gegen RE: 
| 25 Schäffel Gerſte 18247 Frucht, vom Kaften zu Engelthal, 
meiſtbietend verkauft, wozu Kaufsliebhaber hieher einladet 
Altdorf, am: 16. Januar 1825. 
Koͤnigl. Rentamt. 
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Verkaͤufliche Sachen. 


In einer der ſchoͤnſten Lagen der Stadt und einer Hauptſtraße wirb eing 
Großrfragnerei mit allen. erforderlichen Bequemlichkeiten und einer bedeutenden 
Dareingabe aus freier Hand verfanft. 

Auf der Lorenzer Seite ift ein Haus mittlerer Größe, beftehend aus einem 
großen Tennen, 2 Gewölben, 5 heigbaren Zimmern, 7 Kammern, 3 Böden und 
einem Keller, täglich aus- freier Hand zw verkaufen, - 

In L, Nr. 1046. ber Faͤrbergaſſe (ſonſt Wald) find ſchoͤne — — 
um billigen Preis zu verkaufen. 

Eine fehr gute Flöte von Ehenhotz mit filbernen - Klappen und cis Fuß if 
um billigen Preis zu verkaufen. 

Es ift ein ganz gutbefchaffener keternagen mit eiſernen Aren, eins und zwei⸗ 

ſpaͤnnig zw gebrauchen, zu verkaufen. 

Ein Kaminaufſatz von Blech nebfl, Dfencoht in „er ftarfes halbrundes 
Hausthärgitter von Eifen find zu verkaufen. 

Ein. Gemwichtbräter mis zwei Spießen und en 8 * gehört iſt zu vers 
kaufe. 

3800 fl. an Nürnbergichen Staatöpapieren werben verfauft und ift deshalh 
nähere Nachricht in L. Nr. 25 am obern Berganerplas zu haben, 

Sechs Seſſel, ein Dienſtbotenbett, ein Backenſeſſel, eine Kinderbettſtaͤtte nebſt 
Strohſaͤcken und. ein. Kinderſtuͤhlchen find zw verkaufen, 


Sachen die zu fauferr geſucht werden. 


Schedel's Waarenlexicon letzte Auflage ‚wird. rigen zu’ kaufen gefucht. 
Man- fucht drei Stuͤck Tifchplatten vo Solnhoſ er „ein zu. kaufen, Der 
Käufer it im Gomtoir dieſes Blattes zu 65 

‚Eine eiſerne Ofen⸗ oder ——— „Firca 3 112 Schuh⸗ lang und 3 Schuh 
Breit, wird zu kaufen geſucht. 

Mau ſucht eine noch brauchbare ER Vordeck über eine Halbchaiſe, und 
ein altes Nuͤrnbergſches Getraidmaas auf, a Nuͤrubergſche Mesen zu kaufen. Raͤ⸗ 
here Nachricht gibt das Intelligenz⸗ Comtoir. 9 
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Zu verpachtende oder zw vermiethende Sachen 
Am Hanptmarkte iſt eine Hofwehnmung am Verfonen ohne Kinder am Ziel 
Walburgis zw vermiethen.. . 
Eine Bewohnung von mehrer Stuben, Kammern, Küchen; Holjlage, Waſch⸗ 
gelegenheit und andern PRATER it am Ziel Lichtmeß oder auch täglich 
„iu vermiethen, 
In einer der gaugbarften Strafen find vier tapezirte Zimmer an einzehre 
Herren zu vermiethen, welchen aud bie Koſt und —— dabei gegeben wer 
Sen fan, 
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In Stadeln it eine Ragelſchmiede zu verpachten, welde täglich eingefehen 
werben kann. | . 

In 8. Nr. 804. am Egydienplage iſt der zweite Stod täglich oder am Ziel 

Walburgis an eine File Familie zu vermiethen. 

Am Ziel Walburgis if in 5. Nr. 1178. ber neuen Gaffe im eriten Stod 
eine Stube und ſtammer an eine folibe, Perfon zu’ vermiethen. : 

In der Garolintnftraße L. Rr. 564. if ein möblirtes Zimmer nebſt Alkof 
zu verntiethen. I |, > on a Ä 

Eine Bewohnung , beſtehend J Stube nebft Stubenfammer, Küdre und 
Holzlage, iR am eine ee A k täglich oder am Ziel Walbargis zu 
vermierben, 10 ka nn» 

An einen ledigen Herrn it ein Aüntiner mit Möbeln und Altof zu vermie⸗ 
then. Das Nähergjim Auteligen-Eanpir. 
In L. Rr — Becher it ber 2te Stock am Ziel Walburgis 
gu vermiethen und Fan auf) ‚Staffang für drei Pferde dazugegeben werden. ° 
= Se dem Haufe 8. Ro.907 bei der Fleifchbrüde, zunaͤchſt am Marktplatze, 
it tunſtiges Laurenzi⸗Ziel ein, großer trodener Raben mit aller erforberlichen Eins 
richtung vebſt heller und heigbarer Schreibftube, auch mit einem trodenen Gewölbe 
verjehen, zu vermiethen. N: A — 
In dem Haufe L. No. 357 ber Karolinenſtraſſe iſt die Ate Etage mit allen 
Beqnemlichkeiten im Haufe täglich ober am Ziel Walburgis, und im 8. No.605 
auf dem Heumarkte die 2te Etage am einen ledigen Herrn täglich zu vermiethen. 


Sachen die su, mischen oder zu vachten gefucht werben. 
Zwei Perjonen, Achen am Ziel Malhurgis ein helles Logis, wo möglich auf 
der Lorenzer Seite, und fit eigen. Ehtgang, zu miethen. ; 
Es wird ein Rüben anf dem Märkte oder in deſſen Nähe zu miethen gefucht. 
Dad Nähere in L, No. ?5. Ne 


<. Dienffuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte geſucht werden. 

Ein junger Menfch, welcher die Kellnerei erlernte, fucht in biefer Eigenfchaft, 
oder ald Bedienter unterzufommen. : 

Ein Mädchen von 16 Jahren, welches mit guten Zeugniſſen verfehen ifb, 
wänfcht fobald als möglich im Dienfte zu treten. Es hat Liebe zw Kindern und 
unterzieht ſich wilig allen hänslichen Arbeiten, Das Nähere im Intelligenz⸗ 
Gomteir. 

Eine folide Mannsperſon, welche Caution leiften und ſich fowohl burd einen 
guten Militaͤr⸗Abſchied als andere gute Zeugniſſe ausweifen, rechnen und ſchrei⸗ 
ben, auch erforberlihen Falls auffer dem Haufe fchlafen kann, ſucht als Auslau⸗ 
fer Unterkunft. 

Ein gelernter Ihger, Iedigen Standes, won mittlerem Alter, der Die nöthis 


95 
‚gen Kenntniffe zur Behandlung eined Forftes befigt, im Rechnen und Schreiben 


wohlgeäbt, und mit den empfehlendften Zeugniffen feiner fruͤhern und gegemmärtis ⸗ 


gen Herrſchaft verſehen iſt, ſucht in obiger Eigenſchaft ein weiteres Unterkommen. 


Kapitalien die zu verleihen ſind oder zu entlehnen geſucht werden. 


Gegen bie erfte Hypothek fucht man aufzunehmen: 1600, 1300, 900 700, 
800 und 500fl. Das Nähere ift in Re. 8. ‚ver neien Kräme zu erfahren. 


Verlorene, gefundene, und. nahe: Sadıen. 

Ein gelb wafchlederner Handſchu * F ſinte Hand wurde verlohren. 

Von Altenfurt bis gegen Nuͤrn ſt ein Sad‘ init Gerſte verloren worden. 
Der rebliche Finder wird gebeten ir * ein tn Tranfgeld dem Eis 
genthämer wieder zuzuſtellen. Das enger. 

Der obere Theil. von einer Voreiilkt; — groͤßen und acht 
kleinen Steinen beſteht, woran auch noch is rue Hatken iſt,wurde am 20. d. M. 
von der Bruunengaſſe bis auf den Obi tin die Albrecht Duͤrer⸗ 
rerſtraße und Die innere Laufergaſſe verloren. "Ber" Febliche Finder wird erfucht 
fold;e gegen zehn Kronenthaler Belohnung w bie Albrecht Dürerftraße 
8. No. 394 jurädzjubringen. 

Den sJan. wurde auf der, Chanffee yon Fürth ao — eine Kiſte, 

gezeichnet A, F. Ro. 594, 65 Pf. ſchwer, verloren. Wer ſolche gefunden hat 
oder Nachricht davon geben Tann, beliebe &8 bei Hrn. Hofmann ju den 2 blauen 
Sohluͤſſeln gegen eine gute Belohnung anzuzeigen, 


Vermiſchte Pr , 


@ereinsverfamufung) Heute Mg FA —5 Rn um v Uhr ift 
Verſammlung im Lokale des en, Hr Reh woju die verehrlichen 
Mitglieder eingeladen werben recht a J Train 


u Direltorium, 
(Befäuntmachung.) Da ich — hochl iſtrat die gnaͤdige Er— 
laubniß erhalten habe, Nachtlichter HR; rien, fo ermeangie ich nicht 
ein hochzuverehrendes Publitum hievon in en ntniß ſu ſeen, mit ber gehorſam⸗ 
ſten Bitte, mich durch Abnahme meiner, Fabı rifafe mit recht vielen Aufträgen zu 

beehren, indem ich gute Waare um, einen billigen Preis‘ au liefern verſpreche. 

Nuͤrnberg 3, den 2uſten Jannar 1825. 
Johann Adam Gulden, 

Rothſchmiddrechsͤlermeiſter und Nachtlichterfabritant, 

nr wohnhaft in. ber Fiſchergaſſe 5, Rro. 1682. 
(Runitanzeige.) Mit gnaͤdigſter Bewilligung einer hohen Obrigkeit macht 
Unterzeichneter biemit befannt, daß bei ihm’ täglich und ſtuͤndlich bis Abende 5 
uhr ein mechanifches Kunſtprodult, bie drauenkirche auf bem Marfte da— 


\ 





— 
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hier vorſteilend, que Schau auegefent iſt. Standeöperfonen zahlen nas 
Belieben, andere Perſonen 12 fr. auch 6 ir 
Michael Wedel, Mechanitus, 
wohnhaft in der Engelhardsgaſſe 
L. No. 1291. 

Geſuche) Zu dem Eonverfationsblatte — dem Freimuͤthigen — 
der Berliner muſicaliſchen Zeitung und zum Journal für Literatur, 
Kunft und Mode werben noch mehrere Mitleſer geſucht. 

Eine Perſon, bie ſchoͤn Flachs ſpinnen kann, wuͤnſcht unter billigen Bedin⸗ 
gungen darin Beſchaͤftigung zu erhalten. Das Nähere im Intelligenz-Comtoir. 

i Den. Eorrespondent v. u. f. Deutſchland winfcht Jemand auf dem tande, 
der folchen jeden Sonnabend Vormittags nach BUhr abholen laſſen würde, vegan 
billige Bedingnijfe witzulefen.: iu tt, Al 

Zum Gorrefpondenten m; u. f. Deutfchland, zum Nürnberger Friedens - und 
Kriegs⸗Curier und Wochenblatte Orden in der Nähe der Sebalds Kirche Mitles 
jer geſucht. T 

.  (Gongert-Anzeige.) Mittwoch ben 26. Jan. iſt das zweite Conert im Abon⸗ 
nement im goldnen Lamm zu Woͤhrd, zu deſſen gefaͤlligem Beſuch hoͤflich einladen 

die Unternehmer. 


Angekommene Fremde 
vom 20. bis 22. Januar 1825. 
Im baierfhen Hof. Hr. Kellerer und Hr. Hoͤß, von Eichſtaͤdt, Hr, 


Hochwind, von Augsburg: hr Mothpswon Kitzingen, Hr. Lang, von Lindenhardt, 
Hr. Riſt, von Stuttgart, und Hr, Rabus, von Dresden, Kaufleute, Hr. Fuchs, 


R: Domaͤnuen-Rath, von Eichitädt, Freifrau von Dobened, von Bairentb, 


Im rothen Roß. Hr, Huber und Hr. Deimbl, von RLandöhut, Hr. Nes 
ter, Fabrifant, von Dolingen, Hr. Klein, WDberlieutenant, von Landau. — 

Im wilden Mann Mad. Meiexhöfer, Profeſſors-Gattin, von Negens» 
burg, Hr. Dörrer, Fabrifant, Hr. Kraßer, Kfm. von Dinkelsbühl, Hr. Tregenneau, 
Particulier, von Mannheim, * 

In der blauen Glocke. Hr, Fichtner, Kim. von Ansbach, Mad, Neu— 
nteyer, Schaufpielerin, son Regensburg, Hr. Zinnemeifter, Bataillons-Arzt, von 
München, 

Im weiifen Roß am Heumarft. Hr. Schmidt, Kfm. von Hilpoftftein, 
Hr. Sporl, HandlungssCommis, von Weyden, Hr. Walter, Fabrifant, von Rit— 
tenau. 

Zum weiſſen Storch. Hr. Wohlmann, von Regensburg, und Hr. Roß—⸗ 
ner, von Renburg, Kaufleute, Hr. Roger, von Sulzbach, Hr. Müller und Hr. 
Mayer, von Hecsbruck, Fabrikanten. 

(Mit 1/4 Bogen Beilage.) 


05 


Im goldenen Radbrunnen. Frhr. von Haller, von Gruͤndlach, Hr. 
Dachs, Revierfoͤrſter, von Landshut, Hr. Schleinitz, von Paſſau, und Hr. Pot⸗ 
mer, von Muͤnchen, Kaufleute, Hr. Doctor Erhardt, von Erlangen. 

Im goldenen Ochſen. Hr. Erbel, Fabrikant, von Solnhofen. 


Woͤchentliches Verzeichniß 
der Getrauten, Gebornen, und Geſtorbenen in hiefiger Stadt. 


Setrauf.e * 
Den 12 Jan. 1825. Paul Gottlieb Gahn, Baͤckermeiſter, mit Maria Philip— 
pina Leidner, von Bruck. 





— 16 — — Gonrad Mathaͤus Singer, Wagnermeilter und Diftriftes 
i vorfteher, mit Karolina Forſter, von bier. 

— — — — Joachim Birkner, Kaufmann, mit Margaretha Jehanna 
Babette Huͤtter, von Ken 

— 1 — — Georg Wolfgang Ammon, Schneidermeiſter, mit Catha— 


rina Maria Duͤmler, von bier, 
— 19 — — Johann Peter Volkert, Lohnkutſcher, mit Eliſabetha 
Gruͤß, von Weidenſees. 
Getraut 5 Paare. 


Geborene. 


Den 5 Jan. 1825. Eliſabetha Maria, Tochter pes Goldarbeiters Maar. 

— — — Johann Gotthard, Sohn de Farbfatrifantene Schenk. 

— — Eliſabetha Gathartna, Tochter bed” Buͤttnermeiſters Has 
bed, 5 Di: 

Martin, Sohn bes Strumpfwirfers Eckert. 

Anna Maria Augufa, Tochter des Lichterziehers Brands 
ftätter. er 

— — — Anna Maria Dorothea, Tochter des Obſthaͤndlers Zahn. 

— — — — Johann Sigmund Carl, Sohn des Webermeiſters Schmid. 

— 11 — — Eliſabetha Barbara, Tochter des Wirths Brunotta. 

— — — — Johann Leonhard, Sohn des Paternoſtermachermeiſters 


Foͤrch. 

Johanna Eliſabetha Henriette, Tochter des Pfarrers 
bei St. Egydien Hering. 
Geboren 10. 

Zu ben im Monat December, 1824 Gebornen ift nachzuholen: 


Den 22 Deu 1824, Friedrich Heinrich Pins, Sohn des Buchhändlere Haus 
- benftrider, 


12 


I 
| 
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Seſtorbene. 


1825. Maria Sabina Müller, nachgelaſſene Tochter bed Doc⸗ 
tors Müller, alt 73 Jahre, Stidjluß. 

— Jacob Nicolaus Die, alt 7 Zage, Brand. 

— Catharina Maria Laͤgler, Tochter des Zirkelſchmidmei⸗ 
ſters Laͤgler, alt 20 Wochen, Stickfluß. 

— Margaretha Albertina Reuſch, Wittwe des Pfarrers 
Reuſch, alt 89 Jahre, Altersöſchwaͤche. 

— Anna Katharina Prim, Wittwe bed Buchbindermeiftere 
Prim, alt 54 Jahre, Stickfluß. 

— Johanna Sophia Meyer, Tochter des Bierwirths und 
Garkochs Meyer, alt 12 Wochen und 3 Tage, 
Stickfluß. 

— Anna Sibhlla Muskat, Wittwe des Mädchenfchullcehrere 

— mr MIR zu Lauf, alt 78 Jahre, Entfräftung. 

— Ama Veronica Graßer, Wittwe des Roͤhrenmeiſters 
Graßer, alt 60 Jahre, Brand. 

— Johann Jakob Bluͤmlein, Sohn des Tuͤncherhandlangers 
Bluͤmlein, alt 5 Monate, Stickfluß. 

— Johann Hoͤfler, Sohn des verſtorbenen Zirkelſchmidmei⸗ 
ſters Höfer, alt 13 Jahre, Abzehrung. 

— Jakob Schuh, Nadlermeiſter, alt 67 Jahre, Entteife 


tung. 
— Friedrich Adam Liebhardt, Handlungscommie, alt 53 
EC Zaffke, "Schlag, 
— 7 Maria Sybilla Hoffmann, Tochter des Mufifus Hoffe 
X mann, alt 75 Jahre, Entkraͤftung. 


— Anna Suſanna Brandeß, Ehefrau bes Poſamentiers 
Brandeß, alt 30 Jahre, Abzehrung. ° 
— Thomas Gebhardt, Schueller, alt 59 Jahre, Abzehrung. 
— Heinrich Muͤhlberg, Sohn des Nagelſchmidgeſellens Muͤhl. 
berg, alt 2Monate, Gichter, 
— Jakob Voran, Escadrenfchmid des K. B. Hten Cheves 
aurslegerd-Regimente, alt 40 Jahre, hektiſches 
Fieber. 
Geſtorben 17. 





Im Jahre 1624 wurden getraut: 211. Paare. 


⸗ ⸗ ⸗ geboren ; 003, 
⸗ » find geſtorben: 844. 
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Biete. er Betannmahung 


Die ER laͤngſt dahier beftehenbe Polizei⸗Verordnung, nach welcher 
1) fümmtliche hiefige Gaft-, Taberu- und andere zur Beherbergung fremder 
Perfonen berechtigten Wirt Pine Hl. Strafe, über bie bei ihmen logis 
Nreuden durcreifenden Perfonen die Nachtzettel in der hiezu feftgefehten 
Taged:Zeit und namentlich, über, Die „des Tages über angekommenen Frem⸗ 
ben täglich bis Abends alihr, und über die in der Nacht antommenden 
Fremden am andern Morgen dis Blhr, dahier zu übergeben haben, uub 
82% Auch" älfe aͤbrige hieſige Buͤrget und Inuwohner von Denen auf kurze 
oder wg Zeit bei ihnen ‚abtreten ;— ;oder ſich einmiethen wollenden 
\. ‚Gremben, Verwandten und Bekannten, bei 1fl. 30 ir. Strafe, die Anzeige 
auf. bein, Ba — Brempen „Bugean ‚unverzüglich zu erftatten verbuns ı 
‚rden , ud, . 
wird biemit zur genaueiten Nachachtung in Erinnerung gebracht. 
Nürnberg, den 22, Jan. 1825. , 
‚Königlich Beiecifiet, Stadt» Commiſſariat. 
. aber... 1:1 ’ 


N 


y PET RRE ———— 
Die — des Kramladens am Rathhauſe, dem ebene nfrkade 
gegenuͤber ET 
Bom Magiſtrat der Koͤniglich Baierijc ei Stabt Nürnberg 
ma am ——— benn — toferhäufe gegendber, ‚öffent, 
li puch 


— — —— J 
rm u 


“ 
1* 
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Zahlungofaͤhigen Pachtlie bhabern wird ſolches hiewit belannt gemacht, mit 
ber Bemerkung, daß Termin hiegu au 
Mittwoch den 2. Februar Vormittags 10lhe 
in dem Lokale der Stabifämmerei auberaumt worden * 
Nürnberg, bew'za, dam 1825. 
Aaroareg re Scarrer, 


Ri; \ 


** 


Betannimadung 


(Die — der Stadlora en⸗ ib theliung vom blauen P. bis 8., oder vom 
Einſiuß did Pegiachz Disc ya erſten Thurme an der innern Stadt« 
nd ni we gesben⸗Mauer betr.) 
Dom MasitranWurbiimdgtih Baierifhen Stadt Nürnberg 


wird zur Wiederverpachtung der open bezeichneten Stabtgraben-Abtheilung auf 
‚ Dienftag den.1. Februar d, 9. 
Termin anberaumt und "werben zahlungsfähige Pachtliebhaber eingeladen 
Vormittags 10 Uhr 
in dem Locale ber Stadtkaͤmmerei fich — und ihre Angebote zu Protofol 
au. geben. 
Nürnberg, den 21. Jannar 1825. 
Scharrer. 

© Küffner. 
Befanntmadung. ’ 
| (Geftohlene Sachen betr.) 

Som Magifirat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 


wirb hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, als: 
Lzu Nürnberg am 20. d. M. ein ſchwarztuchener ſchon gewendeter, am 

linken Ellenbogen ſchadſafter Dbttkock mit ſchwarzmaucheſternem Kragen und tuch⸗ 
überzogenen Knöpfen ine "hwärlihachefterne Weite mit gelbmetallenen fternförs 
migen Knöpfen uf etSrärberei Kurfer; ein Paar ſchon getragene blautuchene 
Beinkleider über Bir Stiefel, am beiden Knien ſchadhaft; ein Paar alte leinene Uns 
terziehhofen; eine ſchwarzſeidene ſchadhafte Halsbinde; ein porzellainener Pfeifen⸗ 
kopf, ungariſcher Form, mit einer Figur, und ein ſchwarzgebeitztes Rohr mit runs 
ber Epige; 1f2Paquer Kornährentabaf, ein deutſcher Hausſchluͤſſel; von geftern 
auf heute 25 1/2 Ellen mittelfeined Leinentuch; 

II, zu Sentendorf, kön. Landgerichts Cadolzburg, am 16. v. M. 5. volle 
Bienenitöde, 20—40 Pfund fihwer; 

IL zwifhen Uttenrent und Weiher, im Randgerichtöbezirfe Erlangen, 
einem Reifenden: 21 fl. as 8, [2 — Kronenthalern, si, an 6 kr.⸗ 


Stüden, welches Getd ſich in FinerBlafe befand; ein: hellgrautuchener, etwas. ger 
tragener Mantel mit einem großen Kragen und gleichfarbigen Tuchknoͤpfen; eine 
fdwarzfeidene Halsbinde; ein hödgerner Ulmer Tabattopf mit Tomback beſchlagen 
nebſt hormenem Rohre; 2 Paͤckleim Rauchtabak und ein herzfoͤrmiger Feuerſtahl. 
Bor dem Ankaufe obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt, 


— den 21. Jan. 1825. 
Binder, 
111z123128 


BE hk.n gn — 

Königlich Baieriſchen Krandıs mm de Sonktgaristnäruters 
wird hiedurch bekannt gemacht, - daß nach Ablauf der in dem unter'm 18. Aug. 
1824 erlaſſenen Special» Liquidationd » Ediete verheſchriezenen Meldungsfriſt von 

Sechzig Tagen, 
das Hand des Conditors Friedr ich Eſaias Volz, 8. No. 24 im Tuchgaͤßchen bes 
treffend, Alle, welche ſich mit = mp: hypothekarischen Anſpruche binnen dieſer Friſt 
uud laͤngſtens an dem auf ben , 

28. Ditober 1824 


— geweſenen Termine nicht gemeldet haben, heute durch foͤrmliches, an 
der Gerichtsſtelle ausgehängted Erfenntnig ausgefchloffen worden find. Re 
Rürnberg, den 4. Dee. 1824, 
“ Mer. 
(Ro, 30.) Wagner. 
Betanntmahung. 

Bon Königlih Baierifhen Kreiss und. Stadtgericht Rärnberg 
wird hiemit befannt gemacht , daß das Liquibationd ge über dad Haus 8. 
NRo.24 im Tuchgaͤßchen, welches am 29. December v. I. auf Antrag ber Drechs⸗ 
Ierdwittwe Unna Johanna Sabina Mederer ausgsiehrjeh ‚worden ift, zurädges 
nommen und dahier für wirlungslos N hi das früher unter'm 
28, Auguft auf Antrag bed Käufers dieſes jedrich Eſaias Volz 
extrahirte Ediet resp. der Br re id, vom Mi v. 5. in feiner 
vollen Kraft beſteht. 9 * 
Kuͤrnberg, den 15.Jan, 1825. | uni Inis mg en 
—e— Ann BR 1runndf 

(R0. 2967.) ae ag Hoden. 


ein, — 


— Nachlahß der dahier verſtorbenen ledigen Suſanna Margaretha Woiſ 
eſtehend aus 
Betten, Weißzench, Ru Kupfer, Zinn und Hanögeräshe, 
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wird Dienfiagd ben. rn Febr, in bem Haufe des Bierwirthd Mörver, L. No. 388 
ver Karolinenſtraße, gegen gleich baare Bezahlung an die-Meiftbierenden verfauft 
unb Kaufstiehhaber em in Kenntniß geſetzt. 
Nürnberg, den 24. Jan. 1825. 
Be: und REIN — 


* > Roͤder. X 
er 3 rt Algeier. 
us: — ——— 
Tr DRS: tönislihe-Rentamr Fürth 


macht hiemit. —** daß litogtaphirie Plaͤne der — k. kandes / Vermeſ⸗ 
fung, uud zwar yet at 
1) ein Detailblatt um⸗ad tr z 
2) eine Ueberſichtslarte des Landgerichtsbezirks me: 30 fr. ; 
3) ein Stadtplan von Fürth um 30 fr. 
bei bieffeitigem Nentamte zu erhalten find. 
Auch können auf — xiſſe — Guͤter dietoris billig Kaogen 
en. 
Vers, ‚den 20. Januar 1825. 
Ritter. 


Betfonntmadhung. 
Der Getraid— ‚Normalpreis pro 1824/25 
ik hoͤchſten Orts folgendermaſſen beftimmt rben: : 
fl. 30 kr. für den S jäffel Waijen, 
2 Ss 6: si a’ Men, 
Sifl. 34 kr. — rt Gerſte, 
5 x en ⸗ Eu Haber, 
ee ee " 
Guͤlt und Befenden, rat ha beiahlet ve s uns die Bejahtung 1 wire 


binnen 
arzgen u ze 
erwartet. Ir ra Et 
— ‚den a be 1825. . 
Königl. Rentamt. 
Ritter, 
ea 1 - 


Aue die jenigen — welche am dem Gütern ber zu endeöinterjeichne- 
tem Hyporhateitiähnte: gehoͤrigen, ih dem Föniglichen Landgericht ‚Heräbrudgeiegenen 
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Grundholben zu Kirchenfittenbach, Arzlohe, Aſpertehofen, Diſſelbach, . Forrndadı, 
Henneberg, Heuchling, Hohenſtadt, Moröbrunn, Raitenberg, Stoͤppach, Sieglitz⸗ 
berg, Walsdorf und Unterfrumbach Hypotheken⸗Forderungen zu machen haben, 
werden hiemit aufgefordert, ſolche in ber kuͤrzeſten Zeitfrift zur Anzeige zu brin- 
gen, um am Beendigung ber Vorarbeiten zu dem nen anzulegenden Hypotheken⸗ 
buch, im dem geſetzlich vorgefchriebenen Termine, ſich nicht behindert zu fehen. 
Heröbrud, den 14. Jan. 1825. r 
Patrimonial⸗ Gericht Kirchenſittenbach. X 
Fronmuͤller. 9. Bositri 
—F — sg Spinne a4 
Bekannt ml'ach unuige 


— m 
Die nach den Stiftungs Statuten a Vibr Sahre an des 


4 
10 


Praͤbenden⸗ Genuffes aus der Roſina Helene von Halzſchu en Frauleinftiftung 
ift mit dem Rechnungs-Jahre 1823/24 beendigtt. E⸗ werdeir "Väher diejenigen 
Fräulein aus dem vormaligen Nuͤrnbergſchen Para te, el auf den Genuß 
diefer Stiftung Anſpruch zu machen gedenken, hievon’ihimkäntniß gefegt und auf⸗ 
gefordert: ihre Bittſchriften, welche an die unterzeichnete Executorſchaft zu rich⸗ 
ten und auf 3fr. Stempel im duplo auszufertigen find, 
innerhalb vierzehm Tageır 

Bei einene der Unterzeichnetem abzugeben. 

Man beiherft hiebei, dag in den Bittfchriften das Alter und die Vermögens: 
Umitände der Petentinen angegebem werben und legtere das 15te Lebensjahr zus 
rücgelegt haben muͤſſen, indem diefe Präbenden zunächft zur Erziehung beſtimmt 
find. * 

Nuͤrnberg, den 25. Jan. 1825. 

Die Erecutoren der R. H. von Holzſchuherſchen Fraͤuleinſtiftung. 
C. Frhr. v. Kreß. ER 
8. Fehr. v. Loͤffelholz. ps Io Ihin, 
Dr: Rubolph Sehr. ———— X 
Verfäufliheii®akhehirci- hun ot 

In der Geyeröbergfirafe- 5, Nr. 361 Sin ſehr ſchoͤne Mastentleider und 
Masten um billigen Preis zu haben mia mom, ;? } 

einer. ſchleſiſcher Filet ⸗Fwirn it: zw, haben, bei 

* — de Schleicher interne Rüffiönerhaufe. 

In L. Nr. 188. am der Sarlshräde im 5. Stock werbenngwei nußbaumene 
Bertitätten ‚verfauft. £ i 
Im Eontumazgarteır-vor dem Allerthärchen Nr. 81. wird ein einfaches Bett 


 enop Pl 


megen Mangel am Pla weggegeben. | 
Eine gauz moderne Kommode. von Eichenhofz if: in Ti. Nr, 206. ber vor⸗ 
dern Ledergaſſe zu verfanfen. er, Bi ! 


x 


E⸗ iſt eine große Partie abgelaugte Aſche zu verkaufen. 
Naͤchſtlommenden Freitag den 27. dieſes Vormittags 10 Uhr werben * 8* 
gen Herrenkeller an den Meiſtbietenden gegen gleichbaare Bezahlung verkauft: 
e Eimer Würgburger Wein, . 
2 Pirced Burgunder Nuits 19r, 
‚2 Feniletie deo- do, ı9r, 
1 DOrboft Mustar-Pünel, 
1 Pot Jamaika Rus. 


nun? 


ı Eimer Arad. 
Die Proben, Ri von beit "Züpern abgegeben, und Kaufluftige- hierzu eins 
geladen. und, 44 





— jdeiGommis⸗ min von Jaquetſchen Waldung 
bei Ertenftcegenn, he \ ein Eichenftamm, zu einer Welle tanglich, 
zum Berfauf, —— 2 ins iſt und auf dem Stod: 5 Schuh 9 Zofl, 
em obern Abfchmitt Fur baieriſches, Mans im Durchmeſſer im fih hält. 
Eben jo wird aud bay —— einem Samidſtoa anwendbar, verkauft. Kaufs⸗ 
liebhaber belieben ſich gi dem v. Jaquetſchen Schloſſe No.26, zu Erlenſteegen 
zu melden, wo fie das Raͤhere erfahren können, 

Fdlgende Gegenſtaͤnde werden um billigen Preis verfauft: Ein- Dienftbor 
tenbett, ein fchönes Pferdgeichire mit gelber Plattirung, ein Sattel und zwei 
3&ume, eine Heine Siegelpreſſe, eine Badwanne, ein Weinfaß und mehrere Schaͤf⸗ 


fer. 


In der, 


Ein zum Reiten und Fahren tangliches Pferd ik täglich um bilfigen Preis zu 
verkaufen, Auch kann eine huͤbſche Trofchge nebſt Reit» und «Gefchirrzeug dazu 


abgegeben werben. 
Nächten Freitag am 27. d. M. von 11 bis 12 Uhr wird im Baithaufe zum 


Falten bei Sram. Hammenberg ein zum Reiten und Fahren paflendes Pferd, welches 
ganz Fehler frei it, moßlk man garantirt, an den Meiftbietenden gegen baare 
Bezahlung verkauft. aniebhaber werden hoͤflichſt dazu eingeladen. 


. Gonhen die zu laufen gefucht werden. 
Man fucht drei Stuͤck Tiſchplattene von Solnhofer Stein zu Kaufen. - Der 


Käufer ift im Sobireit biefes Blattes zu erfragen. 
Ein jogenänifer Zimnterfaften mit 6 — 9 Schubladen wird. zu lenfen geſucht. 


Das Naͤhere im Iſtelllgen Comtoir. 


Zu vervachtende oder zu vermiethende Sachen. 
In dem Hauſe 8. No. 307 bei der Fleiſchbruͤcke, zunaͤchſt am Marktplatze, 
iſt kuͤnftiges Laurenzi⸗Ziel ein großer trockener Laden mit aller erforderlichen Ein⸗ 
richtung nebſt heller und heitzbarer Schreibſtube, auch mit einem trodenen Gewoͤlbe 


verichen, zu vermiethen. 


Ein Meines Zimmer zur ebrten „Erde wird zu mierhen geſucht, am bieb⸗ 
im der Gegend des Marlts oder Marplaged. Das Nähere in L, Nr. 14660. 
x Kappengafle- ? 

Ein möblirtes Zimmer ift täglich zw vermiethen, auch fan anf Verlangen 
ine Stallung dazu gegeben werben. is 

In $, Nr. 1016. der innern Laufergaſſe iſt die zweite Etage an eine ſtille 
ie am Ziel Walburgis zu vermiethen. 

Am Ziel Walburgis- ift in einer angenehmen Gegend eine Wohnung von 
einer Stube, Kammer, Küche und, Holzlage zu vermicthen, 

Eine große helle Kammer it ſogleich zu yerhiethen, nd kann aud eine 
Stube bazugegeben werben. — Aare - 

In einer ber lebhafteſten Straßen iſt hir. ertlen So Ani Logis, ber 
ftehend aus 3 Zimmern aneinander, wovon .2tapezirt find, 2 Kammern, Küche, 
Fa; gutem Waſſer im Haufe, nebit a ri LEN lichkeiten, an 
eine Nae Familie, oder in einzelnen Abthei pen di ledige Here’ Beamten mit 
oder ohne Möbeln täglich oder am Ziel eichtuiß hetmieth —8 


zn Pa Nn⸗ 
Sachen die zu miethen oder zu vachtek geſucht werden. 
Man winfht einen Flügel ober ein noch gutbefchaffenes Pianoforte zu mie⸗ 

then.. „Mäheres im Intelligenz-Eomtoir. e 
Man ſacht eine Wohnung zur ebenen Erde, welche aud 2 Zimmern und einer 
Kammer, oder aus einem Zimmer und 2 Kammern beſteht, aud täglich bezogen 
werben könnte, eutweber auf der Lorenzer⸗ oder Sehalder Seite, welches gleichviel 
iſt, zu mierhen, jedoch muß dieſelbe in einer lentjeligen Straße feyn. Näheres 
im Intelligenz⸗Comtoir. 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefuht werden. 

Es wuͤnſcht Jemand ald Kindbettkellnerin unterzufommen, und wuͤrde auch 
alle andern weiblichen Arbeiten dabei verfehen. ‚DaP Aähgre ift in Goftenhof Mr. 
1200. zu erfahren. aorer_dpld9i? 

Zwei auswärtige junge Menfchen von guter, Familie und mit fchönen Bors 
tenntniſſen ausgeruͤſtet, wuͤnſchen in einer nianossgandungdt Nürnberg in bie 
Lehre zu treten. Auf freie Briefe giebt, nähere ee nyd 

3 Ir Brıdes Hoffmayn,,jg,ffrlangen. 

Es wuͤuſcht ein Mädchen vom — Bene of fochen , firife 
fen, fpinnen und nähen kann, auch fich willig allen. auberü,. hauslichen Arbeiten 
unterzieht, am Ziel Lichtmeß unterzukommen. Näheres im —* igenz⸗ Comtoir. 

Es wuͤnſcht eine auswärtige Koͤchin, welche ſchon mehrere Bahre iu angeſe⸗ 
henen Haͤuſern diente, am Ziel Lichtmeß unterzufommen, Näheres im Intelligenz⸗ 
Gomtoir. | 
Ein Kutſcher, der auch ſchon mehrere Jahre alt Bedienter diente, und gute 


a8 


J 104 
Zeugniſſe aufweiſen kann, wuͤnſcht wieder "in ‚gleicher Eigenſchaft oder als‘ Auslan. 


fer unterzufonmen, Das ’Mähere im rothen Mreiig:-beim Franencher, ° : 
Ein lediger Menfh, 25 Jahre alt, welder fieben Jahre ale Keune imn 


‚ Auslande diente, und mit guten Zeugniſſen verfehen if, fucht vwieber Al" Wedien- 
ter, Kellner oder Auslaufer unterzufommen. Das Nähere im Intelligen⸗ 
Comt oir. * Bu 4 


Eine Frauensperfon von gefehtem Alter wuͤnſcht als Kindbettkellnerin eder 
Kranlenwaͤrterin unterzukommen und kann ſogleich eintreten. * 

Ein junger Menſch vom Lande, welcher 19 Fahre akt iſt und Bas Metz ger⸗ 
handwerk erlernt hat, winfcht entweder als Vizehausknecht oder Auslaufer unter: 
zukommen. „Das Nähere im Jntelligenz⸗Comtoir. ee 

Zu einer: Arbeit, die im Zimmer betrieben wird, ſucht man ein ordentliches 
Mädchen, welches jedoch in dem aͤlterlichen Haufe ſchlafen kaun in Dierfte ‘zu 
nehmen. Pe ” e 7% 


nnd Po mr * 22.. 
Kavitalien die zu nerfeihen. find oder gu. entlehnen geſucht werden. 
Auf einen Guͤterwerth von 1800 Gulden, im koͤnigl Landgericht Erlangen, 
werden 700 fl. aufzunehmen geſucht. Nähere Nachricht in L. Nr. 25, am obern 
Dergauerplag, | 
Auf ein in dem Fönigl. Landgerichtsbezirke Neuftadt a. d. A. liegendes Bau⸗ 
erngut, welches erſt vor Kurzem um 4951 fl. taxirt iſt, werden 2000 fl. Jur erſten 
Hypothek zu entnehmen geſucht. a 
In L. Rr. 1280. bei St. Jacob find auf hieſige Nahrungss oder Privat⸗ 
hänfer 2200, 1000 und 600-Gulden zur erſten Hypothek täglich zu verleihen, 
Auf einen Gafthof werden 7000 Gulden gegen bie erite Hypothek gu ent⸗ 
nehmen gefucht, aber ohne Unterhändler. Das Nähere ift im Inselligenz-Gomtoir 
zu erfragen. - 


Verlorene,-gefundene, und entwendete Sachen. er 

Am 15. d: Bhat Jemand ein leeres Geldbeutelchen yon weiſſer Baumwolle 
und mit Perlen geſtxickt; gefunden Wer fich dazu legitimirt, kann folches gegen, 
Erfag der Einruͤckungsgebuͤhr in L. Nr. 163. der Oberwöhrbftraffe in Empfang 
nehmen. X 

Es iſt Jemand ein’ großer Huͤhnerhund zugelaufen, Wer ſich dazu Iegitimi- 
| ren kann, wolle. ſolchen gegen. Die Einrütfungsgebähr und daß Auttergeld in 8. 
Nr. 1601. abholen Lafer. 2 

Ein ſchwaͤrzlichter Pudelhund ift Iemand zugelanfen, Der Eigenthuͤmer kann 
ſich in L, Nr. 1124, melden. 





(Mit ıfa Bogen Beilage.) FJ —————— 


05. 


Sonnabend ben 22, Januar 1825 find von ber inmern Laufergaffe bis zu 
Krone im Heugäßchen 2 Städchen Kupfer verloren worben. Der rebliche Fin— 
der. wird erſucht, folche gegen ein Dougeur ir L. No. 78. abzugeben, 

Bon Wöhrd bis in bie Gegend bed Marfts verlor am letzten Freitage Abende 
ein Kind eine Pelzhaube. Der redliche Finder wird um bie Zuruͤckgabe derſelben 
gegen eine Erfenntlichfeit gebeten. 2, 

Vom 16. auf den 17. d. M. iſt eine graue Kage mit weißen Füßen und 
weißem Halfe entlaufen. Sollte, dieſelbe Jemand zugelanfen feyn, fo wirb gegen 
ein angemeffened Trankgeld um deren Zuruͤckbringung gebeten, 

Vergaugenen Sonntag Morgens hat ſich em ſchwarz⸗ und weißgefleckter 
halbgeſchorner Pudelhund maͤnnlirhen Geſchlechts mito einem meffinguen mit dem 
Namen des Eigenthuͤmers verſehenen Halshaude verlaufan. Wem derſelbe zugelaus 


fen iſt, wird erſucht ſolchen gegen ein Boucaun im’: Markthaus zu bringen. 
Es iſt vor ungefähr 5 Wochen ein, Schläffel verloren worden, um beffen 


Zurädgabe der Finder gegen ein Tranfgeld erjucht wird, 


Vermiſchte Nachrichten. | 

Machricht.) Die rechtmäßige Kornburger Bötin Namens Beringer iſt bei 
Frau Wild, Rothgieferswittwe, an der Frauenkirche anzutreffen. 

(Gefucher In der Hand Sachſengaſſe wuͤnſcht Jemand die Flora in Gefelß 
fchaft mitzuleſen. 

Mar wänfcht einem auswärtigen jungen Menfihen vor gufer Erziehung, 16 
Sabre alt, ber einen gefunden Körper und bie erforderlichen Schulkenntniſſe hat, 
in einem hieſigen Gafthanfe zur Erlernung der Kellnerei unterzubringen, und iſt 
das Nähere im Gomtoir diefes Blattes zu erfahren. 

Zu einer gangbaren Profeffion wuͤnſcht man einen jungen Menichen von ſitt⸗ 
lichem Charakter entweder jegt oder nach ber Konfirmation am Pfingiifeite ohne 
Lehrgeld in bie Lehre zu nehmen. . 

Es wauͤnſcht ein verheiratheter Mann, der ſchon im einer Fabrif als Reiſeuder 
9 Jahre angeſtellt war, wieder. ein, pengleichen Stelle gu erhalten — 

¶ Tanz⸗ Anzeige) Kommenden Somttag den 30 san. halte ich in der gold⸗ 
nen Gans Calten Po) Tanzgeſeliſchaft mit ſchoͤner Din, wobei ich, mich beſtens 
empfehle. Anfang 5 Uhr. Mm 35 

mh on Mb BernhrLauge jun., Tanzmeiiter. 
- nerbieten.) Es wuͤnſcht Jemand unter fehr billigen Bedingungen Unter 
sicht im Striden, Nähen, Filchtriten und Schlingen zu ertheilen. 





Berichtigung.) Im Ro. 10. d. B. unter den Geftordenen iſt zu Tefar: 
. Margaretha Albertina. Raufhe, Wittwe des Pfarrers Raufe, alt 89 Jahre ı€ 





106 


Angelommene Fremde 
vom 22. bis 25. Januar 1825. 


Gm rothen Roß. Hr. Graf von Jonner, Nittmeifter, von Neumarkt, 
Hr. Steiner, von Kiesberg, Hr. Klein, von Reipzig, Hr. Zettel und Hr. Huber, 
von Landshut, Hr. Burkhardt, von Gera, und Hr. Huber, von Lohr, Kaufs 
leute, Hr. Schubert, Lientenant, von München: 

Im baierfhen Hof, Hr. Graf — Regieruugs Rath, ven 
Würzburg, Hr. v. Will, Kreis: und Stadtgerichts⸗ Rath, Hr. Hebersberger und 
Hr. Breidt, Kaufleute, von Aſchaffeubutg, Mab. Baumgaͤrtner, von Berlin, Hr. 
Hebberling, Kim. von Sehiweinfurt, Hr. v. Bibel, Rirtmeifter, von Bamberg, 
Hr. Rauch, Kfm. von Kikfkäen. En at 

Im wilden Manman ln ieh den, Mn. von Trandorf. . 

Sn der blauen Glokte Br; Hayber, Dberlieutenant, von Bamberg, 
Hr. Baron v. Bollenberg, von Stänkins,” Hr. Mannheimer, Kfm. von Straßburg. 

Zum Strauß. Hr. Werndt, Hofichaufpieler, von Leipzig, Hr. Jacobi, 
Kammermufitus, von Koburg. 

Zum weiffen Stord. Hr. Größmann, Handlungsreifender, von Straus 
bing, Hr. Dörfuß, Verwalter, von Harburg, Hr. Groyler, Fabrifant, von Burgan. 
i In der blauen Flaſche. Fr. Kleemann, Pfarrersgattin, von Röthenbadı 


Dom Magiftrat der Koͤniglich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird Die Anzeige des Getraid-⸗Verkehrs der hiefigen Schrange am 18. und 
22. San. 1825. hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht: 


SGetrads 
Sattungen, 










Borıger| Neve 


| Sanger Ip ;ppaufe| IM hen Nouner 2 | »ıttel | Nredrigier . 
Reſt. — Vertautil 3 


Stand, verblieb. |" preis des Scaffeis 
















. D . 1 fl. fr. | fl. . 
Korn hr j s|s4|5 29] 4 | 45 
MWaien | 94 | 1633 Fezeri aaa hm: | 9 !ısi8. Hl 6 | — 
Sıfe | 6 z133Al 1776, 7 ’ 6 )ısl sig | 4 | 30 
Haber 44 u 2 3 40| 3 





— 25. Jan. 1825. ng 
Binder! 


Mit einer Epten- Beilage von Hrn. Dagmaier.) 





— 


Beilage zum Intelligenzblat Mittwoch den 26. Januar 1825. 





Gegenwarnung. 


Ns Fleetwordtſche Commiſſionair, Herr Slorey in Leipzig, hat fich beifallen laffen, im 
hiefigen Intelligenzblat vom 12. d. M, No. 5. S. 50 mich an meiner Ehre anzugreifen. 
Dadurch aufs Hoͤchſte compromittirt, muß ich nothgedrungen gegen demſelben in dieſen 
Blättern öffentlich auftreten. 

Florey giebt ganz ungegründet und faͤlſchlich vor : & habe mir fein Stie felwichs⸗ 
Lager wegen Mißbrauch abgenommen. Dies iſt eine große" Lüge!!! — Denn,. ale ich 
unterm 22. July v. J. ſchriftliche Nachricht erhielt, daß Florey an Andere die Hälfte 
mehr Provifion verfprochen hatte, ſo nahm ich diefe Mehns;Provifion unterm 6. November 
v. 3. eben aud in Anfpruch, und zwar aus folgenden Gruͤnden: 

Schon am 6ten gedachten Monatd Novbr. v. J. vorhero ſchrieb derſelbe an mich: 
Haben Sie die Guͤte, mir zu ſagen 96 Sie dies Sommiffiong » Lager noch ferner 
behalten wollen ober nicht? ıc, ıc. 

Als ich nun hierauf mehr Provifion verlangte, derfelbe mir fle aber nicht nur ver 
fagte, fondern noch mehr fchmälern wollte; fo ftellte ich Ihm Abrechnung und Lagers Bors 
rathöbeftand dar, und faldirte., Hierauf blieben noch 9 Büchfen zu deffen Verfügung 
in meiner Berwahrung, und nun erfchien Gegenantwort, worin Er fagt: 

„Mit Ihrem W. vom 30. pass. verfichere Ihnen, daß die Anmweifung auf Hrn. 
„®. 9. Wagner jun. mit rl, 17 eingegangen, wofuͤr Sie gehörig erfannt, und 
„Ihr Conto bis auf 9 Buͤchſen gaͤnzlich faldirt if. Diefe 9 Büchfen wollen Sie 
„die Güte haben, gegen vortommenden Auslieferungsfchein CNB. welcher am 20. 
„vorkam) an bafige Herren Ziehl et Comp. verabfolgen zu laſſen.“ Su diefer 


Erwartung grüßet Sie j 
unbt 134 ‚end Gg. Florey jun, 


Diefe Briefe befinden fich ſaͤmtlich —— uniti derſprechliche Belege zur Gegem 
Deweisführung in meinen Händen, . mb find beim mt biegu ufbewahrt, zu feiner Zeit der 
betreffenden Obrigkeit und jeden Mitbirger hievon Augenfchein nehmen zu laffen, um bie 
wahrheitswidrigen, unbefonnenen und ehrangreifenden Anfechtungen des Florey genügend zu 
widerlegen, zumalen ed mir bei meiner Handlungsweiſe ganz unbegreiflich ift, was Hrn. 
Blorey zu dieſer elenden Publication beivogen haben mag. : Wahrfcheinlich hatte derfelbe die 
Abſicht, mich als Reſtſchuldner von 9 Buͤchſen Stiefelwiche zu bezeichnen, und auf dieſe Art, 
miferabel genug, meinen Eredit oder Vertrauen zu ſchwaͤchen! — — Doch: Es wird ihm 
nicht gelingen. — hoͤrt! 





Seine eignen- in weinen Händen ſich befindlichen Briefe zeugen ſelbſt wiber ihm, 
und ftellen ihm im biefemm- Falle ald einen Manne bar, vor welchem fich jeber 
rechtlicher Mann hüten ‚wird, dergleichen Sonditionen mit Ihm einzugehen. — 
Da biefer Angriff zu verwegen iſt, ſo muß ich "gem. Florey fo lange für unbefonnen 
erflägen, bis er fic durch Verkaufs Beweid richtig ausgewieſen, ober wiberrufen hat. 
"Auch raiſoniri derſelbe ſogar über meine zwei andere Sorten Schachtel⸗Stiefelwichs⸗ 
"Yalder, F und iſt dabei der Meinung: 
"Has biefige verehrliche Publikum laſſe ſich trocnes Wichöpulver in Schachteln für 
.eine- in Steingefchirrtiegel ſich befindliche weiche Stie felwichs verkaufen, da doch 
Lehtere in Fleetwordts Anzeige deutlich genug bezeichnet iſt. 
"Und übrigens ift es ja ganz in ber Ordnung, wenn ich feine Wichfe mit meiner (weil 
ſie bier nicht Abgang fand) audbot: da ich allbier -in 10 Monaten nicht mehr als 180 
Gefäs, und nicht einmal 20 — ‚hier verfanfte. : ob nun ein biefiger Müffiggänger ohne 
Sharafter dergleichen Nachricht — verbreitete, oder ein Auswaͤrtiger ſich ſelbſt getaͤuſcht 
hät, "meine Sorten Stiefelmiche 18 Flertworbefde zu beachten, fo fann mir hier mit Wahr 
heit und Kechtlichleit nichts zu Em: gelegt werden, indem Hr. Florey, wie hier deutlich zu 
erſehen, ſich vorhero hätte beſſer erfundigen ſollen, um nicht im Nebel zu greifen und als 
kuͤgner aufzutreten. — 
Dieſe Erklaͤrung bin ich nicht nur meiner boͤslich und widerrechtlich gekraͤnkten Ehre, 
als auch meinen ſchaͤtzbaren Mitbuͤrgern ſchuldig, um nicht hie und da von leichtglaͤubigen 
Leuten zweidentig verurtheilt zu werden. 
Hrn. Florey fordere ich demnach hiemit öffentlich auf, dieſe öffentlich umd frech vers 
“breitete Unwahrheit gleichfalls Öffentlich zu widerruffen, oder ſeinen Drohworten, mich ge⸗ 
richtlich zu belangen, Kraft zu geben; — wo ich dann bei voller Beſinnung und im vollen 
und reinen Bewußtſeyn meiner Rechtlichteit mit ihm ganz ruhig, in die Schranfen treten 
und — zuverläßig flegen werde. — Fuͤgt er ſich aber in die beiden Aufforderungen nicht, ſo 
kann er glauben, daß ich vor Gericht als Klaͤger gegen ihn auftreten werde, wenn ich zuerſt 
gegen alle in- und außergerichtliche Koſten durch ein vorgaͤngig niedergelegtes Depositum 
bei hieſiger hoher Obrigkeit, wie auch zugleich fuͤr meine Schadloshaltung gedeckt ſeyn werde. 
Auch muß es jedem, "ber Unpartheilichteit ehrt, fehr befremdend und auffallend ſeyn ‚ 
daß mic, ein beutfcher Mit-Negotiant im Namen eined Engländers, ohne alle gegründete 
Überzeugung, ja, was fogar gegen alle Vorfichtigfeitd- Regeln ift, nicht einmal durch eine 
vorgängige fchriftliche Nüdfprache — öffentlich angreift, da es auf platter Hand liegt und 
deutlich in die Augen fpringt, daß mir Florey's Commiſſionen nicht einmal fo viel Nabat abs 
warfen, ald nur das auswärtige Brief Porto, welches er mir fogar beftriten hat, beträgt. 
Wahrfcheinlich fol der Koftenaufwand, welchen er mir durch diefe nothwendige Widerlegung 
verurfacht, der Lohn meiner gehabten Bemühungen ſeyn? 


Friedrich Hagmaier. 


No 11285. 14. 
Freitag den 28. Same | 
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Belauntmauung 
(Die Verpachtung des Kramladens am Rathhauſe, vn ehemaligen — 
gegenuͤber betr.) 

Vom Magiſtrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird der Kramladen am Rathhaufe, dem chemaligen — gegenuͤber, oͤffent⸗ 
lich verpachtet. 

Zahlungsfaͤhigen Pachtliebhabern wird ſolches hiemit bekannt gemacht, mit 
ber Bemerkung, daß Termin hiezu auf 
Mittwoch den 2. Februar Vormittags 10 Uhr 
iu dem Lokale der Stadtfänmerei anberaumt worben iſt. 
Nürnberg, den 21. Jan. 1825, 
| Küffner. . 
Bekauntmachung. 2 
(Die Verpachtung der Stadtgraben⸗Abtheilung vom blauen P. bis 8., oder vom 
Einfluß der Pegnitz bis zum erſten Thurme an der innern Stadt: 
: graben-Ma ber. ) 
Vom Magiſtrat der Koͤniglich aierifhenjgtadt Nürnberg 
wird zur Wieberverpachtung der obem ‚bezeichneten Stadtgraben-Abtheilung anf 
Diienſtag ben 1. Februar d, J. 
Termin anberaumt und werden zahlnngefähige Pachtliebhaber eingelaben 
Vormittags sobre ... 
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in dem Locale der Stadtkaͤmmerei * enter, und ihre Angebote ja Protofen 


” — den 21. a — 
\r mn“ nr? Squrrer. 
kr ut a wur , Kiffner. 
t * erung, ,. \ 
Der Nachiaß —8— verſtorbenen ledigen Suſauna Margaretha Wolß 
beſtehend aus 


Betten, Weißzeuch, Kleidern, Kupfer, Zinn und Hausgeraͤthe, 
wird Dienſtags den 1. Febr. in dem Haufe bes Bierwirchd Körper,. L. Ro. 35& 
der Rarolinenftraße, gegen ‚gleich baare Bezahlung an die Meiſtbietenden — 
und Kaufsliebhaber hievon in Kenntniß geſetzt. 
Nürnberg, den 24. Jan. 1825. 
A. Kreis: und Stadtgerichts⸗Commiſſion. 
v Röder, 
— Algeier. 


—XR — 


Die unterzeichnete Stelle macht befannt, daß der Unterricht ber — 
den int hleſiger Stadt am 14. $ebruar feinen Anfang nehmen wird, und die Ael⸗ 
tern derjenigen Kinder, welche in diefem Jahre den erfien vorbereitenden 
Unterricht erhalten follen, fie laͤngſtens bis zunt 5. Febr. bei ihren Herren Beichts- 
vaͤtern anzumelden haben. Kinder, welcde jenen erften Unterricht im vorigen 
Jahre ſchon empfangen haben, bedürfen nicht aufs neue angemeldet zu werben, 
ba ihre Aufnahme im dem zweiten fich wor felbit verftefit. Zugleich wird erins _ 
wert, daß nach allerhöchiter Verorbnung die Eonfirmanden einen zweimaligem 
Unterricht erhaften mäffer, und daß nur diejenigen Dispenfatiow vom geſetz⸗ 
lichen Alter erlangen koͤnnen, welcde dem Vorbereitungs s Unterrichte ſchon beige- 
wohnt, vor dem 1. April das dreizehnte Jahr zurüdgelegt, und fehr brüt 
gende Beweggründe, unter welche vor allem Noth der —— gehoͤrt, fuͤr 
bie Erfüllung ihres Geſuchs vorzulegen haben. 

WRuͤrnberg, ben 26. Jan. 1825. 
Ale Ne Decanat. 
ET Meillobter, 


= 


eteanewegung 
(Den Vertauf der verſtandenen Pfaͤnder betr.) 


Aut 22. Febr. 1825 werben alle Pfaͤnber, welche im December 1823 ver⸗ 
di worden find, — son. 10097 15334. geben, in dem Verkaufslokale der 


y\ 


1* 


"ernst \ 5 
net Noah. ‚ 

. 409. “. , n — / 
allhieſigen keihanſialt gegen gleich baare ann am % Meifbieteen ver⸗ 
kauft. sun? 

Wer von gedachten Pfändern noch einige m werneuern, oder zu loͤſen ge⸗ 
dentt, muß ſolches bei Zeiten, jedoch erſteres bis vum s Febr. beſorgen. Im 
Unterlaffungsfalle hat es ſich jedes ſelbſt zuzuſchreiben wenn feine Pfänder dem 
Verkaufe ausgeſtellt werden. 


— ben 28. Jau. 1825, 
DE BE Reihanftalt der Stabt Nürnberg. 


Verkaͤufliche Sachen. 
Warinirter Lachs und Aal, fo wie Lapperdan find wieder angekommen uf 
billlgſt zu haben bei 
J. W. 9. Drerel, 


am — 

Ein neuer moberner Sareibtiſ von Kirſchbaumholz it in L. Ro.585, der 
Katharinengafle zu verlaufen. 

Auf dem Milhmarkte im 8. Wr. 486. ift weiſſer Siren ober Fegſand un⸗ 
euntgeldlich zu haben, 

Eine fehr gute Doppelflinte iſt zu verkaufen, 

In ber Brunnengaſſe J. Nr. 491 find: ſowohl Züge Canarienvoͤgel als auch 
einzelne dergleichen zw verlaufen. 

Es iſt ein großes Pferd, (Rapp, Wallach s Jahre alt, welches vorzuͤglich 
gut zum ſchweren Zuge ſich eignet, zu verkaufen. 

Im Hofe des Herrn von Fuͤrer, 8. No. 728. in der Wolfsgaſſe, wird 
kuͤnftigen Montag den ST. Jan. gegen. baare Bezahlung eine Verſteigerung folgen⸗ 
der Gegenitände gehalten, ala: Betten, Kleivungsftüde, verſchiedenes anderes. 
Hausgeräthe, eine Stoduhr, welche nur alle 8 Tage bad Aufziehen bedarf ıc. und. 
Rahmittags ein Uhr damis angefangen. 

Ein beinahe woch ganz neuer modern gemadjter Oberrof vor grünem ſehr 

- fihönen Gros de Naples it zw verkaufen. Das Nähere erfährt man in L. Ro, 
758. ber Ratharinengaffe. 


Sachen die zu kaufen gefucht werden. 9 0) 

Man fucht drei Stuͤck Tifchplatten von Solnhofer Stein zu reifen, Der 
Käufer ift im Comtoir diefed Blattes zu erfragen. 

Das deutſch framzoͤſiſche und franzoͤſiſch deutſche Dictionaire, verlegt von 
Amand König, womdglidy gebunden, wird balbigft zu kaufen geführt. Mor rrfähre 
man im Mart:baufe, 

In L. Nr. 565. werden gute Noßhaare zu taufen gejucht, ide 

Man ſucht eine Heine eiferne Gaffa, ungefähr 2 — 2 * Schuh Tangı, in L. 
Rr. 276. zu kaufen. 
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Zu berdachtende ber su vermiethende 
In dem Haufe 8. No. 807 bei der Fleiſchbruͤcke, zunaͤchſt am Marktplatze, 
iſt kuͤnftiges Laureni⸗Ziel ein großer trockener Laden mit aller erforderlichen Ein⸗ 
richtung nebſt heiler und heitzbarer Schreibſtube, auch wit einem trockenen Gewölbe 
verſehen, zu vermierhen, 
In einer ber (ebpafteften Straßen, nahe am Markte, iſt ein Chotzimmer nebſt 
Alkof, und mit oder olme Möbeln, an einen Herrn taͤglich zu vermiethen. 
Eine Wohnung im erſten Stode, nebſt zwei Kammern, zwei Böden und 
einer Stallung für fechd Pferde it am Ziel Walburgis zu vermiethen. 
Ein ſeht gutes Clavier von Glis, mit Geſtell, iſt zu verleihen. 
In einer ber ſchoͤnſten Straßen if der erſte Stock eines yanet zu vermie⸗ 
then und kann fogleih bezogen werben. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. | 
Es wirb eine Wohnung am naͤchſten Ziel Walburgis ‚ wo möglich anf der 
— Seite, zu miethen geſucht. Das Nähere im Jutelligenz⸗Eomtoir. 

Ein Haus von mittlerer Größe, mit 4 Stuben, einigen Kammern, nebfl 
Gewoͤlbe, Keller und Boden, wirb am Ziel Walburgid oder Borengi zu miethen 
geſucht. 

Es wird eine Heine Wohnung, we möglich auf der Sebafder Seite, für _ 

sine einzelne Perfon am Biel Walburgis zu miethen geſucht. 

Es wird eine Wohnung und ein Kramladen täglich zu miethen gelacht, 


Dienſtſuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 
Eine Familie in einem Landftäbtchen ſucht am Ziel Lichtmeß eine brave fleii 
fie Magd. Sie muß Liebe zu Kindern haben, und mit Waſchen und Bögeln 
umgehen können; Kenntniß im Kochen wirb nicht von ihr geforbert, 


Ein junger Man von 22 Jahren, von angefehener Familie, aus Franfen 
gebuͤrtig, welcher das Büttnerhandwerf und Vie Bierbrauerei ordentlich erlernt, 
amb daruͤber die beiten Zeugniffe aufzuweifen hat, von gutem gefunden Ansehen - 
und feinem Gefchäfte in jeder Beziehung gewachjen iſt, winjcht in Nürnberg ober 
ber Gegend ald Kellner, Bierbrauer ober Büttner unterzulommen. Das Nähere 
iu 8. No. 905. 
- Man fucht einen jungen Menfchen von guter Erziehung mit oder ohne Lehr⸗ 
geld in die Lehre zu nehmen. 
Eine Magd, welde Hausmaunskoſt kochen kann, und ſich allen häuslichen 
Arbeiten willig unterzieht, wird naͤchſtes Ziel Lichtmeß in Dienfte zu nehmen gefucht. 
Eine Perfon von gejekten Jahren wünfcht entweder ald Köchin, zur Nuss 
‚bilte iu einem Gafthbanfe oder bei Hochzeiten, ald Kindbettfellnerin oder Kraus 
kenwaͤrterin unterzufommen. 
Mit 1fa Bogen Beilage.) 


art’ gi 


“ Kapitäfien die zu derleihen find oder iu @ütehnen gelucht werden 
46000 "Bulden find gegen vollfongtene Sicherheit zu 4 Prozent zu verleihen, 
aber chne —— Das Raͤhere in L. Nr. 416. 


VWerlorene, gefundene, und hen She. 

Es vurde vergangenen Montag den 24. um bei Hrn. Schurig im Eſſig⸗ 
brätlein eine ſchwarze Pelzmuͤtze aus Berfehen bertäufcht. Man bittet. denjenigen, 
der dieſelbe milmahm, fie gegen bie feinige zw Hrn. Schurig zuräczubringen. 

Dom 14. auf den 15. dieſes Monats wurde zu Lauf eine Winde entwens 
det. Diefelbe ift duf der Stange mit I. G. C. H. uud der Jahrzahl. 1765, 
dann auf dem Stode mit I. P. K. und 1810: bezeichnet. Wer davon Auckunft 
gebeu kann, erhält ein gutes Dongenr. 

Vergangenen Dienftag den 25. d. M. hat fich ein junger fogenannter Wie⸗ 
ner Spitzyund, von Farbe weiß, verlaufen. Wem er zulief, wird gebeten ihn im 
8. Nr. 1377. der Außern. Laufergaſſe gegen Erfag des Furtergelded zu bringen, 

Es ift Jemand ein Mopshund zugelaufen. Wer fi dazu fegitimiren kaun, 
wolle folchen gegen die Einrüdungsgebähr und das Quttergeld in L, Nr. 1291. 
abholen. 
Vergangenen Montag Abends ift bei Herrn Bubelcher, zur weiffen Schwane, 
eine fchwarze Ukrener ‚Haube mit rothem Batriftfutter, iveldhes mit einem MI. bes 
zeichnet war, abhanden gefonmen. . Sollte Jemand diefelbe an fich getauft haben, 
fo bittet man gefällige Rachricht davon in L, Nr. 1478. zu ertheilen, 


Vermiſchte Nachrichten. a 

GGeſuch.) Eine teligiöfe und gebildete Familie in einem dandſtaͤdtchen 

wuͤnſcht ein dder zwei Kinder in die Koſt zu nehmen, und verfpricht- diefelben das 
bei gut zu, erzichen. 

(Einladung) Montag den 31. d. M. Abends 6 Uhr werben die verehrs 

lichen Mitglieder der Gefellichaft zur Beförderung vaterlaͤndiſcher Induſtrie zur 


allgemeinen Berfammlung hiemit geziemend eingeladen vom 
"Direktorium. 


— (Ball) Zum fiebenden Abonnententd «Ball Sonntags dem 30. d. M. ladet 

hiemit unter dem Beilage, daß auch Nidtabonnenten gegen“ Entröe » Geld, Theil 

uehmen können, ergebenſt ein 
Carl Bayer, 


Gaſtwirth zur‘ Gerechtigkeit.  < -' 
Wohnungsveraͤnderung und Empfehlung.) Bei heritiger- Veränderung meis 
ner Wohnung von L. No. 402. in bie Bindergaſſe 8. No. 562. danke ich mei⸗ 
ner alten Nachbarſchaft fuͤr jeden Beweis Ihres guͤttgen Wehlwollens und eonpfehle 
mich. zugleich der neuen jur gätigen Aufnahme Kiif das‘ Ergebenfte. — 
Bei diefer Gelegenheit verfehle ich nicht ein verehrliches Publikum «zu * 
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3 nachrichten, dag Heiner alte Sorten Kunſiblumen, , weiße, und ſchwarze Damen 
| Hutfedern, haarent Armboͤnder, Hofenträger, Handfhuhe, Cravatten, elaſtiſche 


Strumpfbänder, ausgeitähte Hals und Sacktuͤcher, Chemiſſettes, Leibbaͤnder, Lok⸗ 
ten, engliſche und fchwabacher Nähe, Strid » und Haarnabeln, Lyoner Haften, 
j verſchiedene ee vergoldete Schließen md Schnallen, nebſt noch vielen 
andern Artikeln zu. den billigen Preiſen und in beſter Qualität zu haben find. 

Zur gefälligen Anficht und Aduahme empfiehlt fih beſtens 
\ Fledrich Hagmaier. 
Betanutmachuug. 
(Die zweite Leichenkaſſa zu Wöhrd betr.) en 
Daß die gewöhnliche Halbjähr&Rechnung der zweiten Leichenkaſſa zu Wöhrd 
Sonntag den 6. Febr. Nachmittags ı Uhr im Gaſthauſe zum Mohren ſtatt findet, wirb 
hiemit bekannt gemacht, und werden jämmtliche Mitglieder nebſt denjenigen, welche 
ſich dabei einſchreiben laſſen wollen, geziemend eingeladen , auch die, welde fi 
im Reſte befinden, aufgefordert, ihre ſchuldigen Beiträge längftend 3 Tage vor ber 
Rechnung abzutragen, im Unterfaffungsfalfe fie ausgeſtrichen und ihre in Händen 
habenden Scheine für ungültig anerkannt würden. 


Wöhrd, den 25. Jar, 1825. 
Der Berftand. 


Angelommene Fremde 
vom 25. bid 27. Januar 1825. 


Im baierfhen Hof. Fräulein von Ned, von Regensburg, Hr. Worts 
mant, von Barmen, unb Hr. Speifer, von Sommerach, Kaufleute, 
h : Im rothen Ro. Fräulein von Clobich, von Mannheim, Hr. Rener, 
Particufier, von Augsburg. ö 
Sm wilden Mann. Hr. Pornſchaft, Zollbeamter, von Hamburg, Hr. 
Better, Handlungs⸗Reiſender, von Um, Hr. Höres, Handlungs» Sommis, von 
Emsfirchen. 
In der blauen Glode. Hr. Goerz, Defonom, von Guttenſtaͤtten. 
Zum Straußs. Hr. von Hofſten, und Hr. von Pahlmann, ſchwediſche 
Eheleute, & ‚Schweben. 
rg (bemceh Rabdbrunnen. Hr. Taubert, Kfm. von Erlangen. 
ir)... Im goldenem Löwen, Hr. Maefiri, von Parma, und Hr. Scmibt, 
von Hoͤchſtadt, Fabritauten. 
u der goldenen Weintraube. Hr. Dietrich, Gutöbefiger, von Raus 
ſchenberg. ER 
— Zum Wallfiſch. Hru. Gebruͤder Buͤchenbacher, Kaufleute, von Buͤchen⸗ 
ach, Hr. Wurm, Dekonom, von Reuftadt af. 
 Iwfhwargen Bären, Hr. Schunk, Poſt / Practicant, von Lichtenfeld. 


— 


No — | 1825. | 33. 
Montag den 31. Januar, | 
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Allgemeines 


Intelligenz Blast 


der 


Stadt Nürnberg 


Wi Seiner Königlichen Majeſidt von Baiern allergnaͤdigſtem — 


— ·— — 











Im Berlag von Ga Felßecker im Harhhausgäßchen. 





Belanntmadung. 
| Wermichtaiſe zit den hiefigen Wohlthaͤtigkeits⸗ . Stiftungen beir) 
z ‚Bom Magifirat der Königlih Baier iſchen Stadı Nürnberg. 


werden hiemit diejenigen Vermaͤchtniſſe zur oͤffentlichen Kenutnif gebracht, welche 
in den Monaten Detober, November und December 1824 zu ben hieſtgen Wohl⸗ 
tbaͤtigkeitsſtiftungen gefloſſen find: 
Von der Pfarrerstochter Margaretha Preiß . Ss. — 
ss» Schuhmacher Bayerſchen Ehefrau . 2ff. — 
dem geweſenen Wirth Friedrich Philipp Andeh . . se — 
Herrn Hauptmann dee — —— Chr. 


Earl. bo - 

+» .» Johann Stephan Fint , x i k ö . 1. 50%, 
u. ver. Urfula Sabina Käftner i i ; . 2 — 
s dem Aufwärter Johann Conrad Bauer ; 5 .ıl — 

s = QAuslaufer, Thomas Roth . 1. 16fr. 
ss Herrn Kreis» und Staigerigng orr Sb ‚10fl. — 

». ber Dorothea Maria Roͤthel . + . ıf. 20, 
dem Schreinermeifter Treßenrenter R . afl. — 
der Frau Carolina Catharina Kaͤrner, ze. Herman . 5 — 


Vuͤrnberg, den 25, Januar Kr ER 
arte. 


w 
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‚414 — 
Belamutmadhung.- 


Huf ben Antrag der Gläubiger, und mit — der Scuftner, bat 
das unterfertigte Landgericht wrgein Ueberſchuldung, den Univerfalconcurs über 
dad Vermögen der Wirth. Beit Georg und Eliſabetha Gebertſchen Eheleute Zu 
Bauf am Holz erfännt. 

Es werben daher "bie gefeglichen Ebictötage, naͤmlich: 

3) dar Anmeldung der Forbernngen'uhb deren gehörigen Nachweiſung auf 


“ den 15: Februar 1825, 
3) zur Sorbeingung ber Creek gegen bie angemeldeten Forderungen guf 
Re. # März, 
uud wi; 
3) gum Schlußverfahren auf 
demu 16. April, 


—— Verwittag⸗ gUhr feftgefeßt, und hiezu fämmtfiche unbefannte Glaͤubb⸗ 
ger der Gemeinſchuldner hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß bad Nichterfcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung ber Forderung 
von ber gegenwärtigen Gonfurdmaffa, dad Nichterfcheinen an den übrigen Edicts⸗ 
tagen aber den Ausſchluß mit den an denſelben vorzunehmenden Handlungen par 
Folge hat, 

Zugfeich · werden "diejenige, welche irgend etwas von dem Bekindgen der 
Gemeinſchuldner in Handen haben, bei Vermeidung des mochmaligen Erfages aufs 
gefordert, ſolches — unter Vorbehalt ihrer Rechte — bei Gericht zu übergebyp. 

Maniterg, den 31. Dechr. 1824. 

: Koͤnigliches Landgericht. 
Kohlhagen, 


Betanutmadhunng. 

Diejenigen, melde an den Nachlaß des verſtorbeuen Sergeanten Kneuſchel 
bed biesſeitigen Regiments rechtliche Anſpruͤche zu machen haben, werden hiemis 
— dieſelben "binnen 50 Tagen vom Tage gegenwaͤrtiger Bekanntmachung 

am fo mehr bei unterfertigtem Regimente zu liquidiren; als nach Abflug die⸗ 
* Zeit keine Ruͤckſicht mehr darauf genommen und bie Sache weiterer Orbnung 
u 2 verhaudelt werben -mürbe. 
Dad 8. 8, Ste Binien, Infanterie: Regiment. 
ge en 
Endler, Actuar. 


en Sachen. 


Ein fehr gut erhaltenes tafelfirmiges Pianoforte, von Hru. Bodechtel gem. 
erſertigt, und von fehr gutem Tom, wirb verkauft. 
* 


* 


- 18, 


Am 8. Sehr. ah in. 5. Ro, 35 der Winkferftraffe Zinn, Kupfer, Schrein 
zen, Wirchfchaftegeräthe ic. gegen gleich baare Bezahlung — Der Anfang 


it früh um gühr. 3 79 jdn FAT ‚ 
Marinirter Lachs und al ſo wie Bapberban, ud... wieder — men und 
— zu: haben bei E — —— eat ze 


4 U. 9. Drezel, .. a 
lin. OR Spjtmärft,” 

Eine. Drehbauk mit dein — ik * L. Kr. 133. zu uerfaufen. 

In einer febhaften Gegend und dep, Plitte der Stadt iſt ein gutausgebautes 
Hand mit, einem "geräumigen Laden aus ‚Freier Sand, zu verkaufen. nz 

Eine vollitändige Uuiform für einen Randwehrmann ift zu verfaufen. 

Es ift ein großed Pferd, (Rapp, Waladı) 8 Jahre —* —— vorzüglich 
gut mm fchweren Zuge fich eignet, zu verlaufen. - 

Ein neuer möberner Schreibtifch von Rirfhbaumdolz r ng L. Nr. der 


"Eatparinengaffe zu uerfänfen. 


‚Eine Wirthſchaft ıfa Stunde v von Biefger Stadt Aea und an ber Yanbe 
rate liegend, nebſt Gärten, Sommerhaus und Kegelbahn, iſt zu vertaufen. 
Aupkunfe ertheilt Rechtspraktilant Jäger $. Nr. 401. 

Zwei Bäderhäufer, von welchen das eine hier, das Anbere “ anferhafb 
wer: Stade R, ſtehen zu verkaufen. Das Riten Vor J ber. — 


Zaͤger 8, Nr. 3017 gu erfahren... Nun 


Eine große eiferne Geldkaſſe it zu verkaufen. 
Fan Hanfe 8. Nr. 900. if ein ganz neuer Rad von hellem * pie eine 
guoße uud etwas forpulente Perjon tauglich, um billigen Preis zu verkaufen. 
Sin Fortepians ift täglich um billigen Preis zu verfaufen, | 
. Zwei ganz neue mit Delfarbe angeftrichene Regale mit 6 Fachern und fünf 
Schubladen, ein dergleichen Glasbehaͤlter mit Schubfenftern, ein Ladentifch mit 


zwei: Schubläbchen, ein großer Marmortiſch in Holz gefaßt, eine ganz große Mars 
mörplatte ohne Geftell, ein großes und ein Heines Aushängkäftchen, alles im el⸗ 


eh Lader tauglich, -find um billigen Preis zu verkaufen, 


Es find von 2 großen Weinfaͤſſern, welche 134 Eimer enthielten, bie Staͤbe 


a heiter Beichaffenheit, — 2 az mit, Eifen bei lägen Geld: Kaffen zu 


werfanfen. - 
Sachen die zu kaufen gefucht erden. 
In einer angenehmen Gegend ſucht wan ein nicht allzugroßes daus zu 


kaufen. 
"Drei Städt Fenſter, ungefähr 52” Kahn ana, md eine Chatſen ⸗ 
ME PERL. u ea, 
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. gabel coder kane) werben in der Tudengaffe 8. Ro.1115 um billigen Preis zu 
| kaufen gefucht. aaa 

Eine Staatsobligation von 5 bis 600 Gulden wirb in 8. Rr. 964 zu fau- 
fen gefucht. J 


In 8. Nr. 339 ber Lammsgaſſe wird ein eiſerner Moͤrſer, ungefähr so bis 
100 Pfund ſchwer, zu kaufen gefucht. 

Auf der Sehalder Seite, nicht zu weit vom Marfte entfernt, wirb ein nicht 
altzugroßes Haus zu kaufen gefuct. 

Ein Kinderftähfchen ohne Geftel wird zu kaufen gefucht. Näheres im Intel— 
ligenz-Eomtoir. a N 


Zu verpadhtende oder zu. vermiethende Sachen 

In der Nähe des weiſſen Thurms, auf ber Sommerfeite, ift ein huͤbſches Lo⸗ 
gis mit Bert, Möbeln umd der Aufwartung an einen febigen Herrn zu vermiethen. 

In L. Rr 1148, bei St. Jakob it ein Zimmer mit Afof und Möbeln an 
einen ledigen Herrn zu vermiethen. 

Am Ziel Lichtmeß iſt im der Waanggaffe eur Kram zu vermietheit. 

In L. Nr. 281 zunächit des weißen Thurms ift der 2te Stod, aus einem 
Zimmer und Alkof beftehend, welche ganz men hergerichtet find, mit Möbeln an 
einen Herrn täglich zu ' wmiethen. 

Unweit bes Hauptmarkts ift eine fchöne Bewohnung im erften Stod, wel: 

de alle Bequemlichkeiten darbietet, täglich gber am Ziel Walburgie zu ver— 
miethen. 
Einige Stuben und Kammern, zum Aufbewahren der Betten, Möbeln und 
anderer Gegenftände geeignet, ein Getraidboben, dann eim fehr guter Weinkeller 
find zu vermiethen. | i 
In einer gangbaren Straße ift eine freundliche Bewohmung. niit eigenen Eins 
und Andgang zu vermierhen, . 


Sachen die gu miethen oder zu pachten gefucht werden. 

Eine rechtichaffene Wittwe wänfcht am Ziel Walburgie auf ber Sebalder 
Seite eine Wohnung zw miethen. 

Eine Kleinpfragnerei, eine Wirthichaft, ober ein anderes gutes Gefchäft wird 


zu pachten gefucht. . 
In einer ber fchönften Lagen der Stadt ift die te Etage nebſt mehreren Be⸗ 
quemlichfeiten auch 3. ganz neu tapezirte Zimmer aneinander enthaltend, täglich zu 


vermiethen. ; | 
# -  Dienftfuchende Perſonen und Perſonen die in Dienfte gefucht werden 

3» Ein Mann in feinen befien Jahren wuͤnſcht ale Andlaufer unterzulemmen. 
' Er erbietet fich auch zum Kleiderreinigen und Stiefelwichſen, die Gänge zu ber 


DT 
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forgen ıc. entweber nur einige Tage der Woche ober alle Tage, und kann Kau— 
tion feiften. Das Nähere im Intelligenz + Comtoir. 

Ein lediger Menſch, 20 Jahre alt, wuͤnſcht ale Anslaufer oder Bedienter 
bei einem Herrn unterzukommen. Nähere Auskunft im Imtelligeng-Comtoir. 
Auswärts wird ein braves fleifiged Mädchen als Haushälterin in Dienfte 
zu nehmen gefucht, £ er. 

Eine ledige Weibsperjon ſucht als Zuſpringerin anterzukommen oder andere 
dergleichen Arbeit zu erhalten. 

Eine brave und nicht zw alte Kindsmagd, welche mit eitem neugebornen 
Kinde umzugehen weiß, ſucht man baldigſt in Dienſte zu nehmen, j 


Kavitalien die zu verfeihen find oder zu entlehnen gefucht werden. | 


Zur Ausloͤſung der erſten Hypothek eines Hauſes werben 600fl. gegen an- 
nehmbare Bedingungen aufzunehmen geſucht, jedoch ohne Unterhänbfer, 

Auf ein. hiefiges Privathaus werden 700 fl. als Auslöfung zu entnehmen 
gefucht. 
- Auf ein hiefiged Haus werden 250 fl, zu entnehmen, gefncht. 1807 fagtdas 
Intelligenz · Comtoitr. 

14, o00 fl. find Theilweiſe gegen erſte Hypotheken entweder im hieſige Stadt, 
die Landgerichte Nürnberg, Erlangen, Schwabach, Gräfenberg 'oder Cabolj 
burg täglich zu verleihen. Das Nähere ſagt das Jutelligenz⸗ Comtoir. 


Verlorene, gefundene, ‚und enttwendete Sachen. 

Es Hat Jemand einen gelbfeidenen Regenſchirm irgendwo flehen laſſen. Man 
Bitter, folchen in 8. No.1545 an der Hirfhelgaffe gegen ein Tranfgelb abzugeben. 
Auf dem Doͤtſchmannsplatz wurbe ein filberned Kaffeelöffelchen gefunden, Der 
Eigenrhümer Fam es in 8. Ro.951 abholen, up 


Bergangenen Freitag Nachmittags wurde in der Nähe bed teutſchen Haufes 
ein grimer mit Gold durchwebter Tabakbeutel verloren, Der redliche Finder wird 
erſucht denfelden im Intelligenz-Comtoir gegen ein Dongenr abzugeben. 


Bergangenen Dienftag den 25. d. hat ſich in der Gegend von St. Johan 
nis ein weißer Spitzhund mit befchnirtenen Ohren, fchwarzer Nafe und einem gruͤ⸗ 
nen Halsbande verlaufen. Wem derſelbe zugelaufen iſt, beliebe ihn gegen eine 
Erkentlichkeit im Hauſe des Ortsvorſtands Herrn Kißlalt bei St. Johannis ab» 
zugeben. + Eat nn 

WVergangenen Freitag Abends Kat Jemand auf dem MWege vom Markte, zwi⸗ 
pen den Fleifhbänten vorbei bis auf den Troͤdelmarkt eiten weißledernen Hand- 
ſchuh verloren. Wer ibm In L. Ro. 1371 Bein‘ Opittlerthor zuruͤcbringt/ erhaͤlt 
- 5, Trankgeld. aan 0 et |, “ 


" 
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Vermiſchte Nachrichten. \ 


Einladung) Heute Montag deu 31. d. M. Abends 6 Uhr werben bie verehr⸗ 
füben Mitglieder der Veſellſchaft zur Veförberung vaterländifcher Imduftrie zur 


allgemeinen Verſammlung hiemit „geziemend eingeladen vom 
* RA BLATT: os EURE 11,79 : -  Direltorium, 
Aunerbieten.) in junger Menfch wünfcht in ber lateinifchen Sprache Un, 
terricht zu geben. . 2 
CGeſuch) Ein Frauenzimmer wuͤuſcht im Nähen, Sticken und Stricken Be 
fhäftigung zu erhalten. Das Naͤhere im Jutelligenz ⸗Comtoir. 
(Anzeige und Empfehlung): Mein erfauftes Baͤckerhaus No, 224 in ber 
Borftabt Wöhrd habe ich nunmehr bezogen und fühle mic dadurch verpflichtet 
dei Bewohnern in Ziegelſtein und ber Umgegenb für die vielen Bemeije Ihrer 
Liebe während der 6 Jahre, bie ich unter ihnen verlebte, meinen herzlichen Dank 
darzubringen. Den Bewohnern der Vorſtadt Wöhrd empfehle ich mich zur güti« 
gen Aufnahme, erfuce Sie und Die Einwohner der umliegenden Gärten mich mit Ih⸗ 
vem gütigen Befuche zu beehren, indem ich mich beftreben werde, Sie fletd mit 
- gutem Brode beſtens zw bedienen, | = 
Wöhrd, am 30. Jan, 1825. 
j Ich. Ernft Kraus, 


und befien Gattin . 
: Sibylla Magd. Krans. 
(Widerruf.) Durch Ucbelbenkende wurde das Geruͤcht verbreitet, daß ich 
das Buchbinders Gefchäft meines fechigen Maunes aufgegeben hätte. Da diet 
aber feineswegs der Fall iſt, fo ergreife ich ben Weg ber öffentlichen Bekanntmachung 
zir Wiberlegung deſſelben und bitte um fernere gätige Aufträge, mit dem Berfpres 


chen ber beiten Bedienung. - | 
Catharina Mitterbuber. 


Huf dem Milchmartte in 8. Ro. 186 iſt weiſſer Strens oder Fegfand un⸗ 
‚eutäelblich zu haben. : 

Geſuch.) Zu bem Gorrefpondenzblatt für Kaufleute werben Mitlefer geſucht 
is L, No. 84. ber Koͤnigsſtraſſe. j 

Ball.) Der bereits ſchon auf den 1. des naͤchſten Monats Februar am 
gefändigte Meine Vall im Mufewm wird hiemit nochmals in Erinnerung gebracht; 

Nürnberg, den 29. Jau. 1825: Der Vorſtand des Muſeums. 

(Gonert.) Dienſtag den 1. Febr. iſt Konzert In der Harmonie. 

Der Borftank, 
ekommene Fremde 
N vom 27. bis 29. Januar 1825. 

Im rothen Noß. Hr. Glafer, von Bamberg, Hr. Martin, von Schwa⸗ 
Gab, Hr. Eifenhöfer und Her Huͤbner, von Münden, Kaufleute, 

Zum baierfhen Hof, Hr. Winter, von Mischen, Hr. Prinzing, ver 
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Bordeaur, Hre Bannig, von Magdeburg, Hr. Schermar, von Bafeh, und Hr 
Bertrand, von Rothenburg, Kaufleute, Hr. Dr. Berk vbn Aſchaffeuburg. J 
"gm wilden Mann. Fraͤulein Wimmer, wonn Höchſtuüvt. 
In der blauen Gloche. Hru. Gebrüder Silbermaun, Kaufleute, von 
altentundſtadt. | |  UrL Sep . 
Zum Strauß. Hr. Hempel, von Thuruau, Hr. Hummel, von Schwa⸗ 
bach, uud. Hr. Brenner, von Hrrrieden, Kauente. Fe 
Im weiffen Hahn. Hr. Kurz, Schaufpieler, von Wieu. 
Im grauen Wolf. Hr. Schland, Kfin. von Heinrichs, 
Im fhwargen Bod. Hr. Lepper, Fabrik, ven Lemershagen. 
. Im goldenen Ochſen. Hr. Kalb, von Pappenhein, und Hr. Scinds 
‚Ser, von Solnhofen, Fabrikanten. a ce 7 ee u PER Bra 


Woͤchentliches Verzeihniß 
der Getrauten, Gebornen, und Geſtorbenen in hiefiger Stadt. _ 
Setraute 007° ee 
Den 23 Ian, 1825. Lorenz Wurm, Nuthenfchreiner, mit Urſula Barbara ge 
fchiedenen Zahn, von hier. 
— 223 — — Reinhold Kurz, Drechtlermeiſter, mit Eliſabetha Ras 
nee tharina Luft, von Dehla bei Hof. . 
— — — Johann Martin Schores, Lebkuͤchner, mit Anna. Mar⸗ 
* garetha Meiſter, von hie. m 
— — — — Aundreas Heifinger, Porzellainmaler, mit Ana Eafanya 
— Juliana Scyleiger, von hie. 0.00 
— 256 — — Wilhelm Leonhard Ehriſtoph Hoͤfflich, Drechsfermeifter, 
mit Suſauna Barbara Rent, yon Ermanshofen. 
Getrant 5 Paare, Dante 


| | Gehborene | 
. Den 39. Dezdr, 1824. Zohan Michael, Sohn des Großpfragners Vogler. - . 
a. Ian, :1825. Dorothea Sabina, Tochter des Bürftenbinders und Brei 
’ legers Dieez. me — 
— — — — ohanna Luiſe, Tochter bes. Meſſinggeſchmeidmachers Vogt. 
— 40 — — Katharina Eliſabetha, Tochter des Kleidermachers Sau⸗ 
eracker. 
— Maria Margaretha, Tochter des Gaſtwirths Wipter. 
j — Anna Regina Maria, Tochter des Gefangenwärter® - 
‚ nr Aa“ 1) Lrt2E ea Aut 2 BEE . 
— — — — Clara Sophia Maria Anni, Tochter des Buchdruckerei⸗ 
SR: - Berwanbfend Wolf. Jod- mi. 
ee Mana Johanna Dorothea, Tochter des Kleidermachere 
| Gebhardt, - 


18 


— 


25 
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17. Jan. 
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Kath arina, Tochter des Meſſerſchmids Egkert. 

Lernhard, Sohn des Pfragners Seeghitz. 

Chriſtiana Margaretha, Tochter dee Sodenfabrifantens 
Meyer 


Elifaberha Margaretha, Tochter des Ranzielbotend Popp: 
Georg Engel. 
Margaretha Barbara, Tochter bes Mechaniters Steinl. 
Bernhard Conrad, Sohn des Weinhaͤndlers Wagner. 
Geboren 15. 
Getorbene 


Johann Leonhard Schmälzlein, Sohn bes Mecanitus 
Schmälzlein, alt 5 Monate, 21 Tage, Stickfluß. 

Maria Entharina Schmeizer, binterlaffene Tochter des 
Baͤckermeiſters Schmeizer, alt 32 Sabre, Zehrfieber. 

Johann Wolfgang Ndelhardt, Schreinermeiſter, alt 55 
Sahre, Zehrfieber. 

Anna Mathilda Agnes Hnbertina von Michels, Tod 
ger des 8. DB. Hauptmanns von Michels, alt 
7 ıf2 Monate, Krämpfe. 

Andreas Krauß, Ausfaufer, alt 74 Jahre, Alterefchwäce, 

Helena Kinfelmann, Wittwe des Bierwirths Kinkelmann, 
alt 76 Jahre, Schlagfluß. 


Satharina Barbara Gebhardt, Wittwe des Mittelwäch—⸗ 


ters Gebhardt, alt Ts Jahre, Entfräftung. 
Eva Margaretha Albrecht, Tochter des verftorbenen Po- 
famentierd Albrecht, alt 57 Jahre, Wafferfucht. 
Johann Georg Roſt, Sohn des Zirkelſchmidmeiſters Roft, 
alt 1 Monat, Stickfluß. 

Johann Konrad Schneider, penfioninter Gorporal, alt 

.. 23 Jahre, Unterleibsentzuͤndung. 

Barbara Weiß, Wittwe des Kaufmanns Weiß, alt 61 
Sabre, Darmgict, 

Johann Huber, Taglöhner von Woͤhrd, alt 26 Jahre, 
Entkraͤftung. 

Paulus Angerer, Sohn ‚des —— Angerer, alt 3 
Wochen, Stickfluß. 

Galkawina Sufanna Dollhopf, alt 5 Monate, 7 Tage, 

« Gonvulfionen. 


—— Maria Boͤcklein, Tochter des Aictelſchmidmei⸗ 


ſters Boͤcklein, alt 8 Monate, — Abzehrung. 
yerıran ih 


* 


1 Ve |" ae | 14. 
2 Mittwoch den 2. Februaar. 


“ 





Aligemeines... 


Intel4 igen z.B la t t 


| . Stadt Nürnberg 
Mit Seiner Königlichen Majefkt don Waiern olesguäbigfien Peisilgi 


— — — 
Im Verlag von Carl Felßecker im Rathhausgaͤßchen. 
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ee te ia 
r «Oeltohlene Sachen betr.) 
Bom Magiſtrat der Königlich Baierifhen Stadt Näruberg . 








wird biemis befannt gemacht, daß folgende Begeuftände entwendet wurden, aldt 


Lu Nürnberg um 5. 5: M sirciren 8 Elfen 4 Finger breites blaues Mr 
laßband wit weißen Blumen und rothen Kanten; 1 Stuͤck bergl., 67 Ellen hal 
tend; ein circa 15 Ellen 5 Finger breites Atlaßband, blau⸗ und weißgebhint, auffen 
mit ſilbernen Streifen; ofmgefähr 8 Ellen dergl. mit billa⸗ und grünem Streifen; 
cin Stad dergl., roth und mit weißen Bhonen und blauen Kantenfceifen,. ohn⸗ 
gefähr 12 Ellen haltend, und 2 finger breit, und circa 16 Ellen ebenfo breite 
weiße und lillageſtreifte Bänder; am 28. d. ein DOrdonnanzKollet für einen Che- 
veaur⸗ legers⸗ Warhtmeifter,. mit. filbernen Löwen und Kronen; 1 Pantalonhofe von 
weißem englifchen Leder; 1 dergl. Weſte und Aermeljade, weich letztere auf der 
tinten Seite unter der Achſel eingetnüpft wird; 1 Paar graufommerzeuchene Pau⸗ 
talonhoſen wit zinmerneKudpfen mit 4 Loͤchern; 1. ſchon getragene Were von Sei: 
denpigude mit Perlmutterfnöpfen und ı dergl, von weißem Piqude, und 1 dergl. 
von weißs und dunkelblaugeſtreiftem Seidenzeuch; 5 neue leinene mit B roth ber 
zeichnete Hemden; 2 fchwarzfeidene und 2 mweißbattiftene Halstächer ; eine filberne 
und vergofdete Uhrketie mit gofdenem Petfchaft mit Achat; 2 goldene Ringe, 
wovon einer einen fehr dicken jedoch hohlen Neif mit einer vieredigen Platte, der 
andere ordinaͤre Fagen ud ein feines Plättchen HAB und ein elaftijcher Hofen- 
träger mit Perlenſtrickerei; j Ent 

. 
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I. zu Altewfirtendiicd in der Nacht vom is. auf den 16: v. M. 2 
Sperr » und 3 Sprießletten, Strang. und 1 Scublarren. 
Bor dem Antaufe obiger Gegenftände wird put, 
Nürnberg, deu aber Br et 
Binder. J 


3 0 ERS, 
— Perſouen, welche mit Ziel Lichtmeß Eigengelder und Erbzinſe * 
1824/25 zu entrichten haben, wird hiemit zur Kenntniß gebracht, daß deren Bes 
richtigung innerhalb 14 Bagen erwarten wird, indem nad "Ablauf diefed Termine 
die Reitirenden gegen die vorjchriftsmäßigen Gebühren jur Zahlung angehalten 
werben müßten. 
ur as; den 1. Februar 1825. 9, . 
Koͤuigl. Rentamt. u 
Krämer. 


PEPPERS SETTEN 


Künftigen Dienftag den 8. Febr. Vormittags 9 Uhr merben von ber unters . 
fertigen Deconomie » Commiffion 
600 Kartätfchen, und 
200 Striegel 
an den. Weniginehmenden in Lieferung gegeben. 
. Es werden. daher gewerbsberechtigte Buͤrſtenmacher und Sporer eingeladen, 
fh am genannten Tage in ber Deutfchhausfaferne dahier RR und 
ihre Angebote: zu Protocol! zu geben. 
Nürnberg, den 51. San. 1825. 
Die Deconomie⸗Commiſſion des königl. 6ten Cheveaur »Tegerd - Regiments 
(Herzog v. LFeuchtenberg.) ' 
v. Hetzendorf, Oberftlientenant, 
Rummel, Regim.⸗OQumſtr. 


Verkaͤufliche Sachen. 

Bei Bed in L. Nr. 1386. der Ludwigsſtraße it Ulmer Weinzwiebad zit 
haben. 

Im goldnen Löwen bei St. Lorenzen find wieder friiche Regensburger Ri: 
bin zu haben. 

Ein Haus mittlerer Größe, in einer leutfeeligen Straße, iſt täglich zu vers 
faufen. 
Es if ein ganz aut Ah affener feiterwagen mit eifernen Achſen, eins und 
jweifpännig zu gebrauchen, mi 8. Ar, 881. au verkaufen, 


7 IC . 
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Ein noch wohlbeſchaffenes Kleid vom meißehDNerig, für "ein junges Frauen⸗ 
gunmer iſt gu verkanfen. 05 nehme d made —* 
Zwei neue Vogelgarne, eine Holmbank, ent nd ein noch gutbeſchaf⸗ 
ſenes Leirjeil find mm billigen Preis zu verkaufen. — — 
Die Auetlon von. mehreren Faͤſſern Würzburger Wein, Mupfat, Burguoder 
und Rum konute wegen des unrichtig bemerften Dasmin-, vergaugenen Freitag: 
nicht abgehalten werden, und wird baher naͤchſten Dountrjiag den 3. Februar 
ftatt finden. : : F — 6— 
Gut erhaltene gepreßte goldleberne Tapeten, für ‚ent Zimmer, . find in wet 
kaufen. - - ER 4 ES , 
Eine bedeutende Anzahl von Bädern ans verſchiedenen wiſſenſchaftlichen Fir 
chern find um billige Preife zu verkaufen. ’ —* 
* —— folgende ausgezeichnet: Ze ; 
Friesieben,, Corpus juris eiv. 2Tmi, col, Munat. 17755 Gerede Ges 
neralien» Sammlung, 12 Bde. 18165 — 1825, Münden; Doͤrrer's Real» Guder,/ 
2 Thle. in ı Bd., Ansb. 1818 und 1925; Thibaut, Syſtem bed Pand. Rechts, 
2Bde., 18035 Puchta, Unterricht über die tene Hypothekenverfaſſung in Baier, 
Ert. 18255 Euler's Unleitung zur Algebra, herausgeg. von Gräfon, 2 The, 
Berl. 1796 — 97; Sidler, 3. V., der dentſche Obftftgärtuer, 12 Bde. m. 8. 
Weimar, 1794—97;. Eurie, Anleitung bie wildwachſenden Pflanzen zu beſtim⸗ 
men, Goͤrliz, 1825; Diel, Anlegung einer Obſtorangerie in Scherben, 2Bde. 
ste Aufl., Frankfurt aſM., 1804; Verhandlungen ber zweiten Kammer der Staͤude⸗ 


Verſammlung, 14 Bdy,, Münden, 3819. 


Sachen die zu Faufen gefucht werden. 7 

Ein ſchon gebrauchtes, jedoch noch wohlbeſchaffenes tafelfoͤrmiges Forspiane 
son gutem Tone wird zu kaufen geſucht. i 

Zu verpachtende oder zu bermiethende Sachen 

In L. Ar. 511 der breiten Gajje it ein Logis im zweiten Stock, beite 
bend aus Stube und Kammer, welche möblirt find, täglich zu vermiethen. : 

Eine ſtille Familie kann täglich eine bequeme Wohuung, welche in einer 
Stube und Stubenkammer nebſt Küche beſtehet, in der Auguſtſtraße 8. Nr, 161. 
bezichen. ag % 
In der Gegend des Jakobsplatzes iſt ein Logis von einer Stube, Kammet 
und Küche nebit Holzlage und-eignem Eingange entweder an eine einzelne Perjon 
der Heine Haushaltung sam Ziel Fichtmeh zw vermiethen. 

In einer der lebhafteiten Straßen it im erſten Stod ein ſchoͤnes Logis, bes 
ftehend aus 3 Zimmern aneinander, Wovon 2 tapezirt find, 2 Kammern, Kuͤche, 
Holzlage, gutem Waffer im Haufe, nebſt andern vorzäglichen Bequemlichfeiten, 
an eine ſtille Familie, oder im einzelnen Abtheilungen Ai. feige ‚Herren Beamten,. 
wit oder ohne Möbeln täglich oder am Biel Lichtmeß zu vermiethen, 
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all Hirn; 
Sachen die srmiethen ‚ober, zu pachten gefucht werden. 

Eine ftille Familie ſacht, me in ber Nähe der Lorenzerkirche, am 
Ziel Lorenzi eine Wohnung beftehend and. 2 oder 5 Zimmern, Kammern und 
andern Bequemlichkeitem zu miethen. 

Man ſucht eine Heine Wohnung mit Bett und einigen Möbeln zw miethen. 
Nähere Nachricht itt zw Haben in 8. Nr. 1205 im Binfengäßchen, 

Ein febiger Herr ſucht ein Logis nebft Koft unb Aufwartung in ber ae 
der Dielinggaffe zu miethen. Näheres in Is No. 1145. 

In einer freundlichen Tage ber Stadt wirb eine ſchoͤne Bewohnung von 
5—4 Zimmern, 2— 5 Kammern, einer Küche und Holzlage zu miethen gefucht. 


Dienſtſuchende Perfonen und Perfonen die inDienfte geſucht werden. 

Zwei auswärtige junge Menſchen von guter Familie und mit ſchoͤnen Vor⸗ 
reg ausgeräftet, wunſchen im einer en Gros Haudlung in Nürnberg in bie 

e zu treten. Huf freie Briefe giebt nähere Auskunft 
j 5. 9. Fr. Hoffman in Erlangen. 

Ein gefunder ftarfer junger Menfch von 16 Jahren, vom Lande, melder 

rechnen und ſchreiben fann, wuͤnſcht entweder als Vizehausknecht, in einer 

rauerei oder einem —— unterzufommen. Das Naͤhere im Intelligenz 
Komtoir. 

Es Wwirb ein junger Menfdy, welder eine gute Erziehung genoß, und Luſt 
hat die Frauenzimmer⸗ Kleibermacherprofeſſion zu erlernen, unter billigen: Bedingung: 
en in die Lehre m nehmen geſucht. 

Es wird eine ordentliche Magd taͤglich im Dienfte zw nehmen geſucht. Das 
Rähere im IutelligenpGomtoir, - 

Ein junger Meufdr, der ſich mit gutem Atteſter ausweiſen kan, waͤnſcht 
als Kutſcher, Auslaufer, oder in einer Tabackfabrick baldmoͤglichſt unterzufommen, 
Das Nähere in dem Gaſthauſe zw dem fünf Thürmen: im ber Lubwigftraße, 

‚Ein auswärtiged anfehnlihes Handlungshaus ſucht einer Eommis von un⸗ 
gefähr 24 Jahren, der in einer Baummollenwaarenfadrit ober im einer Handlung 
wit engl. Twiston gelernt hat. Derfelbe muß ein: angenehmes Aeuffere haben und 
fih aud; ald Reifender qualificiren, audy fein moralifhes Betragen durch legale 
Zeugniffe nachweiſen können. Nähere Auskunft und Bedingniſſe ertheilt auf freie 
Briefe 

J. P. Fried, Hoffmann in Erlangen. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 
Auf ein Bauerngut, werth 2500 fl,, werdem zur Auslöfung und gegen erſte 
Hppothef 7oo fl. taͤglich zu entnehmen geſucht. 

75, 600, 800 1200, 2800 und 5000 Gulden werden auf Felder, Biefen 4 
—— im ER Rürnberg. ald erſte Hypothet — — 
geſucht. I \. 
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„ 300 fl. find fogleich gegen ſichere Se —588 zu verleihen. 
Zu einem Capital von 1400 fl,, welches uf cem im Landgerichts bezirk Ca⸗ 
Bofzpurg. liegenden Bauerngut verhypotheziet AR, wird eine Auelaſung gefucht. 
Der Schuldner ift ein fehr ordentlicher Hansviter und wunktlicher Zinmfzahler. 
Mehrere taufend Gulden find in größern und Heiner Summen gegen fichere 
Hypothet durdy ben Unterzeichnetem zu verleihen, " Die Einmiſchung von Uuters 
dandlern wird ſich verbetten. gu: 
Berwalter Wagler 8. Nr. 680. 


Verlorene, gefundene, und entwwendete Sachen. | 


Vergangenen Montag Nachmittags ift in der Gegend bed Theaters ein neues 
Stammbuch verloren worden, und wird gebeten ſolches gegen ein Trankgeld in 
5, Rr. 69% im Stoͤpfelgaͤßchen abzugeben. Su | 

- Bergangenen Sonnabend hat ſich ein fhwarzgetiegerter Hund mit abgefingter 
Käthe und langen ſchwarzen Ohren verlaufen, Man bittet, folchen gegen ein 
Trankgeld zuruͤckzubringen. 

Bergangenen Freitag fruͤh iſt Jemand ein Pudelhund mit einem meſſingenen 
Hals bande zugelaufen. Der Eigenthuͤmer kann ihr im L. Nr. 815 im zweiten 
Stod abholen. | 
8 wide ein deutſcher Stubenſchluͤſſel verloren. Bei deſſen Zurüdgabe 
‚ensofängt ber rebliche Finder eim yaffendes Tranfgeld. — 

Es iſt des Unterzeichneten ein ſawarzgeſchaͤkter Hund zugelaufen. Der Eis 
genthuͤmer kann ihn gegen die Einruͤkungsgebuͤhr ·nnd Das Burtergite 52 

Johann Heinrich Abraham, zu Schiebelsberg. 

Montag Abends wurde ein ziemlich großer Schläffel verloren. Der redliche 
Finder wird erſucht denſelben gegen eine Erfenntlichkeit im Gomtoir dieſes Blat⸗ 
tes abzugeben. - | 

Bergangener Sonntag wurde von ber Beierſchen Wirthichaftshanfe zu St. 
Leonhard bis zum Spittlerthor eine porzellainene Tabafpfeife mit elfenbeinernem 
Rohr verloren. Der rebliche inder beliebe fie gegem ein dem Werth angemeſſe⸗ 
nes Tranfgelb im L. No, 1170 ber Madlersgaffe abzugeben, 

ermifchte Nachrichten. 

(Meifegelegenheit,) Am 6. oder 7. db. fährt Gohtutfcher Bitel nah Frank⸗ 
furt afM. und jucht Perſonen dahin mitzunehmen. Das Nähere ift bei der Lohn⸗ 
Aurfcherin Biel am Unſchlittmarkte zw erfahren, 
Concert. Freitags den 4. d. M. ift zur fildernen Kanne das gewöhnliche 
Goncert, welches den verehrlichen Mitgliedern andurch bekannt gemacht wird. 

... (Masfenfleider) Banz neue Reboutenkfeider ſind zu verleihen, ald: 
Spanier, Ritter, Tuͤrken, Mameluden, Matroſen, Tytofer,. ſchweizer⸗, engliſche⸗/ 
franzöfihe und nuͤrnbergſche Knoblauch⸗Bauern, Arkeadind; pirots, Bajazoe, Ra’ 
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euer, Mohren, Zigeuher, Schäfer, Gärtner, Galanlins ‚' —E— alte 
ai en Fifttengi mie aner, 'Eremicht- Amp nn 
alte biefe Anzüge in ———— Rai A ef far: Manni, nie’ ensverſo⸗ 
nen, unter letztern auch ſodann ſind auch ſortirte Naſen, halbe und 
ganze Master, Handichyße, u und Damen, fowohl en gres als en detail 
in meiner Handlung — auf dem’ Hauptmarkte in Mirnterg zu haben 
Gottfried Sterzinger’s Feel. Witwe, "' 


(Zweite Redoute.) Nächten Conntag ben 6ten Februar wird im großen 
Saale des goldenen Adlerd die zweite Redoute gegeben ; das Entroͤe iſt aufaafr, 


beitimmt, weiches nur Herren und Masten bezahlen, 
i Andreas dert, 


BR Gaſtgeber zum goldenen Adler. 


era Daß wir unſere bisherige Wohnung in der Wolfs— 
gaſſe verlaſſen .unb bereits den fogenannten Hertelshof am Panierplage bejos 
gen haben, — wir nn befannt, und empfehlen und beftens. 
Joh. Jac. Lechner, Buchhändler, 
Anna Jacobina Garolina Yechner, 
geborne Drerel. 


Wohnungsveraͤuderung.) Bei Beziehung unſers erkauften Hauſes 8. Nr, 
659 empfehlen wir uns ber verehrten Nachbarſchaft zur freundfchaftlichen Aufnah⸗ 
„> und MWohlwollen angelegenttichft banfen aud zugleich der —— 
vorigen für jo manche Beweiſe guͤtiger Geſinnungen. 

Ruͤrnberg, den 1. Febr. 1625.: 


Hieronimus Birnbaum, 
Bildhauer und Vergolder, 
nebſt deſſen Gattin, 


Mohnungsveränderung.) Seftern verließen wir wnfere biöherige Bewohnung 

im Spital 8. Nr. 341 und haben dagegen unſere neue in 8. Nr. 1691 im Hinterhau⸗ 

fe der Madame Rhauauf der Schütt bezogen. Indem wir unſerer werthgeſchaͤtzten 

alten Nachbarſchaft für ihr uns fo geraume Zeit geſchenkte Wohlwollen herzlich 

danken, empfehlen wir und unferer neuen zur gütigen Aufnahme beiteng, und bit- 

ten zugleich unfere verehrte Kundſchaft und ferner Ihr gätiges Vertrauen nicht au 
perfagen und der beften Bedienung verfichert zu ſeyn. 

Nürnberg, den 2. Februar 1825, 

Doris und Maria Billner, 

Bögel: Wäfcherinnen, 


(Radeneröffnung.) 24 ich meinen Laden an dem bdeutfchen Hanfe eröffnet 
habe, fo mache ich einem verehrungs würdigen Publitum hiemit befannt, daß ich 
mit allen Sorten Putz⸗ and Damen⸗Kaͤmmen jederzeit verfehen bin, 


1 I ni 
n jean Stufe, und * a — — * fih, beftend 
er it — — au * —J 
etha Schüßler, 
—— - Raminmächers:Wittwe. 

" Oindy) In S. Nr. 7072..ber Yhnierfirage wünfcht man den Eorreſponden⸗ 
ien von. und: für Deutſchland mitzulefen , wenn man ihn auch um einen Tag 
fpäter — 

Angekommene Fremde 

—vom 29. Januar bis 1. Februar 1825. 
Fu erſhen Hof. Hr. Hummel, Kfm. von Wuͤrzburg, EEE ven 
Küben, Kammerherr, von Ansbach, Hr. Kirchgens, Kfm. von Wettmauu. 
— Im röthen Roß. Hr. von Kuͤndsberg, und Hr. Fleifchauer, Particuliers, 
von Gräfenberg, Hr. Müller, Kfm. von Neuftadt, Hr. Huber, von Roth, Hr. 
Langenfeld, und Hr. Bergmänn, von Elberfeld, und Hr. Keilholz, von Bam— 
berg, Kauflente, Hr. v. Falfenhanfen, von Trautsfirdien. 
—In der blauen Glode Hr. Bitel, Rentamts»Oberfchreiber, von Anis 
berg, Hr. Kraft, Fabrifant, von Diukelsbuͤhl. 

Zum Strauß... Fräulein Sedlmair, von Münden, Demoiſ. Hildrand, von 
Anebach. 

Zum Falten. Hr. Obmann, Gutsbeſn tzer, von Eglofttein — | 

Im goldenen Delee „BE Raaler¶ an at 7 

BZuv 
— — Bären in ber Eubroigftraße. Hr. Braun, Scanfpieler, 


* lituo. Hr. Wagentuecht, Geusdarmerie⸗Oberlieutenaut, von Reu⸗ 


A. 
a der — mh Hr. Schmidt, Km. von Amberg. 
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Nuͤrnberg, 23. Jan. 1825. 
Binder, 
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Rurnberg, am 21.90.7185. 
a Dinder, 
Martin, 


NENNEN I-Irııı 
aaı lan 


* 
3 
ſch 2 
2 
———— — 
—* Er (3: Der Er. ausgelaffen. — Unfchlier 23 je r 













ei 


No 1826. 66. 
Sreitag dem 4, Bebruar, 





Allgemeines 


ne Blatt 


Der 


Stabt Rarnberg 


Mit Seiner Königlichen Majeftät — allergnädigften: Privilegio 











Im Berlag von Earl Geldeder im Rathyausgäpcen. 





Betauntmadung. 
Die im Monate Januar unterſuchten und abgearrhellten Polizei-Weberiretungen betr 
 Bom Magikrat der Königlich Baierifhen — Nürnberg 
ale Polizeibehdrbe 
find im Monate Januar dieſes Jahres in Unterſuchung gezogen ud beſtraft worden: 
1) Bier Individuen wegen Hauſtrens; 
2) ſieben = s wegen Beſchimpfung am Öffentlichen Orten; 
3) drei. ⸗ s wegen Diebitahld; 
4) vier ⸗wegen geringer körperlicher Mißhandlangen; 
5) fuͤ5nf⸗wvegen Öffentlicher Verlegung der Sittlichteit; 
6) ein Indivibuum wegen vernachlaͤßigten Schulbeſuchs; J— 
7) eilf Individnen wegen Bettelns; 
8) dreißig ⸗wegen Ueberfchreitung der‘ Polijeiſtunde 
9) ein Individuum wegen ſchnellen Fahrens; 
10) ein wegen widerſpenſtigen Betragens gegen bie Abſchaffungs⸗ 
Patrouille; 
19) ein „= wegen unangezeigter Beherbergung von Fremden ; 
12) ein wegen Unterſchlagung; 
15) drei Judividuen wegen Vagireus; 
18) zwei + + wegen Verletzuug ber — 
15) me = 5 wegen Berfaufd warmen nad. Fl + 
- ,16) fieben «> wegen grober Exceſſe; - 
a7) zwi «  » wegen unberechtigter Ann⸗abung eines Gewerbe; 


| 130. | 
18) ein Individuum «wegen Verfehlung gegen die Echramen-Orbmmg; 
19) drei Individuen wegen Verfehlüng gegen die Wandergejete ; 
20) zwei * = wegen verwachläßigrer Aufſicht auf das Gejpann ; 
21) ein Individuum wegen Berfehlüng gegen die Marktordbmng; 
22) ein #  » wegen groben Betragefidgegen die Aeltern; / 
25) zwei Individuen weget"Pfufdyerei ; "7° 
28) zwei = = nee Tabackrauchens an’ fenergefährlichen Orten ; 
25) eik Individuum wrgeit Migbrands'erttflitter Reifestegitimation ; 
26) ein » + wegen Verfehlung gegen vie Speditiend-Drbnung ; 
27). zwei Individuen wigen Defraubatioh’ täbfiicher Gefälle ; 
28) ein Individuum wegeit' Herbiterien rufe während des Sonntägigen 
Gotteddithfted} dr | 
20) ein ⸗ s wegen mnterlaffener Anzeige ber Dienfibotenveränberung ; 
50) ein © = wegen Berfehlung gegen die BädersDrbnung durch Hauſi⸗ 
ren mit Brob. 
"An die zuſtaͤndigen Gerichte wurden abgeliefert: 
ein Individuum wegen Dienftbuchsfälfchung ; 
fünf Individuen wegen Diebftahle. 

Es find demnah im Ganzen im verfloffenen Monate Januar 104 Ins 
dividuen polizeilich beftraft, 6 Individuen aber an die infändigen Gerichte abges 
liefert worden, 

Nürnberg, den 1. Febr. 1825. 

Binder. 


* 


Kuͤffner. 
Belfanntmahung. 

(Den Befuch der königlichen Central» Beterinir- Schule von Seite der anges 

heubann Arrzte betr.) 

Dom Magiftrat ber Königlih Baisrifhen Stabt Nürnberg 
wird bie im No.4 bed Imtelligenzblatts fir den Rezatkreis fichende Bekanntma⸗ 
chung der koͤniglichen Central⸗BVeterinaͤr⸗Schule obigen Berreifs nachſteheud zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Nuͤruberg, dem 1. Febr. 1825. u: 
‚ Binder. 
Küffner. 


Das organische Ediet Über dad Veterinuͤrweſen vom 1. Febr. 1810 (m. f. 
das Fönigliche Regierungsblatt 1810. VUII. Steh) enthält $. 15. folgende Ber 
kimmung : 

„Diejenigen Aerzte, melde bie medizinischen Wiſſenſchaften nadı den ber 
„stehenden Geſetzen auf eines Laudes⸗Univerſitaͤt abſolvirt haben, und feiner 
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„Zeit in den Stantädienft treten wollen, find verbuuben, während ber ans 
„beraumten zweijährigen praftifchen Laufbahn einen Kurs, derjenigen Faͤ⸗ 
„ser au der koͤniglichen Ceutral⸗Veterinaͤr⸗Schule zu hören, weiche an den 
„‚medizinifchen Gectionen ber-Univerfitäten nidit ‚genügend nnd. vollitändig 
gegeben werden fonnten, worunter vorzüglich die Zootomie, die Operas 
„tionslehre, Die ‚Lehre ‚von. deu. Seuchen und. die Beterinärpraris. in dem 
Thierſpitale begriffen fen follen,,— Zum Eintrirt in bie Borlefungen 
„haben fi die Aerzte; bei, bem ‚Chef; der Anſtalt und ben Profejforen zu 
„melden, und erhalten, von den letztern aber; die gehörten Gegenſtaͤnde cin 
„Frequentations ⸗Zeugniß; ,0 4.02 95% up 
Diefe Verorbnung wird higmit, in, rinnerung gehfacht, und zugleich bemerkt, 
daß die von dem angehenden - Agrzten ‚au Freguenzigenden Vorleſungen immer in 
dem Sonnner⸗Semeſter gehalten werden, und, Aa aſolches mit dem Monar April 
alljaͤhrlich ſeinen Anfang nehme, mn 

' München, ben 5. Jan, 1825. 

Ä Königliche Central⸗Veterinaͤr· Schule, 
Freiherr von Kesling. 


Weymar. 
Bekanntmachumg. 
=. R „. (Belobung einiger Bäder, betreffend.), ; 
—vBVonm Magiftrat. der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 


werben folgende vier Bädermeifter > 
Andread Had in der Irrergaſſe; 
Gohann Dietrich in der Bergitraffe,; 
Johann Simon Herting in der Kärbergaffe; 

Johann Wolfgang Fehn in der Ludwigsſtraſſe, Dr 
wegen fortgefegter Erbadung ansgezeichgeite gnden ſchwarzen Brods hiemit oͤſſent⸗ 
lich belobt. —480 bilseinä® + 

Nürnberg, den 1. Februar 1855. io R — 
37 Binder. Mehl 
j — lack Sr a Arena 
| ** Kuͤffner. 
Betanntmading 
Dom Königlih Baierifhen Kieiss und Stadtgericht Nürnberg 
werben bie Befitungen der Weißbierbraner Boͤhmſchen Ehelente dahier, und zwar 
das Weißbierbrauhaus in ber vordern Bechſchiagergaſſe, mit 8. Ro, 1480 bezeich⸗ 
net, nebft der dabei befindlichen Einrichtung, dann die beiden Hintergebäude 5. 
Ro. 1461 und Stabel 5. No. 1498 unter -Beziehung auf die bereitö am 12. Oct. 
und 20. Rov. v. I, erlaſſenen Bekauntmachungen, da auf dem zweiten Verſteige⸗ 
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tımgörermin-Tein annehmbares Gebot gelegt wurde, zum Drittenmale dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgefegt, und wird Termin hiezu auf dem 16. Febr. I. I, Bormits 
tags 10 Uhr in dem Eommifflonszimmer No. 18 anberaumt, 
Nürnberg, ben 12. Jan. 1825. 

Hört. 


Mo. 2755.) v. Hoven. 
"% . a 
= Metmahung 
Bom Königlih Bauierifihen Kreiss und Stabtgeridt Nürnberg 
wird hierdurch befannt je macht, daß, nach Ablkuf der in dem unterm 20. Dft. 
1824. erlaffenen Speriat  Makibartone Editte vorgeſchriebenen Meldungsfriſt von 
60 Tagen 
das vormals Flaſchner iin, ung, Mr Sperberfhe Haus L. Ro. 1559 
in der mittlern Kreuzgaſſe betreffeift, Affe, welche fih mit einem hypothefarifdien 
Anfpruche binnen biefer Frift, und kängitens au dem auf ben . 
j 28. December 1824 
anberaumt gewefenen Termine nicht gemeldet haben, heute durch förmliches, an 
„ber Gerichtöftelle ausgehaͤngtes Erkenntniß ausgefchloffen worden find, 
Nürnberg, den 26. Jan. 1825. 
Merz. 
(N8, 85.) Bremer, 
Betanntmadhung. 


Auf den Antrag ber Gläubiger, und mit Zuftimmung ber Schuldner, hat 
bad unterfertigte Landgericht wegen Weberfchuldung den Univerſalconcurs über 
das Bermögen der Wirth Beit Georg und Eliſabetha Gebertfchen Eheleute zu 
Lauf am Holz erfamnt. 

Es werden baher bie gefegfjnhen. Edietstage, nämlich: 

1) zur Anmeldung der FSorderungen „und deren gehörigen Nachweiſung auf 

„den 15, 8ehrnar 1825, — 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 


‚ben 17. Maͤrn 
und ee 


3) zum Schlußverfahren auf . a 
——— den 16. April, 2 
jebesmal Bormiftage 9Uhr feſtgeſetzt, und hiezu fAmmtlichhe unbekannte Glaͤubi— 
ger ber Gemeinſchulbner hiemit öffentlich unter - dem Rechtönachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am : erften Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von ber gegerimärtigen Confuremaffa, das Nichterſcheinen an den ‚übrigen Ediere- 
tagen aber dein Anefhläg mit den an denſelben vorginehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Ep x ) 
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Zugleich werden diejenigen, welche irgenb etwas vor dem Vermoͤgen ber 
chulbner in Handen haben, bei Vermeidung. des nochmaligen Erſatzes auf: 
gefordert, ſolches — unter Borbehalt ihrer Rechte — bei Gericht zu übergebun. 
— den 31. Decbr. 1824. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Kohlhagen. 
| Betauntmadung 
Denjenigen Perfonew, welchs⸗mit Ziel Lichtmeß Eigengelber und Erbzinfe pro 
1824/25 zu entrichten haben, nirb hiemit zur Remutnif ‚gebracht, baß deren Bes 
rihtigung innerhalb 14 Tagen ermastet wird, indem En Ablauf diefed Termine 
die Reftirenden gegen bie vorfehrt Arge, Gebůͤhte 9 zur Zahlung angehalten 
werben müßten. 
Nürnberg, den 1. Gebruar 1826, 
8 Ban gr 
Krämer. 


Befanttmadhung. 
Da mit det 15. Febr. 1825 wieder 
2 Simpla der Grunde, 
ı Simplum der Hass, 
2 Simpfa der Dominicals und 
die Hälfte der Gewerbſteuer — — 
verfallen, fo werden diejenigen, welche dergleichen Steuern zu dem unterzeichneten 
Rentamte zit entrichten haben, auf die Bezahlung der treffenden Beträge mit dem 
Bemerken aufmerkſam gemadit, daß auch jegt ſchon die Beträge — das ganze 
Jahr berichtigt werden koͤnnen. 
Eadolzburg, den 51. Jan. 1825. 
Koͤnigl. Rentamt. 


Beran n ng 
— Dienſtag ‚den 8. Fehr. —2* ouhr Ferden son der unter 
fertigten za » Eommiffion 
| 600 — * und 
200 Striegel 
an den Wenigſtnehmenden in Lieferung gegeben. 
Es werden ‘daher gewerbsberechtigte Buͤrſtenmacher und Sporer — 
ſich am genannten Tage in der Deutſchhaus taſerne dahier einzufinden, und 
ihrt Angebote zu Protocoll zu geben." 
Nürnberg, ben 31. Ian, 1825. 
Dir Decondmie⸗Commiſſion des koͤnigl. tenheseau fegert-eimente 
Herzog v. Leuchtenberg.) 
E2 Hedenderf f Dperflientenaht. 
> Rummel, — Omfir, 


x 


Fr: ,1p}23t 
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— Befarntwadung. 

Es if eine Pruͤbende aus der Burkhard von Loͤffelholziſchen Stiftung erle⸗ 
digt, welche für einen- jungen, vormals Rütmbergichen Patrizier beftimmt iſt, ber 
ſich zum Staatsdieuſte oder fiir irgend eine Kunft oder Wiffenfchaft bilder, ein 
Inſtitut, eine Akademie oder Univerfität beſücht, auf Amtsftuben oder bei Golles 
gien practieiet, oder eine Reife zu, feiner Ausbildung vornimmt. Competenten 
zu biefer, unter unneräberteit Wntiwden,; auf 6 Jahre zu verleihenden Präbende, 
werden hieven- in Kemtuiß geſetzt, um ihre Bittſchriften innerhalb 14 Tagen bei 
dem Magiftrate der f. b. Sr Nuͤruen, ir Auplo einreichen zn könuen. 

Kürnberg, den 33. Fan 1825. N wo” 

Der Ar. sich &@9C adeligen vorniald patriziatifchen Familien. 
Garl Frhr. v. Kreß. 
Ludwiguhgrhr. 5. Loffelholj. 
Dr. Rudolph Frhel'v. Holzſchuher. 


Verkaͤufliche Sachen. 


Gut erhaltene gepreßte goldlederne Tapeten, für ein Zimmer, find zu der⸗ 
kaufen. 

Geſponnene Roßhaare in Zoͤpfen werben in kleinen und großen Part een das 
bair, Pfund für 28 fr, verkauft. Der Verkaͤufer it im Comtoir dieſes Blattes 
zu erfahren. * 

Ein unbedecktes einſpaͤnmiges ſehr bequemes Schweizerwaͤgelein wird um ſehr 
billigen Preis verkauft und, üt das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir zu erfragen. 

Eine eiferue Geldkaſſa 1ſ4 Scyut; lang und, 1 Schub hoch iſt zu werkaufen 
in 8. Ar. 827. 

Ein Dienftbotenbett, ein Backenſeſſel, eine Kinderbettitätte nebſt Strohfäden, 
ein Koffer und eine fpanifche Wand find zu verkaufen. 

Ein Ladentiſch, und ein Glakeytauter in einen Laden tauglich, werden um 
billigen Preis weggegeßin ti" Srdileı 

3ZWwei Wirthehäufer find in Sompriffien zu verkaufen. Man wende ſich des— 
bald in 8. Ne. 952 der Fudeiigaffe, TT" 

Su L. Nr. 428 zur Gemfe ift Roussilon und Bagnole von vorzäglicher 
Güte, die Bouteille um ıfl. 12 fr. zu habey. — 

Es iſt ein guoßed Pferd, Maph, Wällah) 8 Jahre alt; welches vorzuͤglich 
. zum fchweren Zuge fi eignet, zu verkaufen! 

E8 werden Fünftigem Mittwoch bew'g. Febr. im Rathhauskeller 16 Eimer 
181ur rein und gutgehaltener Sommeradier Wein, von der Berlaffenfchaft des 
Herrn Andrä, Öffentlich verfteigert und wirb der Anfang damit um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags gemacht. u 

Scheller's Rericon 2 Theile in Franzband, Ausgabe 1822, ift bei Herrn 
Pabſt sen, im ber breiten Gaſſe unweit des weiſſen Thurms zu verkaufen, 
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Gramoſtſche Tafeliteipeln, Deittenm derchen ‚und Gedultploͤtzchen ſind Bei A. 
C. Weller, Conditor in der neuen Gafle, täglich friſch zu haben, 

Ein gut dreffirter und wachſamer brauner — iſt zu-verfaufen in der 
Beckſchlagergaſſe 8. Nr. 1486. I — 

Es iſt eine gute D Flöte mit 5. Mittelfthten im Ei Rr. 956: zu — 

Zwei ajaͤhrige Pferde, ganz a auch fehe, gukızum Fahren und Reiten, 
find zu verkaufen. Wo? fazt dag FatelligenzeGomteir, dd. 

Die Akten des Wiener Congreſſes und die Zeitſchrift Allemania, beide volls 
ftändig, werben um bie Hälfte — ‚weggegeben. Wo? ſagt das 
Intelligenz-Gomtoir. ‚2 adlıR Ir 

Einige fehr ‚gute Sheisen-Bücfen,mad * Benliner Fuchseiſen find zu vers 
Kaufen. Wo? fagt das IntelligenzGomteingsz, data“... 


Sachen die zu kaufen gefucht werden. 
Richt all zuweit von ber Stadt eutfernt, am Liebſten in der Gegend von St. 
Sohannis, wird ein Garten zu kaufen gefucht. 
Ein oder zwei Ballen gutes — RO wird zu kaufen 
. gefucht. 
Auf der Sehalder Seite winfcht man ein gut — womoͤglich gegen 
Mittag liegendes Haus mittlerer Groͤße zu kaufen. 


Man ſucht ein noch wohlbeſchaffenes ſchwarztaffentes Kleid far ein Maͤdchen 
von 15 bis 14 Jahren um billigen Preis zu kauſen. Näheres im Intelligenz⸗ 
Comtoir. 

Eine große Rolle zum Caffer brennen wird zu verfänfen amd beſchriebenes 
Mafulaturpapier in ganzen Bögen zu kaufen gejuchti) ı 

Man wuͤnſcht eim micht großes aber folides daeln bir zu kaufen. Naͤ⸗ 
here Auskunft im Intelligenz⸗ Comtoir. 8 

Man ſucht ein Buch über tuffeerbertung zu a Das Nähere im 
Intelligenz⸗Comtoir. — ge * 


Zu verpachtende oder H. hernithende Sıden. 
Der Kram Rr. 15. auf dem Markte— iR: am Ziel Walburgis zu vermlethen 
ober zu verkaufen. Näheres erfaͤhrt man, in L. Nr. 70 am obern Bergauerplatz. 
In 8. Nr. 203 nahe am rothen Roß if eiıt Zimmer nebit Alkof mit Bett 
und Möbeln täglich zu vermiethen. Auch wird daſelbſt eine Wohnung, befchend 
aus Stube und Alkof, in Miethe gegeben, 
—In L, Nr. 1329 der Lottergaffe ift eine Wohnung nebft dem Waifer int 
Haufe und Keller am Ziel Walburgis zu vermiethen, 
Eine fchöne Miethwohnung mit allen Bequemlichfeiten, beitehend in brei 
heigbaren Zimmern, zwei Kammern, Küche, trocknem Keller, Holzboden, dem Waſ⸗ 
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fer im Haufe, S. — ti Age be id a ne 
burgis an eine ftille Familie zu vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 
Eine Familie ohne Gefchäft ſucht eine Wohnung, beſtehend ans einer Stube, 
2 Kammern, Küche und Holzlage, am Ziel Walburgis zu miethen, Sehr er: 
winfcht wäre es, wenn ſich ſolche auf der $orgnier Seite befände. Näheres im 
Nr. 12 muter ben Tanken’ Ktämen. sh . 
Eine Wohnung und ein Rramiaben anerbpa täglich zu mierhen gefucht. 


Dienftfuhende Perſonen und Perſonen die in Dienfte gefucht werden. 

Ein junger Menfch, welder ſchone 7 Jahre im Auslande diente, und mit gur 
ten Zeugnifen verfehen, wünfct wieder als Auslaufer, Kellner oder Bedienter 
unterzufommen, 

Eine Perfon von gefetstem Alter, welche viele Jahre bei einer adelichen 
Herrſchaft als Kammerjungfer diente und durch derſelben Ableben dienſtlos ge⸗ 
worden iſt, Übrigens auch gute Atteſte beſitzt, wuͤnſcht nun als Haushaͤlterin 
einen Dienft zu erhalten. 

Eine Perſon, welche mehrere Jahre bei einer adelichen Herrichaft ald Kammer: 
jungfer in Dienfken Hand und mit guten Atteften verſehen ift, wünfcht in gleicher 
Eigenſchaft wieder ein Unterkommen zu finden, 

Ein Mädchen, 20 Fahre alt, das nähen, ftriden und fpinnen faun, aus ei: 
nem naben Landſtaͤdtchen, wofelbit ed bei eirier anfehnlichen Herrſchaft 5fa Jahre, 
und nachher zuletzt bei einer. achtbaren Kamilie, ganz nahe an biefiger Stadt, auch 
5/4 Jahre ald Köchin und Hausmggd diente, wuͤuſcht wieber einen ihren Faͤhis ⸗ 
keiten anpaffenben Dienft zu erhalffn. Die Zeugniffe über Treue, Fleiß und Sitt⸗ 
lichkeit, die daflelbe Dom zwei rg muͤndlich und fchriftlich erhalten 
bat und leßtere vormweifen, mebft dem, DaB ed auch genuͤgende Gaution ftellen kann, 
werden ed wohl sticht ‚fehl fuchen laffen. Im dem Garten Ro. 185. vor dem 
Wöhrderthärchen ‚Hinter Hand ift ed anzutheffen. 


Kapitalien bie zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 

600 Gulden werben gegen vollkommene Sicherheit ausgeliehen, jedoch ohne 
Einwiſchung eined Unterhändfers. 

Auf ein in dem koͤnigl. Landgerichte Pfaffenhofen gelegenes und erſt im Ia- 
nuar b. 3. um 6270fl. tarirted Bauerngut wird ein Gapital von 2000fl. gegen 
bie erſte Hypothek geſucht. Am Pfarrgäßchen L. No. 46. erhält man nähere Aus⸗ 
kunft. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Es hat ſich vergangenen Montag ein brauner Jagdhund wännfichen Ge⸗ 
Mit 1/4 Bogen Beilage.) 
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ſchlechts mit abgehamener Ruthe verlaufen. ent folder zugelaufen ift, wird ges 
beten, denfelben gegen eine Extenntlichfeit in L. No, 210 am Joſephsplatz juruͤck⸗ 
zubringen. 

Vergangenen Mittwoch Abends hat ſich an der Fleiſchbruͤcke ein kleiner ſchwar⸗ 
zer Dachshund ‚mit einem abgenägten: Halsbande, auf welchem ſich Das gewoͤhn⸗ 
fiche Huudszeichen beſiudet, verkaufen, „Wer feldten At Verwahrung genommen 
hat, beliebe ih in 8. No, 224 am Marplaße zumiitzubgingen. 

Ein ſchwarzer Spishund maͤunlichen Geſchlechts, mit weißen Füßen, hat ſich verlaufen. 
Derjenige, welcher diefen Hund inBermahrurg genettimeh bat, beliebe ihm in ben 
Garten bei Wöhrd. No. 194 gegen eine augemefierte Etkenntlichteit zuruͤckzubringen. 

Den 2. Febr. hat ſich ein Spighhndchen  mänflähen Geſchlechts, mit ger 
ſchnittenen Ohren und weiſſer Brufky verlguſen lm es zugelaufen iſt, wird 
gebeten, vaſſelbe im L. Nr. 455 der Grein, Kg zuruͤckzubringen. 

Sonntag den 25. Januar wurde von Wöhrd bis auf dein Trödelmartt ein 
mit weiffem Grunde und einer Rofenguirlande von Perlen gefttidter Tabackbeutel 
verloren. Den Finder bittet man, ihn in 8. Nr. 1692 gegen ein Tranfgeld zu bringen. 

Es ift Jemand ein Dachs hund zugelaufen. Wer ſich dazu legitimiren kann, 
wolle folchen gegen bie Einruͤckungsgebuͤhren und das Futtergeld im 8. Rr. 1108 
abholen. yar® 


x 


Vermiſchte Nachrichten. 
(Zweite Redoute.) Naͤchſten Sonntag den 6ten Februar wird im großem 
-Saale des goldenen Adlers die zweite Redoute gegeben; das Entrde it auf 48 kr. 


beftimmt, welches nur Herren und. Masten bezahlen. Anfang um halb 8 Uhr. 
Andreas Eckert, 


— WGaſtgeber zum goldenen Adler. 

Es ſind ſehr ſchoͤne ganz neue Mantentlaihst ch, verfchiedenen Koſtuͤmen zu 
haben in Goſtenhof Nr. 97. 

Bekanntmachung.) Von ee der Woͤhrder Leichens 
taſſa erſter Klaſſe wird hiemit zu "allgeineinen Kenniniß gebracht, daß nach Anga— 
be untenbenannter Mitglieder dißfer Kaſſa deren. Scheine verleren wurden, — 
naͤmlich: ie en a 
1) der Schein ber Krieberifa Schlimbachin, 65. Claſſe nom 1. Jan. 1817. 
des Joh. Andr. Ganchker u. Frau, 65. Efaffe vom 28. Jun. 1879. 


2) — — 

> — — — dem Ruͤbelein und Frau, +6. Slaffe mit Nr. 57, 58 vom 
\ 50. Juni 1822. 

“O —— Mi. Bruckner, 51.Glaffe vom 1. Jan. 1810. 

5 — — be Dorothea Rauchin, 59. Glaffe von 1. Jan. i8144. 

6 — — des Stephan Gartuer, 48. Claſſe vom 5. Juli 1808. 

) = — — Joh. Georg Gartner, ds. Claſſe, vom 5. Juli 1808. 

9) — — der Maria Helena Petzin, 51. Claſſe vom 1. Jan. 1810. 


des Conrad Oramling, 67. Slaffe vom 1. Jam. 1818. 
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“Kerner werden auch die folgenden Scheine für ungültig erklaͤrt. 
1) der Schein der Anna Reingruberin, 77; Glaffe mit Ar. 49 vom 1. Jan. 1823. 
2) — — des Joh. Reingruber, 78. Elaffe mit Ar. 19 vom 29. Jun. 1825. 


3 — — 2 — Eonrab’Benedift Spiegel u. Fran, 70. Claſſe vom 4. Jul. 1819. 
— — ber AnnaClifab. Wernerin, 77. Claſſe mit Rr. 51. vom 1. Jan. 1825. 
5) — — — Sabina Bruͤcneriu, 75. Claſſe mit Nr.70. vom 1. Jan. 1822. 
Sollten diefe Scheine jetzt oder tan Me Borfchein kommen, fo wird hie⸗ 
mit Öffentlich "erklärt, DAR" ſotche von heul fe An ihre volle Gültigkeit verloren haben, 
"Wöhrd, den 31.’ innere 1825. . e m 
ER "non Der Vorſtaud. 


Kanzurufiten.) Kuuftigen Sonntag HH 6. Februar ig bei mir gutbejegte 
Tanzmuſik anzutreffen, wozu ichzum ‚ging ten und zahlreichen Zufprud; bitte, 
\ ee Thomas Angerer, zum gelben Loͤwen 
* in der Schildgaſſe. 
Sonntag den 6. Februar iſt gutbeſetzte Tanzmufif bei mir anzutreffen und ich 
bitte um zahlreichen Zuſpruch. : 
3. Ufmfand, zu den 3 Koͤnigen. 

Reifegelegenheit.) Kuͤnftigen Sonntag fährt eine Ehaife nah Frankfurt am 
Main und man fucht noch Perfonen dahin mitzunehmen, Dad Rähere zum 
Wallfiſch. 

Angekommene Fremde 

| vom 1. bie' 3. Februar 1825. 

Im rothen Roß. Hr. Kleinsver, von Bairenth, und Hr. Winder, vor 
Münden, Kaufleute, Hr. Gorban, engl. Gefhäftsträger, und Hr. v. Beſtor, Ser 
.eretär, von London. .. , 

Im baierfhen Hof. Hr. Dusois, von Neufchatel, und Hr. Kohn, von 
Mer. Erlbach, Kaufleute. 

Im wilden Maatn. uhr, Lebenhrim, Handlungsreiſender, won Berlin, Hr. 
Dr. Keim, von Pappentleii.; =... 

Zu der blauen Ölode Hr. St, Privatier, von Neuftabt afd., Hr. 
Dobel, von Heilsbronizimub Hr. Mayer, von Spalt, Fabrikauten, Hr. Billmann, 
Sommis, von Mündet, Demoiſelle Weiß, von Tirfhenreuth, Hr, Weil, von Hüts 
tenbach, und Hr. Mill; ven Kips, Kaufleute! \ 

Zum Strauß Hr. Röder, von Schweinfurt, und Sr. Steiner, von Ands 
bach, Kaufleute, t — 

Zu den 2 blauen Schluͤſſeln. Frau yon Meisner, Regierungsraths⸗ 
gattin, von Muͤnchen. 

Im ſchwarzen Bären. Hr. Heyder und Hr. He... Kaufleute, won Er⸗ 
langen. . 
Sn der blauen Flafhe Hr. von Hedel, Gute... .2e, von Allersberg. 
Sn der rothen Glode in Goftenhof. Hr, Keinn- Weinhaͤndler, von 
Mainbernheim. £ 


Mittwoch den 9. Gebruar, _ 





Allgemeines 


Ssaeelligens. Blatt 


Stadt Nürnberg 


Mit Seiner Königlichen Majeftät don Zaiern aflergnädigftem Privikegiv 








Im Verlag von Carl Feihecer im Nachhausgäßchen. 





Belauntmahung 
Wleiſchpreiſe betr.) 
Bom Magiſteat der Koniglich Baieriſchen Stadt Narnberg 


wird hiemit bekannt gemacht, daß darch heute eingelangte hohe ereis · eglerunge· 
Verfügung vom 5: d. M. die Taren ’ 
8 des Ochfenfleifched inch bes ben hiefigen Metzgern 


zugebilfigten Mehrbezugs von er — + 7m Tri. 
b) des Kalbfleiſches auf . j t : — 
des Schweinfleiſches auf — 


für den Monat Febr. geſetzt worden find, das Shaafteife a aber — geblieben iſt. 
— den 8. Behr. 1825. 
Binder, 
Martin, 
Befanntmadung. 
(Die definitive Winterbier- Tare betr.) 
Dom Magiſtrat der Königlich Baierifhen Stadt Närnberg 


wird biemit bekannt gemacht, daß mittelft hoher Kreis Regierungs⸗ Entſchließung | 
vom 29. v. M. der definitive Say des Winterbiers für das gegenwärtige Sud 


jahr im Ganter auf 
drei Kreuger poei Pfennige, Ä 


- 





z Bm ud \ 
Bund mar pmiuliadı,n' "152 x 


folglih mit Zürechmäng : zadn Wirthen gebuͤhrenden Schenklohns im Schents 
reis auf 
; „8 300150 SETS ORENIER pr. Maas s? 
feftgefegt worbe iſt 

Hiebei wird bemerkt, daß die Winterbier» Tare im ben Dierieten Ansbach, 
Dintelsbähl, Gunzenhaußen, Roͤrdlingen und Rothenburg der hiefigen gleichgeſtellt, 
dagegen aber Farm Kazrbezirte Gelangen, Reuftadt und —— im Schenk⸗ 
ſatz auf 

drei Kreuzer drei Pfennige 

beſtimmt iſt, und daß das von dieſen Diftricten bezogene Bier dahier bei Bers 
meidung ber gefeglichen Strafe nicht thenerer andgefchenft werben darf. 

u den 7. Februar 1825. 
x J Binder. 


Martin. 
5 


era —— 
(Das nachtheilige Stuͤrzen der Ertrunfenen auf ben Kopf betr.) 
Bom Magiftrat ber Königlih Baierifhen Stadt Nürnberg 


wird in Folge hohen Ausſchreibens der Königlichen Regierung des Rejat- Kreifes 
vom 2. v. M. CÜntelligenzblatt für den Rezatkreis No. 2.) öffentlich darauf aufs 
merffan gemacht, daß das Stürzen der Ertrunfenen auf den Kopf hoͤchſt ſchaͤd⸗ 


‚Hd, und nur ein fanftes Bor und Abmwärtöneigen bed Oberleibd des Berunglüd- 


ten mit etwas emporgehobenem Kopfe zufäffig und räthlich it, um das etwa in 
der Kuftröhre gefammelte Waſſer zu entleeren. - 
Nürnberg, ben 5. Febr, 1825. 
— Binder. 

Luͤffner. 

Befanntmadhung. 
(Die Berpachtung bed doppelten Kramlabend Nr. 8. und 9. hinter den 
Gaͤnſers⸗Kraͤmen betr.) 

—Vom Magiftrat der Königlih Baierifhen Stabt Rürnberg 
wird der doppelte Kramladen No. 8. und 9. hinter bem —— öffentlich 
verpachtet. „ a. ä 

Termin biezu iſt auf 
he den 15. Febr. Vormittags 11 Uhr 


—* dem Lok Ehe; rel anberaumt werden, wohin man ——E 
ade 


Pachtliebhab 
Nuͤrnberg, ben 5. Febr. 1825. 
5 Scharrer. 
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Bekanntmachung. 


(Die Verpachtung der Stadtgraben-Abtheilung vom blauen P. bis 6. 
oder vom Einfluffe der Pegnig big zum on Thur can ber 
| innern Stadtgrabenmauer Rt Kan 
- Bom Magiftrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 


tonnte die am 1 Februar d. I. vorgenommene Verpachtung ode bezeichneter Stadts 
graben-Abtheilung nicht genehmigt werben. Es iſt daher’ gursindenweiten Berpady. 
tung auf str 
Mittwoch den 16. d. M. Vormittags 11 Uhr 
in dem Locale der Stadtkaͤmmerei Termin anberaumt worden, und werben hiezu 
zahlungsfaͤhige Pachtliebhaber eingeladen. 
Ruͤrnberg, den 7. Februar 18325. z 

Scarrer. ö 

Kuͤffuer. 
Bekanntmachung. 

Dom Königlih Baieriſchen Kreis, und Stadtgericht Nürnberg 


wird befannt gemacht, daß am 28. Febr. 1. J. Vormittags 9 Uhr 123 7/8 Eimer 
Frantenwein vom Jahre 1819, dann 6 Eimer rother Mosbacher Wein im hiefigen 
Herrenkeller, endlich 14 große leere 161 5/4 Eimer haltende Weinfäffer, und zwar 
letztere an dem obengebachten Tage Nachmittags 2 Uhr in dem Koͤhnerſchen Haufe 
in der Dielinggaffe an det Meiftbietenden verkauft werben. 
Nürnberg, den 29. Jan. 1825. 
— DMer;. 


9.3275) ae \ j Brenner, . 


Betanntmadung. | 
Dom Koͤniglich Baierifhen Kreis» und Stadtgericht Rürnberg 


wird auf den Antrag eines Realgläubigers dad unbewegliche Vermögen der Weips 
bierbratierd-Wittwe Maria Chriftita Keppendörfer dahier, beſtehend in bem Haufe 
L. Ro. 1447. fammt Nebenhaus in ber Schlotfegergaffe dahier, worinuen fich mehe 
rere Stuben, Kammern, Küchen, Keller, Ställe, ein großer Hof und ein Gärts 
chen befinden, und welche beide‘ zuͤr Brauerei eingerichtet find, zur öffentlichen 
Berfteigerumg gebracht. — 
Es haften darauf die ordentlichen und außerordentlichen Steuern, die allge⸗ 
meinen buͤrgerlichen Laſten und Abgaben. Zur Verſteigerung if Tagsfahrt auf 
Dienſtag den 15. Febr. Vormittags 11 Uhr ' 
vor dem Abgeordneten des Gerichts anberaumt, bei welcher diejenigen, welche dieſe 
zu verſteigernden Immobilien zu. laufen geſinnet und fih uber Ihre Befiped , mb 


u 2 nad 
& 
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Zahlungsfähigkeit andgunckiensuermdgend ſiad, auf dem hiefigen Mathhaufe iu 
dem fiadtgerichtlichen Locale, ‚Kammiifenszimmer No. 15 ihre Angebote jum Pre: 
tocolle zu erklaͤrent, xuud, an erfolgten Erinnerungen der Intereffenten, das Zei 
tere zu gewärtigen habelmamsimm me 5... 

Bis dahin koͤnnen Kaufsluſtige, wenn fle die verkäuflichen Gegenftände näher 
befehen wollen, ſich ausdie:bermalige Befigerin derfelben wenden, von der gericht: 
Sich aufgenommenen Scägung aber fih in ber Regiſtratur des Gerichts unterr 


ae 0 ir 
Rürnberg, deu 15. Jan. 1825. ’ 
u ; Mer;. 
MR.1955 3 ei Brenner, 


..Befanwtmadhung. 


Die zur Goncursfache des Koͤblers Georg Conrad Ulrich in Bach gehörigen 
Immobilien, beitehenb aus . 
1) dem Gütchen No, 13 zu Bach, fammt Eingehörungen ; 
2) 3f4 Morgen Feld, das Kuchen » Hederlein ; 
u 3) 3/4 Morgen Feld ander Bacher Straffe; 

4) 3fa Morgen Feld im Knaggen⸗Steig, 
follen nach dem einftimmigen Autrage der Gläubiger aochmals der_öffentlichen Ver⸗ 
fteigerung ausgefegt werben. —— 

Hiezu wird Termin auf 
den 21. Febr. Vormittags 9 Uhr 
in dem Ringelſchen Wirthshauſe in Vach anberaumt, wozu befig- und zahlungsſaͤ⸗ 
hige Kaufsliebhaber eingeladen, werden · 
MNuaͤrnberg, den 28. Jan. 1825. . 
Hönigliches Landgericht. 
Kohlhagen. 


Belanstwahwug.. 


In Gemäßheir des 5. 65. No. 2. und 3, der Inftruftion zum Dipothefen- 
gefege werden alle Liejenigen, welche irgend eine das Hypot helenweſen betreffende 
Anmeldung zu machen haben, fle feiern Hypothefgläubiger, Grundberren, Zohend- 
herren oder ſolche, welchen auf ſpeziellen Rechtstiteln beruhende Real⸗Laſten zu lei⸗ 
fen find, dieſelben nach 65. 50., 52., 55. und 57. ber erwuͤhnten Inſtruktion, 
dann umter ae bes hohen Ausfchreibens des kin. Appellationd« Ge: - 
richte für den vom 24.Ful 1824 (Hreid-Üntelligenzblatt No, 32. Sei⸗ 
te 1658) bei dem dieſſeitigen Hppothefen-Amte mündlich oder fchriftlich, im Per 
‚fon ober durch zuilßffige Bevollmächtigte (nicht, wie bereits gefchehen, durch Dieuſt⸗ 
mhgbe oder Kinder vorzabringen, und fodann bad Weitere zu gemärtigen, 


5 - 


Zugleich dient ben Publikum zur. Nachricht, daß das Hypotheker: Yuck dee 
wmterfertigten ia, in sehen Bände abgetheilt fei, woven ber —* * 
Steuerdiftricte: 1 ombad, mit den Orten — —557 
berg; 2) Burgfarrnbad, mit ben Orten Burgfarrubach, —* 
tich der unmittelbaren Unterthanen; ber Ilte die Steuerdiſtriche FR nl 1 “8 
bach, mit den Orten Atzenhof, Bremitall, und Unterfarru bach wi: 
wit ben Orten Konigsmühle, Mannhof und Stadeln ‚. der en —* eh 
t) Oberasbach, mit den Orten Altenberg, Kreutles, Neumühle, —2 
und Unterasbach; 2) Großreuth, mit den Orten Felſen bei Stein, Gebere⸗ 
dorf, Großreuth, und Kleinreuth; 5) Hofen, mit den Orten Eberhardshof, Gais— 
mannshof, Höfch Layh, Muggenhof und Weikershof; 4) Stein, mit den Or: 
ten Dberweihersbuch, Unterbuch, Spitzgaͤrtleir und Stein; der Wie die Stener- 
» biftrifter 19 Poppenreuth, mit dem Drte Poppenreuth5 2) Webenborf, 

mit dem Orte Wesendorf; 3) Schnigliug, mit den Orten Doos und Schnig— 
king, der Vie die Steuerbiftrifter 1) Mi geldorf, mit den Orten Mögeldorf, 
Balzner Weiher, und Zerzabelöhof; 2) Glaishanmer, mit den Orten Blei: 
weißhof, Dörrnhof, Dutzendteich, Fallhuͤtte, Flaſchenhof, Forithof, Glatsbähl, Glais— 
hammer, Glockenhof, Hadermuͤhle, Hallerfhloß, Kreffengarten, Neubleiche, St. Pe: 
ter, Ställe vor dem Frauenthor, Tullnau, Bogelsgarten, Wolkershof und: Weiher: 
haus; 3) Laufamholz, mit ben Orten Laufamholz, Malmsbach, Mittelbirg, 
Unterbürg, Oberbürg und Schwaig; der VIte bie Steuerdäftrifter 7) Schweinau, 
mit bem Orte Schweinan; 2) Galgenhof, mit der Orten Galgenhof, Gibitzen— 
hof, Lichtenhof, Hummelſtein und Sandreuth; 5) Steinbähl, mit den Orten 
Steinbuhl und Tafelhof; der Vllre die Steuerdiftrifte: 1) St. Johannis, 
mit dem Orten St. Johannis, Großweidenmüähle und Schießhaus; 2) Gärten 
bei Wöhrd; 3) Gärten hinter der Veſte; 4) Sünderdbühl, mit den Or: 
ten — 7 Baͤrenſchanze, Eontumazgarten, Himpfelshof, Hohengarten, 
St. Leonhard, sKeinweidennrähle, Deutfchherrenbfeiche, Ställe vor dem Spittlerthor, 
Sändersbuhl und Spitzgarten; ber VIIIte der Steuerdifrift Vach, mit ben Or- 
sen Flesborf, Frismannshof und Bad; ber IXte die Steuerbiftrifter 1) Wöhrd, 
mit der Borftabt Möhrb; 2) Goſtenhof, mit ber Vorſtadt Goſtenhof, beibr 
letztere jedoch in zwei gefonderten Unterabtheilungen; der XÄte bear Steuerbiftrift 
Sirndorf, mit dem Drte Zirndorf umd der alten Veſte in ſich begreift, woben 
es ſich immer von ſelbſt werfteht, daß nur die Beſitzungen unmireelbarer Um, 
terthanen im bad dieſſeitige Hypothelenbuch aufgenommen werden kauen; - 
Nürnberg, den 1. Febr. 1825. 


Königlich Baierifches Landgericht. tr 
Kohlhagen. E wtf 3 
Belanntmahung, ERREGT 


0 E 
Ba der auf ber 14. ©. M. auberaumt geweſene Verkauf ber in bem Mio 
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fterhofz bei Heinersdorf vorhandenen und nochmal fortirten Bauftämme von ohns 
gefähr 200 Seid: nicht Matt gefunden, fo wird hiezu anbegggeiter Termin auf 
: Montag den 21. Febr. Morgens 10 Uhr 
anberaunt gind Iwerden Kaufsliebhaber mit ber Bemerkung eingeladen, daß ber 
Verkauf im Walde gefcicher. 
Eadolzbarg und Schwabach, den 2. Febr. 1825. 
un Sorl 0, Königliches Rent» und Forſtamt. 
j Delhafen. 
ga or“ DRM 
Belanntmadhung. 
Dis anterzeichnete Nentamt verlauft von feinen entbehrlichen Getraidftuͤchten 
40 Schaͤffel Kom, und 5 
100»  SHaber, &: 
wozu Termin auf 
Donnerftag den 24. d. M. Vormittags 10 Uhr 
in dem rentamtlichen Gefchäftszimmmer auberaumt wird. 
Kaufluftige werben zu diefer Berfteigerumg hiemit eingeladen, 
Heröbrud, den 5. Febr. 1825. 
Königl. Nentamt, 


Belaanntmadung. — 


Es werden mehrere hundert, 1 Zoll und darüber im Durchmeſſer ſtarke, trag⸗ 
bare Zwetſchgen Baͤume ſowohl einzeln als in größern und kleinern Partien um 
ſehr billige Preiſe verkauft. 

Liebhaber hiezu können bei unterzeichneter Rentantur bad Weitere erfahren, 


Schwabad, am 3. Febr. 1825. . 
Somunals-Rentantur. 
Behmann. 


Verkaͤufliche Sachen. 


Zur groͤßern Bequemlichkeit der Publikums habe ich mich -entichloffen meine 
verschiedenen Fabrifate in einem offenen Laden, ber von heute an im Plobenhof 
amı Marfte geöffnet if, werfaufen zu laffen und die beſondere Führung dem bishe— 
rigen Mitarbeiter in meinem Geſchaͤft: i 

— Herrn Georg Hilpert 
übertragen, — Bei guter und billiger Bedienung empfehle ich biefes Lager zur ges 
fälligen Auswahl beſtens. 

Nürnberg, ben 7. Februar 1825. 

malt. Meter Ruͤbel, 

| Etrumpf⸗Waaren⸗Fabrikant. 


une 
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- Einige * gute Scheiben⸗Buͤchſen und ein —— Brite gid zu ver⸗ 
kaufen Wo? ſagt das Intelligenz⸗Gomtoir. 
Das Haus L. Nr, 761. in der vordern auariagoſt Mahn freier 
Hand zu verkaufen. TR er Ta 
Die Akten ded Wiener Eongreffed und bie Zeitſchrit — dbeide voll⸗ 
ſtaͤndig, werden um die Haͤlfte des Ladenpreiſes weggegeben. Wo? ſagt das 
Intelligenz⸗Comtoir. 
Ein eiſernes Backoͤfchen, ziemlich groß, auch fuͤr einen Kanditor tauglich, iſt 
um billigen Preis zu verkaufen. 
Man ſucht ein Geſchäft, gerade nicht von einem — — Umfange, allein 
doch immer von einiger Bedeutung, zu kaufen, und bemerkt dabei, daß man auf 
ein kleines ſolides Fabrifgefhäft in Nürnberg vorzüglich reflektiren würde. Auf 
freie Briefe giebt nähere Auskunft. 
X Pr z 3. 9. Fr. Hoffmann, in Erlangen. 
Bei Herren Pohl, Lackirer, an ber Katharinengaffe 8. Nr. 616 ift ein moderner 
einſpänniger Schlitten zu verfaufen. 
Ein Tiſch, 6 Schuh 9 Zoll lang, 2 Schuh 3 Zoll breit, und eine Kinderbett⸗ 
ſtaͤtte find in 8. Nr. 745 zu verkaufen. 
Eine zweiſpaͤnnige Schlittenkufe iſt in 8. Nr. 1565 zu verkaufen. 
Aurtiondg- Anzeige 
! Dienſtag und Mittwoch den 15. and 1659 .M. werden in dem von Scheib- 
linſchen Hinterhaufe auf der Full 8. Rr. 314 mehrere Gegenfiände au Pretio— 
fen, Gold und Silber, weißem Zeuc, Kleidern, Zinn, Kupfer und Meſſing, Bets 
ten,, Schreinzeng, bau ein aus dem 16ten Jahrhunderte herrührender fogenannter 
ı Rödleindanzug mit einer ſchweren Panzerkette von feinften Golde, an den Meiſt⸗ 
biethenben verfauft. 
Der Anfang ift 9 Uhr Morgens. 
An Faſtnacht werden auf Beitellung in $. Nr. 398 auf dem Milchmarkt abs 
‚ gerührte Hefenfüchlein gebaden. 
Bei Unterzeichnetem find noch einige Abdrücke des Portraits des Herrn Mars 
rers Borbrugg um 18 fr, zu haben, 
_ Shriftian Kühe ur Bo, 
in 8. Nr. 1205. im "Biufengäkchen. 
Eine Schleife zum Fahren ift in S. Nr. 140. auf dem Troͤdelmatlt zu ver⸗ 
- Faufen. 
Zwei Behälter, zwei Kommoden , zwei voltftändige Mienen,, „ein Kloderbett, 
ein Schreibtifch , eine große Tafel im eine Wirthſchaĩt m aid“ Hofhaare 
find zu verfaufen. Ö a1 2 
» Zwei doppelte Betten und ein einſpanniger Schlitten. fud zu — 
Eine zweiſpaͤunige Schlittenfufe it zu verkaufen. 
In L. No. 428. zur Gemſe in der breiten Safe it Wurzburger Wein die 
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Souteille zu 30 kr., and Boussillon Bagnole won vorzüglicher Guͤte bie Bouteifie 
um ıfl. 12. zu haben. 
Reuen moderne Möbeln, als Schreibtiſche, Kleiderbrhälter, Bettſtäätten, Sofas 
geftelle x. ſud in Is Mo.539. ber Katharinengaſſe zu verkaufen. 
ei bfcher zweifigiger Schlitten, welcher ein » und zweifpännig gefahren 
werben kann, nebft ber dazu gehörigen ganz nesien Schlittendecke ift in L. Ro.124 
zu vczxiauten. | 
ptuttugu ſ 
Sachen die zu kaufen geſucht werden. 
Matt winfcht ein nicht großes aber ſolides Gefchäft hier zu kaufen. RA 
here Auskunft im IntelligenzeGomtoir. . 
Fic’8 englifche Sprachlehre wird zu kaufen gefucht. 
Saloufiefäden, an einen Reiſewagen tauglich, werben baldmöglichit zu Tau 
fen gefucht, 


Zu verpachtende oder gu nermiethende Sachen. 


In einer Teutfeligen Gegend ift ein Logis von 3 Zimmern, 4 Kammern, Ku⸗ 
che und andern Bequemlichleiten zu vermiethen. r 

Eine fehr helle und trockne Wohnung am Weberöplas iſt täglich ober am. 
Ziel Walburgis zu vermierhen. 

Sn 8. Wr. 1585 am Lauferplatz ift ein Logis am einen fedigen Herin täglich 
zu vermiethen, dem auch Möbeln und die Koft babei gegeben werben können. 

Am Ziel Walburgis if in 8. Nr. 1119. ber Judengaffe, im erſten Stock, 
eine Wohnung von einer Stube, 3 Kammern, hellen Küche, nebft geräumigen Bo- 


den umb eignem Eingange an eine ftille Familie zu vermiethen. 


Auf einem der. febhafteften Pläge ift bie 2te Etage eines Hauſes, beſtehend 
in 3 Zimmern, 2 Kammern, Kuͤche, Keller, Holzlage, nebft dem Wafler und andern 
Bequemlichfeiten, am fommenden Ziel zu vermiethen. 

In einer ber ſchoͤnſten Lagen vor dem Thore if gine fchöne Bewohnung „mit 
allen Bequemlichfeiten, für Sommer und Winter bewohnbar, am Ziel Walburgis 
‚oder Laurenzi zu vermiethen. i i 

Nahe beim Theater ift ber erſte Stock eines Hauſes, beftehend aus 2 Zim- - 
mern nebeneinander, 2 Kammern, Küche, Speifefammer und Holzlage, am Ziel - 
Walbuxgis mit oder ohne Möbeln zu vermiethen. , Das Nähere im Intelligenz⸗ 
Eomtoigs, l * 

Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 
Nahe it Ber Beier wirb täglich .eine Wohnung zu miethen gefucht;, 

. . In pup* 

J = F ger a.d Mit 1/2 Bogen Beilage.) 
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Fine Wittwe ſucht eine Heine Bewohnung von einer SUR Mammer und Holy 
lage, womöglich Auf ber forenzer Seite, täglich zu mieiheh.nan0? 1; 


Eine file Familie fucht eine angenehme Wohnnng ven einernStube nebſt 


2 Kammern und hellen Kuͤche am Ziel Walburgis zu miehenuiind m, 
Ein kleines Haus wird am Ziel Walburgis au ntierhen geſucht 
Rahe am Troͤdelmarkte ſucht man täglid; “eine Kanwier oder: ad Gewoͤlb zu 


miethen. 
Am Ziel Walburgis ſucht eine ftille Familie eine Wohnung von ae Stube 


uud zwei Kammern in einer freundlichen Gegend zu miethen. 


Dienftfuchende” Derfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 


Ein junger Menſch, weldyer Schon 7 Fahre im Auslande diente, und mit gu⸗ 


ten Zeugniſſen verfehen,, wuͤuſcht wieber als Auslanfer ; Kellner oter Bedienter 
unterzukommen. 
Man winfct.einen rechtſchaffenen jungen Menſchen, ber im Rechnen und 
Schreiben nicht umerfahren ift, unter ‚Biligen Bebingungen ald Kellner in die Lehre 
gu nehmen. 

Eine reinlihe brase Magd, die gut kochen fan, und ſich allen häuslichen 
Geſchaäften willig. unterzicht,; kann fogleich Unterlunft finden. 


Eine Magd, die nähen, ftriden und fpinnen kaun, auch Liebe zu Kindern hat, 


wunſcht täglich als Kindsmagd unterzukommen. 
In eine hieſige Spezereihaudlung en gros ſucht man einen auswaͤrtigen jun⸗ 


gen Menſchen von guter Erziehung gegen Koſtgeld auf 4 Jahre im die Lehre zu 


nehmen. 

Ein junger Menfch von 14 Jahren, geſunden und ſtarkem Körperbau, und von 
ugend auf an Ärbeit gewöhnt, wuͤnſcht je eher je lieber eine dieſen Eigenſchaften 
anpeade ‚Profeffle on zu erleruen. 


Kapitalien die zu verleihen fi nd oder zu entlehnen gefucht erden. 
Sim hinfängliche Sicherheit werben täglich 100 Gufben zu entnehmen gefucht. 
Auf einen Güterwerth von 15,000fl.; im koͤnigl. Landgericht Schwabach, wers 
den 8,0005. zu 4 pt. als austöfung und gegen erſte Hypothet geſucht Nähes 
res in L. Ro. 1405. 


ZB. Ror 84. find einige tauſend on gegen gerri — u 


verleihen, aber ohne Untexhaͤndler. 
Beriorene, gefundene, und ertwenbete. Gar 






‚Bergarigeuet Sonnabend iſt ein Entlaffungefhein‘: ven ect ‚sie in 


die Lange Saſſe verloren — „e* dder —*—— VE RE 1259... 
Rranfgeltsinen 1. "nu it adussıı fm 


a} 
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Vergangene vb ha weine graue “Henne verlaufen. Demjenigen ber 
fe —— *ine teß Trankgeld verſprochen. 

Sonnabend, den 5: di Mit ein beutfcher Sausſchluͤſſel verloren worden, 
um deſſen Zußkägube 3 dr! Weblihe Finder erjucht wird. 

Es hat Mr vergangenen Sonntag Nachmittags ein Fleiner gang. ſchwarzer 
Spitzhund aufcber· Fartherſtraſſe verlaufen. Wer ſolchen in Verwahrmg genom⸗ 
men hat, beliebe die Anzeige bavon im Jutelligenz ⸗ Comtoir gegen ein guted Trank⸗ 
geld zu machen) y Al» ° 

Vergangenen Sonmabend' eh von Großreuth hinter der Veſte bis zu der 
Marterſaͤule eine filberwe eingehäufige Sackuhr mit einer ftählernen Kette verloren. 
Der Finder wird gebeten, ſolche in's Intelligenz-Comtoir gegen ein gutes Trauf⸗ 
geld zurüdzubringen. 

Es wurde Somntag den 6. Sehr. von der Brunmengafje bis an den fchönen 
Brunnen eine Spitzen-Halskrauſe (Fraise) verloren. Man bittet den reblichen Fin- 
der fie gegen eine dem Werth angemefjene Erkenutlichkeit in das Jutelligenz⸗Com⸗ 
teir zu bringen, | 

Es hat ſich den 7. Febr. eim junger ſchwarzgefleckter Hund männlichen Ges 
ſchlechts, mit abgeftugter Ruthe, fangen Ohren, nnd’ Doppelnafe verlaufen, Wem 
er zugelaufen ift, den bittet man, ihn in L. No. 790. der Theatergaffe gegen ein 
ZTranfgeld zu brüngem. 

Bergangenen Sonnabend wurde von der hintern Halle, itber den Korumarkt 

bis zu dem Färbersbruͤckchen ein Ulmer⸗ mit Dombad befchlagener und einem beiners 
nen Rohr verfehener: Pfeifenkopf verkoren. Der rebliche Finder wird gebeten, ihn 
in 5. Ro. 249. des Nägeleingißchend gegen ein guted Trankgeld zu bringen. 

‚Ein alter ſchwarzer Hund, Fein und bachsartig, der blind iſt; hat ſich vers 
laufen. Wem er zugelaufen if, wird gebeten, denfelben zurückzubringen. Das Ri ® 
here im Intelligenz⸗Comtoir. 

Es iſt Jemand eine Henne sugelaufen, Wer ſich dazu legitimiren kann, 
wolle ſolche gegen die Einruͤckungsgebühr in 8. No. 774. abholen. 

Am 6. d. M. Abends wurde entweder von Fürth herauf ober bahier eine 
- Quafte zu einem Schlittengeläute verloren. Dem reblicyen Finder wird ein gutes 
Tranfgeld zugefichert. Näheres im Intelligenz⸗ Comtoir. 


Vergangenen Sonntag wurde zu Dutzendteich ein ſchwarzer Filzhut, inwendig 
mit F. E, bezeichnet, verwechſelt. Derjenige, ber ihm in: Händen. hat, beliebe ihn 
gegen den feinigen 'i in L. No. 325. ber Adlerſtraſſe umzutauſchen. 

Wermiſchte Nachrichten. 


fa tas] anedılı ’ i 
(Eonfirmandenskatereichts Montags d, 14, Februar beginnt ber 
Bens Unterricht Beh ala] uni) 13.0 © un es Genf 
I: ms t A | 
Tun sadmın Pf. Wilder und Dietelmaie 
HB 44 2 


* 
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(Eonſtrmanden⸗ Unterricht) Der Gert arg, el dem Une, 
terzeichneten am 14, Gebr, am 11 Uhr, Bud: ‚ba 


Dei Perdt | 

Wohnungsveräuderung.) Da ich meine — im, Kihususgäfcen L. 
Nr. 702, in welcher ih 18 Jahre wohnte, verlafl ſen, und meing in ‚ber Peuut⸗ 
gaſſe L. Nr. 833 bezogen habe, fo daufe ich meiner alteu —— fuͤr Ihre 
bisherige Gewogenheit und bitte meine neue um guͤtige Aufnahme T <ns 

Eliſabetha Birlmann Wittwe. 

Erſatzmann.) Ein Erſatzmann bietet feine Dienfr an. Das Nühere im Im 
telligenz⸗ Comtoir. 

(Bekanntmachung.) Man ſiehet ſich genöthigt, den Mitgliedern der Holleder⸗ 
ſchen Leichenkaſſe nochmals befanut zu machen, daß unter feinem Vorwande an den 
Reichenbach weder Bierterjahrgelder noch irgend ein Reggeld ausbezahlt werben darf, 
indem ſchon laut einer frühern Betanutmachung dergleichen Zahlungen als nicht ge⸗ 
ſchehen geachtet werden. — Sollte eines oder das andere der Mitglieder uͤberſehen 
worden ſeyn, fo wollen ſich dieſelben an den Kammmachermeiſter Joh. Gabriel Vo⸗ 
gel in ber hintern Ledergaſſe L. Nr. 251 wenden, 

Nürnberg, den 4. Febr. 1825. 

Der Borftand, 

(Masten Ball.) Ich gebe mir die Ehre hiedurch anzuzeigen, daß tuͤnftigen 
Dienſtag, als an Faſtnacht, Maskenball im goldnen Adler gegeben. wird, und, 
fchmeichle mir eines zahlreichen Beſuchs. Anfang sUhr. Entree 56 fr. 

Nürnberg, den 8. Febr. 1825. 

A. Eckert. 
Lrauerfall.) Heute Nachmittags 2 Uhr entſchlief zu einem beſſern Erwachen 
unſer theuerer Gatte und Vater, Georg Siegmund Ochlig, Schreinermeiſter dahier, 
an ben Folgen von wiederholten Schlaganfällen, welche zuletzt eine gänzliche Ent— 
träftung veranfaften, die fein thätiged Leben im 73. Jahre feines Alters endigtem. 
Dieß für und fo traurige Ereigniß machen wir hiemit unſern werthgefchästen Ber - 
wandten und Freunden ergebenit befannt, und bitten um Ihre füle Theilnahme. 

Ruͤrnberg, den 6. Febr. 1825. 

Die Hinterbliebenen. 

Empfehlung) Da ich das Gefchäft meines fecligen Mannes auch fernerhin 
fortführen werde, fo zeige ich folche® meiner werthen Kundſchaft »hiegrit ergebenit 
an und bitte Sie, mich auch ferner mit Ihren güfigen. Aufträgen zu beehren. 


Nürnberg, den 6. Febr. 1825. 
Die hünteebrdih Sin 


-. Margaret‘, Hal. 

—— Daß wir unſere alte vewohnung in dor Bergſtraſſe 
verlaſſen und unfere neue beim Rofenbad bezogen haben)" eigent wtf’ allen unſern 
Zreunden und Bekannten hiedurch ergebenft an, Dane ar ge Nachbarſchaft 
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.s N9y9a 
- für alle uns ER mb Fremmdſchaſt And Kitten Sie, ums noch ferner Ihe 
gütiges Anderiten 1 karfnı f "Der neuen empfehlen wir und zur freumdfehaftlichen ' 
Aufnahme be *3 bitten mir unſere werthgeſchaͤtzte Knndſchaft und auch 
in der Folge * gurigen· Zutrauen zu beehren, indem wir und bemihen 


werben au bilfige "te uAnthlichee Bedienung nichts ermangeln zu laffen. 
Kürn gt Di dei Behr: 1928: 
% 8, Stofer, 


kN, 
——— a Se Stadt» und Landkutſcher, 
— und deſſen Frau. 

(Soncert.) "Eiektag den 11. Februar iſt Concert im goldenen Lamm 
zu Wöhrd und nach demjelben Ball. Der Anfang ift pinftlih um 6 Uhr. Ev 
gebeuft laden hiezu ein 
die Unternehmer. 

(Geſuch.) Es wird eine ledige Weibsperſon ald Zufpringerin anzunehmen 
geſucht. 
Anzeige.) Ben ber koͤniglichen Local-Schulcommiſſion dahier iſt mir erlaubt 
worden, Unterricht in der italieniſchen Sprache, Rechnen und Buchhalten zu er⸗ 
theilen; dieſes mache ich hiemit öffentlich bekannt, und lade jeden, beſonders aber 
junge Perſonen, die ſich ber Handlung widmen und meines Unterrichts bedienen 
wollen, ergebenft ein, ſich bei mir in 8. No.885. zwei Stiegen hoch Nachmittags 
yon 1 bie 2Uhr gefalligſt zu melden, wo ich jeden bie zu wünfchenbe Auskunft 


zu geben mit Vergnuͤgen bereit biu. 
G. C. F. Käarner. 


(Geſuch.) Zur Zeitung für bie elegante Welt werben ſolide Mitleſer geſucht 
in L, Ro. 385 der Garolinenkraße. 


Dom Magiftrat der Koͤniglich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
wird Die Anzeige des Getraids Derfehrs der hiefigen Schranne am 25. und 
29. an. 1825. hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


E — —_—_——— nen _ — 
Setraids | Borıger| Neue 
i Gattungen, | Reit, | Zufuhr. 





—— (Berta un, —E Hocſtet cieſi Niedrigiier 
Stan |derblieb Breid des Schäfels,, 


















s Sahfl. - | — San. k ir fd. , in 
Korn 9 420 429 | 395 34 5 1 536|5 ı8| 4, 40 
Watzen a8ı 989 1270 1146 130 8 40 | 7 54| 5 | 80 
GSer ſie 67 520 587 | 465 sm» | 6 | 20|5 49 4 Tas 
Syaber 67 | 1027 1094 | 1026 68 “4'3'37 3 24 
Nürnberg, 50, Jan. 1825. 
1 1 Pen 
“ 


Poı FAR 1825. — | 18. 
Sreitag den 11. Sebruar, 





Allgemeines. 


Intelligenz Blatt 


Stadt Nürnberg 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigfiem Privilegio 





Im Berlag von Gark: Felßecker im Nathhausgäßchen. 





Defanntmadhung. 
(Den Sommerstehrturs für bie Huf und Beſchlagſchmiede bei der Fönigl. 
Central⸗Veterinaͤr⸗Schule betr.) 

Dom Magiftrat der Königlih Baierifhben Stadt Nürnberg 
wird die Bekanntmachung der koͤnigl. GentralBeterinär-Schule obigen Berreffö nach⸗ 
ſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Nürnberg, ben 7. Febr. 1825. 


Binder, 
Kuͤffner. 


Die unterzeichnete Stelle macht hiemit bekaunt, daß der Sommerlehrkurs für 
die Huf» und Beſchlagſchmiede mit dem 1. April feinen Anfang nimmt. 

Alle diejenigen, welche der gefeglich vorgefchriebenen Prüfung und Approbation 
bedürfen, haben‘ bei diefem Kurfe um fo fiherer an genauntem Tage zu erfcheinen, 
als ſolche nah Eröffnung des Unterrichts nicht mehr angenommen werben koͤnnen, 
fondern bis auf den wieder beginnenden. Winterlehrkurs, welcher am 1. Rovember 
feinen Anfang nimmt, ohne weiterd verwiefen ‚werben muͤſſen. 

Münden, den 7. Januar 1825. 

Königliche Central⸗Veterinaͤr⸗Schule. 
Freiherr von Kediimg. 
Weymar. 
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Belfanwrtmadung,. 
(Die Verpachtung des doppelten Kramladend Nr. 8. und 9. hinter dem 
Gaͤnſers⸗Kraͤmen betr.) 

Bom Magiftrat der Königlidh Baieriſchen Stabt Nürnberg 
wird der doppelte Kramladen No. 8. und 9. hinter den Gaͤnſers⸗Kramen äffentlich 
verpadhtet. 

Termin hiezu ift auf ch 
Dienftag den 15. Kebr. Vormittags 11 Uhr 
in dem Pofale der Stabtlämmerei anberaumt worden, wohin „man zahlungsfähige 
Pachrliebhaber. einladet. ka min 
Nürnberg, dawtsäs ehr. 51625, nuß 
— Scharrer. 
re a ch un g. 
(Die Verpachtunz Be? Siabigraben-Abtheilung vom blauen P. bie 8. 
ober vom Eitifluhte set Pkänig. bis zum erften Thurme an der 
innern Stabtgrabenmauer betr.) 

Dom Magiftrat der Königlih Baieriſchen Stadt Nürnberg 
founte die am 1 Februar d. G. vorgenemmene Verpachtung oben bezeichneter Stadt⸗ 
graben-Abtheilung wicht- genehmigt werben. Es iſt baher zur anberweiten Berpach- 
tung auf 


Mittwoch den 16. b. M. Bormittags 11 Uhr 

in dem Locale ber Stadtfämmerei Termin anberaumt werben, und werben hiezu 

zahlungsfähige Pachtliebhaber eingeladen, 

Nürnberg, den 7. Februar 1825. : 

Scharrer. 
hat mad ma. . > Küffuer, 
3 Be em mtmahung. 

Bom Königlihb Baicriſchen Kreis, und Stadbtgeriht Nürnberg 

werden folgende Verkaͤufe aus dem Machlaffe ber Buchbinders⸗Wittwe Anna Gas 

- tharina Priem zursiöffentlicheir Kenntuiß gebracht. 

Es werben nämlich verkauft? 

1) dad Haus 8. Nd,109, in der Weintraubengaſſe gelegen, welches frei, lau⸗ 
ter und eigen iſt, und bie gewöhnliche Steuer reicht, wozu Birtunge s Ter- 
min auf won 

den 21. Febr. d. J. Vormittags 9 Uhr 
im Commiſſionszimmer Ro. 16. anberaumt iſt; 

2) der einfache Kram No. 55. auf dem Hauptmarkt, welcher gewöhnlich ber 
teuert, und als Platzgeld einen jährlichen Canon von 4fl. entrichtet, 

wozu BietungesTermin wie ad 1) anberaumt it; 

5) Gemwerbe-Borräthe zum Berfauf, und Handwerkszeug aller Art, nebit einer 

rRehbergerfchen Bibel mit Kupfern, ein Meiſterſtück der Buchbinderkunſt, 

'. wozu Berfteigerung auf 


t 
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Dienftag den 15. Febr. b. 3. Vormittags 9 Uhr 
im Haufe felbit anfteht; 
4) ein betraͤchtliches ſonſtiges Mobiliare an Koftbarkeiten, Weißzeuch, Kleidern, 
arg Zinn, Kupfer, Mefing, Died, Eifen und fonftigem Hausrath, 
u Berfteigerung auf Montag ben‘ 14, Febt. d. J. Vormittags 9 Uhr 
et. = 
— ben 26. Jan. 1825. — 
Me, he 
(0. 2346.) a a A Wagner. _ 
Befaunntmahung. “scul 
Es ift befannt, baß mit dem 1. Juni d. Fu das Hyfpothekrageſetz vom 1. Juui 
1822 in Wirkfamkeit treten wird. 5 0 
Dad Hypothefen-Amt ded unterzeichneten  rrichts zfieht fih unter Beziehung 
auf $. 65. No, 5. ber Juſtruction über day Pain des Hapothefengefeges, vers 
anlaßt, die Betheiligten hiedurch aufzufordermyg Sgwohf,bie noch rädjtindigen Ans 
meldungen von Hypotheken, ed mögen diefe in früherer oder in neueſter Zeit, aufs 
fergerichtfich, oder nach Borfchrift der Gefege, gerichtlich entitanden ſeyn, als auch 
die Anzeigen der auf den Jmmobilien haftenden Neallaften, granbherrlichen Rechte, 
Eigengelder, zeitlich zu machen, um dem Amte die Vollziehung des Hypothelen⸗ 
geſetzes nicht zu erſchweren. 
Zugleich wird hiemit die Abtheilung des Hypothen⸗-Buchs dahin bekannt ge⸗ 
macht, daß 
a) für die Stadt zwölf Bände angelegt wurden, nämlich für bie 1710 
Häufer der Sebafder Seite ſechs, und fur bie 1578 Haͤuſer der Lorenzer 
Seite fünf, fo daß in jedem Bande nach der Rummernreihe ber Haͤnſer 
‚3500 eingetragen werben, ausgenommen den fechften, wohin die Häufer von 
Ro.1501. bis 1710, ber Sebalden Seite} ud den eilften, wohin die 
Häufer von Ne. 1201. bid 15784 der LuednjarSeisefaufgenommen werben, 
Der zwölfte Band ift für die uubeweglichen Kwailtaden und Pfeilerges 
bände, „für die Mühlen der Rothchwidedreceler aut fur die fruchtbringen⸗ 
den Realrechte beftimmt. Amm 
b) Für die mit gutsherrlicher Berihtöbarkeitögerfehenen G üs 
ter, welche zum Hypothefen-Amte des Kreidgerichts gehören, iſt ein be 
fonderer Band bed Hypothekenbuchs formirt worben, 
Nürnberg, am 5. Febr. 1825. | 
Königliched Kreis» und Stadtgericht. 
Merz. a ge 
Hoh, coll. . 
 Betanntm EX: und 
Die zum Nachlaffe bed Gärtnerd Andr —— Jehannis 
sehörigen Effecten, beftchend in Zinn, Kupfer, Vlech⸗ und Ciſenwaaren, Leinen⸗ 





166 


zeuch und Betten; Kieidungsftädten, Bauerei⸗ und Gärtnereir, dann Hausgeraͤthſchaf⸗ 
ten, werden auf den Antrag der Erbs⸗Intereſſenten 
Dienſtags den 8.März I. 3. 
Vormittags von 9— 12 und Nachmittags von 2—4 Uhr 
an Drt und Stelie im Garten No. 98, num 145, ze St. Johannie, an die Meiit: 
bietenden verfauft und’ Kaufsluſtige dahin eingelaben. 
Nürnberg, den 1. Febr. 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
| —— 


WW Bette mitm achung. 

Auf den Antrag der Gärtner Andreas Martin Zizmannſchen Erben foll zum 
Behufe der Theilmighder Garten No. 98, nun 145, zu St. Johannis, beitchend 
in einem Wohnhmtfezneinemi halben Stadel, einer Schüpfe, einem Schweinſtall, eis 
nem halben Backofen, dann vier Morgen Feld und Wieſen, tarirt una 3100 a ’ 
an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Hiezu ift Termin auf 

Montag den 7. März I. I. Vormittags von 9—12lihr 
an Drt und Stelle zu St. Johannis anberaumt, und werben befig » und zahlunges 
faͤhige Kaufsliebhaber dahin eingeladen. 

Rilinberg, ben 1. Febr. 1825. 

Königliches Landgericht. 
Kohlhagen. 


Bekanntmachung. 

Auf den —— bed Tabackfabrikantens Käſtner zur Stadeln wird, ba im 
zweiten Subhaſtationstermine ſich kein Kaufsliebhaber einfand, der Bauernhof des 
Johann Ehrikoph Welhöfer., Rogge Vach, taxirt auf 24092 f,, zum drittens 
male dem öffentlichen Berkaufe ausgefegt umdb hiezu Termin auf 

Donnerftag der 10. März I. JurBormittags von 9 — 12 Uhr 
an Ort und Steg, zu Vach — — beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf: 
liebhaber eingeladen werden. 

Nuͤrnberg, den 31. Jan. 1825. Ad 

RKoͤnigliches Landgericht. 
Kohlhagen. 


Berfäufiihe Sachen. 

Das Haus L. Nr. 761. in der vordern Katharinengaſſe it taͤglich aus freier 
Hand zu verfaufen. 

Zur größern Bequemlichkeit der Publikums habe ich. mich entſchloſſen mente 
verſchiedenen. Fabrikate in einem offtuen Laden, der von heute an im Pobenhof 
am Martte geöffnet ift, ‚verkaufen gu Laffen 'unb‘ die beſondere Führung dem biehe 
rigen Mitarbeiter in meinem Geichäft: 


‚67 


Herrn Georg Hilpert 
- übertragen. — Bei guter und billiger Bedienung empfehle ich dieſes jur ge⸗ 
fälligen Auswahl beitme, 

Nürnberg, den T. Februar 1825. 

Peter Rüdel, 
Strumpf⸗Waaren⸗Fabrikant. 

An Faſtnacht werden auf Beitellung in 8 Nr. 395 anf dem Milchmarti ab⸗ 
gerührte Hefenküchlein gebacken. 

Schr ſchönues ausgetrocknetes Tyroler Reſonanzholz (von Lerchenholp) iſt in 8. 
Ar. 1550 in der Woͤhrderthorgaſſe zu verkaufen. 

Es find gute und ſchoͤn gedoͤrrte Ameiſeneier, die Maas um 16kr., im 
meinem Rramlader Nr. 23 auf dem Matfte " haben." 1:3. 

u. oh Fiedrich Wurkhard. 

Ein gräutuchener Mantel mit ——z fuͤr seines’ große und ſtarke 
Perſou, ſehr gut erhalten, iſt zu verkaufen wollt ze mund - 

Ein guted Nahrungshaus it zu verfanfenttau juni 

Ein gutbefchaffenes Stubenthuͤrgehaͤus üt zw verkaufen. Wo? fagt das Intel: 
ligengGomtoir, 

Eine große Haudlaterne, eine Sinberbettfihtte nebſt Strohſäcken, ein Dienſt⸗ 
betenbett und mehrere Kiften find zu verfaufen- 

Zwei gleiche ſehr gas gehaltene eichene Sciffbettftätten mit eferen Haden 
und Gurten ſund zw verfaufen. 

Ein Paar ganz wohlbejchaffene Schlittenhals bander find zu verfaufen. 

Ein runder Tiſch mit Wachstuch bezogen, ein halbes Dugend Seffel von Ei: 
chenholz, noch neu, daun Arbeitstifchchen von Nußbaums und Eichenholz, für Frauen⸗ 
zimmer, find um bifligen Preis zw verfaufen, 91 do an. 

Zwei große Marmorfteine, für einen —— Gum’ Ftbreiben, find in L, 
Nr. 390. der Sterngaffe zu verkaufen, «a un u— 192 

Fine große Geldfaffe ift zu verlaufen.. md hm 

Zur bevorftchenden Faſtnacht empfiehle man ſich mit beſendets guten Hefens 
füchlein, und bittet um viele und baldige Aufträge... Das Nähere"in L. Ro. 1560 
der mittlern Kreuzgaſſe. 

Ein beinahe noch ganz neuer Oberrof von fehr fchönen grünem Gros de 
Naptes ift zu verlaufen. Das Nähere in L. Ro. 758, der vordern Katharinengaffe. 


Sachen die zu faufen geſucht werden. 

Mau wuͤnſcht ein wicht großes aber folided Geſchaͤft hier zu kaufen. Naͤ⸗ 
here Auskunft im Intelligen;-Eomteir, 

Ir 8. Nr. 324. a. wird ein fchon gebrauchter: jedoch noch gutbefchaffener 
Rappeetabadreiber zu kaufen geſucht 

Es wird ein ſchöner tuchener Herrnmantel mit mehreren Arägen um bilfigen 
Preis zu kaufen gefucht. 

Einige Stüde Betten ober ein: ganzes Bett wird zu kaufen geſucht. 





„168 


Es wird ein nicht allzugroßes Haus zu kauſen gefucht. 

Grübels Gedichte, 4 Bünde, werden zu taufen geſucht. 

Auf der Sebalder⸗Seite wänfcht man ein gutausgebautes, womöglich gegen 
Mittag liegenbes Haus mittlerer Größe zu faufen. 

Es wird ein ſilberner Löffel zum Arzteieinnehmen, ber aber cin Stoͤllchen has 
ben mug, fo bald ale, m zu faufen gefucht in 5. Wr. 456. der obern 
Schmidgaſſe. en — 

vervachtende oder ju vermiethende Sachen 1 

In 8. — der Geiersbergſtraße it am Ziel Walburgis eine ſchoͤne Woh⸗ 
nung an eine jille Familie oder einen einzelnen Herrn zu vermiethen. 

In L. Rtbraas iſt em Zimhehdimit Alkof und Möbeln an einen Herm 
taͤglich zu vermiethen. 

In 8. Nrigsfiit Fine Mind Wohnung an einen Oymnafaften ‘ober eine ans 
dere einzelne Pertnttäging yirweinterhen. 

Fu 8. Nr, 1537 Mur Aupirukichatrgafe it eine Wohnung an eine fille Familie 
ohne Kinder am Ziel Wusbwtybdzu vermiethen, 

Sn 8. Nr. 455. ber obern Schmidgaffe ift ein Logis mit Bert und Möbeln 
zu wermiekhen. 

In ber Dielinggaffe 8. Nr. 594 if am Hinftigen Ziel Walburgis ein großer 
Keller zu vermiethen. 

Bor dem Frauenthor, ganz nahe an der Stadt, ift ein Zimmer, welches eine 
ſchöne Ausſicht darbieter, mit ur ohne Möbeln taglich an einen Herrn zu vers 
miethen. 

Unweit bes Hanptmarfts in eine fchöne Bewohnung im eriten Stock, welde 
alle Beyuemlichkeiten darhigtet, Ahglich oder am Ziel Walburgis zu vermiethen. : 

Einige Stuben un Kommen ngum Aufbewahren der Berten, Möbeln und ans 
derer Gegenftände geeiguet,. ein Getraibboden, dann ein fehr guter Weinteller ſind 
‚au vermiethen, auhp mundi 5 7. 

In einer gaugbaren Straße iſt aiue freundliche Bewohnung mit eigenem Ein⸗ 
und ee zu vermiethen. 

In der Frühe, des Martts, iſt im Iten Stock eine Wohnung mit ober ohne 
Moͤbeln an eine ledige Perſon oder kleine Familie billigſt zu vermiethen. 

In dem Haufe 8. No. 1555 iſt eine freundliche Wohnung mit allen Erforder⸗ 
niſſen zu vermirkhen und das Nähere in 8. Nr. 1356 zu erfahren. 

Nahe am Joſephsplatz, auf der Sommerfeite, ift ein huͤbſches Logis an einen 
Herrn, mit Bett, Moͤbeln und der Aufwartung zu vermiethen. 

Ein Zimmer und eine oder zwei Kammern find in 8. Nr. 957 ber Graſers⸗ 
gaſſe mit oder ohne Moͤbeln an einen einzelnen Herrn oder eine ſtille een m 
vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu — geſucht werden. 
Nahe an des Spitallirche wird täglich eine Wohnung zu miethen geſucht, 
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Ein Logis in einer frenndliken Rage, eine Stübe, zwei Kammern, Küche 
und Holzlage enthaltend, wird am Ziel Walburgis zu mierhen geſucht. 

Eine ſtille Familie ſucht in der Gegend des Marites eine Bewohnung von 
einer Stube und Stubenkammer, nebſt Küche, am Ziel. Walburgis zu miethen. 


Dienftjüuchende Perfonen und Verfonen die in Menſle geſucht werden. 

Ein audwärtiger junger Menſch wünfcht als Lehrling bei cinem Meiſter un⸗ 
terzukommen, aber ohne Lehrgeld. 3369 aGsELrIET u 

In ein hieſiges Schnittwaarengeſchaͤfta wird ‚ein junger; Meuſch von bier in 
bie Lehre zu, nehmen gefucht. im men wsde nah ah 

Ein Mädchen, welches gute Hausmanuskoſt akochen kann, muimfcht: bei einer ſtil⸗ 
len Familie unterzukommen. ‚unagltait 

Eine brave Magd, welche Liche zu Kindeynehett und ifihomamh willig allen 
häuslichen Arbeiten unterzieht, wird ſogleich ihn Diendg Biikhmen gefucht. 

Eine Magd, weldye gute Hausmaunstont fachtuidanu nad ſich auch allen ans 
bern Hausarbeiten unterzieht, wuͤnſcht täglich in Diewieajnrtreten; ſieht auch nicht 
fowohl auf. großen Sohn, als auf gute Behandlung. 

Ein junger Menſch von gutem Herfommen, im Rechnen und Schreiben ers 
fahren, wünſcht ald Auslanfer, Kellner oder auch bei einem andern Geſchaͤfte uns 
terzuicmmen, 

. + Eine Magd, welde Hausmanuskoſt kochen, und feinen kaun, auch ſich wils 

lig allen andern häuslichen Arbeiten unterzieht, ſucht baldmoͤglichſt in Dienfte zu 

treten, i 

Ein junger verbeiratheter Mapın winfcht, wegen Mangel an Befchäftigung bei 

feiner Profeffion, ald Auslaufer oder in einer Fabntnmerzufommen. Er kaun 

auch Kaution leiten. Dad Nähere im Intelligente, nu 2 
0% , ur 8 pda - 

Kapitalien die zu verleihen find od.r zu entlehnen geſucht werden. 

75, 400, 600, 1200, 2000 und 30 Gulden meiden if Landgüter in 
der Nähe aufzunehmen gefucht. . ru HI DZ 

Zur Austsjung von Sprojenrigen Hypöthaken im Raubgericht’Earbolzeurg wird 
ein Gapital won 1500 fl. geſucht. 117} BEZ DEE srl 9 

Rerlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Den 5. d. M. iſt ein Seitentheil von einem Rennſchlittenkaͤſtchen verleren 
worden. Der Finder wird höflich erfucht ſolches in 8. Nr. 33 zu bringen. 

Vergangenen Sonntag iR zu Wöhrd in der goldenen Weintranbe ein -filbers 
beſchlagenes ſpaniſches Rohr mitgenemmen worden. - Da. man beujenigen genau 
”feiimt, der es mitnahm, fo wird er biemir aufgefordert ſolches in benanntes Galts 
hans wicher zuruͤckzubringen, da man aufferdem andere Maßregeln ergreifen müßte. 

Es hat Jemand vergangenen Montag einen franzöfifchen Haustchlüffel vom 
Plobenhof bis in die Johannisgaſſe verloren. Wer ſolchen gefunden hat, belicbe 
ihn in L. Ro. 816, der Johannisgaſſe abzugeben. . 


— 
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Es ift vergangenen Dienftag eine Pfeife, worauf Inſelten gemalt find, ver⸗ 
Toren worden, Der rebliche Finder wirb erjucht folche gegen ein Trankgeld in's 
Intelligenz Eomtoir zurkdzubringen. 

Vergangenen Montag has fi ein wolfgeftreifter Metzgerhund verlaufen. 
Wem folcher zugelaufen it, wird gebeten ihu in L. 725 ber Duͤrrergaſſe zu 
bringen. ; 

Bermifhte Nachrichten. 

(Masten: Ball.) Ich gebe mir die Ehre hiedurch anzuzeigen, daß fünftigen 
Dienftag, als An Faſtnacht, Maskenball im goldnen Adler gegeben wird, und 
fchmeichle mir ein 12 zahlreichen Beſuchs. Anfang 8 Uhr. Entree 36 fr. 

Nuͤrnberg, 8. Febr. 1825. 

n * — * A. Eckert. 
Einladung.) "Könies: hop Bisnfeg an Faftwacht it Redoute im goldnen Lamm 
zu Wöhrd, Eintrittspteis 18 fr. — Unter Verfiherung beſter Bedienung laden 
zu gefällig zahlreichem Beſuche ergebenft ein 
Bauriedel und die Muſiker. 

(Reifegelegenheit.) Montag den 14. d.M. fährt Lohnkutſcher Dieg nach Ands 
bad und fucht Perfonen dahin mitzunehmen. 

(Nedoute.) Nächſten Dienjtag den 15. Febr., ald an Faftnacht, it Redoute 
‘in der goldenen Schwane zu Wöhrd. Es empfiehlt ſich zum zahlreichen Befade 
‚hiemit beſtens 

M. Loos. 

(Tanzmuſik.) Gonntag den 13ten Februar ift gutbefegte Tanzmuſik anzu⸗ 

treffen bei ‚39 24 143: Cr 
A go, Ufmſand, zu den 5 Königen. 

Kanzmufif,. Ka’ dem Birifhen Garten auf der Bucherjtraße it am 15ten 
Diefes, als am Faſtnacht, gutbeſetzte Tanzmuſik anzutreffen ‚ wozu Gönner und 
Freunde hiedurch höſlichſt eingeladen werden. 

(Bekauntnigchung.) Man fiehet fi genöthigt, den Mitgliebern der SHolleder- 
fchen Leichenfaffe nochmals befannt zu machen, baß unter feinem Borwande an den 
Reichenbach weder VierteJjahrgelder noch irgend ein Leggeld ausbezahlt werben darf, 
indem fchon laut einer fruͤhern Bekanntmachung dergleichen Zahlungen als nicht ge= 
fischen geachtet werden, — Sollte eines oder das andere der Mitglieder überfeben 
worden fen, fo wollen fi Diefeiben an den Rammmachermeiiter Joh. Gabriel Bos 
gel in der hinterm Ledergaſſe L. Rr. 251 wenden, 

Nürnberg, den 4. Febr. 1825, 

Der Boritand. 
(Berichtigung) In No.15. 0.8, ift in der Anzeige der Wöhrder Leichen: 
Safe ſtatt Sander — Ganderin zu leſen. 

(Reboute.) Dienftag ben 15. Febr., als an Faſtnacht, ift Rebonte im Am« 
ſterdam in Wöhrd. Entree sofr. 

(Mit ıfa Bogen Beilage.) 
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Mastkenkleider.) Ganz neue Redoutenkleider find zu verleihen, ald: Spas 
nier, Ritter, Türken, Mameluden, Indianer, Matrofen, Tyroler, ſchweitzer⸗, eng⸗ 
uſche ⸗franzoͤſiſche und nuͤrnberger Knoblauch⸗Bauern, Arlequins, Pirots, Bajas 
zos, Kaminfeger, Mohren, Zigeuner, Schaͤſer, Gaͤrtner, Galantins, Schulmeiſter, 
alte Herren, Doctoren, Fiſcher, Dominos, Venezianer, Eremiten⸗ und Pilgermaͤn⸗ 
tel, alle dieſe Anzuͤge in verſchiedener Auswahl, ſowohl für Mans» ald Frauens- 
perfonen, unter legtern aud) Preziofa; fodann find auch fortirte Nafen, halbe und 
ganze feine und fuperfeine venetianifche Masten, Handfchuhe für Herren und Damen, 
fowohl en gros ald en detail, in, meiner Handlung No.69 auf dem Hauptmarfte 
in Nürnberg zu haben. ey 

Gottfried Sterzinger’s 

pi wi feel, Witwe, 
Anzeige und Empfehlung.) „ Da wir mm unſere gepachtete Wirthfchaft zur 
“ goldenen Ente L. Rr.21. auf, —— ee fa” bezogen haben, fo bitten 
wir die werthe Nachbarfchaft m. gätige Aufnahme, IB genrigten Zufprudy, fo wie 
auch alle unfere werthen —— Freunde — — Beſuch, indem wir an 
prompter Bedienung, guten Speifey, mid. Serrän en vichts ermangeln laffen werden. 

i z "Andreas Brändfein und 
” pIg TO’ Repenae deſſen Frau. 

(Anzeige und Empfehlung.) TAUHENAHÄFE Wirthſchaft zur goldenen Traube 
in Wöhrd bezogen haben, fo empfehlen wir und unfern Gönnern und Freunden 
zu geneigtem Zufpruche ergebenft. Zugleich, machen wir auch befannt, dad an Falls 
nacht bei und gutbefegte Tanzmuſik anzutreffen ift und bitten um gätigen Beſuch. 

Johann Michael König. 
Elifabetha König, 
geb. Heyd. 
Angekommene Fremde 
vom 5. bis 10. Februar 1825; 


Im rothen Rob. Hr Belkert Hartituller, „von Bamberg, Hr: Bechtel, 
von Frankfurt aſ W., Hr, Heumann, und. Hr. Kipber, von Münden, und Hr. Car _ 
vadi, von Amſterdam, Kaufleute, Hr— Feidig, Particılier, von Würzburg, Hr. Hits 
ters, von Lahr, Hr. Burkhapb,,non, Bremen, Hr. Bits, von Schweinfurt, und Hr. 
Stahl, von Frankfurt PM Ranfleute, Hr. Graf Toner, Oberlieusenant, von 
Zweybrüden, Hr. Hennich und Hr. Mayer, Kaufleute, von Bamberg. 

* Im baierſchen Hof. Hr. Betzold, Regierungs⸗Rath, von Ansbach, Hr. 
von Brand, Oberlieutenant, von München, Hr. Baron von Hirfhterg, von Halle⸗ 
bach, Hr. Metzler, von St. Gallen, Hr. Leber, von Pforzheim, Hr. Nelbßen, von 
Aachen, Hr. Kranz, von Stradburg, Hr. Schrud, von Memmingen, und Hr. Anz⸗ 
mann, : von Augsburg, Kaufleute, Demoif. Pland, Reutbeamtens Tochter, von Reis 
fenfelö, Hr. Scherpff, Kfın. von Würzburg. 





burg, Kaufleute, Demoif. Dipgucait, pou Andda E 
amd Hr. Dolkiisfcher, von Erg Brut * 
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Sm ‚wilden Manı. Hr von Hofmanıt, Geifllicher, von Strasburg, Hr. 
Berthoͤld, Deeonem;, von Neuburg, Dr. DOberhaufer, Zabrifant, von Straubing, 
Mad. Egner, Landrichters Gattin, ; von Bamberg, Mad. Lindner, Pfarrers Gat-⸗ 
tin, von Entenberg, Hr. Blumenthal, Handlungsreifender, von Frauffurt afM., 
Mad, Meyer, von Würzburg, Hr. Turban, Particulier, von Amberg. 

"gun der blauen Glote Hr. Weinmüller, Scaufpieler, von Bamberg, 
Hr. Schnaittacher, Kfm., Demoif. Laudauer, von Harburg, Hr. Santifaller, Hands 
langsdiener, von Berlin, Hr. Riſchart, Schloßverwalter, von Aſchaffenburg, Hr. 
Reinhardt, Zollbeamter, von Frankfurt afM., Hr. Braun, FZabrifant, von Det 
tingen. 

Im goldenen Adler. Hr. Held, Handlungs-Commis, von Regensburg. 

Zum Strauß. Hr. Krauß, von Würzburg, und Hr, Sceffner, von Hars 

r. Hagen, von Regensburg, 
leute, uhorft, von Lichenzell, und 
Hr. Oſchatz, von Schonhaida, Hautdlung —* . Lindau, Maler, von Dress 
den, Hr. Ranzeni und Hr. Baldi, vor Mürzbürg, Kaufleute. 

Im weiffen Roß am Heumarkt, Hr. Panzert, Babrifant, von Auers 
bach, Hr. Kaden, von Auerbach — bon Sulzbach, und Hr. Ferling, 
von Mildenan, Fabrifanten. N. er 

Im Wallfiſch. Hr. Krohlein, Fabritaut, von Neuſtadt af. 

An ber blanen FHafhe Hr. Klemann, Pfarrer, von Röthenbach. 

Zu den 2 blauen Schluͤſſeln. Hr. Ladwig, Zabrifant, von News 
firchen. ; 

Im Schwarzen Bod. Hr. Niemeyer, Handlungsgehiffe, von Senne. 


Dom Magifirat der Koͤniglich Baieriſchen Stadt Nuͤrnberg 
wird die Anzeige des Getraid⸗Verkehrs der hieſigen Schranne am 1. und 
5. Febr. 1825. hiemit zurgoͤſtentlichen Keuntniß gebracht: 
=Semaıdı | Woriger| Houe,] m—m — 
— — —* k —* | nd, 
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Montag den 14. Februar, 





Allgemeines 


Intelligens-Blatt 


Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigftem Privilegio. 








Im Berlag von Sarl Felßeder im Rathhaus gaͤßchen. 





BDBefanntmadung. 

(Die Zahlung der. rüdjtändigen Reluitiond+ und Wachtgelder an die Königl. 
Landwehr⸗Oekonomie⸗Kaſſa betr.) 

Vom Magiftrat der Königlich Baierifchen Stadt ——— 


Durch hohe Entſchließung der Koͤnigl. Negierung des Rezat⸗Kreiſes, Kammer 


des Innern, vom 21. Febr. 1820., find zwar die Reluitionds und Wachtgelder, wel⸗ 
die die vom Naturaldienft bei. der Königl. Landwehr befreiten Einwohner der hier 
figen Stadt nach Vorſchrift der allerhöchiten Verordnung vom 3. April 1807 zur 
Erleichterung ber allgemeinen alt, an bie Königl. Oekonomie-Kaſſa dahier zu zahe 
Ien a“ find, vom 1. Oct. 1819 au, auf die Hälfte herabgeſetzt worben, 
daher Am jo -gewiffer die nünftliche Zahlung derfelben zu gewärtigen war; dennoch 
aber find dieſe der von Zeit zu Zeit ergangenen fpezielfen und öffentlichen Erinnes 
rungen ohngeachtet, gröftentheild in Ruͤckſtande verblieben, fo jwar, daß ber etatds 
möäflge Bedarf der Königl, Kandbwehr » Defonomig- Kaffe dahier, eine längere Nach— 
fiht in Beitreibung berfelben durchaus nicht ‚geitattet. 

Die im Reſte gebliebenen Einwohner der hiefigen Stadt werden daher hiemit 
gemeffenft aufgefordert, ihre Ruͤckſtände an Reluitions- und Wachtgeldern binnen 
4 Wochen an die Königliche Landwehr» Defonomies Kaffa zu zahlen, oder eine 
alfenfallfige Zahlungsunfähigfeit legal nadızumeifen, widrigenfalld nach abermaligent 
fruchtlofem Verlauf dieſer Friſt, ohne weiters mit erecutiver Beitreibung berfelben 
vorgejchritten werben wird, 

Nürnberg, den 9. Febr, 1825. 


Be 


Binder, 
Küfuer, 
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Bekaununtmachung. 
(Grſtoͤhlene Sachen betr.) 

Bom Magiftrat ber Königlich Baierifhen Stadt Nuͤrnberg 
wirb hiemit befannt —— daß folgende Gegenftände entwendet wurben, als: 

I. zu Lauf vom 14, auf den 15. v. M. eine Wagemwinde, auf deren 
Stange die Aufihrift F.,64C..H. 1765, auf dem Stode aber die Buchſtaben 
P. K. und die Jahreszahl 4810 befindlich find; 

I. zu Dormiz vom 6. auf den 7. ej. 1 grüntuchener Manus »Oberrod 
mit dergl. Knöpfen; 1 dunfelblautuchener Kinder:Oberrod, noch ganz neu; 1 ganz 
neue bunfelblautucyene Jade -mit weißmetallenen Knöpfen; ı Paar neue weißbaums 
wollene Strümpfe; 1 fchwarzfeidene Halsbinde, uud 1 Päcklein Rauchtabat (ſchwar⸗ 
ser Quaf) ; endlich 

HM. zu Schönbrunn, kön. Landgerichts Ansbah, am 16Okt. v. J. ein 
ohngefähr 12—13 Pfund Federn haltended Dedbett mit blaugeftreiftem Ueberzug. _ 

Bor dem Anfauf obiger Gegenftäude wirb gewarnt. 

Rürnberg, den 8. Febr. 1825. 

Binder, 
Betfanntmadhung. 

(Die Verpachtung des doppelten’ Kramladens Nr. 8. und 9. hinter deu 

Gaͤnſers⸗Kraͤmen betr.) 

Vom Magiftrat der Königlih Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird der doppelte Kramladen Ro. 8. und 9. hinter ben Gänferd-Krämen öffentlich 
verpachtet. 

Zermin hiezu ift auf 

Dienftag den 15. Febr. Vormittags 11 Uhr 
in dem Rofale der Stadtfämmerei anberaumt worben, wohin man zahlungsfaͤhige 
Pachtliebhaber einlader. 
Nürnberg, den 5. Febr. 1825. P 
Scharrer. 


Bekanntmachung. 
(Die Verpachtung der Stadtgraben-Abtheilung vom blauen P. bie 8. 
oder vom Einflüſſe der Pegnitz bis zum eriten Thurme an ber 
'innern Stadtgrabenmauer betr.) 
Dom Magifirat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
fonnte die am 1 Februar 'd. J. vorgenommene Verpachtung oben bezeichneter Stadt⸗ 
graben-Abtheilung nicht gefiehmigt werden. Es iſt daher zur anderweiten Berpachs 


tung auf. —“ 
Mittwoch den 16. d. M. Vormittags 11 Uhr 
in dem Locale der Stadttaͤmmerei Terniin anberaumt worden, und werben hiezu 
zahlungsfaͤhige Pachtliebhaber ingeladen. 
KFuͤrnherg, den 7. Februar 1825. 
Scharrer. NRuͤffner. 
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Derfäuflihe Sachen. 


Ein grantuchener Mantel mit großem’ Krägei, ‚für eine große und ſtarke 

Derfon, fehr gut erhalten, ift zw verkaufen. 
Kuctienscehngn in ge. 

Dienftag und Mittwoch den 15. und 16. d. DM. tverden in dem von Scheids 
linſchen Hinterhanfe anf der Füll S. Nr. 311 mehrere Gegenftände an Pretios 
fen, Gold und Silber, weißem Zeuh, Kleidern, Zink, Kupfer und Meffing, Bets 
ten, Schreinzeug, dann ein aus bem ı6ten Jahrhunderte herrührenber fogenannter 
Roͤckleins anzug mit einer ſchweren Panzerfette von feinftem Golde, am den Meifts 
biethenden verkauft. 

Der Anfang ift 9 Uhr Morgens. 

Ed werben zwei nene Betten mit Ueberzügen, Strohfäden und Bettlaben um 
biffigen Preis wegen Mangel bed Platzes weggegeben in L. Rr. 885. der 
Sterngaffe. 

Ein Paar Sceibenpiftolen von Alter, 2 Paar englifche Terzerole und ein 
Käftchen zu einem Muͤnzkabinet werben verkauft. 

Ein fehr fhöner orbonanzmäßiger Karabiner für einen Gavalleriften des Bürs 

germilitärd und eine nee Muskete werben fehr billig verfanft. 

’ Es ift ein gut ausgebautes Kaͤufelshaus täglich aus freier Hand zu ver 
kaufen. 

— 8. Nr. 694 des Stoͤpfelgaßchens iſt eine Münchner Poſaune billig zu 
ver 

Ein ſchoͤnes Gewehr und ein Säbel, für einen Landwehrmann tauglich, find 
zu verfaufen. 

Getrornete Platteife, Lapperbann, marinirte Wale, fo wie Achten franzöftichen 
Senft in Töpfen, welcher im jeber beliebigen Duantität auch außer benfelben ab» 
gegeben wird, empfiehlt zur gefälligen Abnahme 

J.W. 9. Drerel, 
am Obftmarft, 

Sohann Hübner von Mittelräffelbach bemachrichtiget das hieſige Publitum, 
daß er wieder mit frifchen Latwergen angefommen if. Sie beftehen aus Wadıs 
holder, Hiften, Hollunder und Attig. Sein Aufenthalt dauert 3 Tage, und er los 
girt im weiffen Engel 8. Nr. 826. im Engelsgaͤßchen. 

Die Landtagsverhandlungen ded Königreich Baiern von 1819, 14 Bände, 
und von 1822, 12 Bände nebft 9 Beilagenbänden, danng 19 Hefte Landtagszei⸗ 
tung nebit dem Repertorium von 1819, das Drgan bed Handeld, die Presbytes 
rien, und mehrere Jahrgänge vom Friedens⸗ und Kriegs⸗Kurier und Intelligenzs 
blatt von Nürnberg find gut gebunden um billigen ** zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt die Joh. Andr. Endterf che ⸗und Papierhandhung in 
Rürnberg. 

Eine ganz neue vier Ellen lange ———— ein ebenfalls neues Spinn⸗ 
rad mit einem zinnernen Lauf und vler Fluͤgel Tafelfenſter werden weggegeben. 
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Zwei Defchen von ftarfei tech, noch wenig gebraucht, mit dazu gehörigen 
Roͤhren, find zu verkaufen, 
Ein noch fat ganz sreler Dffenbadher Wagen ift zu verfaufen. 


‚Sachen die zu faufen gefucht werden. 
Einige Ballen gutes‘ befchriebenes Makulaturpapier wird zu kaufen gefucht. 
Sn L. Rr. 765 fucht man einen noch gutbefchaffenen eifernen Ofen mittlerer 
Größe zu kaufen, welcher im Zimmer geheist werden kann, 
| Es wird ein Reitzeug zu kaufen gefucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


In der Geiersbergſtraße 8. Nr. 284 it eine ſchoͤne Bewohnung an eine ſtille 
Zamili⸗ oder an einen einzelnen Herrn am’ Ziel Walburgis zu vermiethen. 

In 8. Nr. 1016 der innern Laufergaſſe iſt die zweite Etage an eine ſtille 
Familie am Ziel Walburgis zu vermiethen. 

In dem Garten Nr. 110 vor dem meuen Thor it eine Sommerwohnung zu 
vermiethen. 

Ein möblirted Zimmer ift täglich an ein Franenzimmer zu vermiethen, bem 
and) die Koft dabei gegeben werden kann. 

An eine ftille Familie ift der zweite Stof in 8. Wr. 804 am Egidienplas 
täglich oder am Ziel Walburgid zu vermiethen. 

Sn L. Rr. 164. ber Oberwöhrbftraße ift der Ste Stot am Ziel Walburgis 
an eine ftille Familie zu vermiethen. 

Es ift eine Wohnung von einer Stube, mehreren Kammern, Küche, nebft 
dem Waffer im Haufe und andern Bequemlichkeiten an eine ftile Familie am -Ziel 
Walburgis zu vermiethen. 


. Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 
Ein Staatediener mit Familie, wohnend in L. Nr. 413 der Ludwigsſtraße, 
wuͤnſcht am Ziel Walburgis in einer heitern Straße ein hübſches Logis zu 
miethen. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden. 
Eine Magd, welche kochen kann und ſich allen haͤuslichen Arbeiten unterzieht, 
wird taͤglich in Dienſte zu nehmen geſucht. 
Ein junger Mannz der mehrere Jahre bei Herrſchaften diente und mit ſehr 
guten Atteften verfehen ift, auch gut ferviren fan, nnd mit Pferden umzugehen 
weiß, wuͤnſcht fogleich in Dienfte zu treten, Das Nähere ift in der Waizenftraße 
L. Nr. 270 zu erfahren. — 
Es wird eine Kindermagb von gefeztem Alter gefucht, bie Liebe zw Kindern 
Bat und mit einem neugebornen Kinde forgfam umzugehen verfteht, Nähere Aus⸗ 
tkunft giebt Frau Pech, Gefindeverbingerin, an der Bergſtraße. 


am 


Derforene, gefundene, und entwendete Sachen. 


. &8 ift Iemand ein Hund, ruffifcher Rage und ſchwaͤrglich von Barbe, zuge⸗ 
faufen. Das Nähere im Imtelligenz-Eontteir. 

Ein ſchwaͤrzlicher Pudelhund hat ſich vergangenen Dieyfiag verlaufen, Der 
jenige bem er zugelanfen ift, wirb gebeten es im Intelligenz⸗Comtoir anzuzeigen. 

In der Gonbitorei bed hiefigen Theaters hat Jemand ein großes Merinos 
halstuch fiegen laſſen. Die reditmäfige Eigenthümerin kaun felches in 8. Nr, 487 


in Empfang nehmen, f 


Vermiſchte Nachrichten. 


Masken Ball.) Ich gebe mir die Ehre hiedurch anzuzeigen, daß kuͤnftigen 
Dienttag, als an Faſtnacht, Maskenball im gofdnen Adler gegeben wird, unb 
fchmeichte mir eines zahlreichen Beſuchs. Anfang she. Entroͤe 56 fr. 

Nürnberg, den 8. Febr. 1825, 

4. Eckert. 


Wohnungsveränderung und Empfehlung) Da ich meine bisherige Woh—⸗ 
nung im Plobenhof am grünen Markte verlaffen und dagegen mein erfauftes Haus 
am Schleiferfteg $. Nr. 66 gwifchen ben Fleischbänten bezogen habe, fo nehme ich 
hievon Beranlafung mid und bie Meinigen unferer bisherigen verehrten Nachbar⸗ 
fchaft beſtens zu empfehlen und der jegigen zur guͤtigen Aufnahme Damit vers 
binde ich zugleich die gehorfamfte Anzeige an meine hohen Gönner , Freunde und 
das fchägbare Publikum, daß ich fernerhin mein Gefchäft in PVerfertigung großer 
und einer ihren, deren Wiederherftellung, und ben Handel bamit wie bisher fortfege, 
vorzüglich mit einem Affortement fehr fehöner Stock-Uhren, welche Viertel und 
Stunden auf Stahlfedern ſchlagen und repetiren, auch dergleichen, die blos Stuns 
ben und halbe Stunden fchlagen und repetiren, verfchen ‚bin, mıd mic, beitreben 
werbe Ihren Wünfchen und Forderungen wohl und billig zu entſprechen. 

Georg Ehriftoph Albrecht Ebermeyer, 
j Großs und Klein⸗Uhrmacher. 

Berbindungsd- Anzeige) Mit der Anzeige an unfere hiefigen und audwärtis 
gen Auverwandten und Freitnde, von unferer heute vwollzogenen ehelichen Verbin—⸗ 
dung, vereinigen wir zugleich die, daß wir unfer erfauftes Gajtwirthöhand zur 
‚ Schranfe, am Thiergärtnerthor, bezogen haben, 

Wir empfehlen uns bei diefer Gelegenheit unferer hechgechrten Nachbarfchaft 
zu gütiger Aufnahme und Wohlwollen, und in Hinficht auf unfere Wirthfchaft zum 
Befuch, wobei wir verfprechen, fowohl durd warme Speiſen and gute Getränfe, 
als auch durch freundliche und billige Bedienung, ms mw Zufriedenheit unferer 
werthen Gäfte und Abnehmer zu erwerben. u 

Nürnberg, den 14. Februar 1825. Be 

Georg Seybold, Gaftwirth zur Schranfe. 
Kunigunda Seybold, geb. Lüders. 
(Empfehlung.) Daß ich die von dem Lohnkutſcher Herrn Med zu Goſten⸗ 
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hof kauflich Abernommene Rphmfitidierei nunmehr bezogen habe, brütge ich hierburdk 
zur Nachricht und bittenein verehrliches Publifum, mich mit recht zahlreichen Aufs 
trägen zu beehren, wohnt id es an prompter und billiger Bedienung nicht ermans 
geln laſſen werde. An hyo⸗ 

Zugleich empfehle ich mich meiner werthen Nachbarſchaft zur guͤtigen Aufnah⸗ 
me und Wohlwollen heſtens. 

Goſtenhof, den 12. Februar 1825. 

Bere Johann Georg Groß, 
- Stadt» und Landfuticher. 

(Ehelihe Berbindung und Empfehlung.) Unſere geftern vollzogene eheliche 
Berbindbung zeigen wir biemit unfern werthen Freunden und Berwandten ergebenft 
an, und empfehlen und berfelben, fo wie auch unferer werthgeſchätzten Nacbars 
ſchaft zur fernern Freundfchaft und Gewogenheit. 

Nürnberg, ben 14, Febr. 1825. 

f Friedrich Eſaias Volk, 


Maria Spbilla Friederika Voltz, geb. Doͤrrfuß. 

Wohnungsveraͤnderung.) Daß ich meine Bewohnung L. Nr. 1004 verlaſſen 
babe und in L. Nr. 1003 zu Herrn Diſtrictsvorſteher Walter gezogen bin, mache 
ich hiemit befannt und empfehle mich zur fernern Gewogenheit. 

Winkler, 
pens. Artillerie» Oberlientenant. 

(Tanzmuſik.) Am 15ten d. M., als an Faſtnacht, it Tanzmufif auf dem 

Sciephaus zu St. Johannis und bittet um zahlreichen Befuch 
Regina Büttner. 

Nedonte.) Dienftag den 15. d., ald an Faftnacht, iſt Redoute in Amfterbam 
zu Wöhrd. Entree 50 fr. 

Mufeumball.) Daß an Faſtnacht den 15. d. M. fleiner Ball im Mufeum 
ift, wird den Mitgliedern hiemit wiederholt befannt gemacht. 

Nürnberg, ben 12. Febr, 1825. Borftand des Mufeums, 

(Auerbieten.) ine honette Wittwe wünfcht Kindern im Nähen und Strik⸗ 
fen Unterricht zu ertheilen. 

(Belanntmachung.) Dur die Befanntmahung bed Borftands der Holleders 
ſchen Leichenkaffe, daß an den Einfammler Reichenbah, — welder VBormwurföfrei 
einen Zeitraum von 30 Jahren feinen Poſten vorftand — weder Vierteljahrgelder 
noch irgend ein Leggeld bezahlt werben fol, fieht fich der Unterzeichnete veranlaßt 
bemerflich zu machen: daß ed dermal noch nicht erwiefen ift, ob Reichenbach mit 
einem Grunde bed Rechtd von feinen langjährigen Poften entfegt werden kann. 

Die deshalb fchön öfter wiederholte Bekanntmachung, die zudem ohne Bors 
wiffen bed gewählten’ Ausſchußes der Mitglieder diefed Leichenkaſſe⸗Inſtituts ges 
ſchah, erfcheint ſonach voreilig, und bie durch die deöhalbigen Inferate ergangenen 
Koſten, müffen daher als übel Verwandt erfannt werben, 

Dieſes glaube ich bei noch uneuntſchiedener Sache Iffentlich und in ber Eis 
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genſchaft als erwählter Kaffebeifiger, ohne deſſen Vorwiſſen eine Maßregel der Art 
nicht ergriffen werden konnte, befannt machen: ya 'ürfir, - | 
| ! ZI Muͤhlenſchlaͤger, 
Mitglied und erwaͤhlter Kaffebeifiger des 
Hollederfchen Leichenkaſſe⸗Inſtituts. 
Kanzmufit,) In dem Lohbauerſchen Gaſtwirthshaufe FH?’St. Johannis ift 
am 15ten diejes, ald an Faftnacıt, gutbefehte Tanzmufit anzukreffen, wozu Gönner 
und Freunde höflichit eingeladen werben. ms 
(Zanzmufif.) Bei Unterzeichnetem ift künftigen Dienftag, als an Faftnacht, 
gutbefegte Tanzmuſik anzutreffen. 
Georg Michael Schöner, Gaftwirth zum gelbmen Hirfchen in der Moſtgaſſe. 
(Maskenball.)  Unterzeichneter madıt hiemit befannt, daß Dienftag ben 15. 
Febr. ald an Faſtnacht bei ihm der bisher alle Jahre ftattgehabte Maskeuball 
gehalten wird. | nr 
Auch wird er an prompter und reeler Bedienung nichtd ermangeln laſſen, 
und fchmeichelt fi daher mit einem zahlreichen Zufpruch bechrt zu werben, 


Eintrittöpreis 24 Ir, | 
= ' Brand, zur rothen Gloce 


” imn Wöhrd, 


Angekommene Fremde 
vom 10. bis 12. Februar 1925. 

Im baierfhen Hof. Hr. Scheuerer, Kfm. von Stuttgart, Hr. Dow 
tor Nahr, von Neumarkt, Frhr.v. Bieregg, Obrift, und Hr. Doctor Mayer, Confws 
lent, von Vilsbiburg, Hr. v. Berg, Kaufmann, von Schweinfurt. "2 

Im rothen Roß. Hr. Thäter, von Um, Hr. Permanerter, von Kitingen, 
Hr. Schirmer, von Bafel, und Hr. Schallbruck, von Elberfeld, Kaufleute, Hr. Land⸗ 
graff, Oberlieutenant, von Neuftadt a. d. 9. 

Im wilden Mann. Hr. Schmidt, Gutebefiser, ven Mafdenwind, Hr. 
Arnold, Kaufmann, von Tüngersheim, Hr. Kletniger, Pfarrer, von Karaffın 

In der blauen Glode Hr. Sell, Handlungs⸗Commis, von Darmitadt, 
Hr. Lemelsfeld, Großhändter, und Hr. Epitein, Haublungsdiener, von Prag, Hr. 
Pappeuberger, Partieufier, von Münden, Hr. Impedhofen, von Segnitz, und Hr. 
Haugendobter, von Et. Gallen, Kaufleute. m 

Zum Strauß. Hr. Peter, Yehrer, von Großhaslach, Hre Heuber, Theos 
flog, von Ellingen. ? ip " 

Im goldenen Radbrunnen Hr. Geiſendörfer, Weinhaubter, von Kiy 
zingen, 2 Brhafe i 
Im weiffen Kreuz. Hr. Hagen, von Cismerszeljsund Hr. Deinhardt, 
von Leipzig, Kaufleute, Hr. Erhard, Handlungsdiener, von Bairaberg. 

Im goldenen Ochſen. Hr. Bieber, Fabritgnt, gar Dinkelsbühl. 

Im weiffen Rod am Heumarft, Hr. Rofenderg, Kanfmam, von Min 
hen, Hr, Gollwitzer, Fabrikant, von Ullersricht. 
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3 um Sebalb. Hr. ad), Schullehrer, von Hemhofen. 
Sm goldene n ht Wr “Hr Moger, Fabritant, von Göppingen. 


Woentliches Verzeichniß 
der Setraueen]‘ Sebornen, und Geftorbenen in hiefiger Stabt. 
— Getraute. 
Den 6. Febr. Years“ Ehriſtian David Thierfelder, Strumpfwirker, mit Yuna 
GSatharina Reinhard, von Lauf. 
— — — — * Zohann Georg Franz, Getraidmeffer, mit Eva Margas 
3 retha Bezzelt, von hier. 
u un — Johann Martin Leopold Widhalm, Inftrumentenmacher, 
mit Aloyſia Wagner, von Pullenried. 
— 8 — — Joſeph Woͤtzer, Buͤrſtenmachermeiſter, mit Maria Helena 
Cramer, von hier. 
—— —— Georg Conrad Gröſchel, Bierwirth, mit Margaretha 
Barbara Heid, von Emskirchen. 
— 11 — — Melchior Häberlein, Meſſinggeſchmeidmachermeiſter, mit 
Eliſabetha Barbara Heyden, aus Schwabach. 
Getraut 6 Paare. 


| GSeborene. 
en 235. Jam. 1825. Margaretha Amalie Carolina, Tochter des Kaufmanns 


D 
Erämer. 

— 235 — — Maria Katharina Luiſe, Tochter des Großpfragners 
Stichauer. 


Eberhardina Sophia, Tochter des Kaufmanns Landmann. 
Johann Egydius, Sohn des Kleidermachers Ziegler. 
Hieronymus, Sohn des Porzellainmalers Weikmann. 
Maria Barbara Eliſabetha, Tochter des Bipmuthmalert 
Reizamer. 
— — Johanna Margaretha Chriſtina Mathilde Gansbauer. 
29 — —. Johann Sebaſtian Andreas, Sohn des Zinngießers Wagner. 
— — Anna Sophia Suſanna, Tochter des Feilenhauermeiſters 
Ammon. 
Johann Georg, Sohn des Graveurs und Malers Fries. 


II 
tl 
Ir 


Be 


0 — Johann Paul, Sohn ded Rothgießerd und Verlegers Papit. 
— — — Fra Johann Ehriftoph Michael Steffel. 

— — —- — Joſeph, Sohn des Thorſchreibers Klein. 

— 51 — ns) Sabina Satharina, Tochter des Ahlenjchmidmeilterd Lindner. 
— 2. Fer —. — — Friederika, Tochter des Bierwirths Dietrich. 


— — —  Hhralta Chriftina Felicitas, Tochter des Dachdeckermei⸗ 
fierd Schmid, 
s Mit 1fa Bogen Beilage.) 
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Den 2. Febr. 1825. Anna Maria Sabina, Tochter des Rothgerbermeiſters 
ah Eberhard. „un .. 
— 3 — — . Baumann, todtgeborge, Tochter des Badmeiſters und 
\ Magiftratsraths Baumann, i 
Beboren 18... 8 


Geſtorbeae nen 

Den 29. Jan. 1825. Andreas Muͤller, Bierwirth und Kleinpfragner, alt 35 
' Jahre, Lungenſchwindſucht. 

— 5 for. — Margaretha Schwarz, Ehefrau des Saamenhändlerg 

Schwarz, alt 58 Jahre, Folgen barter Niederkuuft. 

— — — — Scham Veit Grau, Sohn des Bädermeifterd Grau, ait 
ı Monat, BZage, Brand. 

un, ee: — Baumann, tobdtgeborne Tochter did Badmeiſters und 
Magiftratsraths Baumann. 

— — — — Marin Auguſta Carolina Wilhelmina Weigel, Tochter 
bed Kaufmanns Weigel, alt 24 Wochen, Folgen 
eined Zahnfiebers. 

— — — — Anna Margaretha Juliana Karolina Pilipp, Tochter des 
Gaſtwirths und Garkochs Pilipp, alt 1 Jahr, Stickfluß. 

— — — — Anna Maria Sabina Eberhardt, Tochter des Rothger— 

IJ bermeiſters Eberhardt, alt 1 Tag, Brand, 

— — — — Dorothea Maria Höger, nachgelaſſene Wittwe des vors 
malig Neichöftade Nuͤrnbergſchen Raths Conſulen⸗ 
tens und des fränfifchen Kreiſes Geſandten Höger, 

alt 85 Jahre, Schleimſchlag. | 

— 4 — — Johann Paul Herrmann Schaͤffler, Sohn des Schreinere 
‚Schäffler, alt 22 Wochen, Stickfluß 

— — — — Anna Katharina Friederika Freifrau v. Pechmann, Ge— 

mahlin bed K. B. Hauptmannd Freiberen von 
Pechmann, alt 33 Jahre, Lungenfucht, 
— 5 — Anton Lorenz Reif, Nadels und Fiſchangelmachermei— 
r,  fter, alt 27 Jahre, Stickfluß. 
— 6 — — Georg Sigmund Ochlig, Schreinermeiſter, alt 73 Jahre, 
| Entkraͤftung. 
— — — Johann Bierling, Papiermacher, alt 79 Jahre, Altersſchwäche. 
— — — — Lorenz Moritz Heinrich Wagner, Sohn des Bierwirths 
Waggner, alt 11 Monate, Lungenſucht. 
— — — — SESEamuel Carl Chriſtoph Freiherr Haller von Hallerſtein, 
qquiescirter Königl. Baier. Communal-Adminiſtrator, 
"alt 65 Jahre, Entzundung. 
— — — — Kuigunda Johgmıa Sıeöffler, Tochter des Schreiner 
meiſters Schäffter, alt 25 Wochen, Stieflug. 
Geſtorben 16. 
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Allgemeines 


Intelligeng Blatt 


Der 


Stadt Nürnberg 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von 1 Paiern allergnädigftem — 








Im Verlag von Carl Felßecker im Rathhausgaͤßchen. 





Befanttmadung. 
(Seftohlene Sachen betr.) 
Bom Magiftrat der Königlich Baierifhen Stadt Rürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß Folgende Grgenitände entwendet wurden, als: 

I. gu Nürnberg am 10. d. M. ı grüntuchener, och ziemlic gut erhals 
teuer Manns Dberrod mit Reihen mit Tuch überzogener Knöpfe, ſchwarz baum⸗ 
wollenſammtnem Kragen unb filberfarbenem Katrunfutter; 1 ſchwarztuchene Pantas 
Tonhofe, ſchon gewendet, mit breitem zum Schnallen eingerichteten Bund; 1 weiß: 
battiitenes mit G. roth bezeichnetes Halstuch und 1 Paar dunfelgräne waſchlederne 
Handfchuhe; dann 2 dunkelblautuchene Oberröcke näch. modiſchem Schnitte mit über 
fponnenen Knöpfen und von filberfarbenem Futter, in deren eine Tafchen ein weißleinened 
Sacktuch mit rothen Streifen und ein meffingner Tabafitopfer waren; vom 6. auf den 
8. ej. ein Oberrock von weißem und gelbgegittertem Kattun mit Tiegendem Kra⸗ 
gen und weißleinenem Kutter im Leibe; dann am 26. v. M. ein fehr alter, 
shngefähr 3 1/2 Roth ſchwerer filberner Eß⸗oder Arzneiloͤffel, welcher vorn rund if, einen 
gemuſchelten Fuß hat, inwendig vergoldet, an der Auſſenſeite aber matt in Silber. 
und mit einem goldenen Rändchen eingefaßt ift, mit bey dazugebörigen - gleichfalls. 
ſehr alten braunledernen mit Goldzierrathen verfeßlenen, innen mit blauem Taffent 
aus geſchlagenen Futteral; 

N. zu Sündersbühl vom 22. auf ben 23. v. M. 1 ans, gelb⸗ und 
Kllagegitterter Oberrot von Weberzeug; 1 ſchwarztaffentner Fleck; 1 weiße Haube 
mit Spiken; ı mit Perle geftidte Haube von ſchwarzem Sammet wit ng 
denen Bändern und 1 meffingner Leuchter. 

Bor dem Anfauf obiger er ar —— * — 

Rürnberg, ben 12. Gebr. 1825. 


\ 
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Befanntmadung 

Es ift bekannt, daß mit dem 1. Juni d. I. das Hopothekengeſetz vom 1. Juni 
1822 in Wirkſamteit treten wird. 
Das Hypotheken⸗Amt des unterzeichneten Gerichts ſieht ſich unter Beziehung 
auf $. 63. Ro, 5. der Inſtruction uber deu Vollzug des Hypothefengejeged, vere 
ahlaf, die Behheiligten hieburch aufguforbern, fowohl bie noch. rädfäindigen An⸗ 
mieldungen von Hyporheken, es moͤgen dieſe im fruͤherer oder in neueſter Zeit, auſ⸗ 
ſergerichtlich oder nad, Vorſchrift der Geſetze, gerichtlich entjtanden feyn, als au 
die Anzeigen der auf, den Immobilien haſtenden Redllaften, graudherrlichen Rechte, 
Eigengelder ıc. zeitlich ju machen um hm Annie die Vollzie hung des Hypothelen⸗ 


geiehed nicht zu erfchweren. 


. — wird hiemit bie Abtheilſiüg · des Hppothen⸗ Buchs dahin bekannt ger 
acht, daß 
a) für bie Stadt pwoͤlf Bände angelegt wurben, nämlih für bie 1710 
Häufer der: Sebalder Seite ſechs, uud fur die 1578 Häufer der Lorenzer 
Seite fünf, fo daß im jedem Bande nadj Ber Nunimernreihe der Häufer 
300 eingetragen werden, ausgenommen den ſechſten, wohin die Hänfer- von 
No.1501. bis 1710; der Sebalder Seite, und dem eilften, wohin die 
Häufer von No.1201. bis 1578. der. Lorenzer Seite aufgenommen werben, 
Der zwölfte Band it für. die unbeweglichen. Kramläden und Pfeilerges 
baude, für die Mühlen der Nothſchmidsdrechsler und für die fruchtbringen« 
den Realrechte beftimmt. 

57 Far die mit gutsherrlider Gerihtöbarfeit verſe heuen Güs 
ger,. tdelche zum SHppothefen-Amte des Kreisgerichts gehören, iſt ein bee 
fonderer' Band des Hypothelenbuchs formirt werden, 

Naruberg, am 5: Febr. 7825, — 
Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Mer. 
Heb, oil, 


Betanntmadung. 
Som Königlich Baientäen Kreis und Stadtgeridt Küruberg 
wird das zur Johann / Vachar Ftorſchen Konkuroͤmaſſe gehörige unbewegliche Ver⸗ 
veöden wiederholt zur Verſteiger oug che hracht. 
eEs beſteht in gug uded ai 
dem fe Iſter Claſſe zum weißen Roͤßlein, in der. Irrergaſſe gelegen, 
wit 8. No298 bezeichnet, ſammt Seitengebäuden und Anbau, auf welchem 
die ordentlichen und. -auiflewordentlichen Steuern uud bürgerlichen Abgaben 
unb Laften;; dann ein jährliches,, Eigengeld zu.15 fr. zur Stiftung des Eul⸗ 
tus haften di an 
Zur Verſteigerung iſt Tagsfahrt, guf dem BR 
28. Febr. d. 5. Vormittags. 10 Uhr 
wor dem Abgeordneten des Gerichte, Kreide und SiadtgerichtdsRarh von Mäder 
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„enberanttt, „Hei welcher diejenigen, ‚welche ben. gun werſteigernden Segenſtand 
"fon gefimust und fich Aber ihre veſthes— uud ‚Zahlangefehigfeit -auszmweifen ‚neh 
mögen ſtud, auf dem hiefigen Rathhäufe, cin. dem Kadtgerichtlichen Locale, F 
a iifienszimmmerRo.'r1 ihre Angebote ua rriocei zu ‚erklären, ‚mub.mash ecfoigien 
Erinnernugen ber Intereffenten das Meitere zu gewärkjaeit 
vis dahin konnen Kaufsluſtigthe wenn ſie den vertauflichen Gegenſtand naͤher 
<hejehen wollen, ſich im Haufe 8. No⸗Aas melden, Pon pet gexichtlich auft 
menen Schaͤtzung aber ſich in der Kegiſtcatur des Gerichtd"änterrichten, genpsus 
Muͤruberg, den 9. Febr, 1825. har 

REINE Si nn 


. 3 Nntsja Es 
(Ro. 3632.) ae Brenner, 


TE 
Verkaufliche Sachen. 

Getrocnete Patteife, Capperbaun, marinirte Yale, Achte Braunfchweiger Wir 
fte, feinft. ruffifch. oder Caravan.» Chee, ſo wierächten franzöfichen -Seuft in Töp- 
fen, welcher in jeder belichigen Quantität: auch außer denſelben abgegeben wird 
_ »ernpfichlt zur gefälligen Abnahme V 
J. W. H. Drexel, 
am Obſtmarkt. 

Ein, nicht allzugrehes Haus auf ber Lorenzer Seite, mit allen Vequemlichtei⸗ 
ten verſehen, iſt täglich zu verkaufen ober zu vermiethen. 

In S. Nr. 566 der Bindergaffe find drei Ordonnanzgewehre für Landwehr⸗ 
moaͤnner, drei" Brunngneimer nebſt Rad und Baftfeil und acht Flügel Scheibenfen- 
‚fer-zu verkaufen. 5 

Eine große Partie abgelangte Afche ift zu nerfaufen. 

“Eine Seifenfleder « und Lichterzicher-Realgerechtigkeit "ift- mebft dem Kram. zw 
werfaufen. 

Es iſt ein maſſiv gebautes Hand mittlerer Größe zu verkaufen. 

Im Kraͤmersgaͤßchen iſt ein gut —— zu verkaufen. Es kann 
vom Kaufſchilling eine bedeutende Suucienſn mYuszent. darauf ſtehen bleibean. Naͤ⸗ 

here Auskunft in der Judengaſſe Ra 107.27 —— Yus 
een 8. R0.404. ift ein gutes brauchbares Zugpferb mittlerer: Größe, zu ver⸗ 
aufen. 4 RIM yir U olupain : 

2" Bin einer gangbaren Strafe iſt ein Haus mitsteyer Größe, welches. anffer vie 

fen andern Bequemlichkeiten au ——— hat, zu. verlaufen. 

1650 Stuͤck noch gutbeſchaffene Soͤllerſteine Madıgu-wertaufen. - 

Fine Partie abgelaugte Aſche iſt in Wöhrb No. 71 ju verlaufen. 
| Bauer’s tentfch lateinifches ericon md) Buttmann's große. griechiiche: Gram⸗ 
watit, in Halbfranzband, beide ganz gut beſchaffen, find in SIND, 168: zu ver⸗ 


kaufen, 
Wachſtehende Bhdjer- werden, aebſt mehreren andern; 'billig- abgegeben: Dow 
Kerr, I W., Jaͤger⸗Practien x., [ne RETTET WERTET RERZ "0 UA P·⸗ 


Da — 


— 


Fan Ei re Beh 
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GhantsöForftwirihfchaftsichre, 1818. ; Borkhaufen’s Handb. der Foritbotanif ıc., 
2 Bde, 1800— 1803.5 Orphal's, W. C., Jaͤgerſchule, 3 Bde., 1806—1808.; 
‚Dörrerd Real⸗Inder, 2 Thle. in 1 Bd... 1878 und 1825.; Heinrich, C. G., Hands 
buch ber deutichen Reichsgeſchichte, 1800 3. Eunler's Anleit. zur Algebra, herausgeg. 
von Gräfon, 2 Thle., 1796—1797.; Doolin von Mainz, Garler., 1787. 
Es iſt ein’ noch wenig gebrauchter Wiener Wagen, ſowohl zum Gebrand in 
der Stabt ald zur ae tauglich, um bei; billigen Preis von 50 Carolins zu ver 
kaufen. 
Ein noch wenig getragenes — Kleid fuͤr ein Mädchen von 

iS 16 Jahren ift zu ‚perfaufen..in Lu Mg, 496. ber Brumnengaffe. 


Sachendie zů kauͤfen geſucht werden. 


Es werden harte Dielen baldmoͤglichſt zu kaufen geſucht in L. Nr. 161. der 
Oberwoͤhrdſtraße. 

Ein noch brauchbares ſtarkes Kellerſeil wird zu kaufen geſucht. 

Es wird eine gut fingende Heidellerche zu kaufen geſucht. 

Es werden eine oder zwei alte Guitarren von gutem Tone zu billigem Preiſe 
zu kaufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

Am Hauptmarkt iſt eine Hofwohnung am Ziel Walburgis oder Lorenzi an 
Perſonen ohne Kinder zu vermiethen. 

Nahe am Sofephöplag auf der Sommerfeite it ein hübſches Logis mit Bett 
und- Möbeln an einen Iebigen Herrn zu vermiethen, der auch bie Aufwartung bas 
bei haben kann. 

. — Jakobsplatz iſt eine Bewohnung an eine ſtille Familie täglich zu ver 
miethen 
Eine Sommerbewohnung mit mehreren Bequemlichkeiten und ein Sommerfäl 
dien vor dem Frauenthor find zu permiethen. 
Es iſt ein helled Logis mit Möbkhn an einen ledigen Herrn täglich zu vers 
miethen, der auch dabei die Aufwartuug haben kaun. 
Im Fuchſtſchen Kafferhauſe am Detmmıt. = Nr. 901 find awei Logis am 
Ziel Walburgis zu vermiethen. 


In der Tehelgaffe iſt ein ‚Logis mit ‚Bett ’nid Möbeln An einen lebigen Fo 
. täglich zu vermiethen. 

In Rr. 51: auf dem Hauptwartte bei den GSeifenfieberläden ift ein Kram 
täglich zu wermiethen;. 
m Rabe am Martte iſt eine Ziumdws hung, beſte hend aus einer Stube, Kam- 
mer, Küche, Vortennen und Holgiage, am eine ſtille Familie am Ziel Walburgis 
zu vermiethen. ... 
* In eine Den Aeatfeligften Hanptfivaßen ift ein Rogis von 5 Bimman, Kam⸗ 
wmern and Bäche am Ziel Walburgis zu vermiethen. 
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In einer der Iebhafteften Straffen it im erjten Stod eim ſchdͤues Logis, ber 
‚ftehend aus 3 Zimmern an einander, wovon ?2tapezirt find, 2 Kammern, Küche, 
‚Holjlage, gutem Waſſer im Haufe, nebſt andern vorzügfichen Bequemlicjkeiten, an 
eine ftille Familie, oder in einzelnen Abtheilungen an ledige Herren Beamten, mit 
‚eder ohne Möbeln, täglich oder am Ziel Walburgis zu vermiethen. 

In Fir. 8. No. 1062. ift eine helle Wohnung, befichend in 2 Zimmern, 1 
Cabinet, 2 Kammern, Küche, Holzlage, einem Höfchen, Keller and Waſſer im Haus 
.fe, bis Ziel Walburgis zu vermiethei 

Ja Lit. 8. No, 639 iſt eine fröitishfiche, ſchöne Wohnung, beftehend in 2 


Zimmern, 5 Kammern, 2 Küchen, Speifefammer, Boden, Keller und bem Wafler 


im Haufe, entweder täglich ober Bis Ziel Walburgis zu vermisthen, 
» Ein fehr großer ehemaliger Heuboden, fo wie einige andere Böden, find am 
Yanierplas in 8. Nr. 639. einzeln oder miteinander, entweder fogleic oder erft 
fpäter, zu irgend einer Benügung zu vermiethen. , e 

In dem Haufe 8. Rr. 350. an der Nabbrunnengaffe it die erfte Etage, ber 


fichend in zwei Stuben, Kammernıc; nebit andern Bequemlichkeiten, am Ziel Wal⸗ 


burgid zu vermiethen, 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. . 

Eine ftille Familie fucht eine helle trodne Wohnung von 2 Zimmern, Kam⸗ 
mern, Küche uud fonftigen Erforderniffen am Ziel Lorenzi zu miethen, 

Eine Heine Kamilie ohne Kinder fucht in einer angenehmen Gegend am Ziel 
Walburgis eine nicht allzugroße aber helle trodene und freundlihe Wohnung zu 
miethen. | 1 

Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die inDienfte geſucht werden. 

Eine Perſon, welche ſchon mehrere‘ Jahre bei angefehenen Herrichaften in 
Dienjten ftand, Kleider machen und feine Möfche’beforgen kann, überhaupt in 
alfen feinen weiblichen Arbeiten nicht umerfahrenifiy wuͤnſcht ald Stubenmäbds 
chen oder Kindsmagd hier oder auswärts unterzufommen, . a 

Eine brave Hausmagd, die audı iebe zul Kindern hat, wird in Dienfte zu 
nehmen geſucht. Das Nähere im Intelfgenz. Comteir. 

Fin auswärtiger junger Menſch wünſtht dahier die Lebfüchnerei oder fonft 
ein huͤbſches Gewerb zu erlernen. Näheres im Intelligenz-Comtoir. 

Es wird ſogleich eine folide Perſon jir Kindern’ gefucht, Sie muß aber mit 
fehr guten Atteften verfehen ſeyn, welche bezeugen, daß ihr fchon Kinder anvers 
traut waren, und. fie diefelben zur Zufriedenheit der eltern behandelte, Dad Rs 
here ift auf dem Hauptmarkt 8. No. 17 zu erfahren, 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehmen gefucht werden- 


Man fucht gegen 5 pCt. Zinfen 600 fl. auf einen Güterwerth- von 1800 fl., 
und 300fl. auf einen Guͤterwerth von 900— 1000 fl, im k. Landgericht Potten⸗ 
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* gegen erſte Hpnorhet bäftmöglichtt, aber ohne Unterhändfer, aufzuuchmen. 
fe Nachricht in 8. No. 140. 
—9000 il. werden als Auo loſung zur efften Hypothel in's k. Landgericht Schwa- 
"sach; ingleihen 4500 fl. anf ein großes iithehais an der Landſtraße, verbun- 
den mir 54 Morgen Grund⸗ und Figenföpten. gu enmmeinmen ‚gefucht. Das Nähere 
"im Sutelligenz-Gomfete, 
Gegen erite Hyperbef find BR F verleihen. Näheres in 8. Ne. 55. 

beim Schleiferſteg. 

800 und 2000 i Bi Auf —— zu verleihen. 

In das k. b. Land aerich E de’ werden gegen den neugefchägten Werth von 
.10730fl. nur 3800 fl., aber Me: nterhändier, aufzunehmen geſucht. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Vergangenen Sonntag hat Jemand bei Hrn. Ertel, Wirth, in der Enten» 

Affe, eine hellblautuchene Haube gegen eine aubere dergleichen, wahrfheitlic aus 
— verwechſelt. Man bittet letztere gegen die ſeinige auszutauſchen. 

Vergangenen Sonnabend den 12. d. M. wurde vom neuen⸗ bis zum Spitt⸗ 
lerthor eine Blahe uͤber einen Guͤterwagen verloren. Wer ſolche gefunden oder 
in Verwahrung genommen hat, beliebe fie in den 2 blauen Schluͤſſeln gegen eine 
Yare Belehnung abzugeben. 

WVergaugenen Domnerflag den 10. Febr. hat ſich ein junger weiſſer Spitzhuud 
erlaufen. Wem ſolcher zugetaufen iſt, wird gebeten ihm in 8. Ar. 1377 zurück 
Nubt ingen. 

Am 13. b. M. wurde ein Sacktuch verloren, nm deſſen Zurückgabe in "dus 
Sutelligen-Eomtoir gegen eine Erfenntlichkeit gebeten wird, 

"Zwei firderne Kaffeetöffel kamen vor einiger Zeit, dann eine ſilberne Gabel 
“rit'tinem Wäppemverfehen, erſt · kuͤrzlich abhanden, für deren Zurüdgabe ein gu⸗ 
"te3’ Zranyeld verſichert; mird nc 

Es iſt Jemandnein ſchgtzer fogemannter Metzgerhand · mit einem ‚Heinen ‚weifs 
fen Strich zwiſchen ded Augen, laͤnglichen Ohren, weiſſem Ringe um den Hals 
und dergleichen Bruft,. zwei weiſſen Vorderfuͤſſen und abgehauener Ruthe, abhans 
ben gekommen. Derjenige, der n —* stunft daruͤber zu ertheilen weiß, erhäft 
vei Jaeod Ritter; auf dem Gteisbäh v r dem Frauenthor ein Trankgeld. 

Am 10. d. Mit zwiſchen Bad wid Tennenlohe ein Kiftchen,. ganz feines 
geſottenes Flachsgarn enthaltend, zu Juſt gegangen. Jeder Redliche, dem et» 
was davon um Vvorſchein getommen Uft⸗oder der es an ſich gefauft hat, wird 

gebeten · bie. ſchnelle * Anzeige im Gomtoir diefed Blattes gegen eine‘ dem" Werth 
angemeffene Beiohuung ober bie Erftättung des von ihm ausgelegten‘ Ankaufsprei⸗ 
ſes zu machen. Kommt es jetzt erſt Jemand zum Vorſchein, fo bittet man es ans 
suhöften nd ſogleich· Anzeige davon: zu mädchen, 

Es iſt ein n Notenbud auf dem Wege von Woͤhrd nach Moͤgeldorf verloren 
vLerden. vebliche, „Binder wird gebeten ſolches gegen eine Erkenuilichteit im 
0.66. iu m Mödelnörferthor gu bringen. 
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„. Wr. legten Gomniage Abenbör wunde won Theaser, durch, die: Adlerftrapg,, 
Aber den Kornmarkt bis in die Ludwigsſtraße ein mweißleinwandnes Sacktuch mit‘ 
rothen Streifchen und dem. Ramen. Lonise nebſt der. Zahl 9. verloren. Der red» 
liche Finder wird gebeten folched gegen ein Tranfgeld in der Lubwigsitraße 8. 
Ro. 1385. abzugeben. 

Es wird ein ganz roth gefireifter- Kater feit mehreren Tagen, vermißt; wer ihn 

im Verwahrung genommen hat, wolle, ſolchen gefüligit gegen eine. Erkenntlichteit 
von 1f2 Kronenthaler dem Eigenthmer „aurädbringen, Naͤheres im Jutelligen;⸗ 
Gomtvir. 

Ein langhäriger ſchwarjer Spibhunb mit weißer Bruft, an den Füffen, Oh⸗ 
ren und Bauch zum Theil mit grangg yon ungefähr 6 Monate alt, hat fidy 
am Sonntag den 15; d. Abende ae verlanfen. Wer benfelben in 

8. R0.765 bei St. Aegydien ——— ein Mi; Tranfgeld. 

Bergangenen Mittwoch ben 9. Febr, oe t 4 Kronenthalern unter 

Adbreſſe: Hr. Schlözer, verloren —“ t ihn in einem Hauſe lie⸗ 
geu laſſen. Wer ſolchen gefunden oder in Verwahrung hat, den bittet man, ihn 
gegen: ein Traukgeld von 1 Kronenthaler in L. Ro.295 am Korumarft an Hru. 
Beringer abzugeben, 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Warnung) Eine Magd if aus meinen Dienſten gefommen: Ich warne 
daher Jedermann ihr etwas auf meinen Namen RE e laffen, indem ich 
nicht dafür hafte. 

St. Johannis, den 13. Febr. 1825. 

Eigu, Ehriffoph kohbauer. 

¶ Bekanutmachung.) Den 17. dieſes Monats Donnerſtag Vormittags 10 Uhr 
findet im Gefellfchaftslofale die Vertheilung der Preife an die Zöglinge der von 
der. Sefellfchaft: zur Beförderung vaterländijcher. Inbuftrie gefifteten Induſtrie⸗Schule 
für Mädchen. ſtatt, bei welcher Gelegenheit. au das Andenken eined ber ausge 
zeichnetſten Wohlthäter dieſes Juſtituts, bed Herrn Markts⸗Adjunctens Bauer, nach 
feiner eigenen letzwilligen Anordnung gefeiert wied. 

Die Mitglieder der Geſellſchaft zur Befoörderung vaterfändifcher Juduſtrie 
werben zur. Theilunahme am dieſer Feier —— —— vom 

Nürnberg, am 14. Gebr. 1825. ©’ ah or, 

J Durettorlum. 


(Warnung.) Es hat: ſich eine, Kain, erfredit, DNB Gerücht ausgufprens 
gen, als hätte id meinem aͤlteſten Sohne, jein großvaterliches Erbtheil vorenthalten. 
2a dieſes aber eine Unwahrheit iſt, ‚sehe ich, mich genoͤthigt, ſo lches zu wiberrue 
fen und im Wiederholungsfalle die Obrigkeit zur Hilfe zu nehmen, 

Brünhäufer. - 

Wohnungsver anderuug und —— Hiedurch habe ih die Ehre am 
aujeigen, daß ich meine Wohnung. im: Zwinger: nächit dem Wildbabe verlaffen uud 
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die Gaftwirthfchaft zur golden Gans Caften Poſt) in der Winklerſtraße 8. Ar. 
33 bezogen habe. 
Ich danke meiner vorigen verehrlichen NRachbarfchafe für die vielen Beweiſe 


-Shrer Freundfcaft und Wohlwollend herzlich und bitte wir vet ferner u 


fchenfen. 

Meiner neuen hochverehrten Nachbarſchaft empfehle ich mid u gůtigen 
Aufnahme, ſo wie ich alle meine geneigten Goͤnner, Freunde und Bekannte am 
gelegentlichſt bitte mich mit Ihrem guͤtigen Zufpruch zu beehren, ich werde mir es 
jederzeit zur angenehmften. Pflicht machen, IJedermann auf das Billigfte und Befte 
zu bedienen. — — 

LEE Anna Maria Draz, 
* erzander Wittwe. 

(Bekanntmachung.) Don heutei. andgabkt die Perfon 12 fr, welche mit meiner 
Poftbeförderung von hier nach Fürth fährt. Die Abfahrt» Stimden bleiben wie 
früher, nur fährt der Wagen, weldyer bisher Morgens halb 8 Uhr von hier bahin 
abglug, vom 15. diefed an Morgens 7 Uhr ab. Außer den ſchon nadı Fürth 
fahrenden Wägen, deren Abfahrtd-Stunde befannt if, wirb ein Ertrawagen Nach— 
‚mittags halb 53 Uhr dahin und ohne Aufenthalt von dort wieder mehtfahten. 
Diejed zur Nachricht,und empfiehlt fich 

Nürnberg, am 15. Febr. 1825. 

G. Edart, 
8. 3. Oberpoftamts-Stallmeifter. 
. (Geſuche.) Eine Frau in Goftenhof Mr. 116 wohnhaft wänfcht em Kind 
von vechtichaffenen Eitern gegen billige Bedingungen im die Koft zu nehmen. 
j Jemand wänfcht Unterricht in ber Iateinifchen Sprache zu ertheilen. 

Es wünfht Jemand auf bem Lande: Andree’s ökonomische Neuigkeiten mit⸗ 
zuleſen. 

Wohnungsveränderung.) Bei der Wohnungsveränderung in die Garolinen« 
firaße L. Nr. 384 gebe ich mir die Ehre mich meiner fehr verehrten bisherige 
Rachbarſchaft zu geneigtem Sinbenben: und ber derzeitigen zur gefälligen Aufnahme 
beftend zu empfehlen. ie 

rd da Recknagel, Güterbeftätter. 

(Empfehlung und Abſchied.) Durch aAden ſchickſalsvollen Verkauf meined vor 
der Wirth Ammonſchen Vormundichaft erfauften Haufes in der Irrergaffe und auf 
der Züll sub S.Nr.324b. bin ich zu dem Herrn Kaufmann Löfler auf der Füll Haus⸗ 
Nr: 404. in die Miethe gezogen. ch empfehle mich daher mit den Meinigen ber 
geehrteften werthen Nachbarſchaft zum freunbjchaftlichen Wohlwollen fehr angelegent= 
lichſt und ergebenft. Bon meiner. vorigen, Naqhbarſchaft ſcheide ich zum Theil we⸗ 
gen ihrer freundſchaftlichen Geſinnungen mit daukbarem Herzen. 

Nittinger, K. quiescirter Rentamtmann, 
von Cadolzburg. 
Mit 1fa Bogen Beilage.) 
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Anerbieten.) Es wünfcht Jemand Befchäftigung im Nähen, Schlingen und 
Striden um billigen. Preis zu erhalten. Das Nähere fagt das Jutelligenz⸗ 
Comtoir. 

Bekanntmachung.) Auf die Bekanntmachung des Schreinermeiſters Muͤhlen⸗ 
ſchlaͤger in No. 19. dieſes Blattes erwiedern wir: daß es bei nuſern fruͤhern Ber 
kandtmachungen fein volles Bewenden habe; nämlich: daß Leine Zahlung am 
Reichenbach mehr geleiftet werben‘ darf, indem einftimmig von den Mitglier 
bern fatt feiner der Kammmachermeiſter Ich. Gabr. Vogel in der Hintern Feder 
gaffe L. No. 231 gewählt wurde, an welchen die Zahlungen geleitet werden 
muͤſſen. Sollte aber Mühlenfchlägen'iiff‘ feiner Auſicht beharren, fo mag er fich 
gegen uns an bie gehörige Behörde wenden, "wo wir Feneigt find und zu verants 
worten. — Schluͤßlich bemerken wir, d ine ahraleiche Öffentlichen Bekanntma⸗ 
dungen in Zukunft gar keiner Antw mehr würdigen. 

Die Vorfteher der Hollederiichen Leichenkaſſe. 


Anzeige und Empfehlung.) Dem ehrſamen Buͤttner⸗Handwerk zeige ich hie 
mit ergebenft an, daß die Schlaten (Schilf) in Zufunft in meinem nouerkauften 
Wirthshauſe zum weiſſen Einhorn in der breiten Gaſſe zu haben find. Bei die— 
fer Gelegenheit empfehle ich mich nochmals allen meinen gechrten und werthen 
Gönnern und Freunden zu geneigtem Zufpruch. 

Rittberger, zum weiffen Einhorn. 

(Geſuch.) Man mwünfcht den Gorrefpondenten in ber Burgitraße mitzuleſeu. 


(Gonzert.) Freitag den 18. d. M. ift das gewoͤhnliche Goncert in der fil- 
bernen Kanne, welches den verehrlicyen Mitgliedern hiedurch befannt gemacht wird. 


(Anzeige und Bitte) Daß wir heute unfer feit 28 Jahren geführtes Kurt: 
fchereis®efchäft dem Lohnkutſcher Hrn. Groß kaͤuflich übergeben haben, zeigen wir 
unfern hiefigen und auswärtigen verehrten Freunden und Gönnern hiemit ergebenit 
an, mit dem herzlichiten Danfe für die ums feit fo vielen Jahren ermwieiene Freuds 
fchaft und Gewogenheit. Zugleich verbinden. wir damit die Bitte, und auch in 
Zukunft Ihrer Liche und Freundfchaft zu wärdigen, nd das ung bisher gefchenfte 
Zutrauen in Anfehung recht vieler gieiger Blnferäge kuf-unfern Nachfolger überges 
ben zu laffen, welcher ed gewiß audisamigüternundpäfftlicher Bedienung nie wird 
fehlen laflen, wobei wir uns hochachtungsvoll empfehlen! 

Gojtenhof, den 12. Febr. 1835. X 
Bin Sohann Wolfgang Med 
und deſſen Frau, 


174 
( Wohnungsveraͤnderung und Empfehlung) Daß ich mein Haus in der Ro 
fengaffe verfauft und mein neues in der Nadlerdgaffe zu den zwei Engeln bezogen 
habe, madıe ich allen guten Freunden und Gönnern hiedurch befannt und bitte 
meine werthgefchägte Nachbasfchaft um gätige Aufnahme und vielen Befuch. 
m — Johann Wandel, Wirth, 
und ſeine Frau. 
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( Dank.) Allen den edlen und verehrungsmwirbigen Menſchenfreunden, melde 
bie hilfsbedürſtige Wittwe S. 4 Jahre lang fo wehlthätig nnterflüsten und ihr in 
ihrer Noth ald rettende Engel erfchienen, fey hiermit der innigſte und gerührteſte 
Dank dargebracht. Die aufrichtigſten Seegenswünfche geleiten Sie hr ganzes Les 
ben hindurch, und mit Gejundheit, Gluͤck und, Freude Ichne Sie der Geber alles 


Guten bis in bie ſpäteſten Zeiten, sk : 
Nürnberg, den 14. Schr, 1325. Aa 
J. J. H. I M. MN. 


(Anzeige) Daß id, Unterzeichneter meine Montsgige Abend⸗Tanzübung von 
7 bis 10 Uhr im großen Saale zur gylpegen Gans fortſetze, mache ich hiemit 
bekannt. nasutf wann” 
udn 


Angelommene fremde 
vom 12. bis 15. Februar 1825. 

Im rotben Roß. Hr. Edert, von Frankfurt JM, und Hr. Morig, von 
München, Kauflente, Hr. Donauer, Oberlieutenant, von Erlangen, Dem. Tibelt, 
von Neumarkt, Hr. Thäter, von Ulm, und Hr. Martin, von Lobenftein, Kaufleute, 

Im baierjben Hof. Hr. Graf von Feyden, und Hr. Baron von Bons 
zelin, von Schönburg, Mad. D’Eslon, von Ansbach, Hr. Gellermanı, von Bremen, 
und Hr. Bergauer, von Negendburg, Kaufleute, Hr. Burnig, Particulier, von Frank— 
furt fM., Hr. Leo, Kaufmann, von Kigingen, Hr. v. Nagler, Generalhofmeiiter _ 
und Bundestags-Gefandter, und Hr. Rothe, Secretär, von Berlin, Hr. Sarafin, 
Banguier, von Frankfurt aM., Hr. Faber, Kfm. von Wertheim, Hr. Berger, Par: 
ticulier, ven Eichſtädt. . 

5m wilden Mann. Hr. Seibot, Pfare-Infpektor, von Frankenthal, Hr. 
Sorginien, Rechts-Caudidat, von Copenhagen, Hr. Boohje, Lieutenant, von Fandau, 
Hr. Netter, Haudlungscommis, von Ulm. , 

In der blauen Glode Hr. v. Boller, Privatier, von Eichſtaͤdt, Hr. 
Röder, von Bamberg, und Hr, Metzger, von Ansbach, Kaufleute, Hr. Schmidt, 
Particulier, von Frankfurt, aM. zn herr, Kfm. von Hof, Hr. Hirfch, Hofzahns 
arzt, von Adelsdorf. RE LT, u) 1 

Zum Strauß. Hr. Für, Apotheker, yon Ansbach. 

Im weiffen Löwen: Hr. Kretſch, Meinhändler, von Dettelbach. 

Im goldenen Stern. Hr. Haccius, Kfm. von Norbhaufen, 

Im goldenen Ochſen. Hr. Bens, „Kfm. von Heydeck, Hr. Gſcheidel, 
von, Ornbau, Hr. Zaubern, von Giengen, und Hr. Bifcheff, von Mudendorf, Fab— 
rifanteıt. — 

Zum. Sebald. Hr. Eberle, Sprachlehrer, von Dinkelsbuͤhl, Hr. Immers 
thal, Kabrifant, von Kirchberg. 
Im ſchwarzen Bod. Hr. Beer, Fabrifant, von Derlinghaufen. 
s Inder goldenen Weintraube. Hr. Haag, und Hr. Hoͤßerich, Fab 
> rifanten von Raueuſteiu. 


A. B. Lange. jun., Tanzmeifter. 





No | ra. 
Freitag den 18. Februar, 

u Allgemeines | | 
Sntelligenz;- Blatt 
s Ber 


. Stadt Nürnberg, 


Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Vrivilegio. 











Im Verlag von Carl Felßecker im Rathhausgaͤßchen. 





Bekanntmachunmg. 
ſDdDie Beobachtung der Verordnung wegen Abtretung der in realer Eigenſchaft 
beſeſſenen Gewerbsgerechtigkeiten betreffend.) 

Vom Magiſtrat der Königlich Baierifchen Stadt Nürnberg 
wird die laͤugſt beftchende Verorbnung, daß jeder Berlauf und jede Verpachtung 
einer in rcaler Eigenfchaft befeffenen Gewerbögerechtigkeit, es mag mit deren Nuss 
-Abung das Eigenthum eines Haufed verbunden ſeyn oder nicht, bei dieffeitiger Be— 
hörde laͤngſtens 24 Stunden nach vorläufig abgefchleffenem Vertrage unter Vorle— 
gung der Kaufs- ober Padht-Abrede angezeigt, und hinfichtlich ded Gewerbes um 
die geſetzlich notwendige Eeffionsbewilligung nachgeſucht, auch bei Verkäufen bie 
künftige Nahrungsgquelle ded abtretenden Gewerbmannes glaubhaft befcheinigt, dann 
ein rentamtliches Zeugniß über die richtig erfolgte Eutrichtung der Gewerbsabga⸗ 
ben beigebradyt werden muß, — biemit in Erinnerung gebracht, mit dem Bedeu— 
ten, daß die Nichtbefolgung dieſer Verordnung eine Strafe von 1 bis 5 Thalern, 
und noch Umftänden die augenblidliche Riederlegung des ohne polizeiliche Bewillis 
gung übernommenen Gewerbe nach fich sieht, 

Nürnberg, den 15. Febr. 1825. 
Binber, 
Käffuer. 


Belfanntmabhbung._ 
(Den Verkauf bes alten Ihmgeldamtsgebäudes auf den Abbruch betr.) 
Vom Magiftrat der Königlich Baierifhen Stabt Rärnkera 
‚ wirb hiedurch bekannt gemacht, daß das der Morgenfeite des Rathhaufes a) 
über ſtehende vormalige Umgeldamtsgebäube am Ziel Walbnrgis d. J. zum Aboru > 
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beftimmt if, und zu biefem Ende dem Meiftbietenden kaͤnflich überlaffen werden 
wird. 

Zur Öffentlichen Verfeigerengift, Termin auf 

Donnerkag, Ar, 24. Februar 
anberaumt, an welcem Tage zahlucgsfaͤ Kaufeliebhaber in der Stabt-Räimmer 
rei ſich eimzufinden und ihre Angebote zu rgtofoll zu geben haben. 
Uebrigens wird. noch bemerkt, daß ‚der durch dem Abbruch gewonnene freie 
Play unangebaut und Gigenthum ‚ber Coming bleibt. 
Nuͤrnberg, den 20. Januar 1825. 
Scharrer,;, 
Bi Küffner. 
Bekanutmachung. 

(Die. Verpachtung des der Jobſter Siechkobel⸗Stiſtung gehörigen Fiſchwaſſers 

zu Schwaig betr.) 

Vom Magiſtrat der Könuiglich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
wird zur Verpachtung des der Jobſter Siechkobel⸗Stiftung dahier gehörigen Fiſch⸗ 
waſſers zu Schwaig, auf 

Freitag ben 11. Maͤrz d. J. Vormittags 9 Uhr 

Termin angeſetzt, an welchen Pachtliebhaber in dem Spitale zum heiligen Geiſt da⸗ 
bier, zur Abgabe ihres Angebots ſich einzufinden, eingeladen werben. 

Nürnberg, den 11. Febr. 1825. 

Scharrer. 
Küffner. 
Bekanntmachung. 

Tem Köonigßlich Baieriſchen Kreis» und Stadtgericht Nürnberg 
wird hiemit öffeıtlich befaunt gemacht, daß die Ehe der Mechanitus und Uhrmas 
cher Franz Joſeph und Maris Magdalena Chriftophora Franzenjchen Eheleute mite 
telft rechtskräftig gewordenen eherichterlichen Urtheild d. 23.Nov. et publ. 6. 
‚Des. a pr. getreunt worden iſt. 

Nürnberg, den 9. Febr. 1825, 
Ne. " 
(R0. 3612.) hi Bremer, 

Befanntmaihbung. 

Bom Königlich Baierifhen Kreisswnd Stabtgeriht Nürnberg 
wird bekannt gemacht, daß zur Verſteigerunguhes in der Dielinggaffe dabier geles 
geren, mit 8. No. 565 bejeichneten,. zur Weinhändler Köhnerfchen Konkursmaſſe 
gehörigen Vorder⸗ und Hinterhanfes ein weiterer Termin auf 

den MHEL JVWormittags 11 Uhr 
im Gefhäftszimmer No.6. angeſeht pbrben ift, zu welchem bie Kaufsliebhaber hies 
mit eingeladen werben. 

- Nürnberg, den 9. Febr, 1825. 

Merz. F 
(R9. 3619.) Breiter. 
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Bekauntmachung. 

Die zum Nachlaſſe des Gärtnerd Andreas Martin Zizmann zu St. Johannis 
gehörigen Effecten, beftchend in Zinn, Kupfer, Blech⸗ und Eijenwaaren, Yeinen« 
zeuch umd Betten, Kleidungsitügen, Bauerei Un BArptereis, dann Hausgeraͤthſchaf⸗ 
ten, werden auf den Antrag der Erbs-AtkreffehtannaTt 

Dienftags — 
Vormittags von 9— i 2nb Rachmittägs von 2— 4 Uhr 
an Ort und Stelle im Garten No. gE/ mit 145, zw St. Johannis, an die Meilt- 
bietenden verfauft und KaufslnitigeHahin eingeladen. ir Be 
Kürnberg, deu 1. Febr. 1825. _ 
Königlich Bateriſches Landgericht. 
Kohlhagen. 


Berfanttmahung. 


Die Briefpoft von Nürnberg pr. Ansbach, und Rothenburg nad) Heilbronn afR. 
wird zufolge höchter Anordnung vom 15. dies an, am Dienftag und Freitag 
wieder, wie ehemals, erft um 11 1/2 Uhr von hier abgeſchickt werben. 

Welches hiemit zur allgemeinen Keuntniß gebracht wird, 

Rürnberg, den 13. Febr. 1825. 
Koͤnigliches Dber-Poftamt. 
"von Arthelni. 


Derfäuflihe Sachen. 


In $. Nr. 566 der Bindergaffe find drei DOrbonnanggewehre für Landwehr⸗ 
männer, drei Brunneneimer nebit Rab und Baitfeil und acht Fluͤgel Scheibenfens 
fter zu verkaufen. 

10 Sihr gute Leghühner nebſt einem jungen” Hahn und 4 Stud Zuchtgänfe 
find zu verkaufen. Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 

Sm Schwarzen Adler find zwei große Kiften und ein Faß zur Berpadung 
und zum Transport der Möbeln tauglich, zu verkaufen. 

Ein Bücherbehälter it um billigen Preis zu verkaufen. 

Es iſt täglich eine MWirthfchaft zweiter Klaffe zu verpachten ober zu verfans 
fen. Das Nähere im IntelligengGomtoir. 

Eine ſtarke eiferne geſchmiedete Preßfpindel nebft der Mutter ift zu verkaufen. 

Es find einige hundert Baͤume Achte Franfen Zwetichgen, in der Baumſchule 
gezogen, fehd Schuh hoch bis im; die Krone, im Ganzen oder auch in kleinen 
Partieen um billigen Preis zw verkaufen, : Das Nähere im Jutelligenz-Comtoir. 

In L. Rr. 306. ift ein brauchbages ;3 pferd billig zu verkaufen. 

Feine franzöfifche Spielfartenfpäne, für einen Pappendedel-Fabrifanten tauglich, 
find zu verfaufen. 

Sechs Seffel und ein Sofa von Nußbaumholz nebft einer Kommode mit 
Freiſaulen und zwei grünladirte BVettflätten find. zu verkaufen, 
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Ein halbes Dugend eichene Scffel, beinahe ıoch gauz neu, find zu verfaufer, 
auch kann auf Berlangen ein Kanapee dazu gegeben werden. Das Nähere im 
Jutelligenz⸗ Comtoir. 

Ein ſicheres und bewaͤhries Mitte gegen die Hühiteraugen (kLeichdornen) iſt 
zu haben, Nähere Nachricht, in. Rr..48 ‚der, neuen Kräme. 

Ein Dienftbotenbett, ein Kalten mit 9 Schubladen , eine Kinderbettftätte uebft 
Strohfäden, eine ſpaniſche Wand, dann ein Padenfeifel mit Springfedern find zu 
verfaufen. 

Ein Ofen von Gußeifen mit einem Auffage von Blech fleht zu verfanfen. 

Ein Paar Sillen mit Plattirung, noch wenig gebraucht, find zw verkaufen. 

Ein jchöner erſt 3fa Jahr alter MWindhund maͤnnlichen Geſchlechts, der auch 
ſchon etwas breffirs ift, wirb in L. Ro. 585. der hintern Catharinengaſſe verkauft. 

Ein Kaufmannswägelein wird: wegen Mangel am Play weggegeben. 

Am Montag den 28. Febr, dann darauf folgenden Tags den 1. März — 
mittags 9 bis 12 Uhr und Rachmittags 2 bis 4Uhr werben in dem Hanſe 8. 
Ro. 32. in der Winklersſtraſſe mehrere Sachen, als: moderne Silber- und Gold⸗ 
waaren, feines Porzellain, feine Gläfer, Spiegel, moderne Steckuhren, mebrere 
Silber- und Speiſebehälter, ein Bücherſchrank von Mahagoniholz, mehrere Sofas 
und Seſſel, Schreibtiſche und noch allerlei Hausgeräthe, ein Fortepiano von Kirjche 
baumholz, weißes Zeuch, ſchoͤne Gewehre ıc. an die Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft. 

Am 25. Febr. Vormittags 9 Uhr anfangend, werben mehrere Sadıen, ald: 
ein Ballonwagen, zwei braune Pferde, ein Bauernwagen, ein Schlitten, Pflug, Eg⸗ 
gen und allerlei an Bauereigeräthe, banız verfchiedenes Schreinwerf, Heu, Grums 
met und Stroh rc. in dem Haufe No. 51. in Schweinau an die Meiftbietenden ges 
gem gleich baare Bezahlung verkauft. 


Sachen die zu faufen gefucht werden. 
Su L. Nr. 9359 wuͤnſcht man Krebs Anleitung zum Ueberſetzen ind Lateini— 
ſche, noch gut beſchaffen, zu kaufen. 
Ein Haus in einer ſchoͤnen Lage und ein Stadel werden zw kaufen geſucht. 
Das Nähere in 8. Nr. 901 am Obſtmarkt. 


Zu verpacdhtende:oder zu, vermiethende Sadıen. 


Es iſt taͤglich eim ſehr ſchoͤnes Zimmer mit vett und Moͤbeln, nahe am Mus 
feum, an einen Herren zu vermiethen. 

In L. Nr, 164 if eine Kammer mit einem Bette zw vermiethen. 

In 8. Nr. 2744 der Nägeleinegaſſe if eind Bewohnung mit eignem Eingang 
am Ziel Walburgis zu vertmierhen. 

In der Geiersbergſtraße 8. Nr. 283. if am Ziel Walburgis eine fchöne 
Wohnung zu vermiethen. 

In dem Garten Nr, 191 vor dem Wöhrderthor if ein Logis, beftehend and 
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nrehreren Zimmern, einem heißbaren Saale, Kammern, Rice, Keller, Pferdeſtallung 
und vielen andern Beqnemlichfeiten, zu. vermiethen und kann täglich bezogen wers 
den. Es eignet ſich auch für eine Gefeltichaft. in Rg hricht erhaͤlt man im 
obbenannten Garten. 

In 8. Nr. 939 iſt ein Logis mit ober, ohne —* an "eine einzelnen Herrn 
am Ziel Watburgid zum wermictheit. 286 

In L. No. 600. it der Zre Stock, auf der Mittagſeite, enthaltend 5 anein⸗ 
ander toßende Zimmer, eine Küche, Söller, Geſinde-⸗ md Holzkammer nebſt anderu 
Bequemlichteiten, am Ziel Walburgis zw vermiethen. 

In der Panierftraße 8. No. 620. ift ein nettes Zimmer, dad die Ausſicht 
in einen Garten hat, an einen Herrn Gymitafiaiter oder andern ledigen Herr 
bilfig gu vermiethen. 

In der Karolinenſtraße IL. No. 3455, iſt täglich ein ſchoͤnes Logis mit Mir 
befu an einen einzelnen Herrn zu vermiethen, dem auch die IRRE dabei ger 
geben werden faun, 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 
Eine ſtille Familie ſucht eine trockne freundliche Wehunng ven zwei heile 
baren Zinmmern, Kammern, Kuͤche und übrigen Erforderniffen am Ziel Lorenzi zu 
miethen. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden. 
In einem hieſigen Hauſe kann eine ſolide Magd, welche gute Hausmanuskoſt 
kochen kann, auch Ordnung und Reinlichkeit beſitzt, täglich in Dienſte treten. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Eine eiſerne — oben mit ſchwarzem Leder gepolſterte Armlehne von einer Chaiſe 
iſt verloren worden. Der redliche Finder wolle ſolche gegen angenieſſene Erkennt⸗ 
lichkeit in S, No. 572. der Dielinggaſſe abgeben. 

Es ift Jemand ein ſchöner Tauber rugeflegen und kaun ber Eigenthawer ſol⸗ 
cheu in L, Nr. 1572 in Empfang nehmen. 

Vergangenen Mittwoch Abends hat cin Kind von ben Gaſthauſe zu den 
blauen Schluͤſſeln, uͤber den Kormmarkt, durch die breite Gaſſe bis an die Mauth 
einen Pelzkragen verloren, um beffen Zirgitgabe man gegen ein. Traufgeld bi ittet. 

An Faſtnacht iſt vom Gaſthauſe zum goldnen Adler bis nach Woͤhrd ein 
filbern = und vergoldetes Patzel mir ſechs Nubinſteinen verloren worden, Der 
redliche Finder wird erfucht ſolches gegen ein Traukgeid ‚in Nr. 71. iu Woͤhrd 
abzugeben. 

Seit vergangenen Sonntag vermißt mar bei Hrn. Bierwirth Gröſchel in der 
Engelhardsgafe eine porzellainene Pfeife. Wer fie in Verwahrung hat, wird ger 
betem dieſelbe Hru. Gröfchel wieder einzuhändigenr. 

Es hat ſich eim ganz ſchwarzes Tanghäriges Hündchen mit S chlappobren verlaus 
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fen. Mem ſolches zugelaufen ik, wirb gebeten ed gegen eine Erkenntlichkeit in S. 
Ho. 1058. zurüdzubringen, 

Es iſt unlaͤngſt AR Fierwirthshauſe zum Auge im Sengäßchen eine ſchwarz⸗ 
grüne Haube gegen gie Yan y wechſelt worden. Räperee it in dem erwähns 
ten Wirthöhaufe zu 5 an —9 

Vergangenen Die aſtag wurde Sf der Gegend ber — Kirche ein grünle⸗ 
derner Handfchuh, an die linke Haud gehörig, verloren. Der redliche Finder wird 
geberen, ſolchen gegen ein Tranfgeld in L. No. 225. abzugeben, 

Mer ein weiſſes -Sadtudı ohne fgrbige Streifen verloren hat und ſich darüber 
ausweiſen kann, wolle foldhes in der — 9. No. 1308. abholen. 

Es iſt au Faſtaacht in Wöhrd zi kattunenes Halstuch verloren worden. Der 
redliche Kinder wird gebeten, ſolches gegen ein Trankgeld in L. No. 269. beim Wai⸗ 
zenbraͤuhaus abzugeben. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Wohnungsveränderung und Empfehlung.) Hiedurch habe ich bie Ehre am 
zuzeigen, dad ich meine Wohnung im Zwinger nächft dem Wildbade verlaffen und 
die Guftwirchfchaft zur goldnen Gans Calten Poft) in der Winflerftraße S. Nr. 
35 bezogen habe, 

ch danke meiner vorigen verehrlichen Nachbarſchaft für die vielen Beweiſe 
Ihrer Freundſchaft und Wohlwollens herzlich und bitte mir beides auch ferner zu 
ſchenken. 
Meiner. nenen hochverehrten Nachbarſchaft empfehle ich mich zur gütigen 
Aufnahme, fo wie ich alle weine geneigten Goͤnner, Freunde und Bekannte ans 
gelegentlichjt bitte mich mit Ihrem gitigen Zufpruch zu beehren, ich werde mir es 
jederzeit zur angenehmjten Pflicht machen, Jedermann auf das Billigfte und Beſte 
zu bedienen, 

Anna Maria Dras, 
Wittwe. 

(Danf.) Allen den edlen und serehrungemirbigen Menichenfreunden, welche 
die hilfdbedürftige Wittwe S. 4 Jahre gu 9 fo wohlihätig unteritügten und ihr im 
ihrer Noth als rettende Engel erſchieuen, ſey hiermit der innigſte und geruͤhrteſte 
Dank dargebracht. Die aufrichtigſten Seegenswänfche geleiten Sie Ihr ganzes Les 
ben hindurch, und mit Gefundheit, Gluͤck und Freude lohne Sie der Geber alles 
Guten bie in die fpäteften Zeiten. Ana] 

Nürnberg, den 14. Fehr. 1825. * 

J. J. H. M. M. NR. 

¶ Trauer⸗ Anzeige.) Den, * ‚nach, "einem fchmerzbaften Kranfenlager, geftern 
Abend um 9 Uhr erfolgten, Roh, meined lieben Gatten, Johann Gabriel Andreas 
Riedel, Dredyslermeifter, mache ich hiedburch allen meinen verchrten Verwandten 
and Freunden befannt und empfehle mich Ihrer fernern Freundfchaft. 

Nürnberg am 16. Febr. 1825. 

Kunizunda Riedel, 


* 
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(Eheliche Verbindung nnd Empfehlung.) Unſere voll ogene eheliche Verbindung zeigen 
wir unfern hieſigen und auswaͤrtigen Anverwandten und Freunden hiemit ergebenſt 
an, und bitten zugleich um Ihre fernere Freundſchaft und Wohlgewogenheit. Auch 


empfehlen wir und der liebwertheſten Kundſchaft unfer —5 des Herrn 


Goͤgner, der uns ſein Geſchaͤft und Haus uͤberlaffen Wit werden und bes 
mähen auch das fchägbare Vertrauen der biöherigen Abhehihek zii erhalten, fo wie 
wir auch um freundjchaftliche Aufnahme und dhewooenhen unjete fehr — 
Nachbarſchaft bitten. 
Nürnberg den 15. Febr. 1825. u 
oh. Michaet — und 

una Margaretha Schneider, geboruc 

Arnold aus Neußling. 

Bitte und Empfehlung.) Heute uͤberlaſſe ich das ſeit vielen Jahren gefuͤhr⸗ 
te Geihäft und Haus meinem treueu Dienſtgehilfen dem Vallenbinders Sohne 
Michael Schneider, 

Ih danke meiner liebwertheiten Kundfchaft für das wir fo lange gefchenfte 
Zutrauen, und bitte, auch ſolches auf meinen Nachfolger hbergehen zu lafen. Zus 
gleich aber empfehle ich mic und meine Frau unferer neuen lieben Radıbarihaft 
auf das Beſte. 

Georg. Gögner, 
im Herzwirthsgaͤßchen wohnhaft. 

Anzeige und Empfehlung.) Unterzeichneter gibt ſich die Ehre hiedurd ers 
gebenit anzuzeigen, daß er bereits die Wirthſchaft zur Deutfchherrenbleiche: über 
nommen bat. Er wird fich fomohl mit warmen und falten Speifen, als auch gu— 
ten Getränken aller Art beitens zu empfehlen ſuchen und bedacht ſeyn bie ihn be> 
fuchenden hochgefhästen Gäfte zur Zufriedenheit zw bedienen. Auch hat er fidy 
* fo beliebte Farrnbacher Bier beigelegt, und wird ſolches ganz aͤcht aus— 
chenken. 

Indem er nun ein hochverehrliches Publicum, wie auch alle feine wertheit 
Gönner und Freunde zu öfterm guͤtigen Beſuche höflichft einladet, verſichert er wie- 
berholt, an reeller und fehneller Bedienung nichts ermangeln zu laſſen. 

DeutfchherrensBleiche, den 15. Behr. 1825. 

. Der ergebenfte 
J. 5. Scdıilöner. 

(Die am 13. v. M. gefchehene en von Pianoforted, Flügeln jeder 
Art, Aeolodifa und Guitarren des C. Ehrlih’fhien Zten Abonnements betreffend.) 

Zu demfelben werben noch einige folide My s m eingeladen, nach freier 
Wahl aus dem vorliegenden Plane, beizutreten. Hirmm n⸗Scheine find von 
dem Bamberger Magiftrate unterzeichnet und befiedell, Vom 1. d. Mts. au wei 
den bie MonatösRaten entrichtet. Mein 6 1f2- oftaviger liegender Flügel kann jeden 
Kenner von befien Güte, Schönheit und Dauer” überzeugen, 

Johann Jakob Winterfchmidt, 
Auguſtſtraſſe 8. No, 32 b. 
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Reifegelegenheit.) Es fährt fünfrigen Sonnabend den. 19. d. M. früh ein 
Kutſcher reteur nach München und ſucht eine uber zo Perjonen mitzunehmen. 
Näheres. im weißen Lamm in der Lammsgaſſe. 

(Sefuh.) Linse Parſon wünſcht wöchentlich noch ein Paar Tage in Häufern 
durch Nähen Bei Afrigung zu erhalten. 

MReifegelegenkeit:) Montag den 20. d. M. fährt reine Retourchaiſe nach 
Franffurt aſM. und man ſucht Perſonen dahin mitzunehmen. Das Naͤhere im 
Wallfiſch beim weißen Thurm. 3* 


Angekommene Fremde 
vom 45. bis 17. Februat 1825. 

Im baier chen Hof. Hr. Rinecker, von Scheßlitz, Sr. Glarus, Dekan, 
und Hr. Dr. Eiſemann, Konfitorialrath, von Bamberg, und Hr. Silbermamt, 
Birgermeifter ven Lichtenfels, Abgeordnete zur Stindeverfammlng, Hr. Linn, von 
Weida, Hr, Gellermann, 'von Bremen, und Hr. Brödhoff, von Eifen, Kaufleute. 
Im rothen Roß. Hr. Pabſtmann, von Kronach, Hr. Kober, Poithalter, 

don Uffenheim, Abgeorduete zur Ständeverfammlung, Hr. Nieß, Kfm. von Frank 
furt FR. , Demoif. Fibẽlt, von Neumarkt. 

Sn der blauen Glocke. Hr. Wirth, Kfm. von Greuffen, Hr. Bram, 
und Hr. Sticber, Fabrifanten, von Gmünd. 

Zum Strang. Hr. Friedrid, Kfm, von Buchholz. 

Sm goldenen Adler. Hr. Dielmann, Kommiſſaͤr, von Würzburg. 

Sm goldenen Raddrunnen Hr. Brand, Nectöpracticant, von Baireuth. 

Im ſchwarzen Bären. Hr. Erhard, Kfm. von Erlangen, 

Gm goldenen Anfer. Hr. Gemberg, Dom Cand,, von Berlin. 

Im goldenen Hirſchen in der Koͤnigsſtraße. Hr. von Seutter, Kauf 
mann und Magiitraferatb, vor Lindau. j 

Im goldenen Ochſen. Hr. Zohlenhöfer, und Hr. Wießer, Zabrifanten, 
von Pappenhein. R 
Im rothen Krenz Hr. Levi, Kfm. von Muͤnchen. 


Dom Magiftrat der Königlih Baierifben Stadt Nürnberg 
wird I“ Anzeige des Öetraid- Verkehrs der biefigen Schranne am 8.und 
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Im Verlag von Garf Felgecker im Rathhausgaͤßchen. 





Bekanntmachung. 

(Die Beobachtung der Verordnung wegen Abtretung der in realer Eigenſchaft 

befeffenen Gewerbsgerechtigkeiten betreffend.) 

Bom Magiſrat der Königlich Baierifhen Stadt Närnberg 
wirb bie Iängit beſtehende Verordnung, daß jeder Verkauf und jede Berpachtung 
einer. in realer Eigenfchaft befeffenen Gewerbögerechtigfeit, ed mag mit beren Auss 
übung das Eigenthum eined Hauſes verbunden ſeyn oder nicht, bei bieffeitiger Be 
hörde laͤngſtens 24 Stunden .nach vorläufig nbgefchloffenem Bertrage unter orte 
gung der Kaufss oder Pacht-Abrebe angezeigt, und hinfichtlidh des Gewerbes um 
die geſetzlich nothwendige Ceffionsbewilligung nachgeſucht, auch bei Verkäufen die 
künftige Nahrungsquelle des abtretenden Gewerbmannes glaubhaft befcheinigt, dann 
ein rentamtliches Zeugniß uͤber bie richtig erfolgte Entrichtung der Gewerbsabga⸗ 
ben beigebracht werden muß, — hiemit in Erinnerung gebracht, mit dem Beben 
ten, daß die Nichtbefolgung diefer Verordnung eine Strafe von 1 bis 5 Thalern, 
und nach Umſtänden die augenblickliche Niederlegung des ohne polizeiliche Bewilli⸗ 
guy übernommenen Gewerbs nach ſich zieht, 

Nürnberg, den 13, Febr. 1825. 
Binber, 
Küffner, 


Befanntmadung. 
Die Zahlung, der rüdftändigen Neluitionds und Wadhtgelder an bie Königl, 
Landwehr⸗Oekonomie⸗Kaſſa betr.) 
Vom Magiſtrat der Koͤniglich Baieriſchen Stabt Närnbergr- 
Durch hohe Entfchließung der Koͤnigl. Regierung des Rezat⸗Kreiſes, Kammer 


# 
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des Innern, vom 21. Febr. 1820., find zwar bie. Reluitions⸗ und Wachtgelder, wels 
che die vom Naturaldienſt bei der Koͤnigl. Landwehr befreiten Einwohner der hie⸗ 
ſigen Stadt nach Vorſchrift der allerhöchſten Verordnung vom 3. April 1807 zur 
Erleichterung der allgemeinen Laſt, an die Königl. Dekonomie⸗Kaſſa dahier zu zah—⸗ 
len verpflichtet find, vom 1.Dct. 1819 an, auf die Hälfte herabgefegt worben, 
daher um fo gewilfer die puͤnktliche Zahlung berfelben zu gemwärtigen war; dennoch 
aber find diefe der von Zeit, zu Zeit ergangehen fpeziellen und oͤffentlichen Erinne⸗ 
rungen ohngeachtet, gröftentheils in Ruͤckſtande verblieben, fo zwar, daß der etatd» 
mäfige Bedarf ber Königt, Randwehr » Dffotioutie- Kaffe dahier, eine längere Nach⸗ 
ficht in Beitreibung berfelbel"durchaus, iicht geſtattet. 

Die im Reſte gebliebenen Einwohner der hieſigen Stadt werden daher hiemit 
gemeſſenſt aufgefordert, ihre Ruͤckſtände an Reluitionds und Wachtgeldern binnen 
4 Woher an die Königliche Landwehr s Dekonomie- Kaffa zu zahlen, ober eine 
allenfallfige Zahlungsunfihigfeit legal nachzuweiſen, widrigenfalls nach abermaligem 
fruchtloſem Verlauf diefer Frift, ohne weiterd mit erecutiver Beitreibung derfelben 
vorgefchritten werben wird. ’ 

Nürnberg, deu 9. Febr. 1825. 

Binder. 
Küffner, 


. Befanntmahung. 

(Die Verpachtung der Stadtgrabens» Abtheilung vom blauen P, bis S., ober vom 
Einfluße der Pegnig bis zum erſten Thurme au der innern Stadtgrabens 
Mauer betreffend.) 

Vom Magiftrat ber Königlih Baierifben Stabt Nürnberg 
wurde befchleffen, einen anderweiten Termin zur Wiederverpachtung obenbezeichnes 

ter StabtgrabensAbtheilung anzuberaumen. 
Diefes wirb zahlungsfähigen Pachtliebhabern mit ber Bemerkung befaunt ges 
macht, daß hiezu 
Freitag der 25. Febr. d. J. 
beſtimmt worden iſt, und daß ſelbige in dem Locale der Stadt⸗Kaͤmmerei 
Vormittags 11Uhr 
ſich einfinden können. 


Nuͤrnberg, den 19. Febr. 1825. 
Scharrer. 


Bekanntmachung. 
(Det Verkauf des alten Umgeldamtsgebaͤudes auf den Abbruch betr.) 
Vom Magiftrat der Köuiglih Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird hiedurch befannt gemacht, daß das ber Morgenfeite bed Rathhaufes gegen- 
über ſteheude vormalige Umgeldamtögebänbe am Ziel Walburgis d. J. zum Abbruch 
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beſtimmt ift, und zu diefem Ende dem Meiftbietenden’ kaͤnflich uͤberlaſſen werden 
wird. ’ — n nd 3 

Zur öffentlichen Verſteigerung ift Termin auf 0 
Donnerſtag den 24, Februar °" 
: ; 7 
anberaumt, an welchem Tage zahlungsfkhige Kaufslichhaber in der Stadt⸗Kaͤmme⸗ 
rei ſich einzufinden und ihre Angebote zu Protofoll zu geben haben. 
Uebrigens wird noch bemerkt, DR" Der burch, eu, bbrad) gewonnene freie 
Plag unangebaut uud Eigenthum ber Coͤmmune bleibt, 
Nürnberg, den 20. Januar 1825.02 m" 


Scharrer. 
Kuͤffner. 


Bekanutmachung. 
(Die Fleiſchtaxe betr.) 
Vom Magiftrat ber Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 


it auf. den: Grund der gewichenen Einfaufspreife, von Montag den 21. biefes 
Monats an, die Tare des Kalbfleifches von fieben auf 
ſechs Kreuzer 
herabgefegt worben. 
Nürnberg, den 19. Febr. 1825. 
Binder, 
Martin, 
Bekanntmachung. 
(Unſchlitt⸗, Saifen⸗ und Lichterpreiſe betreffend.) 
Vom Magiſtrat der Koͤniglich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
find von heute am folgende Preiſe feſtgeſetzt worden: 


1 Centner rohes Unfchlitt . N . 15. —- 

1 Gentner Lichter⸗Unſchlitt 21- 40- 

1 Gentner Saifen⸗Unſchlitt . . . . 19- 30- 

1 Pfund gezogene Lichter EN R a _- 16- 

1 Pfund gegoffene Lichter . . It 6 —_—- 18- 

1 Pfund Saife . R . & ‘ . —— 15 - 

Nürnberg, den 21. Februar 1825. 
j £ 
Scharrer. Ds 
s Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 
Alle diejenigen Perſonen, welche auf den Grundbeſitzungen der Freiherrlich 
v. Kreßiſchen Grundholden zu Großenbuch, bei Neunkirchen am Brand gelegen, 
Hypotheken · anzumelden haben; werben hiemit eingeladen, dieſe Anmeldungen unges 


* 


ui 
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Aut ſchriftlich oder mänblich bei dem unterzeichneten Hypothekenamte vorzubrin- 
gen und zugleich die in Händen habenden Urkunden zu produziren. 
Nürnberg, den 16. Febr. 1825. 
Königlich Freiherrlich v. Kreßiſches Patrimonialgericht Großenbuch. 
v. Kreß. 
Lehmann, Act. 


Verkqͤufliche Sachen. 

In 8. Nr. 566 ber Bindergaſſe find drei Ordonnanzgewehre für dandwehr⸗ 
muͤnner, drei Brunneneimer nebſt Rab und Baſtſeil und acht Fluͤgel Scheibenſen⸗ 
ſter zu verkaufen. 

Sn L. Nr. 406, iſt ein brauchbares Zugpferd billig zu verkaufen. 

Eine ganz neu gebaute einfpäunige Chaiſe ift billig zu verkaufen. 

Eine noch fehr gutbeichaffene Uniform für einen Landwehrmann nrittlerer Größe 
iſt billig zu verkaufen, 

Es ift ein ſchwarzer gutabgerichteter Pubelhund männlicher Geſchlechts zu 
verkaufen, 

Neue moderne Möbeln, ald Schreibtifhe, Arbeitstifchchen, Bettitätten, Sos 
fageftelle, Seſſel, Kinderftühlchen ic. find in L, Nr, 589. der Katharinengaffe zu 
verkaufen. 

Ein gutes Zugpferd und ein gutgebauter Wagen ſind zuſammen oder einzeln zu 
verkaufen. Das Nähere in Nr, 20 zu Steinbuͤhl. 

‚Zwei nußbaumene Behälter, dann zwei dergleichen eichene und mit Nußbaum⸗ 
Holz eingelegt, ſechs Seſſel von Nußbaumholz und ein halbes Dutend eichene bers 
gleihen, auch zwei noch; ganz, neue Schiffbettftätten. find um billigen Preis zu 
verfanfen. — — 

Eine Schiffbettſtätte nebſt Strohſaͤcken, eine Preſſe, eine Kinderchaiſe und ein 
Kinderſtuͤhlchen ſind zu verkaufen. 

Ein Bratoͤfchen auf einen Heerd, nebſt dem, Rohr, ſechs Tabackreiben und 


‚eine eiſerne Schlaguhr find in L. Nr. 85 der Königſtraße zu verkaufen. 


Es ift ein: modern und fehr bequemes Chaischen, ein- und zweilpännig zu ges 
brauchen, um billiger Preis zu verkaufen. 

Ein gutgehaltened mit einem Feuerrecht verfehened Haus mittlerer Größe if 
zw verfaufen. Nähere Auskunft im L, Rr. 652. — 

Am Montag dem 28. Febr., dann darauf folgenden Tags den 1. Maͤrz Vor⸗ 
mittags 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 2 bis 4 Uhr werden in dem Hauſe 8. 
No. 32. in der Winklerſtraſſe mehrere Sachen, als: moderne Silber⸗ und Gold⸗ 
waaren, feines Porzellain, feine Glaͤſer, Spiegel, moderne Stockuhren, mehrere 
Silber⸗ und Speiſebehälter, ein Buͤcherſchrank von Mahagoniholz, mehrere Sofas 
und Seſſel, Schreibtiſche und noch allerlei Hausgeraͤthe, ein Fortepiano von Kirſcha 
baumholz, weiſſes Zeuch, ſchoͤne Gewehre ic. an die Meifibietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft. 
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Am 23. Febr. Vormittags HUhr anfangend, werben mehrere Sachen, ats: 
ein Ballonwagen, zwei braune Pferde, ein Bauernwagen, ein Schlitten, Pflug, Eg⸗ 
gen und allerlei an Bauereigeräthe, dann verſchiedenes Schreinwerk, Heu, Grums 
- met und Stroh ıc. in dem Haufe No. 31. in Schweinau an die Meiftbietenden 
. gegen gleich baare Bezahlang verkauft. 

Eine große Geldfaffe ift zu verlaufen, 


Sachen bie zu kaufen gefucht werden. 

Es werben einige füge Ponreranzenbäume in Käbeln und einige Dleander 
gu kaufen geſucht. 
Maculatur Schreibpapier, welches nur — einer Seite beſchrieben iſt, wird 
zu faufen geſucht. 

Ein Stadel und ein Haus werden billig zu kaufen gefucht. 

Man ſucht eine Bierwirthſchaft oder Kleinpfragnerei zu kaufen. Dad Naͤhe⸗ 
re ine Intelligenz⸗Comtoir. 


Zu verpachtende oder zu ‚vermiethende Sachen. 


In 5. Nr. 1530 der untern Kreuzgaſſe iſt eine ſchoͤne helle Wohnung ‚par- 
terre zu vermiethen. 

Es ift eine ſchöne helle Bewohnung zur ebnen Erde am Ziel Walburgid zu 
vermiethen. 

Au Maxplatz iſt ein ſchoͤnes helles tapezirtes Zimmer nebſt Alkof mit Bett 
und Möbeln täglich zu vermiethen.- 

Unmweit des Hauptmarkts ift eine ſchoͤne Bewohnung im erften - Stock, welche 
alle Bequemlichkeiten darbietet, täglich oder am Ziel Walburgis zu vermiethen. 

Einige Stuben und Kammern zum Aufbewahren der Betten, Möbeln und 
anderer Gegenjtände geeignet, ein Getraidboden, dann eim fehr guter Keller find 
zu vermiethen. 

Es iſt ein kogis in ber Färbergaffe, auf ber Sommerfeite, beſtehend aus 
eitem Zimmer. und einer Kammer, mit Möbeln an einen Herrn täglich zu vers 
miethen, Auch kann auf Verlangen bie Koft dazu gegeben werben. 

In einer gangbaren Straße it ‚eine Menisliäge Wohnung mit eignem Ein⸗ 
gang zu vermiethen. 

In der Rathhausgaſſe 8. Nr. 025 in am Ziel Lorenzi ein Logis an eine 
ſtille Familie zu vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 

Eine file Familie fucht eine trodne freundliche Wohnung von ein Paar heig- 
baren Zimmern, Kammern, Küche und übrigen Erforderniſſen am Ziel Lorenzi 
ju miethen. 

Eine einzelne Perfom fucht täglich ein kleines Logis zu miethen. Näheres im: 
Intelligenz ⸗ Comtoir. 


x 
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Eine ftille Familie, ſucht eine Wohnung, beſtehend aus 2 bie 3 Zimmern, eis 
nigen Kamern,“ Küche und fonjtigen Bequemlichkeiten, jedoch wo. möglich nahe 
an dem ‚SKornmarkte, zu miethen. 


Dienftfubende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werben. 

Ein Sattlermeiſtet, welcher alle mögliche Sattlerarbeit werfertigt, fucht einen " 
jungen Menſchen in die Lehre zu nehmen, :' 

Ein junger Menſch zur „ge eher je lieber eine Profeffion zu erlernen. 

Zu einem künſtlichen Gewerbe wird ein folider und gebildeter junger Menſch 
in die Lehre zu nehmen gefucht. ' 

Es fucht eine auswärtige Köchin, welche mehrere Jahre in Herrfhaftshdus 
fern gedient bat und wegen .ihreri Gejchiklichkeit bie beiten Zeugniffe aufweiſen 
kann, naͤchſtes Ziel wieder in Dienfte zu treten. 

Ein folides Mädchen, welches fchön nähen, bögeln, fliden und ſpinnen fann, 
auch fich willig allen andern häuslichen Arbeiten unterzieht, ſucht bald möglichit in 
Dienite zu treten. 

Ein Frauenzimmer von guter Herkunft und gefegtem Alter, welches 6 Jahre 
bei einem angefehenen Herrn ald Hausjungfer in Condition ftand, und deſſen Haus— 
haltung zu feiner größten Zufriedenheit führte, auch. fih mit den beiten- Zeugnifs 
fen anszuweifen vermag, wuͤnſcht in gleicher Eigenſchaft wieder unterzufommen, 
und fieht mehr auf gute Behandlung ald auf großen Kohn. Mäheres im Ins 
telligenz⸗ Couit oir. 


Kapitalien die zu verleihen ſind oder zu entlehnen geſucht werden. 
Gegen die erſte Hypothek ſucht man aufzunehmen: 1709, 900 und 600 Guk 
den. Das Nähere in Nr. 48 ber neuen Kraͤme. 
Auf ein Handlungshaus und Realitäten werben 6000 Bulden zu entnehmen 
gefucht. . 
Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. | 
Ein großer Schaafhund it Jemand zugelaufen. Der Eigenthümer kann fich 
melben. — m 
Bergangenen Mittwoch; Rachts ift ein weißer wafchlederner an die rechte 
Hand gehöriger Handſchuh werloren ‚worden, Der rebliche Finder wird erfucht 
foldhen gegen ein Traukgeld in 8. No. 891. zurüdzubringen, - 
Dergangenen Sonnabend früh bat ſich ein junger ſchwarzer Spishund mit 
einer weißen Kehle und weißen Poren verlaufen. Sollte er Jemand zugelaufen 
oder in Verwahrung genommen worden feyn, fo bittet man, ihn gegen ein Trank⸗ 
gelb in der Kleinweidenmühle No. 69. abzugeben. 


Vermiſchte Nachrichten. 
(Waſſertruͤdinger Bleiche.) Zur naͤchſt beginnenden Bleiche nimmt Herr Earl 
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Heinrich Hoffman am Hauptmarft zu Nürnberg diejenigen Tücher und Gegenſtaͤn⸗ 

de, bie für unfere Bleiche beſtimmt find, in Empfang. Wir machen diefes unjern 

verehrten Freunden hiedurch bekannt und bitten um recht viele Auftrage. 
Waſſertrüdingen am 18. Febr. 1825. Ep 

Braut und Comp. 
Berbindung und Empfehlung.) Unfere eheliche Veubüt ung zeigen wir un⸗ 

ſern werthen Freunden und Bekaunten hiemit ergebeuft an, And bitten Sie höflich 


um. Ihre fernere Freundfchaft und Öemwogenheit.. de 
Nürnberg, den 16. Febr. 1825. st zu 3 Ickluniker 
x > Sriar Jerr Schwab, 


u. K. Schwab, geh. Hand, 


Zugleich machen mie bie ſchuldige Anzeige, daß wir unfere von Herrn 
Schmidt erkaufte Bierwirthfchaft am Spitzenberg bezogen haben, und bitten die 
bochgejchäste Nachbarſchaft um guͤtige Aufnahme in Ihre Mitte, fo wie auch bie 
geehrte Gefellfhaft und ale guten Freunde und Bekannte um gütigen Beſuch. 
An reeler und billiger Bedienung werden wir gewiß nichts ermangeln laffen, 

Nürnberg am 16. Febr. 1825. 

‚3: & Schwab, Bierwirth, 

A. K Schwab. 


(Eoneert.) Kuͤuftigen Dienſtag den 22ten d. iſt Concert im Muſeum, wel⸗ 
ches um 6 Uhr beginnt und wozu die verehrten Mitglieder eingeladen werden. 


‚Nürnberg, am 18. Febr. 1825, 
Der Boritand, 


Wohnungsveränderung und Entpfehlung.) Einem verehrungswürdiger Pubs 
likum zeigen wir hieburd) ergebeuft an, daß wir unſere Wohnung verdmdert has 
ben und nunmehr in der obern Bergauer-Straße L. Nr. 22 wohnen, wo, wie bis— 
ber, gefcbnittene Eiernudeln, fo wie in der Tuchgaſſe in dem Lebfüchtersiaden zu 
haben ſind. 

Zugleich danfen wir unſerer bisherigen Nachbarſchaft für erzeigtes Wehlwol⸗ 
len und empfehlen uns unferer verehrten neuen zur geneigten Aufnahme. 

Chriſtian Feldheinter, 
nebſt Gattin und Toter. 
(Geſuche.) Es ſucht Jemand eine honette Perſon zu ſich auf die Stube zu 
nehmen. . du 
E8 werden einige Maͤdchen von 16 bie 18 Jahren, die gut nähen koͤnnen, 
anzunehmen -geficcht, und man kann ſie das ganze Jahr dadurch, beſchaͤftigen. Das 
Nähere im Intelligenz-Comtoir, | 
 @eifegefegenheit.) Den 22tem oder 23ten d. M. fährt eine Chaiſe leex 
über Münden nad. Salzburg und man jucht Perfonen dahin mitzunehmen, Nuaͤ— 
heres iſt bei ber Kutſcherswittwe Piel zu erfahren, oo. 
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Anerbieten.) Eine Meiböperfon von gefegten Jahren wänfht eine Arbeit 
zu erhalten, die im Zimmer betrieben wird, und würde fich jeder ihr angemeffenen 
Befesäftigung unterziehen, 
Eine honette Frauensperfon, welche Liebe zu Kindern hat, wänfdt ein oder 
- zwei Kinder in Koſtlund Erziehung zu nehmen, 
(Soncert-Anzeiggg ; Mittwoch den 25. Febr. iſt — im goldenen Lamm zu 
Wohrd, zu deſſen zahlreichen Beſuch ergebenſt einladen 


nr 


die Unternehmer, 


Fr engpernr 
Angelommene Fremde 
vom 17. bis 19. Februar 1825. 


Im rothen Rof. Hr. Schenfelberg, Kfm., und Fräulein May, von Mins 
«ben, Hr. Bauch, Handlungs-Commis, von Breslau, Hr. Jomain, von Beaune, 
Hr. Ries, von Frankfurt afM., und Hr. Henife, von Braunjchweig, Kaufleute, 

Im baierfhen Hof. Hr. Graf Leyden, und Hr. Baron von Ponzelin, 
von Schönburg, Hr. Graf von Unruh, von Dresden, Hr. Ploß, von Reichenbach, 
Hr, Reutly, vor St. Gallen, Hr. Hunzinger, von Grefeld, Hr. Beckmann, von 
Barmen, Hr. Hade, von Frankfurt a / M., Hr. Schrud, von Memmingen, Hr. 
Werthmann, von Bamberg, nnd Hr. Velliard, von Beaune, Kaufleute, 

Im wilden Mann. Herr Fuchs, Oberaufjchlags » Goutrolleur,. von 
Baireuth, Mad, Scybold, von Altdorf, und Hr. Wächter, Kunjihindler, von Bam— 
berg, Hr. Bachmann, Scribent, von Parsberg. 

Sn der blauen ÖlJode Hr. Münch, Kabrifant, von Homburg, Jr. 
Schlegel, Lehrer, von Forfthof, Hr. Metzger, Rechnungs-Kommiſſaͤr, von Ansbach, 
Hr. von Polmann, von Lubwigsitadt, Abgeordneter zur Ständeverfammlung, Hr. 
Holzapfel, Kfm, von Bruses bei Koburg, Hr. Richter, Cand, theol,, von !irs 
Jangen. 

Zum Strauß. Hr. Fleifchmann, Kfm. von Würzburg. 

Im goldenen Rabbrunnen Hr. Heller, Kfm. von Langenzenn. 

Im grauen Wolf. Hr Giegold, Fabrifant, von Schwarzenbad). 

Im Wallfiſch. Hr. Nemshardt, Fabrifant, von Ruͤgland. 





Wochentliches Verzeichniß 
der Getrauten, Gebornen, und Geſtorbenen in hieſiger Stade. 
Getraute. 


Den 11. Febr. 1825, Andread Georg Recknagel, Beftätter, mit Helma Ri has 
rina Könide. von hier, 


(Mit iſa Bogen Beilage.) 





Den 


u 


Der 


135. Febr. 


16 — 


17 — 


>» 
) 


8. Febr. 


1825. 


1825. 


1825. 
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Friedrich Eſaios Bol, Conditor, mit Maria Sibylla 
Friederika Dörrfuß, von bier. 2 
SGohann- Martin Daucher, Kammmachermeiſter, mit Anne‘ 
Margaretha Grefopp, Bent Feutershaufen, 
Michael Schneider, Wirth und Garkoch, mir Anna Mar 
garetha Arnold, von. Marft Neuslingen. 
Paul Oppel, Aktnar bei dem K. B. Landwehrregimente 
Nuͤruberg, mit Margaretha Sinmeriein, von bier. 


Johann Michael Berg, Schreinermeijter, mit Anna Mars 


garetharkpanpt; on hier. 

Georg Seybeld,;.Gaftwirth, mit Kunigunda Lüdere, 
von bier, 

Georg Leonhard Hannenberg, Großpfragner und Bier 
wirth, mit Margaretha eos, von Yaufı 

Johann Gonrad Schwab, Bierwirth, mit Anna Kuni— 
gunda Heydt, von Emstirchen. 

Sohann Friedrih Saͤmann, Bierwirthb, mit Dorothea 
Gottſchalk, von Markt Erlenbach, 


Getraut 10 Paare, 


Geborene. 


Paul Wilheln, Sohn des Roſolifabrikantens Kraft. 

Barbara Jakobina, Tochter des Feilenhauers Wild. 

Johann Georg Heinrich Gonrad, Sohn bed Kleiderma— 
chermeifterd Kempf. 

Johann Joachim, Sohn bed Paternoftermiachermeitere 
Dorner. 

Johann Wilhelm, Sohn des Kammmachermeifters Bohm. 

Schann Georg, Sohn des Schuhmachermeiſters Walbert. 

Suſanna Maria, Tochter des Drechslermeiſters Zick. 

Jehann Jakob, Sohn des Sattlermeiſters Alter. 

Johanna Barbara, Tochter des Bierwirths und Klein⸗ 
pfraguers a; 

Urſula Maria," hr "bes Paternoſtermachers Belfert. 

Johann Aktthe, Schitdtg, Kadfabritanteus Frör. 


‚Geboren 11. ng 


GBehorbend® 


Yınz Sibylla Dorothea Goppel, Tochter dee Roſolifab⸗ 
rilantens Goppel, alt 42 Wochen, Stickfluß. 
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Der 8. Febr. 1825. Maria Magdalena Nägelein, Dienfimagb von Wendel 
ftein, alt 41 Iahre, Lungenentzündung. 
— — — — Johann Rupprecht, Sohn bes Bierbrauermeiſterknechts 
: sn. Nupprecht, alt 9 Tage, Stidfluß. 


— — — — z»zDJohann Sebaftian Wittigfehlager, Kammmacherslehrling, 
alt 17 Jahre, Bruſtentzuͤndung. 
— 1x — — Maria Eliſabetha Ernſt, Tochter des verſtorbenen Buch⸗ 


halters Erufi, alt 76 Jahre, Nervenfchlag. 
— 127 — — Mina Maria Kupplers’Ehefran ded Mechanikus Kupps 
= Ader, alt Ga, Jahre, Eutzuͤndung im Unterleibe. 

— — — — Franz Joſerh Wilhelm Reichel,» alt 7 Monate, Brand. 
= — — — Eliſa Strunz, Tochter des Fabrikbeſitzers Strunz, alt 
4 Monate, Stickfluß. 

— 13 — — Chriſtiana Barbara Marianna Falke, Tochter des Kaufs 

manns Falke, alt 10 Monate, Convulfionen. 
— — — — Sophia Magdalena Schneider, Ehefrau bed Landgerichts⸗ 
dieners Schneider, alt 48 Jahre, Mutterkraͤmpfe. 
— — — — Maria Friederika Johaunag Forſter, Tochter des Schul 
lehrers Forſter, alt 8 Monate unb 11 Tage, Stick⸗ 


uf. 
— — — — Juliana Katharina Roſcher, Tochter des verſtorbenen 
Kaufmanns Roſcher, alt 35 Jahre, Waſſerſucht. 
— — — — Anna Margaretha Braun, hinterlaſſene Tochter bed Zir— 
kelſchmidmeiſters Braun, alt 78 Jahre, 6 Monate, 
Schleimfieber. 
— — — — Johann Heinrich Wilhelm Schwambach, Sohn des Roth— 
gießers und Verlegers Schwambach, alt 21 Tage, 
Stickfluß. 
— 14 — — Kunigunda Henriette Barbara Hoffmann, Ehefrau des 
Schnellers Hoffmann, alt 57 Jahre, Abzehrung. 
— 15 — Sigmund Chriſtoph von Praum, quiescirter K. B. Stadt: 
N gerichts⸗Aſſeſſor, alt 66 Jahre, Entzündung im Un— 
| : terleibe: 
— — — ohamysiinhmed Frhr, Sohn des Lackfabritantens Froͤr, 
alt 4 Tage, Kraftloſigkeit. 


„I Gehtorben 17% .: 


Berichtigung) IMo. 19. d. B. unter den Getrauten ift zu Tefen: 
Melchior Häberlein, Meſſinggeſchmeldmachermeiſter, mit Helena Elifas 
betha Sujanna Aare, von hier. 











Po. 1825. 23. 
WMittwoch den 23. Februar. 
Allgemeines 


InteuligenzeSlatt 


Stadt Nürnberg, 





it Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigitem Privilegio. 








Im Verlag von Earl Felßecker im Rathhausgaͤßchen. 





Befantntmadheıry. 
(Die Beobachtung ber Verordnung wegen Abtretung der in realer Eigenichaft 
beſeſſenen Gewerbögerechtigfeiten betreffend.) 
Vom Mygiltrat der Königlich Baierifhben Stabt Nürnberg 
wird die langt beftehende Verordnung, daß jeder Verkauf und jede Verpachtung 
einer in realer Eigenſchaft beſeſſenen Gewerbsgerechtigkeit, es mag mit deren Aus⸗ 
abung das Eigenthuim eines Hauſes verbunden ſeyn oder nicht, bei dieſſeitiger Ber 
hoͤrde laͤngſtens 24 Stunden nach vorläufig abgeſchloſſenem Vertrage unter Vorle⸗ 
gung der Kaufs⸗ ober Pacht⸗Abrede angezeigt, und hinſichtlich des Gewerbes um 
die geſetzlich nothwendige Ceſſionsbewilligung nachgeſucht, auch bei Verkaͤufen bie 
künftige Rahrungsguttle des "abtretenden Gewerbmannes glaubhaft befcheinigt, danıt 
ein rentamtliches Zeugniß tiber die richtig erfolgte Entrichtung der Gewerbdabgas 
ben beigebradjt werben nf, — hiemit in Erinnerung gebracht, mit dem Bedeu⸗ 
ten, daß die Nichtbefolgung dieſer Verordnung eine Strafe von 1 bie 5 Thalcen, 
und nach Umſtänden die augenblickliche Niederlegung des ohne — nn 
gung übernommenen Gewerbs nach fich zieht. * 
— den Gras 1328. 
P I RER „Binder, « er ; , 
Küffner. 


— DERSUN 
(Den Verkauf des alten Umgeldamtsgebaͤudes auf pm Abbruch betr.) 
Bom Magiftrat der Königlid Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird hiedurch befannt gemacht, daß das der’ Morgenfeites des Rathhauſes gegen 


- 
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Aber fichende vormalige Umgeldamtögebäude am Ziel Walburgis d. J. zum Abbruch 
beitimmt if, und zu bdiefem Eude dem Meiftbietenden kaͤuflich überlaffen werben 
wird, 

Zur Öffentlichen Berfteigerung ift Termin auf 

Donnerfiag den 24. Februar 
anberaumt, an welchem Tage zahlungsfähige Kaufsliebhaber in der Erterkiune 
vet ſich einzufinden und ihre Angebote zu ‘Protokoll zu geben haben. 

Uebrigens wird noch Gemerkt, daß der durch den Abbruch gewonnene freie 
Play unangebaut und, Etgenthum der Commune bleibt, 

Narnberg, dek / 26. Febtuar 1825. 

Scharrer. 
md ia. — Käffner. 
pP 3 ndR.e s 
enden ah ung. 
(Geftohiene: Sachen betr.) 
Bom Magiftrat der Königlich Baierifhen Stadt Rärnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurben, ale: 

I. zu Nürnberg am 16. Febr. ein dunfelblautwchener Oberrod mit Aber« 
fponnenen Knöpfen und filberfarbenem Futter; ein roth» umb weißgegWkertes banms 
wollenes Sacktuch; ein Paar dunkelblautuchene Pantalonhofen mit breitem Bunde; 
eine ſchwarzkaſimirene halbgeknoͤpfte Weſte; ein Paar ſchon getragene Nantinhofen ; 
ein halbes rothſeidenes Halstuͤchlein mit gelben Blümchen; am 15. ej. ein ſchon 
gewendeter blautuchener Oberrock mit Sammffragen umb überfponnenen Knoͤpfen; 
am 16. ej. 1 Paar ganz newe juchtene Wafferftiefel mit fehr dien Sohlen, unb 
16 Ellen wittelfeines Leinentuch. 

I. zu Wöhrd am..sp.Fehm.S ganze Halstüclein von blaugegittertem Muf- 
felin; ein dergl. blaufarumgueh;misrhläulicweißen Sternden und einer Einfaffung;, 
ein trauerfatrunengf, ‚Dergl. sein. halbesı vorhfattunened mit buntfärbigen Eleinen 
Mufcheln und ein Ahmaien Tour zielt ıbaummollenzeuchenes rothes Halstuch mit 
einem gelben Streif und ein bergl. weberzeuchened rothgegittertee ; 

II. 3u-Weiher win 21. Jan. 2 Schweine, wovon das eime halb toth⸗, das 
andete halb gelbfärbig ift. 


Bor dem Axlaufe obiger Gegenflände wird grmmm. a 
“ Würnberg, dei 1b. gebt. 1826, . 
Sinder. 


213 


Befanntmadhune. 


(Die Verpachtung ber Gtadtgraben» Abtheilung vom blauen P, bis S., oder vom 

Einfluße der Pegnig bis zum erften Thurme an der Innern Stadtgraben- 

- . Mauer betreffend.) ' 

Vom Magifirat ber Königlih Baierifbrm&tabt Nürnberg 
wurde befchloffen, einen anderweiten Termin zur Wieherverpashgung obenbezeichne⸗ 
ter StabtgrabensAbtheilung anzuberaumen. .° 

Diefes wird zahlumgsfähigen Pachtliebhabern mit der Bemerkung bekam ge 
macht, daß hiezu 

Freitag ber 25. Febr. d, 9. 


beftimmt werben ift, und daß felbige in bein Wotale der Stadt⸗Kaͤmmerri | 


Bormittag® nr he 3®) 
fich einfinden koͤnnen. . eins 74 
Rürnberg, den 19. Febr. 1825. > 
* . Scharrer. 


4— + 


Betanntmahbung. 


Es ift bekannt, daß mit bem 1. Junind. J. das Hypothekengeſeh vom 3, Ju 
1822 in Wirkſamkeit treten wird. IJ Er 
Das Hypotheken-⸗Amt des unterzeichneten Gerichts flieht ſich unter Bezichung 
auf $. 63. No. 3. der Inftruction ber den Rollzug des Hypothefengefeged, ver- 
anlaßt, die Betheiligten hiedurch aufzufordern, ſowohl die noch ruͤckſtändigen Ans 
meldungen von Hypotheten, es mögen dieſe in fruͤhelrd doer· in neueſter Zeit, aufe 
ſergerichtlich oder nach Vorſchrift der Geſetze, aaraurliaoneneſahden ſeyn, als auch 
die Anzeigen der auf den Immobilien baftentewiißtkamäftei,$Pfhpherrfichen Rechte, 
Eigeugelver ıc. zeitlich zu machen, um dan Bmte vie Voinun tes Hypotheken⸗ 
geſetzes nicht zu erfchweren, ‚gar Nam my Om # 
- Zugleich wird hiemit die Abtheilung des byporhen = Buchs uhr bekannt ges 
macht, daß — — * nt wvidad 
a) für die Stadt zwölf Bände angelsgt wurden, naͤmlicks aeflir die 1710 
Häufer der Sebalder Seite ſechs, und für die 1 578 Hquſer der Lorenzer 


Eeite fünf, fo daß in jedem Bande nach der Niünffiiernreihe der Käufer 
500 eingetragen werben, ausgenommen ben fechiien, wohin bie Hänfer von 
Ro. 1501. bie 1710. ber Sebalder Seite, uud den eilften, wohin bie 
Häufer von No, 1201. bis 1578, der Lorenzer Seite aufgenommen werdet. 

Der zwölfte Band ift für die unbeweglichen Kramläben und Pfeilerges 
bäude, für die Mühlen der Rothſchmidsdrechsler und für die fruchtbringen- 
ben Realrechte bejtimmt. s 


b) Für die mit gutöherrliher Gerichtsbarkeit verſehenen GM 
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ter, welche zum · Hypot hefen-Amte des Kreisgerichts gehoren, Re ein ter 
‚fondeyer: Band bed. Hypothekenbuchs formirt werben. 
Nürnberg, am 5. Febr. 1825. 
Königlichet, Kreis» und Stadtgericht 
Er Ver 77 Merz. . 
Zr Hoh, coN, 
Getankiımadnnn 
Bcm Kiniglüke Baieriſchen Kreis» und Stadtgericht Raͤraberg 
wird auf den ſelbſtigen Antrag des Handelsmanns 
Jo haun Des dahier 
über beffen zur Zahlung feiner, Echalden nicht zureichendes Vermoͤgen der Univer⸗ 
ſallenturs hiemit ciffuet. 
Es werden ſonach die Mehtatu⸗ Ediktstage, nämlich 
I) zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung anf 
Donnerſtag den 24. März. d. J.; 
1) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen u 
Montag den 25, April d. J.; 
UN zur Schlußverbandblung, und zwar für die Reptit auf 
‚Freitag den 15.Mai d. J.; 
‚dam für bie Daplit auf 
j ben 26.Mai d. J., 
jedesmal früte duhr vor dem Kommiſſaͤr, Kreis- und Stadtgerichts-Raths Acc. 
v. Junker im Zimmer Ro. 15. angeſetzt, und hiezu ſämmtliche unbekannte Gläubis 
ger des Geme infhulduggg, F dem Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen: daß das 
Nichterfcheinen am 1ten. R ie das Yusfchließen von der gegrmwärtigen Kou— 
kursmaſſe, das Ausbleiben an bei übrigen Ediktstagen aber das Ausſchließen mit 
den au ſolchen vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, weile irgend Etwas von dem Gemeinfchultuer 
in Sander hat bei Bermeidung des doppelten Erfaßed, oder nochmaliger Zahe 
kung, aufgef (her, ſolches, unter pda ihrer Rechte, in Gerihtshände zu 
Kiefern. 

Slkenberä, den 16. Febr. 1825. 

— Mer. 
(RO, 3874.73 ° e. Hoven. 


Betfanntmahıeng. 

Auf dem Antrag der Gärtner Andreas Martin Zizmannſchen Erben Pr zum 
Behufe der Theilung der Garten No.98, nun 245, zu St. Johannis, beſtehend 
in einem Wohnhauſe, einem halben Stadel, einer Schuͤpfe, eineni Schweinſtall, eis 
neur. halben Backofen, dann vier Morgen Feld und Wieſen, taxirt Auf-5100fl., 
an den Meifthietenden verkauft werben. 

Hiezu iſt Termin auf 
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RT. Montag den 7. März I. I. Vormittags vor, 9g—ı2 Uhr 
an Ort und Stelle zu St. Ichamnis anberaumt, und werben befig » und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber dahin eingeladen. 
Nuͤrnberg, deu. 1. Febr. 1825. 
Königliches Landgericht. 
Kohlhagen. 


Wein-⸗Verkauf. 

Mittwoch den 2. März dieſes Jahres verkauft die unterzeichnete Kommiſſlon 
ungefähr 35 Eimer, theils alten, theils juͤngern Frankenwein, und 500 Eimer Wein⸗ 
faͤſſer an den Meiſtbiethenden gegen baare Brzahumg, und —in MWiheilungen zu 
1, 2, 3 und 4 Eimer Wein, in welche fie bergits abgefuͤlli fubsuid) 

‚Proben koͤnnen von den Fäffern jelbit geppummen werben. - 

Die VBerfteigerung hat in dem gemietheten Keller bes Hauſts? S8. No, 594. 
in der Dielinggaffe ſtatt, und begin am obgneripähuren 2 Marz Vormittags 
guUhr. winpg 20 khnr 

Nürnberg, am. 18. Febr. 1325. ro nd 

Kommiſſion des königlichen Handelsgerichts. 


Dr, Lorſch, Aſſeſſor. 
Nibler. 


Verkaufs-⸗Anzeige. 

Donnerſtag ben 3. März dieſes Jahres, wor Vormittags glihe an, werben im 
dem Haufe 8. Ro. 960. Betten, Weißzeudy, Schreinwerf ıc, an den Meitbierens 
Sen verfauft. Kaufsliebhaber werben hiezu etugeladen. 

Rürnberg, am 18. Febr. 1825. 

Kommifften des koͤniglichen Sanbeigättiine,. 


Dr, Lorſch, Afefer.‘. - . 
an nudislcung Nibler. 


—— a ERTL 

— Verkaͤufliche Sachen. — —— 

In S. Nr. 218 iſt eine einſpaͤnnige Chaiſe um billigen Preis SH vertaufen. 

Fin bedecktes Berner Wägelein und zwei Kinderchaischen, ubch ganz. we, 
find in L. Nr. 819 zu verfaufen. F 

Ein ganz neues auf hollaͤndiſche Art gebautes Treibhaus mir Fenſtern, Laͤden, 
Blkechofen, Geſtell, leinenen Decken u. ſ. w. hat der Zimmermieiſter Simon Roth 
in Fürth zu verkaufen. —— 
Ein fehlerfreies Kutſchenwferd, eins nud zweiſpaͤnnig zu gebranden, iſt zu 
verkaufen. Woẽ* ſagt das Intelligenz⸗Comtoir. 

Gin noch janz neuer Züumerfäften mit drei Fächern iſt zu verkaufen. 

In L. Rr.405 if frifcher ganzer Federrupf und Flaum amgefonmen une 
wird zu geneigter Abnahme empfohlen. 

Ein ganz neues Kinderwägelein it in 8. Nr. 964 zu verkaufen, 


yv 
“ 
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Eine neumelkende Kuh von. mittlerem Alter und guter Rugung ift täglich zur 
verfhufen. Das Nähere im Intelligenz-Comtoir, 

Eine große Schaalenwaage, dann eine fleinere Waage mit Inpfernen Schaalen 
und eiſerne Gewichter circa 650 Pfund, auch eine Holmbank mit. dem Meſſer wer⸗ 
den einzeln oder miteinander um billigen Preis verkauft und giebt bieriber bad 
Comtoir des Intellig enzblatted ‚nähere Auskunft. 

Aechtes Tri rn durch alle Nrn., fowohl Zettel als Schuß, und roth und 
plaues Zeichengamm ‚Find ‚num. — und billigſt zu haben bei 

er — G. Hertling, 
an am Dötichmannsplag. | 

Eine DienfibotensBettftätte, ein runder Hut und ein Paar fchon getragene 
aber noch gut ‚Kefchaffene StieftlEnde zu verkaufen. 

Zwei Fauarienv gel hud in L. Nr. 270. beim weiſſen mg zu 
vertaufen. do Sipsudtol? TE 
Sa die zu kaufen gelucht werden. 

Es werden eim ine Pomerangenbaͤume in Kübeln und einige Dfeander 
zu kaufen geſucht. 

Eine ſchoͤn fingende zahme Kornlerche wird zu Kaufen gefucht. 

Leere fchon gebrauchte franzöfifche Senfttöpfe werden billigt zu kaufen 
gelucht. 

‘Ein ſchon gebrauchter jedoch gutbefchaffener Fupferner Keſſel, 8 bis 12 baie 
ſche Einer baltend, wird zu faufen gefucht. Das Nähere im Intelligenz:Gomtoir. 

Ein eiferned aus 2 Flügeln beftehendes im Ganzen gif? Fuß nach Nürnberger 
Maaß breited Gartenthor wird zu Faufen gefucht. 

Man winfht: 0 wi junge italienifche Pappelbänme zu faufen Das 
Naͤhere im Jutellig 


u.perpachtendeinder zu vermiethende Sachen. 

Vor ei —* here ber StadtAn deiner fehr leutfeligen Gegend, if ein geraͤu⸗ 

ap an eine folide Gefellichaft täglich zu vermiethen. 
8 SR, GT nahe am Schleiferfteeg iſt ein möhlirtes Zimmer ak 

eine 2 Perfon gegen billigen Zinns, jedoch ohne Bett, aber mit erfors 
berlicher Aufwartung, täglih zu vermiethen. 

In L. Rr. 790.88 Kcheatergaffe find am Ziel Walburgis mehrere Wehaum 
gen zu vermiethen. 

Auf dem Milhmartt im Haufe 8. Nr. 518 if eine Bewohnung an eine 
einzelne Perſon täglich zu vermiethen. 

In dem Hauſe 8. Nr. 562 der Dielinggaſſe iſt taͤglich ein Keller? zu vermier 
then. Das Nähere in S, Nr. 1523. 

Sn 8. Nr. 417 auf dem Milchmarkt iſt täglich eine Stube nebſt Alfef mit 
ober ohue Möbeln zu vermiechen. 
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Eine ſchoͤn⸗ freundliche Wohnung iſt am Ziel Torenzi. zu vermlethen. 


Auf dem Milchmarkte 8. Nr. 417 ift täglich ein großer trodener Ken M 


 permiethen. 

In ber Dberwöhrbftraße iſt ein Logis mit oder ohne Möbeln täglich w vor 
miethen. 

An eine ftille Familie ift eine helle und trodne Wohnung, beftehend aus eimer. 
Stube, drei Kammern, Küche und Holzlage, am Ziel Walburgis zu vermiethen. 

Am Ziel Walburgis iſt beim weiſſen Thurm L. Xr. 270 eine Wohnung, be. 
ſtehend aus 2 Stuben, Kammern und Holzlage, daun ‚StoHhis, ‚für 2 Pferdg, 
nebſt eigenem Eingang, zu vermiethen. 

Auf dem Milchmarkte 8. Nr. 414 ift im erftei Siock ehe "Mohnung yon 
einer Stube nebft Kabinet, einigen Kammern und andern Bequemlichkeiten am Ziel 
Lorenzi zu vermiethen 2 hohe 


Sachen die zu miethen oder zu So geſucht werbene | 
Zwei Perfonen ohne Kinder ſuchen eine Bebbhnung, beſteher It einer Stu⸗ 
be, zwei Kammern, Kuͤche und Holzlage, am Ziel Walburgis oder Lorenzi zw 
miethen. 36 > 
Es wuͤnſcht Jemand auf der Rorenzer Seite eine nung von 3 bie 2 
beigbaren Zimmern und allen erforberlichen Bequemlichkeiten entweder fogleich oder 
binnen 3 bis 4 Wochen zu miethen. Dad Nähere ift inL. Nr. 563 zu erfahren. 


Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte- gefucht werden. 

Ein Mädchen von guter Herkunft, das fchon mehrere Jahre hier diente, und 
die beften Zeugniffe befigt, wuͤnſcht als Ladenmäbchen oder in einem andern ihm 
angemeffenen Geſchäfte am Ziel Walburgis unterzutommen. 

Ein rechtfchaffener junger Menfh von 16 Jahren und vom Lande, waͤnſcht 
entweder als Bedienter, Auslaufer, Unterkellner oder anbergwn täglich unterzukom⸗ 
men, und fann auf Berlangen auch Birgichaft leiten. Zaſn Raheren im Iutellis 
geunq;⸗Comtoir. 

Kapitalien die zu verleihen find oder zu einlehten Here eben. 

Auf erfie Hypothek find 500 Gulden eg npder am En Be au 
verleihen. 

2000 Gulden find täglich oder am Ziel Welbcce * venen ei Han 
-fe in L. Nr. 1520 ber mittlern Kreuggaffe zu verleihen. : — 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen KG 5 


Huf ‚dem Wege von der Ratharinenzaffe bis zum Spittlerthor er Yon. da — 


in dem Rohlederers Garten iſt vergangenen Sonntag den 20. Febr. ein ſilbernes 
mit 3. und G. bezeichneted Petfchaft nebſt dem Uhrſchluͤſſel verloren worben. Der 
tebliche Finder wird gebeten foldjes in I. Nr. 654 ver Rofengafle gegen ein gu; 
106 Traukgeld zu bringen, 
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angenen Freitag iſt ein noch micht ganz fertiger — verleren 
wörben. Der redliche Kinder beliebe ſolchen zurüdtzugeben. 5, 

Ein schwarzer Spibhund, ruſſiſcher· Race, hat ſich verlaufen. Re ihn in 
L. Nr. 162 zurüsfbringt, erhält ein augemeſſenes Tranfgeld, 

Es iſt Jemand ein ſchwarzes — mit einem meſſingnen Halsbande 
zuselaufen. Der Eigenthimer kann es in L. Nr 1932 der Eutengaffe am Koras 
martt abhelen. 

Vergan genen Somabend hat ſich in ber. Carolinenſtraße ein kleiner Mops⸗ 
tund verlaufen. Sollte ihm Jemand in Verwahrung haben, fo bittet man drin⸗ 
geud,. heuielben 8 gegen ein Tranfgeld in L. Ar. 361 zurädzubringeh, 


En Vermiſchte Nachrichten. 

Warnung.) Ein Schneidergefelle bat ſich erlaubt im mehreren Orten auf 
meinen Kamen borgen zu wollen; ich warne daher biemit Jedermann ihm sewas. 
verabfolgen zu laſſen, indem ic Kit dafuͤr hafte. 
adnseind 4- j G. 3. Helbig, Schneidermeifter, 
ſ(¶(Anzeige und Empfehlung, Den 12. diefes Monats haben wir unfere ge 
pachtete Brauntweinbrennerei in dem Gleisbuͤhl vor dem Fraueuthor verlaſſen und 
unſer erkauftes Wirthhaus und Kleinpfraguerei in der Roſengaſſe (Roſenau) be: 
zegen. Indem wir unſerer alten Nachbarſchaft zu Gleisbuͤhl und Hadermuͤhl für 
die vielen freundſchaftlichen Beweiſe unſetn Dank ſagen, erlauben wir auch uns 
der derehrten neuen Nachbarſchaft zur freundſchaftlichen Aufnahme und Wohlwollen 
augelegentlichſt gu empfehlen, und zugleich unſere Gönner und Freunde Aepuoren, 
da wir an reeler Bedienung nichts ermangeln laſſen werden. 

Rucabers den 16. Febr. 1825. 


7 


Joh. Albrecht Schmauſer, 
Margaretha Schmauſer. 


& wuͤnſcht Jemand Unterricht im Nähen und Ateidermachen 
um a fehr ng ertheilen. 

they Eins Sppzereihaublung en gros fucht einen, hiefigen jungen Mai 
ſchen ‚geheling. 

richt. das ‚Joyraal des Dames et des Modes mitzulefen, und bit: 
tet, Fan Gelegenheit if, es im Jutelligenz · Comtoir gefäligft anzuzeigen 
und die Bedingungen anzugeben, 

Wenn ſich in. der Stadt ein Leſezirkel findet‘, in welchem Anbreed öfonomis 
ſche Neuigkeiten und Verhandlungen gefefen werden, fo wünfdt man den Beitritt 
zu erhalten: , 

(Berühtigung,) Ich habe der inftänbigen Bitte eined bedrängten Handwerks⸗ 
mannes. nachgegeben, ihn mit einigen zur Unterſtuͤtzung empfehlenden Zeilen am eis 
nige ‚meiner Betaunten zu weiſen. Nun muß ich leider erfahren, daß — ei⸗ 


Mit 1fa Bogen Beilage.) 


» 
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nen ausgebreiteteren Gebrauch, davon machte, ald ed mein urfpränglicher Wille nicht 

war, noch mehr, id; mußte fogar erfahren, daß einige Perfonen diefen wenigen 

enpfehlenden Zeilen eine ganz falſche Deutung gaben, — daher ich mich in die 

Nothwendigkeit verſetzt ſehe, dieſe meine Gutmuͤthigkeit nicht nur zu bereuen, meine 

ſchriftliche Empfehlung in originali wieder zurück zu nehmen, und Jedermann zu 

bitten, bei möglichem Mißbrauche ſogleich zu polizeilicher Abſtellung die Anzeige 
zu machen. 

Nürnberg, den 21. Febr. 1825. 

* G. €. Bierlein. 

Xttuꝛta: 
— —— — — 


Bei Carl Keißeder in Rämberg — feigende Ba Bier 
in haben: 2 INRL) 


Hofader’s, Dr. 3. F., Anleitung zu Beurtheitung der upim aͤngel der Haus⸗ 
thiere. Für Aerzte, Thieraͤrzte, Landwirthe und Rechtsgelehrte, gr. 8. 54 fr. 


Braun, F. %., Erklärung der Gelds und Wechfel- Eourfe im 24 Gulden + Fuf 
nebſt angehängten Handlungs Wörterbuch, in 2 Abtheilungen, gr. 8. 1fl. 21 fr. 
Weiunlehre, yraftifche, oder: der vollkommene Kellermeifter. Den Weintrinfern 
jur Belehrung — den Weinbändlern zur Beherzigung empfohlen. 8. 54kr. 
Stich, H., theoretifchspraftifche Anleitung zum edlen Piquet⸗Spitle. Nach allen 
Regeln, Grundſaͤtzen and Beinheiten ber — Kenuer bearbeitet. 8. 
brod. as kr. 2* 
Sonntag, M. J., die Erziehung und, Wartung pr Rain gr. 4. 40 kr. 
Schulvorſchriften, allgemeine, fur den erſten Unterricht im Sahafäreien zte 
Auflage. Fol. ıfl 21 kr. 
Anſichten, neueſte, über Wolle und Sciäfict. ‚Bon Perrault., de Zoteupe, 
Fabry Sohn, und F. Girod. Ueberſetzt und mit ‚Anmerkungen , ‚begleitet von 
von Ehr. Earl Andre, ir Theil. gr. a. broch. fl. 218 
Criefer, G., Ertlärung des Kalenders. Ein. Beitrag zur BZeitencuung Mit 
einem immerwaͤhrenden Kalender verſehen, gr.s. go. 
Adam, G., gründliche Anweiſung zum Whiſt⸗Spiele, oder Dürftellnug der Ge⸗ 
ſetze, Regeln, Feinheiten aud Bemerkungen dieſes Spiels ꝛc. Nebſt Bemer⸗ 
kungen über das Klein⸗Wyiſt. 2te Aufl. 8, broch. 54 kr. 
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Angetommene Frembe 
vom 19. bis 22, Februar 1825. 


Im baierfhen Hof. Hr. Devaur, von Paris, und Hr. Schmidt, von 
Elberfeld, Kaufleute, Hr. Aubin, 8. k. dere. Rabet, von Wien, Freiherr vor 
Kokburn, k. engl. General, von London, Hr, Duport, von Paris, und Hr, Soldan, 
von Lahr, Kaufleute, 

Im rothen Ref. Hr. Asbeck, von Schwoͤln, Hr. Müller, von Birnbaum, 
Hr. Steinling, von Würzburg, Hr. Pald, vou Elberfeld, Hr. Königsberg, von 
Münden, und Hr. Thäter, von Ulm, Kanfleute. 

Im wilder Mann. Hr. Hertegen, Dberlieutenant, von Würzburg, 
Hr. v. Petri, Rechtöpraftifant, von Speier, Mab, Zuder, Poſtbeamtens /Wittwe, von 
Neuftadt a. db. A. 

In der blauüen Glocke. ——— von Langenau, und Hr. Hagendob⸗ 
ker, von St. Bullen, Kaufleute, Dein! Hepfelder, von Straubing. 

- Zum Strauf. Ir. v. Bi amp, #. £. öſterr. Dffiier, von Mainz, hr. 
Prückner, Kin. don‘ Sof, Hr dantenbacher, Dr, med-, von Bamberg, Hr. Geri- 
ſcher, von Schönhätba, unh u A Blendel, von Eicherudorf, Kaufleute, Hr. Faubel, 
Hofmuſikus, von Münden,‘ ”. Dude, von Fulda, Hr. Brenner, von SHerrieden, 
und Hr. Breeg, von Meiningen, Kaufleute, Hr. Stiafiny, Mufitns, von Frank⸗ 
furt af. 

Im goldenen Nabbrunnem Hr. Dietz, Kfm. von Kitzingen, Hr. Mil 
ler, Pfarrverweſer, von Konnerftadt, Hr. Bouenberger, Bicarius, von Kleinweifich. 

In.der golderen Eiche. Hr. Knauer, von Sommerhaufen, und Hr. 
Zimmermann, von Altenftadt, Weinhändter. 

Im weiffen Noß am Henmarkt. Hr. Mitichel, Lehrer, von -Feinberg, 
Hr. Mesbaner, Fabı kant, Eichelsberg, Hr. Furtſch, von Dittersdorf, und — 
Prucher, von — 

Im gr audn W olf.“ — — Weinhaͤndler, von Wieſenbrunn. 

Im wei ent Kamm. Pe Kerlinger, kieutenant, und Mad. Schweigert, 
Hofmuſilus⸗Ge tin, von Eichftäht,” Fraulein Stenglin, von Bamberg. 

Im gofdenen'Anfer Hr. Schmidt, Kfm. von Forchheim 

Sm gefo, eten Hirſchen. Hr. Oifnrbi, Fabrifbefiger, von Alleröberg. 

In der rauen Flaſche. Hr. Stollreuther, Gutöbefiger, von Spielberg. 

Im goldenen Ochſen. Hr. Schielein, Kfm., und Hr. Walter, Fabri« 
Sant, von Thalmeſſingen. 

Im fhwarzen Bock. Hr. Niemeyer, Handlungögehife, von Senue. 


x 
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Betauntmahung. 
Geſtohlene Sachen betr.) 
Vom Magiftrat der Königlich Baierifhben Stast Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwender wurden, als: 

I. zu Nürnberg am 18. d. M. eine Tabafpfeife, beftchend aus 1 höher 
nem mit Silber befchlagenem Kopfe, Ulmer Facon, weichſelhoͤlzernem Rohre mit 
Kokosnuß-Aufſatz, runder Hornfpige, und einfacder aus runden, "und vieredigen 
langen Gliedern beftehenden fllbernen Kette; 

U, zu Hormersdorf vom 23. anf ben 24. Jan. h. J. 1 filberne Sads 
uhr mit deutichen Zahlen und einem llebergehäufe aus Meifing mit filbernen Reis 
fen und Stiften; ein ſtahlgruͤntuchener MannssOberrod; ein neuer ſchwarz leinener 
Weiberrock; 1 hafbwollener rothgeftreifter dergl.; 1 blautuchener Schalt mit brei« 
ten metallenen Epiegelfnöpfen; 1 heßgräntuchener Schalt mit überfponnenen 
Kuöpfen; 1 ſchwarzmancheſterner Mannsbruftflet mit hehen Metallfnöpfen; 1 mit 
mejfingner Garuitur und franzöfifchem Schloffe, dann vorn mit einem meffingnen 
und in der Mitte mit einem eifernen Ring und Schraube verjehene Flinte; 1 Baar 
lange kalblederne Stiefel; 1 Paar rindslederne Halbitiefel; 1 Paar Heine rindes 
leverne Stiefel, 3 rothbaumwollene Tüdylein mit weißen Streifen; 1 runder Hnt 
mit blauem Futter; 1 Tabafpfeife mit porzellainenem Kopfe; 1Paar weißbaums 
wollene Strümpfe; 2 Paar blau = und weißgefireifte wollene Fuhrmannshaudſchuhe; 
2 baummollene geitreifte Müsen; 1 MWeiberhaube mit blanem Boden und fchwarz- 
feidenen Bändern; 1Paar ganz neue bunfeiblaufeinene Weberhofen; 1 leinene 
biaugefärbte und geftreifte Schürze und 1 fchwarzbaummollene Halsdinde; 


« — 
ze 22 — 


{ 
TI. zu Herzogenaurach vom 17. -auf,beu 1gmZebr. eine Zwillings⸗ 
flinte mit gewundenen Rohren, auf welcher der Wahre „Engelhard in 


‘ Nürnberg“ in Silber eingelegt iſt. Von den in Suhl gefertigten Schloͤſ⸗ 


fern führt das rechte die Aufſe it? nD.: Sturm“, das linfe: „in Suhl“ in Gold 
eingelegt; hinter ber Schw anbe “ie eine. ovale ifilberne Platte, auf welder 
H.! 1825. in verzogener Schrift eingegraben . ib Am hintern Theile bed Gewehrs 
kolbens iſt ein’ in Holz. Feifhnigter tüdwärtd blickender Fuchs fihtbar, Die Zitfde 
Löcher fiid von Geld, und’ bie Garnitur theild won Silber, stheild von weißem 
Kupfer, unb dad Get! hängt an einem mit grauem Tuche gefütterten ledernen 
Riemen; 

IV. zu ———— am 19. Febr. ein Deckbett und 2Kopfkiſſen, erſteres 
mit roth = und braun⸗, letztere mir blau » nnd weißgegitterten Ueberzügen verſehen; 

V. zu Neufes, kön. Landgerichts Schwabah, vom 14. auf den 15. Febr, 
eine von Bidel in Shwabadı gefertigte filberne Saduhr mit fchildfrotenem Untergehäufe, 
römifchen Zahlen, ohne Kette, mit einem an einem Schnürchen hängenden meffing» 
nem Ubrfchlüffel, und ein ledernes Bentelchen mit of. Geld; 

Vi. zu Burgfarrndbah am 2.Febr. 1Paar lange kalblederne Stiefel mit 
eifenbefchlagenen Abjägen; 1 alter bunfelblautuchener Schalk mit weißmetallenen 


‚runden Knöpfen; 1 alter höfzgerner Ulmer Tabaffopf mit weißgefottenem heben 


Beichläge, in welchem fich ein hornenes Rohr mit einer elaſtiſchen Spige befand; 
1 rothed Sacktuch mit weißen Streifen; 1 bdumfelgrautuchener noch guter Mantel 
mit. fammergefüttertem Kragen, und einer weißgefottenen Schließe; 1 Paar -wols 
lene gewirfte Daumenhandſchuhe; 1 mit Wachstaffent uͤberzogener fchwarzer Filz⸗ 
hut und 1wPaar kalblederne Stiefel. 
Vor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt. 
Ruͤrnberg, den 24. Febr. 1825. 
Binder. 


Bekanntmachung. 
Vom Königlich Baierifhen Kreis» und Stadbtgeriht Nürnberg 
wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
Montag ben 28. Kebr. d. J. 

in dem Hanfe des Stabtmufitus Körnlein $. No. 1651. aus dem Nachlaſſe der 
veritorbenen Röhrenmeiſters-Wittwe Graffer verfchiedene Effekten an Screinwerf, 
Betten, Kleidern, Ziun, Kupfer ıc. gerichtlic) verfteigert werden. 

Kaufstiebhaber beliebenn ſich am bejagten Tage und in dem bezeichneten Haufe 
Vormittags 9 Uhr einzufindean - 

Niraberg, den 5. Febr. 1825. 

mn Merz. 
Ro. 5472.) a EN Brenner. 


; BPetounktmodung 
Rah Anleitung. der allerhöchiten Inſtruction über den Vollzug des Hypothe⸗ 
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kengefeßed vom 13. Maͤrz 1823: 5: 63. ergeht’ am Alle diejenigen, welche mit ih» 

dieffeitd zu machenden Unmelbungen von Hypothekenkapitalien, Zehendgerechtig⸗ 
feiten oder andern auf ſpeziellen Rechtstiteln beruhenden Reallajten noh im Rüds 
ftande find, die Einladung, diefe Anmeldu gen ag, Erleichterung der Borarbeiten 
und zur Wahrsng gegen den — im Cinführlingsgeieie vom 1. Juni 1822, $. 9: 
ausgejprechenen Rechtönachtheil nunmehr ohne lüngeten, Berzug bewirfen . zu. wols 
ten, und hierbei bie in der allerhoͤchſten Entjhliefung, mom 15. Juli 1824. (Ans 
telligenz » Blatt fir den Obermainfreis No, 99.) gegebenen Borfchriften ſowohl, als 
die in No.51. des Korreipondenten von und für Deutſchland bekannt gemachte 
Abrheilung des biesgerichtlidyen Hyppthefenbuches su berädjichtigen, 

Graͤfenberg, am 11. Febr. 1825. Kr 7 

| Königl, Baier. Landgericht. 

— 


Naͤgelsbach. 


‚st 
K. Rösler, Rechtspr. 


(Anerbieten.) Der Unterzeichnete erbietet ſich gu Beſorgung jeden Auftrages 
in SHypothefens und Geldangelegenheiten, die bei dem koͤnigl. Landgerichte Graͤfen⸗ 
berg einfchlägig find. Die ſchnellſte Beſorgung und bloße Aufrehnung der unbe⸗ 
deutenden baaren Auslagen fichert derfelbe zw. 

En „Georg Chriftoph Quehl, 

Sportelrendant beim koͤnigl. Landgerichte 

nr, Öräfenderg,, 


Betfanntmakhung. 
Das zweite SteuersZiel für das Jahr 1824/25 tritt mit dem 15. dieß ei, 
daher diejenigen, bie mit diefer Steuer ſich noch im Ruͤcſtande befinden follten, zur 
Berichtigung innerhalb — 
a; ei er 14 Tagen 
andurch aufgefordert werben. 
‚Fürth, den 16. Febr. 1825. 
Könige. Rentamt. 
Ritter, * Ba u 
, Ar 
Betanntmacd nungen: : 
(Den Verkauf ‚der verſtandenen Pfänder betr.) a 
Am 22.März 1825 werben alfe Pfänder, welche im: Janudr 1324 verfegt 
worden find, und von 1555520622 gehen, in dem Verkaufslokale ber allhies 
ſigen Leihanftalt gegen gleich baare Bezahlung an die Meiftbietenden verfauft. 
Wer von gedachten Pfändern noch einige zu erneuern, ober zu löfen ge⸗ 
denft, muß ſolches bei Zeiten, jedoch eriteres bis zum 8, März beforgen.. Im Uns 
terlafjungsfalle hat es ſich Jedes ſelbſt zuzufchreiben, wenn feine Pfaͤnder dem Bere 
kaufe ausgeftellt werben, . | 
Kärnberg, den 25. Febr.. 1825. 
Seihanſtalt der Stadt Nürnberg, 
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DVerfäuflihe Sachen. 


Sm L. Nr. 405 iſt frifcher ganzer Federrupf und Flaum angefommen und 
wird zu geneigter Abnahme empfohlen, 

Am Montag den 28. Febr. und Dienflag den 1. März Vormittags von 9 bis 
12 Uhr und Nachmittags 322 bis 4 Uhr werden in dem Haufe 8. Nr. 32 in der 
Winklerſtraße mehrere Sa — moderne Silber⸗ und Goldwaaren, eine goldene 
Repetiruhr, feines — Feine Glaſer, Spiegel, moderne Stockuhren, Kupfer 
ſtiche, Betten, mehrere Silber⸗ und Speißbehaͤlter, ein Bücherſchrank von Maha— 
goniholz, mehrere Sofas dund Seſſel, Schreibtifche, ein Fortepiano von Kirfhbaums 
holz, ſchöne Gewehre Ra mehrere anbere Hausgeräthe an ben Meifibietenden 
verfauft. 

Im Marder in * Jarobſtraße iſt noch ſehr guter ſuͤßer Moſt zu haben. 

Eine an einer kandſttaße gelegene, nur 1/4 Stunde von hieſiger Stadt ents 
fernte Wirthſchaft, wobei ſich ein Kegelplatz und ein Gaͤrtchen befinden, und bie wegen 
der angenehmen Lage unter die frequenteften zw rechnen iſt, ſteht zu verkaufen 
und kann auch ein bedeutender Theil des Kaufſchillings darauf ftchen gelaffen wers 
den. Auskunft ertheilt 

\  Rechtöpractifant Jäger, 
s 5. Nr. 401 am Mildmarft. 

Nãachſtlommenden Mittwoch dem 2tem Merz wird in dem Haufe 5. Nr. 1160 
der Tucherftraße eine Berfteigerung von Zinn, Kupfer, Meffürg, Porzellain, Gki- 
fern, Weißzeuch, Mannskleidern, Sirene; Betten ic. ſtatt finden, wozu Kaufliebs 
haber eingeladen werden. 
3Zwei Sättel und ein fehr feichtes noch gutbeſchaffenes einſpaͤnniges Berner 
Wägelein find um billigen Preis zu verkaufen 

Ein noch ganz neues Spinnrab mir einem zinnernen Lauf und ‚eines bergleis 
chen von geringerer Onalität, vier Stuͤck ſchoͤne Tafelfenfter, und zwei einfache 
Bettflätten von Nußbaumholz werden weggegeben, 

Sn L. Rr. 1529 der —— im zweiten Stock, ſind acht Seſſelſtuͤhle um 
billigen Preis zu verkaufen. 

Marinirter Lachs und ‚Briden find wieber friſch angefommen bei 

Drerel, am Obitmarft. 

Ein EN + Mhufelätians: iſt in’ Commifſcon zu verkaufen. Nähert 
Auskunft erhält man HS! Nr. 932 der Indengaſſe. 

Wir empfehlen unſer Lager von ſehr ſchönen rohen Diamanten (Glaſetport) 
zum Schneiden der Glaͤſer, in beliebiger Groͤße und zu den billigſten Preiſen. 

Zugleich verbinden "Kit hiemit die Anzeige, dah wir die kleinen ſogenannten 
Apotheker⸗Perlen in jeder Quantität einkaufen, — fo wie fortwährend im Einkauf 
von Juwelen, Perlen und Callen in dieſes Fady einfchlagenden Gegenftänden die 
beſten Preife bezahlen. 

Gebruͤder Henle, 


Yuwelier, im Fuͤrth Nr. 155. 


n5 


Ein halbes Dugend eichene Seſſel, beinahe noch ganz nen, find zu verkau⸗ 
fen, und fann auch ein Kanapee dazugegeben werben. Das Nähere im Jutelli⸗ 


genz⸗Comtoir. 
Friſche Regensburger Ruͤben ſind im goldnen Hirſchen bei der Halle wieder 
zu haben. & dns Aw. | 


eltern 
Sachen die zu laufen gecucht werden. 

Ein kleines Haus mit einem Feuerrechte wird zu aufa geſucht. Das Naͤhe⸗ 
ve im Bartheimeshof 8. Nr. 1551 am Spitzenberg. 

Ein Orchefter für 6 — 10 Muſiei wird zu kaufen geſucht, Das Nähere im 
Intelligen Comtoir. — ne 

Ein nicht allzugroßes auf der Morgenfeite liegendes Haus wird zu kau⸗ 
fen geſucht. nn 

Auf der Sehalder Seite wünfcht man ein -gutausgebaites wo möglich gegen 
Mittag liegendes Haus mittlerer Größe zu Faufen J 
Das Buch: die Familie Hohenſtamm oder: Geſchichte edler Menſchen, von 
Ehriſt. Joſeph Ludwig, 4 Theile, wird zu kaufen geſucht im 8. Nr. 895. 

2650 fl. liquibirte Nürnberger 4procentige Staatöpapiere werben billig zu kau⸗ 
fen geſucht und in 8. Nr. 981, über 1 Stiege, Auskunft darüber ertheilt. 


Zu verpadhtende oder zu vermiethende Sachen. 

Es find zwei Wohrungen, bie eine beſtehend in 2 heigbaren Zimmern, 2 
Kammern ıc. bie andere ebenfalls 2 heigbare Zimmer, ı Kammer, Küche und 
Hofzlage enthaltend, am Ziel Walburgis zu vermiethen. Näheres im Intelligenz» 
Somtoir. 

Täglich uber am naͤchſten Ziel ift im S. Nr. 654 eine Stube mit Alkof nebit 
Küche und Holzlage zu vermiethen. 9 

gIn dem Garten Nr. 146 vor dem Veſtnerthor, bei dem Bedengarten, ift ei⸗ 
se angenehme Wohnung für fommenden Sommer täglich zu vermiethen. Diefelbe 
enthält eine Stube, zwei Kammern, Holzlage und andere Bequemlichkeiten, auch 
würbe man fie einer nicht allzuzahlreichen Familie auf mehrere Jahre in Miethe 
geben. 25. 

Nicht weit vom deutſchen Hauſe, in einer der fchönften Gegenden ber Stadt, 
iſt ein moblirtes Zimmer, in welchem man eine fehr ‚angenghme Ausficht hat, mit 
Bett an einen ledigen Herrn zu vermiethen, und kaun täglich bezogen, auch bie 
Aufwartung dabei gegeben werben. nal 
; Nahe an der Stabt, im fogenannten Knoblauchlande, iſt ein Guͤtchen mit 
Gewenden, einem Meinen Garten, Feldern und Wiefen zu, yerpachten. Das Nähe: 
re in 8. Rr. 43. zwiſchen den Fleifhbänten.. ; ..nna . Oi 
Zur der Tepelgaffe ift ein Logis‘ mir! Bett ‚undg, Möbeln an einen ledigen 
Herrn taͤglich zu vermiethen. — 
In einer reitzenden, leutſeligen Gegend, unfern der Stadt, find mehrere heitz⸗ 
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bare — und unheitzbare Jimmer, zwei Shäle, Stalfung für drei Pferde, Böden und 
viele andere Benuemlichkeiten, nebt Benügung ber Promenade eined großen vers 
pachteten Gartens, ſowohl für die Sommers ald Winterzeit zu vermiethen. 

In einer leutſeligen Straße iſt eine Bewohnung, beſtehend aus 6 heitzbaren 
Zimmern, 2 bi 3 Kammern, 3; eben, Stallung fir 2 Pferde, Bedienrengimmer,- 
Waſſer im Hauſe und fertigen ‘ equemlichfeiten, am Ziel Walbargis zu vermiethen. 

In 8. Ne. 198; weit dem nenen Thor if eine Sommerbewohnung, beites 
heud aus zwei Stupen,smem Saalon, 2 Kammern, Küche und Holzlage, zu vers 
mieten und fann auch “auf Verlangen eine Stallung für 2 Pferde dazu gegeben 
werden. Nübered in 8. Wo. 507. am Weinmarft. 

Auf dem Marplage find zwei Wohnungen, die eine für einen ledigen Herru 
und die andere für. eine nicht zahlreiche Familie, am Ziel MWaldurgis zu vermierben. 

Eine große beis_ Kammer iſt täglich. zu vermierben und Dad Nähere in S. 
Rr. 627. der obern Shirnersgaff e zu erfahren. 

In 8. Nr. 284 der Geiersbergſtraße iſt eine ſchöne Wohnung am Ziel Wal 
burgis zu vermiethen. 

Im Garten Nr. 115 am Eck der Seilersgaſſe, beim neuen Thor, find zwei, 
Summerlogid zu vermierhen. 

Ein guted Fortepiano iſt täglich zu verleihen. 

In der SKarolinenftraße find 2 Etagen mit allen Bequemlichleiten am Ziel 
Walburgis zu vermiethen, und iſt das Nähere in 8. Nr. 605 zu erfahren, 

Zu einer ber ſchönſten Lagen vor dem’ Chore ift eine jchöne mit allen Bes 
quemlichkeiten verfebene.- Bewohnung für Sommer und Winter zu vermiethen , und 
kamı am Ziel Walburgis oder Yorenzi bezogen werden, 


Sachen die zu miethen oder zu pachten EN werden. 


Man fucht eine Wohnung von 2 bie 5 heisbaren Zimmern mit den dahin 
einichlagenden Erforderniffen zu miethen. Näheres erfährt man in $. Rr. 403 
auf der Füll. 

Man fucht im einer Ieutfeligen Lage ein Gartenfäälchen für dieſen Sommer 
zu miethen. 

In der Nähe ber’ Burg oder Scildgaffe, bes Rathhauſes und Marttes 
wird am Ziel Walburgis eine Wohnung, beſtehend aus einer Stube, Kammer, 
Kuͤche und Holzlage, auch wo moͤglich einigem Hofraum, zu miethen gefucht, 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefuht werden 


Ein junger Menſch wuͤnſcht die Scmeiderprofeffion zu erlernen. Nähere Aus— 
funft wird in L. Nr. 1287 ver Engelhardtsgaſſe ertheilt. 


Ein Mann in den '30er Jahren, der die Schneiderprofefflon erlernt bat und 
in ben erften Städten Deuiſchlands bei den vorzüglichſten Kleidermachern, auch nach⸗ 
ber bei der k. baieriſchen Cavallerie diente, wuͤnſcht als Kutſcher, Reitknecht, Be⸗ 
dienter oder Auslauſer unterzukommen. Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 
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Man fircht eine gefunde Saͤugamme anzunehmen. 


F Verlorene, gefundene, und eiitfpender, Sachen. 

Es it ein halbes Halstuch von ſchwatzem Mering auf tem Wege von der 
Oberwoͤhrd- bis in die Graferegaffe serforen worden... Der,irebliche Finder wird 
gebeten felkes in L. No. 964. der-Grajerögaffe gegen ‚ein ’hamees Tranfgeld zu 
bringen. | . 2 

Zu Verluſt gieng der Feichenfaffa «Schein Nr. 373 auf Hffn Johann Ulrich 
Rupp verlautend. Sollte diefer Schein, dem rechtmäßigen Behtktr unbefaunt, beit 
noch in Jemandens Händen ſeyn; fo gefchiehet hiemit die Sffentiche Aufforderung, 
ſolchen dem Unterzeichneten innerhalb ſechs "Wochen vorzmeeifeh und ſein etwanis 
ges Recht. darauf barzuthun, außerdem wird nad Verlauf dieſer Zeitfriſt benaun— 
ter Schein als für gänzlich erloſchen und ungältig erklärt. 


Nuͤrnberg, den 25. Febr. 1825. 
C. Fr. Eifenbach, Guͤterbeſtaͤtter, 


Caſſier ber großen Sterbe⸗-Caſſa⸗Geſellſchaft. 


Vermiſchte Nachrichten: 
(Einlabung.) Montag den 28. d. M. Abeuds 6 Uhr werben die verehrlichen 
Mitglieder ber Geſellſchaft zur Befoͤrderung vaterlaͤndiſcher Induſtrie zur allgemei⸗ 


nen Verſammlung hiemit geziemend eingeladen vom 
Direktorium. 


(Geſuche.) Es werden einige Mitleſer zu dem Frankfurter Mode-Journal 
gefucht. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 

Wer Schutt und Steine in der Gegend ded Weinmarfts ablaben will, belies 
be fih in 8. Ar. 95 auf dem Weinniarft zu melden. 

(Reifegelegenheit.) Sonntag den 27. Febr. fährt eine Chaife über Heilbronn 
nach Heidelberg und man ſucht eine oder zwei Perfonen dahin mitzunehmen. Das 
Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. — 

(Geſuch.) Ein Tabaffchneider, der zugleich auch die Vergackungen beſorgen 
faun, und einige Weibsperfonen, welche fhon in einer Tabaf-Fabrik, gearbeitet has 
ben, können täglich Unterkunft finden. Das Naͤhere im Intelligeyz-Gomtoir, 

(Anerbieten) Ein junger Philolog winfcht irgend eine Boſchaͤftigung in ſei⸗ 
nem Fache, oder auch eine Stelle als Erzieher bei Kindern, ‚Die eine woiffenfchafts 
liche Bildung erhalten folfen. Seine Aodreffe it erfraglich in 8. No. 1384. auf 
dem Fauferplag, über 2 Stiegen. — on 


— a —— — — — 
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Angelommene Bremde 
vom 22. bi 24. Februar 1825. 


zent‘ 

Im rothen 2 1% Lumeroße, von Beaune, Hr. Dbernbörfer, vox 
Würzburg, und Hr. Blaf, von Elberfeld, Kyufleute, Fräulein Lieber, von Bamberg. 

im baiegihen Hof. Hr. Graf von Sedenborf, von DObernzenn, Hr. 
Panzer, Regierungdrath,. Hr. Lieberih, Kammerkommiſſaͤr, und Hr. Lieberich, Kanz⸗ 
lei-Infpektor, von Ansbach, Hr. Kiginger, Polizeitommiffär, von München, Hr. 
Schott, Kfm. vor -Franffurt. 

Gm wilden. Mann Hr. Graf Fiichler auf Treiberg, Minifter, von 
Coburg. | 

In der blauen Glode. Hr. Herz, Kfm. von Baireuth. 

Zum Strauß. Hr. Dr, Zinsmeilter, Garnifondarzt, von Wülzburg. 

Gm goldenen Rabbrunnen Hr. v. Haller, Oberlieutenant, von Augs⸗ 
burg, Hr. Treviranus, Profeffor, von Erlangen, 

Gm goldenen Löwen Hr. Buchmann und Hr. Kaufmann, Kaufleute, 
von Adelsdorf. 

Im weiffen Roß am Heumarkt. Hr. Walter, von Nittenau, Hr. Irl⸗ 
badyer, von Niederland, Hr. Zollfrank, won Preffath, und Hr. Duſcheck, von Waid⸗ 
haus, Fabrifanten. 

Im weiffen Stord. Hr. Ianner, von Bohenftrauß, Hr. Richter, von 
Egloffitein, und Hr. Betters, von Waiden, Fabrifanten, 

In der goldenen Schwane. Hr. Hanger, Pfarrer, von Eſchenbach. 


Dom Magifirat der Königlih Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird die Anzeige des Getraid⸗Verkehrs der hiefigen Schranne am 15. und 
19. Bebr. 18252 hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


„Gerraid, | Voriger] Reue | 
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Montag den 28. Februar. 


Bee hun Allgemeines DEE 
Tntelligenz;3; Blatt 


Stadt Nürnberg 











Mit Seiner Königlihen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio. 


Im Verlag von Carl Felßecker im Rathhausgaͤßchen. 





Bekanntmachuang. 

(Die Zahlung der ruͤckſtandigen Reluitions⸗ und Wachtgelder an bie Koͤnigl. 
Landwehr⸗Oekonomie⸗Kaſſa betr.) — 

Vom Magiſtrat der Kbniglich Baieriſchen Stadt Rürnberg. 
Durch hohe Entſchließung der Koͤnigl. Regierung des Rezat⸗Kreiſes, Kammer 
des Junern, vom 21. Febr. 1820., find zwar die Reluitions⸗ und Wachtgelder, wels 
che die vom Naturaldienft bei ber Koͤnigl. Landwehr befreiten Einwohner ber hie, 
figen Stadt nad) Borfchrift der allerhoͤchſten Derorbnung vom 3.April 1307 zur 
Erleichterung der allgemeinen Laft, am die Königl. Dekonomie⸗Kaſſa dabier zu zab« 
- Jen verpflichtet find, vom 1. Oct. 1819 an, auf die Hälfte herabgefegt worden, 
daher um fo gewiſſer die pinftliche Zahlung derfelben zu gewärtigen war; dennoch 
aber find dieſe der von Zeit zu Zeit ergangenen fpeziellen und öffentlichen Erinnes 
rungen ohngeachtet, gröftentheils in Ruͤcſtand verblieben, fo zwar, daß ber etatd- 
mäfige Bedarf der Königl. Landwehr s Defonomier Kaffe bahier, eine längere Nadı- 

fiht in Beitreibung berfelben durchaus nicht geftattet. j , 
Die im Nefte gebliebenen Einwohner der hiefigen Stadt werben daher hiemit 
gemeffenft aufgefordert, ihre Ruͤckſtande an Reluitions+ und Wachtgeldern binnen 
4 Wochen an die Königliche Landwehr» Defonomies Kafla zu zahlen, oder eine 
allenfaliſige Zahlungsunfähigfeit legal nachzuweiſen, widrigenfalls nadı abermaligem 
fruchtlofem Verlauf dieſer Friſt, ohne weiters mit executiver Beitreibung derſelben 

vorgeſchritten werden wird. A, | = 

Nürnberg, den 9. Febr. 1825. 


Binder. en 
——— Kuͤffner. 
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Befanrutmwmadnıyg. 
j (Geſtohlene Sachen betr.) 
Bom Magiftrat der Königlich Baierifchen Stabt Nürnberg 

wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, als: 
I. zu Nürnberg in der Nacht vom 23. auf den 24. Febr. eine Quauti⸗ 

tät Heringe; I 
IE, zu Niederrieden, rät. Landgerichts Ditobeuren, in der Naht vom 
16. auf den 17. ej. eine eiferne, ‘beinahe noch ganz neue Geldkiſte, im. Gewicht 
allenfalls zu 30 Pfund, 11/2 Schuh lang, 1 Schuh breit, und mit einem franzos 
fiihen Schloffe verfehen, welches iMbehdig 4 Riegel hat, und auf dem Kiftendeks 
kei aufgeiperrt wird; ober dem Schlüſſelloch it ein eiferned Thürchen angebradır, 
‚welches in eine Feder eingreift; und mittelit eines Druckes geöffnet wird. In dies 
fer Kite befanden ſich folgende Sachen: 400 Stüd Kronenthaler ; ein langer 
grünfeideuer gewirkeeg ejtel, worin ſich Goldmuͤnzen im Betrag zu 4627, 
befanden; nach der heilmufigen Angabe des Damnififaten beiteht diefed Geld in eis 
nem alten großen Goldſtuͤck, worauf ſich das Bruftbild eines Kaifers befindet, im 
Gewichte zu 6Ducaten; 8 Stiden Kremniger, päbftlichen wud öſterreich. Ducas 
ten; 8 Stüden Doppel⸗Louisd'or und 19 Stuͤck einfachen, theil® neuen, theils 
alten Louisd'or; ein langer gruͤuſeidener Gelobeutel, worin fi befanden: ein Sils 
beritäl zu 2Rivred mit dem Bruſtbild Napoleons; ein Silberftüd zu 1 ?iore; 
ein Ulmer vierediger Gufden. Weiters befanden fich in der Kite: 8 Städe Schatz⸗ 
eld, beftehend in Georgiis und Kaiferthalern, welche nebit mehrern in Silber ger 
in Achatſteinen am einem’ tothen Bande hingen, im Werthe zu 20 fl.; 18 fir 
berre, theild große, theils kleinere Eplöffel, anf welchen die Buchitaben J. R, gras 
vire find, im Werth zu 90 fl.; 8 filberne Löffel, welche als Pathengeſchenke ges 
geben worden find; auf einem bderjelben befindet fich der Name: Joſeph Roͤhle, 
auf 4 oder 5 die Namen: Johann Epple und Anna Epplin, und auf den Abrir 
gen, die Namen: Ludwig Schön und Joſepha Grambihler. Der Werth diefer Löfr 
fel beträgr 32fl.; 8 ſilberne Kaffeelöffel; 1 Paar fülberne Sporn mit filbernen 
Schnallen, nah alter Fagon, im Gemicht zu 8 Loth; 1 filberne Schnupftabats 
boje, in ovaler Foym, diupenpig vergoldet, von außen ganz glatt, und auf dem 
Dedel mit einem gugpirtsn, 3 periehen; 1 filberner Rofenfranz von Filigran« 
Arbeit und ganz: nexgoldek;. nden fich daran die 5 Wunden von Silber ger 
goſſen und vergoldet; ferner der„aube von Silber und vergoldet, dann vine 
Denfmünze zu Günzburg geprägt, worauf ſich die Abbildung der Stadt Günzburg 


und 


niffe des heil. Ulrich; 1. Roſenkranz von Lorallen mit filberner filigranener Einfafe 
fung und einem Kreuze von Filigran; 1 filberne Haarnadel mit vergoldeten Roͤs⸗ 
hen, und 2 filberien Viſirroſen; 1 Paar filberne glatte ovale Mannsſchuhſchnal⸗ 
len; 1 Ulmer Pfeifenkopf mit Silber befchlagen, auf deſſen Deckel fich die Zeichen 
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bed Bränmwefend vergoldet befinden; -3 Mefier und 3 Gabeln mit gegoffenen ſilber⸗ 
wen Heften; 2Stilette; am denfelben find die Griffe von ſchwarzem Bein, and 
oben und unten mit Silber eingefaßt; bie Scheiben find von fhwarzem Leber und 
haben unten einen- filbernen Stiefel, und oben eine filberne Einfaffung ; 1 mit Sit 
ber gefaßter Metgerftahl, welcher an einem ledernen Riemen haͤngt, an welchem 
ſich eine Mufchel mit einem Ochſenkopfe, und, der Name: Sofeph Röhle wit Sit 
berblättchen aufgelegt befindet. 

Vor dem Ankauf obiger Gegenftändg, jpirb.:gewarnt. 

‚Nürnberg, ben en 1825, ED RR 

Binber, dem 3} a N. 

RER N HE 

Daß wegen Eröffnung bed Konkurſes über da aa Bermögen, die — 
von dieſſeits auf Mittwoch ben 2. und Donnerſtag den 3. angekündigte Wein⸗ 
und MobiliensBerfteigerung umterbleibt, wird hiemit befannt gemacht, 

Nürnberg, am 26. Febr. 1825. 

Kommiffion des Königlichen Handelsgerichts. 
Dr. Lorſch. Ribler. 


| Verkaͤufliche Sachen. 
Eine an einer Landſtraße gelegene, nur 1aſa Stunde von hieſiger Stadt ent⸗ 
fernte Wirthſchaft, wobei ſich ein Kegelplatz und ein Gaͤrtchen befinden, und die wegen 
der angenehmen Lage unter die frequenteften zu rechnen ift, fteht zu verfaufen 
und farm auch ein bedeutender Theil. des Kauſſchilliuge darauf ſtehen gelaſſen wer⸗ 
den. Auslunft ertheilt 
| NRechtöpractifant Jäger, 
. — B. Ar. 401 am Milchmarkt. 


Wir empfehlen unſer Lager von fehr fhönen rohen Diamanten (Glaferport) 
aum Schneiden der Gläfer, in beliebiger Größe uw zHö den bilfigiten Preifen, 
Zugleich verbinden wir Hiemit die Anzeige, dah WR" vle? Heinen fogenannten 
‚HpothefersPerlen in jeder Qualität eintaufen, "id fd wie fſortwaͤhrend im Einkauf 
don Juwelen, Perlen und allen in dieſes de einſchlagender Gegenſtaͤnden die 
beſten Preiſe bezahlen. 
jo Henle, Gebrüder, 
Duwelier in Fuͤrth Nr. 155. 
Es find 100 Stüd gute geaichte Koblenzer Kutterfräge zu verkaufen. 
Mehrere hundert 2jährige und 8 Schuh hohe Pappelbäune werben zu Burg⸗ 
farrnbach im Schloßgarten abgegeben und wird nähere Amstuaft deshat im u 
5. Rr. 16 auf dem Hauptmarfte dahier ertheilt. 
cine ſehr gute Pendeluhr, welche Stunden ſchlagt, " we vertaufen, N 
fagt dad Intelligenz⸗Comtoir. 
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In S. Nr. 1610 find 6 Sid Kinderbetten umd ein brauner radio J 
verkaufen. 

Ein noch ganz gutbeſchaffener irdener Ofen mit Fußgeſtell iſt billig zu verlauſen. 

Ein ganz newer Sattel nebſt Decke und. Zaum iſt um billigen Preis zu vers 
kaufen in Goftenhof im Haufe Nr. il 

Acht. Sthet Fenſterlaͤden, wolkitindig mit Eiſen befchlagen, find zu verkaufen, 

Ein junger ſchwarzer Pubelhund männlichen Geſchlechts, fehr gut abgerichtet 
und wachſam, it zu verkaufen‘ in L. No. 1249. der Zirkelſchmidsgaſſe. 

Naͤchſtkommenden Mittwoch boll“2. Maͤrz wird in dem Haufe 8. No. 1160. 
der Tucherſtraſſe seine Verſteigerung daon Zinn, Kupfer, Meffing, Porcellain, Glas 
fern, Weißzeuch, Mauuskleidern, shihreiuwerk, Betten ic. ſtatt finden, wozu Kaufs⸗ 
Imahapes eingeladen werben. Der Anfang iſt Bormittags um gu. 


Sadıen die zu faufen ‚gefucht werden. 

Es wird ein ſchon gebrauchter aber noch gutbeſchaffener kupferner Keſſel, der 
8 — ı2 Eimer baierſchen Maafes hält, zu kaufen gefuht, Das Rähere erfährt 
man in der goldenen@iche. 

Es werden 4 Stuͤck Kanonen⸗Rohre von Gußelfen, 3 — 4 Schuh lang, welche 
noch vollfommen gut befchaffen find, zu kaufen geſucht. Wer ſolche befigt und 
verfanfen’ will, beliebe die Anzeige in L. Nr. 466 ber breiten Gajfe zu machen. 

Ein Rartes Herb anf Reifen tauglich, welches aber ein Wallach und Lange 
——— ſeyn muß, wird billig zu taufen geſucht. 


Man ſucht ein gutausgebautes Haus mit ungefähr drei heitzbaren Zimmern, 
Kammern und fonftigen Bequemlichfeiten zu kaufen. 


"Zu vervachtende oder zu vermiethende Sachen. 


Es iſt eine Wohnung, beſtehend aus einer Stube, 3 Kammern, Küche und 
Holzlage, am Ziel Walburgis zu vermiethen. 

Nabe am Spittlerehör EG Mr. 1591. ift ein angenehmes Logis mit mobernen 
Möbeln uud yo taͤglich zu vermiethen. 

Nahe am Joſephoplatze iſt huͤbſches Logis mit Bett und Moͤbeln an 
einen ledigen Herrn zu vermiethet* auch kann die Aufwartung dabei gegeben 
werden. .d. 

In dem Haufe $. Nr. 157 PER PER Hofe gegenäber ift im 2ten Stod 
ein tapezirtes Zimmer mit Bett und Möbeln täglich zw vermiethen. 

Ser 8. Nr; 1213 der neuen nn am Spitalplage ift täglich eine Wohnung 
zu vVermiethen. 

Eine freundliche Wohnung iſt an eine Rilke Familie zu vermiethen. Das 
Nähere im*Intelligenz.Gomtoir. . 

Am Marplage iſt ein ſchönes heffes tapejistes Zimmer nebft * mit Bett 
und — taͤglich zu vermiethen. 
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Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. . 
Eine Sommerwohnung, nicht allznentfernt vor der Stadr, am fiebiten ver. 
dem Frauen: oder Spittlerthor, wird für eine (Familie zw miethen geſucht. 
In der Nähe des Epittlers oder Frauenthors wird ein Gartenfänichen fir 
fommenden Sommer zu miethen geſucht. .mıt : 
Man wünfcht nahe am Markt ein airocknes Gewoͤlb täglich oder am Zie 
Walburgis zu miethen. Naheres im — 


Dienſtſuchende Perſonen und Perfonag die in, Dienſte geſucht werden 

In einer Provinzialſtadt Baiernd witd inee ſolide Kindermagd am Ziel Wal—⸗ 
burgis in Dienſte zu nehmen geſucht, die Her puren: Behaublung ſich zu erfreuen 
hat. Dad Nähere im IntelligenpGomtoir, TE .udısu mac 


Kavitalien Die zu verleihen find oder zu entfehnen gefucht merbön. | 
In 8. Rr. 55 beim Schleiferſteeg er 1000 bis 1200 fl. anf ein Hand zu 
verleihen. 9 R 


Verlorene, gefundene, ind entwendete Sachen | 

‚Ein junges gelbes Taͤubchen (Baftard) hat ſich verflogen. Wer es in Tu 
Nr. 961 zurücbringt, erhält ein Trankgeld. 

Wer in L. R.185. ber Kaiſerſtraſſe einen Regenſchirm hat ſtehen laſſen, der 
fan ihn dafelbft. wieder in Empfang uchmen. — 

Zu Verluſt gieng ber Leichenkaſſa⸗Schein Wr. 473 auf Herrn Johanu Ulrich 
Rupp verlautend. Sollte dieſer Schein, dem rechtmäßigen Befiser unbekannt, dens 
noch in Jemandens Händen fern; jo gefdsiehet hiemit die öffentliche Aufforderung, 
ſolchen dem Unterzeichneten „innerhalb ſechs Wochen vorzuweiſen und fein etwani—⸗ 
ges Recht darauf darzuthun, außerdem wird nach Verlauf diefer Zeitfriſt benann⸗ 
ser Schein als für gänzlich erloſchen und ungultig erllart. 

Nuͤrnberg, den 25. Febr. 1825. a. RER 

TE desharb, — 
— großen Sterbe⸗Caſſa⸗Geſellichaſt. 


Vermiſchte Vachtichten 


Einladung. Heute Montag den28. d. M. Abends 6 Uhr werden die verehrfihen 
Mitglieder der, Geſellſchaft zur Beförderung. vaterländifcher Juduſtrie zur allgemeis 
nen Verſammlung hiemit geziemend — vom 

Direltorium. 
* Geſuche.) Es wünfcht Jemaud * Gefellſchafter in einem kLeſezickel mit⸗ 
zuleſen. 
Zu dem Correſpondenten ve u. f. Dir und der Handlungszeitung wird in der 
Gegend der Carolinenſtraße ein Mitleſer geſucht. 
GBekanntmachung.) Die Lokalitaͤt bes Gewuͤrzſchauamts iR vom 1. Merz ay 
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in der alten Hauptwache, und bad Geſchaͤftszimmer deffelben im Fünferhaus im 
eriten Stod, wohin demnach jeden Montag, Mittwoch und Freitag Vormittags von 
9 bis 10 Ubr die Gewürze zur Schau zu bringen find. 
Dieß wird hiemit oͤffeutlich Br gemacht vom 
Verkaud bed Epecerey» und Materialbandeld 
190) offenen Gewerbe. 
(eifegelegenheit.) Eine Ghalfe: faͤhrt leer nad Frankfurth af, und können 
Perfonen dahin. mitreifen. Näheresihfi Edel jun. in Fürth Nr. 515. 
(Anzeige) Daß bereits Waaren zur Augsburger DBlaiche angenommen wers 
deu, macht hierdurch ergebenſt bekaumt, mit ber. Bitte um viele Aufträge, 


H. I. Rösler, 
runde Fleifchbräde L. Ro. 125. 
Soncert.) Dienftag den 2. März ift Concert, in der Harmonie, 
Der Boritand, 


MWohnungsveränderung und Empfehlung.) Einem verehrungswäürbigen Publis 
kum zeige ich ergebenft an, daß ich meine Wohnung in L. No. 141. der Raifers 
firaße verändert habe, und gegenwärtig in der Garolinenitraße L. No. 364. bei 
Frau Goppelt wohne. — Zugleich danke ich meiner bisherigen ſchätzbaren Nach⸗ 
barſchaft für erzeigtes Wohlwoilen und empfehle mic meiner verehrten neuen zur 
geneigten Aufnahme. 

Zugleich gebe ich mir die Ehre ein hochverehrliches Publikum zu benachrichtigen, 
daß bei mir wieber freie Stunden, ſowohl in als auſſer dem Haufe, zu haben find, 

Fr. Sentner, 
Öffentlicher Lehrer der franzoͤſiſchen 
Sprache. 

(Berihtigung.) Die in dem hieſigen Auzeigblatte enthaltene Belanntmachung 

vom 23. Febr. 1825. mit der Unterfchrift G. €. Bierlein ift nicht von mir. 


Rüruberg, ben 25. Febr, 1825. 
Joh. Friedrih Bierlein, 
— Maler und Zeichnenlehrer am Gymnaſlum ic. 
T.3 DES Ange e fremde 
vom 24.. , Sebruar 1825, 

Sm Saierfhen Hof. Freiherr von Lerchenfeld, k. Kämmerer, von Müns 
chen, Fräulein Rineder, von Scheplig, Dr Hartlaub, Kfm. von Schweinfurt, Hr. 
von Seyfried, Hofrath, von Negend urg,. H Hr. Gullienetti, von Augsburg, Hr. Ra⸗ 
beneck, von Elberfeld, und Hr. Martin, von Frankfurt afM:, Kaufleute. 

Im rotben Roß. Hr. v. Bil, Kfm. von Frankfurt apM., Freiherr ‚von 
Sedendorf, großherzogl. badifcher Finanzminifter , von Suggenbeim, Hr. Müller, 
Kfm. von Bremen. 

Im wilden Mann Hr. Schneider, Kfm. von Münchberg, Gr. Jaͤck, 
Appellations⸗Gerichts⸗Aſſeſſor, von Bamberg, Hr. Schwargmann, — 
mis, von Wien, Hr. Detouches, PoftsSecretär, von Hof. 


* 
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In der blanen Glocke. Hr. Schmidt, Kfıt. von Wien, 
Zum Strauß. Hr. Bistom, Kfm, von Regensburg. 


Im grauen Wolf. 


Heinrichs, Kaufleute. 
Im Wallfiſch. Hr. Gluͤck, Kfm. von Waſſertruͤdingen. 


Woͤchentliches Verzeichniß 
der Getrauten, Gebornen, und Geſtorbenen in hiefiger Stadt. 


Il 


20. 
27 


23 


Febr. 1 


1825. 


—— 


1825. 


Hr. Eicher, von Sonneberg, und Hr. Schlund, von 


Gretramte 

Lorenz Hüttner,) Tabarkfabrikant, mit aunigunda Wil⸗ 
helmina Hazßett; von Schwabach 

Johaun Kaͤferſtein „i@ähttner, mit Margaretha Pfann, 
von hier. 

Johann Leonhard Wild, Feilenhauergefelle, mit Satharina, 
Wagner, von hier. © mt er 

Sohann Ulrich, Bierwirch, mit Katharina Huber, von 
Ansbach. 

Georg Samuel Leonhard Volkert, Nuthenſchueider, mit 
Barbara Margaretha Sufanna Roͤßel, von Glockenhof. 

Georg Gunzel, Schreinermeifter, mit Eſther Maria Ziers 

mayer, von. hier. 

Sarl Sebaftian Abraham Fohbauer, Taglöhner, mit Ans 
na Maria. Saalwirth, von hier. R 
Getraut 7 Paare, 

BGeborene 

Johann Paul Theodor, Sohn des Kaufmanns Bauer. 

Morig ‚Friedrich, Sohn des Gaſtwirths Fuchs. 

Eliſabetha Johanna, Tochter des Schleifermeiſters Vitzthum. 

Katharina Chriſtina Eliſabetha, Tochter. bed Schreiner⸗ 
meiſters Teller. 

Helena Johanna Suſanna Satzinger. 

Apollonia Barbara‘ ge Tochter des Schreiner⸗ 
meiſters W 

Margaretha Si — Tochter des Schreinermeiſters 
Kieffer. 

Georg Julius, ihn des Gärtnerd Hoffmann. - 

Nikolaus Leonhard, ‚ Sohn bes Schellenmachermeifters 
Stimmer. , 

Helena Auna Margaretha, Tochter des Drechelermeijtere 
Leitzel. 

Johann Georg, Sohn. des Hufs und Waffenſchmidmeiſt⸗ 
ers Pfeiflen. 
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Dar 14. Febr. 1805. Scham Friedrich, Sonn des Winden + und Preßwerck⸗ 
machermeiſters Bergner. 
— — — Georg Friedrich, Sohn des Auslaufers Soͤllner. 
— — — Johann Caspar Ebner. 
— — — Helena Maria, Tochter des Rothgießermeiſters Pfoͤrtſch. 
— — — Eliſaberha ‚Maria Bergner. 
— — Zohaun dakob, Sohn des Papiermüuͤllergeſellens Bergmann, 
— 17. 


Br: er v rbene 
Den 7. Zebr. 1825. Jetann Geeag Geißler, Goldfchlagergefel, alt 47 Jah⸗ 
on Fungenſchwindſucht. 


— 14 — — Shkriſtign⸗Gottlieb Weitmann, alt 1 Monat, 21 Tage, 
ri rcungenentzündung. 
— — — — Anna Johanna Dorethea Deiſtel, Tochter des Alktuars 


Deiftel, alt 1 Jahr, 4 1ſ2 Monat, Stidfluf. 
— 15 — — Johann Audreas Gabriel Riedel, Drechslermeiſter, -alt 
64 Jahre, Bruſtwaſſerſucht. 
— 16 — — Johann Georg Breunhaͤuſer, Sohn des Ahlenſchmids 
— Brenuhäufer, alt 4 Monate, 20 Tage, Brand. 

— 13 — — Albert Friedrich Wilhelm Bernhard Jegel, Sohn des 
| Poſamentiers Segel, alt s/a Fahr, Zahnen. 
— — — — Margaretha Jakobina Huͤttner, Ehegattin des Kaufmannd 

/ Hitmet, alt 56 Jahre, Schlagfluß. 
— — — — kuzia Margaretha Maria Singer, Tochter bed Polizeis 
ſoldatens Singer, alt 9 Wochen, Gichter. ‘ 
— — — — Dorothea Maria Johanna IT cnoir, Tochter des Lehrers 
der frangöfifhen Sprache L uo:r, alt 7 Monate, 
Bruſtkrampf. 
— — — — er Mayr, alt 1 Fahr, 3 Monate und 18 Tage, 
. N AStickfluß. 
— 19 — — Gera Michael Reuter, Ahlenfchmidmeifter, alt 41 Sahre, 
> 5 u gecquucht. 
— — — — —* Magdalena Bärr, Wittwe des Buͤrgerfeld⸗ 
waibels Baͤrr, alt 82 Jahre, Entkraͤſtung. 
— 20 — — Johann Caspar Gottlieb Berger, Gürtlermeiſter, alt 81 
Jahre/ AÆMchleimſchlag. 
— 21 — — Conrad Paul Geßel, Sohn des Cheveaux⸗legers Wacht⸗ 
— meiſters Geßel, alt 7 Monate, 9 Tage, Stickfluß. 
— 22 — — Anna Maria Tauber, Ehefrau des Kramkaͤufels Tau—⸗ 
ber, alt 62 Jahre, Entkraͤftung. 
Geſtorben 15. 


No. 4826 26. 
Mittwoch den März = 





Allgemeines | 


Intelligenz Blatt 


Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigfiem Brivilegio. . 








Im Verlag von Carl Felßecker im Rathhausgaͤßchen. 





Bekanntmachung. 

Vom Königlih Baieriſchen Kreis«- und Stadtgeriht Nürnberg 
wird hiedurch befannt gemacht, daß nach Ablauf der, in dem, unterm 13. Nov. 
v. I. erlaffenen Sp ecial⸗Liquidations.Edicte vorgefchriebenen Meldungsfriſt von 

— Sechzig Tagen, Br 
das vormals Seiler Scharrer, nun Epecereihändler Böhrerfche Haus 8. No. 167. 
betreffend, alle, welche fich mit einem hypothetarifchen Aufpruche binnen dieſer Frift 
und längftens an dem, auf den 

12. Febr. d. J. m 
anberaumt gewefenen Termine nicht gemeldet haben, heute durch förmliches, an der 
Gerichtöftelle ausgehängtes Erkenntniß ansgefchloffen worden find, 

Nürnberg, den 19. Febr. 1825. 
e Merz. 


(Ro. 100.) ’ 
Nuſch. 
Bekanntmachung. a. 
Dom Königlih Baierifhen Kreiss und Stabtgeriht Nürnberg 
wird hierdurch befannt gemacht, daß das im Wege ber Sffentlichen Verfteigerung 
som 21. d. M, dem Verkauf ansgefegt worbene Haus 8. No. 109: in der Wäintrau- 
bengaffe, nicht zu achtend eines beträchtlich die Tare Äberfteigenden Gebots, welches 
jedoch den Erwerbspreis nicht erreicht, auf Antrag der Vormundſchaft wiederholt 
dem öffemtlihen Verkauf unterſtellt, und hiezu Bietungstermin auf den 
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7. März: de. 5 Im Eommifflondzionmer Rt. 16. 
anberammt worden ift. 
Kaufsliebhaber -werben zur weitern Ricitation eingeladen. 
Nürnberg, den 26. Febr, 1825. 


(Ns, 3761.) | v. Hoven. 


Befandutmwadung 
Bom Königlich Baterifden Kreis und IRRE nee 
wirb anmit zur oͤffentlichen Kenntnig gebracht, daß vermöge erlaffenen Präclufione- 
Erkenntniſſes alle diejenigen ji welche aus welch immer einem Nechtötitel an den 
vertorbenen Rentkammer⸗ Affeffor und Raufnann 
Friedrich Ferdinand Balentin Breiding 

oder deſſen nunmehrigen Nachlaß, Anfpräde oder Forderungen zu madıen habeır, 
und biefelben auf die unterm 27. DOftober v. J. dießorts erledigte Ediktals Ladung 
inner dem Laufe des 6otägigen Termind nicht zur Anmeldung gebracht haben, mit 
folhen ihren Anſprüchen für immer ausgefchloffen und mit ewigem Stillſchweigen 
belegt worden find. 

Nürnberg, den 23. Febr. 1825. 


Merz 
. 964.) 


Wagner. 


Berfankntmadung. 
Die- zum Nachlaſſe des Gärtners Andreas Martin Zizmaun zu St, Johan⸗ 
nis‘ gehörigen Effekten, beftehend in Zinn, Kupfer, Blech und Eifenwaaren, Teinens 
geng und Betten, Kleidungsitäcden, Bauereir und Ohrtnereis, dann Hausgeraͤt hſchaf⸗ 
ten, werden auf den Antrag der Erbsintereſſenten 
Dienſtag den 8, Maͤrze l. J. Bormittage von 9—ı12 Uhr 
und Nachmittag von 2 — 4 Uhr 
an Drt nnd Stelle int Garten Nr. ‚98. nün 145. zu St, Idhannis an den Reif; 
bietenden verkauft und Kaufaluftige dahin, eingeladen, 
— den 1. Febr. 1828. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
er Kohlbagen. 


Eetanntwedung 
Bir Vorbehalt if Genehmigung werden Bei dem umterfertigterr Rente 


din ra. Marz Vormittags zu 

” ie der FON — am Sitze des‘ Renturaroe vrrtauft 
no Waizen 
ve , 


En 
450 Schäffel Haber, 


wozu Kaufoliebhaber mit dem Beifape eingeladen „werden, baf fänntliche Mehjtte 
aus bem Jahre 1824, theild in Goͤßweinſtein, thells in Pottenſtein „anfgefpeinhert 


find. — 
. »Wößweinftein, am 25. Febr. 1825. a az 
* Königliches Rentamt Pottentttiie 
Hofmann. 


Verkaͤulliche Sachen „ 
Wir empfehlen unſer Lager von ſehr ſchönen rohen „Diamanten (Gta 
zum Schneiden der Glaſer, in beliebiger Größe unde zun den billigſten Preiſen. 
Zugleich verbinden wir hiemit die Anzeige, daß wir die kleinen ſogenannten 
Apotheler⸗Perlen in jeder Quantitaͤt eiukaufen, ⸗—ſo wie fortwährend: tin: Einkauf 
von Juwelen, Perlen und allen in dieſes Fach einſchlagender Gegenſtaͤnden die 
keiten Preife bezahlen. 
Henle, Gebrüder, . 
Juwelier, in Fürth Nr. 155. 
Ein noch wenig gebrauchter Wiener Wagen, ſowohl sum Fahren lu der 
Stadt, als zur Reife tauglich, iſt um billigen Preis zu verkaufen. 
Ein großer blechener Ofen in einen Saal tauglidy, beinahe noch neu, IM amn 
biligen Preis zu verkaufen in -L. Nr. 382 der Karolinenftrage, - 
ER Holz: Berfauf. ‚ 
In der ehemals v. Ebneriſchen Fideis Commißs jetzt von Jaquetifchen Wan 
bung bei Erlenſtegen werden Montage den 1m März Bormittage 
9 Uhr 
eine Partie forrene Bauſtämme, worunter ſich mehrere Soͤgſchroͤte beflnben, 
mehrere Huudert forrene Buͤſchel, 
einige Buchenſtaͤmme und 
eine Eiche zu einer Welle tauglich, u 
Öffentlich an den Meiftbietenden gegen fogleih baare Bezahlung verlauft und 
‚ Kauföliebhaber hiezu eingeladen. Die Zufammenkunft ift an oben befimmtem Tage 
Morgend 8 Uhr im Macherifchen Wirthshauſe Ienftegen. 
Eine Partie audgefotiner — Pi Eyrfärben anwendbar, iſt zu 


n bei Far oa „tn: 8 
— ET ER, geimel und Mein, 

Ein vortheilhaftes Rahrungshand ift zu verkaufen. 

Einige gegoffene eiferne Defen von vierefigger und runder Form werden 
billig weggegeben in 8. Ro. 572. der Dielinggaſſe. 

Bon der Upfchneiderfchen Tuch» Mannfactur in Maünchen habe ich wieder eine 
Partie von ſehr fchönen ‚blauen, braunen (Bronoe),nmb ſchwarzen Tüchern erhaß | 
sen, amd fan folhe micht nur nach den heabgefepten -AnferR wiedrigen Apreifen 
Fehr billig verfanfen, fanden auch die worgiglichfle Qualitut derſolden aäipfehlen, 


ey, 
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Der allgemeine Beifall, welcher bisher den ‚Asfchneiberfchen Tüchern zu Theil 
“Abi, HERE mich um ſo ſcherer en, daß aich dieſe fen erhaltene Auſendung 
einem „verehrten Publikum * re "zahlreichen Zuſpruch bei mir Beranlaffung 
gehen werde, A is); ae WE 
| €. Schmibmer. - 
Sechs Seſſel von Speak und mit Wattun bezogen, find zu verkaufen. 
"Eine große Partie abgelaugte Aſche iſt täglich zu verkaufen. 
ir haben wieder etwas. friſche marinirte Aale ‚erhalten, die wir zu fehr bils 
ligem Preife geben füunen, daher wir ſowohi dieſe, ſo wie unſere neuen Capern 
und Achten Genueſer Hadenen zur geneigten Abnahme empfehlen. 
— C. A. Bäumler's Söhne; 
“Bor dem Frauenthor kei, den Hotzlögen fi find? 10 Mäß ſchoͤnes duͤrres Fürs 
— täglich. zu verlaufen. - 
Ein tentfher Schraubſtock mit franzöſiſchen Maul, 41 Pfund ſchwer, und 
eine "große: Kaffeemühle, melde fich vorzüglich zum Mahlen bed Gewürzes und 
| Mandellaffee⸗ æeignet, ſind in L. No. 747. der Lorenzer⸗Gaſſe zu verkaufen. 


Fa Te Sachen die zu faufen gefucht werden. 
Es wird.eine ſchon gebrauchte, jedoch noch gutbeichaffene und moderne Kem⸗ 
= möbe.von weichem Holz zu kaufen gefucht. 
Ein noch gutbefchaffenes Kaufmannswägelein wird zu kaufen gefucht. 
"Ein Ordeiter für 6 — 10 Muſici wird zu kaufen geſucht. Das Nähere im 
Intelligenz⸗ Comtoit. 
AIn L. No. 1476. wird ein Kaufmaunswãgelein zu kaufen geſucht. 
Im Jacober Viertel wird ein kleines Haus gegen baare Bezahlung zu kau⸗ 
‚fin? geſucht. Das Nähere in 8. No. 55. beim Scyleiferfterg. 
Sechs Stück noch brauchbare Trogs oder Miftbeetsfenfter, und ein 
‚ ZräntSchaff für ein Pferd werben billig zu faufen gefucht, fo wie auch einige 
fchon gebrauchte Bretter, welche jedoch noch gut ſeyn muͤſſen. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


Es ſind zwei Wohnungendie eine beſtehend in 2 heitzbaren Zimmern, 2 
Kammern ic. die andere ebenfalld 2 heitzbare Zimmer, 1 Kammer, Kuͤche und 
Holzlage enthaltend, am, Ziel Walburgis zur vermiethen. Näheres im Intelligenz⸗ 
Comtoir. 

In einer reißenbein; Hentfeligen Gegend, unfern der Stadt, find mehrere heib⸗ 
bare — und unheigbare Zünmer, zwei Shäle, Stallung für drei Pferde, Boden und 
viele. andere Bequemlichkeiten, nebft Benügung der Promenade eines großen vers 
pachteten Gartens, ſowohl für die Sommers ald Winterzeit zu vermiethen. 

In L. Rr. 360 der’ Carolinenſtraße iſt der zweite Stock am Ziel korenzi zu 
Br und das Nähere "in bem Hinterhauſe daſelbſt zu erfahren. 

In 8.Rxr. 945 am Heugaͤßchen jſt ein Zimmer mit Bett an einen Herrn 


— Pr 
. “u, a 2*. 
* 


* 


Agqglich zu vermiethen And kann ihin anf’ Verlangen auch die Aufwartung dabei ge) 
— neuen Thorſtraße 8. Nr. 546. iſt eine Wohnung täglich zu wer 
N ift eine gegen Mittag liegende Wohnung, beſtehend dur einer Stube, — 
Kammern, Kuͤche, großem Vorplatz und Holzlage, an eine ſtille Familie taͤglich oder 
Ans 2iel 5 rgis zu vermiethen. 
a ee * einer angenehmen Straße, iſt am Ziel ae 
gis ein Logis auf der Semmerfeite, beſtehend in Stube, Kammer, Bee noch 
einer kleinen Kammer, Holzlage und Mitgebrauc, des Kellers, zu vermiethen. 
Ju L. No. 1404., wahe am teutſchen Hauſe, iſt ein Logis — — —— 
Möbeln an einen Herrn Offizier —— zwei — Herren zu vermiethen; auch kann 
i Pferde dazır gegeben werben, ., 2 320 
Baer He — ſind — Mittagſeite zwei Wohunungen, die ae ne 
terre, die andere im Sten Stod, am Ziel Walburgis zu vermierhen. Näheres in 
"JS, Recaır. auf dem Milhmerte Ren Bühmer nei tr, mi cher 
ohne Mobein, zu vermiethen, es kann auch Stallung für 5 Pferde dazu ven 
werden. In demfelben Haufe wird auch ein fehr großer trockener Keller t glich 
— dem Muſeum⸗Gebaͤude in L. No. 7. im zweiten Stod it * *— 
nung von drei heitzbaren Zimmern, 2 Kammern und einer Kuͤche am kauftigen Zie 
Walburgis zu vermiethen und das Nähere in gedachter re zur —* 
en en 
eigenem Aus- und Eingang, und andern ee AUF a, am gi { Walkı is A 
mi Nähere Auskuuft ertheilt man in — —————— 
vermiethen. Naͤh | — No. 466. der breiten Gaffe. 
Es iſt eine Bewohnung, aus 2 I6 3 Zimmer beſtehend, am Ziel Walbur⸗ 
gi oder Loren;i zu vermierben 
Eine große und eine kleinere Bewohnung, nebft Pferdeftallung und Remtife, 
lud. in dem Garten bei St. Johannis Nv.88. für diefen Sommer 5a bermiethen, 
Das Nähere erfährt man in L. %0.200 b. ber Kaiferftrage, 
In einer lebhaften Straße iſt im erſten Stock ein fihönes Legis, beftehend 
aus 3 Zimmern aneinander, wovon 2 tapezirt find, 2 Rammern, Küche, Holzlage, 
nebſt gutem Waſſer im Haufe, und andern verzäglichen Vequewlichkeiten, an eine 
File Familie, oder in einzelnen Abtheifungen an ledige Herren Beamten, mit ober 
ohne Möbeln, täglich oder am Ziel Walburgis zu vermiethen, 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefurht werden. 
Ein Piansforte und eine gute Guitarre werde zu entlehnen gefucht, 
Eine fehr ſtille Familie ohne Kinder und Gefchäft ſucht im Sebalder Vierter 


ehr Logis, beftchend aug Stube, Stubenkammer, Küche und Holzlage, am. Ziel Lo— 
renzi zu miethen, 


242 


Es wird am kommenden Ziel WMalburgis oder no cihet ‚eine Nehng 
beſtehend aus einer Stube, 2Kammern und Holzlage, wo moͤglich auf der Schalker 
und Sommerſeite, zu miethen geſucht. Auch würde man ein kleines Haus miethen 

Man ſucht auf ein Monat eine leichte elegante einſpaͤnnige Trotſchle zu mier 
then. Das Nähere im: Eomtoir dieſes Blattes, 


Dienftfuhende Perſonen und Petſonen die in Dienfte gefucht werden. 
Ein junger Menſch, der Caution leiſten kann, wünſcht als Auslaufer, Bedien⸗ 
ter, Kutſcher, Kellner, oder in einer Fabrik Beſchaͤftigung zu erhalten. —r 
erfährt man in Hut 55 bei'm Schleiferſteeg. 
Man ſucht eine geſunde Saͤugamme anzunchmen. 


In ein hieſiges Handlungshaits wird ein Auslaufer geſucht, welcher bie ges 
woͤhnlichen Arbeiten verſeher⸗auch im Magazin gut gebraucht werben und 2 
über Fleiß und Wohlverhalten audweifen kann. Nähere Auskunft in 8. No. 419. 

Eine hiefige Bürgerstochter, welche im hänstichen Arbeiten nicht unerfahren 
it, auch nähen, firiden und fpinnen kann, und Liebe zu Kindern hat, wuͤnſcht am 
Ziel Walburgis in einem ſoliden Hauſe als Schließerin oder zur Wartung der 
Kinder in Dienfte zu treten. 

Sn einem gräflichen Garten wirb ein unverheirarheter Gärtner geſucht. 

Eine Koͤchin, die vorzäglich gut kochen fann und mit guten Atteften verfehen 
iſt, wuͤnſcht in einem angeſehenen Hauſe in Dienſte zu treten. 


Eine ſolide Weibsperſon, bie über ihr gutes Betragen die erforderlichen Zeug⸗ 
uiſſe befigt, und welche mit ber Pflege eines neugebornen Kindes gut umzugehen 
weiß, fich aber auffer diefer auch der Beſorgung einiger anderer leichten Arbeiten 

unterzicht, fucht man fogleih in einen hiefigen Haufe in Dienfte zu nehmen. i 
Ein umverheirathster junger Mann, der in einer der bedeutendften Mauufakturhand⸗ 
‚Inngen: hier lernte, mehrere Jahre im Auslande in vwerfchiedenen Gefhäfte-Branchen 
als Gomtorift und Reifender fervirte, winfcht auf hiefigem Plag oder in der Nähe 
«bejfelben wieder ein Engagement zu finden, 

Ueber feine Kenntniſſe als auch fein moralifches Betragen kann er Wr durch les 
gale Zeugniffe hinlaͤnglich ausweiſen. Briefe am ihn unter Addreffe A. Z. befördert 
— F. Hagmaier 6. Ru a Yen, 


‚Kapitalien die —— find. ‚oder zu entlehnen gefucht werden. 


Gegen einen Werth dahier von s0b0 Gulden werden 1000 Gulden zur er⸗ 
ſten Hypothek aufzunehmen geſucht. 
€s find 500 Silben gegen hinlaͤngliche Sicherheit zu verleihen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Bafferträdinger:Bkrice,) - Zur naͤchſt beginnenden Bleiche — ee Gosi 
Heiurich BERN am —— zu Rürnberg — — 1 


(4 
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— Freunden — ** —* Bitten: um. decht vie * 
Waſſertrüdingen, am 18. Febr. 1825. 
Sraun ·und Comn 


WEoncert) Freitag den 4. d. Mts. iſt bad gewoͤtuliche Concert zur ſſtber⸗ 
ner Kanne, welches den verehrlichen Mitgliedern hiemit bekannt gemacht wirb 

‚(Anerbieten.) Es wuͤnſcht Iemand Unterricht int Sticken ‚Map Putzmachen zu 
eriheilen. 

- (Anzeige) Daß fuͤr dieſes Jahr die gewohnlichen Wehen im Scheiben 
{hießen auf hiefiger Schießftätte am naͤchſten Sonntag denl 62Maͤrz ihren Anfang 
-nehmen, wird hiemit ben fämmtlichen Mitgliedern dieſer Büchfenfchägen » Gefell- 
fchaft mit dem Erfuchen fich. babei zahlreich einzufinden, pur Anzeige gebracht von 

. WR den 28. Fchr. 1825. 

den Echütenmeiftern. 

(Anerbieten.) Gin junger Philolog wuͤnſcht irgend eine Befchäfrigung: in ſei⸗ 
‚nem Face, oder auch eine Stelle ald Erzieher bei Kindern, bie eine wiſſenſchaft⸗ 
liche Bildung erhalten ſollen. Geine Addreſſe ift erfraglich in 8. Res 1584: auf; 
dem Lauferplag, über 2 Stiegen. 

(Wohnungsveraͤnderung und Empfehlung.) Einem verehrungswürbigen Publi⸗ 
kum zeige ich ergebenft an, daß ich meine Wohnung in L. Ro. 141. der Raifer: 
ſtraße verändert habe, und gegenwärtig im ber Garolinenftraße L. No. 564. bei 
Fra Goppelt wohne, — Zugleich danke ich meiner "Disherigen ſchätzbaren Rad 
barfchaft für erzeigtes Wohlwollen nnd empfehle mich meiner verehrten neuen jur 
geneigten Aufnahme. 

Zugleich gebe ich mir die Ehre ein hochverehrliches Publikum zu benachrichtigen; 
daß bei mir wieder freie Stunden, ſowohl In ald auffer dem Haufe, zu: haben find: 

Fr. Sentner, 
Öffentlicher Lehrer der franzoͤſiſchen 
Sprade, 

(Belanntmachung.). Die Lofalität des Gewaͤrzſchaugmts iſt vonr 1. Marz am 
int der alten Sauptwache, und das Gefchäftsziumer deſſelben im: Fuͤnferhaus im 
eriten Stod, wohin demnach jeden Montag, Mittwoch and icgFreitag Borntittags non 
9 bie 10 Uhr Die Gewürze zur Schau zu bringen find. oe 

Dieß wird hiemit Öffentlich. befannt gemacht. vom. ..-..1, 

Borftand des Specerey⸗ Materialhanbeis 
offenen Gewerbe. 

WWarnung.) Ich warne hiermit Jedermann, Jemand etwas auf meinen Ras 
Aen zu — oder — 0 laſſen, indem ich. keint Zahlung dafür leiſte. 

Johann Siebtukaͤs, Metzgermeiſter, 
auf dem kLorenjer Platz. 
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EWohnungsveraͤndernng und Empfenlung.y "Da-iddas Wirthshaus auf dem 


Spitzeuberg 8. No. 1628. bezogen babe, fo halte ich mich verpflichtet der vorigeit 
werthen Rachbarſchaft herzlichen Dank fuͤr Ihre mir bewieſene viele Guͤte und Liebe 
zu fagen, and mich zugleich’ meiner neuen verehrten Nachbarichaft zur wohlwollens 
den Aufnahme und gefälligem Beſuche ergebenft zu „empfehlen.  Werthgefchäßten 
Freunden uud Bekannten aber empfehle ich mich nody insbefondere mit allen Sors 
tew guten umd aͤchten Meinen, belicatem Bier und ausgejuchten Speifen auf bas 
Hoͤſtlchſte, und lade Sie zu recht wien — Beſuchen auf das Freund⸗ 
ſchaftlichſte ein. — 

Nurnberg, den i Mar 15 1825. 

— Johann Rupſch, 

— Wirth zum Rebenſtock. 


(Anzeige und Empfehlung.) So ſehr ſich auch ſchon ber gute Ruf meiner 
feit Kurzem angefangenen Baumwollenwaaren-Weißbleiche durch guten Erfolg bes 
währt hat, fo finde ich mich doch veranlaßt meine Dienite in diefem Face hie 
durch ergebenſt anzubieten, und babei zu verfihern, daß ſich meine Arbeit nicht 
nur dureh Schönheit, ‚fondern and durch deren Erhaltung, felbit bei langem Las 
gern, auezeichnet, und nicht gelb wird. Durdy gefällige Aufträge, um die ich 
bitte; wird fi Jedermann auch von meiner billigen Bedienung überzeugen. 

Nürnberg, ben 28. Febr. 1825. 

I. C. Glenk. 


C(Anzeige.) Die Vorſteher der Dietenhöferfchen Leichenkaſſa machen allen Mit 
gliedern derſelben hiedurch vefannt, daß kommenden Sonntag den 6. März die Halb⸗ 


. r 


jahrsrechnung gehalten wird, wozu jeded Mitglied und auch Diejenigen, welche ſich 


dabei einfchreiden laffen wollen und wicht über 50 Jahre alt ſeyn dürfen, eingeladen 
werden. Zugleich wirb bemerkt, daß bie Reftanten, melde bi zum Schluffe ber. 
Rechnung ihre ruͤckſtaͤndigen Beitragszahlungen nicht leiften, aus dem Haupthuche 
geitrichen und ihres Antheiid an der Kaſſa verluftig werben, wonach fie ſich zu 
achten haben. Die Zufammenkunft it Nachmittags ı Uhr bei Frau Bucher, Wirths⸗ 
wittwe, in ber Entengaffe an der Jacoböftraffe, 

(Geſuch.) Es wird ein Erfasmamı gefuht. Das Nähere ift auf ber vr 
macherherberge unter deu! weiſſen Thurm zu erfahren. 

(Berichtigung) Die in Nr. 23. db. B. eingerücte Anzeige: es münfcht Ger 
mand Unterricht im Fleidermachen zu ertheilen, wird hierdurch wiederruffen. 


Lu 





Mit 1a Bogen Beilage) 
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| —— Fremde 
vom 26. Februar bis 1. März 1825. 


Im rothen Roß. Kr. König, von Bamberg, Hr. Senf, von Augsburg, 
Hr. Adermann, von Leipzig, Hr. Tollinger, von Würzburg, und- Hr. v. Bill um 
Hr. Bruckmann, von Frankfurt a( M., Kaufleute, Mad. Kleinig, von Baireuth. 
Im baierfhen Hof. Hr. Iyi, von Herifan, Hr ‚Ammann, von Mainz, 
und Hr. Schälger, von Augsburg, Kaufleute, Hr. Glericus, Färnt, Wrediiher Com: 
miſſair, von Ellingen, Hr. Kolb, Kfm, von Biireuth. 
: Im wilden Mann. Hr. Schneider, Kfm. von Mändberg, Hr. Holtzhey, 
Hanbfungsreifender, von Neuitadt, Hr. Eberfein, Lehrer, von Poͤßneck, Hr. Rup⸗ 
precht, Maler, von Banıberg, Hr. Höred, Handlungss-Gonmis, von Emsfircen. 
In der blauen Glode Hr. Nadtrapp, von Roth, Hr. Schuhmanu, 
von Hildburghaufen, Ir. Let, von Hof, und Hr. Acberſtölo, von Signau, Kauf 
feute, Hr. Simmerlein, Handlungs⸗Commis, von Brud, Pr. Bilde, Kaufmaun, 
von Neumerode, 
Zum Strauß. Hr. Stimer und Hr. Schwerdner, Kanflente, und Hr. 
Blantenftein, Schaufpieler, von Regensburg, Hr. Altmann, Kfm. von Ansbach. 
Im goldenen Radbbrunnen Hr. Gäßer, Cand. jur, von München. - 
In der golbenen Eichel. Hr. Schott, Fabritant, von Oberlengenſtadt. 


Literatur 


Bei Carl Felßeder in Nürnberg find folgende neue Buͤch er 
zu haben: 

Zenker, F. G., ber Zuckerbäcker für Frauen mittlerer Stände, Eine Anweis 
fung zur leichten und wenig Eoftfpieligen Bereitung der auserleſenſten Eow- 
fitüren, —— Getraͤnke, Gefrornen ıc. gr. 8. broch. ıfl. ao. 

Huth, F. W., Handbuc der Kochkunſt fowohl für bürgerliche Haushaltungen 
als für Feinüngler. 8 broch. ı1fl. 30kr. 

Cadet de Vaux, A, A., nene Heilmethode ber Gicht und bes Nheumaticni 13 
durch praktische Erfahrung bewährt. Ad. bem Frangöfiichen bearbeitet von 
Dr, 6. G. Kochy. 8. ıfl. 12Er, 

Marx, 8 F., tatholifches Gebetbuch für gefühfoole ‚Kinder Gottes. Ste dis 
fage. Mit 4Kpfru. 12... 45 kr. 
Stickerin, die allezeitfertige. Ein Gefchenf für bad fehöne Geſchlecht. Oder 
Anweiſung wie eine Stickerin fich ſelbſt, ohne Zeichnen zu koͤunen, jedes Mu— 
ſter ab» und aufzeichnen und fortführen kann. 2re- Auflage. Am Fnutteral— 

afl. Sfr. 

Borlegeblätter zum Schoͤnſchreiben. Ju Autferal, 27 ft, 

Boit, über die Aufbewahrung des Geträides in Scheutlen, auf Schuͤttboͤden w. 
Ein Handbuch far Kameraliſten, Gutsbefitzer, Landwirthe mad Banmeiſter, 
gr. 8, ‚5fl. 1266, 
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Nürnberg, am a5. Gebr, 1885, 


Binder, 


No. 1828. 27. 
Sreitag den 4 März. 





Allgemeines 


Intelligenz Blatt 


Stadt Nürnberg, 


. 





Dit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigfiem Privitegie. 








Im Verlag von Cari Felßecker im Rathhaus gaͤßchen. 





Betaunntmadhung. 

Die im Monat Februar. unterſuchten und abgeurtheilten Pottzeisttebertretungen betr): 
Bom Magiftrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 

als Polizei örde 

And im Monat Februar d. 3. in Unterfuchung gezogen und beftraft worden : 
1) Ein Individuum wegen unberechtigter Ausübung eined Gewerbe, 

2) Zwanzig Individuen wegen Uchberfchreitung ber Polizeiftunde, 

3) Drei wegen Diebſtahls. 

4) Sechs wegen Hauſirens mit Brod, 

5) Sechs wegen vernachläßigten Schulbefuche. 

6) Vier wegen Beſchimpfung an öffentlichen Orten. 

DD Acht wegen Wöbertretung des polizeilichen Regulativs über Audtanfch im 
den Mühlen. 

8) Zwei wegen Berfehlung gegen die Schrannenordnung. 

9) Bier wegen öffentlicher Trunkenheit. 

10) Fünf wegen Störung der nächtlichen Ruhe, 

11) Eined wegen HolgmarftsKontravention. 

12) Zwei wegen Defraubation ftädtifcher Gefälle, 

15) Zehn wegen Bettelnd, 

14) Sechs wegen Bagirend. _ 

15) Eines wegen Verfehlung gegen bie Mühlen-Orbuung. 

6) Eines wegen grober Exceſſe 

17) Eines wegen verbotswibrigen Feilhabens während des fonntägigen Yon 
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18) Zwei wegen Verfehlung gegeu bie Wandergefete. 
19) Eines wegen Anmaßung einer öffentlichen Wuthorität. - 
20) Eines wegen Untericlagung. 
21) Zwei wegen Tabadranchend an, fenergefährlichen Orten. 
22) Eines wegen geringer. körperlicher Mißhandluig. 
25) Zwei wegen Hauſirens mit Waaren. 
23) Eines wegen Störung der häuslichen Ruhe, 
259 Eined wegen -Verfehlung gegen, die Markt⸗Ordnang. 
26) Zwei wegen Verlegung ber Diegftboten-Ordnung. 
27) Zwei wegen unterlaſſener Behaͤngung des Gefpanns mit Schellen, während 
der Schneebahn. — 
28) Zwei wegen Dienſtnachlaͤſſigkeit. 
29) Eines wegen öffentlicher Verlegung der Sittlichfeit. 
* 30) Eines wegen unrichtiger Angaben bei Amt, . 
31) Eines wegen Entweichung aus ber Echre. a 
32) Zwei wegen fewersgefährlicher Handlungen. 
An die zutändigen Gerichte wurden abgeliefert : 
2 Individuen wegen Diebitahl. 

Es find demmach im Ganzen im verfloffenen Monat Februar 105 Individuen 
polizeilich beſtraft, 2 Individuen aber an die zuſtaͤndigen Gerichte abgeliefert worden. 
Nürnberg, den 1. März 1825. 

Binder, 


\ 


Kuͤffner. 


P Befanntmadung. 

Bom Königlih Baierifhen Kreis» und Stadtgeriht Nürnberg 
wird auf Antrag der Gläubiger dad unbemegliche Berinögen des in Eoncurs vers 
faltenen hiefigen Bürftenbinderd und Fabrifantens. Johann Diez, beftchend in dem 
in der Garelinenftraße gelegenen mit L. No. 355. bezeichneten Borber = umd Hits 
terhauſe, deſſen Gehalt aus dem Zarationd-Protofolle zu emmehmen it, zur dfs 
fentlichen Berteigerung gebracht. 

E3 haften darauf die ordeutlichen ‚mub aufferorbentlichen Steuern, daun bie 
alfgemeinen bürgerlichen Laſten. 

Zur BVerfteigerung ift Tagefarth auf 

Montag den 14, April d. J. 

vor dem Abgeordneten des Gerichts, König, Kreis + und Stadtgerichts⸗Rath Fehr. 
von Miller, Vormittags von 11 bis 12 Ühr anberaumt, bei welder Diejenigen, 
welche dei zu verfteigernden Gegenftand zu Faufen gefinuet, und fih über ihre 
Beſitzes⸗ nnd Zatzlungsfaͤhigkeit aus zuweiſen vermögend find, auf hiefigem Rath⸗ 
haufe, in dem Stadtgerichtlihen Kocale, Kommiffionszimmer 70.16. ihre Angebote 
zum Protekoll zu erffären, und nad) erfolgten Erinnerungen der ZJuterejfenten das 


Weitere zu gewaͤrtigen haben. 


.. .. 


i 449 


Bis dahin Können Kaufsluſtige, wenn fie den verkäuflichen Gegenſtand näher 
befchen wollen, fich an die zeitigen Sausbefiger ſelbſt, oder den dieffeitigen Ges 
richtöbothen Merz wenden, von ber —— — aber ſich in der Res 
giftratur ded Gerichts unterrichten. | | 

Nürnberg, ben 25, Febr. 1825. ... 0... - 

! en. | 
(Ro. 4045.) FE eraer Brenner. 


Belang 
Som Königlih Baierifhen Kreiss und Stabtgeriht Nuͤrnberg 
werden auf den Antrag des Aintmannd Schutart, als Frecuter des Teſtamentẽ 
der dahier verſtorbenen Konfulentens-Wittwe, "Frau Dorbthea Maria Höger, und 
da der Teſtamentserbe, der f. Hauptmann Herr Hannibal v. Pe die Erbfchaft 
mir water der Rechtswohlthat des Inventars angetreten hat, Mile jene, welche 
erbfchaftliche oder ſonſtige Anfprüde ex quocungte titulo an die Nachlaßmaſſe 
der gebachten Frau Dorothea Maria Höger zu haben BONDEN, ober haben, hiedurch 
aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche binnen 
Sechzig Tagen, 
von dem Tage an gerechnet, an welchem die Einruckung in ber öffentlichen Blaͤt⸗ 
fern erfolgt,. unfehlbar dahier gerichtlich anziımeldei, widrigenfalls fie damit für 
immer ausgefchloffen ſeyn ſollen. 
Nuͤrnberg, den 26. Febr. 1925. 
Merz. | | 

(No. 5727.) Brenner, 


Bekanntmachung. 

Auf den Antrag der Gaͤrtner Andreas Martin Zizmannſchen Erben ſoll zum 
Behufe der Theilung der Garten No. 90, nun 145, zu St. Johannis, beſtehend 
in einem Wohnhauſe, einem halben Stadel, einer Schuͤpfe, einem Schweinftall; "eis 
nem halben Backofen, dann vier Morgen Feld und Wieſen, tarirt auf 5100 fr 
an den Meiſtbietenden verfauft werden. 

Hiezu ift Termin auf 

Montag den 7. März 1. I. Vormittags von 9—ı2lihr 
an, Ort und Stelle zu St. Johannis anberaumt, und werben un zahlunge⸗ 
fihige Kaufsliebhaber dahin eingeladen... 
—— ——— 1825. Ar ae Zur 
Königliches Eandgericht, — 
Kohlhagen. 22 — — 


Betanktmadhung g. 
Da die unterm 19. Jan. d. J. vollzogene Verpachtung bed Aten Kornburger 
Jagddiſtricts die hoͤchſte Genehmigung koͤn. Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer 
der Finanzen, nicht erhielt, ſo hat man zur wiederholten, unter den normalmaͤſigen 
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Bebingniffen vor ſich gehenden Berfteigerung des gedachten Jagddiſtriete, gemein, 
fhaftlic mit dem kön. Nertamte Altvorf, andermweiten Termin auf 
Donnerftag den ı7. I. M. März Vormittags 9 Uhr 

im Wirthshauſe zu Hunmmelftein auberaumt, und ladet pachtungsfaͤhige Liebhaber 
zum Erfcheinen ein 

Nürnberg, ben 1. März 1825. — 
Koͤnigl. Forſtamt Laurenzi. 

— —— 
| Burkhard, Actnar. 


nehmt ann 
Die Beifuhr bes Breunhokzednus” den Fönigl, AR in’s hieſige Mili⸗ 
tar⸗Magazin und zwar 
550 Mlaftern aus dem Revier Cammerftein, 
1550 0...» ⸗Schwand, unb 
130 — ⸗B02 ⸗Brunnau 
wird an die wenigſtnehmenden Fuhrleute in Accord gegeben. 
Strichtermin wird auf 
Donnerſtag den 17. d. M. Vormittags 10 Uhr 
in dem Geſchaͤftszimmer der unterzeichneten Stelle in der Deutſchhaus⸗Kaſerne an⸗ 
beraumt, wozu Strichluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die nicht 
Hinfäuglich befannten Perfonen fi mit Bermögend-Atteften audznweilen haben. 
Nürnberg, den 2. Maͤrz 1925. 
Die Königl. Local⸗Commiſſion. 
Oberlamp, Major. 


Bekanntmachung,. 
Mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung werden bei dem unterfertigten Rent⸗ 
umte j 
am 14. März; Vormittags 10 Uhr 
ist Wege der Menitichen Berfteigerung am Site des Rentamtes verkauft 
20 Schäffel Waizen, 
- 450 Schäffel Korn, und 
- 450 Schäffek Haber, 
ort Kaufdllebhaber mit dem Beifabe eingeiaden werben, dad fämmtlice Früchte 
aus ben Jahre 1824, theild in Göpweinfkein, theils in Pottenitein aufgeineichert 
d —8 


Goͤßweinſtein, am 26. Febr. 1825. 
Koͤnigliches Rentamt Pottenſtein. 
Hofmaun. 
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Verkaͤufliche Sachen. 


Einige gegoſſene eiferne Defen von viereckigter und runder Korm werben 
billig weagegeben in 8. Ro. 572. der Dielinggaffe. 

-  Berfcbiedened Geſtraͤnch in fogenanmte ‚englische Anlagen, ein Paar eiferne ges 
goffene Walzen, 3 Schuh lang und ı Schuh im Durchmeffer, und ein Paar Syllen⸗ 
Geſchirre mit Plattirung find zu verkaufen. 

Am teutſchen Haus ift ein Kramlaben täglich zu verfaufen. 

Zwei Violinen find zw verfaufem ii, .- - 

Ein Kleid von ſchwarzem Levantin für ein Maͤdchen von 14 — 15 Jahren 
wird um billigen Preis in L. Nr. 498 der breiten Gaffe verkauft. 

Eine ſchone Grenabiermäge mit Audzeikhitung)  Epaulettes, ein Säbel, ein 
Portepee und filberne Granaden, für einen Offizier der Landwehr tauglich, wers 
den billig verfanft. 

Einige hundert Soͤllerſteine find um bilfigen Preis zu verkauſen. Dad Rör 
here ift bei Herrn Satzinger an der Fleifchbrüde zu erfahren. 

Nacfolgende Bücher werben nebft mehreren andern nm fehr billige Preife abs 
gegeben: Späth’s Handb. der Forſtwiſſenſchaft, 4Thle.; Borkhauſen's Handbuch 
der Forftbotanif ıc. 2Bde.; Jeſter, über bie Heine Jagd, 8 Thle.; Bechſtein's 
Beichreibung der ſchaͤdlichen Forftinfecren; Meufel’d Anleitung zur Kenntniß ber 
- enrophifchen Staatengefchichte, Ate Aufl.; Vierenklee's Anfangsgrände der Ariths 
metit und Geometrie, verbeff. von Meinert, m. K.; Müllers Anweifung zur Bes 
handlung des Obſt⸗ und Gemüfegartens, 2Thle. in 1 Bd., 2te Aufl.;. Dr. Fi, 
Beichreibung aller Staaten und Nationen der Erde, 2Thle in 1 Bd. 


Sachen die zu kaufen geſucht mwerden- 
In der Gegend der Auguftgaffe, Kaiferitraße oder Schuftergaffe wird ‘ein 
Haus zu Faufen geſucht. Das Nähere im IntelligenzEomtoir. 
Ein Regal mit circa 25 bis 530 Stuͤck Schubladen wird zu faufen geſucht. 
Sn L, Nr. 1064 ſucht man Pomeranzen- und Limonenbaͤume zu kaufen. 


Zu verpadhtende oder zu vermicthende Sachen. 


In der Weißgerbergaffe iſt zur ebenen Erde eine Wohnung am eine oder zwei 
Perfonen am Ziel Walburgis oder Lorengi.pt: vermiethen. 

In einer leutfeligen Straße iſt eins.bequeme Wohnung mit eigenem Eingang 
an eine ftille Familie am Ziel Walbuxgis zu vermiethen. 

In L. Nr. 1148 iſt eine Stube nebſt Altof und und Möbeln an einen Herrn 
täglich zu vermiethen. ⸗ 

In der breiten Gaffe, nahe am, ‚weißen Thurm, iſt eine helle und trodne 
Wohnung, befiehend aus 1 Stube, 2 Sammern, Boden, Holzlage und bem Waſſer 
im Haufe, zu vermiethen. 

Su L. Rr. 402 ber breiter Gaffe find zwei Wohnungen im erften und zweis 
ten Stock zu vermiethen, die eine beſteht aus einer Stube, Stubenlammer, Rüde, 
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Waſchgelegenheit und Hofzlage nebſt eigenem Eingang, bie andere ebenfalld aus 
einer Stube, 2 Kammern, Küce utıd Waſchgelegenheit. 

Ein großer ſchoͤner doppelter Keller, zwei heile trockne Gewoͤlbe und zwei 
Wohnungen, jede aus einer Stube, Kammer, Küche und andern Bequsmlicteiten 
beſtehend, find in 8. Nr. 410 zu vermiethen. 

Eine Viertelſtunde von der Stadt iſt ein ganz neugebautes Sommerlogis bil⸗ 
ig zu vermierhen. Man hat’ defelbit die derrlichſte Aus ſicht, und iſt das Naͤhere 
im JatelligenzComtoir zu erfahren. 


rs A. 
Sachen die zu miethen odernzu vachten geſucht werden. 


Es fucht Iemand eine Wohnung; “dik ich für einen Kutſcher eignet, oder ein 
Lokale wo- mehrere Kutſchen ——* hebt werden koͤnnen, zu miethen. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht — 


Ein braves Maͤdchen von guter Herkunft, welches in allen weiblichen Arbei⸗ 
ten woehlerfahren ift, winfcht bei einer foliden Herrſchaft als Hausjungfer unterzus 
kommen, und ſieht nicht ſowohl anf großen Lohn ats gute Behandlung, Das 
Nahere ift in 8. Nr. 566 der Albrecht Duͤrrerſtraße zu erfahren. 

Ein Scribent, der 6 Jahre lang bei einem koͤniglichen Rentamte in Eonditiom' 
geſtanden und mit guten Zeugniffen verfehen ift, wuͤnſcht ein anderweites Unter⸗ 
kommen. Das Nähere im Intelligenz·Comtoir. 

Ein lediger braver Bürtnerögefelt, ber mit feinem Vermögen die nöthige Raus 
tion leiften fann, wird in einer Handlung anzunchmen geſucht. Das Nähere im 
Sntelligenz-Gomtoir, 

Ein verbeiratheter Mann, ber Keuntniſſe vom Muͤhlwerk hat, auch kleine 
Bauten herzuſtellen verſteht, Caution ſtellen und ſich uͤber ſein ſittliches Betragen 
ausweiſen kann, wird unter annehmbaren Bedinguiffen- gefucht. Nähere Auskunft 
ertheilt I. ©. Knab unterm Kürfchnerhaufe. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 
Es find 10 — 1200 fl. täglich zu verleihen, jedoch ohne Unterhändfer. 


Verlorene, gefundene, und. entwendete Sachen. 


Es hat vergangenen Sonntag den 27. d. M. Abends Jemand von der breitet 
Gaffe bis zu St. Jahannis einen mit-Perfeit' geſtickten Tabackbeutel verloren. Der 
Finder beliebe ihn gegen Erkenntlichteit zu dem Wirth Rieder im Weiherhaud zus 
rüdzubringen. 

Es iſt Jemand ein fogerannter Metzgerhund —— Mer ſich dazu Ies 
gitimirt, kaun ihn gegen Erſtattung ber Futterkoſten in L. Rr. 1545 ber mittlern 
Kreuzaaffe abholen, 

Den 26. vorigen Monats hat ſich ein wolfgeſtreimter Ballenbeißer maͤnnli⸗ 
chen Geſchlechts, mit Doppelnafe, langen Ohren und kurzer Ruthe, verlaufen. 
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em er zugelaufen ift, wird gebeten benſelben in L. No. 73. gegen ein Trank⸗ 
geld zuruͤckzubriugen. 


Vermiſchte Machrichten. 


Bekanntmachung) Maria Zi, Raherin dahier, macht ihren Freunden und 
werthgefchägten Kunden hiemit befamus, taß fie wieder in dem Haufe bed Herrn 
Wolf S. N0.958. am Obſtmarkt wohnt. 

MWohnungsveränderung und Empfehlung.) Einem verehrungswuͤrdigen Publi⸗ 
km zeige ich ergebenft an, dad ich meine, Wobnung in I: No, 141. der Kaifers 
firaße verändert habe, und gegenwärtig in der Earefinenftraffe L. Ro. 364. bei 
Fran Goppelt wohne. — Zugleich danfe ich. meiner bisherigen fhägdaren Nach— 
barſchaft für ergeigteds Wohlwollen und empfehle mid) meiner verehrten neuen zum 
geneigten Aufnahme, 

Zugleich gebe ich. mir die Ehre ein hochverehrliches Publilunt zu benachriche 
tigen, daß bei mir wieder freie Stunden, ſowohl in als aufer dem Hauſe, zu has 
ben find, 

Fr. Stier, | 
öffentlichen Vehrer der a... 
. Sprache, 


(Befanntmacdung.) Die votalitit des Gewuͤr; ſchauamts iſt vom 1. Maͤrz an 
in der alten Hauptwache, und das Geſchaͤftszimmer deſſelben im Fuͤnferhaus im 
- eriten Stock, wohin demuach jeden "Pontog, Mittwoch und Freitag Vormittags von 
9 bis 10 Uhr die Gewürze zur Schau zu bringen find, 
Died wird hiemit öffentlich befannt gemacht vom 
Vorſtand des Eperereis und Materialhandels 
offenen Gewerbe, 


(BereindsBerfammlung) Montag den 7. März Abends 6 Uhr iſt eine allge 
meine. Verſannmmlung der Mitglieder des Induſteie- und Kultur-Vereins im Pers 
eins⸗Lokale, wozu die ſaͤmmtlichen verehrlichen Mitglieder hiemit hoͤflichſt eingeladen 
Werden 

Nürubeig, den 3. März 1925. 20. J 
2. vom Directorimt. 

(Geſuche.) Einige mit guten Zeijgniſſen verſehene Meibeperfonen koͤnnebei 
einer Arbeit, die im Zimmer getrieben ‚wird, Beſchaͤftigung finden, Wo? ſagt das 
Sutelligenz-Gomtoir. 

Es wird ein bejahrtes Frauenzimmer, das ſich über feine Nechtfchaffenbeir 
answeifen kann und ein eignes Bett has, unentgeldlich zu Jemand auf dad Zim— 
mier zu nehmen geſucht. Dos Nähere in L. Nr. 776 der Johaunisgaſſe. 

(Reiſegelegenheit.) Ein hieſiger Kutſcher fuͤhrt von hier mach Amberg, und 
kaun 2 bid 3 Perſonen dahin und von da wieder nach Nuͤrnberg zurück mituchmen. 
Näheres in der Scylotfegergaffe L. No. 1432. 


258 


Angelommene Fremde r 
‚vom 1. bis 3. Mär; 1025. . 


Im baierfhen Hof. Hr. v. Hecht, Nittmeifter unb Kämmerer, von 
Reuftadt, Hr. Touley, Kfm. von Reuiſcheid, Hr. v. Böfelager, Partieulier, von 
Mäniter, Hr. Beer, Handlungsreifendet, von Barmen, Hr. Schnabel, Kfm. von 
Hüderswagen, Frhr. von Zentner, Gmeral-Major, und Hr. », Rad, Lieutenant, 
von Forchheim, Frhr. v. Seefeld, von- Eurkand, Hr. Bogel, von Augsburg, Hr. 
Schell und Sr. Blanquet, von St. Faire; und ‚Hr. Geyer, von Schweinfurt, 
Kaufleute. 

Im rothen Roß. Hr. Wagner, von Leipzig, und Hr. Müller, von Bre⸗ 
men, Kaufleute, Hr. Schrumpf, Particulier, von Bamberg, Hr. Graf v. Loew, und 
Frau Gräfin von Brefler, von Dresden, Hr. Brid, von Frankfurt, Hr. Meinzinger, 
von Frifenhanien, und Hr, Hänel, von Leipig, Kaufleute, Hr. Prevat, Secretär, 
von Dresden. 

Im wilden Mann Hr. von Müller, von Frantfurt afM., und Hr. 
Engels, von Hiderswagen, Kaufleute. 

In der blauen Glode Hr. von Reindl, Oberlieutenant, von kandan, 
Sr. Hommel, Wundarzt, von Annaburg. 

Zum Strauß. Hr. Böhm, Handlungs⸗Commis, von Neuſes, Hr. Vocke, 
inſpizirender Rechnungesommifjär, von Ansbach. 

Imrothben Kreuz. Hr. Teufel, Kfm. von Regensburg. 

Im grauen Wolf. Hr. Träger, Fabritant, von Kulmbach, Hr. Bauer, 
Kfm. von Rednitz. 

Im goldenen Engel, Hr. Kürfchner, Kfın. von Broiterobe, 


“ 


Bom Magiftrat der Königlih Baieriſchen Stadt Nürnberg 
wird Die Anzeige des Getraids Verkehrs der hiefigen Schranne am 22. und 
26. Bebr. 1825. hiemit  zun. Öffentlichen Kenntniß gebracht: 


Gerard, | Boriger) 
Sartungen | Reſt. 





Nıve [Sanger | g, —ED Aen Hooner wi] 1 yredrigiet 
Zufuhr. —— —— verblieb. preis den Shöfels, 


























* . Safe, ... er es 
Korn 58 170 229 | 207°! © 5 136 8 3 a? 
Maisen 169 842 1011 953 68 9 s81 6146 
Serſte 2 457 459 | 59 — 6 54665 12 
Haber 170 511 1:8 98 8x 3 3129 3 24 








Nürnberg, 28. Febr, 1825. 
Binder. 
Martin. 


No. 1825. 2286. 
— Montaßg den 7. März. 





Allgemeines 


Intelligenz-Blatt 


Stadt Nürnberg. 





Pit Seiner Königlichen Majefät "von Baiern allergnädigftem Privilegio. 








Im Verlag von Carl Felßeder M Rathhausgäͤßchen. 





| -Befanntmadhung 
(Verunreinigung der Cimitte in. die Pegnig und ber Dohlen betr.) 

Von Magikrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird die Vernnreinigung und Verſchuͤttung oder: Verſtellung der für die Feuerlöſch⸗ 
Anftalten umentbehrlichen Einritte in die Pegnig bei Ein bis Drei Thaler E:trafe 
oder verhältnifmäfigem Arreft hiemit verboten. Gleihe Strafe trifft diejeni⸗ 
gen Herrfchaften, welche es dulden, daß das Gefinde den Straffentorh, ſtatt ihn 
auf Haufen zufammenzufehren, in die Strafienbohlen fehrt, wodurch diefe verfopft 
werben, und ber Ablauf des Wafferd gehemmt oder ganz unmöglich wird, 
Dienſtboten, welche ſich auf ſolche Weiſe verfehlen, werben mit Arsef von 

24 Stunden bid 3 Tagen beitraft werden, 

Bon den Herrfchaften wird übrigens gewärtigt, daß fie ihre Dienſtboten vor 
Uebertretung dieſes Verbots unter Hinweifung auf die fie treffenden Strafen noch ber 
fonderd warnen werden. 

Nürnberg, den 5.März 1825. i 

> Ä Binder. 


guffaer. 


Bekanntmachung. 
(Das Reinigen der Schloͤte betreffend.) Ä 
Bom Magiftrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
werben nachbemerkte Abänderungen- der am 20. Ian. 1824 erlaffenen Verordauug 
das Reinigen der Schlöte betreffend, zur Öffentlichen Kenntniß gebradt: 
3) diejenigen Echlöte, im welche wicht wehr als zwei Feuer / Xechte zufame 
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. mengehen, muͤſſen im Sommer alle brei Monate, im Minter aber alle 
6 Wochen; 

2) die Effen-Schlöte ber Feuer-Arbeiter im Sommer und Winter alle drei 

Monate gereiniget werben; 
3) diejenigen Schlöte, in weiche Efien-Schlöte hineingeführt find, unterlie- 

. gen der gewöhnlichen Reinigung; _ 

4) die Schlorfegermeifter ſiud amyerwiefen, jährlich, einmal die ſammtlichen 
Schloͤte ihres Diſtricts uncntgeidlich zu beſichtigen und ihre Geſellen und 
Lehrjungen anzuhalten, die Sihloͤte bis zum Dach hinaus zu reinigen, 
und auf der Schlotſpitze burdprin Zeichen ihre Anweſenheit zu erkennen 


Be 


zu geben. 
Nürnberg, ben 28. Gebr. 1825.1069 
Binder, 
amd Küffner. 


g. 
Die Verpachtung der Parterte⸗Loge No. 29. im Theater betr.) 

Vom Magiſtrat der Koͤniglich Baieriſchen Stadt Nuͤrnberg 
wird die Parterre as No, 29. im Theater Öffentlich verpachtet. Termin hiezu 
iſt * 

Dienſtag den 15. d. Mts. 

anSeraumt, und werben zahlungsfähige Pachtliebhaber eingeladen 
Vormittags 11 Uhr 
in dem kocale ber Stadt⸗Koaͤmmerei ſich einzufinden, mit der Bemerkung, daß ger 
dachte Loge auf ſechs Sige eingerichtet und deren. Gebraud; ganz unbefchränft ift, 
mithin ſowohl auf Borftellungen mit anfgehobenem Abonnement, als auf andere 
theatralifche Borftellungen, fie mögen Namen haben, wie fie wollen, ſich erftredt. 

"Rürnberg, den 5. Maͤrz 1825. 
& arrer. 

Kuͤffner. 


Beranutmadhung 
(Die Sonfulent Iſaak von Peyerfche „Stiftungs-Präbenben betr.) 

Bom Magiftrat der Königlih Baderifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß bie Gonfufgnt Iſaak von Peyerfhe Stifs 
tung für arme, vorzüglich für verwaiſte Buͤrgerskinder hiefiger Stadt und 
der Vorſtädte Wöhrd und Woitenhof beftimmt, für das heurige Jahr wieder fol 
gendermaſſen ausgetheift werben fol, nämlich: 

ı) an ſechs Knäben, welche ein Handwerf erlernen wollen, zum Lehr⸗ 
geld, und an ſechs Mädchen, welche das Erftemal zum heilige 
Abendmahl gehen, zu einer fchwarzen Kleidung jedem 25fl., dann 

- an ſechs ehrliche und unfträflihe Mannsperfonen zur Beflreitung 
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der Meifterftäcöfoften, ober bei ihrer Verheifathung zu einem Ehren⸗ 
Heid, und. am ſechs ehrliche Weibeperionen, welce fih in herr 
fhaftlichen Dienften gut aufgeführt haben, und darüber mit Zeugniſſen 
verfehen find, bei ihrer Verehelihung jur Auſchaffung eines Ehebettes 
und Behälters, jeder Perſon 39fl. F 
Diejenigen, weldje ſich um gedachte Praͤbende bewerben wollen, werben aufs 
geforbert, fich binnen drei Wochen beider Magiftrare-Gommiffion für die Wohl 
thärigkeitd-Stiftungen im beifigen Geiſtſpitale dahier, unter Beilegung glaubwilrbis 
ger Zeugniſſe Uber bie oben angegeben Erforderniſſe, a Me "melden, . 
Rürnderg, den 1. Mär; 1825. 
Scharrer. 
aute Kölner. 
Bekanntmachung. 
(Fleiſchpreiſe betw). <- 
Bom Magiftrat ber Koͤniglich Baierifhen Stadt Nürnberg 


wird hiensit bekannt gemacht, daß mittelſt heute eingelangter hoͤchſter Kreis —* 
gierungs⸗Verfuͤgung vom 2. d. M. die Taren i 


a) des Ochfenfleifched incl. ded dem hiefigen Metzgergewerb zus 
gebilligten Mehrbezugs von 2 Pf. “” s ä r . TE. 2yf. 
b) des Kalbfleifches auf . . . * . 6kr. — 
©) des Schweinfleifches auf . — ie ..s — 


für den Monat März feftgefegt wurden, und — Schoͤpſenfleiſch untaxirt — 
ben iſt. 


Nuͤrnberg, den 5. März 1826. 
Binder. 
nn Martin. 


- Betanntmadhung. 
Da bie unterm 19. Jan. d. 3} Hölgegene Verpachtung bed Aten Kornburger 
Jagddiſtricts die höchſte Genehmigung "ton. Regierung des Nezatfreifed, Kammer 
ber Finanzen, nicht erhielt, fo hat man zur wiederholten, unter ben normalmäfigent 
Bedingniffen vor fid) gehenden Berfteigerung des gedachten Jagddiſtricts, gemeine 
fhbaftlich mit dem kön. Rentamte Altdorf, anderweiten Termin auf 
Donnerftag den 17. 1. M. März Vormittags 9 Uhr 
im Wirthehaufe zu Hummelftein anberaumt, und labet pachtungsfühige kiebſaber 
zum Erſcheinen ein 
Nürnberg, den 1. März 1825. 
Königl. Forftamt Laurenzi. 
Hermann, Forftmitr. i 
| Burkhard, Actuar. 
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Belanuntmahung. 
Mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung werden bei dem unterfertigten Rent: 


‚amte 
am 14. Maͤrz Vormittags 10 Uhr 
im — der oͤffentlichen Verſteigerung am Sitze des Rentamtes verlkauft 
20 Schaͤffel Waizen, 
150 Schaͤffel Korn, und 
150 Schäffel Haber, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Beiſatze eingelaben werben, daß ſaͤmmtliche Früchte 
aus bem Jahre 1824, theils in —— theils in Pottenſtein aufgeſpeichert 
b. u ae? 
Goͤßweinſtein, am 25. Febr. 1825. 
’ Königiches Reutant Pottenftein. 


Hoffflänn: 
naiı9e ⸗ 


Bekanntmachung. 


Die Pafflonsprebigt, welche in der Jakober Kirche woͤchentlich am Freitage 
gehalten werden jollte, wird aud in der Martha Kirche am Freitage gehalten. 
Jakober » Stadtpfarramt, 
ä Drecholer. 


FESTES 


@efebibliothet.) No. XI. des volltändigen ae unfer 
rer Bibliothek wird: unentgeldlid; ausgegeben. 


Mit denen, darin verzeichneten, neuangefchaften 365 Bänden, zur ernften und 
heitern Unterhaltung geeignet, fteigt nunmehr der ganze Beftand unferer Anftalı 
auf 6929 Bände und darf. :alfo wohl-mi Recht dem Lefeluftigen Publico empfoh⸗ 
len werden. Man kann jährlich, . viertel; drig, moratweife abonniren, ober einzeln 
zahlen, wie es gefällig it; nur bitten. ‚Mir alle verehrliche Leſer um die Kleine 
Mühe, fih aus den vorhandenen Catalogen ine große Auswahl Nummern in die 
dazu beſtimmten Buͤchlein aus zuzeichnen, dauli ſie nicht in den Fall kommen, ſich 
ſelbſt, oder ihre Dienſtboten mehreremale vergebens um einzelne Rummern 
e bemühen, auf weldye, nah Natur einer ei lebhaftem Berfchr fiehenden Leihbib- 
iothef, nicht fo feicht zu rechnen if. 

Die möglichfte Schonung der Buͤcher ſelbſt und beſonders der Kupfer ic. ker 
darf bei einem gebildeten Publicum. keiner wiederholten Empfehlung. 

Bon mehreren Werten fehlen und Theile, daher wir bitten, wenn bie und 
da fich vergeffene Bände aus — Leihanſtalt zufaͤllig zeigen ſollten, uns ſolche 
zuruckzugeben. 

Nürnberg, den 4. Maͤrz 1825. 

Riegel und Wiener, L. No. 2. 
an der Fleifchbrüde.. 
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WVerkaͤufliche Sachen. 

Es if eine —— Armatur, fuͤr einen Landwehrmann tauglich, zu ver⸗ 
faufen. 

Man wünfcht 60 Stück große franzöfifche Bonteillen zu verfanfen. 

Ein fehlerfreied Kutſchenpferd, eins und zweifpännig zu gebrauchen, iſt zw 
verfaufen. N 

Kunde Tifche mit feinem Wachstuch; Serge, ſechs Seſſel, und Arbeitstiſchchen 
von Eichenhotz find um billigen, Preis zu verkaufen. 

Auf der Sebalderſeite iſt ein gut ausgebaules Haus, enthaltend 4 Zimmer, 
s-Rammern, 3 Küchen, 2 große Böpgr,jeingu großen Keller, großen Hof, nebſt 
dem Wafler vor dem Haufe, ans freier Hand zu verfeufen. Näheres in 8. Nr. 
932 der Judengaſſe. 

Mehrere ganz gut gehaltene Kupferſtiche, unter, ef einige Iapptäde von 
Winter und Nidinger, werden billig ealifecı 

Eine vorzüglid; gute‘ Echeibenbüchfe it zw verkaufen. 

Delgemälde) Bei dem Auctionator und Buchhändler Schmidmer L. 
Nr. 503 in der Adlerftraße find ſechs Delgemälde auf Holz, auch Landfchaften nad 
MWouvermandund Weisrotter billig zu verkaufen. 

Ein barchentes Deckbett mit Federnftaub gefüllt, eine Kinberbettftätte nebſt 
Strohfäden, eine-große Hauslaterne, eine Preſſe für einen Buchbinder tauglich, und 
ein Dienftbotenbett find zu verkaufen, 

Vier Stück Tafelfenfter und ein ganz neues Spinnrad mit einem zinnernen 

Lauf werten verkauft, 


| Sachen die zu kaufen gefucht werden. 

Es fucht Jemand eine ſchöne goldene —— Erbſenkette zu kaufen. Das 
Nähere im JIntelligenz⸗Comtoir. 

- Es werden vier Stüd noch — Ale tseäfehern zu einem zweiſpaͤnni⸗ 
gen Chaiſengeſtell zu kaufen geſucht. — in 8. Re. 262. 

Ein DamenPferbfattel wird zu.f geſucht. 

Es wird ein Haus in ber Fir m e ober im der Gegend des deutſchen 
Hauſes zu Laufen geſucht. Näheres di: Sir. 55. beinr Schleiferſteeg. 

Man fucht ein gutgebautes Haus mit ungefähr drei heigbaren Zimmern, 
Kammern und fonftigen Bequemlichteilen zu kaufen. 

Eine Gartenbant, ein Zaum für „gin Pferd, ein Taubenfaller, 2 Vogelgarne 
and eine Ballon⸗Chaiſe welche in ber "Städt und auf Reifen zu’ gebrauchen iſt, 
werden billig verkauft. 

Man wuͤnſcht ein gut ausgebautes Hand mittlerer Größe zu Tanfen. 


Zu verpadhtende oder zu wermiethende Sachen 


Indem Haufe 8. Nr. 157 dem baierifchen Hof gegenliber it ein tapeinteh 
‚Zimmer mu Bett und Möbeln taͤglich zu vermiethen. 


- 
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Sn einer der angeuchmiten Straßen und nahe am deutſchen Haus it ein 
möblirted Zimmer mit einem Bert zu vermiethen. Es hat einen eigwen nung 
kaun fogleich bezogen und auch die Aufivartung dabei gegeben werden. 

In einer angenchmen Gegend vor dem Thore iſt eine ſchoͤne Bewohnung, ber 
ftehend aus 2 Zimmern, 2 Kammern, Kuͤche, Speiffammer, Boden und Keller, 
für Sommer und Winter zu vermiethen. . 

Zu der Gegend vom Rathhauſe ift ein möblirted Zimmer an einen Herrn 
bis Monat April zu vermiethen, und kann ihm auch die Aufwartung dabei gege⸗ 
ben werben. Amo 

Es iſt eine helle und große ſehr trockene Kammer in der Gegend der neuen 
Gaſſe und Grübelsſtraße täglich zu veriniethen. 

In einer der lebhafteſten Straſſen⸗Kahe am Markt, iſt ein Chorzimmer nebſt 
Alkof, und wit oder ohne Möbehn,. ugiuhihı Heren zu vermiethen, 

Sn $. No.203. nahe am rothen Roß it ein Logis von einem Zimmer und 
Alfof vebit Bert und Möbehi thgllipn du vermiethen. 

Es iſt zunächit vor dem’teiten Thor in dem Zismaunichen Garten eine Wohs 
nung, beftehend aus drei heisbaren Zimmern, 2 Kammern, Kuͤche, Boden, Antheit 
‚am Keller und fonftigen Bequemlichfeiten, am Ziel Walburgis zu vermiethen. 


Schen die zu miethen oder zu pachten gefucht werben. 
Es wird eine Wohnung zu miethen geſucht. Das Nähere in 8. Nr. 284, 


Dienftiuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden 

Eine hiefige Bürgersfran, die fid) allen häuslichen Arbeiten unterzieht, auch 

gut mit Kindern umzugehen weiß, wuͤnſcht baldmoͤglichſt ald Zufpringerin unterzus 
kommen. “Näheres erführt man in 8. Nr. 209 der Weißgerbergaffe. 

Ein junges Brauenzimmen,,, 8 ſchon mehrere Jahre bei angefehenen Herr⸗ 
fcbaften ald Jungfer diente, im allen weiblichen Arbeiten wohlerfahren ift, und die 
beiten Zeugniffe über ihr fittliches —— — aufweiſen kann, ſucht in gleicher Eis 
genſchaft hier oder auswärts wieder u mmen? Das Nähere it in L. Nr. 
758 ber obern Catharinengaſſ e zu er 

Ein folides gebildetes Mädchen, das husmannstoſt kochen kann, wird zur 
Führung einer kleinen Haushaltung gejusht, 

Es wird ein verheiratheter Gärtner, 1. das Laud gefucht, welder 150 fl. 
Gaution leiften kann. 

Es wird eine Weibsperfon, weiche "von bem Brillenmacher-Geſchaͤft einige 
Kenntniffe hat, unter vortheilhaften Bedin; Jungen anzunehmen geſucht. Nähere Aus⸗ 
kunft it bei der Gefindeverbingerin Kraudinger im Tuchgaͤßchen zu haben, 

Eine Jungfer, welche gut näben und einen Laden verjehen faun, und and 
eine Magd, welche gut kochen, und geſchwind und gut nähen kann, werben ent« 
weder fogleich oder am Ziel Walburgis in Dienfte zu nehmen gefucht. Dad Näs 
here im Intelligenz-Gomtoir, 


- 
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In einem hieffgen Haufe kann ein geſetztes braves Mädchen, das über fein 
‚gutes Berragen die nöthigen Atteite aufzuweiſen vermag, und auffer der Pflege eis 
nes neugebornen Kindes auch einige andere leichte - Arbeiten su verfehen hätte, 
fogleih Unterkunft finden, 

Fin junges Frauenzimmer von guter Erziehung, das mit Nähen, Striden, 
Waſchen, Bögeln und andern Arbeiten umzugehen weiß, wünfcht am Ziel Walburs 
gis in einem foliden Haufe bahier ald Stuben“ oder Kindermädchen unterzukom⸗ 
men. Nähere Auskunft gibt das Intelligenz⸗Comtoir. 


nu⸗ 

Kapitalien die zu verleihen ſind oder zu entlehnen gefucht werden. 
Es find 2000 fl. gegen 4 Prozent Zilifen auf ‚ein Haus zu verleihen. Näs 

heres in 8. Rr. 55 beim Schleiferjteeg, — ee 

Gegen, die erſte Hypothek fucht man 1790,.,1500, 900, 600 unb 500 fl. 
aufzunehmen. Nähere Rachricht ift in Nr. 48 ber meuen Kräme zu haben. 
1100 fl. find fogleih und 3500 fl. bie Ziel Lorenzi diefes Jahres auf gute 
= fihere Hppotheten zu mäßigen Zinfen zu verleihen, Näheres im Intelligenze 
omtoir. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Vergangenen Sonnabend Abends wurde ein K. B. Ehrenkreuz nebſt dem Bande 
gefunden. Wer ſolches verloren hat, kaun es in 8. No. 683. abholen. 

Vergangenen Dienſtag Abends hat ſich ein junger gelber Spitzhund mit weifs 
fer Auszeichnung derlanfen, Wer ihn in Verwahrung gencinmen hat, wird gebes 
sen, denſelden in 8. No. 1375. der Aufern Laufergaſſe gegen ein Tranfgeld abs 
zugeben. indie — | 


, , 1 FE N 
- Wrurcernmiſchte Noghrichten, 2 

Geſuche.) Einige mit guten Zeuguiffend:verfchene Meibsperfonen koͤnnen bei 
einer Arbeit, die im Zunmer getrieben wird, Beſchaͤſtigung finden. Wo? fagt das 
Jutelligenz⸗Comtoir. wiſce 

Aufforderung.) Wenn ein Neifendet Wüßer feinen Geſchäften noch andere 
Anftväge annimmt, der beliebe ſich unter det Addreſſe B. H. im Intelligenz Com; 
toir zu melden. a 

Bekanntmachung.) Daß wir bie Tuch⸗ und ‚Mäfchblaihe von Frau Admis 
niftrator Bock paͤchtlich Abernommen haben, machen wir die ſchuldige Anzeige, ine 
dem wir bitten uns nit recht vielen Aufträgen zu beehren und die billigite Bedie⸗ 
nung und größte Sorgfalt für das und Anvertraute veriprechen, 


Maria Holderer, 
Jacob Holderer, 


— 
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cEGBekanntmachung.) Aluterzeichneter hat die Ehre dem. hochgeehrten Publikum 
Hieducch ergebenft anzuzeigen, daß er diefed Jahr feine Blaichgefchäfte wieder forn 
fest, bitter um viele gütige Aufträge und verfpricht feine hochgeſchaͤzten Kun 
den gut und billig zu bedienen, und feine Schwefter Margaretha Lorenz, ehema⸗ 
Jige Pächterin der Friedrihsblaiche, in L. Ro. 549. ber mittlern. Kreuzgaſſe 
wohnhaft, beforge ale Aufträge an * 
Sohonn Paulus Rebmann, 
Blaicher in Heydenheim. 

(efud) Man wirft den Gorrefponbenten ven und für Deutfchland, den 
Friedends und Kriegs⸗Kurier und das ‚Intelligenz Dlatt, fo wie auch die Flora, 
Eos und Abendzeitung mitzulefen. 

(Geſuch.) Bei der Scheiberei,fann ein brauchbares Subject einige Tage 
in der Woche Befhäftigung erhalten. - 

(Anerbieten) Ein hieſiger Valloſchullehrer, welcher nod einige Stunden frei’ 
bat, wünfcht biefelben als: Lehrſtunden befegt zu fehen. Das Nähere erfährt man 
im Intelligenz⸗Comtoir. 

(Anerbieten.) in junger Schulmann, der mit ausgezeichneten Zengniffen über 
Kenntniffe ſowohl als Sutlichkeit verſehen iſt, wünfcht Privatunterricht in den ger 
wöhnlichen Schulgegenſtaͤnden oder auch im Klavierſpielen zw ertheilen. Näheres 
im Intelligenz⸗Comtoir. 

(Rasurfeitenheit.) Mit hoher Erlaubniß habe ich die Ehre einem verehrungs⸗ 
wuͤrdigen Publikum eine große Raturſeltenheit, in der Perſon der Chriſtina Sieg ⸗ 
ler, als ein Frauenzimmer von ungewöhnlicher Größe, zu zeigen. Chriſtina Siege 
fer ift 19 Jahre alt, hat eine Größe von 7 Fuß und 9 Zoll und wiegt 500 Pfund. 
Erft im ıoten Jahre ihres Alters zeigte ſich das Aufferordentliche ihres Wachsthums 
und Koͤrperbaues. Ihre Aelteru und Gefchwilter find von Kleiner yroportionir- 
ter Statur. Der Schauplag- ift im; shaierfchen Hofe, und die Perfon ift von Mor 
gend 9 bis Abends 9 Uhr zu fehen,. Standesperfonen zahlen nad Belieben, Er 
wachfene 12 fr., Dienſtboten 6fr., Kiuder die Hälfte, 


Es ladet ergebenft ein 
m Ehriftoph Wohlfahrt, 
aus Althätten im MWürtembergichen. - 
(Eoncertangeige.) Mittwoch den 9. März ift das fünfte Concert im Nbonne- 
ment im goldenen Lamm zu — der Aufang um 7 Uhr. Ganz ergebenſt la⸗ 
den hiezu ein 
die Unternehmer, 
(Soncert im Muſeum.) Künftigen Dienftag ben sten d. ift Concert im Deus 
feum, welches um 5 Uhr beginnt und wozu bie verehrten Mitglieder eingeladen 
werben. 
Zugleich wird die Aufrechthaltung der 55.22. und 25. ber Statuten für das 
Muſeum eruftlich empfohlen, nadı welchen nur erwachſene Sim und Töchter 
(Mit 1[a Bogen Beilage) 
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der — Mitglieder Theil an der Geſellſchaſt nehmen dürfen und 
nur ordentliche Mitglieder das Recht Haben, Fremde in das Mufeum einzufühs 
ven, wob i fie verbunden find, ben Eingeführten einem der Vorftände zu präfentiren. 
Diejenigen Perfonen, welche ſich im legten Concert unbefugterweife eingefchlir 
chen haben, werben hiemit vor ber — der Abweißung gewarnt. 
Nürnberg, den 4. März 18285. 
a Der Borland des Mufeums, 


Angelommene Fremde 
vom 3. bid 5. Mär; 1825. 

Im rothen Roß. Er. Durcht, Fuͤrſt von Hohenlohes Ingolfingen, Hr. 
von Trump und Hr. von Hermanni@iecretäre, von Ingolſingen, Hr. Bed, von- 
Augsburg, Hr. Bermanether, von — SD, Hr., Kuör, von Mergentheim, 
Kanflente. _ 

Smbaierfhen Hof. Hr. Wolfarrh ;Poxticufier, von Stuttgart, Hr. 
Göbel, von Baireuth und Hr. Schwarz, von —8* Kaufleute. 

Sm wilden Mann. Hr. Biertrinfer, Lieutenant, von Würzburg, Hr 
Carl, Apotheker, von Wallerftein. 

In der blauen Glode Hr. Gottling, Fabrikant, von Bamberg. 

Zum Strauß. Hr. Freyberger, Rechnungs⸗Reviſor, und Demoiſ. Land⸗ 
wehr, von Ansbach, Hr. v. Haas, Pfarr⸗Vicar, von Lauf, Hr. Duͤniſch, Commis, 
von Koburg, Hr. Ruͤchhardt, Oberlieutenant, von Bamberg. 

Im weiſſen Storch. Hr groͤhlich, Handtungsreienber, von Werdau. 


Woͤchentliches Verzeichniß 
der Getrauten, Gebornen, und Seſtorbenen in hieſiger Stade. 


| Gersaute 
Den 25. Febr. 1825. Johann Georg Lobenwein, ——ſ— ——— — Ma⸗ 
via. „Karolina Waldon, aus Weidendach. 
— — — — .. Johann‘ Simon Hammer, Zimmermannsgeſelle, mit Aına 
‚Selig zitas Mögelon, won hier. 
— 1 My — "Ludwig Luft, Tagloͤhner, mit Margaretha Hörnlein, 
yon Stein. 
— de Andreas Krauß, Goldarbeiter, mit Eva Juliana Roth 
.., von Markt Pechhofen. 
Getrauft 4 Paare, 


Geboren'e. 
Den 18. Febr. 1825. — Wilhelm, Sohn des Schreinermeiſters 
t 


27: 


28. 


— 


Ei 


ııı 


März 
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Johaun Leonhard, Sohn des Großpfragners Beſold. 

Johann Jakob, Som bed Kammmrachermeiftere und 
Stadtmuſikus Göbel. 

Leonhard Paul, Sohn des Webermeifterd Langhans. 

Konrad Philipp, Sohn bed Teppichmachers Preiß. 

Helena Gatharina, Tochter des Paternoftermachermeifters 
Schreiner ,. 


Johann Jakob, Kohn des Rindmetzgers Claußner. 


Johann Friedrich Bohn bes Buͤttuermeiſters Bock. 
Paul Carl, Sohn des Schweinſtechers und Tuͤncher ge⸗ 
ſellens Wuüber. 


Maria Margarethe, Tochter bed Wirths Fiſcher. 


Nikolaus Andreas, Sohn des Webermeiſters Geier. 

Johann Michael, Sohn des Auslaufers Schmidt. 

Anna Aatharihã, Tochter des Webermeiſters Meyer. 
BGeboreu 13. 


Geforbene 


Johann Daniek Leonhard Keil, alt 11 Wochen, Brand. 
Martin Wilhelm Samuel Fuchs, Sohn des Drathfab- 

sifantend Fuchs, alt 11 Monate, Zahnen und Stid- 
fluß. 

Maria Lucia Fiſcher, Tochter des Kammmachermeiſters 
Fiſcher, alt 1 1f2 Jahr, Stickfluß. 

Dorothea Dorner, Zufpringerin, alt 62 Fahre, Nerven⸗ 
ſchlag. 

Thomas Bert, Drathzurichter, alb 57 Jahre, Wafferfucht. 

Morit Friedrich Fuchs, Sohn des Gaſtwirths Fuchs, 
alt 17 er, Krämpfe. 

Adolph Julius * m George, Sohn bes Oberpoſl⸗ 
‚.. amtd-GecrgtärdtiSt. George, alt 4 Monate, Lun⸗ 
genjchlag. 9 
Sohann Andreas —— Sohn bes Rothbierbrauers 

Wiltenfion, alt, 46 Wochen, Stidfluß. 

Sohann Theodor. Badhmeyer, nachgelaffener Sohn des 
Stadtgerichtsbotens Bachmeyer, alt 22 Jahre, 
Bluthuſten. 

Andreas Pfohlmann, Zimmergeſell, alt 37 Jahre, Ner⸗ 
venſchlag. 

Geſtorben 10. 





No. 1828. 29. 
WMittwoch den · g. Mir. 
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Betanntmabung. 
Berunreinigung ber Eiuritte in die Pegnitz und der Dohlen Betr.) 
Vom Magiſtrat der Koöniglich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
wird die Verunreinigung und Verſchuͤttung oder Verſtellung der für Die Feuerlaſch⸗ 
Anſtalten umentbehrlichen Einritte in bie Pegnitz bei Ein bis Drei Thaler Strafe 
oder verhäftnißmäfigem Arreſt hiemit verboten. Gleiche Strafe trifft diejeni⸗ 
gen Herrichaften, welche es dulden, baß das. Gefinde den Straſſenkoth, ſtatt ihm 
auf Haufen zufammenzufehren, in die Straffendohlen fehrt, wodurch diefe verftopft 
werben, und der Ablauf des Waſſers gehemmt. oder ganz unmöglich wird. 

Dienftboten, weldye ſich auf ſolche Weiſe werfehlen, werden mit Arreft von 
24 Stunden bis 3 Tagen beftraft werden. 

Bon den Herrfchaften. wird übrigens. gewärtigt, daß fle- ihre Dienftboten vor 
Uebertretung dieſes Verbots — die ſie treffenden Strafen noch bes 
ſonders warnen werben; t Tr 

Kürnberg, ben 3. März 1825. 

Binder. 
1 LE Br u ee 7 z Küffner, 


Belfanutmahung g. 
(Das Reinigen der Schloͤte betreffend.) 

Bom Magiftrat der Königlich Baierifhen Stabt Nürnberg 
werben nachbemerfte Abänberumgen der am 20. Jan. 3824 erlaffenen Verordnung, 
das Neinigen der Schlöte betvefiend, zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

1) diejenigen Schloͤte, in welche nicht mehr‘ ald zwei Feuer» Rechte puſan⸗ 
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mengehen, muͤſſen in Sommer: alle drei Monate, im Winter aber alle 

6 Wochen; 

‘9 die Effen-Sclöte der FenersArbeiter im Sommer und Winter alle drei 
Monate gereiniget werben; 

5) Diejenigen Schlöte, in welche Eſſen⸗Schloͤte hineingefuͤhrt ſind, unterlie⸗ 
gen der gewoͤhnlichen Reinigung; 

4) die Schlotfegermeiſter ſind angewieſen, jaͤhrlich einmal bie ſaͤmmtlichen 
Schloͤte ihres Diftrictd unentgelblich zu befichtigen und ihre Öefellen und 
Lehrjungen anzuhalten, Die Schlote bis zum Dach hinaus zu reinigen, 
und auf der Schlotſpitze durch ein Zeichen ihre Auweſenheit zu erkennen 
zu geben. 

Nuͤrnberg, ben 26. Febr. 1825. 

Binder. 
Küffner. 
Befanntmadhung. 
(Geftohlene Sachen betr.) 

Bom Magiftrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 

wird biemit befannt gemacht, daß folgende Begenftände entwendet wurden, ale: 

J. zu Nürnberg vom 21. auf den 28. v. M. ein mit Zinn befchlagener 

Maaskrug mit den Buchſtaben I. L. auf dem Deckel bezeichnet, und eine ſchon ges 
brauchte zinnerne Schnaupentanne mit dem Nürnberger Stampf; vom 2. auf den 
3. d. M. ein leinenes fchon ſchadhaftes Kummetkiffen mit Roßhaaren gefüllt; 

; I. im Landgerichtsbezirk Kadolzburg vom 14. auf ben 15. ej. 
eine filberne Halskette; 1 dergl. Ehlöffel; 1 dergl. Buchschen mit einem Gold» 
ſtück; 2 andere Goldſtuͤcke; 2 weiße Halstücher; 2 dergl. Schürgen; 1 kattu⸗ 
nene dergl.; 

II, z3u Shwabad vom 25. anf ben 26, ej. ein Rächfened neues Manndr, 

1. dergl. Frauen⸗ und 2 bergl. Kinderhemben; 

IWV. zu Kloſter Heilsbroun vom 21. auf den 22. ej. eine etwas zer⸗ 
riſſene leinene halbe Unterhalsbinde, in welcher 50 fl. in 12 Kronenthalern, und 

24°: und Oft,» Stüden beitehend, gewickelt waren. 

Vor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt. 

Nuͤrnberg, den 5. Maͤrz 1825. 2 


der, 
Befanytimadung 
(Die Verpachtung. ber | ⸗Loge No. 29. im Theater betr.) 


Bom Magifirat der ‚König ich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird bie Parterre -Koge NO. 29. im Theater öffentlich verpachtet. Termin hiezu 


iR auf 
Dienftag den 15. d. Mts. 


anberaumt, und werben zahlungsfähige Pachtliebhaber eingeladen 
* Bormittags 11 Uhr i 


267 


in dem Locale der Stadt⸗Kaͤmmerei fich eintzufinden, mit ber Bemerkung, baß ge⸗ 

dachte Foge auf ſechs Site eingerichtet und beren Gebrauch ganz undefchränft ift, 

mithin fowohl auf Borftellungen mit aufgehobenem Abonnement, als auf andere 

theatralifche Boritellungen, fie mögen Namen habenfihuhelteiwollen, fich erſtreckt. 
Rürnberg, den’ 5. März 1825. oe 

| Sharetad mi. 


tt5tı ! j 14 
ER: Küffner, 
Betanntkadhung. 
— (Die Kalbfleiſchtaxe betr.) 
Bon Magiftrat der Königlih Bateriſchen Stadt Nürnberg 
ift auf den Grund der fehr gewichenen Eintaufspreife die Tare des Kalbfleifches 


ven 6 kr. auf 
fuͤnf Kreuzer 
von heute an herabgeſetzt worden. 
‚ Rürnberg, den 8. März 18325. 
Binder, , 
Martin. 


3 Betfanntmadhung. 
(Die Eonfulent Iſaal von Peyerfchen Stiftungs⸗Praͤbenden betr.) 
. Bom Magiftrat der Königlich Bateriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß bie Gonfulent Jſaak von Peyerſche Silf⸗ 
tung für arme, vorzuͤglich für verwaiſte Buͤrgerskinder biefiger Stadt und 
der Vorſtädte Wöhrd und Goftenhof beftimmt, für das heurige Jahr wieder fol 
gendermaffen auögetheilt werben fol, naͤmlich: 


1) an ſechs Knaben, welche ein Handwerk erlernen wollen, zum Lehr⸗ 
geld, und an ſechs Mädchen, melde das Eritemal zum heiligen 
Abendmahl gehen, zu einer ſchwarzen Kleidung jeden 25 fl., dann 

2) an ſechs ehrliche und unfträfliche Mannsperfonen zur Beſtreitung 
der Meiſterſtuͤckskoſten, oder bei ihrer Berheirathung zu einem „Ehrens 
kleid, und an ſechs ehrliche Meibsperfonen, melde ſich in berrs 
ſchaftlichen Dienften gut aufgeführt haben, und darüber mit Zeugniffen 
verfehen find, bei ihrer Verehelihung zur Anſchaffung eines Ehebetted 
und Behälters, jeder Perfon 50 fl. j 

Diejenigen, welche ſich um gebachte Abende bewerben wollen, werben aufs 
gefordert, fich binnen drei Wochen bei der Magiſtrats⸗Eommiſſion für die Wohl 
thätigkeit®-Stiftungen im heiligen Geiſtſpitalk dahler, inter Beilegung glaubwuͤrdi⸗ 
ger Zeugniſſe über die oben angegebenen Erforberwiffe, ſchriftlich gu melden. 

Nürnberg, den 1.Mär; 1825. re BE I 

“ | | Scharrer. 7.08 ie Ip 


— | k 5 Me 
= . : — ‚m 
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P Befaunntwahung 
Die zur Gonfurdmaffe des Koͤblers Georg Gonrad Uleich i in Bach — 
Immobilien, beſtehend aus 
1) dem Gütdheni Morning zu Vach ſammt Eingehörungen ; 
2) Sfätel Morgen Feldzıdas Kuchenaͤckerlein; 
3) 3fatel Morgen Feld, an ver Bader Straße, und 
4) Sfatel Morgen Feld, im Knappenſteig, 
follen nad dem Antrag der Sa zum brittenmal ber öffentlichen Subkaſta— 
tion unterftellt werben. ° 
Hiezu wird Termin auf 
den 14.Miry Bormittagd 9 Uhr 
in dem Ningeffchen Wirthshauſe zu Bach anberammt, -moziw tefik- + mub- iahlanas⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Nuͤrnberg, den 28. Febr. 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kohlhagen. 


Bekanntmachung. 

Bon der koͤniglichen unmittelbaren Steuer-Kataſter-Kommiſſion zu Münden 
bat man die befteilten Inthographirien Stadtpläne von Nürnberg, ſowohl im großen 
als Kleinen Format, zugefchidt erhalten, und find felbige, Erftere zu 2A. und lege 
tere zu 158r., bei dem unterzeichneten Rentamt zw empfangen, 

‚Rüruberg, ben 8. Mär; 1825. 

Königl. Rentamt. 
Krämer. 


771%] 


EUER 
Dienfag ber 29. d. M. Bormitiage. 9Uhr werden m dem Geichäftslotale 
ber: unterfertigten Decouomic-Gommijfton im der Teutſchhauslaſerne 
800 Ellen graues 
6 


⸗ ſchwarzes Zu 
1900- grünes a0 
200 «= ponceau 
2 . .‚Meamdem, und 


1200 »  Rodfutterleimmand, 

200 Baar Ha iefel- und 

400° + Bunbſchuh 
im Wege der ‚Hffentfichen Berfieigerung an dem Wenigänebinenden in Lieferung ge: 
gebe. 

Die Biefernupspufiggn, hats ſich daher ami beſagtent Tage und Stunde mit 

geſiegelten Muſtern, jo w gerichtlichen. Zengniffen über ben Beſitz ihres Ver⸗ 
mdgens verſehen, a 
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Vorlaͤufig wird bemerft, daß zu diefer Lieferung nur inlaͤndiſche Fabrikanten 
and Gewerbsleute, welche zu bem Betriebe bed Gewerbes berechtigt find, und 
das Gewerb felbit ausuͤben, fo wie die königlichen Straf» oder Zwangsarbeits⸗ 
Anitalten, bezuͤglich der eigenen Fabrikate, zugelaſſen, und Nachgebote unter keinem 
Vorwande angenommen werden können. 

Nürnberg, den 2. März 1825. ira 
Die Decönsmier-Commifften des koͤnigl. baier. Sehe lie 
(Herzog v. Leuchtenberg } 
v. Hetzendorf ———— 
Rummel, Regim,s Stmitr. 


LiteretWe 


Be uns if erſchienen: 

Kurze Geſchichte der Gruͤndung der —*7 proteſtantiſchen Ge⸗ 
meinde zu Ingolſtadt. Herausgegeben zum Beſten des Kirchen⸗ 
fonds dieſer neuen Gemeinde, gr. 8. broch. 15 kr. 

Daß jede neu gegründete Gemeinde. der Unterſtuͤtzung bedarf, iſt eben ſowohl 
betannt, als daß die Ingolſtadter dieſe Berückſichtigung ganz vorzuͤglich verdient. 
Wir freuen uns, durch die Verbreitung dieſer Schrift Vielen Gelegenheit geben zu 
koͤmnen, ihr Scherlein auf eine nicht beläftigende Weife beizutragen. 

Riegel und Wiener 

im Nürnberg. 


— dem Buchhamdier —————— in der Adlerſtraße L. Ro. 503, iſt zu 


——— Zoll⸗Kalender für das © ahr 1825. enthält DER, DB. Zoll- 
gefeg nebft Zoll«Tarif nach denen bis zum fahre 1824. ſich erzebenen 
en Abänderungen, . herausgegeben von D. Anode’ 8. geb. 
I 12 tr. 


“rn erkäufliche Sadıen. 


Eine ſolidgebaute leichte zweiſpaͤnnige Ehaife iſt entweder zu verkaufen oder 


gegen eine einfpännige zu vertauſchen. 

Eine große Schaalenwaage, worauf zehn Gentner, dann eine Meinere Waage 
mit kupfernten Schaalen, worauf fünf und zwanzig Pfund gewogen werben kön— 
nen, nebſt einer Holmbanf mir dem Meſſer werden einzeln ober miteinander 
au bilfigen Preis verkauft, und giebt hieigber das Jutelligenz » Comtoir naͤhere 
Auskunft. 

Einige gegoffene eiferne Defen von —* und runber Form werben bil⸗ 
fig weggegeben in 8. Nr. 572 ber Dieli 

Eine jehr gute Pendeluhr, welche bie ö uuben Karte iR zu verfdufem Wort 


| fagt bad Inteliigenz-Gomtoir. “nn 


— — — 
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Eine gut fingende Nachtigall, welche Tag und Nacht ſchlaͤgt, 2 Schwarzplätts 
en und ein. abgerichteter Kanarienvogel nebft der Orgel werben in L. Nr. 889 
verkauft. 

In L. Nr. 951 der Grafferdgaffe find hochitämmige Aepfel- und Birns, auch 
—— von — Sorten un billigen Preis zu verkaufen. 

Ein Soft ut Ki g * von gg mit Moire bezogen, Roßhaas 
ren gefüttert und ‚Seäkifeb find in L. Nr. 860 der Klarengaffe um billigen 
Preis zu verkaufen. ⸗ 

Zwei nußbaumeue und zwei eichene mit Nußbaumholz eingelegte Behaͤlter, 
ſechs nubaumene und ſechẽ⸗ eihbie: Seffel, auch verfchiedene groge und fleine ganz 
neue Sitiffberrftätten find um bi igen Preis zu verfaufen. 

Mehrere hundert —* zweijaͤhrige und 8 Schuh hohe, werben zu 
Burg Farrubach im Schlofßgarten ‚abgegeben und weitere Auskunft deshalb it hier 
in $. Ro. 16. auf bem Haupfharft ju erhalten. 

Es ift ein Gewicht-Bräter zw verkaufen in der Nofengaffe L. No. 651. 


Sachen die zu faufen gefucht werden. 

Man ſucht drei Dienftbotenbetten zu kaufen. 

Ein guter Schlagſtein für einen Buchbinder wird zu kaufen gefucht. 

Ein großer noch gutbefchaffener Reijefoffer wird um billigen Preis zu Faus 
fen gefucht. j 

Es fucht Jemand eine Partie gute ausgedörrte Mandelrüben zu kaufen. Das 
Nähere iſt m Intelligenz;Comtoir zu erfragen. 

Eine Gi .erberritätte wird zu kaufen gefucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen 


In Ne. 108 vor der Stadt, nahe am neuen Thor, it eine Sommernwohnung, 
beſtehend aus zwei Zimmern, zwei Kammern, ı Salon, Küche, Holzlage und Kel: 
ler, zu vermierben, Näheres im Jutelligenz⸗Coutoir. 

In L. Nr. 56 am untern Bergauerplatz iſt ein kleines — mit Bett und 
Moͤbeln täglich zu vermiethen. 

In 8. Nr. 1229 der neuen Gaſſe iſt ein Logis mit — ohne Bett an 
einen ledigen Herrn um billigen Preis zu vermiethen. Auf Verlangen kann ihm 
auch die Koſt dazugegeben werben.“ 

An der Bucherftraße find einige Zimmer für kommenden Sommer zu vers 
miethen. 

Es ift ein huͤbſches Logis mir t und Möbeln, in berNähe bes weiffen Thurms 
und auf der Sommerfeite, u ‚jü vermiethen. Aut Berlangen kann aud die 
Aufwartung dazu gegeben werden 

In L. Re 511 der breiten. Gaffe im zweiten Stod ift ein Logis, beftehend 
aus einer tapezirten Stube und Kammer, beide möblirt, an einen ag Herrn 
täglich gu wermiethen,; 1a“ 
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Bor dem Frauenthor, ganz uahe an ber — it ein Zimmer uebſt Labi⸗ 
vet mit oder ohne Möbeln an einen Herrn täglich zu vermiethen, H. 

In L. Rr. 560 der Carolinenſtraße üt der zweite, Im Ziel koremm zu 
vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt man im Hinterhaufe, F 0 

Es iſt ein kleines Logis mit Bett und Möbeln‘an einen Tedigen Herrn taͤg⸗ 


lich zu vermiethen. 

In einer freundlichen Lage iſt cin fchönes ko — heſte hend aus Stube und 
Atof, und noch eines von einer Stube uud Kamm "mie Möbeln, an cinen oder 
zwei folive Herren täglich zu vermiethen. Es fönkte, an Stallung dazu gegeben 
werben. 
Auf dem Obftmarkt 8. Nr. 895 ift ein Logis "Auf der Mütngfeite: mit oder 
ohne Möbeln täglich zu vermiethen. 

Unweit Nürnberg find 10 Morgen gutes Aderfeld und Wiefen nebit einer 
Pächterdwohnung, Stallungen ac. auf mehrere Jahre gegen aunehmliche Pacht⸗ 
bedingniſſe zu verpachten. Wo? ſagt die Expedition dieſes Blattes. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 
Es wird vor dem Spitilers, Hallers oder neuen Thor ein Logis, beſtehend 
aus einem Zimmer und einer Heinen Küche, zu miethen gefucht. 


Dienſtſuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden 

Ein junger Handwerksmann, weldyer auch für- feine Ehrlichkeit Buͤrgſchaft 
leiten fanıı und im Rechnen und Schreiben erfahren it, wuͤnſcht febald als moͤg⸗ 
lich ald Audlaufer unterzufommen oder andere „Beichäftigung zu erhalten. Das 
Nähere erfährt man im Intelligenz⸗Comtoir. 

Es ſucht ein junger Menfh von 19 Jahren als Kuticher - oder Auslaufer 
Unterkunft. 

Ein Mädchen von 17 Jahren, welches ſchon bei mehreren Herrfchaften diente, 
auch treu und fleißig ift, wünfcht wieder in einem foliden Haufe unterzufommen. 

Ein folided Mädchen, welches Hausmannskoſt kochen kann und fih auch allen 
andern häuslichen Arbeiten willig unterzieht, wůnſcht am nächſten Ziel unterzu⸗ 
kommen. 
Ein Maͤdchen von braven Eltern, welches sn nähen kann und auch in 
andern weiblichen Arbeiten wohlerfahren iſt, mündeüt. am näciten Ziel als Stu⸗ 
benmädchen unterzutommen. Das Nähere im Int Tigenz-Eomtoir, 

Eine brave Magd, welche im Kochen und allen „aubern,, häuslichen Arbeiten 
wohl erfahren ift, fucht entweder zur Führung einer Heiucn — oder bei 
einer ſtillen Famifie unterzukommen. 

Man ſucht am naͤchſten Ziel eine Köchin, bie im — — wohl⸗ 
erfahren, dabei auch reinlich iſt, und mit der Waͤſche umzugehen weiß, is Dieuſte 
au nehmen, 

Eine Kindsmagd, welche fchon mehrere Jahre bei foliden Herrichaften diente 


— . 
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und mit nengebornen Kindern. gut umzugehen weiß, wunſcht Togfeich. öder Huf 
ges Ziel Walburgiß Anterzufommen, 
>» Eine Köchin, die ſichs als ſolche howohl als über einen guten — und 
ordentliches Betragen gehörig auszuweiſen vermag, Tamı am Ziel Walsurgis im‘ 
einem guten Haufe Unterkunft‘ finden. 

Es wird am naͤchſten Zi ‚sine Magd in Dienfte zu: nehmen gefahr, welche 
auffer ben. gewöhnlichen Hausarbeiten auch befonders mit der Wäſche und dem 
Bögeln derfelben gut umgehen lann und gute Attefte befitt. Das Nähere im In- 
telligenz,Comteir. 

Ein junger Menfc; vom Lande, 15 Jahre alt und von guter Erziehung, der 
vorzüglich gut rechnen und fchreiben, auch für feine Treue Caution leiften fann, 
wänfct in einer Handlung als Auslaufer oder noch Fieber in einem Gaſthauſe 
als Gehilfe unterzukommen. 

Ein Maͤdchen von 19 Jahren, welches das Ungläd hatte feinen Later, ale 
deſſen letzte Stuͤtze, zu verlieren, ſucht nun als Kammer⸗, Haus- oder Laden⸗ 
jungfer in einem ordentlichen Hauſe unterzukommen. Es untergieht fih gern der 
Aufſicht über fihon etwas erwachſene Kinder, nur von der Pflege der ganz Fleinen 
bat es feine Kenntniß; uͤbrigens verpflichtet daſſelbe ſich alle Arbeit, die im 
Haufe vorkommt, willig zu verrichten. Nähere Auskunft ertheilt dad Intelligenz⸗ 
Gomtpir. 

Es wird eine Kindermagd von gefeßtem Alter, die Liebe zu Kintern bat, 
eim neugebornes Kind gut zu. behandeln verfteht, und wegen ihrer Brauchbarfeit 
bie nöthigen Zeugniffe beibringen kann, in Dienfte zu nehmen gefucht. Näheres 
im Intelligenz⸗Comtoir. 

Eine brave Magd, welche fich willig allen Häustichen Arbeiten unter zieht, 

auch Liebe zu Kindern hat, wird ſogleich in Dienſte zu nehmen geſucht. 
Ein auswärtiges Mädchen von 20 Jahren, welches ſchon 5 Jahre hier dien⸗ 
te, und Aber Treue, Fleiß und fittliched Betragen bie beiten Zeugniſſe aufweifen 
tann, ſucht ald Schließerin oder in einem angefehenen Haufe ald Kindermagd ums 
terzulommten. 

Eine Köchin, die ſich auch aller haͤuslichen Arbeit unterzieht, und -im . 
ſehr erfahren iſt, fucht taͤglich unterzʒulommen. Das Naͤhere in 8. No. 66. 


Schleiferſterg. 
| Derlorene, gefundene, und entiwendete Sachen. 


Ein junger aſchgrauer Windhuub hat fich vergangenen Sonuabend rerlaufen. 
Man bittet mm deffen Zuruͤckgabe gegen ein Trankgeld. 

Es iſt vergangene Sonntag eine Anſtecknadel verloren worden. Wer fie 
gefunden hat erhäl® bei der Zuräcdgabe ein gutes Tranfgeld. Näheres im Intel 
ligenzComtoir. 

Vergangenen Somtag ben 6. d. M. Abends 9 Uhr ift von dem Wirthshauſe 
bed Herrn Singer in der Waizenftraffe, durch die Cappengaſſe bis in die Mohrem 

Mit 1/4 Bogen Beilage.) 
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gaffe eine filberne Saduhr verloren worden. Der redliche Finder wirb erſucht, 
- folche gegen ein Dougeur zu Herrn Singer zuruͤckzubringen. 

Ein Geldbeutel mit Perlen. geitridt, worin fid) ein, Geldſtuͤck befand, iſt vers 
gangenen Montag in der Schilogaife Yerlofen wurden, Bei ber Zuruͤckgabe erhält 
der rebliche Finder eine Belohnung, 9 

Bergangenen Sonntag Vormittags hat Jemanduin ber Sebalder Kirche einen 
NRidifäl von blanem Merino, "worin ein ganz neues weiſſes Sadınd nebſt ı fl, 
"24 fr. an Geld befinblich ift, Liegen laffen. Wer ſolchen in Verwahrung genom— 
- men hat, "beliebe ihn an ben Kirchner Hrn. Herrmannwieder abzugeben, 

Es ift eine Gallerie zu einem Nähtifchcben verloren worden. 

Ein Schlüſſel mit einem fildernen Ring wurbe won der Fleifhbräde bis ar 
die Zehfche Buchhandlung verloren. Der redliche Finder beliebe denſelben in's Ins 
telligenz⸗ Comtoir zuruͤckzubringen. 

Es hat Jemand vergangenen Sonntag den 6. d. M. waͤhrend der Nachmit⸗ 
tags⸗Predigt zu St. Martha einen Beutel mit einem ſtaͤhlernen Beſchlaͤg, worin⸗ 
en ein Geldbeutelchen mit 4 BierteldsKronenthalern, etwas Münze unb ein weißes 
Sacktuch fi befanden, Fiegen laffen. Diejenige Perfon, welche ihn zu ſich genom⸗ 
men hat, beliebe folchen gegen ein Dougenr zu bem Kirchner zu St. Jacob zu 
bringen. 2 . 


Vermiſchte Nachrichten. 

EEmpfehlung.) Ich Unterzeichneter made. einem hochzuverehreuden Publikum 
hiemit befannt, daß ich meinen Laden in ber Waaggaffe bezogen habe, und empfehr 
le mich mit allen Sorten Damenfbuhen zu ben billigiten Preifen, Auch meine 

werthgeſchaͤtzte Nachbarſchaft bitte ich um freundſchaftliche Aufnahme; 

J. Eltſchinger, 
Schuhmachermeiſter. 
Bekanntmachung). Mehrere Klagen uͤber die zudringliche Auforderung eines 
Traͤgerlohns bei Ablieferung der Paquete von Augsburg, beſtimmen mich im Na⸗ 
men der Augsburger Boten hiermit öffentlich zu erklaͤren, daß es ganz allein freier 
Wille iſt der Ueberbringerin oder ſonſten Jemand etwas dafuͤr abzureichen oder es 
zw unterlaſſen, wodurch dieſem Uebelſtand abgeholfen ſeyn wird, 


Ruͤrnberg, den 7. Maͤrz 1825. F— 
EL 3. Schwarz, Gütherſchaffer. 
(Gefuch.) Man wuͤnſcht die Dresdner Abendzeindtg mitzuleſen, auch wenn 
es um einen Monat fpäter gefchehen könnte, Das Kähere im Sureligenz + Com⸗ 
koir, — Sub er 
Geſuch) Es werden zur Reipziger Mode Zeitung einige Mitlefer ges 


inzeige und Empfehlung) Da mir von einem hochloͤblichen Magifirat bie 
Eonceffion zur Fabrikation der Herren und Damenſtrohhuͤte guädigit ertheilt wurde, 
fo mache ich es mir zur Pflicht ein hochanſehnliches Publikum hievon in Kenutniß 
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zu fegen. Zugleich füge ich noch hinzw, daß bei mir alle Reparaturen dieſer Fabs 
rifate gemacht werden, und bitte, mich baher mit recht vielen Aufträgen zu bechren, 
indem ich ſchnelle und billige Bedienung verfprehe. Meine Wohnung iſt in ber 
Sohannisgaffe L, No. 779., undo mein Laden em * Saifenſiedern auf dem Haupt⸗ 
markte No. 51. Ne, —J 
u v4, Ulrich Bühler. 

" Anterricht) Ein Muſttlehrer — täglich noch einige Stunden im Mas 
vierjpielen gründlichen Unterricht zu ertheilen. Naͤheres im Intelligenz-Comdoir. 

(Geſuch.) Mehrere Perfonen können durd; ein Gefchäft, welches im Zimmer 
—— wird, Beihäftigung finden. 


Angekommene Fremde 
vom 5. bis 8. Maͤrz 1825. 


Sm Baierf hen Hof. Hr. Schmidt, k. Strafen» und Waſſerbau⸗Juſpek⸗ 
tor, und Hr. Mayer, k. Advofat und Notar, von Baireuth, Hr. Perger, Particus 
lier, von Eihitädt, Hr. Hollander, von Altona, und Hr. Sceinert, von Haibe, 
Kaufleute, Hr. Dr. Polizka, Anditor, und Hr. Baron von Dupert, Oberlieutenant, 
von Amberg, Hr. Rabeneck, von Elberfeld, Hr. Seidel, von Mit. Breit, and Hr. 
Ritter, von Regensburg, Kaufleute, Hr. Harred, Handlungs» Commids, von Haag, 
Hr. Rappold, von Augsburg, Hr. Oberndörfer, von Ansbach, Hr. Höfch, von Dis 
ven, und Hr. Drechsler, von Weiber, Kaufleute. 

Im rothen Roß. Hr. Sulzer, Handlungsreifender, von Frankfurt, Hr. 
Schober, Particulier, von Baireuth, Hr. v. Cobellie, Ef. oͤſterr. Legations⸗Secretär und 
Sefandefchafts-Kurier, von Wien, Hr. Haugenr, von Frankfurt, und Hr. Walter, 
von Augsburg, Kaufleute, 

Im wilden Mann Hr. Funfe, von Elberfeld, und Hr. Blanf, von 
Hersbruck, Kaufleute, 

In der blauen Glode Hr. Schiller, Architekt, won Franffurt, Hr. 
Anode, Buchhändler, von, Afchaffendburg, Hr. v. Lamezan, Student, von Mannheim, 
Hr. Kühnlein, RecdnungssKommiffer, von Ansbach, Freiherr von Fellhorn, ‚Kreid- 
und Stadtgerichtö:Affeffor, von Aſchaffenburg. 

Zum Strauß. Hr. Neidhardr, Apotheker, von Altdorf, Hr. Rupprecht, 
Dber-Redhnungs-Kommi r, von Würzburg. 

Sm goldenen agel. Hr. Raude, Kfm. von. Brotteroda. 

Zum Stord. Kleill, Verwalter, von Weftris, Hr. Sturm, Hammer: 
"werfbefiger, von Gtaubeshammer, Hr. Wucherer, Revierförfter, von Michelfeld, Hr. 
Sleifhmann, Fabrikant, von, Teinesberg. 

Zum Sebald. Hr. "Steinteitt, kehrer, von Erlangen, Hr, Gnuva, Taback⸗ 
fabrifant, von Würzburg. 

In der goldenen Eichel. Hr. Hain, Kfim. von Schweinfurt, 
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Belfanntmahung. 
(Dad Reinigen der Schlöte betreffend.) 

Dom Magiftrat der Königlich Baierifchen Stadt Nürnberg 
werden nachbemerfte Abänderungen der am 20. Jan. 1824 erlaffenen Verordnung, 
dad Reinigen der Schlöte betreffend, zur Öffentlichen Kenntnip gebracht: 

1) diejenigen Schloͤte, in. welche nicht mehr als zwei Feuer⸗Rechte zuſam⸗ 
mengehen, muͤſſen im Sommer alle drei Monate, im Winter aber alle 
6 Wochen; 
2) die Eſſen⸗Schlöte der Feuer⸗Arbeiter {m Sommer und Winter alle brei 
Monate gereiniget werben; 
3) diejenigen Schlöte, in welde Eſen /chlöte hineingefuͤhrt ſind, unterlie⸗ 
gen der gewoͤhnlichen Reinigung; 
4) die Schlotfegermeiſter ſind angewieſen, jaͤhrlich einmal die ſaͤmmtlichen 
Schloͤte ihres Diſtriets unentgeldlich zu beſichtigen und ihre Geſellen und 
Lehrjungen anzuhalten, die Schloͤte bis zum Dach hinaus zu reinigen, 
und auf der Schlotſpitze durch ein Zeichen ihre Anweſenheit zu erkennen 
zu geben, 
Nürnberg, ben 28. Febr. 1825. 
. Küffuer, 
Befanntmwmahung. 
(Berumreinigung der Einritte in die Pegnitz und ber Dohlen betr.) 

Bom Magiftrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 

wird bie Verunreinigung und Verſchuͤttung ober Verſtellung der fir bie Feuerloſch⸗ 
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Anſtalten unentbehrlichen. Einritte in die Pegnig bei Fin bis Drei Thaler Strafe 
oder verhaͤltnißmäſigem Arreit hiemit verboten. Gleiche Strafe trifft biejenis 
gen Herrichaften, welche es dulden, daß das Gefinde den Straffentoth, ſtatt ihn 
auf Haufen zufammenzufehren, in die Straſſendohlen kehrt, wodurch diefe verjtopft 
werben, unb der Ablauf ded Wafferd gehemmt ober ganz unmöglich wird, 

Dienftboten, welche ſich auf ſolche Weife verfehlen, werden mit Arreft von 
24 Stunden bid 3 Tagen beftraft werden. 

Bon den. Herrichaften wird uͤbrigens gewärtigt, daß fle ihre Dienſtboten ver 
Uebertretung diefes Verbots unter Hinweifunganf die fie treffenden Strafen noch bes 
fonderd warnen werden. 

Nürnberg, den 3. März 1825. 


hi. Binden, 
— 2 Kuͤffner. 
' 12212* 
Berne 
(Geitoblene Sachen betr.) 
Dom Magiftrat der Koͤnigtich Baierifhen Stabt Nürnberg 
wird hiemit befaunt gemadıt, daß folgende Gegeuftände entwendet wurden, ale: 

I. zu Rürnberg am 7. März ein Beutel aus weißer Baummolle und Pers 
Ien geſtrickt, mit einer Roſen⸗ und Vergißmeinnicht » Guirlande, weißlichem Futter 
und einem blauſeidenen SchnürsZug verfehen, enthaltend 7 — Bl. in Vierzigkreuz⸗ 
zeritädten und Fleiner Münze; am 8. ej. ein Meines Terzerol mit glattem, wor 
jedoch eingefeiltem Lauf, meſſingner Garnitur und hölernem Labftod; am 1. 
d. M. 1 noch gute blaws md weißgegitterte Eöllnifche Unterbettzuͤge; 1 weichiels 
brauner fattunener Fleck mit weißen Streifen; 1 weißes halbes Mollhalstüchlein; 
1 fchon getrageneds weißbattiſtenes Frauenfittelein; 1 gelbs und braunfattunenes 
dergl.; 1 aus brauner Scaafwolle geftridtes Jäckchen mit rother Einfaffung ; 
1 Weiberhaube mit 3 lilfafarbigen Mafchen, und 2. 1 fogen. Flughaube mit roſen⸗ 
farbenem gegittertem Bande z, gind sum 3: v. M. ein noch ziemlich neues zinners 
ned Nachtgeſchirr; itnd" 

I. zu Großreuth, f. Sandgerichts Erlangen, vom 6. auf den 7. Febr. 
1 grüänmaucheiterue Werte; 1 ſchwarzſeidenes Halstuch mit rothen Streifen; 1 
weißes Unterhalstuch; 1 Paar kurze fchwarzlederne Hoſeu; 1 filberne eingehäufige 
Taſcheuuhr mit Stahltette; 2 Paar Stiefel; 1 baumwollenes rothed Frauenhalds 
tuch; 1 rothgeitreifter Fleck; 1 Flinte; (Schretfiut) 1 Tabatpfeife mit Dombad 
beichlagen, und 1 aus einer Borte gefertigter Hofenträger; 

II. im Landgerihtsbezirf Herzogenaurad am 18, Febr. 85/4 El⸗ 
fen. bunfelblaue3 ordinäres Tuch, am deffen Mäntel weiße Eden befindlich find; 
5 3/4 Elfen dergleichen gruͤnes Tuch, in deffen Enden gelbe Schnüre find; 3 1f2 Eis 
Ion dergl. von grüner Farbe mit einem mit rothen Schnüren eingefaßten Mantel; 
1Paar kurze birfchlederne Hofen mit breitem Bund und Schnallenriemen. Im es 
der befinden. ſich einige vernähte Fleine Löcher; -2 rothe baumwollene Tuͤchlein mit 
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weißen vund bfauen Streifen, 55/4 Ellen groß; 5 Stuͤck dergl. mit gelben Streis , 
fen; 1 filberne zweigehänfige Sackuhr mit rothladirtem Obergehäufe, und weiß—⸗ 
emailirtem Zifferblatt mit arabiſchen Zahlen. An diefer Uhr befindet ſich ein 
blauſeidenes Bändchen mut einem filbernen Petfchaft, worauf ein Hirfch geftochen 
it; 1Tabafpfeife, beitehend aus einem Kopfe von Ebenholz mit weißem Blech 
beichlagen, uud einem Robr mit Waſſerſack; 3 gelbe blecherne Zeichen des Faͤr⸗ 
berd Mayer zu Herzogenauradh, 21/5 Ellen meißer Futterflanellz 1. weißteines, 
nes grobes Packtuch; 1 Zwergfad und ı gewöhnliche Brieftafche, 
Bor dem Ankauf obiger Öegenjtände wird gewarnt, ; 
Nürnberg, den 8. März 1825. 
Binder, 


Bekanntmachung. 
- (Gefundene Sachen betr.) 

Tom Magiftrat der Königlich Baierifhen Stadt Rirn berg 
wird hiemit befannt gemacht, daß 2 Schlüffel gefunden, und im Polizeibureau Ro. 8. 
uiebergelegt worben find, wo fid) die rechimäfigen ur zu melden haben. 

. Rürnberg, den 8. März 1825. 
Binder, 


Befanntmadhung. ! 
> (Die Verpachtung der Parterres Loge No.29. im Theater betr.) 
Dom Magifkrar der KRöniglih Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird die Parterre Loge No, 29. im Theater oͤffentlich verpachtet. Termin hiezu 


ik auf 
Dienftag ben 15. d. Mts. 
anberaumt, und werben zahlungsfähige Pachtliebhaber eingeladen 
; Vormittags 11 Uhr 
in dem Locale der Stadt⸗Kaͤmmerei ſich einzufinden, mit der Bemerkung, daß ges 
dachte Loge auf ſechs Sitze eingerichtet und deren Gebrand ganz unbefchränft ift, 
mithin fowohl auf Vorſtellungen mit aufgehobenem Abonnement, ald auf andere 
theatralifche Vorftelungen, fie mögen Namen haben, wie fie wollen, fich erftredt. 
Nürnberg, den 5.März 1825. 
Scharrer. 
Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 
Vom Koͤniglich Baieriſchen Kreis: und Stadtgericht Ruͤrnberg 
werden auf den Antrag der Gaſtwirth Georg Wolfgang und Anna Margaretha 
Dorothea Schurigfchen Eheleute, zum Effigbrätlein, alle diejenigen, welche an das von 
denjelben, von den Gaftwirth Johann Michael und Maria Chriftina Walburga Wießner⸗ 
ſchen Ehekonforten laut Kaufs⸗Protokolls vom 24. Februar biefes Jahres und 
resp. Kanfsabrede vom 18. — 1825 erkaufte ——————— iſte A: 
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in ber innern Laufergaſſe gelegen, mit S. No. 1085. bezeichnet, zum weißen Storch 
genannt, irgend einen hypothekariſchen Anfpruch zu machen haben, hieburd auf 
den Grund des $. 14. bed Geſetzes Über die Einführung ded Hypotheken « Gefeges 
vom 1. Juni 1822. und Cap, V. $. 5. No. 2. der baierifchen Gerichts « Orbnung, 
aufgefordert, diefe ihre Aufprüce binnen peremtoriiher Friſt von 
| Sechzig Tagen, 
and längitend am bem, zu biefem Ende auf i 
nr Montag den 9.May d. J. 
anberaumten Termin in dem Kommiffionszimmer No. 16. gerichtlich anzumelden, wide 
rigenfalls fie für immer. damit ausgefchloffen fegn, und gegen bie jegigen und 
künftigen Befiger gebaihten Gafthaufes nicht mehr gehört werden follen. 
Nürnberg, den 2. März 1825. 
17 KIFIEE FE Merz. . ‚ 
(R0.4287.) slalıiıy *aa⸗ Brenner, 
Betaänntmadhunrg. u 
Die Beifuhr ded Brenuholzes aus ben königt. Waldungen in's bieffge Milis 
tär-Magazin und zwar i 
350 Klaftern aus bem Revier Cammerſtein, 
150 « u — Schwand, 
150⸗ ⸗ Brunnau, und 
250 * aus den Revieren Iinterherrieden un Schönberg 
wird an die wenigſtuehmenden Zuhrleute in Accord gegeben. 
Strichtermin wird uf 
Donnerſtag ben 17. d. M. Vormittags ro Uhr 
in dem Geſchaͤftszimmer der unterzeichneten Stelle im der DeutfchhaudsKaferne ans 
beraumt, wozu Strichlufiige mit dem Bemerfen- eingeladen werben, daß die nicht 
binfänglich befanuten Perſonen fih mit Vermögend-Atteften auszuweifen haben, 
Nürnberg, den 2.März 1R25. 
Die Koͤnigh LocakCommifften, 


—— Sberfamp, Major. 


— Sefanntmachung. 
Der Fourage⸗ und Lagerſtroh-Bedarf für die hieſige Garniſon, vom 1. Mai 
bis: Ende September d. J., welcher beilaͤufig in: 
- 60,000 coripletten leichten, und 
2,500» # . -fihweren Rationen, dann 
3,000 Gebund Lagerſtroh Geftehet, wozu 
‚2125 Scyäffel Haber, 
5650 Eentuer Heu, unb 
2275 +» » Stroh erforderlich find, 
wird am den wenigfinehmenden Lieferanten, salva ratikicatione, in Accord ges 
” Strihtermin wird auf Donnerfiag den 24. d. M. Vormittags 10 Uhr in 
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dem Gefchäftözimmer ber unterzeichneten Stelle, in der Deutſchhauskaſerne, änbes 
raumt, wozu Lieferungsluftige mit bens Bemerfen eingeladen werben, baß nur ine 
laͤndiſche und rechtlich befannte Männer angenommen werben fönnen, und baher 
nicht hinlänglich bekannte Perfonen fi mit Bermögend ı s Atteften auszuweiſen 
haben. 
Nürnberg, den 8. Maͤrz 1825. 
Die Königl. Local + Commiffion. 
Oberfamp, Major. 


Dienſtag den 29. d. M. Vormittags 9 Uhr werden in dem Geſchaͤftslolale 

der unterfertigten Oeconomie⸗Commiſſion in der Zentſchoantt⸗ſewe 

800 Ellen graues — 

6⸗ ſchwarzes * 

1900 » grünes Tudıy 

200 ⸗ ponceau 

200 s Hemden», und 

1200 » Rodfutterleinwand, 

200 Paar Haldftiefel und 

400 ⸗Bundſchuhe 

im u Mi ber öffentlichen Verfteigerung an den Wenigſtnehmenden in Lieferung ge⸗ 
geben. 

Die Lieferungsluſtigen haben ſich daher am beſagten Tage und Stunde mit 
gefiegelten Mujtern, fo wie mit gerichtlichen Zeugniffen über den Befig ihres Vers 
mogens verfehen, einzufinden. 

Vorlaͤufſig wird bemerkt, daß zu dieſer Lieferung nur inlaͤndiſche Fabrikanten 
und Gewerbsleute, welche zu dem Betriebe des Gewerbes berechtigt ſind, und 
das Gewerb ſelbſt ausüben, fo wie bie koͤniglichen Straf- oder Zwangsarbeits⸗ 
Anftalten, bezuͤglich der eigene Fabrikate, — und Nachgebote unter feinen 
Borwande angenommen werben konnen. 

Nürnberg, den 2.März 1825. ; 
Die Deconomies&ommiffion bes koͤnigl. baier. 6ten Sheveaur slegerd-Regiments, 
(Herzog v. Leuchtenberg.) ° 
v. Hebendorf, Oberftlieutenant. - 
NRummel, un Oumſtr. 


Verkaͤufliche Sachen. 
Holz⸗Verkauf. 

In der ehemals v. Ebneriſchen Fidei⸗-Commiß⸗ jetzt von Jaquetiſchen Wal—⸗ 
dung bei Erlenſtegen werden Montags den ı14ten Mär; Vormittags 
9 Uhr 

eine —— forrene Bauftämme, worunter ſich BR. Saͤgſchroͤte befinden, 
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mehrere Hundert forrene Buͤſchel, 

einige Buchenftämme und 

eine Eiche zu einer Welle tauglich, 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen fogleih baare Bezahlung verfauft und 
Kaufsticbhaber hiezu eingeladen. Die Zuſammenkunft it an oben beftimmtem Tage 
Morgens 8 Uhr im Macheriichen Wirthshauſe zu Erlenſtegen. 

Eine ganz eiferne Kaffeemühle, weiche auf ber Seite gebrebt wird, in eite 
Spezereihandlung tauglich, und ein deutſcher Schraubſtock, 41 Pfund fchwer, find 
am billigen Preis in L. Re. 747 der Rorenzergaffe zu verkaufen. 

Es iſt ein noch fehriwenig gebrauchter weifngner Keſſel, 78 Pfund fchwer, 
in $. Rr. 90 zu verkaufen. 

Zwei Saifenſieder⸗ und Lichterzieherhäufer,, ein Kramkäufelds und ein großes 
Handlungshaud find zw verfaufen. Näheres u 8. Rr.55 beim Schleiferfterg. 

Ein einfaches reines Beit und ein Behälter find zu verkaufen. 

Zwei neue Schreibtifche, der eine von Kirfchbaum- der andere von Eichen—⸗ 
holz, find zu verfaufen. 

Zwei eichene Behälter, auch eine ganz mene Hausthäre 4 Schuh 5 Zoll breit, 
und 6Schuh 8 Zoll hoch, find zu verkaufen. 

Ein fehr vortheilhaftes Gefchäft nebſt Einrichtungen 'c. ıc. und Hand, auf 
biefigem Plate, wird um billigen Preis verkauft und nähere Auskunft in 8. Rr. 
502 ertheilt. 

Bon dem ruͤhmlichſt befinnten rothen Varinas und ſchwartz Harlem-Wappens 
Taback von Boddiegel it mod im ſchicklichen Abrheilungen zu haben auf der 
Füll S. Wr. 403. 

200 Stuͤck Hopfenitangen find zu verfaufen. 

Feinfter fehr ſchoͤner modefarbener Eircafften zu drei Damenfleidern oder Maͤn⸗ 
- teln ift gu verkaufen, 

In ber Spezereihandlung L. Nr. 945 an der hintern Halle find brei Sorten 
feingefchnittener Act Amerikaniſchet Rauchtaback das baierfhe Pfund um 32 fr., 
40 fr. und 56 fr, dann ſehr guter Portoxico Eanaſter geſchnitten, und in Blättern, 
um rl. afr. zu haben. 3 ; 

Zwölf bis dreizehn Gentner gute Frantenzwetſchgen und eine kupferne Butte 
find gu verkaufen, auch 1000 fl. auf ein hieſiges Nahrungshaus zum erſten Hypo⸗ 
thek zu verleihen, jedoch Aohne Unterhaͤndler. 

Ein ſehr ſchoͤn gebautes Kaufelshaus iſt in Commiſſion zu verkaufen. Das 
Nähere in der Judengaſſe 8. Ar. 932, im 2ten Stock. 

Zwei Kommoden mit Säulen, ein runder Tifch nebit 6 Sefjeln von Nuß— 
baumholz, ein Behälter und ein runder Tiih von Eichen», auch verfchicdene ars 

dere Möbeln von weichem Holz find billig zu verkaufen. 

Nachftehende Bücher find um fehr billigen Preis zu verkaufen, als: Höpfner's 
Kommentar über Heinech institut. mit Tabellen, Franff. 1798. gr. a., Staatsrath 
Gonners Hanbb. des gem. Prozeſſes, 4 Bände, Erlang. 1804, Codex juris bar. 


281 
jud., Ulm 1804. 8, Heinecii instit. von Dr. Bieter in Leipzig, Straßbg 1796. 
8. Strafgeſetzbuch für das Königreich Baiern nebſt dem Prozeß in 2 Bänden, 
durchfchoffen und mit den neueften Ref. ausgefuͤllt, München 1813. gr. 8. Staates 
rath Gönnerd Kommentar über die Nov. v. 22. Zul. 1819., Erl, 1820. gr. 8 
Puchta Über die Gränzen ded Nichteramts in bürg. NRechtöfachen, Nbg. 1319 
Ovidii. Tristia ib, V. Epist. ex Ponto lib. IV. et Jbis., Maunh. 1791. 
Nürnbergifche Reform., Altdorf 1755. 8 Reingrubers Abhdlg. über dunkle Gis 
vilgefeg-Stellen, Landsh. 1814. 8. Ciceronis epistola€& 8. priores libri cum 
not. erit. Lips., 190; 8, Ciceronis epist..8. post.libri cum not. crit. Lips, 
‘1795. Cornelii vitae excell, imper,, Würzb, 1821. 35) Eutropü breviarium 


hist, roml., Brauuſchweig 1821. ins dm 
” . WW 37 zalundd 
Sachen die zu Kaufen geſucht werden. 


E3 wird ein Felleifen zu Fanfen gefuchknis 734 

Man fucht einen Ihnglicht edigten kupfernen Keffel, der ungefähr 2 Button 
Waller faßt, in 8. Nr. 188 zu kaufen. 

Eine Eleftriffemafchine, die ſich im noch brauchbarem Zuftande befindet, wird zu 
kaufen geſucht. 

Mau wuͤnſcht die gedruckte Nürnberger Forſtorduung zu kaufen. 


Zu verpad)tende oder zu Dermiethende Sadıen. 

In einer freundlichen Lage it ein ſchoͤnes Logis, befichend and Stube ımb 
Altof, und noc eines von einer Stube und Kammer mit Möbeln, an einen oder: 
zwei folide Herren täglich zu vermierhen. Es koͤnnte auch Stallung dazu gegeben“ 
werben, 

Unmeit Nürnberg find 10 Morgen gutes Aderfeld uud Wieſen mebit einer 
Paͤchterswohnung, Stallungen ic. auf mehrere Jahre gegen annehmliche Pacht⸗ 
bedingniffe zu verpachten. 280 ? fagt bie, Erpedition dieſes Blattes. 

In einer veigenden, leutſeligen Gegend, :unferwigen, Stadt, find mehrere heigs 
bare — und unheigbare Zimmer, zwei Säaͤle, Stallung für 5 Pferde, Böden und 
viele andere Bequemlichkeiten, uebſt Benuͤtzuug der Promdtabe cined großen vers 
pachteren Gartens, ſowohl für Sommer⸗ ald Winterzeit zu wermiethen. 

Im Schloſſe zu Steinbuͤhl iſt eine kleine Wohnung, heſtehend aus —— 
Zimmern, für kommenden Sommer billig zu vermiethen, auch kann Stallung dazu 
gegeben werden. 

In L. Nr. 1405. der Schleheugaſſe iſt ein moͤblirtes Zimmer nebſt Kammer, 
mit eigenem Eingang, an einen ledigen Herrn zu vermiethen, uud kann ihm auch 
bie Kot und Aufwartung auf Verlangen dabei ‚gegeben werden. 

Auf dem Marplag 8. Nr. 254 find zwei einzelne Zimmer mit ober ohne 
Möbeln an ledige Herren am. kinftigem 1. April zu vermiethen. 

‚Mehrere helle und trockne Kammern, um Möbeln, Gemälde oder andere Gr 
— darin aufbewahren zu koͤnuen, ſind taͤglich zu vermiethen. 
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In der Loftergaffe L. Mr. 1525 iR im erflen Stod eine moderne Wohnung, 
beſte hend aus 2.heigbaren Zimmern mit Kammern, großen Bobenfammern und 
Boden, wozu auch ein Keller und Gemwölb gegeben werben können, dann in demſel⸗ 
ben Haufe eine Gartenwohnung mit Garten, und Stallung für 5 Pferde, ganz 
ober getheilt zu vermiethen, 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werben. 


Eine auswärtige Familie wänfcht hier fir wenigſtens ein Jahr ein bequemes 
Logis von etwa 4 Zimmern, Kammern, hellen Küche, Holzlage, MWafchgelegenheit ıc. 
am Ziel Walburgis zu miethen; vorzügli aber wird darauf gefehen, daß ein 
Gärtihen beim Haus oder ein Feiner Theil eined Gartens zu eigener Benügung 
dabei ſeyn fol, Wer eine dergleichen Wohnung gu vermiethen gebenft, wolle fick 
gefälligt wegen ber Näheren erfundigen laffen in S. Nr. 239 ber Nägeleinsgaffe, 
wo man bereitwillig alle erwinfchte Ansfunft mit Vergnügen ertheilen wird. 


Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte geſucht werden. 


Es wünſcht ein verheiratheter Mann ald Auslaufer, Kutfcher oder in einer 
andern Eigenfchaft unterzufommen. Er kann auch Gaution leijten und it dad Naͤ⸗ 
bere in L. Nr. 1288 zu erfahren, 

Eine hieſige Buͤrgerstochter, welche in häuslichen Arbeiten nicht uners 
fahren ift, auch nähen, ftriden und fpinnen fann, und Liebe zu Kindern hat, 
wuͤnſcht am Ziel Walburgis bei einer foliden Herrſchaft Hier oder auswärts als 
Schließerin oder Kindermagb in Dienfte zu treten. 

Ein Frauenzimmer von guter Erziehung wänfcht in einem Laden oder bei 
einer ftillen Familie ald Jungfer unterzufommen, und kann über ihr fittliched Bes 
tragen gute Attefte vorweiſen. Das Nähere im Imtelligenz-Comtoir. 

Man fuhr einen im Gemuͤsbau und in der Dbftbaumzucht wohlerfahrnen 
Gärtner ledigen Standes in Dienfe zu nehmen. 


Kapitalien Die iu berleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 


Gegen erite Hppothef find 1000 Gulden täglich oder am Ziel Walburgie 
au verleihen. 

Es find am nächten Ziel 2 bis 3000 fl. auf ein NRahrungshaus zu billigen 
Zinfen zu verleihen. Das Nähere im Intelligenz⸗-Comtoir. 

Es werden am Ziel Walburgis 2500 fl. gegen hinlängliche Sicherheit aufzus 
nehmen gefucht, jeboch ohne Unterhändler. Mo? fagt das IntelligenzEomtoir. 

14 bis 1600 fl. find gegen hinlängliche Sicherheit zu verleihen. 


Dermifhte Nachrichten. 


Geſuch) Man ſucht bis dem 25. oder 26. d. M. eine Gelegenheit um nach 
— aM. zu reifen, 


Mit ıfa Bogen Beilage.) 
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(Trauerfall.) Dem Herrir über Leben und Todt gefiel ed, eine zärtlich ges 
liebte. Gattin, unfre getrene Schweiter, innigftverehrte Tante und Freundin, Frau 
Walburga Stengel, geborne Haager, von hier, geftern Abends um 9 Uhr nach zahllos 
überftandenen Leiden an den Folgen einer Wafferfucht nach zurücgelegtem 5giten Lebends 
jahre zu fih in die frohe Ewigfeit abzufordern, Als Ehriftin Tebte fie, als Chriftin 
farb fi. Nur wer fie fanute wird unfern Schmerz fühlen, Ruhe ihrer Aiche! 

Alen unfern auswärtigen theilnehmenden Freunden und Verwandten empfehlen 
wir und unter Verbittung aller Beileidöbezeugungen auf dad Angelegentlichfte. 

Fürth, den 10. März 1825. Zt 

“Heinrich Stengel, 
ua deifen Verwandte, 
Acht englifche Univerfal-Glangpichfe von G. Fleewordt in London, 

Der bedeutende und rafche Abſatz dieſes Artikels im Inn- und Auslaude bürgt 
für deſſen Güte, fo, daß folder alle übrigen Fabrikate diefer Art übertrifft. Diefe 
fchöne Glanzwichfe it noch bejonders durch den Chemiker John Hutfen in London 
und Herrn W. 9. Lampadius, königl. ſächſ. Berg-⸗Commiſſions⸗Rath und Brofeifor 
der Chemie in Freyberg, einer chemifchen Prüfung unterworfen werben, und- enthält 
laut deren ertheilten Atteften lauter Ingredienzen, welche das Leder nicht angreifen 
können. Die Buͤchſe von 1/4 Pfund nebit Gebraudhzettel koſtet agr. oder 18fr, 
rheiniſch; fie it Herrn J. ©. Ziehl et Comp. in Nürnberg in Commiſſion uͤberge⸗ 
ben worden und bei foldyen tet? zu befommmen, 

G. Florey am. im Leipzig, 
Hauptcommiſſionaͤr des Herrn G. Fleewordt in London, 


(Bekanntmachung.) Die Vorſteher der Dietenhoͤferſchen Leichenkaſſa machen 
den ſaͤmmtlichen Mitgliedern hiedurch bekannt, daß am verwichenen Sonntag den 
6. Maͤrz bei der Halbjahrs-Rehnung ſich ergab, daß das Vermögen der Kajla in 
13,315 fl. 5ı 1f2Er. beſteht, und weil die Auszahlung bisher war bis zu 30fl. 
geſtiegen ift, auch ſchon öfterd mehrere Mitglieher den Wunſch Aufferten, daß auch 
bei diefer Anftalt die Auszahlung vermehrt werden moͤge, fo wurde vergangenen 
Sonntag bei einer zahlreichen Verfammlung Yon Mitgliedern feſtgeſetzt, daß in 
Zukunft jedes Mitglied, wenn ed 14 Jahre eingefchrieben ift, und bisher Oft. 
befommen hat, von da am es anfangen fol mit jährlich ufl. zm fleigen, bis auf 
40 fl. Es wird jedoch bemerkt, im Falle fich viele Sge befalle ereignen follten, 
und das Caſſa⸗Vermoͤgen bis auf 10,000 Gulden heras‘ kaͤme, daß ſogleich mit 
dem Steuern der Anfang gemacht wird, Ferner. wurde beſchloͤſſen, daß ſaͤmmt⸗ 
liche Mitglieder neue Scheine befommen müffen, in denen dic neue Verordnung 
genau bemerkt it. Demnach hat alfo jedes Mitglied am feinem Einkaffirer ſeigen 
Echein abzugeben, durch welchen ed gegen Bezahlung vor fr. einen neuen uud 
den alten durch einen Schnitt vernichtet gurhd erhalten wird. Wer keinen neuen 
Schein einlößt, macht ſich des Antheils an der Gaffe verluſtig, indem auf alte 
Scheine nichts mehr ausoezahlt wird, auch wird bemerkt, daß die Auszahlang der 
40 Gulden erft Fünftige September-Rechnung ihren Anfanz nimmt, 
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Angelommene Fremde 
vom 8. bis 10. März 1825. 


Im rothen Roß. Hr. Petraglia, von Miltenberg, Hr. Hämerlein, vou 
Mainz, Hr. Jagemann, von Beaune, und Hr. Stein, von Stuttgart, Kauflente, 
Hr. von Rauſchbeck, k. k. öfterr. Hauptmunn, von Mainz, Hr. Schöning, von 
“ Frankfurt, und Hr. Schabenhorft, Zonfünftler, und Fräulein von Müller, von 
Würzburg, Se. Ercell. Frhr. von Münch» Bellinghaußen, k. k. öfterr. wirfl. Ges 
: heimbe-Rath und Praͤſidial-Geſandter am Bundestag zu Frankfurt aPM., und Hr. 
von Müller, Secretär, von Wien, 

Im baierfhen, Ho fe. Hr. v. Doſtal, Hofrath, von Wien, Hr. Dit, 
von Schaffhaufen, und Kr. Schneider, von Koburg, Kaufleute, Hr. Roͤll, Gafts 
geber, von Schweinfurt, Hr. Tannot, von Hanau, Hr, Dit, von Mit. Steft, Hr. 
Kraufe, von Aachen, Hr. Sorlegzvon Rimfcheid, und Hr. Heumann, von Donaus 
wörth, Kaufleute. 

Im wilden Mann Hr. Turban, Privatier, von Amberg, Hr. Nieber- 
leitner, Kfm. von Gmünd. 

In der blauen Glode Hr. Heimann, Handlungsbdiener, von Boni, 
Hr. Gluͤck und Hr. Dotcha, von Wafferträdingen, Hr. Bierling, von Schongau, 
und Hr. Bieling, von Tölz,Rauflente. 

Zum Strauß. Hr. Borbrugg, Pfarramts⸗Candidat, von Pferfee, Hr. Zink, 
Kfm. von Würzburg. 2 

Sm goldenen Radbrunnen Hr. Richter, Cand. theol,, von Erlangen. 

. Im weiffen Roß am Heumarft. Hr. Rofenberg, Kfm. von München, 
Hr. Caspart, Fabrifant, von Sulzbach. 
Im weiffen Ochſ en. Hr. Hirſchauer, Kfm. von Gmünd, 


Dom Magiftrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird Die Anzeige des Getraid⸗Verkehrs der hiefigen Schranne am 1. und 
5. März 1825 hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


Gem, [Berge] Wu — 
Sattungen. Ref. | Zufuhr. | Stand, Bertauftlan 1 Preis des Shäffels. 


Sam. | SER: | SM. Schfl. —— ri Fi, 


22 171 ı71 ⸗ 
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Korn 











; 5 4 
Walzen 68 704 772 739 33 8 |40 | 8116| 6 | 0 
Serſte — 601 601 556 45 6 31542 5 3 
Syaber 85 376 461 422 39 41131391 3 24 
Nürnberg, 6, März 1825. 
Binder, 
Martin 


No. 1825. 31. 
Montag. den 14. März. 


Allgemeined 


Intekligens.Blatı 


Stadt Nürnberg 


mit Seiner Königlichen Majefäe don Vaiern allergnaͤdigſtem Vrivilegio. 


* 





Im Be von Garl Felßeder im Rathhausgäßchen. 





Blast rhide 
 Berbit de B.Befahirene des Fupiteigd von Goſtenhof nach Schweinau betr.) 
"Sm Magiftrat der Königlih Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird das Befahren des mit vielen Koſten wieberhergeftellten: Fußſteigs von Goſten⸗ 
hof nach Schweinau bei Ein bis Drei Thaler un ober verhältnißmäfigem 
Arreſt, hiemit verboten, * 
| Nürnberg, ben 10. Maͤrz 1825. . 


. Binder, 
Küffner. 


vom Königlih Baieriſchen Kreis⸗und Stadtgericht Nuͤrnberg 
wird hiedurch bekannt gemacht, daß nach Ablauf der in dem, unterm 4. December 
1824 erlaſſenen Special » Liquidations » Edicte vorgefchriebenen Meldungsfrift von 
Sechzig Tagen, 
das Haus 8. No. 1516. in der Hirfchelgaffe betreffend, alle,. welche ſich mit ei⸗ 
nem hypothekariſchen Auſpruch ‚binnen dieſer Friſt, und laͤngſtens an dem, auf ben 
... 24. Febr. d. J. 
anberaumt geweſenen Termine nicht gemeldet haben, heute durch förmliches, an 
der Gerichtsſtelle ausgehängtes Erkenntniß, rn worden find. 
Nürnberg, ben 5. März 1825. 
Merz 
Ro, 109.) | | Wagner. 


a6 
ae 


Die Beifahrung des Materiald zur Umwandlung der an bie Drtfchaft Eis 
bach gränzenden Pflafterfirede in eine Bruchſteinſtraße, beftchend in circa 


500 Haufen Grund» und Dedfleine -aud dem Wendelſteiner Bruch, und 
520 lauf: Fuß Leiftenfteine and dem Zirnborfer Bruch, 
fol an die Wenigitforbernden salva ratificatione in Aftord überlaffen werden. 


Hiezu wird Termin auf Dienftag, ben 22. d. M. Vormittags 10 Uhr. audes 
raumt, an welchem fich die Pachtluſtigen in dem unterzeichneten Amtslocale einſin⸗ 
den und die weitern Bedingniſſe erfahren koͤnnen. 

Ruͤruberg, den 11. März 1825. 

Königl. Nentamt. 
Krämer. 


Belanntmadhung. 

Da bie unterm 19. Jan. d. I. volljogene Verpachtung bed Aten Kornburger 
Jagddiſtriets die höchite Genehmigung kön, Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer 
der Finanzen, nicht erhielt, fo hat man zur wiederholten, unter ben normalmäftgen 
Bedingniffen vor fich gehenden Berfteigerung bed gebachten Jagddiſtriects, gemein 


ſchaftlich mit dem kön. Rentamte Altdorf, anderweiten Termin auf 


Donnerftag ben 17. I, M. März Bormittags 9 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Hummelftein anberaumt, und labet pachtungesfähige Liebhaber 


zum Erfcheinen ein 


Rürnberg, den 1. März 1825. 
Königl. Forftamt Saurenzi. 
Hermann, Forftmftr. 
Burkhard, Actnar. 


Betfanntmadhung. 
Dienftag den 29. d. M. Vormittags 9 Uhr werben in bem Geſchaͤftslolale 
der unterfertigten Deconomie⸗VFTommiſſion in der Teutſchhauskaſerne 
800 Ellen graues 
6 » Schwarzes » 
1900 » grünes Tuch, 
200 s» ponceau 
200 s» Sembens, und 
1200 » NRodfutterleimwanb, 
200 Paar Halbitiefel und 
400 ⸗Bundſchuhe 


er Wege der öffentlichen BVerfteigerung an den Wenigfinehmenden in Lieferung ge⸗ 
geben. 
Die Lieferungälnfigen haben fih daher am brfagten Tage und Stunde yık 
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gefiegeften Muftern, fo wie. mit gerichtlichen Zeugniffen Aber ben Deflt ihres Ver⸗ 
moͤgens verſehen, einzufiuden. 

Vorläufig wird bemerkt, daß zu dieſer Lieferung mar inlaͤndiſche Fabrikanten 
und Gewerböleute, welche zu dem Betriebe des Gewerbes berechtigt find, und 
das Gewerb ſelbſt ausüben, fo wiebie königlichen Strafs oder Zwarigsarbeitds 
Anſtalten, bezüglich der eigenen Fabrikate, ingelaffen, und Nachgebote unter feinem 
Borwande angenommen werben können. 

Nürnberg, deu 2. März 1825. | 
‚Die Deconomie⸗Commiſſion des koͤni 1. baier. Gten ORDNETE IRRE VEN RRTFO 
Herzog wo Leuchtenberg.) 
v. Hetzendorf, Bhbarſtlieutenant. 
"nie Re Rummel, Regim. ;Qtefr, 


2Literatur. J 
Bei Earl Felßecker iſt wieder angekommen und zu haben: 


Aufrichtige und geprüfte Hausmittel zur Bereitung und Berbefferung allgemein. 
möglicher, zum Theil bisher geheim gehaltener Recepte und Erfahrungen. 8. , 
broch. a8 fr. 


Verkaͤufliche Sachen. 

Ein noch ganz gufbefchaffenes gränangeitrichenes Kinderbettftättchen ‚, 41f2 
Schuh lang und 2ıf2 Schuh breit, ift- in 8. No. 867. zu verkaufen. 

Ein vortheilhaftes Nahrungshaus (Geſchaͤftshaus) ift zu verkaufen. 

Hausverkauf. 

Montags den 28. März lanfenden, Jahres wird bad in der Iudengaffe lies 
gende mit 5. Nr. 1130 bezeichnete frei, Tanter und eigene Vorder» und Hinterhaus 
an den Meiftbietenden aus freier Hand verkauft, Zum Aufgebot werden die Stuns 
deu von 10 bid 12 Uhr Bormittagd beftimmt, und vor beifen Anfang die Kaufs⸗ 
bedingungen bekannt gemacht, Bei angemeſſenem Aufgebot wird die Zufihlagung 
gugefichert. 

Diefe Gebäube enthalten: 4 heigbare Zimmer, 7 Kammern, 2 Kücden, 3 Bd» 
den, 8. v. 2 Abtritte, 1 Gewölb und 1 Hof iu 

Bid zum Strichtermin fann ber —** — von den Kaufolieb⸗ 
habern zu jeder Zeit eingefehen werbeiknun: 

Nuͤrnberg, den 14. März, 1825: 

Ein ganz neuer Kinderforbwagen iſt um binigen Preis in 8. Nr.1499 ber 
Beichlagergaffe zu verkaufen. 2 

In 8. Nr. 1412 der Auffern -Baufergaffe ift ein Glaskaſten mit Schiebfenitern, 
in einen Laden tauglich, zu verlaufen. 

In $. Nr. 1598 iſt ein Kleid. von ſchwarzem Taffent für ein Mädchen von 
45 bis 14 Jahren zu verfanfen. 

In L. Rr. 11987 der Färberägaffe if ein. ſchwarztaffentnes Kleid für eine 
Perfon mittlerer Größe um billigen Preis zu verlaufen, 
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Johann Hübner von Mittelruͤſſelbach benacrichtiget dad hiefige Publikum, 
baß er wieder mit frifchen Latwergen angefommen if. Sie beſtehen aus Wachs’ 
holder, Hiften, Hollunder und Artig. Sein Aufenthalt dauert 5 Tage ‚ und er los 
girt im weiffen Eugel 8. Nr. 826. im Engelsgaͤßchen. 

Sechs Seffel, ein Sefa, ein runder Tiſch und ein Schrank mit Schubladen 
von Kirſchbaumholz find in L No. 1365. im zweiten Stock zu verkaufen. 

‚Ein Secretär (Schreibtiſch) nach ber neneiten Kacon, ein Tiſch vor Nußs 
baums, ein Behälter von weichem Holz, ſechs Seffelftähle und ein runder Tiſch 
von Eichenholz, dann zwei Arbeitstiſchchen und zwei gruͤulackirte Bettſtaͤtten find 
zu verkaufen. corittt 

Zwei neue Schreibtiſche der ‚eine: von Kirfhbaums, ber andere von Eichen⸗ 
holz, find in L. Ro. 589 b. ber vorbern Seihnrinengafe — um billigen — zu ver⸗ 
laufen. 


Sachen die zu kaufen gefucht werden. 

Es wirb ein nicht allzugroßes jedoch noch getelchaffeuet Zelt zu tauſen 
geſucht. 

Eine Partie alte jedoch noch brauchbare Pflaſterſteine werden billig zu kau⸗ 
fen geſucht. 

Es wuͤnſcht Jemand nicht allzufern von Nürnberg liegende Gründe, als: 
Felder, Wiefen und MWaldungen ꝛc. zu kaufen. Ein braver und rechtlicher Mann; 
welcher in Dergleichen Gefchäfte macht, kann desfalld im — Hof im Zim⸗ 
mer No, 15 bad Nähere erfahren. 


Zu verpachtende oder zu ersmieihände Sachen. | 

Unmeit des Hauptmarfts iſt eine fchöne Bewohnung im erſten Stock, welhe 
alle Bequenrlichkeitere darbietet, zu vermiethen.  . - 

In einer gangbaren Straße ift eine freundliche Wohnung mit eignem Eins 
gang zu vermierhen. - . 

Ein Getraidboben imd ein fehr guter Keller find zu vermiethen. 

Ein Hopfengarten son ungefähr 4000 Stangen, mehrere Morgen Feld und 
Wieſen ſind nahe vor der Stadt zu verpachten. 

In einem Garten zwiſchen dem Spittler⸗ und Hallerthor iſt eine angenehme ; 
Wohnung, beſtehend aus.5 Zimmern, 1 Kabinett, < Kammer, 1Kuͤche und mehr 
audereir Bequemlichfeiten, und welche die ſchoͤnſte Ausſicht, insbeſondere anf die 
Promenade. um die Stadt gewährt, fo wie auch noch ein Sädlein für das Jens 
tige Sommerhalbjahr zu verntiethen. 

Am Ziel Walhurgis iſt eine geraͤumige ſchoͤne Wohnung in der Karolinen⸗ 
ſtraße, dann ein freundliches“ Logis mit oder ohne Möbeln für eimen ledigen Herru 
in 8. Re,603., fo wie auch ein gutes Fortepiano täglich zu vermiethen und das 
Rahere zu erfahren im 8. No. 605. am Heumarkt. 

Am naͤchſten Ziel Walburgis iſt eine freundlicht Wohnang, Sehen in vier 


heitz baren Zimmern, einer Kuͤche und mehrern Kammern, an eine ſtille Fawilie su 
vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 

Es wird ein Logis, beſtehend in 2 Zimmern, 2 Kammern, Küce und Holz⸗ 
lage, welches taͤglich oder am Ziel Walburgis bezogen werden kann, zu miethen 
gefucht, und. nähere Auskunft im Haufe L. Ro 1173. ber Nadlersgaſſe ertheilt. 

Eine auswaͤrtige Familie wuͤnſcht hier fuͤr wenigſtens ein Jahr ein bequemes 
Logis von etwa 4 Zimmern, Kammern, hellem Küche, Holzlage, Waſchgelegenheit ıc. - 
am Ziel Walburgis zu miethen; vorziglid aber wird darauf gefehen, daß ein 
Gaͤrtchen beim Haus oder ein kleiner Theil eines Gartens zw eigener Benutzung 
dabei feyn fol. Wer eine dergleichen Wohnung zu vermiethen gebeuft, wolle ſich 
gefälligit wegen des Naͤheren erfundigen Iaffen im S.- Nr. 239 der Nägeleindgaffe, _ 
wo man bereitwillig alle erwuͤnſchte Auskunft mit Vergnügen ertheilen wird. 

Ein Frauenzimmer, welches eine ſtille Beſchaͤftigung hat, wuͤnſcht in einem 
honetten Hauſe eine Wohnung von einer Stube und Kammer RER ſogleich 
zu belommen. 

Eine Familie ſucht eine Wohnung “von 4 Zimmern, einigen — Kür 
che ıc. am Ziel Lorenzi zu miethen. Auskunft hierüber ift in. dem Laden. No. 68. 
auf dem Hauptmarkte zw erhaiten. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienfe geſucht merden. 

Eine Kindsmagd, die wicht unter 50 Jahre alt if, und nebft andern Kindern 
auch ein neugeborned Kind zu behandeln verftcht, wirb am künftigen Ziel in Dien⸗ 
fte zu nehmen gefucht, 

ı Ein. braves auswärtiged Mäbchen fucht eine Stelle ald Stubenmaͤdchen, 
Schließerin oder ſonſt einem ihrenfähigkeiten angemeffenen Platz zu erhalten, Das 
Nähere in Nr, 35. der neuen Fäden, 

Eine Koͤchin, die auch im Nähen, Striden, Spinnen und allen andern haͤus⸗ 
lichen Arbeiten wohlerfahren iſt, wuͤnſcht bei einer ſelden Herrſchaft am Ziel Wal⸗ 
burgis wieder Uuterfunft, k 

Ein junger Menſch vom guter Erziehung ki = einem ſoliden Haufe, bei 
einem Buchbinder, gegen Lehrgeld, im bie Seher. su treten, näheres im Intelli⸗ 
genz⸗ Comtoir 

Eine brave Magb, welche ſich willig allen Häuschen Arbeiten unterzieht, wird 
ſogleich in Dienſte zu nehmen gefucht. 

Eine Koͤchin, welche im Kochen wohlerfahren iſt, und ſich auch allen andern 
haͤuslichen Arbeiten unterzieht, wuͤnſcht am Ziel Walburgis unterzukommen. 

Eine. hieſige Bürgerdfrau von mittlerem After, welche mit neugebornen Kin⸗ 
dern gut umzugehen weiß, wünſcht taͤglich bei einer foliden Herrſchaft unterzukom⸗ 
men, und faun von ihrer vorigen Herrichaft die beiten Zeugniffe ihres. Wohlver⸗ 

haltens aufweiſen. 
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Ein answaͤrtiges Mädchen won guter Herkuuft, das ſich allen häuslichen Mr 
beiten willig unterzieht, wuͤnſcht ald Schließerin am naͤchſten Ziel unterzufommen. 
Näheres im Intelligenz-Comtoir,.: 

E3 wird ein junges Mädchen, von orbentlichen Aeltern, welches aber imälters 
lichen Haufe fchlafen muß, zu einer leichten Arbeit, weldse im Zimmer betrichen 
wird, anzunehmen gefucht, Das Raͤhere ift im ImtelligenzComtoir zu erfragen. 


Kapitalien die zu verleihen, find oder zu entlehnen geſucht werden. 
Am Ziel Walburgis find ein taufend Gulden gegen hinlängliche Sicherheit ie 


hieſige Stadt zu verleihen. 1onam Jutelligenz⸗Comtoir iſt nähere Rachricht zu haben. 


Auf eine Mühle nebft bedeutenden Grundftüden werben 1500 fl., jeboch ohne 
Unterhändfer, aufzunehmen gefucht. Der Entnehmer kann als ein fehr folder 
Mann empfohlen werben. Auch ift bad Capital vierfach veriichert. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Vergangenes Donnerftag- den 10. März it Bormittag ein Stück Nanquin 
(brei Ellen) von ber Fleifchbräfe an bie zum Milchmarkt verloren worben. Der 
redliche Finder wird gebeten ihm in die breite Gaſſe L. Ro. 435. gegen ein Zranfs 
geld zurüdzubringen. 

Ein weißer Negenfchirm iſt von ber Bindergaffe bis auf dem Treibberg vers 
loren worden. Der reblihe Finder wirb gebeten ihn in 8. No. 1292. abzugeben, 

Am 9. d. M. hat ſich ein röchlichter Ianghäriger Spitzhund mit weißer Ruthe 
und weißen Füßen verlaufen, Wem er zugelaufen iſt, befiebe ihn in L. No. 99, 
gegen ein Tranfgeld zurüdzubringen. 

Bergangene Woche hat ſich ein Heiner Mopshumd männlichen Gefchlechts 
verlaufen. Man bittet, folchen. gegen ein Douceur in L. No. 561. ber Garolis 
nenfiraße zu bringen, 

Ein Paar Kinderhandfchuhe find gefunden worben, welde ber Eigenthämer 
in L. Ro. 343, der Adlerſtraße, nächt dem Gaſthofe zum goldenen Adler, abhos 
len kann. 

Den 10. d. AR. wunde ein Radſchuh verloren, Der redliche Finder wird 
erfucht, ſolchen gegen ein Tranfgeld in L. R0.1572. zurückzubringen. 

‚Dem gefälligen Zurüdgeher gefundener in Silber gefaßter Augengläfer _ mis 
ehe Futteral, biethet deren Werthgehalt 

Dr. Stroͤmbsdorffer 
Regimentsarzt im Öten Cheveaux⸗legers⸗ 
Regiment. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Konzert.) —— den 15. März iſt Konzert in ber Harmonie. 

Der Borftand, 

(Anzeige) Da ich von einem hochloͤblichen Magiſtrat das Meiſterrecht er⸗ 
halten habe , fo made ich folches einem verehrungswärdigen Publitum ergeben 


h_ 


201. 


Bekannt, mit, der Bitte, mich mit Ihren gätigen Aufträgen zu bechren, Inden ih 
afle Tüncherarbeiten verfertige und gute und billige Arbeit liefern werde, 


Kürnberg, den 14. März 1825. 
. Michael Schmidt, Xünchermeifter, 
noch wohnhaft zu Galgenhof 
vor dem — 

(Anzeige) Ich bringe hiemit zur allgemeinen Kenntniß, daß ich mit Ber 
willigung des hiefigen wohllöblichen Gtabt-Magiftratd eine Öffentliche Niederlage 
im Plobenhof am Marfte mit meinen Fabricaten in quarrirten und geftreiften Got 
tonaden, feinen und farfen Bettzeugen, Barchenten, Hals⸗ und Sadtüchern, weißen 
und gefärbten Battiften, Sarscnels u, w. eröffnet habe, und im Großen wie 
‘im Kleinen verkaufen werde. A ſſdoen je 

Mir guten Adyrgefärbten Waaren mi ich die -billigften Preife verbinden 
und empfehle mic auf das Beſte. 

Nürnberg, den 15. Mär; 1825. 

Georg Hilyert, 
Baumwellemvaarens Fabrikant 

aus Schwabach. 

(Blaiche) Ein verehrliches Publikum benachrichtige ich hiemit, daß ich zur 
heurigen Blaiche wieder Waaren annehme und empfehle mich in dieſer Hinſicht zu 
vielen Auftraͤgen beſtens. 

—  Rüenberg, den 9. Maͤrz 1825. * 
Maria Weiß, 


neben der Reichskrone L. No. 83. 
GSlaiche.) Unterzeichneter macht hiemit bekannt, daß er feine Tuch⸗, Garn⸗ 
und Leinwandblaiche auf ber vorderu Tulnau, die Neublaiche genaunt, den erſten 
April eroͤffnet, und verſpricht die Waaren ſchoͤn weiß und gut geblaicht wieder 
— Er empfiehlt fih zu vielen Aufträgen beſtens. 
s Ehriftoph Hofeneder, 
- Gutsbefiger daſelbſt. 
(Belanntmrachung.) Daß wir die Tuch und Waͤſchblaiche von Frau Admi⸗ 
niftrator Bed. paͤd tlich übernommen haben, machen: wir Die fchuldige Anzeige, ine 
bem wir Bitten und mit recht vielen Aufträgeit‘ we beehren und bie billigiie Bes 
bienung und größte Sorgfalt für bad und Ardertraute verſprechen. 
Maria Holderer, 
Jakob Holderer, 
— im Qubenhöfchen 
8. Re. 1097. 
demnach) Bon denen im Verlag der Herren Neuf und Schwabl 
in Augsburg herausgekommenen Zufammenfteflungen der in den bishe— 
rigen 10 Ziehungen des föniglih baierifhben Lotterle-Anlehens 
vom Jahre 13912 beraudsgefommenen Nummer, r*P gernrer Bexeich⸗ 
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Wing der damit verbundenen Haupt⸗ und Nebengewinnſte, deren vollfommen- 
fte Richtigkeit durch den beigefügten Eontroll»Stempel bed Ber 
faffers verbürgt wird, find Eremplare bei dem. Unterzeichneten gu, haben, 
und zwar: einzeln, 1) für die 500 fl. Looſe à 20 fr.;. 2) für die. 100 fl. Looſe 
a 208.5 5) für bie 25fl. Looſe à 16Fr.; und 4) für die 10fl. Looſe A 16kr.; 
dann für alle 4 Abtheilungen zufammen & 1fl. ız fr. 
Briefe und Gelber werden fi france erbeten, 
— den 10. März Ins. 


Pf eif er, 
Bade, Buchhalter bei der königlichen Schulden, 
derdst . Kilgungs » Gaffe, 


Befamntmachungds In reiner angenehmen Lage der Stadt, LorenzersSeite, wird 
sein geränmiger Bauplatz⸗ welcher gfrei und eigen iſt, und auch das Waldrecht hat, 
an diejenigen, welche Luſt haben, ein Gebaͤude aufzufuͤhren, uneutgeldiich übers 
laſſen. 

Radricht.) Zu Anfang bed gegenwärtigen Jahres beftiunnte ih 18 Stuns 
den wöchentlich für den Unterricht in der italienifhen Sprache. Aber fchon nad 
Ablauf des Monats Februar war biefe Stunbenzahl nicht mehr zureichend, ben 
Wuͤnſchen verehrter Freunde und Gönner Genüge zu leiſten. Aufgefordert durch 
diefes fehr ehrenvolle Zutrauen finde ich mich Daher veraulaßt. jenem Unterricht, 
— auſſer den bereitd- dafür audgefegten Stunden — auch noch an den Werkta⸗ 
gen bie Zeit von 5 bie 2 Uhr, und, au ben Spuntagen von 5 bieg Uhr Bormits 
tags zu widmen. 

Engelhardt, 
Lehrer der neuern Sprachen an der 
hoͤhern Buͤrgerſchule. 
C¶Anzeige und Empfehlung.) -Da wir unfer Hand L. No, 169, in der Ober 
wöhrdftraße verlaffen, und dagegen unfer neu erfauftes 8. No, 402. auf ber Füll 
bezogen haben, fo danken wir unferer vorigen Nachbarfchaft für Ihre Guͤte und 
BURN und bitten en werthe neue um gütige Aufnahme, 
5. Schönhut, Schreinermeifter, 
und deffen Frau. 
P 96 sich... 
Angekommene Fremde 
vom 10, bis 12. März 1325. 

Im baierfhen Hof. Hr. Kranzberger, Hofzahnarzt, von Regensburg, Hr. 
Dr, Eifemann, Konfitorial» Rath, von Bamberg, Hr. Stremdörfer, Abgeordneter 
zur Stänbeverfammlung, von Baireuth, 

Im rothen Rof. Hr. Mever, Hr. Schimer und Hr. Pflüg, Offizianten 
des Herzogs Mar, von München, ar. Stöber, von Bamberg, Hr. Permaneter, 
von Zigingen und Hr Glafer, von Frankfurt aſ M., Kaufleute, Madame Stöber, 
and Fräulein Keitholz, von Bamberg, Fräulein Reinbel, von Baireuth. 

Mit 1/4 * Beilage.) 


No. | 1825. 32. 
Mittwoch den 16. Maͤrz. 
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—— 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtat von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Im Verlag von Carl Felßecker im Rathhaus gaͤßchen. 





Bekanntmachung. 

(Verbot des Befahrens bed Fußſteigs von Goſtenhof nach Schweinau betr.) 
Vom Magiſtrat der Koͤniglich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
wird das Befahren des mit vielen Koſten wiederhergeſtellten Fußſteigs von Goſten⸗ 
hof nach Schweinau bei Ein bis Drei Thaler Strafe oder verhaͤltnißmaͤſigem 
Arreſt, hiemit verboten. J 

Nuͤrnberg, den 10. Maͤrz 1825. 


Binder. er 
Küffner. 
Betlanntmadhung. 
(Die Aufführung eines Dratoriumd zum Beſten der Geſangſchule betr.) 
Dom Magiitrat ber Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird hiedurch befannt gemacht, daß am Sharfreitag den 1. April d. J. im großen 
Rathhausſaale das Oratorium: 
das Weltgericht von Schneider, 
mit großem Chor und Orcheſter, zum Beften der ſtaͤdtiſchen Gefaugfchule aufger 
führt werden wird. Der Magiftrat wünfcht, daß fich die Aufführung dieſes Meis 
fterwertd zur Beförderung ihres edlen Zwecks einer zahlreichen Theilnahme, welche 
fich ſchon bei andern ähnlichen Beranlafungen audgefprochen hat, erfreuen möge. 
Nürnberg, den 11. Maͤrz 1825. = 


Binder, Scharrer. — 
Kuͤffner. 


206 LIFE 
n®& t 
Behanntmadınng. 
(Beftvhlene Sachen be) 
Bom Magiftrat der Koniglich Baierifdien Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenjiände entwendet wurden, als: 
I. fu Nürnberg am 7. März ein ungefähr 7Maas haltender fupferner Milch⸗ 
krug, * Henkel mit” einem 6. bezeichnet ; ‚bisgrsinn 
. zu Shwabah am 9. März ein Deckbett; mit zur Hälfte blau» und 
Re ch zur Hälfte nur weißleiuenem  Xtebergug, und bombaffinenem Inge⸗ 
fieder, und ein Kopffiffen mit roth⸗ und mweißgegittertem, ſchon etwas befektem 
Ueberzug. Une y 
Bor dem Ankauf obiger Gegenftände wirb gewarnt. 
Nürnberg, den 12. März 1825. 
Binber, 


Befanntmadung. 

Auf den eigerten Antrag des Leimfiederd Iohann Hiller zu Schweinau, Kat 
das unterfertigte Landgericht, wegen Meberfhuldung, über bdeffen Vermögen den 
Univerfal-Conturs erfannt. 

Es werben daher die gefeglichen Edictdtage 

1) zur Anmeldung der Forderungen, und beren gehörigen Nachweiſung, dann 

zur Erzielung einer guͤtlichen Uebereinkunft, auf 
den 14. April; 

2) zur Borbringung der. Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen auf 

ben 14. May; 

3) zum Schlußverfahren auf 

ben 13. Juni, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und hieju ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger 
bed Gemeinſchuldners hiemit Öffentlich unter dem Rechtönachtheife vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Edictstage die Ausfchliefung der Forderung von der 
gegenwärtigen Gonfurdmaffe, das Nichterfcheinen an ben übrigen Ebdictötagen aber 
die Ausfchließung mit den, an veejeeg 1 v0 gen Handlungen, zur Fol 
ge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgenb etwaß yon Dem Bermögen bed Ges 
meinfchufdners in Händen haben, bei Vermeidung ‚mochmaligen Erſatzes, aufs 


gefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Nechte bei, aueh zu uͤbergeben. 
Nürnberg, den 28. Febr. 1925. 213 Jun Age 
Königliches Landgericht. m 89 
Kohlhagen. 


Beten 
Die Beifuhr des Brenuholzed and dem koͤnigl. afbungen in’8 biefige Mil 
tar Magazin und zwar 
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350 Klaftern aud dem MRrfier Cammerſtein, 
150 + ⸗2 ⸗Schwand, 
150 1 BSrumnau, und 
250⸗ausdden Revieren Unterherrieden und Schönberg 
wird an die. wenigſtuehmenden Fuhrleute in Accord gegeben. 
Strichtermin wirb auf.ehjnsg 2 
* Donnerſtag uns r2id. M. Vormittags 10 Uhr 
in dem Gefchäftsgimmer ber unterzeichneten Stelle in der Deutſchhaus⸗Kaſerne ans 
beraumt, wozu Strichhuftige minsdtmlBemerfen eingeladen werden, daß bie nicht 
hinlanglich bekannten Perfonen ErhöaklitriBermögendAtteften auszuweifen haben. 
Nürnberg, den 2. März 138641200 Jun sc 
- Die Königl. Local⸗Commiſſion. 
Dberfamp, Major. 


Betanntmadhung. 

Der Fourage-⸗ und Lagerſtroh⸗-Bedarf für die hiefige Garnifon, vom 1. Mai 
bis Ende September d. J., welcher beiläufig in: 
60,000 completten leichten, und 

2500 s s  fchhweren Rationen, dann 
5000 Gebund Lagerſtroh beftehet, wozu 
2125 Schäffel Haber, 
5650 Gentner Heu, und 
5 2275 » » Stroh erforderlich find, 
wird an den wenigfinehmenden Lieferanten, salva ratificatione, in Accord ges 


geben. 


Ä 


⁊ 


Strichtermin wird auf Donnerſtag den 24. d. M. Vormittags 10 Uhr in 
dem Geſchaͤftszimmer der unterzeichneten Stelle, in der Deutſchhauskaſerne, anbe⸗ 
raumt, wozu Lieferungsluſtige mit dem Bemerten eingeladen werden, daß nur iu⸗ 
laͤndiſche und rechtlich bekannte Männer angenommen werden koͤnnen, und daher 
nicht hinlänglich bekannte Perſonen ſich mit Bermögend » Attefien auszuweiſen 
haben. 
Nürnberg, den 8. Maͤrz 1825. R 
Die Koͤnigl. Focal⸗Commiſſion. 
Obertamp, Major, 
SR vr ratur 
: Bei Earl Felßecker“ dn Ruͤrnberg ift gratis zu haben: 
„Die königl. baier. auchaitete® Handelsfchule zu Nürnberg in ihrem wirklichen 
‚rBeitande, mit Hinficht auf Unterricht, Sittlichfeit und häusliche Verpflegung, 
„mit ihren Bedingungen und Leiſtungen.“ 


Verkäuflihe Sachen. 
Es iſt ein gutbefchaffener"givper Reiſekoffer zu verkaufen. 
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Ein oder zwei gang fehlerfueieiajhiigespferde, zum Reiten und Fahren taug⸗ 
lich, find billig zu verkaufen, 

Ein runder Kaffeetifch, von Nußbaum- ein viereckigter Tiſch von Eichenhofz 
mit Wachstuch überzogen nd ein zroßer Fenſterſtock find zu verkaufen. 

In der Johannisgaſſe Lu. Wr, 801 find (gweisradröde von feinem blauen 
Tuch, für Perfonen mittlerer Größe, zu verfanfer? 

Die in: der Woͤhrderthorſtraſſe und A. liegenden mit S. Ne. 15535 
und 1577. bezeichneten, vorzügkidy zur Hawblung . geeigneten Bor, Neben » und 
Hinterhäufer werben nd In 

Mittwoch ben 30 März 
Vormittags 10 Uhr an den -Meiftigtenpeit ‚berfauft. Kanfsluftige, welche dieſe 
Gebäude inzwiſchen einzuſehen wuͤnſchen, wollen ſich gefaͤlligſt in L. Ro. 112, wo 
auch ber Verkauf ſtatt findet, unmittelbar melben; 

Weges Mangel am: Plag werben auf der FÄLS. No: 405. verfauft: ein 
Kaufmanmmswägelein: im: beften Zuftande, ein neuerWaag-Kranich, eine Brunnenkette, 
ein Chaifen-Schmierbod, mehrere gutgehaltene Weinfäffer vor verfchiedener Größe, 
drei große Standfaͤſſer jum Verſchließen, und ein großer hölgerner: Gattern zum: 
Berfchließen der Waaren.. 

Bier. noch gutbefchaffene Sefjel ind billig zu verfaufen:.. 


Sachen die zu Faufen gefucht werben. | 

Es iſt Jemand: gefomen, eine abgelegte: Billarddede,. welche aber noch etwas 
brauchbar iſt, zu kaufen. Das Nähere im: Intelligenz-Gomtoir:. 

Man: wänfcht ein: modernes: noch wenig: gebrauchtes Sofa vom Rußbaumholy 
zur kaufen 

Es ſucht Jemand: eim einfaches: Bett: zu kaufen. Das Nähere in 8. 
Nr. 1277 4.. 

Fuͤnf Stuͤck ſteinerne Pferdbarren, und fuͤnf eiſerne korbfoͤrmige Heugrippen 
werben baldigſt une. billigen Preis zu kaufen geſucht. 

Debonals Cours de langue frangoise und beffen Grammaire werden bald 
möglichft zu kaufen. geſucht. 
Ein noch brauchbarer Schneidkloben zu großen‘ und kleinen Schrauben, ein 
franzoͤſiſcher Schraubenſchluͤſſel md ein! Sch aubſtock werden zu: kaufen geſucht. 
Das Nähere iſt in der Ludwigsſtraße L. Norashs. zu erfahren. 


n 
Zu verpachtende oder zu: vermiethende Sadjem 

In einer fehr angenehmen Lage: ift ein ſchoͤne⸗ ¶ Zimmer nebſt. einer Kammer 
mit oder ohne Möbeln. an eine ſolide Perfon: zu“ vetmiethen. Naͤheres erfährt 
man im Intelligenz⸗Comtoir. F 

Es iſt eine Wohnung auf der Sommerſeite, beſtehend aus einer Stube, zwei 
Kammern, Küche, Holzlage und andern Bequemlichkeiten, an eine ſtille Familie 

täglich ober am Ziel Walburgis zu vermiethen. 


299 

Unfern der Stadt, in einer Aufferft-- augenehmen Rage, ift eine Gartenbewoh ⸗ 
Mung von 2 Zimmern, 2 Kammern Speiſekammer und Keller, für Sommer und 
Winter bewohnbar, am Ziel Walburgis zu wermierhen. 

In 8. No. 244. des Nägeleinsgäßchens if eine Wohnung zur ebenen Erbe, 
beftchend aus einer Stube, Kammer, Küche, Keller ꝛc. nebit eigenem Eingang, an 
eine nicht zahlreiche Familie am Ziebrkorenzi zu vermiethen. 

In einer leutſeligen Gegend iſt ein Logis von 6 Zimmern, 2 Kuͤchen, 2 bis 
Kammern, Stallung für 2Pferde, nebſt dem Waſſer im Haufe und ſonſtigen 
Erforderniſſen, zu vermietheit- an f 

Es iſt ein; vortrefflidh guter er nern. Weinkeller täglich zu vermie⸗ 
them. Wo? fagt das Intelligenz-Com — — 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 

Eine ſtille Familie ſucht eine Wohnung von 2 bis 3 heitzbaren Jimmern, 
einigen Kammern, Küche und‘ übrigerr Bequemlichfeiten am Ziel Lorenzi zu miethen. 

Es wird ſobald als möglidy eim Stabel zu miethen geſucht. 

Es wird eine Wohnung, beitehend aus einem’ heigbarem Zimmer, Kammer, 
Staltung für ein Pferd, Wagenremife, Boden und Bobenfammer, am naͤchſten Mo⸗ 
nat April zw miethen geſucht. 

Eine ſtille Familie ſucht ein Meines Haus, beſtehend aus zwei Zimmern, zwei 
Kammern, Boden, heilen Kuͤche ꝛc., jedoch nicht zu ferne ven dem Markt, am 
Ziel Walburgis zu miethen. Nähere Auskunft hierüber gibt das Intelligenz⸗ 
Comtoir. 

Eine nicht‘ zahlreiche Familie ſucht am Ziel Walburgis ein Logis vom 2 Zim⸗ 
mern, 2Kammern und Küche in dem Jakober⸗Viertel oder im: einer andern Ges 
gend der RorenzersSeite zu miethen. 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonem die in Dienſte geſucht werden 

Eim junger Menſch von guter Erziehung wünfcht in einem’ feliden Hanfe, bei 
einen” Buchbinder, gegen. Lehrgelde in bie Fehre zw treten. - Näheres im Intellis 
genz⸗Comtoir. 

Ein Maͤdchen, das vorzüglich‘ Liebe. zu Kindern hat, wuͤnſcht ber einer honets 
ten. Serrfchaft als Kindsmagd unterzufömmen, Dad Nähere in 8. Nr. 1050 der 
untern Thalgaffe: ee 

Ein junger Menfch von 15 Jahren, der im Schreiben und Rechnen mehlers 
fahren iſt, wünfcht in einer Specereis-oder Ausſchnittwaarenhandlung unterzufeonts‘ 
men, jedoch ohne: Lehrgeld. Nähere Rachricht hierüber ertheilt man im Haufe $. 
No. 594. u. , 

Eine Köchin, die hei Herrſchaften im Dienften geftanber, im Kochen unb 
Baden mwohlerfahren ift, umd ſich auch den übrigen himdlichen Arbeiten umterzieht, 
wuͤnſcht in gleicher Eigenfchaft wieder unterzukommen. Das Nähere unter dem 
langen Krämen: Ro, 27. — et 


+7 iin 
RER 4 
ET, 


nt {# 


500 


Ein audmwärtiges gebilbetes Frauenzimmer, welches mit allen feinen meiblis 
hen und häuslichen Arbeiren umgeben fan, bie Deconomie und die Pflege und 
Erziehung ber Kinder auf dad Bollfommenite verficht, einen ſehr fanften gefälligs 
en Gharafter befist, auch, ſchon mehrere» Fahre in obigen Eigenſchaften conditios 
nirie und hieräber die beſten Zeugniſſe ſich Erunrb, wiünfcht hier oder auswärts. 
entweder fogleich oder, am naͤchſten Zieh Anem foliden Haufe unterzukommen. 
Näheres erfährt mau ‚bei der Gefindevertingerih Pech au der Bergitrape. 

Ein ſolides Frauenzimmer, welchem viele Jahre die Führung einer Hanshal: 
tung anvertraut war und das gute Diwsıafindfoft kochen kann, auch ſich den 
übrigen haͤuslichen Gefchäften uunterzieht, wünfcht wieder ald Hausjungfer unterzus 
kommen. Näheres im Intelligenz-Comtoir. 

Ein auswärtiges Mädchen, welches ſchon laͤnger bier diente und Zeugniffe 
über Treue, Fleiß und — — aufweiſen kann, ſucht am a Ziel um 
terzufommen. 


Kapitalien die zu derfeihen find od.r zu entlchnen geſucht werden. 


Künftiges Ziel Walburgis find 2000 fl. gegen erſte —— in hieſige 
Stadt zu verleihen, jedoch ohne Unterhaͤndler. 

(Kapital⸗Verleihung.) Für naͤchſtes Walburgis⸗Ziel find einige tauſend Guls 
den auf hieſige Nahrungshaͤuſer gegen billige Verzinnſung, jedoch ohne Unterhänds 
ler, zu verleihen. Nähere Auskunft iſt zu erhalten in 8. No, 1570. 

Es wird auf ein biefiges ‚Hans gegen erite Hypothek ein Kapital von 350 fl. 
am fünfrigen Ziel Walburgis aufzunehmen gefucht. Das Nähere im Intelligenz 
Comtoir. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Der redliche Finder eines goldnen Uhrſchluͤſſels mit weißem Stein erhält 
bei ber Zuruͤckgabe eine dem Werth‘ angemeffene Belohnung. 

Ein junger afchgrauer Windhund hat fi) am verfloffenen Sonnabend verlaus 
fen. Wer ihn in 8. No. 1011. der innern Laufergaffe zuruͤckbringt, erhäl ein 
Tranfgelb. 

Es hat eim armer Knabe appwezgangenen Samftag ein Geldbeutelhen mit 
einigem Geld gefunden. Der, ‚Eigenthäuier kann ed in ber Mittelflaffe der Präs 
besfchen Armen⸗Kinderſchule abholen... und Tu 

Ein ganz ſchwarzes und ein geiblichtes attes Huhn haben ſich verlaufen, um 
deren Rüdgabe in 8. No. 606. der Burgſtratfelman gegen Erkenntlichkeit bittet. 

Vergangenen Sonntag wurde auf dem Möge nach Erlangen ein Schwanjrie- 
men für ein Pferd verloren, Der Finder wirblerfucht, ihm gegen ein Tranfgeld 
in's Intelligenz⸗Comtoir zurüczubringem | a0 


Vermiſchte Nahrichten. 
Anzeige) Ih bringe, ‚„hiemit zur allgemeinen Kenntniß, daß ich mit Bes 


nn 


rn art 
son —9*— a 
willigung des hieſigen wohllöblichen Grade Magifirate! eine" Öffentliche Niederlage 
im Plobenhof am Markte mit meine Fabricaten in quättirten und geftreiften Cot⸗ 
tonaden, feinen und ftarfen Bettzeugen, Barchenten, Hals⸗ und Sadtäcyern, weißen 
und gefärbten Battiften, Sarseuets Manf;mi: eröffnet habe,’ And im Großen wie 


im Kleinen verkaufen werde. “ apaite 
Mir guten Achrgefärbten Waaren meende. ih vie billigſten Preiſe verbinden 
und empfehle mich auf das Beſte. ni er 


Nürnberg, den 13. März 1825. mad; nal 
. Be Hilpert, 
BaummollenwaarensFabrifant 
aus Schwabach. 

(Berichtigung) Um dem entflandenen falichen Gerüchte ald hätte es vergangs 
enen Freitag Abends in meinem Hauſe gebrannt, entgegen zu fommen, füge ich 
nur bei, daß das durch einen der hiefigen Büttnermeiter im der Näße meined 
Gartens bei fo ungewohnter Zeir aufgefchürte Feuer die Urfache dieſes Ger 
rüchte war, 

Agneſe Bed, 
verwittibte Stiftungsadminiſtratorin. 

Aufforderung.) Die Borficher der Zirkelſchmids⸗Leichenkaſſe ſehen fich gend» 
thigt, die Mitglieder derfelben hiedurch aufzuforbern, ihre Scheine den Einfamms 
Iern, wenn fie folche ihmen abforbern, zu übergeben, ba fie biefelben bei der naͤch—⸗ 
fen Einfammlung wieder zuräd. erhalten. — Die. Perfonen welche bei der Ich» 
ten Hauptrechnung zugegen waren, haben fich von der Nothwendigfeit der Anfchafs 
fung neuer Bücher überzengt, und bie Unterzeichneten erwarten baher von jebem 
Mitgliede, daß es bei Abfordernug der Scheine. fie dadurch unterftigen wird, 

Nürnberg, den 14. Mär) 1825. ’ 

Die Borficher. 

(Gefuch.) Im einer Stadt des Auslandes wuͤnſcht Jemand einen unverheis 
ratheten Menfchen, welcher die Fabrilation der Sleiſtifte verſteht, unter ſehr vor⸗ 
theilhaften Bedingungen zu engagiren. Wer? agt vas Inelligenz⸗Comtoir. 

(Eonzert.) Freituugs den 18. d. M. iſt das gewöhnliche Conzert zur ſilber⸗ 
nen Kanne, welches den verehrlichen Mitgliebern andurch befannt gemacht wird. 

¶ Wohnungsveraͤnderung und Empfehlingidu” Heute haben wir unſer erkaufted 
Wohnhaus 8. Nr. 324b. an der Irrergaffe bezogen. Indem wir unfere merthe 
Nachbarſchaft um freundfchaftliche Aufnehharerfuchen, empfehlen. wir und unſern 
bisherigen ſchaͤtzbaren Nachbarn zu fernerm Wohlwollen. 

Nürnberg, ben 14. März 1824.  —. 

er Heinrich, koren Birfner, 
j nd Gattin. 

(Anerbieten.) Es erbietet fich Jemand eine  Rloade zu zu räumen. 

(Gefuhe) Wer fi) mit Dreffiren großer Fanghunde', zum Gebrauche für 
Reifende, adgiebt, wolle ſich im Intelligenz-Comtoir melden. 

Zur Fort: und Jagdzeitung werben noch Mitlefer gefucht. 
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Aungekommene Fremde 
vom 12. bi 15. März 1825. 


Gm rothben Roß. Hr. Mayer, Sa von Franffurt afM., Hr. Griek 
hamer, Lieutenant, von Eichftäbt, Fräul. Zeinet, und Hr. Müller, Particulier, von 
Bamberg, Hr. Philippi, von Frankfurt, und Hr. Müller, von Neuftadt, Kaufleute, 

Im baierfhen Hof. Hr. v. Romtaßer, Hauptmann, von Bamberg, Hr. 
Treuthlein, von Würzburg, Hr, inf, Ber Met. Breit, Hr. Hartogs, von 
Aachen, Hr. Maillard, von Türfheim, Schent, von Iſerlohe, und Hr. Eifins 
ger, von Stuttgart, Kaufleute, Hr. Zuot, Mufifus, von Weimar, Hr. Wolf, Res 
gierungssKommiffär, von Regensburg, Hr. Donauer, Yubitor, von Augsburg, Hr. 
Uhlmann, von Gunzenhaufen, Hr, Hartlieb und Hr. Fett, von Frankfurt a/M,, und 
Hr. Kraft, von Schweinfurt, Kaufleute, Frau v. Romayer, von Burghaufen. 

In der blauen Glode Hr. Rofi, Kfm. von Meiningen, Hr. Lang, 
- Künftler, von Stuttgart, Hr. Bayſchlag, Apotheker, von Mit, Erlbach. 

Zum Strauß. Hr. Franz, Kfm. von Würzburg, 

Im goldenen Radbrunnen. Hr. Darieg, Kfm. von Bamberg, Hr. 
Schlein, Bicar, von Neukirch. sa 

Imfhwarzen Kreuz. Hr. Franz, Hanblungsbiener, und Hr. Kühne, 
Deeonom, Yon Franfenhaufen. 

In den 5 goldenen Kronen. Hr. Erbert, Gutöbefiger, von Ober 
hoͤchſtadt. 

In der blauen Flaſche. Hr. Birugruher, Fabrikant, von Rentweins⸗ 
dorf, Hr. Huck, Handlungsreiſender, von Ulm. 

Im weiſſen Ochſen. Hr. Heckel, Kfm. von Efchenbadh. 


Dom Magiftrat der Königlich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
wird die Anzeige Des Getraid⸗ Derfehrs der hiefign Schranne am 8. und 
12. März 1825. hiemit zur, öffentlichen Kenntniß gebracht : 


Ganzer — —— Ken] 90 Höfer | Mittel | Nredtigfier 
Stand. Für erblied. — des Shäftele, 









©attungen, 












| Sei j | SL — — — fr. fr.i fl. ı Er 
Korn — 097 | 247 | mar — 40 Wir: +14 
MWaisen 33 912 945 774 171 9— 82206 30 
Serſte | 45 465 510 494! 76 16 | —=|sjar|) 5 | — 
Haber 39 I 379 418 1,36% 54 13156138146) 8 6 
Rürmberg, 15. März 1825. 
Sinder. 
Martin 
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In der blauen Glocke. Hr. Schnitzlein, Fabrikant, von Weiffenburg. 
Sum Sebald, Hr. Krauß, Handlungs-Eommis, von Trieft. 

Sm weiffen Kreuz Hr. Zimmerminn, Kfm. von Egling. ' 
Sm Mondfhein in Goftenhof, Hr. Vatter, Kfm. von Lezeneburg. 


Woͤchentliches Verzeichniß 
der Getrauten, — und Geſtorbenen in hieſiger Stadt. 


Den 6. März 1825. 


— 


Den 


Fl 


82 


11 


a 


Baus 


a 


etraute 
dohann Wilhelm Friedrich Ring, Flafchnermeifter, mis 
Margaretha Eliſabetha Carl, von hier. 
Dr, Johanng Ehriftian Benjamin Heiling, praftifcher 
Arzt, mit Eliſabetha Chriftind Guftav, von hier. 
Johann Georg Büttner, Nagelihmidsgefel, mit Maria 
Margaretha Thüringer, von hier. 
Getrant 5 Paare, 


Geborene. 

Amalia Edmunda Leopoldina, Tochter des K. B. Lieu⸗ 
tenants im Sſten Linien⸗Jufanterie⸗Regimente Goes, 

Maximilian Georg, Sohn des Kaufmanns Blumenreifinger. 

Eleonora Friederika Heuriette, Tochter bed Dr. Philosoph. 
und Gymnaſial⸗Profeſſors Fikenſcher. 

Chriſtoph Andreas, Sohn des Schullehrers Port. 

Johann Georg Chriſtoph, Sohn des Kaufmauns Enopf. 

Sohann Georg, Sohn des Wirthd Ambop. 

Henriette Amalia, Tochter ded K. B. Hauptpoftwagend 
Erpebitord Hänlein. 


‚Sohann Georg, Sohn des Buchbinderd Wagner. 


Adam Ludwig, Sohn des Ahlenfhmibmeifters Boͤhmlaͤn⸗ 
der, 

Petronella Maria, Tochter des Rauhpoffirerd Eckſtein. 

Friedrich, Sohn des Wirthd Heß. 

Anıta Johanna, Töchter ded Bädermeifterd Büchel. 


Friedrich Ferdinand, Sohn ded Nuthenfchneidere Volkert. 


Maria Elifaberha Magdalena, Tochter des Rothgießers 
Kolb, | 
Margaretha Darbara, Tochter des Kräuterhändlers Feeß. 
Sohann Easpar, Sohn bed Kammmachermeiſters Göbel, 
Margaretha Apolonia, Tochter des Eſſigfabrikantens 
Murt. 
Johann Thomas Seitz. 
Geboren 18. 


Den 
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Geftorbene 
Elifabetha Margaretha Schirmer, Wittwe bed Poſtver⸗ 
walterd in Windsheim Schirmer, alt 83 Jahre, 
Entkraͤftung. 
Johann Andreas Satt, Sohn des Knopf» und Scel 
Ienmachermeifterd Satt, alt 10 Wochen, Convulſionen. 
Clara Garharina Friedmann, Zufpringerin, alt 47 Jahre, 
Abzehrung. 
Catharina Rupprecht, Wittwe des Güterlaberd Rupprecht, 
‚sale 65 Jahre, Lungenentzündung. 


Ehtiſtoph Ludwig Felbinger, Sohn des Conditors Fel⸗ 


binger, alt 6 Monate, Convulſionen. 

Johann Michael Schurig, Sohn des Gaſtwirths Schurig, 
alt 3 Monate, Krämpfe. 

Anna Gatharina Geißler, , Wittwe des geweſenen Korb⸗ 
machers Geißler, alt 76 Jahre, Entkraͤftung. 


Helena Schwab, Tochter des verſtorbenen Ahlenfchmidge⸗ 


ſellens Schwab, alt 23 Jahre, Lungenſucht. 
Johann Georg Ulrich Loos, Sohn des Schneidermeiſters 
Loos, alt 9 Monate, Stickfluß. 
Johann Leonhard Reilein, Tagloͤhner, alt 65 Jahre, Ab⸗ 
zehrung. 

Urſula Maria Volkert, Tochter des Paternoſtermacher⸗ 
meiſters Volkert, alt 21 Tage, Schwäche. 
Barbara Sigmunda Freifrau von Günther, Gemahlin 
des Freiherrn von Günther, alt 51 1/2, Fahre; ſchnelle 

Entkräftung. 


Cajetan Probſt, Schuhmachergeſelle aus Neunburg vorm 


Wald, alt 19 Jahre, Lungenſchwindſucht. 

Amalis ‚Antonia Elifabetha von Junker, Tochter bes 
R. Kreiss und Stadtgerichts > Acceffiten Freiherrn 
von Junker, alt 1 Jahr, 2 Monate und a Tage, 
Schlagfluß. 

Johann David Ufmſand, Sohn des Gaſtwirths Ufmfand, 
alt 20 Wochen, Stidfluß. 


- Michael Schwemberger, penſionirter fürftl. Thurn» und 


Tarifcher Poftconductenr, alt 272 Sahre, 1 Ang, 
Stickfluß. 
Geſtorben 16. 


Po. j 1823. 33. 
Sreitag. den 18. Maͤrz. 
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Im Verlag von Garl Gelßeder im Rarhhansgäßchen. 
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Bekbanntmachung. 

«Berbot des Befahrend des Fußſteigs von Goſtenhof nach Schweinau betr.) 
-Bom Magifrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird das Befahren des mit vielen Koften wiederhergeſtellten Fußſteigs von Goſten⸗ 
bof ua Schweinau bei Ein bid Drei Ehaler Strafe oder verhälsnißmäflgemn 

Urreſt, hiemit verboten. 
Rürnberg, den 10, Mir 1825. 


"Binder, i — 
RKüuffner. 


Betanntmachung. 

(Die Aufführung eines Dratoriyms_zum Beſten der Sefangfenute betr.) 
Bom Magifiras ber Königlich Baierifchen Stadt Nürnberg 
wird hiedurch befannt gemacht, daß am Eharfreitag den i. April d. J. im großen 

Rathhaus ſaale das Dratorium: 
das Weltgericht von Schneider, 
mit großem Chor und Orcheſter, zum Beften der ftädtifchen Seiensfänte — 
führt werben wird. Der Magiſtrat wuͤnſcht, daß ſich die Aufführung dieſes Mei⸗ 
tterwerks zur Beförderung ihres edlen Zwecks einer zahlreichen Theilnahme, welche 
ſich ſchon bei andern ähnlichen Veranlaſſungen ausgeſprochen hat, erfreuen möge, 
Nürnberg, den 11, Mär} 1825, 
— Soann. Be 
2‘ AL W Kaͤffner. 
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Betanntmadhung. 
. (Geftohlene Sachen betr.) 

-Bom. Magiſtrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, ‚daß folgende Gegenftände entwendet wurden, und 
zu Nürnberg vom 12. auf den 15. d. M. 3 Saduftenwerfe von ver 
Ächiedener- Größe ; aus. dem kleinſten, einem flachen franzöfffchen, find Kloben und 
Spindel herausgenommen; 1 tombadencs, ganz leched Gehäufe; & dergl. fllbernes ; 
1 tombadene Uhr ohne „Zeiger; ohngefähr 2 Dugend meffingne Uhrſchlüſſel; ia 
Stüf Brillen mit meffingnen und verfilberten Geftellen; 3 jinnerne Schuupftabats 
dofen, innen wie vergoldet; 5 große Brenngläfer; 3 tombackene Petſchafte mit far- 
bigen Steinen; am ‚13,..0j. ein, mit, Silber. befchlagener Ulmer Pfeifentopf von 
Holz mit doppelter filberuer, Erbſenkette, kurz Ichwarghornenem Rohr mit weißem 
Knopf uud elaftifcher Spiße,,, ju;Asr.c aim“ 

WVor dem — Segenkähde wird gewarnt, | 

Nürnberg, den 15. Ming 18265.0 
Binber, 


Befanntmadunrg. 
Gefundene Sachen betr.) j 
Bom Magiftrat der Königlih Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß ein Schläffel gefunden, und im Polijeibureau 
Ro. 8. deponirt worden ift, wo ſich ber rechtmaͤſige Eigenthämer zu meiden hat. 
iı  . Nürnberg, den 15. Mär; 1825. . 2 | i 
Binder. 


Befanntmadhung. 5 

(Die Miethung eined Lokals für die Elenrentar » Klaffe der Jacober Maädchen⸗ 

Schule betreffend.) i 

Bon der Königl. Local⸗Schul⸗Commiſſion der Stabt Rürnberg 
wird in der Gegend des Jacobsplatzes ein paffendes Kofale zur Unterbringung dev 
Glementarflaffe der Jacober Maͤdchen Schule vom Ziel Walburgis d. I. an auf 
unbeitimmte Zeit, gegen einen billigen Miethzinnd gefucht. Diejenigen Hausbeſtder, 
welche ein ſoiches Locale für die Schule zw vermiethen gedenken, haben demnach 

ihre diesfallſige Erklaͤrung bei der Verwaltung der Cultus⸗ und Unterrichto⸗⸗Stiftung 

unverzuͤglich zu Protofölk zu geben und das Weitere zw gewärtigen. 
Nürnberg, den 16uMärz 1826. 
MM Binder. 


tor 7% . Käffner. 


Belauntwmadhung 
Bom Königlih Baierifhen Kreis» und Stabtgeriht Nürnberg. 
af, Antrag der Erben und Nachfolger im Bermögen des am 17. Mai 1818. 
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dahier! verſtoörbenen Conrad Friedrich Ripperger, Wirthes zum golbeuen Deblen, 
namentlich deſſen Wittwe jethzt verehelichten Buchner und des Vormundes der bei⸗ 
den minderjährigen Toͤchter Magdalena Friederifa und Anna Catharina Barbara 
Ripperger werben alle diejenigen , bie gegen die Rippergerfchen "Eheleute oder ge- 
‘gen das’ bei Ableben des Konrad Friebrih Ripperger vorhandene: Vermögen aus 
irgend eitem Grunde Anſpruͤcht zu machen haben, hiemit"anfgefordert, "folche bins 
en 6 Wochen vom’ Tage biefer Bekanntmachung — * oder ſpaͤteſteno tm 
dem auf den _ BER We - up]. 1, 
an: "EMail. J. Vormittags H Uhrolol — 
im Kommiſſtonszimmer No. 18. des "Kreis » und Staͤdtgericht ⸗ Locals hiezu ander 
ratmten Termine anzumelden, widritenfalls fie nicht alter? mit "ihren etwaigen Ein⸗ 
wenbungen gegen bie Art, wie die Mafle pn unbölYerweridet wurde, für ims 
mer werben audgefchloffen werden, ft ’ ſich qach ſelbſt beizumeſſen haben, 
werrit ME nach durch Zahlungsleiſtungen erfhöriter! Maſſe aus derſelben nicht mehr 
‚befriedigt werben fönnen. eu: | 
Nürnberg, am 9. Maͤrz 1825. a 
“x = .. Me. | 
> ur os Wagner. 
 M.105.) , BEE | * 
a "<A Betanntwaohung andy 
.Bom Königlih Baierifhen Kreids-wmd Sradtgeriht Närnberg 
wird hiemit Hefamnt gemacht, daß vermöge Erkenntniß vom heutigen alle. Diejenis 
gen, welche ſich mit ihren Auſpruͤchen can bie Verlaſſenſchaft ded- am 2. Auguft 
1824 verftorbenen hiefigen Spezereihämblerd Adam Eonrab Scheuerpflug inner 
balb dem anberaumt gewefenen Termine nicht gemeldet: haben, damit für immer von 
derfelben ausgefchloffen worden find, 
": Nürnberg, den 26. Febr. 1825. — 
DE ¶ Wel · ang 
(Ro. 86.) | 44due Th Ei non 
* 22 ‘ ‘ ad 2 sieh®& si it 444. Hoven. 
vo en Belanntmadiuing 
Dom Königlih Baierifhen Kreis» und Saadtgericht Nürnberg 
ift über das Vermögen des penflonirten Oberaufſchlagamts-Gontrolleurs Andreas 
Weis der Univerfaltonfurs rechtöträftig erkannt worden. 
Es werdeh ſonach die gefeglichen Edicts-Tage, nämlich: 
I. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nachweifung und 
zugleich zum Verſuch eines gatlichen Uebereintommens auf 
ri Donnerftäg den 28. April 1825.; > “ 
I: zur Vorbtingung der Cinreden gegen“ die angemeldeten Forderungen 


auf 
Dienſtag den 51. Mail. J.; 


ri #4r.. . 
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II, zum Schlußverhandlung, uud zwar für die Replik und Duplit auf. 

Freitag ben 3. Juli a, c., 
jebeömal frühe 9 Uhr vor dem Kommiffär, Kreis⸗ und Gtadtgerichts Rath von 
Röder, im Zimmer Ro. 11. angefegt, und hiezu fämmtliche . unbekannte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile hiemit worgeladen, daß das Nichts 
erſcheinen am erften Ebiftörage, das Ausſchließen von ber gegenwärtigen Concurs⸗ 
mafle, das Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber dad Ausichließen mit den 
an folden vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem Gemeinſchuldner 
in Handen haben, bei Bermeibung nochmaliger Zahlung aufgefordert, ſolches um 
ser Vorbehalt ihrer Rechte, in Gerichtshaͤnde zu Kiefern. 6° 

Rürnberg, den 9. Mär 1825. 


(RD. 4455.) — | j Brenner, 


Bekanntmachanzg. — 
Bom Koͤniglich Baierifhen Kreis⸗ und Stadtgeriht Nürnberg 
wird im Wege bed Koufurfes das unbewegliche Vermögen der Leonhard und Unna 
Sriederifa Dörflerfhen Rothgerbers Eheleute, beſtehend in F 
dem Wohnhaufe L. No. 260. im der vordern Ledergaſſe mit zwei Seiten⸗ 
gebaͤuden, einem Hinterhauſe und einem. gepflafterten Hofraume,-zur öffent 
lichen Berfteigerung gebracht. Da | 
Es haften darauf bie ordentlichen und aufferorbentlichen Steuern, ‚die allge⸗ 
meinen bürgerlichen Laften, übrigens iſt es frei, lauter und eigen und fleht mit: 
5500 fl. in ber Brand⸗Aſſecuranz. yo 
Zur Berfteigerung if Tagefahet auf —— 

28. Maͤrz ve 
anberaumt, bei welcher diejenigen, welche den zu verſteigernden Gegenfland zu 
kaufen geſtunet und fich über ihre » und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen ver« 
mögend find, auf dem hiefigen Rathfähfe, in dem fladtgerichtlichen Tofale, Kom 
miſſtous zimmer No. 16. Vormittage 9— 12 Uhr ihre Angebote zum Protocolle zw 
erflären, und, nad) erfolgten Erinnerungen der Intereſſenten, das Weitere zu. ger 

} ie ee 


w haben. Bene 

Bis dahin koͤnnen Kaufstüflige, wenn fle den verkäuflichen’ Gegenſtand näher 
befehen wollen, fih an bie Dörflerfchen Eheleute felbft wenden, von der gerichtlich 
aufgenommenen Schägung aber fich im der: Regiſtratur des Gerichts unterrichten. 


Nürnberg, ben 9. März 1825. gez 
,. 1 * u: 
We. 4612.) z ® — Bagmr. 
Betonntmahnng. 


" Arf Antrag der Grbsiniereffenten wird das zur RachlaßMaffe ber veriorbe 
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nen Kaufmanns⸗Wittwe Maria Katharina Felicitas Falke hehörige ca aaa dem - 
Öffentlichen Verkaufe audgejegt. 
.  Daffelbe ift mit 8. N0.875. bezeichnet,- in einer der fchönften Sagen der 
Stadt, neben dem Rathhaufe, der koͤnigl. Hauptwache gegenüber, und nach feiner 
innern Einrichtung zu einem Fabrik » oder — Handlungẽgeſchafte vollkommen 
geeignet, ba 
Es enthoͤlt mit dem Hinterhaufe u... mim 
18 heigbare Zimmer, ne N 
6 Küchen, EEE TERN, — 
10 Gewoͤlbe, u In — . A⸗ „ih? 
6 Böden, er N 
2 Stallungen, Ay fe 
a Keller, 
einen großen Hofraum, laufendes Waſſer und noch andere 
Bequemlichkeiten.. 
Termin zum Berlaufe wirb auf den 
5. April L 5, Vormittags 10 Uhr 
in dem Kommilfiond Zimmer Re, 18. 
amberaumt, unb Kaufsliebhaber zu erfcheinen eingeladen, wobei noch; bemerkt wink, 
daß diejenigen Perfonen, welche es einzuſehen wünjchen,  fich ‚an den Kaufmann 
Horrn Johann Gottlieb Falke in der Karthäufergaffe L. Mo. 1064. zu wenden bas 
‚ben, baß ferner bei einem annehmbaren Gebote der Zufchlag fogleich” erfolgen wird, 
und daß endlich die Hälfte des Kaufſchillings gegen 5pE. und mwechfelfeitige halbe 
jährige Auftündigung als erfie Hypothek darauf, gelaffen werben kann. 
Rürnberg, den 5. März 1825. 
Aus Auftrag des Königl. —— und Stabtgerichtd 
der Kommiſſ 1 BE 2 Te 
Kreisgerichts⸗ Rath — Ah mir: 
ne RE Binf, 
Befanntminung.: 2 mie: 
Die Beifahrung des Materiald zur Umwandlung der an bie Ortfcaft ei⸗ 
bach graͤnzenden Pflaſterſtrecke in eine Bruchiteinftraße, beſte brud in eirca 
300 Haufen Grund» und Dediteinen aus dem Wende feiner Sud, und 
520 fauf. Fuß Leiftenfteinen and dem Biraborfer Bruch, 


ſoll an die Wenigfiforderndeit salva ratificatione in Afforh "überlaffen werben. 


Hiezu wird Termin auf Dienfiag den 22. d. M. Bormittage 10 Uhr anbes 
raumt, an welchem fich die Padhtlufligen in. bem unterzeichneten Amtslocale ein fia⸗ 
den und bie weitern Bedingniſſe erfahren koͤnnen. J 

— den 11. März 1825. | 

Königl. Rentamt, 
Krämer, 
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Bei dem unterzeichneten Rentamte befinden ſich noch nachbezeichnete vom Pr 
niglichen Kreid » und Stadtgericht dahier vor einigen Jahren hiehergegebene Haͤu⸗ 
ſerſteuer⸗Kataſter-⸗Aus zůge / naͤmlich: 

08) Sebalder Seite 
vom Haus⸗No. ıb. 53 5 19 24 47 54 56 67 ob. 80 90 95 108 170 
150 86 199 207 211. 214 218 275 221 251255 265 
267 b. 275 274 2853 287 292.301 502 5305 362 367 370 384 
386 401 411 413 415 416 450 438 440 460 471 475 484 488 
497 31 BRWsga-546 56 565 565 574 580 582 585 6354 658 
649 650 652 655 658666 676 705 712 724 737 738 749 
255 752 third“ 810 817 824 831 842 858 864 885 
836.8. 886B. KHN’ho1 915 920 921 930 937 945 972 976 
991 992 1012 1020 1014 1025 1043 1044 1046 1054 1064 
1074 1079 1082 1099 1102 1107 1127 1135 1137 1151 1155 
1157 1170 1176 1180 1191 1205 1228 1235 1256 1259b. 
1241 a. 1244 a. 1246a, 1247a. 1247b. 1247c, 12504. 1255b., 
1256 1260 0. 1267 a. 1267b. 1268 1294 1316 1325 1529 1532 
1334 1343 1354 1566 1567 1568 1405 1415 and 1418° 1415 
1316 und 1419 1455 1456 unb 1452 1454 1456a. 1456b. 148 
‘1525 1551'1544 1555 1559 1584 1595 1597 1600 1607 idiq 
1654 1655 1665 1680 und 1681. 
b) &orenger Seite —* 
vom Haus⸗No. 24 324. 50 70 71 86 90 97 102 123 126 154 141 197 
ı60 164 170 202 218 220 252 236. 240 252 262 265 274 
276 280 282 285 289 304 unb 545b. 350 555 345b. 345 a 
552 361.519'380 :592 401 410 415 419 445 461 469 488-498 
510 Sundsug ſariaſss 550 552 556 568 5655. 572 575 576 
2.578 HR guy 624 679 640 645 650 665 664 698 
724 750 731 734 739 744 746 747 764 765 767 768 7708 - 
77840792. 800 8217834865 866 867 878 909 916 922 954 
9566961 967: 981: 083 ’990 998 1015 1016 1019 1042 10dad 
1042: 1050 1079 1084 1088-1107 1119 1122 1145& 1145 1150 
1158 17169 1194 1218 1224 1254 1256 1247 1248 1275 1287 
:129211324 1337 1544 1353 1356 1357 1358 15606 13068 1588 
1415 1414 1415: 1427 1456 1468 1481 1484 1499 1517 1518 
1524 1528 1538 1549 1564 a und 1567. 

Die treffenden Handbefiger haben daher dieſe Pläne längftend innerhalb 2 
Wochen, bei Vermeidung der Einhändigung durch den Amtöbiener gegen Gebühren, 
m Empfang zu nehmen. 

Nürnberg, den 14, März 1825. 

Koͤnigl. Rentamt. 
Kraͤmer. 
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Betanutmadhung. 
Mittwoch ben 25. d. M. Vormittags verkauft unterzeichnete Rentenverwal⸗ 
tung, vorbehaͤltlich herrſchaftlicher Genehmigung, aus hieſiger Waldung, das roche 
kohe genannt, einige Morgen Forren + und Fichtenholz zum Abtrich und ladet hies 
iu. jablungsfähige Käufer mit bem Bemerken ein, daß fragliched Holz ohnweit ber 
durch hiefigen Ort nach Nürnberg führenden Chauffee liege. J 
Die Zuſammenkunft iſt int Gaſthauſe zum ſchwarzen Baren hiefelbſt. 
tt. Heroldsberg, den 17. März 1825. dan 
Freiherrlich von Genderfche Rentenverwaltung Nürnberger Linie, 


— | Verkaͤufliche Sachen. ı05 

Eine ganz aͤchte Neapolitaner Guitarra, ein Violoncell, pie Viola und eine 
Violiue find um fehr billigen Preis zu verkaufen. 220 sau 0 
Unierzeichneter macht hiemit befammt, "da „bei, Abm icht nur Schwein⸗, ſon⸗ 
dern auch Geißfleifch zu haben iR, nämlich Geißſcheeren, Viertel, and) Lungen, Le⸗ 
bern, Köpfe ic. verfpricht die bilfigften Preiſe und gute Bedienung. - 

na Ebert, Metzger, * 

| in, der Münz, ıffe S. Nr. 1503. 

Die im der Wöhrderthorftraffe und am Spigenberg liegenden mit 8. No. 1533 

and 1577. bezeichneten, vorzüglich zur Handlung geeigneten Vor⸗, Reben » und 

Hinterhäufer werden 

ER j Mittwoch ben 50. März A 

Vormittags 10 Uhr am ben Meiftbietenden verkauft. _ Kaufstuftige, welche dieſe 
Gebäude inzwifchen einzufehen wünfchen, wollen ſich gefälligk in L. Ro. 112, mo 
auch der Verkanf ftatt findet, unmittelbar melden. 

Ein oder zwei ganz fehlerfreie ajährige Pferde, zum Reiten und Fahren taugs 

Sich, find billig zw verkaufen. 
Es ift ein Feiner blecherner Dfen zu verfaufen. 

Eine meffingne gegoffene Wange, worauf man Aber Aa Pfund wiegen kann, 

und ein Behälter von weichem Holz, halb zum. Hängen und: halb zum Liegen der 
Kleider eingerichtet, ſurd im 8. Nr 325 dern Ramarögaffe:: impgweiten Stock zu 
verkaufen. gr 0rr “tr 12T 035 ' 

9m 3. Rr. 755 der Paniergaſſe in Ste Stod ift ein Oberrock von blauem 
Zuche, für einen jungen Menfchen von 14 bis 15 Jahren, zu werfaufen. 

Ein fchöner ſchwarzer vorzüglich gut dreffirter Pudelhund, 1 fa Jahr alt, iſt 
zu verkaufen und das Nähere im Intelligenz-Eomtoir zw erfahren #: | 
3wei ſehr gut erhaltene grünladirte Bettſtaͤtten und eine Strohmatratze find 
in L. Rr. 112 der Kaiſerſtraße im zweiten. Stod zu verkäufen: und Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr zu beſehen. h 

x Sachen die zu kaufen geſucht werben. — 
Ein Gabel⸗Pferdſattel wird zu Faufen geſucht. n 


ı 
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Zu verpachtende oder zu  vermiethende Sachen. 

Ein gutes Bodechtelſches Pianoforte ift zu verleihen. 

In der Nähe des weiſſen Thurms und auf ber Sommerſeite iſt ein bäbfches 
Logis mit Bett und Möbeln am einen ledigen Herrn zu vermiethen, und kann auch 
auf Berfängen die Aufwartung dabei gegeben werben. 

In L, Nr. 1421 der Moſtgaſſe ift ein Zimmer mit 2 Betten und Möbeln 
an zwei ledige Deren zu vermiethen. 


Sadın, die zu miethen oder zu pachten gefucht werben. 


Man fucht fobald als moͤglich eine trodne Kammer zur Aufbewahrung von 
Möbeln, wo möglich in ber Nähe der Oberwöhrbitraße, zu miethen. 

Eine jtille — ſucht am Ziel Lorenzi eiue Wohnung von drei Zimmern, 
Kammern ıc. entwedet in ber Adler⸗ oder Lubwigsftraße, auf dem Joſephs⸗ ober 
Marplag zu miethen. bern dit ge 


Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfie gefucht werben. 


Ein junger Menſch von guter Erziehung wünfcht in einem foliden Haufe, bei 
einem Buchbinder, gegen Lehrgeld in Die Lehre zu treten, Näheres, im Intelli⸗ 
genzSontoir. 

Ein junger Menſch von 15 Jahren, der im Schreiben und Rechnen wohler⸗ 
fahren iſt, wuͤnſcht in einer Specerei⸗ oder Ausſchnittwaarenhaudlung unterzukom⸗ 
uten, jedoch ohue Lehrgeld. Nähere Nachricht hieruͤber erıheilt. man im Hauſe 8. 
Ro. 694. F 
Ein Mädchen aus einem Laudſtaͤdtchen ſucht bei einer Putz⸗- oder Kleiderma⸗ 
cherin am nächiten Ziel blos um die Koft unterzutommen, Es ift im Nähen gut 
bewandert und unterzieht fich auch allen andern häuslichen Arbeiten. Das Nähere 
erfährt man bei Herrn Saͤmaun in der neuen Gaſſe. 

Eine Kinbemagd,. Eiebe zu Kindern hat, und ſolche gut zw behanbeln ner» 
feht, kann am näghſten Ziel. Unterfunft finder. 

Eine Magbjiwelce nahen, firiden und fpinnen, auc mit der Wäfche und 
dem Bögeln gut'nmgehen -kaun,, fi babe! den andern häuslichen Wrbeiten 
willig unterzieht, und gute Atteſte aufweifen kann, ſucht am Ziel Walburgis wie 
der unterzufomiten, Das Nähere im Intelligenz-⸗Comtoir. 

Ein Mädchen, welches Hausmanndfoft fochen kann und alle weiblichen Arber 
ten verficht, wuͤnſcht täglich in Dienfte zu treten. Näheres in 5. Ro, 1050. ber 


Thalgaſſe. 


Kavitalien die gu — ſind oder zu entlehnen geſucht werden. 
Auf ein hieſiges Haus find taͤglich 500 fl. zu verleihen. Das Nähere im 
Sntelligenz.Gomtoir.” 
Ed werben 5300 fl, aufzunehmen gefucht. - Dad Nähere im Intelligeng 


Eomtoir, 
Mit 1fa Bogen Beilage.) 
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Es find 1000 und 2000 fl. zu 4 Prozent Zinfen zu verleihen. Näheres in 
$. Nr. 55. beim Schleiferfterg. 


Derlorene, gefundene, und entwendete Sadıen. 


Dem gefälligen Zurüdgeber gefundener in Silber gefaßter Augengläfer mit 
rothem Futteral, bietet man deren Werthgehalt. Das Nähere im Intelligenz 
Gomtoir. j 

Der auf dies im Spital zum heiligen Geift geftorbene, Anna Catharina Geiß— 
fer den 10. März 1742. audgeftellte mit Ro. 100. bezeichnete Schein iſt verloren 
worden. Wer bdenfelben in Verwahrung oder Anfprüce darauf zu machen hat, 
kann ſich in Zeit von 14 Tagen bei den Vorſtehern ber. Dietenhöferichen Leichen⸗ 
kaſſe melden, auſſerdem er für ungältigletflärt und, dad Geld ausbezahlt wird. 
Den 16. d. M. hat ein armer freuder Mann einige Gulden Geld in Set 
fern, welche in einem blau und weiſſemKuͤchlein ‚gingewidelt waren, verlohren, 
oder irgendwo liegen laffen. Der redliche Finder —* ſolche gegen ein 
Trankgeld zu Herrn Fleiſcher zwiſchen den Ileiſchb auten ſtczubringen. 

Es iſt Jemand vergangenen Mittwoch den rad. b. oa ein getiegerter Metz⸗ 
gerhund weiblichen Geſchlechts zugelauſen. Der Eigenthümer hat ſich im Jutelli— 
genz⸗ Comtoir zu melden, — 

Einen gruͤnſeidenen Regenſchirm hat man entweder verlehnt oder irgend au 
einem Orte ſtehen laſſen. Da der Name des Eigenthuͤmers darauf gezeichnet iſt, 
ſo bittet man um baldige Zuruͤckgabe deſſelben. 

Den ı5ten dieſes Monats hat in der innern Laufergaſſe 8. Nr. 7a7 ein 
‚armed Dienitmäbchen beim Ausgießen des Spühlwaflers ein filbernes Gajfeelöffei- 
dien verloren. Der rebfiche Finder wird gegen ein, bem Werth des verioruen 
Gegenſtandes angemeſſenes Geſchenk um die Zurüdgabe gebeten, 

Mittwoch den 9. d. M. früh iſt aus einer Gartenbewohnuug vor dem 
neuen Thor eine mit Silber ‚befchlagene meerfchaumene Tabackpfeiſe,  ungarifdier 
Facon, nebit elaftiihem Weichfelrohre abhatiden gekommen, Sollte diefelbe zum 
Verkauf angeboten werben, fo bittet man, Yekdie-gefänigft reg und Radıricht 
davon im Intelligenz-Gomtoir zu geben.“ Ne, 


S Vermiſchte Rochrichten. 


(Geſuche.) Im der Gegend. des ueuen Thors ſucht man einige Mitleſer 
zur Flora. 

Der allgemeine Anzeiger und die —*— eitung werben in 8. Me. ı223 
der neuen Gajfe mitzulcien gejucht, 

Es wird ein Gärtner gefucht, der geſonnen it das Obſt und die Felder iu 
einem Zwinger zu pachten. Näheres im 8. Nr. 35. 

(Auerbieten.) Ein junger Menjch wünſcht irgendwo als Seribent eine Stelle 
gi erhalten. 

Meifegelegenheit,) Jemand der feinen eigenen Wagen hat, ſucht einem Reiſe— 
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efaͤ hrten, um zu Anfang nächiter Woche auf gemeinfhaftliche Koſten nach Frank⸗ 
furt af. zu reifen. 

Kongertsänzeige.) Sonntag den 20. März wird Unterjeichneter im Saale 
bes goldenen Lamms zu Wohrb ein großes Konyert zu geben die Ehre haben. 


Die aufzuführenden Stüde find: 


Ouverture aus Anacreon, von Gherubini. 

Concertino für bad Horn, von Lindpaintner. 

Duette von Roffini. 

Concertino für bie. Giarinche, von E. M. von Weber. 
Bass-Arie und Scene: beg.Kapellmeifter, von Blumröder. 


Der Anfang um 6 Uhr. Eintritt preis 24 fr. 


Indem zu güriger Zheitmahine, höflicht einlabet, empfiehlt ſich mit aller 


Achtung ergebenjt Dosuiepnle- Sohann Daut, Stadtmufifer. 


“me nR* 
Angetommene fremde 
vom 15. bie 17. Maͤrz 1825. 


Im baierfhen Hof. Hr. v. Ehardon, General-Infyektor ber königl. 
Gallerie, von: Paris, Hr. Steiner, Kfm. von Landau, Fran von Herz, von Prag, 
Hr. Unger, von Franffurt a M., Hr. Schulder, von Heidenheim, und Hr. Diede, 
von Barmen, Kaufleute, Hr. Limkenbein, Magiftrats-Rath, von Windsheim, Hr. 
Beder, Handlungsreifender, von Barmen. 

Im rothen Roß. Hr. Hämmerlein, von Mainz, unb Hr. Mayer, von 
_ Frankfurt a/M., Kaufleute, Se, Koͤnigl. Hoheit Prinz Friebrid von Sachſen, Se. 
Excel. Hr. von Münchwitz, Oberfihofmeifter, Hr. v. Chering, Oberftlieutenant und Ad⸗ 
jutaut und Hr. Erdmann, geheimer Rath und Leibarzt, von Dresden. 

Im wilden Mann. Mid. Marre, von Scheff, Frhr. von Rappold, 
Major, von München, Mad. Lindner,iPofthaltere Gattin, von Emskirchen. 

In der blauen Glode, Hru. Gebrüder Straffenreuter, Kaufleute, von 
Münchberg, Hr, Nietliſtpach, Apotheker, von Brunloyl, Hr. Rau, Kfm. von Kivs, 
Hr. Pförringer, Dr. med. von Regenöburg, Hr. Bachmeyer, Fabritant, von Waſ⸗ 
‘ fertrübingen. 

3um Strauß. Hr. Bauernfeind, Apotheker, von Wunſiedel — Hr. Fint, 
Maler, von Freyburg, Hr. Lottich, Profeſſor, von Bologne. 

Am goldenen Radbrunnen. Hr. v. Haller, Oberlieutenant, von Gruͤnd⸗ 
lach, Hr. v. Vallot, Guͤterbeſitzer, von Regensburg. 

Im weiſſen Ochſen. Hr. Benz, Kfm. von Heyded. 

u der goldenen Eichel. Hr. Näbdler, Kabritant, von Lindenberg. 

Im weiffen Hahn, Hr. König, Scaufpieler, von Amberg. 


Io, | 1825. 34, 
Montag den 21: März. er 


ligemeines 


sSshtelligen;- Blatt 


Stadt Nuernberg 





Dit Seiner Sönigicen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegie. 





Sm Berlag von Carl geigecer im Rathhausgaͤßchen. 





Bekanntmachung 
(Die Verpachtung bed Zwingers zwiſchen dem ſhtcigten und dem ſoge⸗ 
nannten Fraͤſchthurm betr.) 
Bom Magiſtrat der Koͤniglich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit zur Wiederverpachtung des Zwingers zwiſchen dem fuͤnfeckigten und 
dem ſogenannten Fraͤſchthurm, welchen ber Gaſtwirth Goppelt bisher zu benuz⸗ 
zen hatte, auf 
Dienftag ben 29. d. M. Bormittags 11 Uhr 
Termin anberaumt. 

Diejenigen, die dieſen Zwinger zu pachten geſonnen ſind, werden eingeladen, 
in dem Lokale der Stadt⸗Kaͤmmerei ſich einzuſinden und Ihre Angebote alldort zu 
Protokoll zu geben. 

Nürnberg, den 18, März 1825. 

Scharrer. 
Kuͤffner. 


Befanntmadhung. 

(Die Miethung eines Lofald für die Elementar » Klaffe der Jacober Mädchens 
Schule betreffend.) , 

Bon der Königl. Local-Schul-Commiffion der Stadt Nürnberg ' 
wirb in ber Gegend des Gacobsplages ein paffendes Lokale zur Unterbringung der 
Elementarlaffe der Jacober Mädchen» Schule vom Ziel Walburgis d. 3. an auf, 
unbeftimmte Zeit, gegen einen billigen Miethzinns gefucht, Diejenigen Hausbefigen, 
welche ein ſolches Locale für die Schule zu vermiethen gebenfen, haben demnach 
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ühre diesfallſige Erfiäruug bei ber Berwälting ver Tultus⸗ und Unterrichtö-Stiftungen 
unverzüglich zu Protofol zu geben und bad Weitere zu — 
Ruaͤrnberg, den 16. Min 1825. 
Binder, — 
Niffuer. 
— ——— 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Vom— Magiſtrat der Königlich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
wird ala befannt gemacht, daß folgeude Gegenftände entwendet wurden, als: 
I. gu Rürnberg am 14. März ein ſilberner Eßloͤffel, alter Fagon, mit K. 
B. Gegeichnet ; am 15. ej. ein noch gäter‘ grünmanchefterner Schalt mit dunflem 
Futter und überzogenen Knöpfen; und ein Paar abgetragene blautuchene Pantar 
Ionhofen, weldye unten am rechten Bein etwas fchabhaft find; dann heute ein jchen 
ausgebefferter Armkorb umt einer geßen Auflernen Schüfel mit Sauerkraut und 
5 pfd. Schweinfleiſch ; as Bd 1243 
U, im, Randgerichtssrll Nr rärenberg am 3. ej. 1 leinener Zwerg⸗ 
fat; 12 Ellen grüänmelirter geftt eich; 12 Ellen vergl. rothmelirter; 3 gelb⸗ 
kattunene Haldtücher mit fleinen Bluͤmchen und einer fingerbreiten Tour; 5 melirte 
“ Fattumene Halstächer mit großen Blumchen; 9 Stuͤck weißbaumwollene Sacktücher 
mit rothen Streifen; 8 Stuͤck dergl. blaue; 17 Stüd rothmelirte Sacktuͤcher; sıfz 
Ellen Battiſt; 1 fleiner Hafen mit Wagenfchmier; 15 Ellen weiß⸗, roth⸗Vund 
grüngefreifte Bänder zu Hofeiträgern; 5 Stuͤck ſchmale blau⸗ und rothgeſtreifte 
Herrnhuter Bänder, 6 Stuͤck ganz fchmale weißleinene Bändır, 30 Gebund blau und 
weißer Zwiru; 4 Stuͤck weißleinene gefipperte, 3 Stuͤck weiß⸗ ımb blaumelirte leis 
nene, 2Stuͤck gewirkte melirte und ein Stuͤck gewirkte weißgefipperte Bänder; 20 
Gebund rothed Zeichuengarn; 2 kurze Ellen blaues Herrnhuter Band; und Ofl. 
in baier, und würtemberg. Sechfern und Groſchen. 
Bor dem Ankauf obiger Gegenftände wird gewarnt. 
‚Rürnberg, ben 17. März 1825. 
‚sıbamıd Bhrber, 
. naht tim las 
| Bit amd. Munich ng. 

Som Königlich Baierifchen Kreide wnd Stabtgeriht Nürnberg 
werben auf ben Antrag ber. Erben ber amosA, Febr. d. I. verftorbenen Maria 
Elifabetha Ernſt, nachgelaſſenen 76jährigen Iedigen Tochter der Johann Chriſtoph 
and Anna Barbara Eruftifchen Aufwaͤrters Eheltute dahier, alle biejmigen, welche 
an der jüngit Verftorbenen Nachlaſſenſchaft irgend einige Anſpruͤche oder Forde⸗ 
ragen zu haben vermeinen, durch dieſes erbſchaftliche Liquidationd-Edict vorgela⸗ 
ben, folche binnen eines zerflörlichen Terminus von 


Sechzig Tagen, 
nd laͤugſtens bis zum 
ab. Mai b. 49 


— 313 * u = & ” 


dahler in Perſon oder Durch hinlänglich zu unterrichtende VWewolimächtige gericht 
fich anzumelden, widrigenfalls fle damit für immer ausgeſchloſſen ſeyn, uund die 
Maffegelver unter bie ſich bereitd gemeldet habenden Erben vertheilt werben ſollen. 

Zu Vermeidung unnuͤtzer MWeitläufigkeiten und Nachfragen wird bemerkt, daß 
die bekannten nächften Erben, die Enfel der Mutter: Schweiter ber Erblaßerin 
ſind, und daß alſo nur diejenigen ſich zu melden haben, welche in gleich naher 
ober näherer Verwandtſchaft mit der Berftorbenen ſtehen. 

Nürnberg, den 12. März 182814 m 

Io Meng. 

(R0: 4254.) me ar —XR Brenner, 


‘ enena i:c.. — Hin) 
Betay.n tm. Hin 
In den Domänmmwaldımgen der 34 — —* 
K 2 Stuͤk weiche Gain 
11 Klafter weiches EAeKT» 
St 


6 » ⸗ ⸗und 
4600 Stück weiches Wellenholz, 
nach baierſchem Maaſe angefertiget, — disponibel, welche 


u Freitags den 25. I. Mts. März —F 
öffentlich verſteigert werden ſollen. Die Zuſammenlunft findet Morgens 8 Uhr a 
dem Weiherhaus bei Vüllenreuth ftatt. J —— 
Nuͤrnberg, den 17.März 1825. 
Königl. Forftamt Laurenzi. 
Herrmann ,. Forſtuſtr. 

Burkhard, Actuar. 


Verkaͤufliche Sachen. 


Johann Hübner von Mittelruͤſſelldicht benachrichtiget das hieſige Publikum, 
daß er wieder und zwar zum Letztenmal mit friſchen Latwergen angekommen iſt. 
Sie beſtehen aus Wachholder, Kiffen} Hokımder undẽ Attig. Sein Aufenthalt 
dauert 3 Tage, und er logirt im weiſſen Engel 8. Mr. 826. im Engelsgaͤßchen. 
In L. Nr. 747 der Lorenzerdaſſe ſind 2 franzöfiche Schraubſtoͤcke von Fler 
ner Gattung zw verfaufen. 26 u“ ‘ E r 
Ein einfaches Bert nebſturleberzug iſt zu verlaufen. Das Nähere in der 
wntern Thalgaffe S. Nr. 1050.07 u 
Zwei Stuck Nürnberger eiſerne Gewichter, eines zu 25 und bad andere. zu 
11 Pfund, find um billigen Preis zudverkaufen. - 
Ein Sofa und ſechs Seſſel ind zu verkaufen, 
Ein doppelted Bett, zwei Bettſtaͤtten von Eichenholz umd zwei kupferue Waſ⸗ 
ſerſtietzen ſind zu verkaufen. x" 5 
Ein Gewehr nebft Säbel für einen Landwehrmann, und ein fchwarztaffente® 
Kleid für ein Mädchen vom 14 bie 15 Jahren tauglich, find zu verkaufen, 
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Ein Schleier und ein langer Shwal, beide von Till, ſind in L. Nr. igoper ebe⸗ 
nen Erde zu verkaufen. 

Folgende Bücher werben. verfauft: I. Fr. v. Meier's Ueberſetzung der h. Schrift, 
altes umd neues Zeftament, 5 Theile in halb Franzband. 

: «Stunden der Andacht Hte‘ Driginalauegabe, ſchöner Druck anf weißem Papier, 
im marmeritten Band mit ‚eptem, er and Dr. Zeltner’d Bibel in 4to im 
ſchwarzem Lederbande. 

Am Hauptmarfte iſt ein Haus mitkteket ‚Risse, mit einem geräumigen Laden, 
and freier Hand. zu verkaufen, = 
Ein ſicheres und be aͤhrtes ee 2 ofen bie Hühnerangen CReichdornen) ift 
in Rr. 48. der neuen Fr me zu ‚habe 

Zwei ſchwarzſeidene Eu Ra nu fe Kleider für junge Frauenzimmer 
find in L. Nr. 83 ber Por —* * ifen. 

Ein Dienſtbotenbett, Aug —9 — Jatte, eine Waͤſchpreſſe und ein Kinder⸗ 
ſtuͤhlchen find zu verlaufen. 

Ein ſchwarzes Levantin- Kleid für eine erwachſene Perfon it zu verkaufen. 


e Baden die zu kaufen geſucht werden. 
Man ſucht Schwan's dentfch-frangdfifches und franzoͤſiſch-deutſches Wörterbuch 
neueſte Ausgabe, noch gut beſchaffen zu kaufen. 
Fin baieriſches Holzmaͤß und zwei noch gutbeſchaffene Wagengeſchirre für große 
Pferde werden zu kaufen geſucht. 
Man ſucht ein gut ausgebautes Hand, ober einen nicht allzugroße. Garten 


mir Wohnhaus, nahe an der Stadt, und ein Geftell zw einem Kinderforbwagen 
iu faufen. 


Zu =... oder mr vermiethende Sachen. 

Ein gnteh Bobechteliches® 55 r 9 [= verleihen. 

Sn L. Nr. 511 der break arten Stod ein Logis, beftehend aus 
einer tapezirten Stube und Kaͤnmer, a t, täglich zu vermiethen. 

In den fünf Thurmen beim Spüttlerthð if zweiten Stod eine ſchöne Bes 
wohnung zu vermiethen jmd kamn ſogleich beſogen werden. 

Sn L. Rr. 891 ber Sterngaſſe iſt ein —37 trockne Wohnung am Ziel %o- 
tenzi zu vermiethen. 

Sehr nahe am Hauptmarkte ir eine Tg im iſten Stod, beftehend aus 
mehreren Zimmern und Kammern, Kliche, Keller, Holzlage, nebit dem Waffer im Haus 
fe und fonftigen Bequemlichkeiten, zu vermiekheſt. 

Sn 8. Nr. 682 der Schildgaſſe find täglich zwei Wohnungen zu vermiethen, 
und es kann auch Stallung und Boden dazu gegeben werben. 

Es ift eine Wohnung an eine nicht zahlreiche Familie am Ziel Walburgis 
zu vermiethen. 


Mittwoch den 23. März Nachmittags 2Uhr werden zw Schweinau in dem 
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Spelterſchen Wirthshaufe No, 36. mehrere Morgen Felder und Wieſen auf meh 
rere Jahre einzeln an dem Meiſtbietenben verpachtet, und wird noch bemerft, daß 
eine MWiefe davon an dem Wege von Schmeinan nad Nürnberg, und die andern 
Stüde fehr nahe an Schweinau liegen Machtliebhaber find hiezu höſtichſt eins 
geladen. PN 121) FIT ARE 

Die Mahls und Schneidmuͤhle zu WEcersmuhlen im königlichen Landgericht 
Pleinfeld, in der Nähe der Städte MAtpoltſtrin · und Allersberg, am Nothfluffe ſehr 
vortheilhaft gelegen, beſtehend aus uſo Mahlgaͤngen im beiten Zuſtande und einer 
ganz neu erbauten Schneidſaͤge, eineragexiumigen Wohnung, dem Hofhauſe, zwei 
Stadeln, einer Stallung, ſieben Schyyaſuſtaͤllen einem Backofen, 61/8 Tagwert 
Wieſen, 21 1/8 Morgen Ader und Sr Tergen Holz, wird verpadhter, 
Zahlungsfähige Pachtliebhaber, welche Re u Qualitt legitimiren Fönnen, 
werben eingeladen ſich bis zum 5. April dar Jadormittags 11 Uhr in dem Tirthds 
hauſe zu Eckersmühlen einzufinden. Naͤheres N vehler in Nürnberg im Haufe L. 
No. 601. zu erfragen. 


In einer fehr lebhaften Straffe, ganz nahe am teutichen Haufe, iſt ein Zins 
"mer mit Bett und Möbeln nebft eigenem Cingang täglich an einen Herrn zu vers 


Lauf führenden Heerftraße liegt, ift von Walburgis d. J. an. zu vermierhen. Die 
nähern Ber ‚sniffe koͤnnen bei dem Eigenthüner im grögern Schloß, Haus No, 
26. allda, täglich erfahren werden. 


Nahe. an hiefiger Stadt, in einer reitzeuden fAuntctichen Gegend, ift cin Schloß 
wit bequemer Lokalitaͤt und einigen MöknIyAR den Sommer 1825 zu vermie 
then. Der große Garten am Schiffen niether zu Bremenade zu 
Dienſten. Auch Fam auf Derlangen tallangNnif mehrere Pferde im Schlofhofe 
dazu gegeben werben. Miethluftige ABekiäpew ſich gefältigkt "Th 8. No, z11. zu 
melden, blmammf 

In 8. Nr. 895. auf dem Obftmastnsifteinilogis mit oder ohne Möbel, 
gegen Mittag liegend, am eincı einzelnri Herrn taͤglich zu vermiethen. 

Es iſt ein kleines Logis für em efitgelne -Derfon am Ziel Walburgis zu 
vermiethen. iger 

Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 


Eine file Familie ſucht am Ziel Lorenzi eine Wohnung von drei Zimmern, 


Kammern ıc, entweder in der Adler⸗ oder eudwigsſtraße, auf dem Joſephs⸗ oder 
Marplag zu miethen. 


| Es wird eine Wohnung, beſtehend aus zwei Stuben nebſt Alkov und meh⸗ 
reren Kammern, zu miethen geſucht. 


In der Nähe des Heumarkts wird eine Wohnung zw miethen geſucht. 


* 
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‚ Dienftfuchende Perfonen und Perfonen bie in Dienfte gefucht werden. 

Ein ftarker Mann, welcher treu und fleißig it, auch 12 Jahre bei einer 
Herrfchaft diente und von berfelben ‚gute Attefte hat, dabei auch Pferde warten 
kann, ‚von denen er viele Kenntniß hat, wuͤnſcht in einer Fabrik oder im einem 
andern Geſchaͤft unterzukommen. 

Zur Buchbinderkunſt wird ein junger, Menſch von ſolider Herkunft in die 
Lehre zu nehmen geſucht. 

Eine erfahrne Köchin, die ſich auch, ‚der andern Hausarbeit unterzieht, und 
mit guten Zeugniffen verſehen iſt, fucht, am f menden Ziel untergufommen, 

Ein folided Mädchen, welches ſchon ip fere Jahre als Köchin diente, wuͤnſcht 
wieder in gleicher Eigenſchaft am. nachgen el unterzukommen. 

Ein auswaͤrtiges Maͤhch ‚von as Jahren, welches in häuslichen Ars 
beiten, fo wie auch im Nähe en gen, Waihen und Bögeln mwohlerfahren if, 
winfcht als Haus⸗ oder Ladenjungfer am nächittommenden Walburgis Ziel unters 
zukommen. 

Ein junger gefltteter Mann, welcher rechnen und ſchreiben, ſich über feine 
Treue und Rechtichaffenheit mit guten Atteften ausweiſen, auch Caution leiten fann, 
wünfct ald Auslaufer in einem Handlungshaufe unterzufommen , oder in einer 
Fabrif Befhäftigung zu erhalten. Das Nähere bei Herrn Begföhner im weiſſen 
Lamm zwifihen den Fleifchbänfen, 

Ein ordentliches Mädchen, weldjed nähen, ftriden, fpinnen, wafchen, bögeln, 
kochen, rechnen und ſchreiben fann, auch gute Attefte befigt, ſucht bei einer ordents 
lichen Herrſchaft am nächſten Ziel unterzukommen. Es ſieht nicht fowohl auf großen 
Lohn ald gute Behandlung. 

Ein Mädchen von foliberu@tfirhung und beftemRuf, welches von allen weib⸗ 
lichen Arbeiten die nöthigenifemmmdfeotbefigt, fucht aufferbalb Nürnberg täglich 
ober am nächiten Ziel ald Jungfer unterzutommen. Man wende ſich deshalb in 
Briefen unter Addreſſe P. B. an das ntelligenz-Gomtvir, 

Eine Frau von-gefegtem Alter, peicht ſchon bei Kindern diente, und beſon⸗ 
derd neugeborne gut zu behandeln weiß imänicht am Ziel Walburgid in gleicher 
Eigenfchaft wieder unterzukommen. EN 

Eine Mugd, welche ſchon einige: dahre diente und ſich mit guten Zeugniſſen 
uͤber ihr Wohlverhalten ausweiſen, auch naͤhen, ſtricken, ſpinnen und mit einent 
neugebornen Kind umzugehen weiß, ſucht am Ziel Walburgis unterzufommen, und 
kann auch nörhigen Falls ihr eigened Bett mitbringen, 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entiehnen gefucht werden. 

Es werben in ein nahes Landgericht zur Auslöfung 1150 fl. zu 5 Prozent 
verzindlich aufzunehmen gefucht, jedoch ohne Unterhändfer. i 
Folgende Gapitalien werden aufzunehmen gefucht: 
dahier, auf ein mit RealsRecht verfehenes Haus 2000fl.; auf ein andered Hans 
2200f.; feruer auf ein Heined Haus 250.5 und weiter gegen gute Verſiche⸗ 
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ruug 100 f.; dann auf ein im Bezirk des F. Landgericht? Herebruck gelegenes pre 
4650 fl. tarirted, fehr bedeutendes Banerngut 3000fl.; auf zwei unter. das f. 
Landgericht? Lauf gehörige pro 5200fl. tariste Bauekuguͤter 2400f.; auf. ein 
- Bauern » Anwefen im kandgerichtsbezirt Gräfenberg gelegen, und pro 3075 fl. ge 
würdigt, 1400fl.; auf ein im Jahr 1822. pro 4000 fl. uͤbernommenes und im 
kandgerichts⸗Bezirt Cadolzburg gelegenes Bauerngut, als Auslöfung 2000fl.; auf 
Beſitzungen, die unter das k. Landgericht Waſſertrüdingen gehören und pro 2300 fl. 
geſchaͤtzt find, 1000fl.; auf Befigungen, welche zum Landgericht Portenftein gehö— 
ren aid ‚pro 2090fl, tarirt find, 1000f:; ferner auf ein dorthin gehoͤriges pro 
1400fl. geſchaͤtztes Anweſen 500 fl.; „weiter auf ein pro 1500 fl. tarirtes, eben 
dahin gehöriges — or auf einige Felder im Werth 515l., 
100fl.; auf ein zum f, Saudgericht ke gehöriges pro 8266fl. erfauftes 
Hofgut, ald Auslöfung 2000fl.; afı unter das fil 3 Oetting⸗ Spielberg⸗ 
ſche Herrſchaftsgericht Moͤnchsroth gehörlges — a900 gewuͤrdigtes Hofgut 
25005.; dann auf verſchiedene, unter“ * are und Hiltpolcitein 
gehörige hinlängliche Sicherheit gewährende'BL get 8 Austöfung 100, 200, 
200, 100, 300, 200 und 7vo fl. 
Auskunft ertheilt 
Rechtspraktikant Jäger, 
S. No. 401. am Milchmarkt. 


Auf ein Bauerngut werben zur erſten Hypothek 1000 fl. zu 5 Prozent jaͤhr⸗ 
fihen Zinfen aufzunehmen gefucht. Dad Unterpfand befteht in einem Wohnhaufe, 
einem Stadel und einer Schupfe, drei Hausgärten, 35 Tagwerf Feldern und Wied 
gründen, dann 7 Tagwerk Iudeigenen Grunbftäden, und find ım Steuerfapitals Werth 
um 3401fl. eingetragen. Nähere Auskunft wird ertheilt in 8. No. 7355. 

Am Ziel Walburgis werden gegen fihere Hypothef 2500 fl. gefuht, jebocdh 
ohne Unterhändler. Das Nähere im Intelligengränteir 

Es find täglich 500, 1000, und 2090: fx: anf HiefgeHhufer und zur erften 
Hypothek zu verleihen, wa tan Sir 


Verlorene, gefundene; und entwwendete Sachen 


Beim Eingang in die Brunnengafferaft ein filbernes Kaffeeköffelchen gefunden 
worden. Der Eigenthümer fann ed in L. Nr. 520 wieder erhalten. 

Bergangenen Mittwoch ift Unterzeishnefem ein junger afchgrauer Hund mit 
2meiffen und 2 grauen Pfoten, geftugter Ruthe und geſchnittenen Ohren entlaufen, 
am deſſen Zuruͤckgabe gegen ein Tranfgeld ergebenft bittet 

Kreifelmeier,, zu Deutenbadh, 
K. Landgerichts Schwabach. 


Dem — Zuruͤckgeber gefundener in Silber gefaßter Augengläfer mit 


un Zutteral, bietet man deren Werthgehalt. Das ähere im Jutelligenj. 
mto 
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ex Vermiſchte Nachrichten. er 

(Unerbieten.) Eine ausgediente Mitlitärperfon wünfcht wieder ald Erfagmann 
einzutreten. 

Anerbieten.) Eine honette Wittwe bietet ihre Dienfte ald Kindbettkellnerin 
ober Kranfenwärterin an. 

(Anerbieten.) Cine Zufpringerin bietet ihre Dienfte an. Das Nähere ift im 
blauen Löwen Nr. 49. in Wöhrd zu erfahren. 

Anzeige und Empfehlung)‘ Den '17ten dieſes Monats haben wir unfer 
Wirthshaus und Kleinpfragnerei in der Maiengaffe verlaffen, und unfer nenerfauf 
tes Gaſthaus zu den fünf Thürmen bezogen. Indem wir unferer alten Nachbar: 
fhaft, fo wie den verehrten Gaͤſten, welche "und mit Ihrem Befuche beehrten, für 
die vielen freundfchaftlichen Beweife unfern Dank fagen, erlauben wir und auch 
und der verehrten neuen Nachbarſchaft zur freundſchaftlichen Aufnahme und Wohl: 
wollen angefegentlichjt zu empfehleu ‚und, jüßleich unfere Gönner und Freunde ein⸗ 
zuladen, da wir am reeler Bedienung nichts ermangelu laffen werben. 

Nürnberg, den 17. Mär. 1328: 

I Michael Fink, Gaftgeber, und deffen Gattin 
Kunigunda „Fink. 

(Dank) Eine arme bedrängte Familie erhielt am 14. März ein Gefchenf 

mit der Bemerkung: 
„Eine verfcherzte Hochzeitgabe,” 
- amd dankt bier öffentlich für die dadurch ihr ‚gewordene Unterftägung. 

(Reifegelegenbeit,), Den 29. oder 30. d. M. fährt Lohnkutſcher Hellmundt 
nad Frankfurt aM. und ſucht Perfonen dahin mitzunehmen, Er wohnt in der 
breiten Gaſſe L. Ne. 443. j 

Neifegelegenheit> Gefuch,) In 8. No. 1105. ſucht man Gelegenheit, um 
gegen Ende biefes Monath Nach Wiki, Stuttgardt oder Schaffhanfen zu reifen. 

Anzeige) Ich xbringe hiemit zur allgemeinen Kenntniß, daß ich mit Ber 
wilfigung des hieſigen wohlloͤblichen Stabt-Magiftrats eine öffentliche Niederlage 
im Plobenhof Am Marfte mit meinen Fablieaten in quarrirten und geſtreiften Cot— 
tonaden, feinen und ſtarken Bettjengen, Bacchenten, Hals- und Sacktuͤchern, weißen 
und gefärbten Battiſten, Sarsenets u. ſ. w. eroͤffnet habe, und im Großen wie 
int Kleinen verkaufen werde, 

Mir guten aͤchtgefaͤrbten Waaren werde ich bie -Billigiten Preiſe verbinden 
und empfehle mich auf das Beite, 

Nürnberg, den 15: Maͤrz 1825. 

Georg Hilpert, 
Baumwollenwaaren-Fabrikant 
aus Schwabach. 


Mit 1/2 Bogen Beilage.) 


s21ı 
(Anzeige) Bon heute an wird fein * meh m dem Weinmarkt in 8. 


Ar. 05 angenommen. 
. Den 19. März 1825. 


» Geſuchd In der Kaiſerſtraße, unweit der Poſt, wuͤnſcht Jemand die Manch ⸗ 
ner Flora in Geſellſchaft mitzuleſen. 

Berichtigung.) Da ſeit Karzem durch uͤbelgeſinnte Menſchen in öffentlichen 
Gefeltfchaften nachtheilige Neben über bie keichentaſſa iſter Elaſſe zu Woͤhrd vers 
breitet worden ‚find, wodurch dibſes Inſtitut in einem uͤbeln Ruf geſetzt, die Vor⸗ 
geher nebſt der Wirthin, wo ſich die Caſſe befindet, ohne Grund gefränft und bes 
feidigt, und vielleicht manches Mitglied, welches fich bei der letzten Reujahres 
Rechnung wicht einfand, um fich ‚yon dem Wohlſtand und der pünktlichen Führung 
derfelben zu überzeugen, beunruhigt. Wurde, et fich der Borftand verpflichtet, 
biemit öffentlich befannt zu machen, daß ber. diefe Anftalt verbreiteten nach⸗ 
theiligen Reden’ nichtd anderd als eine bodhafte Berlänmdung find, denn uifere 
Gaffe ift durch puͤnktliche Führung zechtliher Männer zu einem Capital gegen 
12000fl. angewachfen, welches auf ficherer gerichtlicher Hypothek ruht, - und wir 
find bereitwillig jedes Mitglied ftündlich davon zu überzeugen, Schluͤßlich erſuchen 
wir jedes Mitglied, fo bald es verlaͤumderiſche Neben in Erfahrung bringen ſollte, 
23, bei dem Borftand anzuzeigen, und biefer wird bann bie Perfonen,' von welden 
ſolche herrühren, gerichtlich belangen. 

Wöhrd, den 13. März 1825. 





Der Borftand, 


- giteratur. 


Bei Earl Felßecker in Nürnberg find folgende neue Bücher zu haben: 


Baletti, I. G. A., anſchauliche —— * leichten und gründlichen 
Erlernung der Erdkunde gewidmet. ır Theil, Sf. 

Claus, Dr. It. A., der neug, Levkojengaͤrtner * " gemeinverftändfiche. Anwei⸗ 
ſung auf die el * br Sommer», Herbſt⸗ an ——— 
zu erziehen. 8. broch. 

Gräfe, H., Katechismus der unten für Schulen, ſo wie zum Selbfynter- 
richte für Ale, welche das hinſichtlich des Rechnens in ber. Jugend Ders 
faumte nachhol·n wollen ıc. "gr 8. broch. ıfl 12 Fr. 

Das Gebet ded Herrn erklärt von Dr. Martin Buther. Aus deffen Schriften 
gezogen. 12. broch. 18. 

Seufinger, Fr., ausführliche Anweifung zur maturgemäßen Dbſtbaumzucht, ober 
Herfiellung guter Obſtbaͤume und Obftforten, gr. 8. brod. fl. 12kr. 
re F. H., Dentichre zum Gebrauche für Eymnaflen und Pycren. 

8 46 fr. 
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' * Andhekommene Fremde Pr 
B vom 17. bis 19. März 1895. 

Zum rothen Roß. Hr. Nitter von Lang, Geheimer» Rath, von — 
Hr. Kohlenbuſch, von Dresden, und Hr. Heidenheimer, von Augsburg, Kaufleute, 

Sm baierfhen Hof. Hr. von Weinig, Oberlientenant und Adjutaut, 
von Würzburg, Hr. Baron von Göfter, von Altdorf, Hr. Keerl und Hr. Killie- 
ger, von Markt Breit, Hr. Scheuing, von Ausbach, uud Hr. Reinhardt, von Strad- 
burg, Kaufleute, Hr. Frey, Major, von Schaffhaufen, Hr. Zechbaner, Handlungs 
Keijender, von Erfurt, Mad. Burkhardt, Prediger» Gattin, von Merieburg, Hr. 
Srante, von Bremen, und Hr Nörr, von Augsburg, Kaufleute. 

Im wilden Mann. Hr. Turban, Privatier, von Amberg, Hr. Löwen 
fein, von Frauffurt aM. Re — 2 Barous, von Augsburg, Kauf⸗ 
leute, ; 

In ber blauen Stode. " Bike, Handlungsdiener, von Frankfurt 
am Main, Hr. Hommel, Wundarzt, von Anmaburg, Hr. Vollert, k. k. öfterr. 
DOperlientenant, von Wittingau, Demoif. Neumayer, voh Gräfenan, Hr. Stud: 
beim, Kfm. von Mainbernbeim, 

‚Zum Strauß. Hr. Elarfe, Oberfchreiber, von Gremsborf, 

Im goldenen Ochſen. Hr. Schröder, Fabrikant, von — Hr. 
Naͤgler, Fabrikant, von Herblingen. 
Ju ber blauen Flaſche. Hr. Kirchgaßner, Kfın. von Salzburg. 





Bm Magiftrat der Koͤniglich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
toird Die Anzeige des Getraid⸗Verkehrs der hieſigen Schranne am 8.und 
12, und 1825 — ‚öffentlichen Kenntniß gebracht : 


2 —— —DB | Mittel] Uedrigiter 
kr NT Preis des Shäflele, 
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—Woͤchentliches Berzeichniß 
der Getrauten, Gebornen, und Geſtorbenen in biefiger Stadt. 


Gerfraure 
„ Bolloung Egydins Eichhorn, Doctor der Medizin und 
ausübender Arzt, mit Magdalena Augufta Carolina 
Forſter, won bier. 


Georg Peter Bayer, Schuhmachermeifter, mit Mına Mag- 


ie nen er, von hier. 
Getr, ur 2 Paare, 


Gerne, 


. Maria‘ Helena Barbara)! Tochter bed Mepgermeißers 


Prechtel. Irma bi 
Anna Maria, Tochter bed Paternoitermachermeifters Reindel. 
Johann Martin, Sohn des Gaſtwirths und Weinhaͤnd⸗ 
lers Scharrer. 
Maria Magdalena Friederika Barbara, Tochter des pen⸗ 
ſionirten Polizei-Seldatens Fenerlein. 
Margaretha Barbara, Tochter des Schuhmachermeiſters 
Woͤrndl. 
Anna Katharina, Tochter des Rindmetzgermeiſters Kaler. 


Heinrich, Sohn des Gehuͤlfens beim Fuhrweſen ‚Breunhänfer. _. 


Anna Karolina, Tochter des Spielwanrenmahrıs Kitiel. 

Sabina Johanna kuiſe, Tochter des Zinngießers Wim— 
mersberger. 

Johann Stephan Holzapfel. 


Zohann Wolfgang Greif. 


Maria Margaretha Bernhardina, Tochter bed Goldſpin⸗ 
nermeifter® Raitgarbt. 

Jakobina Magdalena, Tochter ded Kartätfchenmacers 
Schmidt. 

Conrad Magnus, Sohn bed Schneidermeifterd Händler. 

Johanna Maria Katharina, Tochter des Ahlenſchmid⸗ 
meiſters Bachmeyer. 

Georg Michael Gaͤrtner. 

Rösler, todtgeborne Tochter. ‚bed X Rboler. 
Geboren 17 


—— ne ing, Ehegattin bed 

aret ollo erling, pen⸗ 

ſlonirten ehemaligen Marktmeiſters dahier, Schapf⸗ 
erling, alt 61 Jahre, ——— 


. März 
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1825. Leonhard Heumanı, Cohn bed Rothichmibbredhölers 


Heumann, alt 8 Monate, „10 Tage, Gicht. 
Johann gs Kalb, Fergefelle , u 54 Jahre, 


Etidfluß. 

Eliſabetha Henriette 3 ohanna Lindhatt ; Tochter bei 
Wechſelſenſals kindſtatt, alt 30 Jahre, 2 Monate, 
Lungenfacht. 

Beit Engelhard Wagner, gewefeuer Bierwirtb, alt 56 
Jahre, Abzehrung. 

Margaretha Barbara Häring, Ehefrau ded Wagnermeis 
ters Häring, alt 74 Jahre, Alteröfchwäche. 


‚Ehriftoph Leimen, Schneidergefelle, alt 27 Jahre, Abzehrung. 
Chriſtbͤh Jakob Schmidt, Conditor, alt 68. 


imgähre und 11 Monate, Entkräftung. 

Zohan Sigmund Fein, Sohn des Bädermeilterd Fein, 
alt 2 Jahre, 4 Monate, Luftröhrenentzändung. 
Barbara Johanna Schmidt, Tochter des Bierwirthé 

Schmidt, alt 11 Monate, Stidfluß. 
Catharina Eabes, Tochter ded Wagenhäterd Labed, alt - 
2 Jahre, 53 Monate, Abzehrung. 
Barbara Bradenhofer, Wittwe bed Paternoftermachers 
meifterd Bradenhofer, alt 81 Jahre, Schleimfclag. 
Margaretha Uhlherr, Tochter ded Rammmachermeifters 
Uhlherr, alt 1 Jahr, 6 Monate, Zahnfteber. 
Rösler, todtgeborne Tochter des Kürfchnerd Rösler. 


er Magdalena Karl, Tochter des Mehlmägers 


+ Karl, alt 55 Wochen, Zahnfieber. 


* Margaretha ‚Barbara Roth, Tochter ded Großpfragnerd 


Roth;: ‚alt EMonate, Stickfluß. 
Omeiß, Ehefrau des Oberlehrers an ber Wirth» 
ſchen Ser Dmeiß, alt 70 Jahre, Entkräftung. 
Carolina Barbata: Augufta Nuffelt, Tochter des Kaufs 
mannd Ruffelt, alt 19 Wochen, Zahnfieber. 
Johanna Fook, Dienftmagd, alt 45 Jahre, Abzehrung. 
Julius Screpfer, Sohn des Kammmachermeiſters Schrep⸗ 
fer, alt 8 Tage, Schwaͤche. 
Sabina. Satharina kuiſe Rofina Mohn, alt i „Sehr, 
-  Gtidfluß. 
Beſtorben 2ı. 


(Berichtigung) - In No. 51. d. B. unter den Geftorbenen ift zu leſen: 
Barbara Regina Albertina Freifran von Günther ıc. 


No. 1896. | 35. 
Mittwech den: 23. März. 


— — 


Alloemeineg 


Intelligens- Blatt 


Stadt Nürnberg. 


Mit Seiner Königin Meepät von Baiern allergnädigftem FOREN 











Im Berlag von Garl Felßeder im Rathhausgaͤßchen. 





Bekanntmachung. 
(Die Miethung eines Lokals für die Elementar⸗-Klaſſe der Jacober Maͤdchen⸗ 
Schule betreffend.) 

Bon der Rönigt. tocal-SchulsCommiffion ber Stadt Nürnberg 
wird in ber Gegend bes Jacobsplatzes ein pafjenbes Lokale zur Unterbringung der 
Elementarklaffe der Jacober Maͤdchen⸗Schule vom Ziel Walburgis d. 9. an auf 
unbeftimmte Zeit, gegen einen billigen Miethzins geſucht. Diejenigen Hausbefiger, 
welche ein ſolches Locale für die Schule zu vermiethen gedenfen, haben demnach 
ihre bdiesfallfige Erklärung bei der Verwaltung der Cultus⸗ und Unterricht3-Stiftungen 
unverzüglich zu Protokoll zu geben und bad Weitere zu gewärtigen, 

Nürnberg, ben 16. März 1825. 
Binder, 


Kuͤffner. 
Bekanntmachung. 
C(5Die Aufführung eines Oratoriums zum Beſten ber- Gefangfchnle betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird hiedurch befannt gemacht, daß am Charfreitag den 1. April d, I. im großen: 
Rathhaus ſaale dad Oratorium: 
das Weltgericht von Schueider, 
mit großem Chor und Orcheſter, zum Beſten ber ſtaͤdtiſchen Geſangſchule auſge⸗ 
fuͤhrt werden wird. Der Magiſtrat wuͤnſcht, daß ſich die Aufführung dieſes Meir 
ſterwerks zur "Beförderung ihres eblen Zwecks einer zahlreichen Theilnahme, welche 
fih ſchon bei andern ähnlichen Veranlaffungen auögefprochen hat, erfreuen möge. 
Nürnberg, den 11.März 1825. 
Binder, Scharrer. . 
Kuͤffner. 
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Befauntmwadung. 
@ie Verpachtung des Zwingers zwifchen dem fünfedigten und den foger 
nanuten Fraͤſchthurm betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit zur Wiederverpachtung des Zwingers zwiſchen dem fünfedigten und 
dem fogengunten Sräfchthurm, weldyen der Gajtwirth Gopp elt bisher zw bemüg« 


gen. hatte, auf "24 ur 
Dienftag den 29. d. M.-Bormittags 11 Uhr 
Termin anbermumt. lm 


. Diejenigen, die dieſen Zwinger zw pachton gefonnen find, — eingeladen, 
in dem Lokale der Stadt ⸗ Kämmere ſich Anzufinden und ihre Angebote alldort zu 


Protokoll zu geben. sale 
Nürnberg, Den 18, mir 92920? 
Scharrer. 


Kuͤffner. 


Bekaunutumachumnge 

Vom Koͤniglich Baieriſchen Kreis⸗ und Stadtgericht Nürnberg 
wird andurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß vermöge des anheute in der 
erbſchaftlichen Liquidations⸗Edictsſache, der Nachlaß und die Handlung. der dahier 
verſtorbenen Kaufmauns ⸗Wittwe Maxia Catharina Felicitas Falke und dem Ber: 
aus verſtorbenen Gatten Johann; Caspar Falke dahier betreffend, erledigten Praͤelu⸗ 
ſions⸗Urtheils alle diejenigen, welche an beruͤhrten Nachlaß und der Falkeſchen 
Handlung Forderung und Anſpruͤche zu machen hatten, ſolche aber bisher nicht 
angemeldet haben, hiermit für immer von der Nachlaßmaſſe ausgeſchloſſen worden 
ſſud, und dieſe num den Falkeſchen Inteſtaterben ausgefolger werden ſoll. 

Ruͤrnberg, den 16. Maͤrz 1825. 

Merz 
(Ro. 106.) Brenner. 
hinpennz 
Beten, ymadımg. 

Auf Antrag ber: Erbsintereffentin wird das zus Nadlaf-Maffe der veritorber 
sen Raufmanns-Wittws Marig: Katharing n Falke gehörige Wohnhans dem 
öffentlichen Verkaufe aus geſetzt nz 

Daffelbe ift mit 8. No, 875. ——— in einer der ſchoͤnſten Lagen der 
Stadt, neben dem Rathhauſe, dev. fönigß; Hauptwache gegenüber, und nach feiner 
wein Einrichtung, zu; einem Fabrik⸗ ober grade: Handlungsgeſchaͤfte vollfommen. 

net,. ER AEr 

Ed entyAlt mit: dem. Sinteshaufe: 

18; .heigbare: imma. 
15. Rammern, 


6 Küchen, 


40 Gewoͤlbe, 
6 Böden, 
3 Kramläden, 
2 Stallungen, 
4 Keller, 
einen großen Hofraum, ‚laufendes Male. und noch andere 
Bequemlichkeiten. nm 13 5 3%= 
Termin zum Verkauſe wird auf den 
5. April Io®. Vormittags 10Ußr . 
in dem Kommiffiond + Ziummer No. 18, 
anberaumt, und Kaufsliebhaber zu waihrinen eingeladen, wöbei noch bemerkt wird, 
daß diejenigen Perfonen, weldye es glu ju en, Ka ſich an den Kaufmann 
Herren Zohann Gottlieb Falfe in der Karthäufergaffe 3. 1064. ji wenden has 
ben, daß ferner bei einem annehmbaren Geboleeder 3 iſchlag fogleich erfolgen wird, 
und daß endlich die Hälfte des Kaufſchillings gegen 598. und wechfeffeitige_halbs 
jährige Auffündigung ald erfte Hypothek daranf gelaffen werden taus. 


Nürnberg, den 5. März 1825. 


Aus Aufting des Könige, Kreiss und Städtgertdte 
der Ko 
ı Kreisgerichts- Rath; Pflaum. Ä 
ö Belanntmadung. 

Berfchiedene Krämerei-Waaren, ald: Tabakpfeifen, Uhrfetten, Nadel, Sche⸗⸗ 
zen, Meffer, Bleitifte, Dofen, hölzerne Spielwaaren, Kaͤmme und dergl. werden 
Donnerftag dep 7. April d. I. Vormittags 10 Uhr 
in dem Commiffionszimmer No. 16. an die’ Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 

verkauft, wozu Kaufsluftige Hierdurch eingeladen werben, 


Nürnberg, den 18. März 1825. 
Königliches — 


PR a.” 


DE PETER 
In den Domänenwaldungen der Revier Eybadı find 
2 Stud weiche Saͤgſchröte, 
11 Klafter“ veiches Scheit // 
6 a: TR Wr Std: und 
4600 Städt weiches Wellenholj, 
nach baierfchem Maaſe angefertiget, — diöponibel, weiche 
Freitags den 25. I. Mid. März 


j 3526 | 
offentlich verſteigert werden ſollen. Die Zuſammenkunft finder; Morgens s Uhr auf 
dem Weiherhaus bei Puͤllenreuth ſtatt. multi 
Nürnberg, den 17. Maͤrz 1825. — 
Königl. Forſtamt Lauren. 


Herrmann, Forſtmſtr. 
& Burkhard, Actuar. 


Bekaunntumaqachung. = 

Der Fourage- und Lagerfiroh » Bedarf fuͤr die hiefige Garnifen, vom 1. Mai 
bis Ende September d. J., welcher beiläumgspn: 
60,000 completten leichten, und 
2500 4⸗ ſchweren Rafionen, dann 
3000 Gebund Lagerſtroh beſtehe, wozu 

2125 Schaäfſel Haber, 
5650 Centner· Meu, und 

2275 ⸗⸗Stroh erforderlich find, 
wird an den wenigſtnehmenden Lieferanten, salva ratificatione, in Accord ge⸗ 


geben. 


‘ 


Strichtermin wird auf Donnerflag den 24. d. M. Bormittagg 10 Uhr in 
bem Geſchaͤfts zimmer ber unterzeichnesen Stelle, in der Deutfchhausfaferne, anbes 
raumt, wozu Lieferungsluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, dag mur ins 
laͤndiſche und rechtlich befannte Männer angenommen werben fönnen, und baher 
nicht Hinlänglich befannte Perfonen ſich mit Vermögens ⸗Atteſten auszuweiſen 
haben. 

Nürnberg, den 8. Maͤrz 1825. | 

er Die Königl. Local +» Commiffion. 

Oberkamp, Major. 


MEER EIER 8 
wie der gefreite Jahrmarkt zu Gern gehalt“n wird 
ö im Jahre 1825. —— 


Sonntag den 17. April .Ordinaire Markt. 
Montag 18. ⸗. Garnmarkt. 
Dienſtag⸗ 19.⸗ a u . Reinwandmarft. 
Mittwoch » 20. ⸗ . ee A . Biehmarft. 

 Domnerflag » 2 a," Pferbmarft, 
Freitag ⸗22.⸗ — .Ordinaire Markt. 
Samſtag⸗ 25. ⸗ 

Sonntag⸗ 24 ⸗ Er . . Ordinaire Markt, und iſt 

das gewöhnliche Pferberenten, wo zum i 20 a — N 
Erſten Gewinnite 5 baieriſche Thaler, . ** AP: 


Zweiten e - 4 detto, 
Dritten » » 5 detto, 


— 


* 
e 
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Wierten Gerwinnfte @ baieriſche Thaler, 
Fuͤnfte⸗⸗1 detto, 
und zwar frei gegeben werden. Nachher dauert das uralte Privilegium noch bis 
anf den 30. April, im allem alfo 14 Tage. Zugleich wird bekannt gemacht, 
daß. vor dem 17.April um 12Uhr Mittags, wo der Marft eigentlich beginnt, bei 


Strafe feine Waare and den Handelögewülkern, Hütten nud Srämerftänden ar 
Jemand verabfolgt werden dürfe. er 


Königl, Baier. Freiherr. von Ghofenifches , Patrimonial + Gericht 
U Ijter Klar. Gern. : 5 

"a ‚>... Quggenbiller, 

„ SOLOWORIAIELRERN: 


* 


Verkaͤufliche Sir. 


Ein — Grad für einen jungen Menſchen Yon 14 bis 16 Jahren ift 
zu verfaufen. 
Ein blauer und ein fchwarzer Frad, dann ein gutes tafelförmiges Fortepiauo 
find in 8. Nr. 950 billig zu verkaufen. 
Im hohen Garten neben ber Friebrichd-Blaiche find junge Accagien und Bir 
chen nebſt Heckengeſtraͤuch zu verkaufen. 
Ein Deckbett, eine Kinderchaiſe, ein pultförmiger Schreibtiſch und eine Hause 
laterne ſind zu verkaufen. 
Ein runder Hut und eine Dienſtboten-Bettſtaͤtte ſind zu verkaufen. 
An den Holzſtoͤßen vor dem Frauenthor iſt eine. Partie Baumpfaͤhle und 
Hopfenftangen zu verfanfen. 
Einige Fenillettes guten franzoͤſiſchen rothen Wein verkauft zu ſehr billigem 
Preis im Ganzen, fo wie in Bouteillen à 40 fr, 
B. Sperr, in dem ſogenannten Zollhaus 
vor dem Gpittlercher. 
Schr gute Datteln, das Pfund a ı8 fr., find haben bei 
Ich. Ger Bean) ler, am Hauptmarkt. 
Ein nicht allzugroßes Sofa mit 4 Kiſſen „wird gun. bulıgen Preis weggegeben. 
Zwölf junge gute Leghuͤhner und ein Etushahn fi ud in, 8. Ar. 550 der Rad» 
brunnengaffe zu verkaufen. et. 
Franzöfifche Spielfartenfpiue für Pappendeckelfabrikanten tauglich, werden 
verkauft. 37 
Es iſt ein maffiwgebauted Haus mittlerer Groͤß ie, mit allen Bequemlichkeiten 
und einem Kramladen, unweit des rothen Roſſes und dem baieriſchen Hofe, tige 
‚Ich aus freier Hand zu verkaufen, Näheres in 8. Nr. 90. 
In L. Nr. 400 auf dem Haͤfneréplatz iſt ein moderner dunkelblauer Frack 
für einen jungen Menſchen von 13 bis 14 Jahren zu verkaufen. 
In L, %o,125 an der; Fleiſchbrucke, zu ebeuer Erde, ſind um billigen 
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Vreis zu haben: ſehr ſchoͤn geſtidte and fiegeftriate Damen⸗ Hauden, Herren« map 
DamensShemifettes, fertige Kinderwaare, Garnirungen u. d, m. . 

Ein Gaſthaus ifter Klaffe in Erlangen, mit Taberngerechtigfeit, in einer fehör 
nen Lage, maſſiv gebaut auf fleineruem Fuße, beftchend ın 11 heigbaren Zim— 
mern, 7 Kammern, 2 Kellern, einem. großen Pferbes and Schweinſtall, 4 Holjre 
miffen, geräumigem Hofplag nebſt Hausgarten ac. iſt täglich aus freier Hand zw 
verkaufen. BETT Be 77 

- Da folhes mit Aus » und EinfuhreWeegen doppelt verfehen it, fo ann eine 

Brauerei jehr leicht dazu und vortheilhaft eingerichtet werben. Auskunft im Intel 
ligenzGomtoir, u. rohr 

Acht Stüd eichene zweizoͤllige Diefen, 25 Schuh lang, fehr feſtes Holz und 
eine doppelte Hausthüre, ſtark mit? Giſen befchlagen, find zu verlaufen in L. Ro. 
3497 der Waizenſtraße. <bun mr 

Eine einfpännigesbeinähe voch ganz neue Trofchke, ein fehr gut zugerittenes 
engliſirtes Pferd, welches auch eingefpannt werden kann, fo wie das Geſchitr hiez 
find zu verfaufen. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 
Man ſucht Abbe Mozin’s Handlungsbriefe zu faufen. 
Ungetrodnete und getrocknete Ziegenfelle werden gekauft von 
Peter Nübel jun., Spitalgaffe 8. Nt. 857. 
Es wird ein nicht allzugroßed Hans zu faufen gefucht. 
Es wirb ein noch gut befchaffenes Sofa, wenn and nicht nach neuer Art 
gemacht, zu faufen gefucht. Das Nähere in L. No. 22. am Pfarrgäßchen. 
Folgende Bücher werden zu faufen geſucht: 
1) Die Stimme der Wahrheit von Adam Siegismund Fleifcher. 
2) Die Palmen Davids, das Evangelium Johannes und die apoftofifchen Send» 
fchreiben, von demſelben Berfaffer. 
Man zahlt deren vollen Werth. Das Nähere im Intelligenz«Gomtoir. ' 
Moliere’s ftanzöſiſche Komödien werden zu Faufen gefuct. 


Zu verpaßtehde'äder zu vermiethende Sachen · 
—In L. Nr. 511 ber: breiten. Gaffg ift im 2tenStod ein Logis, beftehend aus 
einer tapezirten Stube und Kammer, ‚beide möblirt, täglich zu vermiethen. 

Die Mahl» und Schneidmuͤhle zur, Eckersmuhſe im königlichen Landgericht 
Pleinfeld, in der Nähe der Städte Hilmoltftein und Allersberg, am Rothfluffe fehr 
vortheilhaft gelegen, beftehend aus,;HMahlgängen im beften Zuftande und einer 
ganz neu erbauten Scneidfäge, eingr ‚geräumigen Wohnung, dem Hofhauſe, zwei 
Städeln, einer Stallung, fieben Schweinftälfen, einem Badofen, 61/8 Tagwerf 
Wieſen, 21 1/8 Morgen Ader und Streu yon 7 12 Morgen Holz, wird verpachtet, 
Zahlungsfaͤhige Pachtliebhaber, welche ſich über dieſe Qualität legitimiren koͤnnen, 
werben eingeladen ſich bis zum 5. April d. J. Vormittags 11 Uhr in dem Wirkhes 


st 


hanſe zu Edersmuhlen einzuffeden.. Naheres iſt dahier im Nürnberg ins Haufe 1995 
Ro. 601. zu erfragen, 

er sches mit allen ——— vor dem Frauenthor, iſt 
fuͤr n Sommer zu vermiethen. 

In der Nähe des Rathhaufes iſt im stem Stod eine: ſchöne — vers 
mierhen. Nähere Auskunft darüber in S.UMf. 902. 

An künftigen Ziel Laurenzi iſt unweit des Obſtmarktes, am Dötſchmanns⸗ 
platz, im 2ten Stock eine helle Zinswohßung zu vermiethen, beſtehend aus 3 beige 
baren Zimmern, Stubenkammern, Speiſttkammer, 2Kuͤchen, eigenem Boden und 
Keller, nebſt dem Waſſer und andern Bequemlichkeiten im Haufe. Auch lann auf Ber« 
langen ei Pferdſtall und ein großes trockeues Gewölbe dazu gegeben werben, 

Am: Markte if ein fchöned Logis mit Bett amd, Mobelm- täglic; oder am 
naͤchſten Monat zu vermiethen, und man fann audy bie Aufmartung dabei haben. 

Au nächiten Ziel Walburgis ift eine Wohnakgy beſteheud in. einer Stube Stu⸗ 
benfammer, Kuͤche und: Holzlage, taͤglich zu vermichhen; 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werben. 
Eine ſtille Familie ſucht am Ziel Lorenzi in einer freundlichen —— auf 
der Sebalder Seite eine Wohnung, zu miethen. 


Dienftfudiende Perfonen und VPerfonen die in Dienfte geſucht werden 

Eine Perſon vom geſetztem Alter, welche gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, 
Kinder zu behandeln verſteht, und ſchon viele auferzog, wuͤnſcht am Ziel Walr 
burgis unterzukommen. 

Ein Mädchen, welches ſchon mehrere Jahre hier diente und gute: Zeugniſſe 
aufweifen fanır, wuͤnſcht am- Ziel Walburgis ‘bei einer ſoliden Herrichaft. untere 
zukommen. 

Eine brave Magd, welche im Kochen und in allen andern haͤuslichen Arbei⸗ 
ten erfahren iſt, wuͤnſcht bei einer ſtillen Familie wieder unterzufonmen Sit 
fieht nicht fowohl auf großen Lohn als gute Behaudlung. 

Ein Mädchen, welches ſchon mehrere Ja Ri olider Wirthichaften gebient 
hat, fucht wieder in gleicher Eigenfihaft am ı Roi iel unterzukommen. 

Ein. braves Mädchen, welches ſchon in eiem Gaſthauſe als Kelinerin — 
hat, und im der Wirthſchaft nicht unerfahbel iſt wünſcht wieder im gleicher E 
genichaft oder ald Stubenmädchen unterzufkuhent, 

Es wünfcht eim junger Menſch als Mitfiher oder Auslanfer täglich unterzus 
Kommen. Das Nähere im Intelligenz⸗Conitvir 

Ein ordentliches Mädchen, welches fchön einige Jahre ald Hausmagd biente, 
wünfcht wieder im gleicher Eigenfhaft am näditen Ziel unterzufomnten, ’ 

Ein braved reinlihes Mädchen von 15 — 17 Nahren wird am naͤchſten 
Ziel in Dienſte zw. nehmen and. Nähere Auskunft eriheilt das Intelligenj⸗ 

oir. Be 
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Zu ben Dienften einer Labenjungfer wird eine folide Perfon, welche auf Pers 
langen Gaution jtellen und täglich müßte eintreten können, in L. No. 73. gefüchtz 

Eine brave Magd, die im Kocden, Wafchen und andern häuslichen Arbeiten" 
wohlerfahren ift, auch über ihr ſittliches Betragen gute Bengnifle aufzuweiſen hat, 
wird am nächiten Ziel in Dienjte zu nehmen geſucht. 

Eine Köchin, die in der Küche wohl erfahren ift, und gute Attefte aufwei⸗ 
fen kann, wuͤnſcht am nächjten Ziel N: Dad Nähere im Sutelligenz 
Comtoir. 

Ein Maͤdchen von 16 Jahren, welhes ſchoͤn nähen, ſtricken, bögeln und ſpin— 
nen kann, auch zu andern haͤuslichen Arbeiten gut zu gebrauchen iſt, wuͤnſcht am 
Ziel Walburgis in einem ſoliden Hauſe als Stubenmaͤdchen unterzukommen. 

Es wird am nächſten Ziel. Walturgis ein geſittetes braves Mädchen, dem 
man die Aufſicht über ſchon etwag; erwachſene Kinder anvertrauen kann, in Dienne 
zu nehmen gefucht, Es muß jedoch auch ſchoͤn waschen und bögeln können. 

Eine Wittwe vom Skandé fuct eine Dienftimagd, welche über ihre Treue, 
Gutmuͤthigkeit und Reinlichkeit hinreichende Zeugniffe befist, Hausmanuskoſt kochen, 
fpinnen und etwas nähen kann, auch fich ihrem Stande gemäß Heibet. 

Ein Franenzimmer von guter Familie, welches ſchon 9 Jahre in einem Haufe 
diente und mit den beiten Zeuguiffen verfeben it, wuͤnſcht wieder bei einer Herr⸗ 
fchaft oder auch in einem Laden unterzufommen. Das Nähere fagt das Intelligenzs 
Gomteir. 

Ein in allen weiblichen Arbeiten erfahrenes Frauenzimmer, weldes ſchon mehs 
rere Jahre als Yadenjungfer und Hausbälterin zur vollen Zufriedenheit ihrer Herr, 
fehaften gedient hat, und fich willig allen häuslichen Arbeiten unterzieht, wiünfcht 
am Ziel Walburgis in gleicher Eigenfchaft wieder unterzufommen, Das Nähere iſt 
in 8. No. 603. zu erfahren. 

Eine tätige Kindermagd, bie fchon in diefer Eigenfchaft gedient und Liebe 
zu Kindern hat, gute Zeugniffe ihres Mohlverhaltend aufweifen fann, und ſich 
auch einigen häuslichen Arbeiten willig unterzieht, wird am kommenden Ziel Wals 
burgis in Dienfte zu uchmen gefucht. 


Kapitalien die zu — ſind oder zu entlehnen geſucht werden. 
Es werden auf ein Gaſtwirthahaus am Ziel Walburgis gegen erſte Hypo—⸗ 
het 2000 fl. zu entnehmen geſucht. — 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 
WVergangenen Dienftag Nachts wurde eine roth⸗ und weißgegitterte Deckbett— 
zuͤge durch den Wind von einem Boden herabgeweht. Der redliche Finder wird 
um die Zuruͤckgabe gegen ein Trankgeld gebeten. 

Es iſt ein blauer Schuh verloren worden. Der Finder wird erſucht, ſolchen 

gegen ein benz — angemeſſenes Trankgeld an Frau Ernſt im Theater abzugebeu. 

Ein Dicsnring mit einer Eichel von Bernſtein it vom Waizenbraͤuhaus Pie 
Mit 1/4 Bogen Beilage.) 


- 
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zum Lauferthor verloren worden, um deſſen Zurückgabe gegen eine angemeſſene Er 


kenntlichkeit gebeten wird. 

Es ift vergangene Woche ein ganz gutbefchaffenee SpefensEinfchreibbächlein verlo⸗ 
ren oder aus Berfehen irgendwo liegen gelaffen worden. Wer ed in Häuden hat, 
beliebe foldyed gegen ein gutes Tranfgeld in das Intelligenz» Gomtoir zu übers 
bringen. 

Ein Pudelhund männfichen Geſchlechts aber verſchnitten, von mittlerer Grö⸗ 
ße und weiſſer Farbe, deſſen eines Ohr etwas braun iſt, hat ſich verlaufen. Wem 


er zugelaufen iſt, wird gebeten, denſelben in L. Ko. 1179. der Färbersgaſſe zuruͤd⸗ 


— 

Eine goldene Fr uengimer⸗ Uhr ‚ohttt einem Springdeckel verſehen, mebft dem 
daran befindlichen goldenen Haken, welcher mit 10 violetfarbigen Steinchen beſetzt 
iſt, wurde vergangenen Sonntag vor dem Wirthehaufe zu Muggenhof beim Ein⸗ 
Reigen in die Chaiſe verloren. Der rebliche Fluder dieſer Uhr wird erſucht, ſol⸗ 
he gegen ein Dougenr von 2 Kronenthalern in L. No. 9. zu bringen. 


Vermiſchte Nahridten. 


(Blaihe.y Der Blaicher an ber vorbern Tulnau, auf bem obern Pak, macht 
Bent hiefigen und auswärtigen verehrten Publikum hiemit ergebenft befannt, daß er, 
fo bald gute Witterung eintritt, feine Tuch, Leinwand» und Garnblaiche eröffnet. 
Da er im vergangenen Jahre alle feine Frennde zur Zufriedenheit bediente, fo hofft 
‚er, mittelt der vorirefflihen Lage feiner Blaiche und Wafferleitung, auch dürch vorꝛ⸗ 
giglichen Fleiß nicht nur dad Zutrauen des Publikums fich wieder zu verdienen, 
ſondern auch alle auswärtigen Blaichen zu übertreffen. Durch recht viele Huf 
träge, um die er bittet, wird ſich Jedermann auch won feiner billigen Bedienung 
Aberjeugent. | 
Nürnberg den 17. Maͤrz 1825- 
Mathäus Horlamuß. 
Reifegelegenheit.) Bis Ende d. Mid. wuͤuſcht Jemand mir einer guten Ge: 
-Segenheit nach Hamburg zu reifen. Dad Nähere iſt in iu No. 362. zu erfahren. 
(Dank.) ‘Allen denjenigen werthen Verwandten und Freunden, welche ver— 
gangenen Sonntag meinem Pflegefohn Johann Jacob Diezinger durch Begleiting ferner 
keiche bie lebte Ehre — und deuen, welche ihm im feinen letzten Tagen ſe 
liebreich beigeſtanden find, ſey ber innigſte Dauk geſagt, mir dem herzlichen Wan— 
hal daß fle Gott vor ſolchen Zrauerfällen bewahren wolle, 
Der Pflegevater: 
Georg Med. 
xonjert⸗Anzeige) Freitag bem 25ten März it das Öte Romert ine 
 Meonnement im goldnen Lamm zu Wöhrd, Höflichft laden zu demjelben ein 
bie Unternchnter. 
(Befuche.) Zu dem Landtags⸗Verhandlungen werden Mitleſer gefucht. 
"Im der Adlerſtraße L, Ro. 306. wünſcht man bie Abendzeitung mit meſen. 
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Bekanntmachung.) Daß bie Unna Marin Brodengeyer von Schwabach nicht 
mehr in meinen Dienjten iſt, mache ich zu Jedermanns Wifjen hiermit öffentlich belaunt. 
oh. Jacob Schloſſer. 


Angefommene Fremde 
vom 19. bis 27. März 1895. 

Gm baierfhen Hof. Pr. Purpenthal, k. preuß. Geheimer⸗Ober⸗Juſtitz⸗ 
Rath, und General-Prokurator, von Bern, Hr. Wolff, Regierungs » Kommihs 
fär, von Regensburg, Pr. Stein, von Paſſau, Hr. Friedrich, von Planen, Hr. 
Standuer, von Münden, Hr. Rechter und Hr. Unger, ven Hranffurt ar 
Kaufleute. 

Sm rothen Roß. Hr. Gteinlein, Particufier, von Bamberg, Hr. Rinf, 
von Niga, Hr. Hämerlein, von Mathz, und Hr. Heimner, von Bremen, Kaufleute, 
Hr. Gebhardt, RammeralsPractifant, von Hreding, Fr. Gräfin von Rothenhan, von 


Bamberg, Hr. Jadaico, Kfm, von Rom. 
m wilden Mann, Hr. Brentano, Theolog, von Frankfurt afM., Hr- 


Muͤller, Candidat, von Berlin, Hr. Kurath, Efm. von St. Gallen, Hr. Troͤltſch, 
Fabrikaut, von Weiſſenburg. 

Su der blanen Glocke. Hr. Boͤlling, Kfın. von Hagen, Dem, Erns— 
berger, von- Amberg, Hr. Vader, Scribent, von Dettingen. 

Zum Strauß.” Hr. Buſchoffskp, Deconom, von Warfhau, Hr, Westen, 
Kim. von Bamberg. 

Am goldenen Rabbrunnen. Hr. Breiling, Kfm. von Augsburg, Hr. 
v. Tertel, Rechtspraktikant, von Neuftadt a, d. U, Hr. Dieg, Kin. von Kitzingen. 

Im Waltfifh. Hr. Buchenbacher, Kfin. von Buchenholz, Hr. Remshardt, 
Fabrikant, von Ruͤglaud. 
Im goldenen Eugel. Hr. Kun, Kfın. von Schmalkalden. 


Vom Magiftrat der Königlich Baieriſchen Stadt Nürnberg 

wird die Anzeige Des Getraid-Berfehrg der hiefigen Schranne am 15. und 
19. März 1825 hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht : 

— — —— — — ö— —— ——— 

Seita.d, | Borwerf Meue | Sanger m nen nodyer | WAittel Medbti 

Sattungen Reſt. Zufuhr. Sanict | Bertaufı] hr a id. 






„ ‚berblieb, Yreis des Scäffele. 
















Tode 1 — ı Schflle ı Schi. fe , Er: fe ur) Mo gen, 
Korn — { ı7o | 0 | ıro —— Is5i5'!s533l 5 I ı® 
Waren 171 755 926 885 a |9 | 3;8 201 7 Fas 
Serſte 76 298 74 284 ga |6 1 —|5 48] .5 | 28 
Syaber 54 I» 405 459 447 u a TR BE ARE 05. 


Rüruberg, 21. März 1825. Ä 
inder,. 


No. 1825. | 36, 
Freitag den 25. Maͤrz. 


Allgemeines 


Sntelligeny Blatt 


Stadt Nürnberg. 


Mit Seiner Königlichen Majeflät von Baiern allergnädigftem Privilegis. 











Im Verlag von Gar Felßeder im Rathhausgäfchen, 





Belanntmadhung. 
(Die Verpachtung ded Zwingerd zwiſchen dem fünfecigten und dem ſoge⸗ 
nannten Fräfchthurm betr.) 
Vom Magiſtrat ber Königlich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit zur Wiederverpachtung bed Zwingers zwifchen dem fünfedigten und 
dem fogenannten Fraͤſchthurm, welchen der Gaſtwirth Goppelt bisher zu benuz⸗ 


gen hatte, anf 
Dienſtag den 29. d. M. Vormittags 11 Uhr 
Termin anberaumt. 
Diejenigen, die diefen Zwinger zu pachten gefonnen find, werden eingeladen, 
in dem Lokale der Stadt» Rimmerei fich einzufindes und ihre Angebote alldort zu 


Protokoll zu geben, 
Nürnberg, den 18. Mär; 1825. 


Küffner. . 


Betfanntmahung. 

(Die Vertheilung der Quartale-Präbenden für das IL. Quartal 1824/25 betr.) 
Bom Armenpflegfhafts » Rath der Stadt Nürnberg 
werben diejenigen Perfonen, welchen Quartald-Präbenden aus ber Wohlthätigfeits, 
Laſſa ausgefegt find, aufgefordert, ſich Donnerſiags den 31. d. M im Allmofens 

Bureau auf dem Rathhaufe einzufinden, wo fie der Auszahlung gewärtig feyn 
fönnen. 
Nürnberg, den 24. Mär} 1825. 


* 


Suter, 
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Betanntmadhung. 
Auf den Antrag ber Konfursgläubiger des Bauern Friedrich Floth zu Dane 
bach ſollen die zu diefer Maffe gehörigen Immobilien 
1) das Gut No.9. zu Dambach, gu, weichem 2 Baumgärtlein und 4 Mor⸗ 
gen Feld gehören, -- “u vunfk m 

2) das Gur No.20. und 21. dortſelhſt, welchem 8 1/2 Morgen Feld, 2 Tags 
werf Wiefen, ı[2 Togwert Holsgattems; 13 Weiher und ein Wicstein 
einverleibe find;  ' LEER T?? 5 Dee 

3) 1172 Morgen von Fureriſches Lehufeld im Weinberg; 

4) 2 Tagwert Wieſe Ro. 2. und 5., vom den biemembrirten Guͤntherſchen 


Wieſen; —n57* 
5) 4 Morgen vormald? ————— Acker am Zirndorfer 
Fußweg; tu alln m 


6) 1/2 Morgen Feld, das Bgackackerlein zu Dambadı, 
— deren einzelnen Beſtandtheilen für das bevorſtehende Wirthichaftss Jahr an 
Die Meiftgebenden. Öffentlich verpachtet werben. Zu Diefem Ende wird auf 

Mittwoch den 13. April Nachmittags von 2 — 5 Uhr 

in dem Kleinleinſchen MWirtböhanfe zu Dambach Termin anberaumt, wozu Pachts 
luſtige, welche ſich uber Zahtungefähigteit aus zuweiſen vermögen, hierdurch eingelas 
den werden. 

Die naͤhern Bedingungen werden beim Verpachtungstermin ſelbſt — 
gemacht. 

BABES ben 19. Mär; 1825. 


Königliched Landgericht. 
In legaler Abweſenheit der köuigl. Landrichters. 
Haͤckl. 


Edift-Borladbung. 

- Das unterzeichnete Landgericht hat in dem Schuldanwefen des Melbers Jo⸗ 
hann Kirchmaier zu Oberferieden auf den eigenen Antrag des Schuldners den Uni—⸗ 
verſal⸗Konkurs verfügt. 2iha aid mi. 

Es werden daher die geſetzllehen Ediftärngesmämlih: _ 

1) zur Anmeldung der Kerderlingen: wubrn deren gehörigen Nachweiſung auf 
Freitag ben 22. April d. 0; 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die augemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 24. Mai d. T.; 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Replik auf - sur vr 
Freitag den 24. Zuni.d, J.; 
b) für die Dupfif auf 
Freitag ben 8. Juli d. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt und hiezu ſämmtliche Glaͤubiger bed Gemein, 
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ſchuldners hiermit Öffentlich unter dem Nectönachtheile vorgelaten, daß das 
Nichterſcheinen im erften Ediktstage bie Ausſchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Konkursmaſſa, das Nichterfiheinen an den übrigen Ediktstagen aber; 
die Ausfchließung mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bar. 

Zugfeich werden alle diejenigen,mwelche irgend etwas von dem Vermögen des 
Schuldners in Händen haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages, aufgefors 

“ Bert; ſolches unter Vorbehalt rer Rechte dem Gerichte zu übergeben, J 

Altdorf, den 18. Märglıamsiror DERL# 

u — Könige, Landgericht, 
m nl Dembarter, 
Fi i SEHOE 5 ee 
Befanntmadhundg. 
* (Den Verkauf der verſtandenen Pfaͤnder betr.) 

‚Am 26. April 1825 werben alle Pfänder, welche im Februar 1824 verfegt 
werden find, und von Ro. 206234 24hlhgehen, in dem Verkaufslokale der allhie⸗ 
figen Leihanſtalt gegen gleich baare Bezahlung an die Meiſtbietenben verkauft. 

Wer von gedachten Pfändern noch einige zu erneuern, oder zu löſen ge 
denkt, muß ſolches bei Zeiten, jedoch eriteres bis zum 12, April beforgen. Im Un⸗ 
terlaffungsfalle hat es ſich Jedes ſelbſt zuzufchreiben, wenn feine Pfänner dem Ber 
Faufe auögefteflt werben. * 

RMuͤruberg, den 25. März 1825, | 
: Leihanſtalt ber Stadt Nürnberg. 


—— „Literatur en 4% 

—In der Buchhandlung von Carl Kelßeder in Nürnberg finder. 

man nahfchende gemeinnügige Schriften vorräthig: 

W. F. Salzmann's furzgefaßtes Wörterbuch der Fremdwörter, Ste mit einem 
nüslichen Anhange bereicherte Ausgabe, enthaltend: 1) Berechnungen verfchies 
dener Münzforten im 24fl. Fuß; 2) einen immerwaͤhreuden Kalender; 3) 
Meilentabelen; 4) Verzeichniß der Babeörter iind Gefundbrunnen in Deutfchs 
land. 8. SKigingen 1825. ash. broch ·.. 

Enthüllte Geheimniſſe wie man die Achto englifche Stiefelwichfe ſelbſt verfertigen 
kann. Nebſt einer Anweiſung das Beben; waſſerdicht zu machen, und den 
Sohlen der Stiefel eine grſere Haltbarkeit zu geben. Eb. 12 fr. 

Huͤlfreich's 44 Mittel wird NHötepte, wie Ratten, Mäufe und Maulwuͤrfe zu fans 

gen und gänzlich ausguretten find. si Eh 12, 


1 .r ” . 
| DVerfäuflihe Sachen. 
-.. Ungefähr 1000 Pfund gut gedürrte Mandelrüben und 600 pfd. gut gebürrte - 
‚gelbe Rüben find um billigen? Preis zu verkaufen bei Ir 
u, ft: a SP SF 7 J. A. Schroöppel's Wittwe, 
| ı in Schwabach, 
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Ein guted Pianoforte und ein dergleichen Flügel von Glis find bitlig zw 
verkaufen. 
Da ich wieder frifchen Lapperdan und marinirten Lachs erhalten habe, fo 


empfehle ich diefelben zu gefälliger Abnahme. 
I. W. H. Drerel, 


AN am Obftmarft. 

Ein noch ganz neuer Korbwagen iſt zu" dittalfen. Das Nähere erfährt man 
in dem Intelligenz⸗Comtoir. — 
Ein Sofa, 6 Seſſel und Konmoden uch Rabaumholn ferner 1 Sofa, 6 
Seffel und 2 Kommoden von Eichenholz, dann min iger find zu_verfaufen. 
Ein noch wenig getragenen "eingetoirfter " Küh wal iſt um billigen Preis 


zu verkaufen. PR — * 
A — ganz friſche ni a ie a8 Ted iligem Preid zu haben im 


Bier und ag eier TEE in L. Rr.665. zu verkaufen, - 
In L. Nris19 find zwei Kinderch und ein ganz new gebauted Vers 
nerwägelein zu verkaufen. 

a” Eine gutfingende Nachtigall ift in L. Nr. 417 beim weiffen Thum zu ver 
aufen, 

Ein neues Bett ift zu verfaufen. = 

Ich Endesunterzeichneter mache hiedurch befannt, daß bei mir Glasharmonica 
zum Drehen und Bogelorgeln zu haben find, 

_ Johaun Paulus Häfner, Orgelmacher, 
— 7 in 8. Nr. 1305. 

Da ich ein ganz neues und ſchoͤnes Sortiment von aͤchten framgöfffchen Reis 
nen, Gaze und Scleiern befommen habe, fo empfehle ich ſolche zu ben billigſten 
Preifen dem verehrten Publitum zur gefälligen. Abnahme. 

| | | Johaun Georg Red,“ 
1 Ä am Obſtmarkt. 

Ein runder Tifch von Eichenholz, mit Wachötuch bezogen, für 12 Perſonen, 
dann ein 11 Fuß langer und 2 Fuß breiter Ladentiſch, in Form eines Schrankes, 
mit 4 Thärchen und eben fo vielen Schubiaben)!Valles noch gut befchaffen, find zu 
verfaufen, ah ** 

Er inhat „anni. N 
Sachen die zu’Falfen. ‚gefüketwerden. 

Es werben einige Dienftbotenhetten zu tmifen gefulht 

Es wird Dünger zu kaufen gefucht. 

Ein blehener Dfen wird in-S; Wr.1217 zwitanfer Zeſucht. 

Einige große ober Kleinere Haͤuſer werden zülkaiifeh gefucht. Das Nähere 
in 8. Nr. 901 am Obftmarft. — BR” - 

Eine noch gutbefchaffene Drehbant mit einem Schwingrab wird zu faufen ges 
ſucht. Näheres im Inteligenz-Eomtoir, — 


L 


| 339 
Man ſucht ein leichtes bedectes Bernerwaͤgelein, auf Reifen tauglich, u 


kaufen. 
Bu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

In einer angenehmen Gegend ift eine Bierwirthſchaft mit der Pfeuferei täglich 
zu verpachten und nähere Auskunft im „apihnen, Düren, in der Schmidgaffe beim 
Spittlerthor zu erhalten 

In der Derwöhrdftraße L. Rr. Ma if, ein. — mit ‚Möbeln täglich zu 


vermiethen. 

Sm der Gegend von St. Sofa —* beſtehend in 
2 Stuben, F Kammern, Delete 2 eil ded Kellerd, für diefen Sommer 
zu vermiethen und bad N here im © St; Bohannid zu erfahren. 
In 6. Nr. 1255 iſt ein Logis an ie he Du täglich zu vermiethen. 

Nahe an hiefiger Stadt, in einer — Ben Gegend, ift ein 
Schloß mit bequemer Rofalität und einigen „für den Sommer 1825. zu 
vermiethben. Der große Garten am Schloffe fleht dem Abmiether zur Promenade 
zu Dienften; auch kann auf Verlangen Stallung für mehrere Pferde im Schloß⸗ 
hote —* gegeben werben. Miethluſtige belieben ſich gefaͤlligſt in 8. No.511. 
zu meld 
In Deinbühl find 15 Morgen Felder, entweder zuſammen ober im 6 einzel⸗ 
nen Stüden zu verpachten; desgleichen ein 5 baier. Morgen haltenber Garten 
mit mehrern hunderten ber beften Dbftbäume und Weinſtoͤcke befegt, meb 3 1[2 
Morgen Wiefen. Der Pächter des Gartens muß jedoch baare Eaution leiften koͤn⸗ 
nen. Das Nähere ift zu erfahren in Steinbähl Ro. 19. : 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werben. 
Eine nicht zahlreiche Familie, welche ihr Gefhäft auſſer dem Haufe treibt, fucht 
am Ziel Lorenzi eine Wohnung in der Gegend ber Halle oder Graferögaffe zu 
miethen. "Näheres erfährt man in L. Rr. 778 ber Johannisgaffe. 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen Die n Mienſte geſucht werden. 
Ein Landmaͤdchen, das als ganz vorzüglich rechtfchaffen, tren und fleißig, mit 
autem Gewiſſen beftend empfohlen werden fann, Pe eh ner guten Familie 
dahier ein Unterfommen zw finden, im wichen e ausmagb ober zur 
Anfficht der Kinder gewiß bemüht — Zufriedenheit ihrer Herrſchaft 
immer mehr ſich zu verdienen. 
Ein Mädchen, welches fhon mehrere Ighre hier biente,. an im Nähen und Strik- 
ten nicht unerfahren iſt, wuͤnſcht in dar heilen Haufe amt nächlten Ziel unters 
„zufommen, Näheres erfährt man in L. No. 1447. ‚der Slotfegergafe, im Nes 
benhaufe, 


* ine Wittwe won geſetztem Alter, die mit —— Kindern gut umzuge⸗ 
hen weiß, wünfcht in gleicher Eigenſchaft wieder unterzukommen und untergieht fich 
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arich willig allen häuslichen Arbeiten. - Das Nähere iſt im Intehigeng-Gomtoir zu 
erfahren. — 
Ein junger Menſch, der treu und ſittlich, auch -in ber Gärtnerarbeit niche 
unerfahren ift, wird zur Bejorguug bderfelben in Dienjte zu nehmen gefücht. In S, 
‚Ro. 1197 der neuen Cafe it das Raͤhere zur erfahren. a 

Es ſucht Jemand eine Magd, melde im Kochen ganz erfahren iſt und ſich 
auch jeder audern haͤuslichen Arbeit unterzieht, am künfrigen Ziel in Dienfte zu 
nehmen. - BEA ın — | 

Ein auswärtiges gebildetes Mitchen;iömeldhes fchon einige Jahre diente, und 
im Nähen, Stricken und Boͤgeln erfahren iſt, wunſcht in einem Laden oder als. 
KHansjungfer bei einer. honnetten Herrſchaft amterzufommen, 

Ein junger Menſch von guter Erziehung wird zu einer ſchoͤnen Profeſſion 
mit ober ohne Lehrgeld in ke Hehre zu Mehmen geſucht. — 


ei —A J Pu 
Kapitalien Die zu ‚derfeihfen. find oder zu entlehnen gefucht werden. ' - 
1000 bis 1200 fl. find täglich oder am Ziel Walburgis auf ein hieſiges 
ſahrungshaus und gegen erfte Hypothek zu verleihen, jedoch ohne Unterhänbler. 
Auf ein hiefiges Nahrungshaus find täglich 1000fl. zu verleihen, jedoch ohne 
Unterhändler. 


Es find 2000fl., 1000 fl. und 6000 fl. zu verleihen. . Das Nähere in S.- 
Nr.55 beim Schleiferfteeg. er — 

Es ſucht Jemand 2500 fl. auf ein hieſiges Privathaus, und 2000|. auf 
ein Hand mit Realrecht, 800 fl. auf ein Privathaus und 600 fl, auf ein Nahe 
rungshand zu billigen Ziufen und gegen erſte gerichtliche Hypothek zu entnehmen, 
Das Nähere im Intelligenz-CTomtoir. 

Auf ein hiefiged Hans, oder auf einen Garten ‚nahe bei der Stadt, find am 
Ziel Walbnrgis 300 fl. zur erften Hypothel zu verleihen, : 

3000, 600, 1800, 1600 und 2500 Gulden werden auf Wiefen, Aecker 

und Gebäude im Landgerichtsbezirke Nürnberg aufzunehmen geſucht. 


Verlorene, gefuſbene, und entwendete Sachen. 
Vergangenen Mitch wurde ‚yon Der Fiſchergaſſe bis im die Vorstadt Wöhrd, 
ein goldener verſcloſſener Haarıing, worauf fih die Buchfiaben B, T. befinden, - 
verforen, beifen Finder gebeten wird, ihm gegen ein anſehnliches Dougeur in das 
Comtoir dieſes Blattes zuruͤckzubtingen. 4 — 
Es iſt ein Schein der Dietenhöferfchen Ceichenfaffe, auf Margaretha Caspar . 
serlautend und mit No. 448. den 1. Marz 1821. bezeichnet, verloren worden. 
Ver Anfpräche darauf zu machen hat, kann fich in Zeit von 14 Zagen ‚bei ben 
Torftehern melden, auſſerdem er für unguͤltig erklärt wird, Fr 
Mittwoch den 23. März hat ſich ein ſchwarzes Händchen ‚wit gelben Füffen 
und einem meffingnen Halsband, worauf der Name Schulze fteht, verlaufens - Wer 


„1 
ſolches in Verwahrung genommen hat, beliebe es gefäligft in die Albtzcht Dürrer 
fraffe S. N0.385. gegen ein Tranfgeld zurüdzubringen. 

—Es iſt vergangenen Freitag den 18. d. M, eim golbner Ring in einer Knack⸗ 
wurft gefunden worden. Wer ſich dazu —— kann ihm in 8. Nr. 7256 der 
Scyildgaffe abholen. gehlaut , 

WVom Obſt⸗ bis zum Hauptmarktj iſt tin graiteh inderhandſchuh ohne Finger 
verloren worden. Das Naͤhere im Intelligenz-Gemtoir. 

Es ‚wurde vergangenen Dienftagg Abende vom wellen Thor hie nach Wöhrb 
und von da wieder zuräd bie im die ¶ Weißgerber gaſſe ein deutſcher Schluͤſſel ver— 
foren. Wer denſelben in obige Stufen Ro. 192. aurbitbringe, erhält ein. 
Trankgeld. udaigıd nig Ne 

Vergangenen Mittwoch Nachmittags ifk 2ı —— Gros de Naples ver⸗ 
loren worden. Der Finder wird um die —— in das Intelligenz-Comtoit 
gebeten. > 


Vermiſchte Nachrichten. ; 

(Geſuch.) Zu den Landtags» Berhandlungen werben Mitlefer gefucht. 

Anzeige.) Unterzeichnete entpfiehlt fi fich mit guter Hausmannskoſt, und ſind 
Mittags Portionen zu 4, 6 und 8 fr. zu haben in 8. Nr. 1229 im Febergaͤßchen 
in der neuen Gaſſe. 

Anna Proͤſchel. 

Befanntmahhung.) Wegen früher eingetretener uͤbler Witterung kann der 
Zwinger den 25ten März nicht eröffnet werben, und es wird ber Tag der Eroͤff— 
nung ben verehrlichen Mitgliedern noch befaunt gemadjs werben. 

Nürnberg, den 24. März 1825. 

Johann Friedrih Hanenberg, 
Gaſtgeber zum Falken. 

Anzeige und Empfehlung.) Vom hochlöblichen Magiſtrat der Stadt Nuͤrn— 

berg wurde mir die Erlaubniß ertheilt, ein Putz htt i altbier errichten zu dürfen. 

an gebe mir demnach die Ehre ein geehrtes A ikum davon in Kenntniß zu fehen 
und daß bei mir alle Arten von Damenpıfz th" Br Kat: und geſchmackvoll⸗ 
ften Facon, melde ich das Jahr 4 bisnsähak Son Frankfurt, für jede Jahres— 
zeit paſſeud, beziehe, und wovon bereits BR erſten Muſter bei mir angekommen 
find, verfertigt werben und vorräthig zu haben“ ſiud. 

Ich bitte ein geehrtes Publikum, Ati Hei meinen Unternehmen mit Ihrem 
gätigen Zutrauen zu unterſtuͤtzen und emir recht vielen Aufträgen zu beehren. 
Allen Ihren Wuͤnſchen nachzukommen, aid dilich billige, prempte und gefaͤllt⸗ 
ge Bedienung Ihres Zutrauens mich würdig’ zu „machen, fell mein eifrigited Beftres 
- ben ſeyn. 

-Nürnberg, den 22, März 1825. ‘ 
Albertine Kleemann, wohnhaft in der 

breiten Safe L. Ar, 430, 
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(Finladung.) - Montag den 28. d. M. Abends 6 Uhr werben die verehr⸗ 
lichen Mitglieder der Gefellfchaft zur Beförderung vaterländifcher Induftvie sur all 
gemeinen Berfammlung hiewit geziemend eingeladen vom 


Direktorium. 
(Belanntmahung). Scham: —24 hote von Baireuth, macht hiedurch bes 
lannt, daß er alle Mittwoche — gr ankommt und am Donnerſtag fruͤh 


8 Uhr uͤber Hohlfeld nach Baireuth ——*2 Er nimmt Briefe und Pas 
tete mit, und logirtubei Herrn Scheibader im goldenen Kreuz beim Spittlerthor. 

(Reifegelegenheit,) Dienftag pen gg, März führt eine Chaiſe von hier nad 
Frankfurt a / M., umdsman fucht noch zwei Perjonen dahin mitzunehmen. Das 
Nähere im IntelligenpGogsem,:n‘ Hr. 

(Anerbieten.) Ganz ungen open rechnen und ſchreiben fann, wänfcht Bes 
fbäftigung zu erhalten, und owiede fich jeder ihm angemeffenen Arbeit unterziehen, 
Das. Nähere im Intelligenz-Comtoir. 


Angelommene Fremde 
vom 22. bi 24. März 1895. 

m rothben Roß. Hr. Preudt, Particulier, von Würzburg, Dem. Willich, 
von Bamberg. 

Im baierfhben Hof. Hr Graͤven, von Bremen, und Hr. Mayer, vom 
Stuttgardt, Kaufleute, Se. Durch. Fürft von Sayn Wittgenftein, Großherzogl. 
Heſſ. bevollmächtigter Minifter am k. k. öfterr. Hof, von Wien, Hr. Baron von 
Rabeneck, von Darmftabt, Hr. Crompton, von Frantfurt a M., Hr. Barthels, von 
keipzig, und Hr. Helm, von Lahr, Kaufleute. 

Im wilden Mann Hr. Daͤffner und Hr. Hoppel, Forſt⸗Candidaten, von 
Aſchaffenburg, Hr. Erkel, von Leipzig, und Hr. Schmidt, von Augsburg, Hand» 
lungs⸗Commis, Hr. Müller, Cand. theol., von Stuttgarbt, Fr. Schwarz, Raths⸗ 
gattin, von Emskirchen, Hr. Eberlein, Kechtöprafticant, von Kitzingen. 

. In ber blauen GHonhes: Dr. Glück, Kfm. von Waffertrüdingen, Hr. 
Edert, Aufihlagseinnchmercnom Kilpgfftein, Mad. Hol, von Nördlingen, Hr. 
Straub, Fabrifant, ven Biberach, Hr. Sommer, von Affaltern, und Hr. Herrmann, 
von Bamberg, Kaufleute: = ir uord Iıner 

Zum Strauß. Hr. eng Be Schoͤnhaida, Hr. Burkhard, Ober⸗ 
lieutenant, von Bamberg. ° in 

Im goldenen Rabbramnen..Df, Gufter, Kfn. von Erlangen. 

Im Wallfiſch. Hr. Baron. son. Wurſter, von Wilhermödorf. 

In den 2 goldenen Schäfleln. Hr. Dietrich und Hr. Kanold, aauf⸗ 
leute, von Poͤsneck. 

Im goldenen Ochſen. Hr. Biber, Fabrikant, von Dinfeldbühl. 

Im weiffen Roß am Heumarkt. Hr. Barth, Kfm, von Bebenflein, Hr. 
Maier von Schönfee, Hr. Eibert, von Eichelöberg, und Hrn. Gebrüder Schreier, 
von Sulzbach, Fabrifanten, 


No. Zu. \:) 38, 
Mittwoch den 30. Maͤrz. 


Allgemeines 


Sntelligens- Blatt 


Das 


Stadt Nürnberg. 


Mit Seiner Königlihen Majettät von Baiern allergnädigftem Privilegie, 








Im Berlag von Carl Felßeter im Rathhausgäßchen. . 





BDetanntmahang 
(Den unberechtigten Handel mit Gläfern betr. ) 

Dom Magiftrat ber Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird auf Beichwerbe und Antrag des Glafer-Gewerbd ber Haudel mit Blagtafeln 
und Hohlgläfern aller Art, welcher Tediglich diefem Haudwerk zuiteht, allen andern 
hiezu nicht beſonders berechtigten Perfonen bei Bermeidung von, fünf Thaler Strafe 
hiemit verboten. 

Nuͤrnberg, den 26.März 1825. 

Binder. 

— = Kuͤffner. 

Bıfauntmadhung. 
(Lohn der. Holzmeffer und. Holzhauer betr.) 

Bom Magiftrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg, 

Durch die polizeilichen Bekanntmachungen vom 4. Dec. 1809. und 20.Nov. 
1514. ift den Holzmeſſern uud Holzhauern verböten worden, bei dem Meſſen des 
Holzes eine Holz-Abgabe zu Fordern, oder ſich den Kohn mit einigen Scheitern ver- 
güten zu laſſen. Diefes eben fo nothwendige als wohlchätige Berbot haben aber 
die Holzmeffer und Holzhauer Bisher öfters dadurch zu umgehen gewußt, daß fie, 
ftatt Holz zu fordern, fid ſolches, und gewoͤhnlich von den Verkaͤufern, 
zum Nachtheil der Käufer vorgeblich ſchenken ließen, was immer ein heimliches 
Fordern oder Uebereinkommen mit dein Verkäufern vorausſetzt. Zur Aufhebung 
Diefes Unfugs wird daher hiermit feſtgeſetzt: 

daß die Holzmeffer und Holzhauer weder auf dem Holzmarkt, noch nach⸗ 
ber und befonderd "bei dem Meſſen unter irgend einem Vorwand und 
bei Vermeidung 24ftändiger Arreftitrafe Holz annehmen dürfen. 
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Damit aber auf der andern Seite bie Holzmeffer für ihre Bemuhungen 
gebührend belohnt werden; fo wird zugleich hiemit feftgefegt: 

- daß benfelben für Holz, welches fa Klafter oder weniger beträgt, a kr., 
fuͤr Holz aber, welches über. eine halbel Klafter beträgt, der biöherige 
Mefferlohn von einer ganzen Klaͤfter, nämlich 6fr. und zwar vom Ver⸗ 
kaͤufer und Kaͤufer zu gleichen Theilen, fomit von jedem im nen 
Falle Akr., im andern Falle aber 3 kr. zu bezahlen find, 

Der bisherige Meſſerlohn von der ganzen‘ (after dagegen, nämlich 6, 
wovon bie eine Hälfte ebenfalld. Bi Vertaãufer ud dih undere der Kaͤufer zu ab 
len bat, bleibt eben fo wie ber, En der Holzbhlier uerhoͤht. 


Nuͤrnberg, ben 21. Min 1 NEL TIEF) 


Binder) war 
Küffner. 


Betanutmehnng. 
Bom Königtic Baierifhen Kreiss und Stabtgeriht Nürnberg 
werben auf den Antrag der Ereditoren die aur Georg Friedrich — — 
cursmaſſa gehörigen Objekte, naͤmlich: 


a) die Nadelfabrik zu Lauf, Ä 

b) die Nadel⸗Braunir⸗Maſchine bahier, baum. ; 

c) die Fabrik⸗Utenſilien hier und in Lauf, | 
zur öffentlichen Berfteigerung gebracht. 

Das Fabrifgebäude zu Kauf liegt vor dem untern Thor dafeloft, in der Vor⸗ 
ftabt an dem Sten Wehr der Pegnig, fonft die Kuhmuͤhle genannt, und befieht in 
dem Wohnhaufe, in 2 Brummen, in dem fogenannten ftumpfen Schfeifwerf, in ber 
daran gebauten Nadelſchleife ſammt den Wellen, den Schleifitänden, dem Schorrs 
werfe und der übrigen geſammten Kabrikeinrichritinp; ferner in dem geaemüber lies 
genden Stadel nebſt der Kohlhütte und dem Obfigäslein. 

Hiezu gehören auch noch zwei Gemeinde⸗Stuclein, zwei Waldtheile und das 
Gemeinderecht; ferner das Recht die Kuhmuͤhle wieder zu einer Mahlmühle mit 
fünf Rädern eineichteig zu u 

Die Nadelfabrif ijt feit ‚mehreren Jahren im Igdtet Geſchaͤftsbetriebe, und fos 
wohl der Waſſerbau ald das Fabrifgebäude im beſtengbaulichen Zuftande, 

Zur Verfteigerung diefer Objekte ift auf Miterisch den 27. April L J. Bors 
mittags 9 Uhr Tagsfahrt anberaumt. ıd Gig, 

Es haben daher diejenigen, welche die zu verſieigernden Gegenftäude zu kau⸗ 
fen gefinnet, und fich über ihre Beſitz⸗ und Zahlungefähigfeit auszuweiſen vermoͤ⸗ 
gend find, .Auf dem hieſthen Rathhauſe, in dem kreis- und ſtadtgerichtlichen Lo— 
kale, Kommiſſionszimmer No. 13. fi. einzufinden, ihre Angebote, zu Protokoll zu 
erfiären, unb nach erfolgten Erinnerungen der Inlereſſenten das. Weitere zu ges 
wärtigen. 
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Bis dahin Können Kaufsluftige, wenn fle die verkäuflichen Gegenfände näher 
beſehen wollen, fi an den Mafjaenrator Ranfmann Kraft dahier wenden, 
Nürnberg, den 12. Märg 1825; 
bilmin 0 Mrl. 
(R0.4580.) Hm ww. Brenner. 


, auntmadüung, 

Auf den eigenen Anirgy, des, Leimgeders — Hiller zu —— hat 
das unterfertigte Landgericht, PN Dry cberfchicthu g, über deſſen Vermögen ben 
Univerſal⸗Conkurs erkannt. 

Es werden daher die geſetzlichen Edictstage 

1) zur Anmeldung ber Fordernngen, and deren gehörigen Nachweiſung, dann 

zur Erzielung einer guͤtlichen Uebereinkunft, auf 
den 14. April; 

23-zue.Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 

ben 14, May; 

3) zum Schlußverfahren auf 

den 15. Juni, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feitgefegt, und hiezu fammtliche unbefannte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners biemit Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am eriten Edietstage die Andfchließung ber Forderung von der 
gegenwärtigen Conkursmaſſe, das Nichterfcheinen au den übrigen Edictötagen aber 
die Andichliefung mit den, an denſelben vorzunchntenden Handlungen, zur Sol 
ge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas von Dem Vermögen bes Ges 
meinfchulduers im Händen haben, arhiBergeidung des nochmaligen Erfages, aufs 

gefordert, folches unter Berbehaliahpen; Ne hei. Gericht zu —— 
rei deu 28. Sebar 4820 ad zu Shi 
‚nifänigliches Landgericht, 
yadaim ; Kohlhagen. 


hatet aenentmachuns. 

Die Einhebung ber ſoͤgemanuten Pfandgelder, dann bes Hauerlohns fuͤr die 
diesjährigen Gerecht⸗Holz Abgaben am Die eingeforſteten Einwohner der Stadt 
Nuͤrnberd, Sebaldi⸗Theils, wid ber Vorſtadt Wohrb wird in, Verbindung mit ber 
gleichzeitigen teten Vormerkung der diesjährigen Abgaben von den unterzeichneten 
Föniglichen Behörden an ben nachbemerkten Tagen Statt finden, ale: 

Montag den 11.April von: Hausnummer 1 bid 150. 


> 


Dienftag den 12. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗x151 » 5350. 
Mittwoch den 13. ⸗ ⸗ BC 351 s» 575. 
Donnerftag den 14. > ; ⸗ » 576 » 800. 
Zreitag ben 15. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 801 » 1000. 


38, 


ET T RE Aenx— aber BEE 


Montag, Po —— ag ven, HAUSER ch bis 1200. 


Dienſiag den 19. + ⸗ Ey * 1400. | i 
Mittwoch den 20. 7 #8 nm # 9 1600. 
160 1710. und 


Dounerſtag ben 21. + 
| | vom dei DerfonalsBeredjägten 

in ben Gaͤrten mb gu St. Johannis, 

dann. 
Freitag ber 22. April von der Vorſtadt he 

Zur Erzielung der gehörigen Ordnung und ran des Gefchäftg wird fers 

ner beſtiumt, daß nn; 


"17 die an dem vorbenterften Tagen Befehier fih mit ihrem Veſcheinigangẽ⸗ 
büchlein auch puͤntt lich einzufinden haben; 

2) diejenigen, welche in mehreren Bezirken Haͤuſer beſitzen und darauf Holz 
zur beziehen haben, oder auch perſoͤnlich berechtiger find, die Zahlung 
fogleich im Ganzen am denjenigen Tag leiſten dürfen, am welchem fie 
die Reihe zur Zahlung das Erſtemal trifft; 

37 diejenigen, welche durch dringende Umjtände an beim Erfcheinen in den 
vorgezeichneten Tagen verhindert find, an einem der 2 naͤchſtfolgenden 
Tage Nachmittags 4 Uhr fich einſinden koͤnnen; 

4) die Miſſſenbleibenden aber es dann auch nur der eigenen Fahrlaͤſſigteit 
zurechnen mögen, wenn denſelben für diesmal das Holz nicht weiter ges 
ſchrieben und alſo auf fpäteres Anmelden Feine weitere Rückſicht genoms 
men wird; 

5) biejenigen, weiche es unternehmen wuͤrden, anf Vorzeigung bed Bůch⸗ 

leins und auf dem Namen eines inzwiſchen verſtorbenen Perſonal⸗Berech⸗ 
tigten, ſich deſſen Holz: durch Bezahlung auf feinem Namen zuzus 
eignen, beſtimmt zu gewärtigen haben, "a Holz nicht: geliefert zu er⸗ 
halten, fo wie fie fidr auch alle übrigen Weiten Unannehmlichtetgn ſelbſt 
zurechnen muͤſſen; 

6) die Zahlungs-⸗Zeit für diesmal ar. be — Tagen auf die Stun⸗ 
dem vom 

Morgens 7 Uhr bis nach Pipe: As 
Nachmittags von 3 bie halb 5 ihr 
im’ bene Lofale dei alten Waldamts oder Fünferhauſes beſtimmt wird, 
‚nad 
2 die Walbpfands- und Hauerlohng - Vergätuug der bisherigen gleich iſt. 
Erlangen und Nürnberg, den 21. März 1825. 
Koͤnigl. Rent⸗ und Forſtamt. 
v. Lips. 
Befanurmadhınıg 
Mittwoch den 6.April. 1825, Bemeittagt so uhr wird im Herrenkeller an 


339: 
der Halle Ba, rother don Bla Sk eirca 2 Eimer, an den Meiftbietenden 
gegen baare Bezahlung vom RR ne ve erfküft, „wenn, Kaufluſtige hiemit 
ealang u 

- Nürnberg, am .26.März 1825... ° n 
Das Eönigliche Haltobefhmt, t . 
Turckowitz. a 2 
ER * 
a # F — 
Beranntmdhh ng." 
Dom Ofterfefte an werben wieber in ber — Une die offentlichen So 
tesverehrungen gehalten, 


* * Stadipfarräme 
DSDrechsler. 


m 
x 


Literatur. 


Bei und iſt ebem erfchienen : | r 
Geſchichte und Beſchreibung der Kirche 4 St. Jatob in — nach ihrer 
Erneuerung im Jahr 4824/25 entworfen, von. J. Chr. F. Loͤſch, zweitem 
Pfarrer daſelbſt. Mit 4 Kpfrn. gr. ‚8... broch- auf Drudpar, #8 fi. auf, 
Schreibpap. 1fl. 
Diefe gelungene Darftelung reiht ſich in Aufferer Form at bie, mit fo vier 
lem Beifall aufgerommene Beihreibung des Ionen Bruunens und a 
den Sammler au. % 
: Rieger, und Wießuer, L. No. 2. 
an der Fleiſchbruͤcke. 


| Dertäufhe Sehen on. 

Drei Weinfäfer, jedes zu 58 Eimer, find, in $. Fr. 351" 8. vertaufen 

Es find a zoͤllige, 3 zoͤllige, und zu eichene und weiche Dielen webit 
eichenen Brettern, und neues und alted Bauholz zu verkaufen. - Das Nähere im 
Intelligenz⸗ Comtoir. 

Ganz aͤchte alte Holländer und Hamburger Rauchtabacke, beſten geſchuittenen 
Portorico, offen und ‚in Paquets, aͤchten Arac und Rum, Schweizer Kirſchwaſſer, 
reinſten Franienweineſſig, friſchen Defterreicher Senft, feinfted Tafelö4, und die bes 
ften Gattungen Ementhalers und andere Scweiefäfe,. zu billigſten Preiſen, emp⸗ 
fiehlt zu geneigter Abnahme 

Stephan Wagner, 
am Jakobsplatz. 

Ein ſchwarzes deltelſen mittlerer Größe, auf Reifen tauglich, iſt zu verfans 
fen. Näheres im Intelligenz-Gemtoir. — 

Ein eichener Eylinder-Schreidtifch iſt zit verfaufen, 
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‚ Eine Waage, worauf mau einige Zentner wiegen kann, ift zu werfaufen. 
Ein ſchöner ſchwarzer Frad und Hofen find billig zu werfaufen. 
Es find zwei farbige feibene Spenzer, fehr wenig. getragen, und ein need 
Kleid von Kattun billig. :zu verfguüfen. e 

Bei A. C. Weller, Conditor, in der neuen Gaſſe am Spitalplatz 8. No. 1217, 
find Biscuit⸗, Chocolade » und Quitten/Oſterlaͤmmer, wie auch Quittentoͤrtchen, Ges 
buldplägchen und anderes dergleichen Sortiment zu haben. — Er empfiehlt ſich 
auch an dem heiligen Oſterabend zumvielem gütigen Zuſpruch, da er in feinem 
Stand auf der Fleiſchbruͤcke die: guänkichen Waaren verfauft. 

Folgende, gang neue und gut gebundene Bücher find im Schottengaͤßchen L. 
Ro. 1271. um die beigeſetzten hilligen Preife zu verkaufen: R 

Hoßfeld's allgemeine Mathematik für alle Stände, befonderd für Forſtmaͤnner, 
Sameraliten und Kauflente, 4 Bände, mit vielen Kupfern, gr. 8., 1819 bie 
1822. 9fl. Eadeupreis 20 fl. 42 fr.) 

Bechſtein's Forſtbotanik oder vollſtaͤndige Naturgefchichte ber deutſchen Holz⸗ 
gewächſe und einiger fremden, zur Seloſtbelehrung ‚für Oberfoͤrſter, Foͤrſter 
und Forftgehilfen, mit 9 Kupfertafeln, Ate vermehrte Auflage, gr. 8., Gotha. 
1821., 5fl. (Radenpreis 9 fl.) 

Eine Partie alte Fenfter und 3 noch brauchbare Fenfterrahmen find um bils_ 
digen Preis zu verfauftn in L. Ro.516. ' - ” 

In 8. No, 192. ift.ein Vogelhaus von Eichenholz, in Form eines Schloffes, 
für eine Amfel tauglich, billig zu verkaufen, eg 


Sachen die zu Faufen gefucht werden. - 
Einen ſchoͤnen Stug zum Scheibens und Bogelicießen von einem guten Mei- 
fter fucht man ſogleich zu faufen. 
Ein fogenanntes Waffellucheneiſen wird zu kaufen gefucht. 
Es werben ein Paar guedzlilin. Gefang zufammengewöhnte Zinfen zw kau⸗ 
fen gefucht. ‚er. reitugrmin Sp. 
Man fircht eine noch ganz wohlßiichaffene vierſitzige Ballonchaiſe zu kaufen. 
Näheres -im Kleeweißhof Nre 5gznlloet 
Zwei Eremplare der Stunden ber Andacht, ste Auflage in 8 Bänden, wers 
den gut gehalten'zu Saufen gefuceinihen 
z —— “3 nahen MRiegel und Wießner. 
Es wird ein kleines Haus, eutweder in der Schlotfeger⸗, Moſt⸗, Lotter⸗, Aus 
guſtgaſſe oder im Jakober Viertel zubfaufen geſucht. 
Alte meſſingne oder hoͤlzerne Sanduhren mit weißem Sand werden in L. 
No. 400. am Häfners⸗Plätzchen zu kaufen geſucht. 
Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen 
Bei St. Johannis iſt ein an der Straße gelegenes großes heitzbares Zim— 
mer au eine geſchloſſene Geſellſchaft zu vermiethen. Das Nähere im Intelligenz 
Comtoir. 
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In S. Ro. 12357. ber neuen Gaſſe iſt im erſten Stock ein Logis, beſte⸗ 
hend aus brei heigbaren Zimmeru, 2 Kammern, Küche und fonitigen Bequemlich⸗ 
keiten, am Ziel Walburgis oder Lorenzi zu vermiethen, und es kann auch eine Pferde: 
flallung dazu .gegeben werben. 
Sachen die-zu miethen. oder zu vachnn erden 

Es wird eine. Waage, worauf circa 10 8entner gewogen werben koͤnnen, 
nebft. Gewichten, auf einige Zeit zu miethen oderihallig zu tauſu veſucht. Das 
—— im Intelligenz⸗ Eomtoir. yarbisiz 

Es wuͤuſcht Jemand ein einzelned Zimmm über ein Garten» Satlchen vor 
dem neuen⸗ ober Thiergaͤrtnerthor für nächſteunsommner zu miethen. 
Man wuͤuſcht am kommenden Ziel in ode von der Stadt ein kleines heitzba⸗ 
xed Zimmer, wo, möglich aud eine Küche babeijlifür: aure einzelne Perfou, welche 
monatlich mur ein Paar Tage ſich hier aufhält, wos Welt, dochuvdne Möbeln, zu 
‚miethen, aber. aud) bie Aufwartung dafelbft zu erhattaitundt du" 
Es wird eine Wohnung vor der Stadt, für Sommeru“und Winter bewohnbar, 
mit alten haͤuslichen Bequemlichkeiten zu miethen gefucht, Auch muß eine Gtals 
Aung für wenigſtens 6 Pferde fammt Wagenremife für 3 bis 4 Wägen ſich dabei 
befinden. Das, Nähere erfährt man im Jntelligenz⸗Comtoir. 


Dienftfuhende Perfonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden. 

Eine Kindsmagd von geſetztem Alter, die mit einem neugebornen Kind uns 
zugehen weiß, und mit 3 Kindern fertig wirb, wirb gefucht. 

"Am Joſephsplatz L. Nr. 211 wird zur Wartung eines Pferdes ein braver 
Menſch anzunehmen gefuct. 

Eine Magd, welche treu und fleißig iſt, Liebe zu Kindern hat, und ſich je⸗ 
der häuslichen Arbeit willig anterzieht, wird am naͤchſten Ziel in Dienfte zu neh⸗ 
men gefucht. 

Eine Magb, die im Kochen, Rähen, Stristentinkbi. Bpinken fehr wohlers 
fahren ift, auch fich allen andern häuslichen ürbeiten willig wnterzieht, wünfcht 
bei einer joliden Herrihaft am Ziel Walburgis unterzulommen, 

Ein Dienfimädchen, das gute Zeuguiffelsurfgumweifen 'hat, im Kochen und 
auch in andern häuslichen Verrichtungen — iſt/ kann ‚täglich Unter⸗ 
Funft finden. 

Eine Magd, welche in allen —— erfahren ik, ſchon einige 
Jahre hier diente und gute Zeugniffe aufiweifen kann, wuͤnſcht bei einer foliden 
Herrſchaft am Ziel Walburgis in Dienite zuwisweten. 

Eine brave Magd vom Lande, welche ſſchuallen häuslichen Arbeiten unter 
zieht, wird am Ziel. Walburgis in Dienſte zu. nehmen geſucht. 

Ein junger gefitteter Mann, welcher rechnen und ſchreiben kann, auch ſein 
"eigned‘ Logis hat, wuͤnſcht als Auslaufer unterzulommen, oder in einer Fabrik Be⸗ 
ſchaͤftignng zu erhalten. 

Eine Säugamme wird geſucht. 
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Ein Mätchen won 18 Jahren, welches ſchon Hate, rien, waſchen "und 68» 
geln kann, auch Liebe zu Kindern Hat, wuͤnſcht Am nachſten Ziel in “einen fotibin 
Hauſe unterzukommen. —— 

Es wird eine ordentliche Hausmagd in Dienſte zu nehmen gefucht. 

Eine brave und; yeintie"Magd, welche Hausmannstoft kochen kann, auch 
treu und fleißig äft, wird, am. Siel, Walburgid in Dienfte zu nehmen. gefucht. 

Es wird am Ziel Walburgis eine Koͤchin in Dienfte zu nehmen ‚gefucht, 

Ein junger Menſch von guter Erziehung, 25 Jahre alt, welcher Iefen, ſchrei⸗ 
ben ımd rechnen kann, wuͤuſcht nl Auslanfer oder bei einem Heren. zur Bedienung 
unterzulommen. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 

Eine Magd, welche han Mthrere Jahre gedient Hat, ſucht am Ziel Walburs 
gis wieder ungerzufommeg amBi Rn auch, wenn es verlangt wird, ihr eignes Wert 
mitbringen. Ni hero ol m Ihitelligenz⸗Conitoir. 

Eine Koͤchin,die eine Nochen und Baden ſehr geſchickt iſt, und ſich auch der 
andern Hausarbeit unterzieht, ſucht in einem guten Haufe am Ziel Walburgis un 
terzukommen. — | . el 
Ein Mädchen vom Lande, das als vorzüglich rechtſchaffen, treu und fleipig 
beftens empfohlen werden kann, wünſcht bei einer guten Familie als Hausmagd 
Unterkunft ga finden. Näheres erfährt, man in S.No.812. dem Plobeuhof- gegenüber. 

Ein, brauchbarer Marqueur, welcher ald folder dem Gefchäft in einem - Gafs 
feehaufe ganz vorfichen kaun, gute Zeugniffe über feine Ehrlichkeit und fittliches 
Beträgen, auch ſonſtige gute Aufführung aufzuweiſen hat, kann in einer Kreids 
bauptitadt Baiernd Condition erhalten. Su 

Das Naͤhere iſt im Intelligenz⸗Comtoir zu erfragen, 

Es wuͤnſcht ein junger Menſch als Kutſcher, da er gut mit Pferden umge⸗ 

ben kann, Kellner oder Auslaufer am naͤchſten Ziel Walburgis unterzukommen. 

Eine brave Magdganoeiche kochen, nähen, ſtricken und ſpinnen kann, auch ſich 
:überhäupt allen apagsticien ·LAlbetten unterzieht, ſucht am nachſten Ziel Malburs 
gis bei einer ſoliden Herrſchaft uterzukommen. Näheres - erfährt man in $, 
No. 1563; der uſſern Lauferfäiteddnt 


Ein Mädchen, das ſich Ai Rh, Fleiß und Gefchiclichkeit ausmweifen kann, 
und ſchon fütger in Dienften als, Sungfer fteht, wänfcht wieder in gleicher Eigens 
schaft unterzufommen. . shit ee —— 
Eine Derfon, die ſchon laͤngere Zeit bei Kindern diente, auch mit einem, neu—⸗ 
gebornen Kind gut umzuge EU, Kit fucht am Ziel Walburgis wieder Unterkunft, 
Das Nähere im Intelligenz-Goiktpir. z — 
Eine Magd, die ſich als treu, fleißig und wegen ihres ſittlichen Betragens 
auszuweiſen vermag, auch die gewoͤhnlichen Hausarbeiten wohl verſteht, wird bis 
naͤchſtes Ziel in Dienſte zu nehmen geſucht. Zu | 


Mit 1/2 Bogen Beilage) 
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Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht. werden. 


Es find 1000 und 2000 fl. gu 4 Progent Zinfen zu verleihen. Näheres im 
S. Nr. 55 beim Schleiferfteeg. . 


Berlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Montag den 26. März ikikin Kanarienvogel entfommen. Mem folder zus 
. geflogen iſt, wird gebeten, ihn MiLS. Mr. 530 im Krämersgäßchen gegen ein Zranfs 
geld zuruͤkzugeben. in ie ’ TR, 

Vergangene Woche find! Yon ‚der Fifchergaffe bis, auf den Spitzenberg zwei 
Kofferſchlüſſel verloren worden) deren Zurüdgabe in daB Comtoir dieſes Blats - 
tes gegen ein Dongeur der Finder gebeten wird, 5 

Ein mit Wolle gefütterter ‚grünen Handichuk:ik'.in der Gegend der langen 
Kräme am vergangenen Sonntagnverloren . worden: Man bittet um deffen Zus 
rüdgabe gegen eine Erkenntlichteit. Das Nähere im Intelligenz⸗ Comtoir. 

Vergangenen Sonnabend wurde vom Veſtner⸗Thor bis nach Großreuth ein 
ſilbernes Stridfütterchen nebft einem Städchen Kette verloren. Der redliche Fins 
ber wird erfucht; daſſelbe gegen eine Erfenntlichteit in. 8. Ro.764. auf dem Aegy⸗ 
dienplag zurädzubringen. ns % i : 

Es hat fih eine afchgraue Kape mit weiten Füßen verlaufen, Mer fie in 
8. Rr. 357 bei der Burg ‚bringt, erhält 24 Er. Trankgeid. 

DVergangenen Sonntag Abends in von grünen Baum bis in das Banfgäß: 
chen eine mit Silber beſchlagene Ulmer Tabadpfeife verloren worden. Der redlice 
Finder wird gebeten fie gege ein großes Tranfgeld im grünen Baum L, Ro. 748. 
abjugeben. - ua 
\ Vergangenen Sonntag wurbe durchs Stöpfelgäßchen bis zur Egydien Kirche 
eine Armfpange von Haaren mit eimer, Schließe verloren, Der rebliche Finder wird 
erfucht, ſolche ins Predigerflofter $..Ro. 575. ‚gegen eine Erfenntlichfeit zuruͤckzu⸗ 
bringen. ge vn dern in? ’ 1 

Vergangenen Montag Abende ‚hat eine arme Zufpringerin von ber ‚Spitals 
gaſſe, durch die neue Gaſſe bis auf die Schütt ein Saͤckchen mit Hfl. Geld ver 

loren. Der redliche Finder * bei der Zurädtgabe deſſelben ein gutes Trankgeld. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Dratofidm am Charfreitage 
zum Bortheil der ſtaͤdt. Befangfchule, 

Am verwichenen Weihnachtöfefte ift es une gelungen, bie Muflkfreunde unfes 
ver Vaterftadt mit dem herrlichen Oratorium von Händel: Judas Maccabäus, zu 
ihrer Zufriedenheit bekannt zu machen und wir wählen nun in gleicher Hoffnung 
für das 

Oratorium am Charfreitage: 
Schneiders Weltgeridt, 
wie eine magiſtratiſche Belauntmachung bescite vorläufig andeutete, 
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Der große Werth; diefed Tonſtuͤcks aus neuerer Zeit wird immer: mehr aner⸗ 
fannt und des Schöpferd bdeffelben überall mit ausgezeichnetem Ruhme gedacht. 
Wir unſerſeits werden auf die wuͤrdige Ausführung alle Sorgfalt verwenden und 
fehen und hierinnen, wie jedesmal, von vielen Sreunden der Tonkunft gätig 
unterftügt. t 

Indem wir das geſammte tunſtliebend⸗ vichtam zum Beſuche ergebenſt ein⸗ 
laden, bemerken wir, daß der in ſeinen Kuuſtſchatzen wieder hergeſtellte ehrwuͤrdige 
Rathhausſaal zum Locale der Aufführung, und zum Anfang 6 Uhr, Abends be⸗ 
ſtimmt ift. ne 

Billete à 48 fr. find in gr Nr. 2 an der Fleißſ chbrucke zu "haben. Ä 

Zur Erleichterung der Familien — da— erichiedenen Pläge mehr ſtatt 
finden — wird bei Abnahme * Je oder mehr reten Billeten das Billet asötr. 
gerechnet. MELAR) 

Nürnberg, den 26. Ri es 197 

ee 2 Blumröber, C. — 

Ball.) Ich gebe mir die Ehre hiedurch befannt zu machen, daß — 
Montag am zweiten Oſterfeiertag Ball im goldnen Adler gegeben wird, Anfang 
8 Uhr. Entree 56 fr., bei welchem nur die Herren bezahlen. — % 25* 

Nürnberg, den 29. Maͤrz 1825. 

Andreas Eckert. 

Einladung.) Künftige Ofterfeiertage eroͤffne ich mein neugebautes BR: 
fhaftslofale, und empfehle mid; einem hochzuverehrenden Publitum anfe Beſte, 
daß ich den Sommer über mit vielen Beſuchen beehrt werden: moͤchte, auch werde 
ich mic; befireben, binfidytlih der warmen und Falten Speigen nebit Getränfen, 
fowohl in ganzen ald halben Portionen, fo zu bedienen, bay jeberjeitige Zufriedens 
beit ftatt finder, und, weil jest viel hr, m iſt, fo empfehle ich mid, befons 
derd noch den Herren Lehrern rel he Spieltäge in meinem Haufe.. s 

* iWintter, Wirthichaftöbefiger zu, 
St. Leonhard. 

(Anzeige) Da id) nun ‚meine Weu⸗ inſb dewirthſchafts ⸗Gerechtigkeit, zum 
goldenen Helm genannt, ur der obern Soͤldnersg e 8. An 629., bezogen habe, 
jo empfehle ich mich hiemit meiner werthen Rache arſchaft zur freundjchaftlichen 
Aufnahme, und bitte um geneigten Zujpruch,. "x 

An prompter und reeller Bedienung. werbe ich nichts ermangeln laſſen. 
Andreas Mayer, 

Wirth zum goldenen Helms. 
A (Anerbieten.) "Ein Muſiklehrer erbietet ſich im Klavierſpielen Unterricht zu 
ertheilen. 

(Geſuch.) Es wird eine geſunde Saͤugamme geſucht. 

(Ball- Anzeige.) Der Unterzeichnete hat. ſich entſchloſſen künftigen Dienftag 
den 5. April im Saale ded goldnen Adlerd einen foliden Ball zu geben, bei mels 
chem Die Unterhaltung, auffer drei gejellfchaftlichen Taͤnzen, in Walzern und Dres 
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hern beſtehen wird. Für bie beſte Drbnung , ganz wöllſtimmige ſchoͤne Mufit, fo 
wie vollkändige Beleuchtung zu forgen, wird fi ber Unternehmer zur Pflicht mas 
chen. Der Anfang it ums Slhr. _ Der Eintrittspreis für "Herren ı A — je 
zwifchen find aber Billetd in meiner Wohnung für 43 fr, zu haben. . 
Zur gütigen und aahlveichen” aeg gehorfamit einfabend, eimpfichtt fie 
mit ergebenfter Achtung: 
Adam Bernhard Range, Tanzmeifter, 
MN 1169. an der Spitalbrüde. , 
——— A 2ten Düerfeier AR bei mir gutbeſetzte Tanzınufit an⸗ 
zutreffen, und ich bitte um recht vielen „eigen Zuſpruch. 
Johann Weiß, 
m zum golden Geyer, 
Kuͤnftigen zweiten Oſterfeiertag, wie duch’ bie darauf folgende Somutage, nchs 
men bie. geivöhnlichen. ———— au — wieder * Anfan; g, wejk 
‚Höflichit: einladen 3: 
j -Geibel, Saftwittd,. aus. bie Muſiter. 
. Reifegelsgenheit.) Eine Chaiſe Fährt leer nad Frantfurt afM. und koͤnnen 
Yerfouen dahin mitreiſen. Das Nahere bei Edel jun. in Fuͤrth Ro. 513. 
4 Wohnungsveranderung.) Mit der Anzeige, daß ich meine: biöherige Woh⸗ 
nung verlaſſen habe, und in 8. Ar! 324b.' an ber Irrerſtraße gezogen bin, ver 
binde id den, Dank an. die vorige Nachbarſchaft für die erwieſenen freundfchaftlis 
chen Geſſnnungen, fo. wierbie- Bitte‘ an bie icbige um wohlwollende Aufnahme. 
Nuͤrnberg, den 22. Mrz 1825, a ; 
Eliſabetha Katharina Uz. 
(Weifegefegenfeit ) Es wird "eine Gelegenheit. gefucht, um kommenden Freltag 
den 1. April nach Bamberg und Leipzig zu reifen. 
Berichtigung.) _ . Die Anzeige. im Intelligenz » Blatt Ro. 36., betreffend: ver⸗ 
pachtung einer Vierwirthſchaft mit — in Are angenehmen Ges 
gend, wirb dehin- berichtigt, dag ‚die pfente u Dergänftigungsmeife 


ausgeuͤbt werden darf. 
Ainpefpgimene Fremde 


vom 26,;hj8, 29. März 1895. | 
Im rothben Roß.: Hr. t, Kfm. vom Ansbach, Hr. Enger, Parti— 


eulier, von Bamberg, Hr, Beer, Kfın. von Frauffurt aM. , ‚Hr. Schmitt, Apo⸗ 
thefer, von Wemding, Sr, Knoͤdel ñ von Regensburg. 

Im baierſchen Hof. Mr, ebauer, "Kfm. von Hirſchbera, Hr. Bare a 
von Hammilton, und Hr-von Runth, rLientenant, von Stodhelm, Hr. Abel, von Mun⸗ 
chen, Hr. Forell, von Aachen, und Hr. Bade, von Bremen, Kaufleute, Hr. Schmidt, 
stud, jur., von Göttingen, Hr. Graf von Dürkheim» Montmarten, von Thirits 
hofen, Hr. Ernft, Pol. Kommiſſär, von Amberg, Hr. Monpellas, Kfm. von Yyoıt, 
Hr. Sildermann, von Lichtenfeld, und Hr. Rineder, von Scheßlitz, Buͤrgermeiſter, 
Hr. Kretſchmayer, u re Hr, Faber, won Wertheim, "Hr. von Brandr, 
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von Sommerac, und Hr. Henry, von Straßburg, Kaufleute, Mad. D’Eslon, von 
Ansbach. J u + . r = 
Im wilden Mann. Hr. Kleinbold, von Montjois, und Hr. Weiß, von 
Tüngerdheim, Kauflente, Frhr. von Rappold, Major, von München, 

In ber blauen Gloce. Hrn. Gebrüder Siller, Kaufleute, von Haffen⸗ 
gell, Hr. Selzer, Haushofmeifter, von Köln, Hr. Neubeck, Wundarzt, von Haufe 
fenftamm, Hr. Kimm, Öfterr. Hauptmann, von Wien, 

Zum Strauß. Hr. Schwidsr Cand. jur., von Harburg, Hr. Stadler, 
Sabritbefiger, won Brudberg, HE’ Gleihmanı und Hr. Schmid, Theologen, von 
Halle, Hr. Amonn, Negierungs-Arceifüt, und Hr. Etter, Muflkdirecter, von Ans 
bad, Hr. Högg, "Opinnafialiehrer,. non \ wangen, Hr. Noltenius, Theolog, von 
Bremen. „ur A) 00° 

Im goldenen Rabbrunnen \Mr. Durg, Kfm. von Bamberg, Hr. 


. Schrott, Deconom; von Henhefen, HE Martins, Kantor, von. Erlangen, Hr. von 


Haller, Dberlieutenänt, von A Seuche. von Ballot, Güterbefiger, von Res 


gendburg, Hr. Dieb, Pfr. won! Kipisları. 

Inden 2 bla — n. Hr. Spagola, Commis, von Augsburg. 

Im weiſſen Ro am Hehhrarkt. Hr. Arnftein, Rfın. von Guljbah, Hr. 
Prucer, Fabritant, von Waidhaus, 

Iu der goldenen Eichel. Hr. Stölzel, Kfm. von Eibenſtock. 

Im rothen Ochſen. Hr. Walter, Fabrifant, von Bamberg. 

Im gobbenen Dchfen. Hr. Herberger, Actuar, von Bailngries, 

Im Wallfiſch. Hr. Mathes, Gutsbefiger, von Schwabach. 

Im weiffen Kreug Hr. Schauper, von Straubing, Hr. Pflaum, von 
Weiſſenburg, und Hr. Pfraum, von Damm, Fabritanten, Hr, David, Kfm. von 


. Karge. a 


r 


Vom Magiftrat der sönieli IDBaierifhen Stade Nürnberg 
wird Die Anzeige des Getraid⸗Ver ‚der hiefigen Schranne am 15. und 

__ 19. März 1825 iemit zur Rentlichen Kenntniß gebracht: 
Serraıds |Boriger] Meus | Ganzer Höcfter | Wıttel | Niedrigfter 
Gattungen.) Ref. | Zufuhr, ‚Stans, — ee —— 


* 






. Ecſfi. Schfl. acht. If. et. di. BF i N 
Korn — 176 | 170 1701 at 5 sa|s 33 : Y 
Wauen | 171 755 926 885 21348 20| 7 453 
Serſte 76 298 374284 6 — 5 481 542 
Haber 54 405 459 447 3 Us4 3'ar| 3 136 











Nürnberg, 21. März 1825. 
Binder, 
Martin, 


(Das näcfte Intelligen;⸗Blatt wird fünftigen Sonnabend ausgegeben.) 


No. F 1825. N. 
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Befanntmaduny 
‚(Den Berkauf des friſch gebadenen' ſchwarzen Brodo betr.) 

Tom Magiftrat der Königiih Baierifhen Stadt Nuͤrnberg 
“tt bisher ſehr oft wahrgenommen worden, daß den Bädern des hleſigen Polizei⸗ 
berirks durch ihre Kunden die Abgabe des frifch gebadenen warmen ſchwarzen Brods 
abgedrungen wird, wodurch erftere jedesmal in die gefegliche Strafe von zwei Tha- 
fern verfallen. Da die laͤugſt beſtehende Verordnung, welche den Verkauf det aus 
dem Dfen gefommenen ſchwarzen Brods vor Ablauf bed Termind von 24 Stnnden 
bei. 2 Thaler Strafe verbietet, theild aus Gründen der Geſundheits⸗Polizei, theils 
zur Erhaltung einer genauen Controlle des Gewichts, flrenge beobachtet werden 
muß, und durchaus feine Ausnahme davon geftattet werden kann, fo wird das 
Publikum Hierauf anfmerffam gemacht, um nicht weiter Veranlaffung zu Strafen 
fihreitungen gegen die Bäder zu geben. 

* Nürnberg, am 31. Mär; 1825. 

Binder, u 
Küffner. 
N Betlanntmadhung. 
(Die erlcdigte Lehreritelle an ber Mittel-Elaffe der RR Armen · Kinder⸗ 
Schule betreffend.) 

Bom Magifirat der Königlich Baierifhen Stadt Rüruberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß durch die Beförderung des Lehrerd Taut,.def 
fen» Stelle an ber Mittel⸗Claſſe der Halerfchen Armen » Kinder» Schule dahier, erle⸗ 
digt wurde, Der Gehalt diefer Stelle beträgt jährlih 380 fl. baar, und die Mies 
berbefegung derfelben erfolgt auf Präfentation des Magiftrats und ber Gemeinde 


KL hi au 
bevollmaͤchtigten. Zejdnigeu, welche⸗ un dieferGfellerfidesbeiverben wollen, wer⸗ 
— demnach aufgefordert, ihre. Geſuche mit den erforderlichen Zeugniſſen über ihre 

Maltätation und Cittlichkeit, und insbeſondere mit den Anſtelungs⸗Pruͤfungs· No⸗ 
ten beyleitet, binnen vier Wochen von heute an bei dem Magiſtrat in Doppel⸗ 
ſchriften einzureichen. Da nur ſolche Bewerber berückſichtiget werden können, wel⸗ 
die ent veder id der Anitelungs-Präfung oder ſpaͤterhin nachher eine der Noten 
vRerzüglih und Schr ‘gut’, erworben haben, ſo werben alle andern Du 
werber der Meldungen von felbit ſich zu enthalten wien, 

Kuͤruberg, den 30. Mäg 1825. : - 
Binder. 
Kiffer. 


Befanntwadhung. 
(Beßohlene Sachen betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Bairrifhen Stadt Nürnberg 
wird biemit befannt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde geftchlen wurden, als: 
I. zu Nürnberg am 27. März 1Paar neue fange gelbbocklederne Beinklei⸗ 
ber mit ſchmalem leineugefüttertem Bund; vom 24. auf den 28. ej. ein ſchwarz⸗ 
jeidener Geldbeutel, mit weißen Perleu beſtteut und einer Guirlande verſehen, und 
= — befindligh geweſenen Geld von ungefähr 20 Kronenthalern oͤſterreichiſchen 
exraͤgs; | 
H. im eandgerichtbezirt Hiltpoltſtein vom 17. auf den 18: März 
-1.guted mit Eiderdaunen gefülltes Bett, beſtehend in einem Unterbett von weißem 
Barchent mit ſchmalen rothen Streifen und einem Ueberzug von blau⸗, roth⸗ und 
gelbgeſtreiftem Zeug,.. eiuem Oberbett von Barchent mit ſchmalen vorhen“ Streifen 
und einem Ueberzug von xrothquadrirtem Baumwollenzeug, einem Polſter von glei⸗ 
chem Barchent wie bad Unterbett, und mit einem gelbgebluͤmten Ueberzug, danu 
einem Kopftiffen von Barchent, ebenfalls init einem gelbgeblümten Ueberzug;  fers 
ner 1 grünfeidene Decke; 1/2-Dugend mit Silber ylattirte Eplöffel; 1/2 Ditgend 
dergleichen Kaffeelöffel; 1 Schwarzwälder höfzerne Wanduhr mit meffingnem Werk, 
ohne Perpendifel, und 1 kalblederne Jagdtaſche mit grünem, Leder eingefaßt, j 
Bor-dem Ankauf obiger Gegenftände wird gewarnt, 
Nürnberg, den 28, Mür; 1825. 
| .n= > Binder, 


— Befanntmadung 
Dom Königlih Baierifchen Kreis» und —— Nuͤrnberg 
iſt über die Verlaſſenſchaft der verſtorbenen Ehefrau des Kaufmanns Juſtus Weiß, 
Namens Maria Hedwig Sophia Weig von hier, der — rechtstraf⸗ 
tig erfannt worden, ’ — 
Es werden ſonach die geſetzlichen Goittötage, nämlich: 
I. * Anmeldung der —— und deren — mecuatus uf 
ienflag ++: . 


* 
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U I ® a den 17. Mai 18255, 0, Ach — 
II: zur Vorbringung der Einreden „gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
Dienftag ; 


1,0% den 24. Juni 1825.; ; 
11. zur Sclußverhandlung, und 6 Replit auf Dienitag ben 
-26.3uli 18255. .=. 
dann fiir die Duplik auf Mittwoch,  .., 
Er ben..27. Juli 1825., °’ 
jedesmal frühe Uhr im Kommiffionszimmer Re; 17. angeſetzt, und hiezu ſämmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger der, Gemeinfchuldnerin ter dem Rechtsnachtheile hie 
mit vworgeladen, daß das, Nichterjcheinen am ıften Edittsſtage das Ausſchließen von 
der gegenwärtigen Konfurömafle, das Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber 
das Ausfebließen mit den an folchen vorjunchmenden Handlungen zur Felge har; * 
Im erften Termine wird der Verfucd der Sühne unter den Liquidanren ges 
madıt werben, und werben biefelben aufgeforbert, fid in ber "Art vorzubereiten, 
daß die Verhandlungen, weldye ſich für die übrigen Ediftstage eignen, ſogleich im 
eriten. mit vorgenommen werben können, 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas von der Gemeinſchuldnerin 
in Handen haben, aufgefordert, ſolches, unter Borbehals ihrer Rechte, in Gerichto⸗ 
hände zu liefern. * 
Nuͤrnberg, am 25. Maͤrz 1825. 


Hoͤrl. 


Wagner. 
(Ro. 4882.) 


| Betlanntmadhıng. | 
Auf den Antrag der Konkursglaͤubiger ded Bauern Friedrich Floth zu Dams 
bach ſollen die zu: diefer Maſſe gehörigen Immobilien | F 
1) das Gut Nor g. zu Dambach, zu. welchem 2 Baumgaͤrtlein und 4 Mor⸗ 
gen Feld gehören; | | 
9) das-Gut- Ro; 20, und 21. dortſelbſt, wehhem 8 1f2.Morgen Feld, 2 Tags 
wert Wieſen, 1/2 Tagwerf Holzgarten, 13 Weiher und. ein Wieslein 
einverleibt -find ; ne 
5). 1 1/2 Morgen von Fürerifched Lehnfeld im Weinberg; Be 
4) zen Wiefe No. 2. und 3., von den dismembrirten Guͤntherſchen 
ieſen; Era Sa — ET | 
5) 4 Morgen- vormals alter bergiicher manlehnbarer Ader am Zirndorfer 
Fußwegz · , W" 9. a Ä 
6) 1/2: Morgen Feld. das Buckaͤlerlein zu Dambadı, 
nach de:em einzelnen Beſtandtheilen für. das ‚begoritehende Wirthſchafts⸗ Jahr an 
die Weiſtgebenden öffentlich; verpachtet werden. Zu, biefem Ende wird anf 
ee 15. Apr Nachmiitags wort: 3—6 Uhr | 


n 


4 
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wm dem Meintehifhen Mirthöhanfe zu Dambach Termin anberaumt, wozu Yacht, 
Taftige, welche fich über Zahlungsfähigkeit auszumeifen vermögen, hierdurch eingela⸗ 
ben werben. 

Die nähern EEE werden beim Verpachtungstermin — bekannt 
gemadht. 

Nürnberg, ben 19. März 1825. : 

„z Königliched Landgericht. - 
Sn legalex — mg Lanbrichters, 
H — 


Delanntmaedhung. i J 
Der Bedarf von 600 KRlaftern Brennholz für bie biefige Garntfon, wird an 
den Menigitnehmenden in Lieferung überlaffen. 
- Serichterwin wird auf 
Donnerſtag den 7. April —* 10Uhr 
in dem Gefchäftszimmer der unterzeichneten Sommiffion, in der Deutfchhaustaferne, 
anberaumt, wozu Rieferungsfuftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die 
nicht hinlaͤnglich befannten Perfonen ” mit einem gerichtlichen — 
aus zuweiſen haben. 
Nürnberg, den 24. Maͤrz 1825. | IR 
. Königl, Militär» Local: — 
Oberkamp, Major. 


Verkaͤufliche Sachen. 
Die Schweizerwaaren⸗Handlung 
J. C. Graf aus St, Ballen 
wird fid; während biefer Meffe durdy ihre guten und befannten Waaren, mehr aber 
noch durch die ungemein nieberen Preife derfelben auszeichnen, und zu feltgefegten 
Preifen verkaufen; als: Batiftmonßeline in allen Breiten, 5f4- bie 15/4 breit, die. 
Elle von 16kr. bis ufl. 12kr, wobei 7/4 breiter Hamans zu 20 kr. abgegeben 
wird; ertrafeiner dreifaͤdiger Perkal; eine große Auswahl ſehr ſchoͤner, wohlfeiler 
Monkeline und Facquonets zu Vorhängent, 5fa bis 8/4 breit von 14 fr. bie 36 kr. 
die Elle; glatte Gaced 9/4 breit von 24 kr. bis 42r.; feinen. glatten Moll 3fa 
bis 8/4 breit von 24fr. bis ıfl. 12kr. per Eile; glatte Jacquonets von feltener 
Beinheit, in allen Breiten, von 50 fr. bie ıfl. 24.5 feine Harcorbe, fehr ſchoͤne 
gemufterte und carirte meiße Jacquonets, vorzüglich u Heberröden „und Kleidern, 
Va breit von 48 kr. bis ı fl, aß kre; Modegages und gemufterte Molld von ı8fr. 
dis a5fr., 5/4 bis 15/4 breitenicroifieten Perkal, der an Dauer andere dGattun⸗ 
gen weißer Waaren weit übertrifft, und ſich beſonders zu Ueberdecken eignet, von 


so tr. bis ıfl. 12 fr. ; Piquebettdecken, englifhen Barchent zu 24 fr. bis zu Öfl.; 


eine große Auswahl befonderd feiner weißer Herren Halstäcder, glatte ſowohl, als 
gemmfterte geftreifte und carirte, in Jacquonet und Perfal, 4/4 bis 7/4 groß, das 
Dugend zu afl. bie 12 fl; glatte Sadrächer ; veſchmackvolle . Halstuͤcher 


>, yet —38 
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won 20 kr. bis 1l. 12. per Stuͤck; ein befonders fchöner und guter, der Fein 
wand vollfommen Ahnlicher Perkal zu Hemden, auch zu Bettüberzitgen,. 26 fr. bie 
s6fr.; ganz feine Servietten und Tafeltücher, die dem’ leinenen an Gite- und Schön⸗ 
heit gleichfommen und fehr billig find, neue faͤrbig damajtikte Kleider, Ferner 
bietet man noch ein großed Sortiment fchöner Stickereyen eigener Fabrikation an; 
als geftidte Meberröde nach neueſtem Schwitte, geitidte Krägen für Damen, auch 
Kinderfrägen, von Jacquonet und Mol, geitidren Mol unb Iacguonet zu Kleis 
dern, von 48 fr. bie 3 fl. die. Eile ; geſtickte Sarnirungen und 'Einfasftreifen, in 
allen Moußelin-Gattimgen von 16 fr. bis 3fl. 50 fr., geftidte Sadtücher zu 48 fr.; 
ganze und halbe geftidte HerrensHalstücher von 30fr. bis Tfl. 18 kr., Herrene 
Shemifetten zu 248.5 fehr fchöne geitidte Molthauben, geftichte Tcher, ſowohl 
große als kleine, geftictte Schürzen zu 2fl. 24 fr, eine große Yuswahl weißer Klei⸗ 
der, als glatte, bemaftirte, carirte, gejtreifte, geftichte und gemuſterte; wovon fehr 
huͤbſche zu afl. 30kr. abgegeben werden. . Das Sortiment if ganz. neu and bie 
Wuaren werden ohngeaditet des immerwährenden Steigend der Baummwollmaaren, 
alle noch in meinem gewöhnlich niedern Berfaufspreife abgegeben, 

Güte der Waaren, fo wie die überaus fchöne reine Weiche derfelben, und ſo⸗ 
live Bedienung werben biefe Handlung beitend empfehlen. 

Er verkauft im Nebenladen des Herrn Groß, am Hauptmarkt. 


E. Dettelbah aud Fürth u 

—— ſich einem hohen Abel und verehrungswürbigen Publikum zum: Erften 
mat während hiefiger Meffe mit. einem neuen volftändigen Waarenlager, beſtehend 
aus :. Wollentuch, Gafimir, Circafiend, Rlanellen, Seidens und Halbfeidenzeugen, 
Cote de Pailles; Guinghams Chine, Long Shawls und Tuͤchern, Damajt» uns 
Flor-Tüchern, Kleidern, Spitzen, Blonden, Bändern, Schleiern, Blondens und ' 
Mollhauben, Gaze Irris iec. — Hutzengen, Balltieidern und mehreren audern Mor 
defachen, Gattun, Jaconets, Batiſt, Vorhängmouffelin und: Franzen, Piquee, ‚Bett 
decken, Manchefter, Sammiet, feinem Battiſt nnd Tüchern, Leinwand, Rankinetten 
und geftreiften Hofenzeugen, Dftindifchen Nanquin, Göttinger Rodzeugen, Welten 
zeugen, Barchent, englifhen und breiten franzoͤſiſchen Merinos, Möbelzeug und 
Tiſchdecken, Strämpfen und englifchem Stridgarn, ferner allen neuen zur Mode ger 
hoͤrigen Gegenftänden, unter Berfprechumg billigfter und rerler Bedienung. 

Seme Bude ift auf der Schütt, unten gegen bed Herrn Rupprechte Gießhaus 
Aber, neben dem Panorama, 


Sohann Griedrid Wetlcr 
aus St. Ballen 


befucht die hiefge Meffe mit feinem befannten ſchön afforticteh Waarenlager von 
Muſſelin, Jaconets, Moll und Percale aller Art, nebſt einer beſonders eleganten 
Auswahl von Jaconets, Gazes und Moll⸗Streifen, Eiuſatzen, Fichns, Pellerines, 
Krägen, Schuͤrzen, allen Gattungen Hauben ıc., gan; modernen mit gefärbter Waſch⸗ 
wolle geftidten Ballkleidern nebft andern weiß geſtickten Kleidern von ſchoͤnſter Aus⸗ 
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wahl, Achten Fadenbattiſten, Tüͤll nud Petinetẽ, geſtickten Sacktuͤchern? von Faden⸗ 

battiſten und Jaconeis, net noch vielen in dieſes Fach einſchlagendenArtikeln. 

alle deeſe nach neueftein Weſchunck uud nit beſonderem Fleiß gearbeiteten Schweiz⸗ 

zer⸗Maaren eigener Fibrikatibn empfiehlt er beſtens mid verfpricht billigſte Be⸗ 
197 


rat e 


dienung. 4 
0 Bein Wanrentäger‘ iſt dit Madame Drelli neben dem Gafthaufe zur Gerech⸗ 
tigfeit. EAN SE ER 
re er wbard:Grcb. 

aus St. Galler in der Schweiz, _ 
weld;er die hiefige Meffe bezieht, empfiehlt fich - mit feinen bekannten geſtickten und 
glatten Schweizer-Muſſelinwaaren befteng, verſpricht die billigiten Preife, und bit 
tet um gärigen Zuſpruch. Er wird: fid vorzüglich befirchen, feine geehrte Kund⸗ 
ſchaft ‘auch diefe Meſſe wieder zu erhalten. A i 
Seine Bude if No. 27. im der erften Reihe auf der Schütt, ' ) 

Joh. Eonrad Kern aus Rehetobel in ver Schweitz 

bezieht Diele, gegenwärtige Oſtermeſſe wieder mit feinem befannten ſchoͤn affortirten 
und größtentheils felbit- fabrizirten Waarenlager- von Muſſelin⸗ und: Banmtollens 
waaren, als: Battiſtmuſſelin und Hamaus in allen Breiten und von verfchiedener Qua⸗ 
litaͤt, ſehr ſchoͤnen und wohlfeilen Mol und Jaconets zu Vorhaͤngen, glatte: Jacos 
nets von jeltener Feinheit in Allen Breiten, ſeht wohlfeile gintte und gemuiterte Gas : 
ye zu Hauber; eimei große Auswahl beſonders feiner. weiſſer und farbig: brochirter 
Herren· Halotucher in Jaconets und Percal, wie auch schönen farbigen Jaconete 
am. Städte; zu. stleivern, halbe und, ganze geſtickte Herrens Tücher, nebſt geſtickten 
Fru „rainnadrtüceen. und: Säpirzer, leiuene baumwollene uud genähte battijtene 
Sacktucher; ferner ein Sortiment Stuͤckereien, am Stüde, zu Kleidern: und Hauben 
im Gaze, Moll und: Jaconets, eine Partie ſchoͤne Streifen in Jacouets, Moll und 
Gaze, nebſt Einſatz, endlich eine beſouders elegante Auswahl von aͤchtſarbigen 
Schweiger Zeugen zu: Kleidern und Betten, eben ſo auch noch viele in. dieſes Fach 
einſchlagende Artitein die hier’ nicht bemerkt find. . 
: Alle dieſe nach meweften Geſchmacke und, mit Gefonderm Fleiß gearbeiteten 
Scweizerwaaren empfiehlt er. beftend und veripricht die billigite Bedienung. - Er 
bittet um geneigten Zufpench, und hat feine Bude auf der Schuͤtt, im erften Gaug 
an der Pegnitz, bei: der Faͤrberei des Herru Papft, bie: bte Bude linke... , 

Drei Weinfäffer, jedes zu 38 Eimer, find in 8. Nr. 331 zu verkaufen. 

Es find 4 zoͤllige, 5 zoͤlige, und 2 ;ölige eichene und weiche Dielen nebit 
eichenen Brettern, „und neues und altes Bauholz zu verkaufen. "Das Nähere im 
Intelligenz⸗Comtoir. DR R 

" ine Würtie Alte Kenfter und 3 nody brauchbare Fenſterrahmen find um⸗ bu⸗ 

ligen Preis zu verkaufen in L. No. 516, 4* ne 
Ein ſchwarzſeldener Hut nach: neuefter Fagon, zum Trauenu anwendbar, ift um 


billigen Preis zu verkaufen. 


“Bier Seffel‘ und ein Lehnſeſſel find- zu verkaufen: 


515 
N Temutf ch e ·Gel· a n zu 7177 > — —X 
Unter dieſen Namen iſt bei mir seine MWidiie zu haben, melde von ‚einem 
ten fchen. Chemiker geprüft und für gut und unfchädlic befunden wurde, ich kann 
ſolche jeder antern Wichſe getreit au die Seite ‘een, und ſie wird vermöge ber 
Schnelligkeit, ‚mit der der Glanz erjcheint, und wegen ihrer Güte und “chtfeibe 
heu vor jeber audern den Vorzug erhalten, wir Föunen dahrr die von Freinden 
ns marktſchreieriſch empfohlne Wahre entbehren. 
Die Schachtel koſtet 6 und Sfr. , — 
= = Ehr. Steubel, 
. Tucherſtraße 5. Nr. 004. 
Eine gute Harfe und ein Paar Turteltmiben ſind im L. Nr. 30 des Ronnen⸗ 
gaͤſ chens zu verfaufen, Er 
- Eine Armatur, für einen Savalferiften der Landwehr, iſt zu verkaufen. 
| Betaunntmaohyung 
Einem hohen Adel und dem verehrlichen Publikum mache ich hiemit bekanut, 
daß ich dieſe Meſſe hindurch nicht fern vom Hauſe des Herrn Rupprecht, mein 
aſſortirtes Waarenlager haben werde, wel es ich num auch wit einer Auswahl als 
ler Sorten wollener Tücher vergrößerte. "Billige wid reele Bedienung verſprechend, 
bitte ich um geneigten Zuſpruch. — > ee 


* 


’ Mirl Dttenioherd feel. Erben, 
ER F aus Fuͤrth. 

> hr noch gutheichaffener Leichter Reiſewagen iſt um billigen Preis zu verfaus 
fen, Nähere Nachricht erhält man in L. Nr. 195 ter Adteritraße, 


Gaben die zu faufen -gefucht werden. 
Man ſucht eine noch ganz wohlbeſchaffene vierſitzige Ballonchaiſe zu kaufen. 
Näheres im Kleeweißhof 8. Ar. 59. . 


Man ſucht einige ſeinerne Figuren, auf Thorpfeiter paſſend, zu Tanfen. 


Zu verpachtende oder zu ‚vermirthende Sachen 

Nahe an der Stadt in einer angenehmen Gegend iſt ein Gartenzimmer zu 
vermierhen, und kann anf Verlangen auch Stallung für mehtere Pferde dazugege⸗ 
ben werben. en Arne | 

"Eine fehr anmuthige Gartenbewohnung mit Stallung, nahe am Thiergaͤrtner⸗ 
thor, iſt zu wermietheir. ae 

In dem Zibmaͤnniſchen Garten Nr. 109 vor dem neuen Thore üt ein Soms 
merſaͤaͤlchen täglich zu vermiethen. Kae DE ea Zee 7 


Ein gutes Bodechtelſches Fortepiauo iſt· taͤglich mL. Nr. 1520 zu vers 
leihen, —— nr 

In der Garolinenftraße L. Nr. 350 ift eim Logis mit Möbeln an Tedigen 
Herren oder „Herren "Offiziere, zu vermiethen, und kaun auch Srallung für zwei 
Pferde dazugegeben werben. 
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Sachen bie zu miethen oder zu vachten gefucht werden. 

Eine nicht sahlreighe: — ſucht im ber Gegend bei St. Lorenzen am fünf 
tigen Ziel Walburgis eine Wohnung zu miethen. Das Nähere: im Intelligenz⸗ 
Comtoir. 

Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden. 

Eine hieſige Buͤrgerstochter, 18 Jahre alt, wuͤnſcht am kommenden Ziel als 
Schließerin vder Hausmagd unterzukommen. 

Eine einzelne Frau ſucht am Ziel Walburgis eine Magd in den dreißiger 
Jahren, welche reinlich in ihren Arbeiten und treu iſt, in Dienfie zu nehmen. 

Ein Mädchen vom Lande, welces Liebe zu Kindern hat, und fi auch ber 
häuslichen Arbeit unterzieht, wird täglich in Dienfte zu nehmen geſucht. Näheres 
im Sntelligenz-Gomtoir, : 

Ein Mädchen won 17 Jahren, welches fich allen häuslichen Arbeiten willig 
unterzieht, wuͤnſcht als Hausmagd unterzufommen. 

Ein Frauenzimmer welches ſchon mehrere Jahre bei angeſehenen Herrſchaften 
als Jungfer diente, im Naͤhen, Boͤgeln und Beſorgung der feinen Waͤſche nicht 
unerfahren iſt, ſucht am nächſten Ziel in gleicher Eigenſchaft wieder unterzukom⸗ 
men. Näheres im Jutelligenz⸗Comtoir. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Bergangenen Sonnabend den 26. März verlief ſich ein Fanghund, von gel 
ber Farbe, mit einem bergleichen King um den Hals, Langen Ohren, und ohme 
Ruthe. Auch hat er ein Halsband. 

Bergangenen Sonntag den 27: März um 11 Uhr hat Jemand in der fathos 
lichen Kirche, während ber Meile, ein Gefangbuc; liegen laffen, und man bittet 
um deſſen Zuruͤckgabe an den Kirchner bafelbit. 

Vergangenen Mittwoch Abends zwiſchen 5 und 6 Uhr ift einem Fuhrmann 
ein Kitchen mit Goldfchlagerarbeit abhanden gefommen. Wer bavon Nachricht 
ober Auskunft zu geben weiß, bem wirb ein guted Trankgeld zugefichert. 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Einladung) Unterzeichneter gibt fih bie Ehre hiemit anzuzeigeh, daf fünfe 
tigen Montag, ald am 2ten Dfterfeiertag, die Wirthichaft im Schneppergraben ers 
dfnet wird, und bittet um zählreichen Beſuch | J 

A. Geiger, 


7 Wirth im Schneppergraben. 
(Ball) Künftigen Montag den 2ten Ofterfeiertag if ſolenuer Ball bei Um 
terzeichnetem, uid gibt fi iberfelhe die Ehre, hiemit feine gehorfamfte Einladung 


zu machen. 
Karl Bayer, 


zur Gerechtigkeit. 
Ru 1 Bogen und einer ——— 
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(Anzeige.) Unterjeichneter hat bie Ehre rinem verehrlichen Publikum hle⸗ 
durch ergebenſt anzuzeigen, daß bei ihm kuͤnftigen Sonntag den 3. d. M. gutbe⸗ 
feste Harmoniemuff anzutreffen ift, wozu er fich mie guten Speifen und Geträns 
Ben beſtens empfehle, BER TER Schlener, 

Wirth zur Deutſchherrenbleiche. 

Anzeige) Wer Luſt hat, die fo ergiebige als Nüßkn gewährende Rrapps 
wurzel anzubauen, kann Sejlinge in 8. No.413, auf dem Milchmarkt, unentgelds 
lich, zum Verfuch ob fie nicht auch bei ung heimifch zu. machen feyn ſollte, haben, 
da eben jegt die Zeit zum Sinlegen derfelben vorhanden. if, 

(Anzeige und Empfehlung) Ich gebe mir die Ehre hiemit befannt zu mas 
“en, daß ich am 2ten DOfterfeiertag meinen Wirthfchafts-Zwinger am Frauenthor 
eröffne, und bitte um geneigten Zuſpruch. Noch bemerfe ich, daß in dieſem Zwin— 
ger fehr huͤbſche Sommerfäälhen, in welhen man alled zum Thor eins und auds 
paffiren fieht, auch einen Theil des St. Peters, ganz Hummelftein und die ums 
liegende Gegend überfehen kann, an honette Sefelfchaften zu vermiethen ſind. 

Hacker, Wirth und Garkoch zu ben 5 Mohren 
in der Iohannisgaffe L. Nr. gız, 

GBekanntmachung.) Mit obrigfeitlicher Erlaubniß wird biedurch einen Hohen 
Adel und verehrungswärdigen Publikum ergebenft bekannt gemacht, daß bie Geſell⸗ 
ſchaft des Herrn Rohardo, Montags den 4. und Dienſtag den 8. April eine 
große Vorſtellung im Seiltanzen und in äguilibriftifchen Künften mit vielen neuen 
Veränderungen geben mird. 

‚Zugleich wird fi ber junge Hr. Rap im diefer Borftelung befonderd durch 
feine indianifhen Künfte auszeichnen, und dem Beſchluß mit dem Erercitium 
zweier eiferner Kugeln, von welchen die eine 15 unb bie andere 20 Pfund wiegt, 
bie er um bem ganzen Körper, ohne folhe nur im Deringſten mit ber Hand zu 
berühren, laufen läßt, made. Am Ende ber Borftellung wird Herr Rohardo 
die große Ascenfion ober bie fogenarmte Auffkeigung auf ein geſpanntes Seit, 
welches von ber Erde an drei hundert Fuß lang und achtzig Fuß hoch iſt, zeis 
gen, auf welchem er mit der größten Kühnheit und Unerfchrodenheit, nicht allein 
mit verbumbenen Augen, fondern noch dazu in einem Sad, hinauffteigt, und ſchmet 
chelt ſich der Einzige zu ſeyn, welcher dieſes Stud ‚unternahm, Der Schauplag 
it auf bem Plerrer. j tan 

Dal.) Ich gebe mir die Ehre hledurch befannt ‚5m machen, daß füänftigen , 
Montag am zweiten Ofterfeiertag Ball im goldnen Adler - gegeben wird. Anfang 
3 Uhr. Entree 36 fr, bei welchem nur die Hersen bezahlen. - J 

Nürnberg, den 29. Maͤrz 1825. eo 

2... Andreas dert, 

- Einladung.) Künftige DOfterfeiertage eroͤffue Äh mein neugebautes Wirth⸗ 
ſcaftslokale, und empfehle mich einem Ho duverehrenden Publikum aufs DVefte, 
daß ich den Sommer über mit vielen Beſuchen beehrt werden möchte, auch werde 
ich mic Geftreben, hinfichtlich der warmen und kaiten Speißen nebſt Getränten, 


se.+ 


ſowohl in ganzen als halben Portionen, fo zu bebieneit, daß jeberfeitige Zufriebens 
heit ftatt findet, und weil jetzt Pit mehr Raum if, fo empfehle ich mich. befons 
ders noch den Herren Lehrers zur Haltung der Spieltäge in meinem Haufe, 
——— Wintter, Wirthſchaftsbeſi itzer zu 
St. Leonhard. 
Ball). Kuͤnftigen Dienftag dem 5ten April wird für die Mitglieder Heiner 
Ball im Muſeum gehalten, welcher Abends um 7 Uhr beginnt, 


Nürnberg, am 50. März; 1825. 
Der Vorſtand. 


.  Qlzeige) Am 2ten Ofterfeiertag eröffne ich meinen Zwinger am Woͤhrder⸗ 
thuͤrchen, und bitte um geneigten Zuſpruch. 
Joh. Georg Retſch. 


Einladung.) Am nachſtlommenden zweiten fterfeiertag wird ein geehrtes 
Publikum zu Herrn Flintſch iu Sundersbůhl hoͤflichſt eingeladen, und verſprechen 


ſich einen zahlreichen Beſuch 
die ſaͤmmtlichen Muſiker. 


Konzert⸗Anzeige.) Mit obrigkeitlicher Bewilligung, wird der muſikaliſche 
Verein im goldnen Lamm zu Woͤhrd am Oſterfeſt ein großes Vokal⸗ und Inſtru⸗ 
mental⸗Konzert zu geben die Ehre haben, und Liebhaber ber Muft werben au ger 
fälliger Theilnahme höflichit eingeladen. 

Der Anfang iſt puͤnktlich halb ſſeben Uhr. 

Billets zu dem Subferiptiondpreis ſind bei Herrn Ps enifehen den 
Steegen zu haben. Der Eintrittspreis an ber Caſſa 24 fr. 


Ergebenft empfehlen fi) 
"die Unternehmer. 


(Zanzmufiten) Am aten d. M. als am zweiten Dſterfeiertag iſt Tangmuſtt 
auf dem Schießhaus, und wird wie gewöhnlich alle Sonntage diefelbe Fortgefegt. 


€ bittet um zahlreichen Bejudy. 
Regina Büttner, 


Am zweiten Dfterfeiertag if gutbefegte Zanzmufif in der goldenen Roſe am 
Webersplatz. Anfang 5 Uhr. Um zahlreichen Zufpruch bitter 
Jahrwart, Wirth. 
Am zweiten Oſterfeiertag iſt gutbeſetzte Tanzmuſik im goldnen Lamm zu 
Wöhrd, und empfehlen ſich zu guͤtig zahlreichem Beſuch unter Verſicherung beſter 


Bedienung 

Bauriedel und die Muſiker. 

(Empfehlung.) Da wir bereits in unſerm erkauften Hauſe L. Rr. 536 in 
der Pfannenſchmidgaſſe unſer Geſchaͤft eröffneten, fo. empfehlen wir uns mit allen 
in die Pofamentierarbeit einfchlagenden Artikeln angelegentlihitg, und verfprechen 
ſtets Schöne und billige Arbeit, Bei biefer Gelegenheit empfehlen wir und auch 
freundfchaftlich der hochgeehrten Nachbarſchaft zur gütigen Aufnahme. 
% B. Bezzelt, Pofamentier, 
und feine Frau, M. B. Bezzelt. 


— 


* 


377 


@efauntmahung.) Das ‚Stahl s mb Bogen⸗Schießen im Schnepper- 
graben, nimmt 
am 10. April; dem Som In Oſtern 
feinen Aufang, welches der —— „dat Liebhabern bekannt mar 
chen, bie 
kin « Meifter. 

—— Miroch den 6. Sprit man Chaiſe leer nacı Bam⸗ 
berg, und koͤnnen Perſonen dahin minfahren, Das en it beim Lohnkutſcher 
Piel zu- erfahren. ® gr 
| Arigefominene Fremde 

vom 29. bis 31. März 1895. 

ee baierfher Hof. Hr. Heyde, Rentamtmann, von Heräbrud, Hr. 0, 
Lipd) Nentamtmann, von Erlangen, Frau v. Baithafar, Praͤſidenten-Gattin, von 
„Halle, Hr. Kothe, Kfm. von Köln. 

— Im rothen Roß. Hr. Böhme, Kfm. von Montjois, Hr, Riepner, Par⸗ 
tienlter, von Würzburg, Hr, Klor, Peithalter, von Forchheim. 

- Im wilden Mann. Hr. Dadiam, Kfm. von Petersburg, Demoif. Boule 
lie, von Regensburg. 

Sn der bauen Glocke. Hr, Kichtenftetter, von Ansbach, und ‘Hr. Adler 
fein;-von Bamberg, Kaufleute; Hr. Stadyelin, von St. Gallen, Hr. Stoder, vor 
Scaffhaufen, und Hr. Burlhardt, von Baſel, Forſt⸗Candidaten, Madame Kurz, 
von Roth. 

Zu m Strauß. Hr. keidner, Kfm. von Minden, Hr. Weiß, Kanzleirath, 
von Ansbach, Hr. Drehöter, von Wirzburg, Hr. Staub und Hr. Heerwagen, von 
MWeiffenburg, Apotheker, Hr. Raubmaun, Kfm. von Hof, Hr. Weiler, von Augs⸗ 
burg, Hr. Arthalb, von Regensburg, Hr. Gebhard, von Dettingen, und Hr. Kühne 
fein, von Augsburg, Apstheter, Hr. Wittig, Schaufpieler, von Düffelderf, Hr, 
Wetter, Kfm. von NRhemel, 

Im goldenen Ochfen. Hr. Kräntel, von Seligenborten, uud Hr. Boͤs⸗ 
— von Roͤgling, Fabrikanten, Hrn. Gebrüder Schimel, Kaufleute, und Gr. 
Spronzel, Fabrifant, von Pappenheim, 

Im grauen Wolf. Hr. Hurfchenreufer, Fabrifant, von Hohenberg. 

Im weiffen Roß am Heumarft. Hr. Sigfenauer, Kfm. von Philadelphia, 
Hr. Fuͤrtſch, Fabrikaut, pon Diettersdorf. 

Im goldenen Engel. Hr. Kuͤrſchner, Kfım von Brotteroda. 

Zum Falfen Hr. Schmidt, Buchhalter, von Amberg. 

Gm fhwarzen Bären, Hr, Roſenthal, von Huttenbach/ und Hr. Roße, 
von Bamberg, Kaufleute. 

Im Wallfiſch. Hr Kern, Gontrolleur, ‚von Bamberg, Hr. Kroͤhnlein, 
Fabrikant, von Neuftadt af. 

Im weiffen Hahn. NZ Bruggiffer, Kfm. von Wohlen. 


Das wächfte Inteltigenz⸗Blatt wird Fünftigen Mittwoch ausgegeben 
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Rüenberg, am 5ı. Man ıne5, 


te 


MWaizen-Brob, a J Das Pfund Satz toſtet I— 
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Binder, 


Ertras Beylage 


Nr. 39. des Fntelligenz + Blattes, 


Maximilian Joſeph | 
son Botted Önaden König von Baiern 


Wir haben mit lebhaften Wohlgefallen die Geſinnungen der Eintracht und ber all- 
feitigen treuen Ergebenheit an Unſre Perfon wahrgenommen, welche ſich durch die Grüns 
dung einer dem Andenken der Feier Unferer 25 jährigen Regierung gewidmeten wohl 
thätigen Stiftung in Unferer Stadt Nürnberg bewährt haben. Wir genehmigen die 
. Statuten- diefer Stiftung, fo wie fie im Namen der Bürgerfchaft, bed Mititaird und 
der Eivilftantödiener in befagter Stabs feftgefegr und in der am 24. Dezember 1824, 
ausgefertigten durch Bericht ber Regierung ded Rezatkreiſes, Kammer bed Innern vom 
31. v. M. zu Unferer allerhöchſten Einficht vorgelegten Stiftungs⸗Urkunde aufgenems 
men worden ſind und geflatten, daß biefe Stiftung zum Beweiſe Unſeres Wohlwollens 
den Namen Maximilians /Stiftung trage. 


She habt dieſe Unſere allerhöchſte Entſchliehung den Behörden zu eröffnen, dieſelben 
Unſerer Königlichen Gnade zu verſichern und pflichtmäßig dafür beſorgt zu ſeyn, daß 
durch treue Erfüllung der Stiftungsbedingniſſe ein Denkmal würdiger Geſinnungen auf 
‚die Nachtommen übergehe, 


Münden, ben 24 Februar 1825. 
Mar Joſeph. 
Sr. v. Thürheim. 


die Regierung des Rezat⸗ | Auf 
Kreifes. Königl. aterhöchtem Befehl 
Die Nürnberger Stiftung z der General: Secretaire 
zur Feier des 16. Hornung von 5. v. Kobell. 
1824, beir. 


ne 2 — 


ur, an ve 
Bi "uk 1* 


die zur Feier des Jubilaͤums det glorreichen fünf und — Regie— 
rung Sr. Majeftät unſeres allergnädigften Königs und Herrn, 
Marimilian Joſeph'von Baiern, am fehözehnten Februar 
Ein Taufend acht Hundert zwanzig und vier in der Stadt 
Nürnberg errichteten milden Stiftung. Ä 


$. 1. 


Die Mar Jeoſeph gay ift die von ber Bürgerfchaft der Stabt Nürns _ 
berg, und ihren Borftäbten Wöhrd und Goftenhof, daun dem Königl. Militär und 
den. Königl. Staatsbienern in dieſem Bezirk zur Feier des 25jährigen Regierungs-Ju⸗ 
biläums Sr. Majeftät unſeres allergnäbigften Könige und Herrn, Marimilian 
VJoſeph Königs von Baiern, ben 10. Februar 1824. und zum ewigen Undenfen 
an biejen feſtlichen Tag errichtete Stiftung, melde ben Zwed hat, arme und würbige 
Knaben aus der Stadt Nürnberg und ihren Bortäbten Wöhrd und Goftenhof Behufs 
der Erlernung ihres fünftigen Berufs, jedoch mit Aus ſchluß derjenigen, welche ſich den 
Wiſſenſchaften widmen, zu unterſtützen. 
§. 2. — 

Das StammsBermögen dieſer Stiftung beſteht in dem Ertrag ber von der Bürs 
gerfchaft, dem Könige. Militär, und den Königl. Staatödienern zur Zeit des Feſtes 
gemachten Gollecte, welcher auf Seite der Bürgerfchaft Die Summe von 5000 fl. — auf 
Seite dee Königl. Militärd die Summe von 044 fl, und auf Seite der Königl. Staates 
diener die Summe von 1062 fl. erreicht hat, dann in allen andern milben-Zuflüffen, wels 
che ſich durch Schenkungen jeder Art, oder durch Teflamente ergeben werben, und nicht 
zur fofortigen Vertheilung beftimmt ſind. 

Dieſes Stamm⸗Vermögen iſt unangreifbar unb nutheilbar, 


$. 5. 

Die ie Abzug der jährlichen, möglichſt geringen Berwaltungsfoften verbleibens 

den jährlichen Nenten dieſes Stamm-Vermögens werben alljährlih am 16. Februar an 
arme unb würdige, von dem Echulbefuch freie Söhne der Bürger von Nürnberg, Wöhrd 
und Goftenhof, des Könige, Miüitärs und der Königl, Staatsdiener, welche zur Zeit 
der Vertheilung im einem diefer drei Orte wohnen „Behnfs der Erlernung ihres künfti⸗ 
gen Beruf drei Jahre lang, und in befonders dringenden, nicht durch ftrafbare Schuld 


* 


—3 — 

der Lernenden entſtandenen Fällen vier Fahre lang, an jeden jährlich mit 25 fl. vers 

theilt, jedody unter der ausdrücklichen Bebingung,, daß jeder der Präbenbirten ſeine fort 

dauernde Würbigkeit und Dürftigfeit vor dem jährlich wiederkehrenden BertheiluugssZers 

min volllommen nachweife. en ET) 0 
| 54 rt 

Ausgeſchloſſen hieven find alle Knaben, welche ſich dei Wiſſenſchaften widmen. 

6.5. R: . 

Die Theilnahme der Söhne aus der Bürgerfchaft, dem König, Militär und den 
Königl. Staatödienern an den jährlichen Renten richtet ſich nach dem Verhoͤltnig der 
Theilnahme biefer. drey einzeinen Klaſſen an dem gegenwaͤrtigen Stamm » Bermögen ber 
Stiftung, und zwar in der Art, daß jederzeit ‚fünf. Theile der Bürgerfchaft, ein Theit 
dem König, Militär, und ein Theil den Königl, Staatedienern zufallen. - 

Was die Renten, welche zu fieben Präbenden erforberlid; find, bey der jährlichen 
Bertheilung überfleigen wird, fol dem StammBermögen fo Iange admaffirt werben, bie 
die bavon abfallenden Renten wieder fieben Präbenden bilden, melde alsdann in dem⸗ 
ſelben oben bemerkten Verhaͤltniße vertheilt werden. 

ner .6. * 
| Die Vertheilung ber Renten geſchieht auf gemeinfchäftliche Beraihung und Ent 
fheibung der — aus ben gedachten drei Klaſſen gebildeten Gomitce über ‘alle diejeni⸗ 
gen, welche ſich öffentlicher Ausſchreibung zufolge darum bewerben werden, iedoch immer 
mit genauer Beobachtung des Verhaͤltniſſes $. 5. 
5. A 

Die Comitée beſteht and ſieben Mitgliedern, deren eines durch das Loos am 
Borftand beftimmt wird, und die Zahl ber Mitglieder aus den einzelnen Klaſſen beffinmt 
ſich nach dem oben 5. 5. angegebenen Berhälmig, 

§. 8, 

Die Eomitse erwählt, wo möglic ans ihrer Mitte, ben Berwalter und Rechnungs⸗ 
führer dieſer Stiftung, welcher derſelben über Einnahmen und Ausgaben jährlich Rech: 
nung legt, zur jedesmaligen fihern verzindlichen Anlegung des Stamm s»Bermögens die 
Zuftimmung der Gomitee einholt, und bie Dofumente hierüber zum Magiftrat, als der 
jenigen Behörde abgiebt, melde die Ober »Aufficht über ale Focal» Stiftungert führt, 


8. 9. ah oo. 

Der 16. Februar foll, fo oft er wiederkehrt, gleich jeder andern ſich hiezu darbie⸗ 
tenden ſchicklichen Gelegenheit beuügt werden, den Sinn für biefe Stiftung rege zu er- 
halten, neue Beiträge zu erlangen, umd auf dieſe Weife das Stamm:Vermögen der Stifs 
sung immer mehr zu vergrͤßer. 


— 4.— 


Vorſtehende Urkunde ift von einer aus ben Vorſtänden ber Bürgerfchaft, ben Chefs 
des Königl. Militärs, und den Vorfländen der Königl. Eivilbehörben in ber Stadt Nürn⸗ 
berg gebildeten Gomitee berathen und einſtimmig befchloffen, alddann aber von den uns 
terzeichneten Mitgliedern berfelben, als TREE ber Klaffe, zu welcher fie gehören, 
eigenhändig unterfchrieben worden. 

So gefchehen, Nürnberg am — Weihnachts ⸗Abend, den vier urd zwan⸗ 
zigſten December Ein Tauſend Acht Hundert zwanzig und vier. 

Peter Freiherr von Heinrich Theodor Jalob Friedrich 
Lamotte, Kohlhagen, Binder, 
Generallieutenant uub Com⸗Landrichter, als funckionirens erfter: Bürgermeifter, 
mandant der Köu, Baier.ıi 9: ber Gtabt- Eommiffär. 

Sten Armee» Diviflon . 


Belfanntwadung 
(Die Marimilians-Stiftung zur Feier des Regierungs s Inbilännt: Seiner. Majekät 
des Rd —M betr; 


Bom Magiftrat, der Königlich 2 Baieriſchen Stadt Nürnberg. . 

Seine Königlide Majefät. haben die. dem Audenfen der, Feier Yliers 
höchſt Ihrer 25jährigen Regierung gerwidinete Stiftung der. Bürgerfgaft, des Mili⸗ 
tärd und der EivilsStaatödiener in Nürnberg. und den beiden Vorſtädten Wöhrd, und 
Goſtenhof durd; Allerhöchftunmittelbare an Allerhöchſt Ihre Regierung des Rezatkreiſes 
erlaffene Entfhließung, vom 24, Februar l. J. allergnädigk aufzunehmen, die —— 
derſelben zu, genehmigen und zu geſtatten geruht, daß. fie den Ramen | 

„Marimiliangs» Stiftung” trage... 

Diefe allerhöchſt unmittelbare Entfchließung ift dem Magiftrat durch hohe Ent⸗ 
ſchließung der Königl. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Junern vom 5. März 
mitgetheilt worden, und wird, demngch mit der Stiftungs⸗ Artande vorſtehend —8 allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht. 

Der Magiſtxat iſt durch. gedachte hohe. Entſchließung bex Rinisiiken —— 
angewieſen worden, über den getreuen Vollzug der Stiftung ſorgfältig zu wachen, und 
bie Eomitee wird feiner Zeit alle diejenigen, welche ſich ſtatutenmäßig um Verleihung der 
Stiftungs» Präbenden bewerben können, durch öffentliche Ausfchreibung- zur Meldung 
auffordert, und die alljährliche Verleihung auf gleiche Weife befannt machen, 

Nürnberg, am 31, März 1825. | 
Binder, 


ww. 182. 40. 
Mittwoch den 6. April. 


Allgemeines 


Intelligenz Blatt 


rose Räendere 





Dit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigfiem Privilegio. 


Im Berlag von Earl Belßeder im — Nie. 





TERN 


(Die Einberufung der proteftantifhen Pfarramts⸗Candidaten zu ber in Ansbach 
au haltenden diesjährigen Anftelungs« Prüfung betr.) 


Zu der in Andbah zu haltenden Anftelungs» Prüfung der proteflantifchen 
Pfarramtds Eandidaten aus dem Gonflitorialbezirt Ansbach und Baireuth find für 
das gegenwärtige Jahr 1825 nachhbezeichnete vier Termine beftimmt worden: 

1) Bom 22. bis 28. Mal; 
2) +» 29. Mai bid 4. Juni; | a. 
3) +» 5. bis 11. Juni; 

4) «. 12. bis 18, Juni. . 

Diefes wird hierdurch mit der Weifung Sffentlich befannt gemacht, daß ſaͤmmt⸗ 
fiche zu dieſer Prüfung verpflichtete und berechtigte Candidaten des proteftantifchen 
Pfarramtes ſich dazu bei dem Fin. Gonfiftorium zu Ansbach zu rechter Zeit anzu⸗ 
melden, und ihrer Eingabe, nad Borfchrift ber Prüfungs » Inftruftion vom Jahre 
1809. Abſchnitt III. S. III. (Amtshandbuch ic. S. 98.) die erforderlichen Notizen 
und Zeugniffe über Fleiß, Sittlichkeit, und gänzliche Theilnahmlofigfeit an gefep- 
widrigen Studenten-Berbindungen auf der Univerfität beizufügen, fodann nad der 
— Einberufung auf ben vorgeſchriebenen Termin ſich pünktlich einzufinden 
aben 

München, ben 10. Maͤrz 1825. 

Königlic; proteftantifches Ober⸗Conſiſtorium. 
Frhr. v. Sedendorf, Präfident. 
Zenker. 


580 


| Befanntmadhumg. 
(Die erledigte Tehrerfielle an der Mittel:Elaffe der Hallerfchen Armen⸗Kinder— 
Schule betreffeud.) 

Dom Magi rat ber Königlich Baierifhen Stadt Nuͤrn berg 
wird hiemit befa at’ gemacht, daß durch die Beförderung des Echrerd Taut, defr 
fen Steile an der Mittel-Claffe der Hallerihen Armen «Kinder » Schule dahier, erle- 
digt wirie. Der Gehalt dieſer Stelle beträgt jährlich 350fl, baar, und die Wie 
berbefesung derſelben erfolgt auf Präfentation des Magiftratd und ber Gemeinde 
bevoffuüchtigten. Diejenigen, welche um biefe Stelle fi) bewerben wollen, . wers 
den demnach aufgeforbert, ihre Gefuche mit den erforderlichen Zeugniffen über ihre 
Qualifikation und Sitrlichfeit, und indbefondere mit den Anjtellungs-Prüäfungs-Ros 
ten begleitet, binuen pier Wochen vom heute an bei dem Magiitrat in Doppels 
fchrifteu einzureihen. Da nur ſolche Bewerber beristfichtiget werden koͤnnen, wels 
che entweder in der Antellungss Prüfung oder fpäterbin nachher eine der Noten 
„Borzüglid und Sehr gut“, erworben haben, fo werden alle andern Be 
werber der Meldungen von ſelbſt ſich zu enthalten willen. 

Nürnberg, den 30. März 1825. 
Binder. 


Kuͤffner. 


Bekaunntmachumg. 
(Den Verkauf des friſch gebackenen ſchwarzen Brods betr.) 
Vom Magiſtrat der Koͤniglich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
iſt bisher ſehr oft wahrgenommen worden, daß den Bädern des hieſigen Pofizeis 
bezirfd durch ihre Runden die Abgabe des friſch gebackenen warmen ſchwarzen Brods 
abgedrungen wird, wodurch erſtere jedesmal in bie geſetzliche Strafe von zwei Thaa 
fern. verfallen. Da die kaͤngſt beſtehende Verordnung, welche den Verkauf des aus 
dem Dfen gefommenen ſchwarzen Brods vor Ablauf ded Termind von 24 Stnnden 
kei 2 Thaler Strafe verbietet, theild aus Gründen der Gefundheits-Polizei, theils 
zur Erbaltung einer genauen Controlle des Gewichts, firenge beobachtet werden 
süß, und durchaus feine Ausnahme davon geſtattet werben fann, fo wird das 
Publikum bieranf aufmerkſam gemacht, um nicht weiter Veranlaſſung zu Strafein—⸗ 
fchreitungen gegen ‚die Bäder zu geben. 
Nürnberg, am 31, März 1825. | 
* Binder. 
— Kuͤffner. 
— Bekanutmachung. 
(Den unberechfigten Handel mit Gläfern betr.) 
Vom Magiftrat der Königlih Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird auf Beſchwerde und Antrag des Glafer-Gewerbs der Handel mit Glastafeln 
und Hohlgläfern aller Art, welcher Tediglich diefem Handwerk zufteht, allen andern 
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hiezu nicht befonderd berechtigten Perfonen bei Vermeidung von fünf Thaler Strafe 

hiemit verboten, i 
Nürnberg, den 26.März 1825. 
Binder, , | 


- 


ıE Küffner, 
‚Ira: 


N 1 — 
Bekanuitmachung. 
(Lohn der Holzmeſſer und Holzhauer betr), 
Bom Magiftrat der Königlih Baiceriſchen, Stqbt Nürnberg. 
Durch die polizeilichen Bekanntmachungen vom 4. Dec. 1309. und 20. Nov. 
1814. ift den Holjmeffern und Holzhauern verboten worden, bei dem Meſſen des 
Holzes eine HolzeAbgabe zu fordern, oder fich den Lohn, mit einigen Scheitern ver: 
güten zu laffen. Diefed eben. fo nothwendige ald wohlthätige Berbof habew aber 
die Holzmeffer und Holzhauer bisher oͤfters dadurch zu umgehen gewußt, daß fie, 
ſtatt Holz zu fordern, fich ſolches, und gewoͤhnlichtvon den Verkäufern, 
zum Nachtheil der Käufer vorgeblih ſchenken liegen, was immer ein heimliches 
Forbern oder Uebereinfommen mit den Berfäufern yorausjeßt. Zur Aufhebung 
diefed Unſugs wird baher hiermit feitgefegt: 
daß die Holzmeffer und Holzhauer weder auf dem Holzmarkt, noch Hadys 


her und befonderd bei dem Meffen unter irgend einem Vorwand und 


bei Vermeidung 24ftümdiger Arreftfirafe Hol; annehmen dürfen. 


Damit aber auf der andern Seite die Holzmeff er für ihre Bemühnngen 
„gebührend belohnt werden; fo wird zugleich hiemit feſtgeſetzt: 
daß denſelben für Holz, welches. 1f2 Klafter ‚oder weniger beträgt, 4fr., 
für Holz aber, welches über eine halbe Klafter beträgt, der bisherige 
Mefferlohn von einer ganzen Klafter, nämlid 6fr. und zwar vom Ber: 
kaͤufer und Käufer zu gleichen Theilen, fomit von jedem im erſten 
Falle 2Er., im andern Falle aber 3kr. zu bezahlen find. . 


Der, bisherige Mefferlohn von der ganzen Klafter dagegen, naͤmlich 6fr., 
wovon die eine Hälfte ebenfalls der Verkäufer und. die andere der Käufer zu zah⸗ 
‘sen bat,‘ bleibt eben jo wie der Lohn der Holzhauer unerhöht. 

Nürnberg, den 21. Maͤrz 1825. — 

Binder. 
Küffner. 


Bekanntmachung. 

- (Die Eröfuung eines neuen Curſus in der polytechniſchen“ "Schule betreffend.) 
Bom Magiftrat der Königlich Baierifchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß in ber polytechnifchen Schnle dahier im Laufe des 
Monats April ein neuer Gurfus ber Körperlehre, ber geometriſchen Zeich— 
nungssund Schattenlehre CProjektionsiehre), der Perfpectiv- und Mas 
fhinenzeihnung eröfnet wird, Wer ‚au biefem Unterricht Theil zu nehmen 
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wunſcht, bat fi) am 10, April Vormittags zwifchen 9 und 12. Uhr fm Lokale 
ter polgtechnifchen Schule ein fyıben, wo der Lehrer Kuppler die Aufnahme vors 
nchmen wird, Ferner wir 2 eitig fin neuer Curſus der reinen Mas ° 
thematif eröffnet, eimerflich.- ‚gemacht wird, daß Diejenigen, welche fpäs 
ter an dem Unterricht, in I Divis und, Mechanik Theil nehmen wollen, fich die 
nöthigen Borkenntniffe In der reinen Mathematik zu erwerben haben, da fie erit 
nach Beendigung dieſes vorbereitenden Unterrichts, zum Unterricht in der Mechanik 
und Phyſik uͤbergehen koͤnnen zur Aufnahme der Schuͤler fuͤr den vorbereitenden 
. Kürfus der reinen Mathematik wird 


a) für Meifter, Gefellen und Lehrlinge, Sonntag ber 17. April, Vormittags 
von 9— 12 Uhr, 
b) für Knaben aus’ den Volksſchulen, Mittwoch der 135. April, Nachmits 
tags von vr — 3 Uhr 
feftgefegt, wo Profeffor Mmann im Lokale der polytechniſchen Schule die Aufnahs 
me vornehmen wird. Die Lehrflaffen des Architefts Heideloff und des Zeichnungslehr 
rerd Bierleim find dermalen fo überfüllt, daß in diefelben in dem nächften halben 
Sahre feine Aufnahme Statt finden kann; doch wird ſich der Magiftrat angelegen 
feyn laffen, den fortdauernden Andrang zu Diefem Unterricht, ber auf die Bildung 
des Geſchmacks im den Formen ber Fabrilate von groͤßtem Einfluß iſt, Befriedigung 
ze gewähren, ſobald die Verhaͤltniſſe eine fernere Erweiterung ber Auſtalt geſtatten. 
—— den 31. Maͤrz 1825. 
Binder. Scharrer. 
Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 
(Geſtohlene Sachen betr.) 

Vom Magiſtrat der Koͤniglich Baieriſchen Stadt Räruberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß geftern ein kleines hölzernes Käftchen, wele 
ches in blaues Papier eingefhlagen, verfiegelt, mit den Buchftaben H, M. 8. bes 
zeichnet und am Matthäus Schmid zu Kempten abdreffirt it, und gefchlagenes 
Gold und Silber, in Betrag von 63 fl. 24 fr. enthält, dahier geftohlen wurbe. 

Bor deffen Ankauf wird gewarnt. 
Nürnberg, den 31. Maͤrz 1825. 
Binder, 


Bekanntmachung. 
CGefundene Sachen betr.) 

Vom Magiſtrat der Königlich Baieriſchen Stadt Nuͤrnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß 2Schluͤſſel gefunden und im Polizeibureau No. 8. 
— wurden, wo ſich ber rechtmaͤſige Eigenthuͤmer zu melden hat. 

Nürnberg, dem 31, Ei 1825. 
Binder, 
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Befanntmadung. 
Tom Königlich Baierifhen Kreiss wud Stadtgeridt. Nürnberg 
wird bekannt gemacht, daß 64 3/8 Eimer 1819r- — * — dann 
6 Eimer rother Mosbacher Wein Dienſiag ben 12 "April Vormittags 9 Uhr 
im hieſtgen Herrenkeller entweder zuſammen, ober it einzelnen pattien, allenfalls 
ſogar Eimerweiſe, an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Hiebei wird bemerkt, daß der Eimer Frankenwein um 17, 15, und 14fl., 
der Mosbacher aber um a0f. tarirt iſt. 
Rürnberg, den 19. März 1825. “tal 
Urkundlich gerichtlicher Fertigung. * 
Hoͤrl. 2 
(Ro. 4768.) Wagner. 


Bekanntmachung. 
Auf den eigenen Autrag des Leimſieders Johann Hiller zu Schweinau, hat 
das unterfertigte Landgericht, wegen Ueberſchuldung, uͤber deſſen Vermoͤgen den 
Univerſal⸗Conkurs erkannt. 


Es werden daher die geſetzlichen Edictstage 
1) zur Anmeldung der Forderungen, und deren gehörigen Nachweiſung, dann 
zur Erzielung einer guͤtlichen Uebereinkunft, auf 
dem 14. April; 
2 zur Vorbringung der Einreden gegen, bie angemeldeten Forderungen auf 
‚den 14. Map; 
5) zum Schlußverfahren auf 
ben 13. Juni, 
jebesmaf Vormittags ouhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche dubekannte Glaͤubiger 
des Gemeinſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
dad Nichterſcheinen am erſten Edietstage die Ausichliefung der Forderung von der 
gegenwärtigen Gonfurdmaffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edictstagen ob'r 
bie Ausfchliefung mit den, am denſelben vorzunchmenden Handlungen, zur Fol⸗ 
ge hat. 

Zugleich werben diejenige, welche irgend etwas von dem Vermögen des Ges 
meinfchuldners in Händen haben, bei Vermeidung des nochmaligen Ecrſatzes, aufs 
gefordert, folched unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

— den 28. Febr. 1825. 

Königliches Landgericht. 
Kohlhagen. 17 
Bekanntmachuug. 

Verſchiedene Kraͤmerei⸗Waaren, als: Tabakpfeifen, Uhrketten Radeln, Schee⸗ 

sen, Meſſer, Bleiſtifte, Doſen, hölzerne Spielwaaren, Kaͤmme und dergl. werden 
Donnerſtag den 7. April d. J. Vormittags 10 Uhr 
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in dem Commiſſionszimmer No. 16. an die Meiftbietenben gegen banre Degahlung 
verfauft, wozu Kaufsluftige hierdurch eingeladen werben, 


Nürnberg, »Benv18. März 18325. 
Bat 44 Kit a Landgericht. 
Haͤckl. 


— 


, 4 
en epiernB or Tadbung. Ä 
Das umterägichnete Landgericht hat in dem Schuldenmwefen des Melbers os 
hann Kirchmaier zu Döntertieben auf den eigenen Autrag des Schuldners den Unis 
verſal⸗Konkurz verfügt. 
Es werben daher bie gefeblichen Edittstage, naͤmlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und beren gehörigen Nachweifung auf 
Freitag den 22. April d. J.; 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
Dienſtag den 24. Mai d. J.; 
s) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Replik auf 
Freitag ben 24. Juni d. 9.5 
b) für die Duplif auf 
Freitag den 8. Juli d. J., 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt und hiezu ſämmtliche Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiermit Öffentlich unter dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen im erften Ediktstage die Ausichließung der Forderung von defuges 
genwärtigen Konkursmaſſa, das Nicdhterfcheinen an den übrigen Ediftötagen aber 
die Ansfchließung mit den an denſelben vorgunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden “alle diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen bes 
Schuldners in Händen haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfaged, aufgefors 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte dem Gerichte zu übergeben. 
Altdorf, den 18. Maͤrz 1325. 
Königl. Landgericht. 
Dembarter. 


Betfanntmadhung. 

Da der gefetsliche Anmeldingse Termin für bie in die neuen Sppothefenbä- 
cher zu übertragenden hypothekariſchen Forderungen feinem Ende fidy nähert: ſo 
werden bie Hypothekglaͤubiger und eben fo die. Befiger grundherrlicher Rechte und 
Renten nach F. 62. Ro. 2. und 3. der JInſtrüktion über den Vollzug des Hypo— 
thekengeſetzes andurch aufgefordert, die noch ruͤckſtaͤndigen bdeöfalljigen Anmeldungen 
anber zeitlich genug zu bewerfjlelligen. Zugleid; wird die Abtheilung der hieſigen 
Hypotheken-Bezirke befannt gemacht, wie folgt: 

1) Altdorf, dieStadt, mit Hagenhanfer Papiermuͤht, Schleifmühl, Waſen⸗ 
meiſterei, Ziegtlhuͤtte 
2) Altenthan mit Penzenhofen und Schwarzenbruck, Pattenhofen, Wal 
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feröberg, Prafenfeld, Au, Ludersheim, — Wintelhaid⸗ Ungel⸗ 
ſtetten; 

3) Burgthann mit Oberferrieden, Sir, Ghulgenhof, Schafhof, 
Ober» und Untermeinberg, Gugelhof, Heinleinshof, Roͤblingshof, Bach— 
muͤhl, Lindelburg, Pfeifferhuͤtte, Unterferrieden; 

4) Engelthal mit Entenberg, Peuerling, Gersberg, Oersdorf, Oberhai⸗ 
delbach, Poͤgling, Reuth, Wenersberg, Puͤhlhof; 

5) Feucht mit Fiſchbach, Fröſchau, Moosbach, Gauůchsmaht, Hahnhof, 
Rummelsberg, Weiherhaud, Altenfurth, Birnthon; 

6) Leinburg mit Diepersdorf, Brunn, Fuchsmuͤhl, Heiligmuͤhl, Netzſtall, 
Obermuͤhl, Roͤsmuͤhl, Unterhaidelbach, Haimendorf, Moritzberg, Roken⸗ 

brunn, Sceran; 

7) Offenhauſen mit Kucha, Egersbach, Birfenfee, Hallershof, Krups 
pach, Prosberg, Schrotsdorf, Breitenbrunn, Hartenberg, Hinterhaslach, 
Ittelshofen, Klingenhof, Mittelhof, Oberndorf, Puͤſcheldorf, Vorder⸗ 
Haslach; 

8) Raſch mit Epelsdorf, Doͤrlbach, Peunding, Lochmannshof, Prethal⸗ 
mühl, Weſthaid, Grub, Großvoggenhof, Schwarzenbach, Steinbach; 

9 Weiſſeubronn mit Oberrieden, Ernhofen, Oberwelligleiten, Röthen⸗ 
bach, Unterwelligleiten, Winn, Adelheim, Hegnenberg, Puͤhlheim, Raſch⸗ 
bach, Unterrieden; 

10) Mornek zu Feucht, von Scheurlſches Patrimonial⸗ Gericht IT. Klaſſe, 

worüber die Patrimonial⸗ Gerichtsbarkeit ruhend iſt, und vom koͤnigl. 
Landgericht verwaltet wird. 


Altdorf, am 26. März 1325. 
Koͤnigl. Baier, Landgericht, 


+ Demharter. 
| Hand, 


Bekanntmachung. 
Der Köbler Georg Buͤttner zu Aspertshafen und deſſen Ehefrau Eliſabetha 
Büttner, geborne Rießner aus Eſchenbach, haben’ vermoͤge gerichtlichen Vertrages 
vom 29. d. M. die bisher zwifchen bdenjelben beftandene und dahier übliche ches 
liche Gütergemeinfchaft aufgehoben, was hiemit bekannt gemacht wird. 
Hersbruck, den 30. Maͤrz 1825. F 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Greiner. 
Fronmuͤller. 
Bekanntmachumg. 
Die Einhebung der ſogenannten Pfandgelder, danu be Hauerlohns für die 
diesjährigen Gerecht- Holz» Abgaben an die eingeforfteteu Einwohner ber Stadt 
Nürnberg, Sebaldi» Theile, und der Vorſtadt Wöhrd wird in Verbindung mit ter 
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gleichzeitigen. teften Vormerkung der diesjährigen Abgaben von den unterzeichneten 


kömglichen * 


Vehoͤrdetatern ge sw wahbemerften Tagen Statt finden, als: 
Mentag den rn. 2priiiiwon Hausnummer 1 bis 150. 
Dienſtag den 4A23 im stm. ⸗ ⸗ 151 » 350. 
Mitnwoch den 135, # \ @ ⸗ ⸗ 351 9 575. 
Donnerftag den 14. » ⸗ ⸗ ⸗ 576 s» 800. 
Freitag den 1. 5 5 801 » 1000. 

DE Ye Ferner: “ 
Montag dem 1. Aprit von Hausnummer 1001 bis 1200, 
Dienftag den 19. * ⸗ N) ⸗ 1201 s 1400. 
Mittwoch den. 20, ⸗ ⸗ ⸗ » 1401 « 1600. 
Donnerflag den 21. » ⸗ ⸗ . 1601 1710, und 

son den Derfonat-Berechtigten 
in ben Garten md zu St. Johaunis, 
dann 
Freitag den 22. April von der Vorſtadt Woͤhrd. 


Zur Erzielung der gehoͤrigen Ordnung und Börberang bed Gefchäftd wird fers 
ner beitimmt, daß 


1) 
2) 


5) 


4) 


5) 


6) 


die an ben vorbemerften Tagen Beftellten fih mit ihren Befcheinigungds 
büchlein auch pünftlic einzufinden haben; 
diejenigen, welche in mehreren Bezirfen Häufer beflgen und darauf Holz 
zu beziehen haben, oder auch perfönlih berechtiger find, bie Zahlung 
fogleih im Ganzen am denjenigen. Tag leiften dürfen, an welchem fie 
die Reihe zur Zahlung bad Erftemal trifft; . 
diejenigen, welche burch dringende Umftände au bem- Erfcheinen in den 
vorgegeichneten Tagen verhindert find, an einem der 2 nächitfolgenden 
Tage Nachmittags a Uhr fi einfinden koͤnnen; 
die Auſſenbleibenden aber ed bamm auch nur der eigenen Fahrläffigkeit 
zurechnen mögen, wenn denſelben für diesmal das Holz nicht weiter ger 
fchrieben und alſo auf ſpaͤteres Anmelden keine weitere Rückſicht genom⸗ 
men wird; 
diejenigen, welche es unternehmen wuͤrden, auf Vorzeigung des Buͤch⸗ 
leins und auf den Namen eines inzwiſchen verſtorbenen Perſonal-⸗Berech⸗ 
tigten/ ſich deſſen Holz⸗Bezug durch Bezahlung auf feinen Namen zuzu— 
eignen, !bejlimmt zu gewärtigen haben, das Holz nicht geliefert zu ers 
haften; fo wie fie fich auch alle übrigen weitern Unannehmlichkeiten ſelbſt 
zurechuen muͤſſen; 
die Zahlungs⸗Zeit fuͤr diesmal an den vorbemerkten Tagen auf die Stun⸗ 
den von »* 
Morgens zuge bis nach 12 Uhr und 

Nachmitags von 5 bis halb s Uhr 

Mit 1 Bogen Beilage.) 
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ne - Lokale bed alten Walbamts ode ——— beftimmt wird, 


7) * Waldpfands⸗ und ouremoim · whůcurg * biaherigen gleich iſt. 
Erlangen und Nuͤrnberg, den 21. Maärz ages. 1° £ 
König. Rents und Gorftamt, | “ 
a v. Lips. 


Betfanntmahung. 
Der Bedarf von 600 Klaftern Brennholz für die Fine Sorten, wird, au 
den Wenigitnehmenden in Lieferung uͤberlaſſen. 
Strichtermin wird auf 
. Donnerftag ben 7. April Bormittagd io uhr 
in dem Geſchaͤfts zimmer ber unterzeichneten Commiſſion, in der Deutſchhauskaſerne, 
anberaumt, wozu Lieferungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 


"nicht hinlaͤnglich bekanuten Perſonen ſich mit einem gerichtlichen Bermögend Artefte 
aus zuweiſen haben. 


Nürnberg, den 24. März 1825. 
Königl, Militärs Locals Commiffion, 
. SOberkamp, Major. 


Verkaͤufliche Sachen. 
Die Schweierwaaren ⸗ Handiums 
J. € Graf aus St. Gaͤllen 
wird fich während biefer Meffe durch ihre guten und befannten Waaren, mehr aber 
noch durch die ungemein niederen Preife berfelben auszeichnen, und zu feſtgeſetzten 
Breiten verkaufen; als: Battiftmonffeline in allen Breiten, 5/4 bie 15/4 breit, bie 
Elle von 16kr. bis ıfl, 12Fr., wobei 7/4 breiter Hamand zu 20 fr. abgegeben 
‘wird; ertrafeiner dreifädiger Perfal ; eine große Auswahl fehr fchöner, wohlfeiler 
Moußeline yndb Jacquonets zu Borhängen, 5/4 bis 8f4 breit, von 14 fr. bie 36. 
die Eile; glatte Gaçes 9/4 breit, von 24 kr. bis 42r.; feinen glatten Moll 3/a 
bis 9/4 breit von 24. bis ıfl. 12Er. per Eile; glatte Jacquonets von feltener 
Feinheit, in allen Breiten, von 30 fr. bis ı5l. 24 fr, 5 feine Harcords, fehr fchöne 
gemuſterte unb carirte weiße Jacquonets, vorzüglich zu Ueberroͤcken und Kleidern, 
7j4 breit, von gufr. bis ıJl. 48kr.; Modegaçes und gemuſterte Molld von 18kr. 
bis a5Pr., 5/4 bis 15/4 breiten croifirten Perkal, der an Dauer andere Gattuns 
gen weißer Waaren weit übertrifft, und. ſich beſonders zu Ueberdecken eignet, von 
3ofr. bis ufl. 12 fr,5 Piquebettdecken, engliſchen Barchent zu 24 fr. bis zu 6fl.; 
eine große Auswahl beſonders feiner weißer Herren-Halstuͤcher, glatte ſowohl, als 
gemujterte, geitreifte und carirte, in Jacquonet und Perfal, 4/4 bis 7/4 groß, das 
Dugend zu a fl. bis 12 [l.; glatte Sadrüiher;. geſchmackvolle farbige Halstächer 
ron 20fr. bis ı fl. 12Fr. per Städ; ein befonbers fchöner und guter, ber eins 
wand volfommen aͤhnlicher Perlal zu Hemden, auch zu Bettuͤberzugen, 26. bis 
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sötr.; ganz ſeine Servietten ind. Tafeltuͤcher, die den leinenen an Güte und Schöns 
heit gleichkommen und fehr billig im Preife find, neue färbig damaſtirte Klelder. Ferner 
bietet. man noche den großes: Sbrtinnt fchöner Stickereien eigener Fabrikation an; 
als geſtickte Ueberröde nach neueſtem Schnitte, geſtickte Krägen fi Damen; auch 
Kinderfrägen, von Jacquonet And Mol, geſtickten“ Moll und Jacquonet zu Reis 
bern, von 48 fr. bis 15f1l. die Elle; geſtickte Garnirungen und Einſatzſtreifen, in 
allen Mouſſelin⸗Gattungen von 16 fr. bis 3fl. 30 fr., geitidte Sacktuͤcher zu 48 fr.; 
ganze und halbe geſtickte Herren⸗ Halstuͤcher von 30kr. bis ıfl. 18 kr., Herren⸗ 
Ghentiferten gu 24 fr.gteTehe” Tchöne geſtickte Mollhauben, geſtickte Tücher, ſowohl 
große als kleine, geſtickte Schuͤrzen zw 2#. 24fr., eine große Auswahl weißer Klei— 
der, als glatte, damaſtirte, carirte, geftreifte, gejtichte und gemuſterte; wovon fehr 
bübjche zu 4fl. 30 kr. abjegeben werdet, Das Sortiment ift ganz neu und die 
Waaren werden olmgeachtet‘ des immerwährenden Steigen ‘der Baumwollwaaren, 
alle noch in meinem gewöhnlich niedern Verkaufsyreife abgegeben. 
Güuͤte der Waaren, fo wie die überaus ſchoͤne reine Bleiche derfelben, und for 
libe Bedienung werden dieſe Handlung beſtens empfehlen. 
Er — im Nebenladen des Herrn Groß, am Hauptmarkt. 

E. Dettelbad aus Fürt'h 
empfiehlt ſich einem hohen Adel und verehrungswürdigen Publikum zum Erften 
mal während hiefiger Meffe mit einem neuen volftändigen Waarenlager, beſtehend 
aus: Wollentuch, Caſimir, Circaſiens, Flanellen, Seiden- und Halbfeidenzeugen, 
Cote ‘de Pailles, Guinghams Chine,»Long Shawls und Tuͤchern, Damaſt⸗ und 
FlorsTüchern, Kleidern, Spiten, Blonden, Bändern, Schleiern, Blonden⸗ und 
Mollhauben, Gaze Irrisıc. — Hutzengen, Balltleidern und mehreren andern Mor 
bejachen, Cattun, Jaconets, Battiſt, Vorhaͤngmouſſelin umd Franzen, Piquée, Bette“ 
beiten, Mancheſter, Sammet, feinem Battiſt und Tuͤchern, Leinwaud, Nankinetten 
uud geſtreiften Hoſenzeugen, Oſtindiſchen Nanquin, Göttinger Rockzeugen, Weſten⸗ 
zeugen, Barchent, engliſchen und breiten franzoͤſiſchen Merinos, Moͤbelzeug und 
Tiſchdecken, Struͤmpfen und englifchem Strickgarn, ferner allen neuen zur Mode ge⸗ 
hörigen Gegenfiimden, unter Verfprechung billigiter und reeler Bedienung. 

Seme Bude it auf der Schütt, unten gegen des Herrn Rupprechts Gießhaus 
— neben dem Panorama. 

Sobann Artedprid Wetbher 
aus St. Gallen 

beſucht die hieſige Meſſe Amit feinem bekannten ſchön aſſortirten Waarenlager von 
Muſſelin, Jasonetds; ge und Percale aller Art, nebft einer, befonders eleganten 
Auswahl von Jaconets-⸗, Gazeds und Moll:Streifen, Einfägen, Side, Pellerines, 
Kraͤgen, Schuͤrzen, allen Gattungen Hauben se, ganz modernen mit gefaͤrbter Waſch⸗ 
wolle geſtickten Ballfleidern nebt andern weiß: geſtickten Kleidern von ſchoͤuſter Aus⸗ 
wahl, aͤchten FadenbattiftgggpZauf; und, Metiuets, geſtickten Sacktuͤchern von Fabens 
battiſten und Jaconets, nebſteAoch welter in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln. 

We ‚bieje und) ueueftem Gef Amack und mit beſonderem Fleiß grarbeiteten Schweiz⸗ 
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zer⸗Waaren eigenen. Fabrikation empfiehlt er beſtens und verfpeicht "Hikigte Ber 


le rer 
Sein Waarenlager ift bei Madame: Prelkiimaken den Galhauſe zur — 
tigkeit. munhẽ ante cum 


Bernhard FR ve 
| aus St. Gallewin der Schuis, 
welcher bie hiefige Meffe bezieht, empfichlt fich mit feinen.chehnumten — * 
glatten Schweizer⸗Muſſelinwaaren beſtens, verſpricht Die, biſligſten Preife und bits 
tet um guͤtigen Zufprud. Er wird fid-: vorzüglid beftueben, feine —— Kund⸗ 
ſchaft auch dieſe Meſſe wieder zu erhalten. "Typ 
Seine Bude ift N9.27. in ber erſten Reihe. auf LIE NIE 
Joh. Eonrad Kernaus Rehetobel in; der Schweiz 
bezieht dieſe gegenwaͤrtige Oſtermeſſe wieder mit feinem befanuten ſchoͤn aſſortirten 
und größtentheild ſelbſt fabrizirten Waarenlager von Muffelin» und Baummollen: 
waaren, ald: Battiftmuffelin und Hamans in allen Breiten und von verfehiedener Qua⸗ 
litaͤt, fehr fchönen und wohlfeilen Moll und Jaconets zu Borhängen, glatte Jacos 
nets von feltener Feinheit in allen Breiten, fehr wohlfeile glatte und gemufterte Ga⸗ 
ze zu Hauben, eine große Auswahl beſonders feiner weiffer und färbig brochirter 
HerrensHalstücher in Jaconets und Percal, wie auch fchönen farbigen Jaconets 
am Stüde, zu. Kleidern,‘ halbe und ganze geftidte HerrensTücher, nebit geſtickten 
Frauenzimmertühern und Schürzen, leinene baummollene und genähte- bastiftene 
Sacktücher; ferner ein Sortiment Gtidtereien, am Stüde, zu Kleidern und Hauben 
in Baze, Moll und Jaconets, eine Partie ‚schöne Streifen in Jaconets, Moll und 
Gaze, nebſt Einfag, endlich eine beſonders elegante Auswahl van. aͤchtfarbigen 
Schweizer Zeugen zu Kleidern und Betten, eben fo aud) noch viele im diees Fach 
einſchlagende Artikeln die hier wicht bemerkt find, 
Alle diefe nach neueitem Gefchmade und mit beſonderm Fleiß genzbeiteten 
Schweizerwaaren empfiehlt er beſtens und verfpricht bie billigſte Bedienung. Er 
bittet: um geneigten Zuſpruch, und hat feine Bude auf ber Schuͤtt, im eefien Gang 
an der Pegnitz, bei der Faͤrberei des Herm Papft, die 6te Bube- links, 
Friſches Selter-Waffer it bereits angekommen und zu haben bei | 
— Karl Schäffer, am Lauferplag, 
Friedrichroͤder gebleichte * und lange keinengarne ſind ſehe — iR 


haben bei 
Schleicher unter’ Rünfchnerhans, 
s Fe geldenen Hirfchen bei .der Halle ſind uses! friſche baierſche Ruͤben 
zu ha 
Quter offener Yortorike, das Seien Pfund m #8 ni iſt zu beben bei Bi 
gitill im. der Waizenitrafe L. Nr. 1508 
Das Buch: Elementaruͤbungen im Geſange, SERIEN OBEN "bie, erden "oe. 
“ fangunterricht in Bürgerfchulen und Choranſtallen, üperfaßt nom — — 
erſtes it in 8. Ar. 939 billig zu verkaufen, \ 
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Gatofina Stainlein aus Ansbach empfiehlt ſich zur gegenwärtigen Meſſe mir 
allen Sorten Steingut, unter Berfic — ſehr billiger pen. Ihre Auslage ift 
vorn auf der Schütt, am Pab Haufe. 


Zu verbachtende oder zu bermiethende Sachen. 


Es iſt ein Logis ‚mit, Bett und Möbeln an einen foliden Herrn täglich zu 
vermiethen. 

In der Spitalgaſſe 8. Nr. 857 iſt ein moͤblirtes Zimmer an eine - fedigen 
Heren am erften Mai zu vermiethen, und er kaun auch die Aufwartung dabei 
erhalten, 

Ein Haus mittlerer Größe, welches brei Stuben, brei Kammrern, zwei Bois 
den ic. enthält, it am Ziel Walburgis zu vwermiethen oder zu verkaufen Das 
Nähere erfährt man in der wordern Bedfchlagergaffe $. Nr. 1504. 

In L. R0.355. ber Karolinenftraße it bis zum erſten Mai ein Logis mit 
Bett nnd Möbeln zu vermiethen. 

Bor dem Kauferthor in dem Garten No. 174, it eine Sommerbewohmung, 
beitchend aus 3 heigbaren Zimmern, 4 Kammern, Küche und mehreren andern Bes 
 quemilichkeiten, zu vermiethen. : 


Dienftfuhende Derfonen und Perfonen die im Dienfte gefucht werden. 


Es wird am kuͤnftigen Ziel Walburgis ein Mädchen im Dienfte zu nehmen 
gefucht, welches ſchoͤn waſchen, boͤgeln und nähen fan. 

Es wunfcht ein junger Menſch als Kutfcher, Auslaufer ober Vize hausknecht 
unterzukommen. Das Nähere it in der Radlersgaſſe beim weiſſen Thurm Nr. 
1161 zu erfahren, 

Es wird eine ordentliche Hausmagd am Ziel Walburgis i in Dienſte au neh⸗ 
men gefucht. 

Eine wird eine Hausmagd im Dierifte zu nehmen geficcht. 

Eine Köchin, welche im Kochen wohlerfahren ift, ſich auch allen antbern n Hände 
tichen Arbeiten unterzieht, als Nähen, Waſchen ıc., wuͤnſcht am naͤchſton Ziel wie 
der unterzulommen, — Näheres im Intelligenz Comtoir. 

Eine Koͤchin, die jede in ihr Fach einſchlagende Arbeit volllommen verftcht, 
ſucht bei einer nicht all uzahlreichen Familie: am‘ kommenden Ziel in Di enſte zu 
treten. In 8. No. 859. am Spitalplatz iſt das Nähere zu erfahren, 

Ein gebildeter 'juiiger Menfch- von 24 Jahren wuͤnſcht als Auslaufer, Hans, 
knecht oder Bedienter unterzutomnten, eder auch durch Abſchreiben Seſchaͤftigung 
gu erhalten. Das Nähere iſt in 8. Nr. 1022 der neuen Gaſſe zu erfahren. 

Ein brauchbarer Marqueur, welcher als folcher dem Gefchäft im einem Caf⸗ 
feehauſe ganz vorftchen Tann, gute Zeuguiffe über feine Ehrlichkeit und fittliches 
vBetragen, auch fonkige te errüh Fig aufzaweiſen hat, kann in einer Kreis⸗ 
hauptſtadt Baierns Gonditibn Fräakten. 

Das Naͤhere iſt im Intelfigenj-Gomtoir gu erfragen, © © 
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Zwei Mädchen von 16 bis 20 Jahren, wovon big eine Hausmanndkoft for - 
chen. kann, die andere ader im einen Laden ſich eignen ‚mürde, und Beide ſtuͤnd⸗ 
fich eintreten könnten, wänfchen recht bald eine Unter fpn ndop u, 


' Verlorene; gefundene, und entwendete, Sachen 


Am erſten Dfterfeiertag ift eine rothgeſchaͤckte Taube entflogen Wer ſie in 
Verwahrung hat, wird gebeten, ſolche in die Hirſchelgaſſe 8. Nr. 150% gegen Ers 
fas des Werthes berfelben, zu bringen. ' 

Vergangenen Samftag -ben 2, db. M. wurde eine —— ver⸗ 
loren. Der redliche Finder beliebe ſie gegen ein —— im Contoir dieſes 

Blattes abzugeben. ur 

Bon hier bis Mögeldorf hat Jemand einen meueı Schtöfe Serloren. Der 
rebliche Finder wird gebeten ihn gegen eine Erfenutlichkeit in das Intelligenz 
Comtoir zu bringen, 

Es iſt am vergangenen Sonntag ein gelbwaſchlederner Handſchuh vertoren 
worden. Der Finder wird. gebeten ihn in L. Nr. 550b, abzugeben. 

Berwichenen Sharfreitag Vormittags hat Jemand in der Kirche zum heiligen 
Geiſt einen ledernen Handſchuh verloren. Man bittet den Finder um die gefaͤlli⸗ 
ge Zuruͤckgabe gegen eine Erfenntlichteit in L. Nr. 617 der hintern, Katharis 
nengaffe. 

Eine grüne Sammet-Pelzhause wurde vom Mar bid auf dem Doͤtſchmanus⸗ 
platz am Palmſonntage Abends 8 Uhr verloren. Der Finder wird gebeten, fie 
gegen ein Tranfgeld in 8. Nr. 955 zu bringen. 

. Am: Eharfreitage entkam ein Eanarienvogel aus ſeinem Käfig. Man bittet 
um deſſen Zuruͤckgabe gegen ein Trankgeld in L. Nr. 303. 

Vergangenen Sonnabend find Jemand drei Enten zugelaufen. Wer ſich als 
Eigenthuͤmer derſelben ausweiſen tar, wolle fie bei Eckart im Rathhaue ‚abholen. 

Bom Beinmarft bis in die innere Raufergaffe wırde am Ditertag ein Arm⸗ 
band von Gold» und Eilberdraht mit eier Perlenmutter⸗Schließe verloren. Ver 
ſelches gefunden hat und es im 8. Ro. 506. im 2ten Stock PER erhält, 
eine Fıtenntlichfeit. 

Am vergangenen Chärfreitage wurde ein golduer uhrſchluͤſel mit einem ro⸗ 
then Stein verloren. Der redliche Binder. wird gebeten. ihn in s. Re. 152, auf 
den Trödelmarft zu bringen, 

Es bat Jemand ein neues Lefebuch für Siadtſchulen vermag fig laſſen. 
Der Eigenthümer kann es in 8. No. 76 abholen. 

Es werden zwei ſeidene Uhrbaͤnder, blau und rother Farbe, vemmißt. Mer 
ſolche an fich gebracht hat, beliebe_fle gegen Eriattung Ber — 8. Ro. 1039. 
abzugeben. —— 

Es hat ſich vergangenen Sonntag ein noch *ᷣht igani Si weißer Spig 
hund verlaufen. Derjenige, welchem er zugelaufen iſt, hgighe-ihn gegen ein Tranf- 
geld in L. Ne.1065, der Karthäufergaffe zuruͤckzubringen. : 
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Vergangenen Dftermontag Abentd zwiſchen 7 und 8 Uhr iſt vom neuen There 
bis Woͤhrd ein Kinderhuͤtchen von ungebleichtem Battifte, mit grünem Futter, 
burch ein armes Dienſtmadahen verloren werden. Der redlicke Finder wird gebe- 
ten, daſſelbe gegen ein, Dougeur, abzugeben. Wo? ſagt dad Intelligenz-Comtoir. 
Am 2ten „Aprik find, ein Paar Souvarow⸗Stiefel mit neuen Vorderblaͤttern 
abhanden splemmen., Sollten fie ann Verkauf gebracht werben , fo bittet man * 
gefaͤlligſt anzuzeigen. Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 

Verwichenen Charfreitag iſt vom Duͤrrersgaͤßchen bis in Die Aegydien Kirche 
eine Epigexfraife ‚verloren worden. Der redliche Finder befommt bei der Zurück 
gabe ein gutes Trankgeld. 

Am Gharfreitage Nachmittags hat ſich beim Frauenthor ein Feiner Dachs— 
hund maͤnnlichen Gefchlechts; braun von Farbe, mit weißen Füßen, weißer Bruft, 
und auf den Augen zwei gelben Flecken, verlaufen. Gellte er Jemand zugelaufen 
feyn, fo bitter man, ihn gegen Erfag des Futtergeldd und ein Dougenr in L. Wr, 
510 der Adlerſtraße zu bringen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Anzeige) I. Zambont aus Parma wird bier verfchiebene auslaͤndiſche 
Thiere, namentlich: einen afrifanifchen Löwen von ber Wie ‚ver Barberei, einen 
ber fchönften , der je in Europa gefehen worden iſt, melcher ſich durch feine majes 
Kätifche Haltung, feine Stärke und bonnernde Stimme auszeichnet, und einen Pus 
bei zum Spielgefährten bei fich hat, ferner eine fehr ſchoͤne Panther » oder. Tigers 
Rage, durch ihre wunderbare Zeichnung und Wildheit merfwürbig, ein Stacheljchwein, 
und. Papageyen von verfchiedener Art, von Morgens 9 bie Abends 6 Uhr auf ber 
Schütt zu zelgen die Ehre haben. 

(Eonzert.) Freitag dem 8. d. M. ift dad gewöhnliche Conzert zur filbernen 
Kanne und. nachher Tanzumıfil , welches den verehrlichen Mirgliedern hiemit befannt 
gemacht wird. 

(Berbindungsanzeige und Empfehlung.) Unfere am 29. Mär; d. 5. vollzoges 
ne eheliche Verbindung machen wir allen unfern Anverwandten und Freunden  hies 
mit ergebenft befannt, und empfehlen und zur fernern Wohlgewogenheit und Freunds 
ſchaft beſtens. Zugleich bemerken wir auch, daß wir die Wirthfchaft und Klein: 
pfragnerei im Müpengäßchen L. Nr. 1221 käuflich überuommen haben, und bitten 
unfere Gönner und Freunde fo wie unfere werthe Nachbarfchaft um recht zahlxeis 
hen Zuſpruch, da wir an-reeler Bedienung nichts werben ermangeln laffen. 

RAR, ben 31. Mär; 1825. 

Johann Georg Befold, und deffen Gattin. 

Meifegelegenheit.) Donneritag den Tten d. M. führe Lohnkutſcher Ungerer 
nad; Regensburg, und koͤnnen noch Perjonen bahin mitgenommen werden. 

rind si Angelommene rende 
vom 51.Mär; bie 2. April 1825. 
Im rothen RE. Hr, Löbenthal, von Mannheim, und Hr. Kiefer, 
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von Ausbach, Kaufleute, Hr. v. Wenetl, geheimer Hof⸗· Rach⸗ von erungen, Hr. 
Meyer, Kfm. von Noͤrdlingen. 

Im baier ſchen Hof. Hr. Nißl, von Laur⸗ A ER Wirth, von Miry 
burg, Kaufleute, Hr. v. Ampach, Stifts· Regierungs gtuth, vor velpfi, 3, Dr. Rute 
ſenacker Adminiſtrator, und Hr. Limpert, Poſtverwülter, von Neubur g 

In der blauen Glocke. Hr. v. Forſtuer, Profeſſor, von — 5** Hr. 
Mander, Sänger, von Wien, Hr. Dito, Kfm. von Aunaberg, Mad Rugnanı, 
Schaufsielerin, som Breslan, Frhr. von Lint, Forfkamts-Acruer, vor Kronach). 

Zum Strauß. Hr. Schäfer, Apotheker, von Nördlingen, Nr. Glarfe, 
Oberfcreiber, von Gremsdorf, Hr. Reblinger und Hr. Thomm, alenie, von 
Augsburg. 

Im goldenen Bären in ber Ludwigsſtraße. Hr. Volk, Schauſpieler, von 
Karlerıibe. 

Ian ſchwarzen Bären Hr Morfchmann, Kfm. von Sonneberg. 

In der goldenen Eichel. gr. Mayer, von Lindenberg, und Hr. Ger— 
bach, von Weiler, Fabrifauten. 


| Woͤchentliches Derzeibniß 
der Getrauten, Gebornen, und Geſtorbenen in hieſiger Stadt. 
Getraute. 
Den 29. Maͤrz 10265. Tohann Geerg Beſold, Bierwirth und Kleinpfragner, mit 
Catharina Margarecha Hoffmanu, von hier. 
Getraut 1 Pau, 
| Gebotene. > 
Den 8. März 1925. Johaun Chriſtoph Heinrich, Sohn des Kaufmann Re: * 
keppel. 
— Paul Gottlieb, Sohn des Kanfmanns Branunm. 
— — Suſanna Barbara Ehriſtiana, Techrer des Pofamentiers 
Löffler. 
— 15 — — Eliſabetha Paulina Johanna, Tochter des Marktadjintfre , 
und Magiſtrats⸗-Raths Merkel. 
— 11 — — Jehann Georg Shriftian, Sohn des Mecamtas und Knp⸗ 
ferdruckers Lochner. ı 39 
Marta Magdalem Katharina, Tochter bei; Heroreſſer 
meiſters Daucher. — X 
Catharina Sarbara, Tochter des Bierwirths dauts 
Johann Anten Thereſius, Sohn = Socktaßawie Con⸗ 
—* März. ; ga 
, Barbara Sophia, Tochter tsremamadıeme iſters Dür. 
Enfanna Eva Wiesner. e2 
Maria Therefia, Tochter bed Gensdarmö Mahl. 
Johann Gabriel, Sohn des Rothſchmidmeiſters Specht. 
\ 


II! 
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Den 21. Mär 1825. 
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Den 22. März 1825. 


— 
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Jacob Daniel, Sohn bed Gäartlermeiſters und Graveurs 


Depres. 


| Adam Heinrich, Sohn bed Guͤterſchaffers Miller. 


Ama Margaretha Sibylla, Tochter des Wirths und Gar 
kochs Pilipp. 
Friedrich, Sohn des Spiegelgladbelegerd Ströbel. 
Anna Barbara, Tochter des Webermeiſters Ströhlein. _ 
Johann Friedrich, Sohn bed Großpfraguers und Bierwirths 
SHannenberg. 
Johann Michael und Johann, Zwillingsföhne des Kunſt⸗ 
röhrenmeifterd Böhm. 

Geboren 20. 

Getorbene 
Georg Eonrad Köppner, Sohn des Wejßbierbrauers 
Köppner, alt 5 Monate und 21 Tage, Waſſerſucht. 
Gatharina Barbara kLorenz, Wittwe bed geweienen Tas . 
backkopfſchneiders Lorenz, alt 90 Jahre, Alterdichwäche, 
Shriftiana Wirth, nachgelaffene Wittwe des Gärtners 
Wirth, ald 87 Jahre, Altersſchwaͤche. 

Shriftiana Sophia Ziegler, Ehefrau des Zirfelichmib« 
meifters Ziegler , alt 75 Jahre, Lungenentzündung. 
Courad Friedrich, nachgelaffener Sohn des Gürtlermei⸗ 


ſters Friedrich, alt 9 Monate, Stickfluß. 


Barbara Schmibthuber, Wittwe bed Taglöhners Schmidt: 


Anna Margaretha Emmert, Wittwe des Malerd Ems 
mert, alt 72 Jahre, Entkräftung. 


. Maria Catharina Kern, Ehefrau des ERIUR RES 


Kern, alt 54 Jahre, Entkräftung. 
Kunigunda Reuter, Tochter des Ahlenfchmidmeifters Reus 
ter, alt 7 Monate, Abzehrung. 


- Ama Barbara Meier, Ehefrau des Handlangerd unb 
‚Fruchträgerd Meier, alt 50 Fahre, Abzehrung. 


Georg Böhm, Schreinermeifter, alt 43 Jahre, Leber 

ſchwindſucht. 

Jacobina Margaretha CEhriſtiana Ran, Tochter des Gold⸗ 

uud Silber⸗Spitzeuverlegers Rau, ait 4 Monate, VBrand. 

Johaun Friedrich Hannenberg, Sohn des Großpfragners 

und Bierwirths Haunenberg, alt 6 Stunden, Kraftloſigkeit. 
Geftorben 15. 


Berichtigung.) m Kr. 37. d. B. foll ed unter den Gebornen ſtatt Johaun 
Geoxg Ludwig Wylfsberger, Johaun Georg Leonhard Taber, heiſſen. 


No. 1625. 41. 
Freitag den 8. April. 





Allgemeines 


Intelligenz— Blatt 


Stadt J— 





Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Im Verlag von Carl Felßeckex im Rathhausgäßchen. 





Bekanntmachung. 
(Den Verkauf bed friſch gebackenen ſchwarzen Brods betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Baieriſchen Stadt Nuͤrnberg 
iſt bisher ſehr oft wahrgenommen worden, daß den Bädern des hieſigen Polizei— 
bezirks durch ihre Kunden bie Abgabe des friſch gebackenen warmen ſchwarzen Brods 
abgedrungen wird, wodurd eritere jedesmal in die gefegliche Strafe von zwei Tha— 
lern verfallen. Da bie längft beitebende Verorbnung, welche den Verkauf des aus 
dem Dfen gefommenen fchwarzen Brods vor Ablauf ded Termins von 24 Stunden 
bei 2 Thaler Strafe verbietet, theild aus Gründen ber Gefundheitd-Volizei, theils- 
zur Erhaltung einer genauen Gontrofle ded Gewichts, firenge beobachtet werden 
muß, md durchaus Feine Ausnahme davon geilattet werben fann, fo wird bas 
Publifum hierauf aufmerkffam gemacht, um nicht weiter Beranlaffung zu Strafeins 
fohreitungen gegen die Bäder zu geben, 
Nürnberg, am 31.März 1825. 
Binder. 
Kuͤffner. 


+ Befanntmadhung. - 
(Die Eroöſnung eined neuen Gurfus im der polytechniſchen Schule betreffend.) 
Bom Magiſtrat ber Königlih Baierifchen Stadt Nürnberg 

wird hiemit bekannt gemacht, daß in der polptechnifchen Schule dahier im Kaufe des 
Monats April ein newer Eurfug der Körperlehre, der geometrifchen Zeich- 
nungesmdb Sch attenlehre (Projektionslehre), der Peripectiv- und. Ma: 
fhinenzeichnung eröfnet wird, Mer an diefem Unterricht Theil zu nehmen 
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mwünfcht, bat fih am 10. April, Vormittags zwifchen 9.und 12. Uhr im Lokale 
der polptedhnifchen Schule einzufinden, wo ber Lehrer Kuppler die Yufnabıne vor 
nehmen wird, ferner wird. gleichzeitig ein newer Gurfusder reinen Ma 
thematit eröffnet, wobei bemerklich gemacht wird, daß Diejenigen, welde jpüs 
ter an dem Unterricht in der Phyſick und Mechanik Theil nehmen wollen, ſich die 
nöthigen Vorkenntniſſe in der reinen Matbematif zu erwerben haben, da fie erit 
nach Beendigung dieied vorbereitenden Unterrichts, zum Unterricht in der Mechanik 
und Phyſik übergeben können. Zur Aufnahme der Schüler für den vorbereitenden 
Gurfus der reinen Mathematit wirb 
a) für Meifter, Geſellen und Lehrlingd, Sonntag der 17. April, Vormittags. 
von 9— ı2 Uhr, 

b) für Knaben aus den Volfsfchulen, Mittwoch ber 135. April, Nachmit⸗ 

tage von 1 — 3 Uhr 
feftgefegt, wo Profejfor Hermann im Lokale ber polytechniſchen Schule die Aufnahr 
me vornehmen wird. Die Lehrklaffen des Architekts Heideloff und des Zeichnungsleh⸗ 
verd Bierlein find dermalen fo überfüllt, daß in diefelben in dem naͤchſten halben 
Sabre feine Aufnahme Statt finden kann; doch wird fid der Magiſtrat angelegen 
fehn laſſen, den fortdanernden Andrang zu dieſem Unterricht, der auf bie Bildung 
des Geſchmacks in den Kormen der Fabrifate von größtem Einfluß ift, Befriedigung 
zu gewähren, fobald bie Berhältniffe eine fernere Erweiterung der Anftalt geſtatten. 
Kürnberg, den 31. Maͤrz 1825. i 
Binder. Scharrer. 
Küffner. 


Bekanutmachung.“ 
(Fleifchpreife betr.) 

Rom Magiftrat der Königlich Baierifhen Stadt Rürnberg 
wird biemit befannt gemacht, daß mittelft geftern eingelaufener höchiter Kreis » Ne: 
gierunad = Verfügung vem 2. d. M. die Taren nn 

ar des Ochjenfleifches inch, des dem hiefigen Metzgergewerb zus 
gebilligten Mehrbezugs von 2pf. pr, Pfund auf ; .. Tr. 2pf. 
b) des Kalbfleiſches auf. s ; ie , . 55h. — 
c) ded Schweinfleifhes auf . R R . — . 3m — 
für den Monat April feitgefegt wurden, uud bie bes Schoͤpſenfleiſches unbeſtimmt 
geblieben iſt. 
Nürnberg, den 5. April 1825. 
Binder. 
Martin. 


Betanntmachumng. 
Vom Königlih Baierifhen Kreis» und Stadtgericht Nuͤrnberg 
wird befannt gemacht, daß 645,8 Eimer 18197 reiner guter Frankenwein, Damm 


on 


— 
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6 Eimer rother Mosbacher Mein Dienftag ben 12. April 1. J. Vormittags 9 Uhr 
im biefigen Herrenfeller entweder zuſammen, ober im einzelnen Partien, ——— 
ſogar Eimerweiſe, an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Hiebei wird bemerkt, daß der Eimer Franenweln um 12, 13 und ad. r 
der Mosbacher aber um 40fl. tarirt iſt. 
— den 19. Maͤrz 1825. 
Urkundlich gerichtlicher ———— 
Hoͤrl. 


Mo. 4768.) Wagner. 


Bekanntmadung 
Dom Koͤniglich Baierifden Kreids und Stadtgericht Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß zur öffentlichen Verfteigerung bed zur Weinhänd- 
fer Köhnerfchen Concursmaſſe gehörigen, in der Dielinggaffe gelegenen Hauſes 8. 
No.56. der dritte Termin auf 
ben 25. April [. J. Vormittags 10 Uhr 
im Gefchäftszimmer No. 6. argefegt worden it, zu welchem bie Kaufsliebhaber 
eingeladen werden, und der Meiftbietende den Zufchlag nady* erfolgter creditorifcher 
Genehmigung zu gewärtigen hat. 
Das Borders und Hinterhaus enthält folgende aierichüus 


A) Im Vorderhaus: 
a) unter der Erbe: 
einen geräumigen Keller mit Lagern zum Meingichen, wohl 
gehalten ; 


b) zur ebenen Erbe: 
1 Haudtennen, 
1 Pferdftall auf 3 Pferde, 
1 H0f mit einer Pumpe, 
1 Wafıhbablein, 
1 Pferbftall auf 1 Pferd; 
c) im erſten Stod: 
3 Stuben, 
1 Speifefammer, 
1 Kuͤche; 
d) im zweiten Stock: 
. 3 Zimmer, 
1 Küche; 
e) im dritten Stock: 
1 Zimmer, 
» a Kammern; 


4 aufeinander frhenbe Boͤden, Worin 2 Bodenkammern; 
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B) Im Hinterhbaufer 
8) unter der Erbe: ; ’ 
1 geräumigen Keller; 
by zur ebenen Erde: - 
1 Tennen, 
1 Gewölbe; 
c) im erften Stodr 
1 Zimmer, 
1 Kammer, 
ı Küche; - 
d) int zweiten Std: — 
1 Zimmer, 
ı Kammer, 
7 Rüde; 
e) im dritten. Stod: 
3Kammern; 
) 2 gufeinander ſtehende Boͤben. 
Die gerichtlich aufgenommene Tare beträgt 9000 fl. 
Nüraberg, am 23. Maͤrz 1825. 
Hoͤrl. 
— Wagner. 


(Ro. 4902.) 
Betfanetmadhıng. - 
Nach dem Antrag der Intereffenter follen die vormals Johann Gg. Ball 
ſchen Immobilien 
1) das Guͤtlein No. 17. im Suͤndersbuͤhl, beſtehend aus 
1 Wohnhaus, 
1 Scheune, 
1 Badofen, 
1 Zrehbrunnen, 
1 Hofrath, und 
11:2 Tagmwerf Feld; 
27 1 1/2 Tagwert Wiefe, ein Gemeinde⸗Theil, 
öffentlich am dem Meifibietenden verkauft werden. 
Hiezu wird Termin in dem Flintfchichen Wirthshauſe zu Säudersbähl auf 
dem 21. April Nachmittags 2 Uhr 
auberaumt, wozu befl «und zahlungsfähige RU hiemit — werden. 
Nuͤrnberg, den 30. Maͤrz 1825. 
Koͤnigliches Eanbgericht: 
In Ka Abwefenheit des toͤn. iandrichters. 
Haͤdl. — 
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Bekanntmachung. 
Auf den Antrag der Konkursglaͤubiger des Bauern Friedrich Slot ju Dam⸗ 
bach follen die zu dieſer Maffe gehörigen Immobilien 

1) das Gut No.9. zu Dambadı, zu welchem 2 Baumgärtlein und 4 Mor- 
gen Feld gehören; 

2) das Gut No,20. und 21. dortſelbſt, welchem Rıfa Morgen Feld, 2 Tag⸗ 
werf Wieſen, if2Tagwerf Holjgarten, 13 Weiher und ein Wieslein 
einverleibt find; 

5) 11/2 Morgen vom Kürerifches Lehnfeld in Weinberg; 

47 2 Tagwerf Wiefe No. 2. und 3., von den dismembrirten Guͤntherſchen 

Wieſen; 

5) 4Morgen vormald alter bergifcher manlehnbarer Ader am Zirndorfer 
Fußweg; 

6) ıf2 Morgen Feld, bas Bud ͤckerlein zu Dambach, 

nach deren einzelner Beſtandtheilen für bad bevorſtehende Wirthſchafts- Jahr ar 

die Meiſtgebenden oͤffentlich verpachtet werden. Zu dieſem Ende wird auf 
Mittwoch; den 153. April Nachmittags von 2 — s Uhr 

in dem Kleinleinſchen Wirthshauſe zu Dambach Termin anberaumt, wozu Pacht: 

luſtige, welche ſich über Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen vermögen, hierdurch eingela⸗ 

den werden. 

Die naͤhern Bedingungen werden beim Verpachtungstermin ſelbſt bekannt 

gemacht. 

Nuͤrnberg, den 19. März 1825. 

Koͤnigliches Landgericht. 
In legaler Abweſenheit des Fönigl. kaudrichters. 


Haͤckt. 


Bekanntmachung. 

Vom fönigfichen Rentamt Altdorf find zur Einhebung der Pfandgefder und 
Hanerlöhne für die diesjährige Gerechtholzabgaben an die Eingeforfteten im Lau— 
renzerwalb, von dem Einwohnerr der Stadt Nürnberg, Laurenzer Seite, welche im 
dem Rofale des f. 9. Fiünferhaufes daſelbſt vor fich gehew wird, im Benehmen mit 
dem Fönigl. Forſtamt Raurenzi, folgende Tage beſtimmt worden, nemlich: 

I. für die Realberechtigten. 
Montag, der 18. 8 M. April, vom Haus⸗No.  1T— 265. 
⸗ ⸗ ⸗ 264 —520. 


Dienſtag, ben 19. ⸗⸗ 
Mittwoch, dem 20. = s ⸗ ⸗ ⸗ 527 — 789. 
Donnerftag,den 21.» ⸗ ⸗ ⸗ ‚790 — 1052. 
Freitag, den 22. = » 3 , ⸗ 1053 — 1315. 
Samſtag, den 23.⸗ + 1316 — 1578. 


Il. Fuͤr die 
Montag, ben 25 April, und 
Dienftag, den 25. = Damm 
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TI. für die Reals unb Derfonalberehtigten 
zu Goftenhof und Juſel Schütt: 
Mittwoch, den 27. April: > 
Zur KFinhaltung der Ordnung ift nothwendig, daß 
a) die Zahlungspflihtigen nicht willführlich, fondern nach der vorbemerkten 
Haus⸗Rummer⸗-Folge, von früh 7 Uhr an, nach und nad, die größere 
Hälfte Bor: und bie. kleinere Nachmittags bis 5 Uhr, mit ihren vorjähe 
rigen Walvpfand» Quittungen ıc. verfehen, fich dort einfinden, indem 
.b) die — aufferidiefer Zeit erfcheinenden fich ſelbſt ed zuzufchreiben haben, 
wenn fie zuletzt :abgefertigt werben, und diefes daher abwarten muͤſſen, 
c) die Nichtbegahlenden werben vom Genuß des Rechtholzes fuͤr dieſes 
Jahr ausgeſchloſſen, 
.d) der Betrag des Pfandgelds und Hauerlohns iſt dem Vorjaͤhrigen gleich. 
. 2) Jeder Berechtigte erhält, zur Verhütung jeben Miebrauche, ein — vom 
königlichen Forſtamt Laurenzi mit der nöthigen Bezeichnung und Bemer⸗ 
“ fung des treffenden Holzbezugs, verfehened neues Quittungsbüchlein, 
für deifen Anſchaffung gleichzeitig Akr. an den — Waldamts⸗ 
diener Kaͤferlein zu berichtigen find, 
Altdorf, am 31, März 1825. 
Königl. Rentamt, 





Literatur 

Bei und ift zu haben: . 

Böckh, Dr. © 5, daß wir uns als Chriſten zu einem neuen 
geiltigen Leben erheben follen. Predigt mit Hinſicht auf die Wie— 
dereröffuung ‚der neuerbauten Jakobskirche aut zweiten Ofterfeiertage 1825. 
gehalten, gr. 8. geb. 6fr, 

Riegel und Wießner. 





Verkaͤufliche Sachen. 

Einige Fevillettes guten franzoͤſiſchen rothen Wein verkauft zu ſehr billigem 
Preis im Ganzen, fo wie auch in Bouteillen a 40 fr. 

3. Sperr, in dem fogenannten Zollhaufe 
vor dem Spittlerthor. 

Sin junger Pudelhund wird verfauft in 8. Nr. 1515. 

Während der Daner der Dftermeffe werden in dem Eckartſchen Spezereila— 
den am Obſtmarkt die Kaͤſe durch ale Sorten zu niedrigern Preiſen als gewöhns 
lich abgegeben. 

Ein ichwarztaffentes Kieib für eine Perfon mittlerer Statur ift zu verkaufen, 

Runde eiferne Defen von verſchiedener Groͤße, ſind zu haben bei 

Dietrich, $, Nr. 568, 
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Ein gutbejchaffener Reiterwagen mit eifernen Achſen, ein uud zweifpännig zu 
gebrauchen, it in 8. Nr. 331 zu verfanfen. A 

Sechs Seffel, ein Bert, eine‘ Kinverbettitätte, ein Kinderftühfchen und eine 
Partie ſchon gebrauchte Kiften find zu verkaufen. 

Ein Kleid von ſchwarzem Levantin für ein. Mädchen von. 14 bis 15 Jah— 


ren iſt um billigen Preis zu verkaufen, ne. 
Sobann Friedrich Wetler 
aus St Ballen +, 


befucht die biefige Meffe mit feinem befannten ſchön afortirten Waarenlager von 
Muffelin, Jaconets, Moll und Percale aller Urt, nebſt einer beſouders eleganten 
Auswahl von Jaconets⸗, Gazes⸗- und Mol:Streifen, Einfagen, Fichus, Pellerines, 
Krägen, Echürzen, allen Gattungen Hauben ꝛc., ganz modernen mit gefärbter Wajch- 
wolle geitidten Ballkleidern nebſt anfern weiß geſtickten Kleidern von fchönfter Aus— 
wahl, aͤchten Fadenbatiſten, Tuͤll und Petinets, geſtickten Sacktuͤchern von Fadens 
batiſten und Jaconets, nebſt noch vielen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln. 

Alle dieſe nach neueſtem Geſchmack und mit beſonderem Fleiß gearbeiteten Schweiz⸗ 
zer⸗Waaren eigener Fabrikation empfiehlt er beſtens und verſpricht billigſte Ber 
dienung. J 

Sein Waarenlager iſt bei Madame Drelli neben dem Gaſthauſe zur Gerech— 
tigkeit. 

Sohann Hübner von Mitte lruͤſelbach benachrichtiget das hieſige Publikum, 
daß er wieder mit friſchen Latwergen angekommen it, Sie beſtehen aus Wachs 
holder, Hiften, Hollunder und Artig, Sein Aufenthalt dauert 3 Tage, und er 
Jogirt im weiffen Engel 5. Wr. 826. im. Engelsgäßchen. 

Ein Buͤchſenſack von Seehundsfell und eine Doppelflinte werden billig verkauft. 

Bücher-⸗-Verkauf. 

Das beruͤhmte v. Meiersche Bibelwerk in 2Halbfrauzbaͤnden; die D. Zelt— 
nerifche Bibel in 4., in ſchwarzes Leder gebunden, und Eichhorn's Einleitüng im 
das neue Teflament, 1804,, erfier Band, ber die 5 Evangelinı, gebunden im 
Pappendeckel. 

Es find zwei große Privathäuſer mit Gärten, in einer angenehmen Lage, 
auch eines dergleichen mittlcrer Größe, ebenfalls an einer ſchoͤnen Straße, und un 
der Mitte der Stabt, zu verlaufen. Naͤheres in 8. No, 55. am Troͤdelmarkt, 
beim Schleiferfteeg. 

Das Haus L. Ro.75. am Lorenzer Plake, naͤchſt dem Theater, mit 14 heißs 
baren Zimmern, Kammern, Speisfammer, Gewoͤlben, 2 Kıllern, Böden, Remiſſen, Holzer 
lagen, Stallung für 3 Pferde, fließenden Brunnen, beisbarem Waſchhaus und ge— 
raͤnmigen Garten ıc. it ſtuͤndlich zu verkaufen, oder auch bie erite Etage nebk 
dem Garten zu vermiethen. Liebhaber können jeden Tag davon beliebige Einſicht 
nehmen, 

Fünf Morgen gutes Waitzenfeld, in Krottenbacher Flur bei Keicheletori, 
find im Ganzen eder Worgenweife täglich zu verkaufen oder zu verpachten. 


402 


Schöne junge Leghuͤhner und große fette boͤhmiſche Truthaͤhne Mu zu vers 
faufen. 

Eine Partie ganz gut getrodnete Fichtenrinde, für Lohgerber brcuchbar, iſt 
zu verkaufen. 

In jetziger Meſſe empfiehlt einem. serehrten Publikum zu guͤtigem Zuſpruch 
fein in den beiten Farben und, Qualitaͤten vollſtaͤudig aſſortirtes Eommiffiond-Pager 
von WollensTüchern aus. der. Usfchneiderfihen Tuch: Manufactur in München zu 
aͤußerſt billigen won ihr ſelbſt feſtgeſetzten Fabrifpreifen. 

E. Schmidmer, - 
5. Ro,1. in der Minflerftraße. 


Ein —— Kleid und ein blaue® von Merino, für ein Mädchen 
von 14 bid 15 Jahren, wird um billigen Preis weggegeben. 


Georg Gerharbinger, don Neufelbeu bei Linz, bezicht abermald Die hieſige 

Meffe mit feiner ſchon viele Jahre beſtens befannten Leinwand, verfpricht fehr bils 
lige Preife und bittet um gütigen Zuſpruch. Seine Bude iſt bei dem Gießhaus 
des Herrn Rupprecht auf der Schütt, im der — Reihe, und ſeia Logis im 
goldenen Hirſchen bei der Halle. 


Carl Auguſt Immerthal, Zucyfabrifant aus Kirchberg in Sachen, empfiehlt 
ſich mit verfchiedenen Sorten wollfärbigen Tüchern, und bittet einen hohen. Adel 
und ein verehrungsmhrdiges Publifum wieder um geneigten auiprug. Seine Bude 
it auf der Schütt, bei ber Glockengießerei, No. 3. 


Sachen die zu faufen gefucht werden. 
Folgende Bücher werben zu kaufen geſucht: 


1) Die Stimme der Wahrheit yon Adam Siegismund Fleifcher. 
2) Die Palmen Davids, das Evangelium Johannes und die apoftolischen Send- 

Schreiben, von bemfelben Berfafler. 

Man zahle deren vollen Werth. Das Nühere im Jutelligenz-Comtoir. 

Ein noch wohlbefchaffener lederner Bettſack wird zu faufen gefucht. 

Es wird ein Korbwagen (Wagnerarbeit) in 8. No. 1248. am Webersplag 
zu Faufen gefucht, 

Zwei Glasthuͤren zu einem Alkov werden billig zu kaufen gefucht. Das Naͤ⸗ 
bere in 8. Nr. 381. 

Es wird ein in gutem baulichen Stande und an einer lebhaften Straße ſich 
befindendes kleines Wohngebaͤude, am Liebſten auf der Sebalder Seite, zu kau— 
fen geſucht. 

Sn L. Ro. 182. wird⸗ ein in gutem — ſich befindender Kinderforbwas 
gen zu kaufen geſucht. FM. 


Mit. Bogen Beilage.) 
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Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen 

Am Markt it ein Logis mit Bett und Möbeln an einen ledigen Herrn tägs, 
lich oder am nächften Monat zu vermiethen, wıd kann ihm auch bie aͤn fwarnunnz 
dabei gegeben werden. 

Sehr nahe am Markte iſt eine freun dliche Wohnung an ein honnettes — 
zimmer oder eine ſtille Familie taͤglich oder am Ziel Walbuͤtgis zu vermiethen. 
Dad Kähere im Intelligenz⸗Comtoir. 

In ber Sarolinenjtrafe L. No.350 find an zwei lebige Herren oder eine 
ſtille Familie zwei Logis mit Möbeln, nebft Stallung für 6 Pferde, zu vermiethen, 

Ein ganz new hergerichtetes Logis ift an einen einzelnen Heren täglich unter 
billigen Bedingungen zu vermiethen, 

Ju der Moftgaffe ift ein geäiterter fehr geräumiger Kaften, fowohl zur trock⸗ 
nen Aufbewahrung des Getreides, als auch anderer Handelsartikel, auf mehrere 
Sahre vom Ziel Walburgis an oder tägfich zu verpachten. Der Meffer Seis. 
{hab auf dem Trödelmarft wird Liebhabern ſolchen zeigen. 

Sn L. Nr. 1130 der Jaloböftraße ift eine Wohnung, beftehend aus einer 
Stube, zwei Kammern, Küche und Holzlage, am Ziel Walburgis zu vermiethen. 
Das Nähere in 8. Rr. 1107. der Judengaſſe. 

‚In dem Hauſe L. No. 557. der Karolinenſtraße iſt eine geräumige ſchoͤne 
Wohnung am Ziel Walburgis zu vermiethen und das Naͤhere zu erfahren in 8. 
Ne. 605. am Heumarkte, wo ebenfalls 2 ſehr freundliche Wohnungen an ledige 
Herren, mit oder ohne Möbeln, zu vermiethen find, 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 


Es fucht eine einzelne Perfon eine Heine Wohnung täglich oder am Ziel- 
Walburgis zu miethen, Dad Nähere ift im Raben Nr. 11 beim vorhen Roß zu 
erfahren. 

Perfonen fuchen auf der Lorenzger Seite eine Wohnung am Ziel Wals 
burgid zu miethen. 

Ein tapezirted Zimmer und zwei Kammern nebft den nöthigen Möbeln wers 
den am Ziel Walburgis zu mierhen gefucht. 


Dienftfuhende Perfonen und PBerfonen die in Dienfte gefucht werden. 
Eine fehr geſchickte Köchin fucht bei einer vornehmen Herrfchaft in Dienfte 
zu treten. Das Nähere im Intelligenz.Gomtoir. 
Eine Perſon von mittlerem Alter, welce mit guten Zeuguiffen verfehen ift, 
und auch Feine Kinder gut zu behandeln weiß, wünfcht als Kindsmagd in Dienite . 
zu treten. 
Ein Mädchen von 20 Jahren wänfcht am näditen Ziel ald Scließerin ober 
Hausmagd unterzufemmen. Es if mit guten Atteften verfehen, Kann huͤbſch naͤ⸗ 
hen, ftriden und anc mit der Wäfche gut umgehen. Das Nähere tn 
Comtoir. 


* 
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Ga eine Heine Haushaltung wird täglich ober am Ziel Walburgis ein Dienſt⸗ 
mätcden gefucht, das vorzüglich ehrlich reinlich, und willig if. Sollte es auch 
in der Küche und den Hausarbeiten nech nicht ganz bewandert feyn, fo will man 
ihm darin durch willige Miſung gerne nachhelfen. Das Weitere iſt in dem 
Intelligenz⸗ Cemtoir zu fragen.“ 

Eine Magd, welche ſchon —— Jahre in angeſehenen Haͤuſern diente, ſucht 
als Schließerin oder Stubenmaͤdchen am naͤchſten Ziel wieder unterzulommen: 

Ein Maͤdchen von 15 Jahren, welches nähen, ſtricken und ſpinnen kann, auch 
treu und fleißig ift, wunfſcht am Ziel Walsurgis in Dienfte zw tretem, | 

Ein biefiger junger Vürger, welcher ſich über Treue, Fleiß und gute Auffuͤh⸗ 
rung ausweiſen, auch Kaution leiſten kann, ſucht als Auslaufer oder eine andere 
Unterkunft. Das Nähere im Intelligenz-Comfoir, 

Em gefittetes Maͤdchen, welches ſchon mehrere Jahre bei angefehenen Herr 
ſchaften als Köchin diente, und fowohl in diefer Eigenfehaft, ald auch im Strik⸗ 
ken, Nähen, Spinnen, Waſchen, Bögeln, Rechnen und Schreiben gut erfahren if, 
winfcht wieder bei einer honnetten Herrſchaft ald Koͤchin oder Schließerin uuter> 
gifommen. Näheres ift zu erfahren in L. No.411. unweit dem weiffer Thurm. 

Eine Magd, welche die erforde:lihen Keuntniffe von ben Hausarbeiten befigt, und 
auch kochen kann, wird am Zief Walburgid in Dienfte zu nehmen geſucht. Das 
* erfährt man in der Judengaſſe 8. No. 1030. 

Zum Auslaufen wirb ein Mädchen von ungefähr 14 Jahren geſucht. 

In einem hieſigen Handlungshauſe wird ein Yuslaufer, aber ohne Koſt und 
Wohnung, anzunehmen gefucht. Wo? erfährt man im Iutelligenz-Gomteir. 

Es wird eine Köchin von gefepten Jahren, welche ſowohl im Baden als 
"Kochen wohl erfahren if, am Ziel Walburgid in Dienfte zu nehmen gefucht. 

Eine einzelne Fran ſucht am Ziel Walburgis eine Magd in den dreißiger 
Sahren, welche reinlich in ihren Arbeiten und treu ift, in Dienfte zu nehmen, 

Eine Magd, welche nähen, ſtricken, frinnen und etwas kochen kann, wird 
Fommendes Ziel in Dienite zu nehmen gefucht. 

In einem hiefigen Handlangshnıfe wird am nächſten Ziel ein Auslaufer ger 
- fucht, der auch mit Pferden umzugehen weiß, and feine Brauchbarfeit und gutes 
Verhalten durch Zeugniſſe darthım kann. 

Eine Koͤchin von geſetzten Jahren, welche ſchon bei angeſehenen Herrfchaften 
in Dienſten ftandFoorziglih im Kochen und Backwerk erfahren iſt, auch durch 
Zeugniſſe ihr gutes Verhalten nachweiſen kann, ſucht Unterkunft. 

Eine Köchin, die im Kochen und Baden fehr wohl erfahren iſt, ſich auch 
Aber Treue und Fleiß hinfänglich ausmeifen kann, wünfcht in gleicher Eigenfchaft 
am fommenden Ziel wieder untergufommen, 

Eine Hausmagd, die in allen häuslichen Arbeiten erfahren ift, wuͤnſcht kom⸗ 
aundes Ziel in Dienfte gu treten. 

Ein Mädchen von 15 — 16 Jahren wird am naͤchſten Ziel: Bafburgid in 
Dienfte zu nehmen gefucht, 


“05 
Ein junger farfer Menfch vom Lande, welcher mit Pferben gut umgehen 
lann, wuͤnſcht in einem ordent: ichen Hauſe als Kurier, Auslanfer oder Bedien⸗ 
ter bald unter zutommen. 
Es wünſcht ein Mädchen, dad im Rochen,, ‚Bafden Bigeln und allen ans 
dern häuslichen Arbeiten wohlerfahren it, auch —* ihres Wohlverhaltend 
eufweifen kann, in einem ſoliden Hauſe Unterkunft. 4 * 


Kavpitalien Die zu verleihen: find oder zu entlehnen geſucht werden. 
Auf ein Banerngut im Landgericht Schwabach, welches ‚erit vor 2 Monaten 
am 3500 Gulden gefchägt wurde, werben 1000 Gulden als erſte Hypothek und 
gegen 4 Prozent Zinfen am Ziel Walburgis aufzunchmien geſucht, jedoch ohue 
Unterhaͤndler. 
Es ſind einige Tauſend Gulden zu 4 Prozent "auf Häufet in der Stade in 
- serleihen, jedoch ohne Unterhändler. 
Gegen’ erfte Hypotheken ſucht man aufzunehmen: 1500, 1700, 1000, 800, 
600 und 400fl. Nähere Nachricht deshalb iſt zu haben in No. 48. der neuen 
Kraͤme. 
Gegen hinlaͤngliche Sicherheit werden auf ein hieſiges Privathaus 20008, ja 
ren, jedoch ohne Unterhändfer, aufzunehmen geſucht. 
Es find zur erfien Hypothek im hiefige Stade oder mahgelegene Landgerichte 
1609 fl. getheilt oder im Ganzen am naͤchſten Biel Walburgis, oder Laurent io | 
verleihen, jedoch ohne Unterhändler. 
Gegen erite Hypothek find täglih 500 fl. zu verleihen. i 
Taufend Gulden find täglih und drei Taufend Gulden am Ziel Walburgio 
theilweiſe oder im Ganzen auf Realitäten in hieſiger Stadt oder benachbarter Ort⸗ 
Ihaften, im Umfange einer Stunde, jedoch ohne Unterhänbler, zu. billigen infen 
4u verleihen. 


Verlorene, gefundene, und entmendete Sachen. 


Am zweiten Ofterfeiertag, find nach dem Bormittagsgottesbienfte in der Jas 
koböfirdye ein Paar lederne Handihuhe und ein Geldbeutelchen gefunden werden, 
Die Eigenthuͤmer können folche bei dem Kirchner Krämer daſelbſt zuräd erhalten, 

Eine Brieftaſche ift gefunden worden. Das Nähere in, L. Nr. 820. 

Am 2ten Ofterfeiertage it bei Herrn Gemmel im Kontumazgarten ein Re; 
genfhirm, auf befien Zminge oben die Jahrszahl 1823 und der Namer Peter 
keybold ſteht, verweczfelt worden. Man bittet, ſolchen Herrn Gemmel wieder 
einzuhändigen. cr Piel 

Den 6. d. M. hat ſich ein brauner Pudelhund ·helaufen. Wem er zuge⸗ 
laufen ift, wirb gebeten, ſolchen gegen ein gutes Trankgeld zuruͤchzubriugen. Naͤ⸗ 
heres im Jutelligenz⸗ Comtoir. 

Einen Degenſtock von gelbbraunem polirten Holz mit WEB. Fnepf hat 
Jemand in I. Nr. ı auf dem Geſchäftszimmer ſtehen laſſen. 
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Vermiſchte Nachrichten. 


(Einladung) Ich gebe mir die Ehre hiedurch bekannt zu machen, daß ich 
«künftigen Montag den 11, April eine Meselfuppe gebe, und lade dazu meine lies 
‚ben. Nürnberger Freunde, ergebenſt ein, bie mich bis daher fo fleißig mit’ Ihrem 
werthen Befuch beehrten, hoffe auch zuverläßig auf recht zahlreichen. Zuſpruch, 
da auch Tanzmuſik dabei Statt findet, und ich mich beſtreben werde, Sie recht 
gut und billig zu brbienen, um mich immer mehr Ihres guͤtigen Zutrauens wuͤr⸗ 
diger zu machen. dh. Endreß, Gaſtwirth 
zu den 2 goldnen Hirſchen im Thon, » 

(Geſuch.) Für einen Militärpflichtigen wird ein Erfagmann gejucht. Wer 
Luſt hat bei dem 5ten Kin. InfanterieRegimente einzuftehen und dazu geeignet ift, 
ber. melde fih im Gaſthaus zum fllbernen Löwen ohnweit des kauferſchlag⸗ 
Thurms. 

(Anzeige.) Nächſten Sonntag den 10. April iſt von 5— 11 Uhr ber ge 
woͤhnliche Uebungsball, wobei die Ehre vieler Autheilnehmenden meiner Bitte ent⸗ 
— Entree 30 fr; 

a J. ©. Lange, privil. Tauzmeifter. 

" Berbindungsanzeige und Empfehlung.) Unfere geftern vollzogene eheliche 
Verbindung machen wir hiemit allen uufern ſchaͤtzbaren Anverwandten und 
freunden ergebenft belannt, mit der Bitte um Ihre feruere Gewogenheit and 
Sreundichaft. 

Nürnberg, ben 4. April 1825. ’ i 
Friedrich Körber, e 
Barbara Joh. Körber, geb. Reuther.- 


Da mir von einer Atechöchften Stelle das Bürger und Meifterrecht gnädigit 
bewilligt wurde, fo mache ich es einem hiefigen und auswärtigen geehrten Publis 
tum hiedurch bekannt, und zugleich, daß ich das Geſchaͤft von meinem Schwiegerva⸗ 
ter übernommen habe. Ich werde mich beſtreben, immer eine Auswahl von Gold⸗, 
Silber, und vergoldeten, auch allen andern in mein Fach einſchlagenden Artifeln im 
meinem Laden unterm Plobenhof zur gefälligen Abnahme anzubieten, fo wie an 
prompter und billiger Bebienung nichts ermangeln laffen. 

Fr. Körber, Gold- und Gilberarbeiter, 
in der Zucherfiraße 8. Nr. 1140. 

(Anzeige und —— Adam Golder, Stritzel⸗ und Waffelkuchenbaͤcker 
aus Regensburg, empfiehlt waͤhrend dieſer Meſſe einem hohen Adel und verehrten 
Publikum feine hollaͤndiſchen Waffelkuchen, welche die Eigenſchaft haben, immer 
reeſch und hart zu bleiben. Die Stritzeln empfiehl er zu Fleiſchbruͤhſuppen und Kaffee, 
auch allen Kranken zu Kraftſuͤppen. Zuckerhippen und andere Bäckereien find eben⸗ 
falls bei ihm zu haben. Sein Küchenwagen fteht auf der Schätt, und iſt von 
Morgens 7 bie Abende gUhr jebed beliebige Quantum ftetd frifch gebaden zu 
haben, ausgenommen bed. Sonntags, an welchem er mit feinem Wagen auſſerhalb 


- 
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des Spittlerthoro, auf dem Plerrer anzutreffen und alles oben Benannte bei 
ihm zu haben iſt. Er bittet um guͤtigen Zufprugb...ye a} 


Getanntmachung und Empfehlung) ‚Einem chruhen Publikum mache ich 
hiedurch die ergebenſte Auzeige, daß ich ein .Sortimenstthanz neuer frauzöſiſcher 
Stickereien erhalten habe, als: vorzüglich ſchoͤne Kleider Bun Jaconet und Mel, 
Hauben mit Achtem Spigengrund und Mollgenäht, Zafıbeitfiiher von Faden - * 
Muſſelinbatiſt, Halstuͤcher für Herren und Damen, dergleichen Chemiſettes, weiße 
und farbige Krägen, Streifen und Einſatz, alle bieje Gegenftände nach neueften 
Desseins und Schmitt, ferner empfehle ich mein Lager swen Florentiner und Bene 


zianer Ströphäten von vorzügfiher Schönheit und Güte,‘ zu fehr billigen Preiſen. 


Meine übrigen Modes und Putzwaaren empfehle ich“ ebenfalls zur gefältigen 
Abnahme, und hoffe mit vielen guͤtigen Beſuchen beehrt zu werden. 
K. Sartorius, 
in ihrem Laden in der Tuchgaſſe. 


Betanntmachung.) Denjenigen Perſonen, welche wegen des Bauplatzes anf 
der Kohlhuͤtte eine Forderung zu machen haben, wird hiemit bekanut gemacht, 
daß fie ſich binnen 14 Tagen in L. Ro. 880. der Sterngaſſe zu melden haben. 


C(¶Anʒeige.) Des Feuers und des Waſſers Kraft verbunden ſieht man 
hier, zur ſilberuen Kaune, woſelbſt eine holländifd;e National» Flagge ausgeſteckt 
iſt. Es wird nemlich eine engliſche Dampfmaſchine zu jeder Stunde dort gezeigt. 
Dieſelbe it in ihrer vollen Kraft und Wuͤrkſaukeit dargeſtellt, fie wird durch Feuer, 
Waſſer und Dampf getrieben. Wie man diefelbe, beionderd auf Dampfböten, bei: 
Berg-und mechanifchen Werten EEE wird erklärt ꝛc. Die Prrfon zahlt 6fr., 
Kinder die Halfte Ä 
Lang, geweiener Seefahrer der 
hollaͤndiſchen Marine. 


Empfehlung.) Rahdem wir bie MWirthichaft zum goldenen Helm in der 
obern Söldnerdgaffe, worauf die Weinichenfe und dae —E Bier im Hauſe auszır 
fchenfen, haften, kaͤuflich an uns gebradt und bereits bezogen haben, ſo geben 
wir uns die Ehre, es unſern wertheſten Goͤnnern und Freunden nebſt unſerer wer⸗ 
ihen Nachbarſchaft hiedurch anzuzeigen, mir der ergebenſten Bitte, und mit recht 
zahlreichem Befuche zu beehren, indem wir die promptelt amd billigſte Bedienuug 


verfprechen. un 23 Mr 
Nürnberg, den 8. April 1825. — — 
| ’ Aahread Mayr, 5 
wWuinh zum goldenen Hel m, * 


und ſeine Verlobte: 
Eliſabeth Hartleuert. 


(Bekanntmachung.) e haben ſich mehrere Perſonen beſchwert, daß ich im 
Lackiren der Kutſchen ſehr hohe Preiſe anſetzte, und geäuffert, bei meinen Colle— 
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gen wären diefe Arbeiten viel billiger zu befommen, Da dieſes smüberlegte Gerede 
Manchen abichredt, der binfichetich feined Geſchaͤfts fehr ſchöne und dauerhafte Ars 
beit nicht in Anfpruch nehmen kann, fo wiberlege ich Obiged mit nachftchenden billigen 
Preifen, und erfuche ein"verchrliches Publikum mic ferner mit Aufträgenszu bechs 
ren. Eine Ballon:Chaffe neu lacktrt 20—2478., eine Batard 30—56fl,, alte Kut⸗ 
ſchen und Trotſchken 8 renoviren 10, 12—15fl. 
Wilhelm —— 
my anf der Echütt 8. Ne, 1701. 


(Berichtigung. % Dem ſeit einigen Tagen zum Nachtheil eines bekannten wir 
digen Landgeiſtlichen allgemein verbreiteten Gerichte wird hiemit als einer nieder 
trächtigen Luͤge öffentlich -widerforochen, mit dem Beifage, daß ber Urheber beffel« 
ben zur verdienten Nechenfchaft gezogen werben wird, 

Nürnberg, ben 6. April 1825. 

(Tanzmufif.) Kuoͤnftigen Spuntag und alle folgende Sonntage unausgejeht 
iſt in dem Bärifchen Garten auf der Bucerfiraße guibefegte Zanzmufif anzutreffen. 
wozu Gönner und Freunde hiedurch höflichft eingeladen werben. ’ 

(Anerbieten) Ein-Erfagmann bietet feine Dienfte am. 


Mit hoher Bewilligung. o 
Es empfiehlt ſich der allbier angefommene Zahn» Operateur , welcher ſchon 
lange Jahre diefe Kunſt ausübt, denjenigen bie feiner Hilfe nöthig haben, 
zu dienen. 
1) Nimmt berfelbe ale ſchadhafte abgebrocdene oder abgefaulte Zähne, bie 
Wurzeln mögen fo tief fteden als fie wollen, in moͤglichſter Gefchwindigfeit herr 
aus. Deögleichen Fiſtel- und Leberzähne ıc. 
2) Puget er die fhwarzen mit Weinftein bewachfenen Zähne — fe 
weiß, als fie ihrer Natur nad ſeyn müffen. 
5) Sept berfelbe fünfttich nachgemachte Zähne ein, 
— 4) Hat er ein Conſervationspulver zum Reinigen und Schoͤnerhalten der 
ne. 
5) Hat er eine Tinttur wider das Zahnweh, wider den Brand in den Zaͤh⸗ 
nen, Scharbock, Mundfäule ‚ auch dad verlorne Zahnfleifch wieder zu erfrifchen 
und wachfend zu machen, Diefe Tinftur macht auch wadelnde Zähne in kurzer 
Zeit wieder feit. - 
6) Nimmt derſelbe die Huͤhneraugen und geihdornen ohne Schmerzen hey 
aus, Auch hat er ein veeee womit man dieſe auf immer in kurzer Zeit ver 
treiben Beh } i 
yet Kan, Joſeph Marimilian Meyer, 
Stade: und Rreid- Zahn-Operateur aus Fürth. 
Logirt im Gafthaus zum rothen Roß dahier, 
bei Herrn Finiterer, 


eifegelegeng:it.) Mittwoch, den 13. d. M. fährt eine Chaiſe über Regens · 
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Burg nach kandshut, und man fucht Perfonen dahin mitzunchmen. Nähere iM 
bei der Kutſcherin Pickel zu erfahren. " 
Angefommene Fremde 
vom 2. bis 7. April .1895%,, 

Im baierfhben Hof. Hr. Schwarz, Rentamimann, von Großenlangs 
beim, Hr. Muͤller, Kfm. von Regensburg, Hr. Fränzel, Apotheker, von Dresden, 
Hr. v. Heffeld, Tandrichter, von Neuſtadt a A., Hr. Saxex, Kfm. ven kyon, Hr. 
von Amonn, uud Hr. Dr. v. Wörnig, Stadt⸗Kemmiſſaͤr, Hr. Kaftner, Hofrath, 
und Hr. Gtäfer, Kfm. von Erlangen, Hr. Edherr, Kfın. von Frankfurt mM. 

Hr. Riedel, von Mannheim, Hr. Kohn, von Mir. Erlbach, Hr. Torfig, von 
Münden, Hr. Bauer, von Werthheim, Hr. Billing, von Würzburg, und Herr 
Röfh, von Amflerdam, Kaufleute, Hr. v. Montmarin, Particulier, von Ansbach, 
Hr. Greiner, Oberrehnungd-Rarh, von Muͤnchen, Hr. Henninger, Cand. cam. 
von Wertheim. 

Sm rothen Roß. Hr. Seiffert und Hr. Dupert, Kaufleute, von Lon⸗ 
den, Hr. v. Faltenberg, von Stade, 

Se, Durchl. Pring Georg v. Hildburghaufen, Oberſt und Flügels Adjutant 
Sr. Majeftät des Königs von Baiern, Hr. Klein, Profeffor, von Hüdburghaufen, 
‚Hr. Red, Kfm. von Augsburg, Hr. Brunner, Kreis» und Stadtgerichts⸗Protokol⸗ 
Ki, von Neuburg, Hr. Fränzel, Particulier, von Würzburg. 

Im wilden Mann. Hr. Reineder, Profeffor, von Bamberg, Hr. Lang, 
von Schoͤnhaida, Hr. Perret, von Neuſchatel, und Hr. Etüwen, von Ulm, 
Kaufleute, 

Hr. Jahreis, Hr. Fleirner, und Hr, Schneider, Kaufleute, von Münchberg, 
Hr. Schum, Poftverwalter, von Pappruheiut, 

In der blauen Glode Hr. Sartorind, Kammeralpracticant, Herr 
Brod, Fabritem, von Ansbach, Herr Roft, Lieutenant, und Herr Sturz, 
Hauptmann, von Landau, Hr. Eluͤck, Kfm. von Waffertrüdingen, Hr. Simmterlein, 
Gemmis, von Brud, Hr. Gurtb, Kfın. von Bamberg. 

Hr. v. Pigonet, Gensdarmerie-Gapitän, von Paßan, Hr. Erkert, Auffchlags- 
Finnehmer, von. Hilpoleftein, Hr. Let, Kfm. von Hof, Hr. Harl, Hofrath, von 
"Erlangen, Hr. Rachtrapp, Kfm. von Roth, Hr. Donle, Lands Baumeilter, von 
Ansbach, Hr. von Brenner, Boritam:s-Actuar, von N Hr. Dr, Moljberger, 
Profeſſor, vor Wien. 

Zum Strauß. Hr. Buſchmann, und Hr. Fiſcher, — jur., von Met: 
lenburg ⸗Strelitz, Hr. Franke, Stud. theol., von Metlenburg⸗Echwerin, Hr. Land⸗ 
ſchutter, Stud. jur., von Warſchau, Hr. Stadler, von Bbulberg, und Hr. Gil 
bermann, von Lichtenfels, Fabrikbefiger, Hr. Martinet, Profeffor, von Neuburg afd., 
Hr. Simon, Practicant, von Bamberg, Hr. Geriſcher und Hr. Leiftner, Kaufleute, 
von Schönbaida, 

Hr. Kit, Fabrifant, von Zeulenroda, Hr, Nölle, Freihr. von Witteuhorſt⸗Sans⸗ 
feld, Stud, jur., von Heidelberg. 
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Zum Sebald, Hr. Luther, Stud, theol., von Mehra, Hr. Thoma, abs 
rifant, ‚von Balrenftein, Hr. Strelin, Zorftpractifant, von Erlangen, Hr. Damm 
bacher, NRector, von Roth. 

Hr. Söffner, Fabrifant, von Grafengehaig. 

Anm weiſſen Löwen) Hr. Fetſch, Fabrikant, von Treuchtlingen. 

In der goldenen Eichel. Hr. Rädler, von Lindenberg, und Hr. Hues 
ber, von Ellgaffen, Fabrikanten. - 

Im weiffen Ochſen. Hr. Maihöfer, Kfm. von Gmüud. 

Im weiffen Roß am Heumarkt. Hr. Springer, Kfm. von Hundeshübel, 
Hr. Bonn, von Ansbach, und Hr. Wüft, von Feißelberg, Fabrikanten. 

Hr. Panzert, von Auerbach, Hr. Klauer, von Prefath, und Hr. reiner, 
von Tirfchenreuth, Fabtikanten, 

Inden 7 Thürmen Hr. Friedrih, Kfm. von Bodan, 

Sm rothen Kreuz. Hr. von Schönberg, penf. Oberlientenant, von Rüfs 
fersporf. 

Sr. Günther, von Weng, und Hr. Sorge, von Erlangen, Kaufleute. 

In den 2 blauen Schlüffeln Fr. Marfolleti, Kaufmannsgattin, von 
Ansbach. 

Gm grauen Wolf. Hr. Eder, Kſm., Hr. Eifh, Hr. Held, und Hr. 
Wachter, vou Treuchtlingen, Hr. Träger, von Kulmbach, Hr. Berins, von Sawar⸗ 
zenbab, und Hr. Preßler, von Plauen, Fabrikanten. 

Zum Stord. Hr. Stolz, von Maierfeld, und Hr. Brunhuͤber, von Eſchen⸗ 
bach, Fabrikanten. 

Im ſchwarzen Bären. Fräulein Mennersdoͤrfer, von Erlangen, Br. 
Schieffinger, Kfm. von Sante. 

‘3m weiffen Kreu;. Hr. Onmvert, Kfm. von Peſen. 

Im goldenen Ochſen. Hr. Wagner, Kfın. von Andbach, Hr. Nagler, 
von Herblingen, und Hr. Schindler, von Regensburg, Fabrifanten. 


Nom Magiftrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird die Anzeige des Getraid-Verkehrs der hiefigen Schranne am 22. und 
26. März 1825 hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
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No. | 18235. | 42. 
Montag den 11. April, 








Allgemeines 
Intelligenz Blatt 


Stadt Nurnberg, 


Mit Seiner Königlihen Majeftät von Baiern allergnädigftiem Privilegie. 











Im Berlag von Carl Felßecker im Rathhausgaͤßchen. 


— — — — 





— —— — —— 


Betanntmachang. 
(Die im Monat März unterſuchten und abgeurtheilten Polijei - Uebertre⸗ 
tungen betreffend.) 
Bom Magiſtrat der Königlich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
als PolizeisBehörde 
find im Monat März d. I. in Unterfuchung gezogen uud beftraft worden: 
1) fech® Individuen wegen Bagirens ; | 
2) act wegen Verfehlung gegen die Mühlen-Drbnung ; 
3) fünf wegen Ucberfchreitung des poligeilichen Regulatios Aber den Austauſch 
in den Mühlen; 
a) eilf wegen Haufivend; 
5) zwoͤlf wegen Unfugs auf öffentlicher Straße; 
6) vier wegen geringer koͤrperlicher Mißhandlungen; 
7) acht und vierzig wegen Bettelnd; 
8) drei wegen Uebertretung der Holzmarkt⸗Ordnung; 
9) neunzehn wegen Ueberſchreitung ber Polizeiſtunde; 
10) zehn wegen Beſchimpfungen an oͤffentlichen Orten; 
11) zwei wegen veruachlaͤßigten Schulbeſuchs; 
12) eined wegen Vernachläßigung der Beftimmungen über die Hunde; 
13) zwei wegen unangezeigter Beherbergung ; 
14) zwei wegen Entweihung aus der ArmensBeichäftigungs-Anftalt ; 
15) zwei wegen vernachläßigter Aufficht anf Kinder; 
16) eined wegen unterlaffener Einhängung des Radſchuhes; 
17) zwei wegen Feilhabens während des Seuntaͤgigen Gotteödienfied ; 
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eines wegen Ablaſſen des laufenden Waſſers ſeines Sn 

eine® wegen verbotener Brobhögeley ; 

zwei wegen Berfehlung gegen die — 
drei wegen Dienſtvernachlaͤßigung; — 

zwölf wegen öffentlicher Verletzung der Silit; 


eres wegen yruber Erzefle ; 


drei wegen VBerfaufs warmen ſchwarzen —* 

eines wegen ungebührlichen Benehmeus gegen feinen Dienſtherrn; 
eines wegen Verfehlung gegen die Häupt-⸗Murkt-Ordnung; 

vier wegen Verſehlung gegen bie DIE Drbann; 

eines wegen Diebünhlöbeghußigung?. 
» zehn wegen Diebitahle; 

eined wegen Berfehlung gegen die Brenn ber Spezercihändler durch Des 
tailvertauf; 


eined wegen Hangs zur Zrunkenheit; 

eines wegen Verheimlichung eines Funds; 

eines wegen frechen Fängnene bei Anit; 

eined wegen Beſchädigung einer Perfon "aus Fabrläfigteit; 

eined wegen nächtlichen Herumziehens; 

drei wegen verſuchten betruͤglichen Berfaufe grünen Holzes für dürres; 
eines wegen verbotäwidrigen Aufziehend des Holzes iin: Striden; - 

drei wegen Weberfchreitung der Gewerbébe ugniſſe; 

eines wegen eigenmachtiger Beendigung der Arbeit vor dem Ablauf der 
Arbeitszeit; 


eines wesen heimlicher Eatweichung aus dem Dienit; 
Be wegen Verſehlung gegen die Srrapen-Reinlichteit; 
zwei wegen Defraudation ſtaͤdtiſcher Gefaͤlle; 
eines wegen Tabakrauchens an feuergefährlichen Orten; 
zwei wegen Pfuſcherei; 
eincd wegen Verkaufs des zu feiner, Unterfiägung aus dem Armen: Höfe 
Magazin erhaltenen Holzes; ia... 


zwei wegen unterlaffener Anzeige des Eintritts von — 
zwei wegen eigenmaͤchtiger ——— des bewilligten kant ; 
eisied wegen Betrug; 

eines wegen Berfehlung. gegen die BäcersDrdnung; 

eined wegen abfichtliher Verunreinigungder BT. 

zwei wegen Hegend der Kälber; -" 0 
eines wegen Fälfchung bed Dienkbuhß;... Eee 
drei wegen fortgefegten liederlichen Lebenswandels; 

eined wegen Gontravention bei der Unfchlittlieferung. 
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E3 ſind demnach im Ganzen im — — Monat Mär, 214 Indivi idnen 
polizelich beſtraft worden. 

Rurnberg, am 5. April 1825. 

Binder, 


Bebanntmadung. 
(Die Reviflon der Blig»Ableiter betreffend.) 

Tom Magiftrat deriKöniglich Baierifhen Stadt Nürnberg 
ergebet an alle Beiger ober Verwalter von Gebäuden, welde mir Blitz-Ableitern 
verichen find, die Erinnenangsi folıbe, und zwar nach Anleisung der am 8. Marz 

J. OIntelligenzblatt von 1824. Stück 32. und 35.) erlaſſenen Bekauntmachung, 
binnen 14 Tagen von Sachperſtaͤndigen unterfüchen zu laffer, und deren Zeugwiffe 
ber bie erfanute oder wieberhergeitellte Tuchtigkeit it im Re.6. ber mas 
gütratifchen Gefchäftszimmer zu übergeben. 

"7° Die Nichebefolgung diefer Ber dung innerhalb der —— Zeit zieht eine 
Geldſtrafe bis zu fünf Thalern, und überbies noch Unterſuchung und Herſtelluug 
der Blig-Ableiter anf Koſten bes Saͤumigen nach ſich. 
Ruͤrnberg, den 7 April 1825. 
Binder, 
Käüuffuer. 


Bekanntmachung. z 
(Weitere Berfeigerung des Geißlerſchen Stiftungs + Haufes in 
MWöhrb betreffend.) 
Bom Magiftrar der Königlich Baisrifchen Stadt — 
wird das zur Geißlerſchen Wohlthaͤtigkeits⸗Stiftung zu Woͤhrd gehörige, zu drei 
Zinnswohnungen eingerichtete Haus Ro. 5. unterfden vorfchriftsmäßigen Bedingung- 
en, weiter dem öffentlichen Verkauf unterfteilt und hiezu Bietungeter auf. 
Mittwoch ben 15. d. M. Nachmittags von drei bis fechd Uhr 
bezielt, wozu zahlungsfähige en in das Haus des re re 
Loos zu Wöhrd eingeladen werden 
Rürnberg, ben 2. April EU 7. VETBEIEEEEREE 
Scharrer. 
EEE FREE re Kuͤffner. 
setannutmachung g. 
= Aufnahmen indie Schöpplerfche Naͤh⸗ und Stridfchule betr), 
"Bon der Königl. toral-Shul-Commiffion der Stadt Nürnberg 
wird hiedurch befannt gemacht, baß im der Schöpplerfchen Naͤh⸗ Strickſchule 
für Maͤgde neue Schülerinnen zur Zeit wit aufgenommen werden Fötnen, weil 
bereits alle Pläge befegt ſuud. 
Nürnberg, den 7. April 1825, * 
Binder 
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Betfanutmaoadung 
(Geftoblene Sachen betr.) 

Bom Magifrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wirb hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet worden find, did: 

I. zu Nürnberg vom 1. auf den 5. d. M. ein kupferner Branntweinfeifet 
mit 2 eiſernen Handheben und ohngefähr en haltend; ferner eine filberne 
Kette von ohngefähr 8 Strängen mit einem Schibtze und einer Birne; 1 goldener 
Kugelring mit B. 5. K. 1798 bezeichnet; 1 dergl. filberner und vergolbeter obne 
Zeichen; 5 Mberne Kaffeelöffel veralteter Fagon und wahrfcheinlich mit der Nüru: 
berger Probe verfehen; 1 großes feines gemoͤdeltles Tafeltuc; 1 Betttuch; 1 Paar 
weißpaummollene Strümpfe und 2 Ducaten, —ã— ein viereckiges Stuͤck; 

U. zu Wöhrd vom 21. auf deu 22. v. eine 1 1/8 Mage haltende zin⸗ 
nerne Reifleinskanne; 1 dergl., auf dem Deait· Wie K. M. bezeichnet; 1 große 
zinnerne glatte Kaffeefanne in der Mitte mid elher Nofenguirfande, und ber Hen⸗ 
kel mit grünem Papier umwickelt; 2 neue flache ziunerne Eßteller, 1 gewöhnlicher 

dergleichen Suppenteller; 1 flache zinnerne Schuſſel und 1 tiefe dergl.; 
II, zu Lauf vom 27. auf den 28. Febr. ein Halsgehäng von rothen Stein⸗ 
hen auf einem rofenfarbenen Atlasband, nebit 5Kroneuthalern; 

W, zu Tafelhof eine filberne eingehäufige Tajchenuhr mit einer Kette von 
englijchem Stahl. 

Bor dem Ankauf obiger Gegenftände wird gewarnt. 

— ben 6. April 1825. 

Binder, 
Bekanntmachung. 
(Gefundene Sachen betr.) _ 

Vom Magiſtrat der Königlich Baieriſchen Stadt Nurnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß einige Schluͤſſel und ein Handſchuh gefunden 
und im Polizeiburean No. 8. deponirt worden find, wo ſich die — Ei⸗· 
geuthaͤmer zu melden haben. 

Nürnberg, ben 6. Aprif 1825. Ahimpii. 

inder 5995 1, 
Belannemacppe g. 
Dom Königlih Baieriſchen Kreis— un. Bine Rürnberg 
werden. auf ben Autrag der erg MReinmann dahier, fommew 
den Montag den 18. d. M. ungefähr 35 Eine eii⸗ alter, theils juͤngerer 
Frankenwein, und 500 Eimer Weinfaͤſſer an "der" Meiſtbietenden gegen baare 
Berahiufund in Abtheilungen zu 1, 2,5 und A Wein, in welche fie ber 
reits abgefüllt find, verfauft. 

Die Berfteigerung hat in dem gemietheten nn bed Hauſes 8. No. 594. in 
der Dielinggaſſe ſtatt, und beginnt am obenerwähnten 18. April Vormittags halb 9 Uhr. 

Rürnberg, den 9, April 1825. 

Hoͤrl. 


Mo.5325. v. Junker. 
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Belauntmadung. 

Nah dem Antrag der Realgläubiger fol dad dem Wilhelm Auguſt Reichel 
gugehörige Guͤtlein No. 26. in Großreuth, worauf bieher bie Wirthſchaft getrieben 
werde, beitehend aus 


” 


3 Wohnhaus, 

1 Scheune, 069 — 
der Haͤlfte des Be 
ı Höflein, 


51/2 Morgen Feld, ib 3 Tagwerf Bien, 
öffentlich an den Meiftbietenben verkauft, werben. 
Kia wird Termin auf 
den 25. Aprib * mittags 2 Uhr e 
fit dem Ammonfchen Wirthhaus zu Gro euth anberanmt, woju beſitz ⸗ amd 
lungsfaͤ hige Kaufsliekhaber hiemit eingeladen, „URRFDEN,. 
Nürnberg, den 28. Mär; 1825. 
Königliches Saudgericht, 
Ju legaler Abwejenbeit des königl. Landrichtere, 
Haͤckl. 


Bekanntmachung. 
Huf des Antrag der Realglaͤubiger ſollen die dem Koͤbler Georg Bauer im 
Bad zugehörigen Immobilien 
1) dad Wohnhaus No. 28. zu Vach ſammt angebautr Edbäpfe ; 
2) 1/2 Morgen Weichfel⸗ und Weingarten, am Flachsdorfer Weg; und 
5) 1 12/4 Morgen Weingarten eben bafelbft, mit Fruchtbäumen vwerfehen, 
öffentlich am den Meiſtbietenden verkauft werben. 
Hiezu wird Termin im dem Ringelichen Wirthöhaufe zu Vach auf 
den 18. April Nachmittags 2 ihr 
anberaumt, wozu befig+ und zahlungsfaͤdige — hiemit eingeladen werden. 
Nürnberg, den 50, März 1825. 
Königliches eandgericht. 
In legaler Abweſenheit des föR. kandrichters. 


BSetanz ER 
Die auswärtigen Steuerpflichtige im "biegen Rentamt werden — 
ihre — mit dem — am 15. I. Mts. = fälligen dritten Steuerziel 2824/25. 
ſchuldigen Steuerreichniſſe laͤngſtens zum 20, k. Mts. Mai dabier einzuzahlen, 
am ein mit Koiten verbundenes — Anmahnen nicht zu veraulaſſen. 
Altdorf, ben 5. April 1825. - 
Koͤnigl. Rentamt. Aindorf. 


Bekanntmachung. 
In ber Geretſchen Verordnungs ⸗Sammlung VII. Band, Seite 502., iR die Am 
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. nahme. der. Scheibemängen bei Gefäll-Zahlungen uͤber ihre Beſtimmung der Ans- 
ſcheidung, jo wie ber auswärtigen Scheidemuͤnzen überhaupt, den Rentämtern wie 
derholt nnterfagt, daher dies, bei der bermaligen Überhäuften Zirkulation der Scheu; 
demünzen anberweit zur allgemeinen Kenutniß gebracht wird, 


37 
Berkndtmadhung 
Naͤchſtlommenden Donnerſtag den“ 14. d. M. verfleigert das unterzeichnete 
Nentamt u: 
. 25 Schäffel Korn, auf dem Eberacher Hof zu Nürnberg liegend, 
1824r Gewäde, 5 . 
Vormittags 10 Uhr, und, ladet Kauföluftige hiezuw ein. * 


Fürth, den 2. April 2925: 
Koͤnigl. Rentamt. 
Ritter 


* 


Ritter. 


Betfanntmadhung. 

Tom koͤniglichen Rentamt Altdorf find zur Einhebung der Pfandgelder und 
Hauerlöhne für die diesjährigen Gerechtholjabgaben an die Eingeforfteten im Lau⸗ 
renzerwalb,.von den Einwohnern der Stabt Nürnberg, Laurenzer Seite, welche in 
dem. Lokale des ſ. g. Fuͤnferhauſes daſelbſt vor fich gehen wird, im Benehmen mir 
dem königl. Foritamt Laurenzi, folgende Tage beitunmt worden, nemlich: 

I. für die Realberechtigten. 
Montag, ben 18. k. M. April, von Haus-⸗Ro. 1— 265. 
Dienftag, den 19. 9: .» ⸗ ⸗ 26064—8526. 


Mittwoch, den 20.⸗⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 527 — 789. 
Donnerfiag,den 21. > » ⸗ ⸗ 790 — 1052. 
Freitag, den en 1. * ⸗ s .1055— 1316. 

; ⸗ ⸗ ⸗ 1516 — 1578. 


Saumſtag, den 23..⸗⸗ 
| I Für die.Perfonalberehtigten: 
Montag, dem 25 April, und..,, j 
Dienſtag, den 26. » dam, | | 
HI. für vie Reals,und Perfonalberechtigten 
zu Goftenhof und Infel Schütt: 
Mittwoch, den 27.April 
Zur Einhaltung der Ordnung iſt nothmendig, daß 
a) die Zahlungspflichtigen nicht willführlich, fonbern nach der vorbemerften 
Haus⸗Nummer⸗Folge, von früh 7 Uhr an, nah und nach, die größere 
Hälfte Bor» und die Fleinere Nachmittags bie 5Uhr, mit ihren vorjähs 
rigen Walppfand -Qnittangen ıc, verfehen, fich dort eiufinden, indem 
1 
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b) die — auffer diefer Zeit erſcheinenden ſich felbit es zuzuſchreiben haben, 
wenn fie zulegt abgefertigt werben, und dieſes daher abwarten müſſen, 
c) die Richtbezahlenden werden vom Genuß des Rechtholzes fuͤr dieſes 
Jahr ausgeſchloſſen, 
d) der Betrag des Pfandgelds und Hauerlohns jſt dem Vorjaͤhrigen gleich. 
e) Ieder Berechtigte erhält, zur Verbitäng jeden Miebrauchs, ein — von 
föniglichen Forſtamt Laurenzi mit der nöthigen Bezeichnung und Bemer— 
fung des treffenden Holzbezugs, verfehene® neues Quittungobuͤchlein, 
für deſſen Auſchaffung gleidhzeifig 4fk,, an den vermaligen Waldamıd- 
Diener Käferlein zu berichtigen find. 
Alverf, am 31. März 1825. ud 
Ä Königl. Reutamt. 


ER: Betanntm ih iiiege 
Das Keéͤnigl. Baieriſche Landgericht Herstttrtt macht hiemit bekannt, daß 
bei demſelben das Hypothekenbuch nach folgenden Abtheilungen angelegt wird: 
1. Altenfittenbad, enthaltend 
a) den Steuerbiftrict Altenfittenbach, mit ben Orten Akenf ittenbach, 
Kühnhofen und der Hagenmübhle, 
b) den Steuerdiſtriet Genfenfeld, mit ben : Orten henſeiſcid Sendel⸗ 
bach, Kroenhof, 
eo den Stewerbiftriet Keicenfehmand;, mie den Orten Deicjenfanwant, 
‚Oberndorf und Lengenberg, 


N. Happurg, enthaltend 
a) den Steuerdiſtrict Havpurg, mir beit "Ortfchaften Happurg, Keins⸗ 
bad, Dedersberg, Eilenbach, Leutenbach und Redenderg‘, 
b) den Steuerbiftrict Förrenbadı, mit Foͤrrenbach, —— Moſenhof, 
Schupf, Molsberg, Liritzhofen, Waller, 


II. Hersbruck, enthalteud die Stadt Herebrukt, 


IV. Hohenſtadt, enthaltend 

a) den Steuerdiſtrict Hohenftadt, mit den Ortſchaften Hohenſtadt, Höfen, 
Vorbervichberg, Hinterviehfberg, 

b) den Steuerdiſtriet Eſchenbach, mit den Ortfchaften Eſchenbach, Ku: 
mersberg, Fiſchbrunn, Viſſelbach, Alfalter, 

V. Hohenſtein, enthaltend 

a) ben Steuerdiſtrict Hohenſtein mit den Ortſchaften Hohenſtein, Walls— 
dorf, Steinenſittenbach, Algerädorf, Obermühle, Menſchhof, 

‚b) den Steuerdiſtrict Kir.henfittenbady, mit Kirchenſittenbach, Dieters— 
bofen, Stöppadı, Aspertshofen, 

ec) ben Steuerbiftrict Oberkrumbach, mit Oberkrumbach, Unterkrumbach, 
« Klecderf, Hopfengartcamujle, Merebruun. 
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VL Pommelsbrunn enthaltend 
| a) ben Steuerdiftrist Pommeldbrunn mit den Ortfchaften Pommelsbrunn, 
‚Hartmanndhof, Hannes, Kiefelmühle, Weidenmühle, Heuchling, Hens 
genborf, Appelöberg, 
b) ben GSteuerbiftrict Pollanden, wit Pollanden, Ser, Gotzenberg, Wet⸗ 
tersberg, Seiboldſtetten, 
2) den Steuerdiſtrict Thalheim, mit Thalheim, Klarenmuͤhle, Regelös 
mühle, Aicha, Stallbaun, Mittelburg, Arzlohe, 
d) den Steuerdiſtriet Wuͤllersdbef, mit Wülersdorf, Heldmanndberg, 
Waitzenfeld, Guntersrieth Ze 
VI Zreuf enthalten 0 
a) ben Steuerdiſtriet Treuf mit Treuf, Immendorf, Mänzinghof, Ger⸗ 
heim, Heuneberg, "Raiteitherg, Siglighef, Sigligberg, Kreppling, 
b) ben Steuerbiftiiet Artelshofen, mit Umterartelähofen, Oberartelähofen, 
Borra, Euzenborf, Harrubach, Griesmühle, Rupprechtſteegeu. 
VIE Belden enthaltend 
ben Steuerdiſtrict Velden mit ber Stadt Belden, Pfaffenhofen, Lungd 
botf und Bichehofen. ——— 
Bei dem heraunahenden Ende ber Einfuͤhrungsperiode, werben alle diejeni⸗ 
gen, welde Anmeldungen zum Hypothekenbuche des unterzeichneten Landgerichts zu 
machen haben, aufgeferbert, diefe um fo mehr bald zu bewerkſtelligen, als: 
1. die vormaligen pflegamtlichen und Iaubgerichtfichen fogenannten Conſensbuͤcher 
. and Conservätariä ald Hypothekbuͤcher, aus welden bie Uebertragung ex 
oficio zu erfolgen hätte, zur Zeit nicht angefehen werben bürfen, und 
2, biefe Bücher ohnebies theild unvollſtaͤndig, theils gar nicht mehr vorhanden 
flud, wie 5. B. die — bed vormaligen Pflegamted Belden. 
Hersbruck, ben 6. April 1825. 
Königlich Baierifches Landgericht, 
4 Geeiner, Laubrihten 
| | coll. Ehehalt. 
3 4 Sccht , ’ 
Verkaͤuflich⸗ Sachen. 
Zwei ſchwarze Gerpphüte find um billigen Preis gu verkaufen. Das Nähere 
im Intelligenz-Gomtoir, 
Eine Partie Oblaten »« Abgang ift entweder miteinander ober getheilt zw 
verkaufen. oo. 
Ein Glavier mit 5 Dctaven uud ein Kaufmannswaͤgelein find zu verkaufen. 
Eine Drehorgel mit 10 Mufititüden it in L, Nr. 55 billig zu verkaufen. 
Ein fehr fchöner ſchwarzer Rod, für einen jungen Menfchen von 16 — 18 
Zahren tauglich, ift zu verkaufen. 
Ein beinahe noch gang neuer ſchwarzer Frad, für einen jungen Menfchen vor 
12 — 14 Jahren, if billig zu verkaufen, 
Mit ı 1/4 Bogen Beilage.) 
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Sachen die zu miethen oder zu vachten gefucht werden. 

Eine ſchoͤne freundlahe Wohnung in der Nübe des Marktes oder ter Fleifchs 
brüdfe, mit 7 beisbaren Zimmern und allen andern Erforterutfi en, wird baldigſt zu 
miethen gefucht, 

Eine ſtille Kamilie fuct am Ziel Walburgis cine Wohnung von einer Stu— 
be, 2 bis 5 Kammern x. zu miethen. Das. Nähere in der GEngelhardegaffe L. 
Rr. 1313. . ageralet! 


Dienfifuchende Perfonen und Perfohien die in Dienfte gefucht werden. 


Eine Magb, welche ſchon lauge dieut, kochen, waſchen, nähen, ſtricken und 
fpinnen kann, auch mit guten Ze J rſehen iſt, ſucht am Ziel Walburgis 
unterzukommen. Dad Naͤhere im Be 

Eine ordentlihe Magd, welche allen häuslichen Arbeiten wohlerfahren 


und mit guten Zeugniffen verfehen iſta b 2 nächiied ‚Ziel Unterkunft finden, 
Eine Perfon von gefegten Jahren, .b Kader, und in allen andern häuds- 
lichen Arbeiten woblerfahren ift, fucht —3 am Ziel Walburgis bei eis 


ner hounerten Herrjchaft in Dienite zu (ai, Nachricht deshalb iſt in 5. No.’ 
700 im Stöpfelgäßchen zu haben. 

Eine Magd, die im Kochen und auc in allen andern häuslichen Arbeiten volls 
kommen erfahren iſt, ſucht am Ziel -Walburgis in einem guten Haufe unterzus' 
fommen. \ 

Man fucht täglich eine Zufpringerin anzunehmen. Das Nähere in L, No. 
‚36 b. der Nonmengaffe, 

Ein hieſiges Mädchen von 16 Jahren, welches nähen und ſtricken kann, auch 
in andern häuslichen Arbeitens licht unerfahren it, wänicht am Ziel Walburgis 
bei einer foliden Herrfchaft unterzufsmmen. Das Nähere im Iutelligenz:Gomtoir. 

Ein Mädchen vom Lande, welches aber ſchon hier diente, nähen, ftriden und 
fpinnen kaun, auch in den andern häuslichen Arbeiten woblerfahren ift, fucht Uns 
tertunft. | 

Eine Magd, welche Liebe zu Kindern“ hat;cauch dieſelben gut zu behandeln 
weiß, wünfcht am Ziel Walburgis, in SIE zu treten. Das Nähere erfährt man 
in 5, No. 945. im Heugäßchen. 

Eine Magd vom Lande, bie N ier gedient hat, kuchen, ‚nähen, ftriden, 
foinnen, fo wie auch die andern h hen Arbeiten verjehen und gute Zeugniffe 
aufweifen fan) wuͤnſcht am Ziel mus bei einer foliden Herrfchaft unters 
anfommen. 

Eine Säugamme wird gefudf? 

Ein Maͤdchen vom Lande, w . FR * hauskichen Arbeiten underzicht, 
aud) fpiunen kann, wünfcht ale Sn * unterzukommen. 

Eine im Kochen und Baden ganz erfahrne Köchin, mit guten Zeugniſſen vers 


ſehen, Sucht bei einer foliden Herrfchaft fommendes Ziel RER: in n zu. 
treten, , 
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Ein Barbier fucht einen Lehrling anzunehmen. Das Nähere im Intelligenz 
Comtoir. 

Ein Mädchen, welches Liebe zu Kindern hat, wuͤnſcht am naͤchſten Ziel in 
Dienſte zu treten. Näheres in L. Ro. 443. der breiten Gaſſe. 

Ein Mädchen von 21 Jahren, welches fchen mehrere Jahre als Ladenjuug⸗ 
fer in Dienſten fand, ſucht wieder,in gleicher Eigenſchaft oder als Hausjungfer 
bis kuͤnftiges Ziel eine Unterkunſ willkommener wuͤrde es ihr ſeyn, wenn fie als 
Ießtere plagirt werben könnte, da fie ihre Kenntniſſe in dieſem Fache mehr aus zu⸗ 
bilden wuͤnſcht. 

Es wird eine ordentliche Hausmagd in Dienſte zu nehmen geſucht, welche 
Zeugniſſe uͤber Treue, Fleiß und ſittliches — anfzuweiſen hat. Das — 
erfährt man im Intelligenz⸗Comtoir. 

Eine Magd, welche vortrefflich der Küche orſtehen kann, auch zu allen an⸗ 
dern haͤuslichen Geſchaͤften brauchbar und mit guten Zeugniſſen verfehen iſt, wuͤnſcht 
am Zieh Walburgis im Dienſte zw tretem, 

Eine Perfor von gefegtem. Alter, welche Liebe zw Kinder hat, un auch 
foinnen kann, wuͤnſcht am naͤchſten Ziel bei einer nicht zahlreichen Familie ale: 
Kindermagd unterzukommen. 

Eine Magd, welche im Kochen und in allen uͤbrigen haͤuslichen Arbeiten 
wohlerfahren, treu und fleißig, auch mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, ſucht am 
naͤchſten Ziel eine Unterkunft. 


Kavitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 


Gegen einen Werth von 7500fl. im Landgerichte Schwabach, werden 4000 fl. 
zur eritew Stelle, und 1400 fl. auf einen Tarwertf von 3000 fl, in das Landge⸗ 
richt Forchheim gehörend, zur erſten Hypothek, fir brave Peute aufzunehmen geſucht. 

Gegen gute Sicherheit werben 1000 fl. am Ziel Walburgis — — ” 
fucht, aber ohne Unterhaͤndler. 

1600 fl. find täglich oder am Zieh Walburgis zu verleihen, und ift das Nahere 
in 8. Nr. 1077 zu erfragen. 

Im's Landgericht Mit. Erlbach werben auf ein gerichtlich taxirtes Bauerngut 
zur Ausloͤſung eines Capitals 2000 fl. gegen erſte Hypothek, aber ohne Unter⸗ 
haͤndler, zu entnehmen geſucht. Das Capital wird au 5 Projent verjzinſet. 


Verlorene, gefundene, und entiwendete Sadıen. 

Domnerfiag ben 7. April hat fi in der Gegend zwijchen dem Laufer⸗ und: 
Beftnerthor ein fchwarzer Pudel mit weißer Brufl, vier weißen Pfoten und einem 
weſſingnen Halsband worauf fich bie Buchſtaben P. S. befinden, verlaufen. 

Demjenigen, welcher ihm zw fich genommen haben folte und an bem rechtmä- 
Aigen Eigenthuͤmer zurädbringt, wird neben Erſtattung des Futtergeldo ein raiſe⸗ 
nables Tranfgefd pageſichert. 

Freitag ben 8. d. F Nachts wiſchen ꝛo und 11 Uhr, ging vom Laufer⸗ 
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Ein Schnblarren mit einem ganz neuen Rad iſt billig zu verfaufen. 

Ein ganz neu und folid gebautes grünladirtes einſpaͤnniges Chaischen 4 um 
bifligen Preis zu verkaufen. 

Daß id ſehr guten Tiſchwein, von ben Jahrgaͤngen 1818, 19 und 22, 
in Schowpen wie in Bonteillen Aufferft billig abgebe, ift zur Genuͤge bekannt und 
ich werde mit Vergnügen den Beifall durch vermehrten Befuch täglich gewahr: nur 
diejenigen wid ich hiemit aufmerkſam machen, welche fic ein größeres Quantum | eins 
legen wollen, daß ich diefe Weine auch in Fäffern bis zu 2fa Eimer herab noch viel bil 
liger erlaffe, von dem 19r um 14.fl, pr. Eimer, und fo im Verhältniß die au⸗ 
dern, Daß bei folchem Preife 800 Prozent Gewinn bleiben, — wie kürzlich Ie 
mand berechnete — wird wohl Niemand glauben, eben fo wenig wird jegt Ge 
- mand für folchen Mein die Bouteil, mit, 48 fr. bezahlen, — nad jenem feiner 
Muftiplication -— von dem man genug, u um 14 kr. haben kann. 

‚g W. Krackow, zur goldenen Roſe 

in „Der, Sacoböftraße L.Nr. 10535. 

Das Haus L. N0.75. am Lorenzer * naͤchſt dem Theater, mit 14 heltz⸗ 
Karen Zimmern, Kammern, Speiskammer, Gewoͤlben, 2 Kellern, Böden, Remiſſen, Holy 
Ingen, Stallung für 5 Pferde, fliefendem Brunnen, heisbarem Waſchhaus und ges 
räumigen Garten ıc. ift ftändlich zu verkaufen," oder auch die erfte Etage nebit 
vem Garten zu vermiethen, Liebhaber können jeden Tag davon beliebige Einficht 
nehmen. 

Daß ich dieſe Diftermeffe wieder mit einem volftänbigen Sortiment von Dar 
menfchuhen bezogen habe, made ich hiemit bekannt, verbinde auch zugleich damit 
die Anzeige, daß ich mit allen Sorten von Herrenarbeit, ald Haldftiefen, Schw 
hen ic, beſtens verfehen bin, und empfehle jolche einem. verehrten Publikum zur 
geneigten Abnahme ergebenft. 

Meine Bude ift die 6te Iinfer Hand in der erften Reihe, 

Mariane Zahleid, 
aus Bamberg. 

In L, Nr, 403 ift wieber frijd a und Flaum angefommen,, und 
wird zu verfchiedenen Preifen verka 
3wei ganz neue moderne Wurwägelein r ines davon gedeckt, mit Deichſel 
und Gabeln, um zwei⸗ und einſpaͤnnig fahren zu koͤnnen, werden entweder eines 
allein oder beide zuſammen biligiwrrfauft. - 

Jakob Ribj, aus der Schweiz, macht hiemit bekannt, daß er wieber mit 
ſchoͤnen Seffeln von Nußbaums und. Kirſchbaumholz mit Strohſitzen hier angefom- 
men iſt, und ſolche auf der Meife verkauft, Sein Logis it im weißen Löwen bei 
Zt, Lorenzen. 

Ein dunkelblauer gefütterter Dberrod , beinahe noch neu, für eine große 
und farfe Perſon, und ein feiner ſchwarzer Frad, für einen jungen Menfchen, 
find zu verfaufen. 

Ich made meinen hochgeehrteſten Gönnern und Freunden hiedurch ergebenſt 


420 


befannt, daß ich die hiefige Oſtermeſſe mit meinen - fchon bekaunten Waaren bezos 
gen und diefelben mit einem, fchönen Sortiment von Stid:, Strid- und Schling— 
muitern, auch einer fchönen Auswahl von Kupferftichen. vermehrt habe, und bitte 
um vielen gütigen Beſuch und gefällige Abnahme. 
Dero Ergebenfter j 
M. H- Fritfchel, Colporteur. 
Sophia Ruttmanı von Dinkelsbühl empfiehlt fi mit ganz feinen and orbinären 
Tüchern, Tiſch / und Handtüchern, groben und‘ feinen, leinenen, blau und weißen Tits 
chern, Koͤllniſch, Zwillich und Packtuch, alles zu fehr wehlfeilen Preifen. Ihr 
Stand it im der erften Reihe, in der Mitte." 

Ueber mannichfaltig zum Derfauf ftehende Nahrungs:, Privats und Brau⸗ 
haͤuſer, Gärten, Fabriten, Geſchaͤfte, Landgüfber und Waldungen kann Aus; 
funft gegeben werden und ift Näheres im Comtoir dieſes Blattes zu, erfahs 
ren, aud) find vortheilhafte Placements fär-’Assogies vorhanden, 

Zwei große Wirrhstafeln, auch m einen Garten anwendbar, und ein noch 
ganz neuer Kinderforbwagen werdei in L. Nr. 1546 wegen Mangel ded Platzes 


verkauft. 


Sacen die zu faufen geſucht werden. | 
Zwei Glasthuͤren zu einem Alkov werden billig zu. kaufen gefucht. Das Näs. 
here in 8. Rr.,8s1. ey 
. Eine vordere Chaiſendecke wird mir oder ohne bad dazugehörige. Leder zu 
kauſen gejucht. Das Nübere bei Herrn Hofmann zum blauen Schläffel, 
Man ſucht ein Feines Geſchaͤft zu kaufen. 
Eine noch wohlbeſchaffene, oder auch eine neue Tabackſchneidebank wird um . 
billigen Preis zu kaufen. gefucht. u: 
. Im L. Nr. 294 auf dem Gofephöplag wird ein Buͤcherſchrank umd ein Buͤ—⸗ 
chergeftell zu kaufen geſucht. } 


Qu verpachtende oder: zu vermiethende Sachen 

Der zweite Stock eines Hauſes im der Weißgerbergaße, beitchend and einer 
Stube, 3 Kammern, Küche, Holzlage und Heller, wildes alles verſperrt werden 
fanu, it am Ziel Lorenzi oder Allerheiligen au eine ſtille Familie zu vermiethen. 

In 8. Nr. 486 auf dem Milchmarkt it das ganze Hinterhaus, welches ſehr 
‚bequem eingerichtet if, auch einen eignen Eingang hat, am kuͤuftigen Ziel Lorenzi 
zu vermiethen, \ 

in dem Haufe 8. Nr. 945 im Prechtelsgäßchen, dem Hinterhauſe von 8. 
Nr. 925 am Heumarft, ift am Ziel Lorenzi eine Wohnung aus 2 heigbaren Zim— 
nern, Kammern, Küche ıc, beftebend, zu vermiethen. 

Am nächitbevorftehenden Ziel Walburgis it eine auf der Lorenzer Seite lies 
gende mit 4 heigbaren Zimmern, Kammern, Küche und allen Bequemlichkeiten ver» 
fehene freundlihe Wohnung an eine ftile Familie zu vermiethen. 


us 
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Hr. Pretſchneider, Hr. Fiario, und Hr. Laufer, von ſchwaͤb. Gmünd, Hr. Meier 
“and Hr. Mange, von St. Gallen, Kaufleute, Hr. Lehr, von Augsburg, Hr. Troͤltſch 
und Hr. Kern, von Weiffenburg, Fabrifanten. 

In der blauen Glode Mad. Ederer, Hauptmanus⸗Wittwe, von Bandes 
hut, Mad. Roͤßel, von Kigingen, Hr. Aufchberg, Nevierförfter, von Ansbach. 

Zum Strauß. Hr. Geismann, von Mahlenfchmiet, Hr. Marot, Stad. 
jur,, von Heidelberg, Hr. Pfaff, Kfm, won Kranad),, Hr. Clarde, Oberfchreiber, 
von Gremsdorf, Hr. Nagel, Rectorz von. Schwabach. 

Im goldenen Radbrunnem. Hr. v. Haller, Oberlieutenant, von Augs⸗ 
burg, Hr. Friedmann, Gandidat, von, Würzburg. 

Im ſchwarzen Baͤren. Hr. Schlier, Inſoektor, von Wuͤrzburg, Hr. 
Heider, Kfm. von Koburg, Hr. Lutzeuberger, — von Trautskirchen, Hr. 
Sireben Actuar, von Mkt. Breit. 1. 

Sm goldenen Ochſen. Ar... Erbel, Fabrikant, von Solnhefen. 

Im grauen Wolf. Hr. Richter, Kin, von Neuſtadt. 

In der goldenen Eichel. Hr. Eorbanuer, von Gröden, und Br. Scheg⸗ 
ger, von Schunkau, Kaufleute. 

Im ſen Ochſen. Hr. Hirſchauer, Kfm. von ſchwaͤbiſch Gmuͤnd. 


Woͤchentliches Verzeichniß 
der ann Gebornen, und Geftorbenen in hiefiger Stadf. 
Getraute. 
Den 3. April 1826. Andreas Benedickt, Paternoſtermachermeiſter, mit Eliſabetha 
Faßmann von Lauf. 
4 — — Paul Ehriſtoph Friedrich Körber, Golds und Eilberar: 
beirer, mit Barbara Johanna Neuther von hier. 
— Johann Friedrich Ammon, Rothgleßermeiſter, mir Mag-⸗ 
dalena Chriſtina Dorn, von Graͤfenberg. 
— 5 — — Johanu Peter Braun, Ahlenſchmids-Geſelle, mit Maria 
Magdalena Weibingen, von bier. 
Getraut 3 Paare. . 
Ä Gehbrotene. 
Den 8. März 1825. Wilhelm Chriſtian, Sohn des Kaufmanns und Handels⸗ 
gerichts⸗ Aſſeſſors Merk. 
— — — Johann Leonhard, Sohu des Lieutenants Muͤller. 
— 18 — — Anna Maria, Tochter des Kaufmanns Schatz. 
— — — Maria Barbara Louiſe, Tochter des Oberlehrers an der 


20 
Halleriſchen Armenſchule, Steinbauer. 
— 22 — — Friedrich, Sohn des Papiermuͤllergeſellens Müller. 
— — — — Chriſtian Jacob, Sohn des Stallmeiſters auf den Staͤl⸗ 


len vor dem Frauenthor Schmidt. 
— 23 — — Johaun Abraham, Sohn des Gaͤterladers Amm. 


| 


Den 


Den 


April 


1825. 
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Chriſtian Sohn des Biefenermieißei Pachelbel. 

Maria Magdalena Carolina Margaretha Staar, 
Johann, Sohn des Oblatenfabrifantens Wolf. 
Katharina Kunigunda, Tochter des Wirth Deuerlein. 
Maria Katharina Walburga, Tochter des Sporergefel- 
lens Wagner. 

Maria Barbara Salome, Tochter des Drechslermeiſters 
Kurz. 

Julia Auguſta Theteſa, Tochter des Kaufmanns Roth. 
Margaretha, Tochter des Rothſchmidmeiſters Kittler. 
Sophia Maria, Tochter des Flaſchnermeiſters Hießlaͤutner. 
Chriſtiana Urſula⸗ Margaretha ‚, Tochter des Wirths und 


Garfoche Be 

Margaretha Kärkär A, Tochter bes Buͤttnermeiſt. Leipold. 
Martin Heinrich“ Sohn des Kammmachermeift. Seidel. 
Johann Georg/ Sehn ded Rothgießermeiſters und Ver⸗ 
legers Koͤrndiein. 
Urfulina Barbara, Tochter des Nagelſchmidgeſellens 


Maurer, . 


Maria Anna Sabina, Tochter des Meßners an ter 


— Pfarrkirche Nuͤrnberger. 


1825. 


DJohanna Sufanna Petronella, Tochter des Hornpreſſer⸗ 


eiers Berthold. 


Bsboren 23, 


Geſtorbene. 
Jacob Heinrich Brandeß, Sohn des Poſamentirs Brand⸗ 
eß, alt 7 Monate, Brand. 
Johann Bernhard Touffaint, Sohn. des KR. Advokatens 
Dr. Touſſgint alt 10 Jahre, 10 Tage, Entfräftung. 
Joſeph Tischler, alt 9 Monate, Brand. 
Johann BiktorPrüditer, Sohn des Rothgießers und Bers 
legers Prüdner, alt ı Jahr, Stickfluß. 
Johann Jacob Sud, Sohn des Schuhmachermeiſters 
Guck, alt 8 Monate 25° Tage, Stickfluß. 
Philipp Jacob Ziegler, Fabrifarbeiter, ald 65 Jahre 
Abzehrung. 
Joh. Thomas Seitz, alt 25 Tage, Herzentzuͤndung. 
Sufanna Catharina Boffer, alt ı Jahr 4 Monate, 
Abzehrung. 
Barbara Eatharina Rieß, ledige Tochter des verftorbes 
nen Guͤrtlermeiſters Rieß, alt 51 Jahre,:20 Lage, Wgehr. 


Fo 


425 


Thor at, durch die Dielinggaſſe, über bie Karlsſtraße bis in die Karolinenſtraße, 
ein geladenes Piſtol aus einer Chaife verloren. Es ift Suhler Fabrikat, und auf 
dem Schloß befindet fich der Babrifort: Suhl, eingegraben. Der reblihe Finber 
wird erſucht, folches gegen eine angemeſſene Erfenntlichkeit in bes Gafthof zum 
Vogel Strauß dahier abzugeben. 

Um Sharfreitage wurbe von Schoppershof bis nach Ruͤrnberg ein gelb und 
braun gebluͤmtes Sacktuch verloren. Der Finder beliebe ſolches in den Pfannen⸗ 
hof 8. Nr. 575 gegen ein Tranfgeld zu uͤberbringen. 

Ein weißer Pudelhund männliche Geſchlechto hat ſich verlaufen. Man bits 
tet folchen gegen eine Erfenutlichfeit in Mr. 20 im Goſtenhof zu bringen. 

Eine arme Dienftnragd hat am 7. April im ber Loremzergaffe einen ſilbernen 
Kaffeelöffel mit dem Spühlmwaffer auf ‚die. Straße ausgeſchůͤttet. Wer denſelben 
gefunden hat, wird gebeten ihm gegen ein. Trankgeld in L. Nr. 661 zw bringen. 

Am verwichenen Freitag den 8. d. M. wurde. anf dem Hummtelftein ein Ul⸗ 
mer Pfeifenfopf vom fchömem ‚dunklen Maaßer, min. Silber befchlagen, nebit einem 
kurzen Weichfelrohr mit einer breiten Spige, unter berfelber mit einem breiten fils 
beruen Ring, verloren. Der Finder wolle folhe gegen eine angemeflene Beloh⸗ 
nung bei der Redaction diefes Blattes abgebeır. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Anzeige.) Der Künitler I. Bianchi aus Mailand wird einem hochgeehrten 
Yublifum ein. großes Kabinet won Wachsfiguren, welches hier noch nie gefehen 
worben ift, zw zeigen die Ehre haben. Es enthälr die Abbildimgen verfchiebener 
hoher Perſonen, als Kaifer, Könige, Prinzen, Prinzeſſinnen ꝛc. audy eine fchlafen- 
de Venus. Gie it 5 Fuß und einige Zoll Lang, und eines ber eriten Meifterftäde 
von Florenz. Der Künftler darf. ſich fchmeicheln, daß biefed Stu allein den Bei- 
fall aller Liebhaber von Kunft nud Geſchmack einermdten wird. Auch find noch 
viele andere Figuren zw ſehen, dieſelben aber alle bier anzuführen, geflattet der 
Raum nicht. Dieſes Kabiner iſt täglich von Morgend 9 bis Abende 9 Uhr zw 
fehen und der Schauplag zur Geredztigfeit, anf dem Hauptmarkt. 

(Anerbieten.) Ein Muſiklehrer ati fih im Klavierfpielen- Unterricht 
ju geben. 

‘(Unzeige.y Bei mir ift alle Tage. — Eſſen zu 4, 6, Bund 10 fkr. bie 
Portion zu haben. I. Rupſch, in 8. Rr. 1628 zum Rebenſtock. 

 (Gefuch.) Man wuͤuſcht die Verhandlungen bed Landtags in einem Zirkel 
von 6 bid 8 Perſonen mitzuleſen. 

(Einladung) Bei Eröffuung meines Zwingers zwifchen dem neuen und 
Thiergärtuerthor empfehle ich mich weiten verehrlicen Goͤnnern und Freunden, 
wie auch meiner ſchaͤzbbaren Nachbarfchaft zu recht vielem Befuch und verfpreche 
die reelſte Bedienung. 

. 9. Gernarof. 


(Neifegelegenheit.) Den 13. Aprit fährt Jemand Heilbronn am Neckar, 
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und Förinen noch zwei Perſonen dahin mitgenommen werben. Das Nähere ift in 
Goſteuhof bei Kutfcher Groß zu erfahren. 

(Bleiche.) Dem verehrungswärdigen Publikum mache ich hiedurch ergebenft 
befannt, daß meine Bleihe Ende Aprils eröffnet wird, nud verficere alle Bleidjs 
gegenftände- mit Mühe und Fleiß zu bearbeiten, um fie nach Wunfch fchön weiß 
gebfeicht zuruͤkgeben zu können. Die Waaren find bei Gürerfhaffer Fiſcher, 
wohnhaft bei Herrn Beringer L. Nr. 295:&m Kornmarft, abzugeben, 

Schwabach, den 29. März 1825.10 ni. 

Eng, Opitz, Bleichmeiiter, 

(Konzert-Anzeige.) Mittwoch ben 13April ift das erite Konzert im 2ten 
Abbonnement im goldenen Lamm zu Woͤhnd umd nach demfelben Ball, Anfang 
zUhr. Um dem Wunſche mehrerer Herren Abonnenten zu entfprechen und um ben 
im Verhaͤltniß der Anzahl ber verehrlichem Mitglieder, ohnehin fehr beſchraͤnkten 
Raum, möglichit zu erhalten, iſt für Bir Zukunft das Abonnement. nur - für hoͤch⸗ 
ſtens 3 Perſonen gültig unde für mehrere mritzubringen beliebte Perjonen der ges 
wöhnliche Eintrittöpreid an der Caſſe zu entrichten. 

Diejenigen verehrlichen Mufitfreumbe, welche dem Abonnement noch beizutreten 
wünfchen, fönnen bied noch vor und während dem eriten Konzert, und inbem 
dieſem Unternehmen gleihgünftige Aufnahme wie bisher herzlich wünfchen, empfeh⸗ 
len fih mit aller Hochachtung ganz ergebenft 

die. Unternehmer. 2 
(Anzeige) LUnterzeichneter macht hiedurch befannt, daß er feine Tuch- Garn⸗ 
. und Feinwandbleiche in der Dulnau, auf dem obern Piag, bei St. Peter, ben 8. 
April eröffnet. Er bietet daher wiederholt dem verehrlichen Publitum feine Dien- 
fte ergebenft an. Indem er fich zu vielen und angenehnen Aufträgen ergebenjt 
empiteblt, verfpricht er bie beite Behandlung ber ihm anvertrauten Waaren, und 
die billigſte Bedienung. 
M. Horlamuß, Bleiher, auf der obern Neubleiche 
lg 1. bei St. Peter. 
Angefommmniene Sremde | 
vom 7. bis g.April 1895. 

m rothen Roß. Hr. Schoch, Yon Züri, Hr. Wuͤſcher, von Schaff- 
haufen, Hr. Bogner, von Würzburg, und Hr. Wahl, von Paris, Kaufleute. 

- Im baierjhben Hof, Hr. Schmitt Forftmeilter, und Hr. Waldmann, Forits 
offiziaut, von Aſchaffenburg, Hr. Pfeiffer, Großhändler, von Kempten, Hr. Bels 
fer, Handlumgsreifender, von Barmen, Hr. v. Wallbrunn, Gendarmerie⸗Hauptmann, 
und Mad. D’Eslon, vor Ansbach, Hr. Umratb, von Augsburg, Hr. Merk, von Ras 
vendburg, Hr. Kocher, von St. Gallen, und Hr. Zinf, von Frankfurt aM, Kauf⸗ 
Iente, Hr. Stellwag, Avothefer, von Eruglingen. 

Im wilden Mann Hr. Wittmann, Poithalter, won Leipoftftein, Hr. Hoͤ⸗ 
red, Handlungs⸗Commis, von Emskirchen, Hr. Wild, Cand, theol., von Plauen, 
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Den 2. April 1825. Georg Chriftoph Krader, Schn des Buchdruckerei-Fak⸗ 
— tors Krader, alt 4 Monate, 21 Tage, Abzehrung. 
— — — — Peter Gottlieb Siegling, geweſener Goldſchlagergeſelle, 
alt 68 Jahre, Bruſtentzuͤndung. 
— — — — Albertina Maria Schmidt, Ehefrau des Huf⸗und Waf—⸗ 
j feuſchmidmeiſters Schmidt, alt 47 Jahre, Abzehrung. 
— — — — Johann Heinrich Strunz, Sohn des Seifen- und Licht— 
erfabrifantend Strunz, alt 1 Jahr, Abzehrung. 
— — — — Maria Eleonora Wilhelmina Johanna Friderika Philips 
pina von Volkamer, Tochter des Adminiſtrators der von 
Tehelſchen Stiftung, Volkamer von Kirchſittenbach, alt 16 
Jahre, 9 Monate, Nervenſchlag. 
— — — — Georg Mathias Burger, Bäckermeiſter, alt 75 Jahre, 
" Entkraͤftung. 
— a — — Johann Wolf, Sohn des Oblatenfabrikantens Wolf, alt 
= 11 Tage, Brand, | 
— — — — Helena Katharina Margaretha Wilhelmine Stödel, nach— 
gelaſſene Tochter des Kaufmanns Stödel, alt 19 Jahre, 
Zehrfieber. . A B —* 
— 5 — — Maria Eliſabetha Vogt, Tochter des Meſſiuggeſchmied— 
machers Vogt, alt 14 Jahr, Stickfluß. 
— 6 — — Sigmund Chriſtoph Paulus Held, Sohn des Kaufmanns 
Held, alt 38 Wochen, Stickfluß. 
— — — — Gottfried Chriſtoph Friedrih Kaͤrner, Kaufmaun, alt 
43 Jahre, Lungenſucht. 
— — — — Maria Margaretha Mauſil, Ehefrau des Buͤttnermei⸗ 
ſters Mauſil, alt 44 Jahre, Lungenſucht. — 
Geſtorben 19 


Vom Magiftrat der Koͤniglich Baieriſchen Stadt Nuͤrnberg 
wird die Anzeige des GetraidzVPerkehrs der hiefigen Schranne am 29. März 
und 2, April 1825 hieinſt sur öffentlihen Kenntniß gebracht: 
origer| Meue Ganzert | m;; Im .Kei] Hinter | Mutrei | Miro ıcnee 

Ref. —*2— Bernauft 


A Stand; | .  jperblieb. "preis des Shäkel:. 
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Gattungen, 
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MWaisen | 107 560 1667 "530 137 9 |—=}8 20) 7 | 3> 
Ser ſte 53 145 198 174 + |6| 9|s gl 5 Jıs 
„Fraber 7 396 399 ‚359 47 4 112 3 5a! 8% 734 
Nuͤrnberg, 4. April’1825. | 
2 "Binder. - 


Martiz. 





—— — 
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Bekanntmachung. 
Dan Betrüger Johann Keller betr 7 s 


Vom Magiftrat der Königlichen Baieriſchen Stadt Nũrnberg. 


Bon der koͤnigl. würtembergiſchen Stadt⸗Direction zu Stuttgart wird ein Bes 

= trüger Namens Johann Keller wegen bedeutenden Betrügereien mit Ötedbriefen verfolgt. 
Diefer iſt von Eltville oder Ellfeld am Rhein, im Großherzogthum Naffau, zwifchen 50 
und 60 Jahre alt, ohngefähr 5 Fuß 6 Zou groß, hat eine hagere Statur, braune 
Gefichtöfarbe, furzaufgeftüipte Nafe, ſchwarz und gran melirte Haare mit einer kahlen 
"Matte auf dem Kopfe, fpricht die Muhbart der heſſiſchen Landleute und war befleidet 
mit einem alten runden Filfhut, grautuchenen Mantel nebit Schloß am Kragen, 
einem blautuchenen altmodiſchenFrack, fdiwarzmanchefterner oder dunkelblautuchener Weſte 
mit Perlenmutterfuöpfen, ſchwarzmancheſternen langen Beinfleidern, Bändelſchuhen, und 
hatte einen etwas alten falbledernen VBüchfenranzen bei fih, Die Gelder welde ders 


felbe ber einem hieſigen Wechſelhaus erhoben, beſtehen in folgenden Sorten: 

35 Stück Piftolen. \ 

60 würtembergifhen Goldftüden a 10 fl. vom Jahr 1824. 

20 dergleichen a 5 fl, vom Jahr 1825. 

34 Napoleonsd'or. 
475 Dukaten. 

35 Louisd'or. 2 

15 Rollen Kronenthalern & 108 fl, und 5 R 

1 Rolle mit sıfl. 


Wer biefen Betrüger entbedt, erhält eine Belohnung vor 40 Dufaten oder 
dritten Theil von dem Gelbe, dad er wieder beifchafft. 


= 


Anpend Pr 


"Nürnberg, den 10, April 185. te. 
Binder, 


— — 


den 


Ein in Silber gefaßtes Kreutz mit Rubinſteinen und kleinen Diamanten iſt am ver⸗ 
gangenen Sonntag verloren worden. Der Finder wird erfucht es gegen an dem Werth 


angemeffened Tranfgeld im Intelligenz⸗Comtoir abzugeben, 


No. EI 1825. ; 4. 
Mittwoch den 13. April, = 


Allgemeines 


Intelligenz: Blatt 


Stadt Nürnberg 





Mit Seiner Königlihen Majeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 





Im Verlag von Earl Felfeder im Rathhausgäßchen. 





Befanntmadhung. 
\ (Die Revifion der Bliß » Ableiter betreffend.) 

Dom Magiftrar der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
ergeher an alle Beiger ober Verwalter von Gebäuden, welche mit Blitz-Ableitern 
verfeben find, die Erinnerung, foldye, und zwar nad) Anfeitung der am 8. März 
v. 3. (Intelligenzblatt von 1824. Stüd 32. und 33.) erlaffenen Bekauntmachung, 
binnen 14 Tagen von Sacverftändigen unterfuchen zu laffen, und deren Zeugitiffe 
über die erkannte oder wieberhergeftelte Tüchtigkeit derfelben in Ro. 6. ber. ugs 
giftratifchen Geſchaͤftszimmer zu übergeben. 

Die Nichtbefolgung dieſer Verfügung innerhalb der beftimmten Zeit zieht eine 
Geldftrafe bis zu fünf Thalern, und überdies noch Unterfuchung und SHerftellung 
der Blig:Ableiter auf Koften des Saͤumigen nach fich. 

Nürnberg, ben 7. April 1825. 

Binde 
Küffner. 


Befanntmadhung. 
(Weitere Derfieigerung des Geißlerfchen Stiftungs + Hanfes In 
Möhrd betreffend.) 

Vom Maägiſtrat der Königlih Baierifchen Stadt Nürnberg 
wird das zur, Geißlerſchen MWohlthätigfeirs-Stiftung zu Wöhrd gehörige, zu drei 
Zinnswohnugg: ingerichtete Haus Ro. 5. unter den vorfrifrimäßigen Bedingung⸗ 
en, weiter b tlichen Verkauf unterftelit und hiezu Bietungstermin anf 

Mittwoch den 15. d. M. Nachmittags von drei bis jechs Uhr 
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bezielt, wozu ——— Kaufsliebhaber in dad Haus des Stiftungspflegers 
Loos zu Wöhrd eingeladen werben. 
Nürnberg, den 2. April 1825. 
. Scdarrer. 


‘ Küffner: 
Bekanntmachung. 
Aufnahmen in die Schoͤpplerſche Naͤh⸗ und Strickſchule betr.) 

Bon der Königl. Local»SchulsCommiffion ber Stadt Pürnberg 
wird hiedurch befannt gemacht, daß im: der Schoͤpplerſchen Nähs und Strickſchule' 
für Mägde neue Schülerinnen zur Zeit: nicht aufgenommen: werden können, weil 
bereitd alle Plaͤtze befegt find. 

Nürnberg, den 7. April 1825. 
Binder.. 
Pr Kuͤffner. 


Befanntwahung. 
Tom Königlih Baierifhen Kreis» und Stadtgeriht Nürnberg 
wird hierdurch befannt gemacht, daß nach Ablauf ber in dem, unterm 18. Decbr. 
v. 5. erlaffenen Special⸗Liquidations-Edicte vorgefchriebenen: Meldungsfriit: von 
60 Tagen, - 
das von den Kaufmann Johann und: Agnes Prinothſchen Eheleuten ven Kaufmann 
Ehriftoph Adolph und Ama Margaretha Waldhelmſchen Cheleuten abgefaufte Wohn, 
Neben und Hinterhaus L. No.445.; ferner das im Hofe ftchende Farbhaus ſammt 
Stabel betreffend, alle, welche ſich mit einem hupothefarifchen Anfpruch binnen dies 
fer Frift und längſtens au dem: auf den 1. März 1825. anberaumt gewefenen Ters 
mine nicht gemeldet haben, heute durch fürmliches, an der. Gerichtgftelle ausgehaͤng⸗ 
tes Erkenntniß, audgefchleffen worden find:.- 
Nürnberg, den 6. April 1825, ® 
Merz. Er 
Mo. 119.) Wagner 
Bekanntmaſchumg. 
Das zur Gaſtwirth Stoͤrſchen Kerpturs⸗ Maſſe gehörige Mobiliare, beſtehend 
and Zinn, Kupfer, Berten, weiſſem Zeuch und Hausgeraͤthe aller 
Art, dann einer Chaife und einem: Leiters und ———— 
wirb gegen gleich baare Bezahlung 
Dennerftag den’ 21. d. M. 
von Vormittags 9, dann Nachmittags 2 Uhr anfangendy an die Meiftbietenden oͤf⸗ 
fentlich verkauft, und Kaufsliebhaber hievon in Kenniißi geſetzt. 
Nürnberg, den 12. April 1825. * 
K. Kreie- und ———— R 
2 Röder, > 


4” 


Algeier. 
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Betanntmahung. 


Das Koͤnigl. Baierifche Landgericht Her sb ruck macht hiemit befannt, baf 
bei demjelben das Hypothekenbuch nach folgenden Abtheilungen angelegt wird: 


I. 


u. 


IV. 


VI. 


VI. 


Altenſittenbach, enthaltend 
a) det Steuerdiſtriet Altenſittenbach,“ mit den Orten Altenſittenbach, 
Kuͤhnhofen und der Hagenmühle, 
b) ven Stewerbiftrict Henfenfeld, „mit den Orten ‚Henfenfeld, Sendel⸗ 
bach, Kroenhof, 
‚c) den Steuerbiftrict Reichenfchwand, mit den Orten Reichenſchwand, 
Oberndorf und Leugenberg, 


Happurg, enthaltend 


a) den Stenerdiſtrict Happurg, mit ben Ortſchaften Happurg, Keinds 
badı, Dedersberg, Ellenbach, Leutenbach und Reckenberg, 

bJ den Steuerbiftrict Förrenbach, mit Foͤrrenbach, Reicheneck, Moſenhof, 
Scupf, Molsberg, Lirighofen, Waller, 

Hersbrud, enthaltend die Stadt ——— A 


Hohenftadt, enthaltend 

a) den Steuerdiftrict Hohenftabt, mit den Ortichaften Hohenſtadt, Höfen, 
Borderviehberg, Hinterviehberg, 

b) den Gteuerbiltrict Eſchenbach, mit den Drtfchaften Eſchendach, Hub⸗ 
mersberg „Fiſchbrunn, Diſſelbach, Alfalter, 


Ho h enftein, enthaltend 


a) den Steuerdiſtriet Hohenflein mit den Ortichaften Hohenftein, Walls: 
dorf, Steinenfittenbach, -Algersborf, Obermühle, Menfchhof, 

b) den Stewerbiftrict Kirchenſittenbach, mit Kirchenſittenbach, Dieters; 
hofen, Stoͤppach, Aspertshofen, 

ce) ben Steuerdiſtriet Oberkrumbach, mit Oberkrumbach, Unterkrumbach, 
Kleedorf, Hopfengartenmühle, Morsbruun. 

Pommelebrunn enthaltend . 

a) den Steuerbiftrict Pommelsbrunn mit den Oriſchaften Pommelsbrunn, 
Hartmaunshof, Haunes, Kieſelmühle, Weidenmühle, Heuchling, Hens 
gendorf, Appelsberg, 

b) den Steuerdiſtrict Pollanden, mit Pollanden, See, Gotzenberg, Wet 
teröberg, Seibolditetten, 

c) den Steuerdiftrict Thalheim, mit Thalheim, Kflarenmühle, Regels⸗ 
mühle, Aicha, Stalbaum, Mittelburg, Arzlohe, 

d) den Steuerdiftrict Wüllersdorf, mit Wüllersdorf, Heldmannsberg, 

Waitzenfeld, Guntersrieth. 

Treuf enthaltend | 

a) den Steuerbiftrict Treuf, mit Treuf, Immendorf, Münzinghof, Ger: 
heim, Henneberg, Raitenberg, Siglighof, Sigligberg, Kreppling, 
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b) ben Steuerdiſtriet Artelshofen, mit Unterartelshofen, Oberartelshofen, 
* Vorra, Enzendorf, Harrnbach, Griesmuͤhle, Rupprechtſteegen. 
VIII. Velden enthaltend Er 
5 den Steuerdiſtrict Velden mit der Stadt Velden, Pfaffenhofen, Lungs⸗ 
berf und Biehehefen. ”. + 2 j 
Bei dem herannahenden Ende ber Einführungsperiode, werben alle biejenis 
gen, welde Anmeldungen zum Hypothekenbuche des unterzeichneten Landgerichts zu 
machen haben, aufgefordert, dieje un fo mehr ‚bald zu bewerkſtelligen, als: 

1. bie vormaligen pflegamtlichen und Tanbgerichtlichen ſogenaumten Conſensbuͤcher 
und Conservatoria als Hypothekbuͤcher, ang welchen die Uebertragung ex 
oficio zu erfolgen hätte, zur Zeit nicht angefehen werben dürfen, und 

2. diefe Bücher ohnedies theils unvolltändig, theild gar nicht mehr vorhanden 
find, wie 3. B. die — bed vormaligen Pflegamtes . Velden. 

Heröbrud, ben. 6..April 1325. 

. Königlich Baierifches Landgericht, 
Greiner, Landrichter. 
| „ coll. Ehehalt. 

* Bekanntmachung. ——— 
Vom koͤniglichen Rentamt Altdorf find‘ zur Einhebung ber Pfandgelder und 
Hauerlöhne für die diesjährigen Gerechtholzabgaben an die Eingeforfteten im Lau— 
renzerwald, von den Einwohnern der Stadt Nürnberg, Laurenzer Seite, welche in 
dem Lofale des f. g. Fuͤnferhauſes dafelbit vor fich gehen wird, im Benehmen mit 
dem/ königl. Forſtamt Laureuzi, folgende Tage beftimmt worden, nemlidy: 
I. für die Realberechtigten. 
Montag, den 18. E WM _April, von Haus⸗No. 1— 26% 
Dienftag, den 19. = = + —W 264-520. 


— 


Mittwoch, den 20. = s ⸗ ⸗ ⸗ 527 — 780. J 
Donnerfiag,den 21.» ⸗ ⸗ ⸗ 7990 —- 1052. a. 
Breitag, ben 22. = >» ⸗ ⸗ ⸗20553 — 1315. 
Samſtag, ben 235. ech ii .e ⸗ 1516—— 1578. 


U. Für die Perfonalberedtigten: 

Montag, ben 25 April, und 

Dienflag, den 26. s dann 

II. für die Real- und Perfonalberehtigten 
; zu Goftenhof und Inſel Schätt: 

Mittwoch, ben. 27. April. » 

Zur Einbaltung der Ordnung iſt nethwendig, daß - 

a) die Zahlungspflichtigen nicht wiäführlich, fondern nach der vorbemerkten 
HausRummersFolge, von früh 7 Uhr an, nach und nad, bie größere 
Hälfte Vor- und die Hleinere Rachmittage bis 5 Uhr, mit ihren vorjaͤh⸗ 
u; Weldpfand Quittungen 2c. verfehen, ſich dort einfinden, indem 
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by die — auffer diefer Zeit erſcheinenden ſich felbit es zuzuſchrelben haben, 
wenn fic zuletzt abgeſertigt werden, wind dieſes daher Shrnrten minen, 
e) die Nichtbezahlenden werden ; vom Genuß des Rechthelzes jur decſes 
Jahr ausgeſchloſſen, 
d) der Betrag des Piundgelds und“ Hanerlohns iſt dem Voriaͤbrigen zleich. 
e) Jeder Berechtigte erhält, zur Verhuͤtung jeden Miscranche, ein — ven 
koͤniglichen Forſtamt Laͤurenzi mit der noͤthigen Bezeichnung und Bewer— 
fung des treffenden Holzbezugd, verſehenes neues Quittuüngsbüchlent, 
für deffen Anſchaffung gleichzeitig ws .tan. Den. vermaligen Wardamtb— 
„diener Käferlein zu berichtigen ſind. hügismto.n.. 
Altdorf; am 31. März 1826. '. 
Königl. Rentamt. * 
Betanntmahung. 
Das Königl. Nentamt Fürth verpachtet 
Samjtag den 16. April 1325. Vormittags 10 Uhr 
in ſeinem Amtözimmer auf ein oder. mehrere Jahre 
a) 12 Tagwerk Wieſen von ber fogenannten Deutſchherreu⸗Wieſe bei Simpfe 
elöhof, Grundriß No.g., 10. uhd 11,5 
b) 33/8 Tagw. 48 Ruthen 96 Schuh, von demjelben Grundrig No. 12. 
und 13.5 
c) 57fı6Tagw, Ader am Sandreuther Kuhtrieb, 
und ladet Pachtluſtige dazu ein. 
Fuͤrth, den 6. April 1825. 
Ritter. 


Bekaunntmachung. 


Am Mittwoch den 20. April Vormittags 10 Uhr werden im hieſigen Kents 
amts⸗Lokale folgende Getraide aus dem Jahre 1824. z als 
15 Schäffel Walzen und 
20 » Korn von den Speichern zu eadotzturg⸗ 
20 ⸗Waizen und 
50 s Rom; \ 
12 . Dinfel und Be 
50,» Haber von ben Speichern zu Langenzenn - | 
meiftbietenb verfauft. ; 

Endelzburg, den 7. April 1825. 

Königliched Reutamt. 


Befanntmadhung. 
Da mit dem 1. April d. I. die halbjährigen Bodenzinnfe von abgelöften Yes 
ben, bann mit dem 15. deffelbern Monats das este Ziel der Dominicals Grunt: 
und Hauszuebit den Familien» Steuern aus folhen pro 1824/25, verfallen find, 
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“fo fieht man der Berichtigung derjenigen Beträge, welde anawärtige Beftger zu dem 
unterzeichneten Neittamte zu entrichten haben, bis Eude April zuverläffig une fo mehr 
entgegen, ald man außerbem zu Anwendung ber gefeglichen Zwangs s Mittel ges 
nöthigt ſeyn wuͤrde. 
— den 30. Mär; 1825. 
Koͤnigliches Rentamt. 


Berfäuftiche Sachen. 


Das Haus L. N0.75. am Lorenzer Platze, naͤchſt dem Theater, mit 14 heig« 
baren Zimmern, Kammern, Speistanmer, Gewölben, 2 Kellern, Böden, Remiffen, Holz 
Jagen, Stallung für 5 Pferde, fließendem Brunnen, heigbarem Waſchhaus und ges 
räumigen Garten ıc. iſt „findlich zu verkaufen, ober auch bie erfte Etage nebit 
dem Garten zu vermiethen. —2*— koͤnnen jeden Tag davon beliebige Einſicht 
nehmen. 

Sn L, Nr. 403 iſt wieder frifcher Feberrupf und Flaum ne ‚, ud 
wird zu werfchiedenen SPreifen verkauft. 

: Zwei ganz nene moderne Wurftwägelein, eines davon gebedt, mit Deichſel 
und Gabeln, um zweis und einfpännig fahren zw koͤnnen, werden entweder eines 
allein oder beide zufammen billig verkauft. 

Ein Sofa mit vier Kiffen wird um bilfigen Preis verfauft. 

In 8. Nr. 1697 auf der Schütt, hinter dem Wildbad, find drei Feigeuſtoͤcke 
in Kübeln und eine kupferne Mulder zu verkaufen, 

In L. Nr. 1185 der Färbersgaffe find 450 Stuͤck 153;Öllige ganz neue Mars 
morſteine, einzeln oder zuſammen, um billigen Preis zu verkaufen. 

In 8. Nr. 165 find junge Pudelhunde männlichen Geſchlechts und von der 
ſchoͤnſten Raçe zu verkaufen. 

Guter Bruſt⸗ oder Huſten⸗Zucker iſt zu haben bei A. ©. Teller, Gonditor 
‚in ber neuen Gaſſe am Spitalplatz 8. Rt. 1217. 

Eine Kinderchaife, ein Korbwagen, eine Schiffbettftätte nebft Strohfäden und 
ein Deckbett mit Federnſtaub gefüllt, find zu verkaufen, 

Mehrere Spiele Kegel und Keile, worunter einige noch fehr wenig gebraucht 
find, werden verkauft. 

Ein Klavier für einen Anfänger tauglich, it in L. Nr. 175 der Oberwoͤhrd⸗ 
Straße zu verkaufen. 

Su 8. Nr. 950 der Judengaſſe iſt ein ganz neued Fortepiano zu verkaufen. 

Eine melfende Ziege, die vorzüglich gute Milch giebt, iſt um billigen Preis 
zu verkaufen. 

Ein fichered und bewährtes Mittel gegen die Hühneraugen und keichdoruen 
iſt zu haben in Nr. 48 der neuen Kraͤme. 

Es if ein ganz neuer zichener mit Nußbaumholz eingelegter Kleiderſchrank zu 
verkaufen, 

Ein Sofa und ſechs Seffel find zu verkaufen. 
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Ein nur einigemal getragener dunfelgräger Frack, für einen junger Menſchen 

vor 14 Jahren, und ein faſt ganz neuer Hut ſind zw verlaufen. r 

Es ift eim Haus aus freier Hand zw verkaufen. Daſſelbe enthaͤlt 2 Stuben, 
5 Kammern, 5 Böden, ein Höfcher einem Keller, und eine Scüpfe- Das Naͤ⸗ 
here im Intelligenz⸗Comtoir. 

Eim Kleiderbrhaͤlter, eine Kommode, eine Truhe, welche verfperrt werden 
fan, eim ſtarker Tifch, ein Tifchchen, ein'Schreibpult, ein Armiefjel, den man zur 
ruͤcklegen kann, und einige Dugend ungenichte Kutterfeüge find in 8. No. 207. zu 
verkanfen. J ee 

Bertäuflide Shwibiher. - © | 

Grammatik der lateiniſchen Sprache von Broͤder, werbeffert und vermehrt von 
Ramshorn, Lpz. 1822., 48 fr.; Cornelius Nepos, Mit Anmerfungen von J. 
Brand, Frkf. 1821, 356 friz Anleitung zune Lateiniſchſchreiben von Krebs, Frkf. 
1822, ıfl.5; neue praftifhe Anleitung zum Ueberfeger aus dem Deutſchen in's 
Lateinifche, von Groͤbel, Görlitz 1817, 485 kr. ʒ griechiſche Grammatik von Butt⸗ 
mann, Berlin 1808, 40 kr.; Elementarbuch der griechiſchen Sprache von Jacobs, 
after Theil, ıfter und: 2ter Curſus, Jena 1821, 56kr.; Schulze, J. D., 250 Auf⸗ 
füge zum Ueberſetzen in's Lateiniſche, Lpz 1818. ı15Fr; Auskunft im Intelli⸗ 
genz⸗Comtoir. — 


J 
Sachen die zu Faufer geführt werden. 
Es wird eine Partie ſchoͤne Pfingftnelfenpflanzen gefülter Art, zur Einfafs 
fung einiger Rabatten, zw kaufen geſucht. 
Man ſucht eine noch gutbefchsffene fupferne Wafferbutte zu kaufen. 
Es wird ein ſchoͤner Kinderforbwagen mit einem: gutem: Geſtell zu. fanfen ger 
ſucht. Das Nähere ir der Bindergaffe 8. Nr. 564. 


Zu verpachtende oder zu vernriethende Sachen. 

A Markt iſt ein Logis, beſtehend aus zwei heigbaren Zimmern, Kammer, 
ai und Holzlage, naͤchſtes Ziel an eine ſtille Familie ohne Kinder zu ver⸗ 
miethen. ui 

Ein fehr gures Fortepiano ift täglich zw vermiethen. 

Sr L. No, 345. der Karolinenftraße ift ein fchöned helles Logis auf der 
- Sommterfeite am einen einzelnen Herrn mit Möbeln und Aufmwartung täglich zu 
vermiethen. 

Ein ſchoͤnes Logis, im welchem man die Ausſicht auf die Schuͤtt hat, iſt mit 
Bett und Moͤbeln nebſt der Aufwartung für monatlich 2fl. 30kr. an einen ledi⸗ 
gen Herrn zw vermiethen. Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 

In einer der angenehmften Straßen, nahe beim deutſchen Haus, it ein moͤb⸗ 
lirtes Zimmer mit Bett an einen fedigem Herrn zu vermiethen. Es hat einen 
ieh Eingang, kaun ſogleich bezogen und auch bie Aufwartung dabei gegebem 

erden 
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In dem Garten No. 46. hinter der. Veſte iſt ein angenehmes Rogie- yon ei- 
ner Szube, > Kammern, Holjlage und andern. Bequemlichkeiten täglich zu vwermie- 
then. Man bat in demfelben eine vortrefiliche Ausficht und es kann folches ents 
weder nur für Die Sommermonate ‚oder and) für Sommer und Winter gemiethei 
werden. 

In der Lottergaſſe L. No. 1325. iſt im erſten Stock eine moderne Wohnung 
zu vermiethen. Dieſelbe enthäft ein greßes tapezirtes Snmer nebſt einer daran 


beſindlichen großen Kammer, eine ‚große heile Küche, s. v. Abtritt mit einem breis 


ten und langen Gang, und ein Heinere® Zimmer; dann im 2ten Stod 3 Kammern 
und einen Boden; zur ebenem Erde, 2 Gewölbe und einen Kellerr Eben dafelbft find 
aucdı zwei Wohnungen, borinyman die Ausſicht in einen Garten hat, mit oder 
ehne Garten und Stallung für 3 Pferde zn vermiethen. Alle diefe Gegenſtaͤnde 
foͤnnen entweder zujammen oder einzeln verpaghtet werden. ä 


Dienftfuchende Perfonen und. Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 

Eine Saͤngamme wirb gefucht. 

Eine ruͤſtige Weibeperfon wird zur Pflege und Wartung eines Kranken fos 
glei) in Dienſte zu. nehmen gefncht, 

Ein folder junger Mann wünſcht im eittem Handlungshaufe als Auslaufer 
unterzukommen. Das Nähere erfährt man in 8. Nr. 1096 im Judenhöfchen. 

Gin Mädchen von 75 Jahren wünſcht am nächiten Ziel im Dienfte zu treten 
und kann auch ihr eignes Bert mitbriugen. 

Ein Mädchen von 22 Jahren wünſcht in einem ordentlichen Hauſe als Schlief 


ſerin oder Hausmagd unterzufemmen. 


Ein rechtſchaffenes Mädchen von 20 Jahren, das gut Iefen und ſchreiben 
kaun, wird am Ziel Walburais in Dienfte zu nehmen gefucht. 

Eine Magd, die in häuslichen Arbeiten, ald Kochen, Waſchen, Spinnen ꝛ⁊c. 
wohlerfahren iſt, und ſchon iäuger dient, auch ſich über ihr Wohlverhalten durch 
Zeugniſſe ausweiſen kann, ſucht am Ziel Walburgis wieber in Dienſte zu kommen. 
Es wird eine —— die mit Kindern wohl umzugehn verſteht, und 
auch Liebe zu denfelben | t, ia Dienſte zu nehmen gefucht, 

Eine Köchin, die ſchon bei: foliden, Serrfhaften gebient hat, wuͤnſcht wieder unters 


zufommen, Dad Nähere in Ar. 6a, der neuen Kraͤme. 


Eine ledige Mannsperſon, 27 Jahre alt, wuͤnſcht als Bedienter, Kutſcher, 
Auslaufer oder in einer Fabrik upterzufommen, Das Nähere im Jutelligenz— 
Comtoir, 

Ein Mädchen. von 18 Jahren, welches nähen, ſtricken und ſpinnen kann, ſich 
auch aller andern Hausarbeit willig unterzieht, wuͤnſcht am Ziel Walburgis in 
Dienfte zu treten. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 

Ein folides Frauenzimmer, mit guten Attefteiverfchen, das ſich allen weibs 
lichen Arbeiten unterzieht, wuͤnſcht am naͤchſten Ziel Walburgis ald Hansjungfer 

Mit 1/2 Bogen Beilage.) Pr 
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in einem jofiden Haufe unterzukommen. Das: Nähere erfährt, mar bei der Geſin— 
deverdingerin Kraudinger in dem Tuchgaͤßchen. 

Ein Maͤdchen von 16 Jahren, welches nähen, flriden und fpinnen kaun, 
fih auch willig allen andern häusfichen Arbeiten unterzieht,und mit gureu Zeuguiſ⸗ 
fen verſehen it, wuͤnſcht am Ziel Walburgis in Dienfte zu treten, 

Eine Köchin wünfcht in Dienfte zu treten. ' 

Es wuͤnſcht ein junger Menfch ats Kutfcher, Auslaufer oder Vizehausknecht 
unterzufommen. Das Naͤhere ift in ber RE beim weiffen Tpurm L. ne. 
1161. zu erfahren. 

Eine Magd, die Handmanmsfoft tochen etwas naͤhen und Ayjefen kaun, ſich 
auch dabei allen andern Hausarbeiten unterzieht, wird taͤglich in Dienſte zu neh⸗ 
men geſucht. 

Eine Magd, welche gute Hausmannskoſt kochen kann, und ſich allen andern 
haͤuslichen Arbeiten gerne unterzieht, auch uͤber ihre Treue und ſittliches Betragen 
ſich auszuweiſen vermag, ſucht am fünftigen Ziel bei einer ſoliden Herrſchaft iu 
Dienfte zu treten. Das Nähere jagt dad Intelligenz⸗ Comptoir. 

Ein gefitteted Maͤdchen, welches fchon mehrere Jahre bei angefcehenen Herr 
fchaften ald Köchin diente, und fowohl im Kochen, ald au im Striten, Nüben, 
Waſchen und Bögeln erfahren if, wänfdt wieber in gleicher Eigenſchaft unterzu⸗ 
kommen. 

Ein ſolides gebilbetes Frauenzimmer, welches alle weiblichen Arbeiten verſteht, 

wuͤnſcht einen Platz als Kammersober Ladenjungfer zu erbalten. Da ed auch 
Kenntuiſſe von der franzoͤſiſchen Sprache, im Zeichnen und in feinern Handarbeiten 
hat, fo würde baffelbe ſich zur Erzieherin fchon etwas erwachjener Kinder ebenfalls 
eignen. Dad Nähere ift bei der Befindeverdingerin Pech an der Bergftraffe zu er- 
fahren. 

In eine bedeutende Landwirthſchaft wird eine MWirthfcafts - Auffeherin von ge 
festen Jahren, welche fchon in dergleichen Dienit + Berhältniffen geitanden ift, und 
diefe Gefchäfte zur Zufriedenheit der Dienftherrichaft geführt zu haben glaubhafr 
nadyzumeifen vermag, fofort in Dienfte zu nehmen gefucht. Schriftliche portofreie 
Anfragen mit C. M. bezeichnet, welchen die frühern Dienftzengniffe abfchriftlich beis 
zufügen find, Können in der breiten Gaffe L. Ro. 456. zur weitern Beförderung 
abgegeben werden, 

Eine Magd, welche Hausmannskoſt Fochen kann, und ſich auch willig allen 
andern Hausarbeiten unterzieht, ſucht am kuͤnftigen Ziel eiue Unterkunft. Das 
Nähere in L, Rr. 949 an ber Graferögafle. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 

2000|. find täglich oder am Ziel Walburgis gegen hinlängliche Sicherheit zu 
verleihen. 

Zaufend Gulden find täglich und drei taufend Gulden am Ziel Walburgis 
theifweife oder im Ganzen auf Realitäten in hiefiger Stadt oder benachbarter Dres 
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fehaften, im Umfange einer Stunde, zu vier Prozent. Zinfen zu verleihen, jedoch 
ehne Unterhaͤndler. 
Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Letzten Sountag wurde ein Hand⸗Embraſelet verloren, um deſſen gefaͤllige Zu⸗ 
ruͤckgabe gegen eine Erkenntlichkeit der Finder, gebeten wird. 

Bergangenen Montag Nachmittags hat fi ſich ein kleiner Dachs hund männlichen 
Geſchlechts, mir weißen Fuͤſſen, weißer Ay und auf den Aigen zwei gelben Flet⸗ 
fen, verlaufen, Sollte ihn Jemand in Derwahrung genonmmen haben, jo bittet 
man, folhen gegen ein Dougeur in der Hdlerftraffe L. No. 310. abzugeben. 

Bon ber, Zucgaffe, durch die nee Valle bis nach Wöhrd ift eine Spißens 
Fraife verloren worden. Wer fie gefnuden hat, wird erſucht, foldhe in dem Sar⸗ 
torius'ſchen Laden in der Tuchgaffe abzugeben. 

Eine filberne Schnalle it auf der Bucherfraße. gefunden worden. Der Eis 
genthämer kann ſolche m L. No, 1536. der obern Krenzgajje abholen. 

Es if am vergangenen Sonnabend Jemand ein ſchwarzer halb geſchor uer 
Pudelhund mit weißer Bruſt und weißen Pfoten zugelauſen. Der Eicerthumer kanu 
ihn abholen. Das Nähere im. Jntelligenz⸗Comtoir. 

Eim großer Hund ift Jemand zugelaufen. Wer ſich dazu fegitinnict, fann- ihn 
in 8. Nr. 150% abhelen. 

Ein ſchwarzes Spitzhündchen weibfichen Geſchlechts, mit glatten Haaren ar 
an der Stirir einem Heinen haarloſen ae, hat ſich hier verlaufen, Man 
kann ſolches in Die innere Laufergaſſe 8. No. 797. bringen. 

Es iſt am vergangenen Sonnabrd den 9. April vom Markt bis zu dem 
weißen Thurm und von da auf den Plerrer ein weißer Stein zu einem Wertfchaft 
verloret worden. Der redliche Finder wird gebeten folchen gegen. ein RE 
in s. No. 251. abzugeben. 

Vermiſchte Nachrichten. 

(Bleiche.) Dem verehrungswuͤrdigen Publikum made id) hiebuitch ergebenit 
befaun:, daß meine DBleiche Ende Aprils eröffnet wird, uud verfichere alle Bleich⸗ 
gegenſtaͤnde mit Mühe und Fleiß zu begtbeiten, um fie nah Wunſch ſchoͤn weiß 
gebleicht zuruͤckgeben zu koͤnnen. Die Waaren find bei Guͤterſchaffer Fifcher, 
wohnhaft bei Herrn Beringer L, Nr. 295 am Kornmarkt, abzugeben. 

Schwabach, den 29. März 1825. 

Opitz, Bleichmeifter. 

(Feichenfaffa.) Da werthgefihligten Mitgliedern der ehemaligen Altmacher 
Leichenfaffa wird hiemit bekaunt gemacht, daß den 1. May 1825. Nachnurtags um 
ı Uhr ben Herrn Hirſchmann in der blauen Flafche Die gewöhnliche Hauptrechnung 
gehalten wird, wozu diefelben höflich eingeladen werben.” Wer gejonnen iſt, fih 
dabei einjchreiden zu laſſen, wolle ſich jedech vor der Hauptrechuung. bei dem Ein⸗ 
Eaffierer melden, auch bemerkt man hiebei, daß denjenigen, welche noch mit Zah⸗ 
Imrgen im Rüditand find, und ihre Schuld wicht. bis: zur Hauptrechnung abtragen, 
ihre Scheine im Jntelligenzblatt angezeigt und für ungilltig erklärt werden. 

Auch gehen häufig Klagen von ben Einkafflerern ein, daß viele Mitglieder 
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fr unferer Mitte ſeyen, die bie Einkaffterer mit Grobheiten überhäufen ‚ wenn fie 
bei ihnen die Einlagen abholen wollen. Da biefelben jedesmal, wenn fie einkaffis 
ven, ihr Buch bei ſich führen, wo ben Verſtorbenen ihre Vor⸗und Zunamen ein⸗ 
geſchrieben find, und wie viel einer Leichengeld erhalten hat, fo kann durchaus ein 
ſolches Benehmen nieht geftattet werden, fondern werm Jemand gegen die Einfai- 
fierer etwas einzuwenden hat, fo kann er ſich beflagen, da wir. alle vier Wochen 
Rechnung haften, und ein jedes Mitglied" freiem Zutritr Dabei hat. Wenn dergleis 
chen wieber gefchieht, fo werben ſolche Mitglieder aus unſrer Mitte entfernt und 
ausgeftricheıt. 


PR #7 
3. ©. Mühlenfchläger, ald Kaffa - Bor« 
ſteher. 


(Anerbieten) Es wuͤnſcht Jemand Bie auſſer ſeinen Geſchaͤften noch freien 
Stunden durch Privat-Unterriht in den Gymnaſialgegenſtaͤnden auszufüllen. 
Wohnungsveränderung.) Bor einigen Tagen habe ich meine alte Wohnung 
verlaffen, und bezog dagegen meine neue in L. Rr. 270. Ich danke meiner alten 
Rachbarſchaft fir ihre Güte und Gewogenheit, und meiner neuen empfehle ich 
mic zur geneigten Aufnahme beſtens. 
Nürnberg, den 11. April 1825. 
Johanu Paul Kerr, 
und deſſen Gattin. 
arg) Da fih einige übeſdenkende Menſchen erfrecht haben, uͤber 
mich nachtheilige Reden auszuſtoßen, fo rathe ich denſelben, ihre werläumderiichen 
Zungen im Zaunfe zu —— weil ich ſie auſſerdem bei Gericht befangen werde. 
Johann Georg Kerker, 
Waagagmachermeiſter. 


GBleiche.) Daß wir die Zuch- und Waͤſchbleiche, nämlich die Kriedrichdbleiche, 
feit dem 12ten April angetreten haben, geben Aid uns die Ehre hiedurdy befannr 
zu machen, und bitten, uud mit recht vielen Aiftehgen zu beehren, inden wir die 
billigfte Bedienung und größte Sorgfalt für dir uns anvertrauten Gegenſtaͤnde 
verſprechen. 

Jaceb Holderer, 
Maria Holderer. 


(Anzeige.) Veranlaßt durch die im dieft igen Intelligenz: Blatt Nr. 41 erfolgte 
Bekanntmachung, den erfauften güldnen Helm in der Soldnersgaſſe betreffend, ficht 
der ergebenft Unterzeichnete fich nothgedrungen, andurch Jedermann zum Kenuntuiß 
zu bringen, daß feine Wirthſchaft zum goldnen Helm am Thiergaͤrtuerthor nicht 
dadurch gemeint fei, oder verwechſelt werben könne, 

G. 3. Gebhard, Wirth zum goldnen Helm 
ö am Thiergärtuerthor, 
(Berbindungsanzeige und Empfehlung.) Unſere geftern vollzegene eheliche 
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Verbindung zeigen wir hiedurch unſern Verwandten und Freunden ergebenft an, 
mit der Bitte, uns nod) ferner mit Ihrer Gewogenheit und Freundſchaft zu 
beehren. 

Georg Greifenftein, Schneidermeifter, 

‚ Anna Juliana Sufann® Greifenjtein, 

ö geb. Doublon. 


Zugleich zeige ich ergebenft gu, daß ich von einem hochloͤblichen Magiftrat 
bad Meifterrecht ale —X Deren erhalten babe, und bitte ein verehrliches 
Publikum um recht vielen ru, indem ich nadı dem neueften Schnitt arbeite, 
und prompte und billige Bedienung verſpreche. 

Georg Greifenftein, 
Scneidermeifter. 
⸗ 
Angekommene Fremde 
vom 9. bis 12. April 1825. 

Im baierfhen Hof. Sr. Schufter, Hr. Harrad und Hr. Bachmeyer, 
Kanfleute, von Münden, Hr. Baron v. Freyberg, von Ansbach, Hr. Buttlers, 
Rentbeamter, und Hr. Prinzing, Decan, vor Neuſtadt afA., Hr, Rincder, Buͤr⸗ 
germeiſter, von Scheßlitz, Fräulein Rudhard, von Baireuth, Hr. v. Lips, Rent» 
anıtmann, von Erlangen, Hr. Mohr, Magijtrats-Rath, von Dinkelsbühl. 

Im rotben Roß. Hr. Dr. Rab, von Münden, Hr. Schäzer, Surift, 
‚von Mannheim,, Hr. Siler, Kfm. von Haffenzel, Hr. Stedel, Poithalter, von 
Nangenfeld, Madame Eidam, von Neufladt, Madame Schäfer und Fräulein Scrö- 
pel, von Feuchtwang, Hr. Neichelmeier, Kfm. von Münden, Hr. Hechtel, Poſt⸗ 
halter, von Roth, Hr. Stöder, Kfm. von Feuchtwang. 

5m wilden Mann, Hr. Strider, Kfm. von Aachen. 

In der blauen Glp — Donle, Landbaumeiſter, und Mad. Ofterchrift, 
von Ansbach, Hr. Zahn, Kfın, von Reh, Hr. Erbmansbörfer, Sabrifant, von 
Gungenhanfen, 

Zum Strauß. Hr. Goldftein, Maler, von Warfchau, Hr, Niemeyer, 
Stud. theol., und Hr. Ekberhard, Studi cam,, von Heidelberg, Hr. Lererköhn, 
vor Hamburg, und Hr. Leiri, von Ansbdch,, Apotheker. 

Am weiffen Ochſen. Hr Schultes, Kfm. von Um, Hr. Stern, Kfm. 
ven Mit. Erlbaw. 

Zum Falken. Hr. Helferich, Pfarrer, von Auerbach. 

Im goldenen Ochfem Hr. Haͤußlein, von Thalmeßing, Hr. Scheider, 
von Buchbennm, und Hr. Schreiber, von Barchim, Fabrikanten. 

Sm Wallfiſch. Hr. Stern, Kim. von Wilhermsdorf, Hr. Rensharbt, 
Fabrikaut, von Rügland. , 
In der blauen Flafhe Hr. Kirchgaßuer, Handlungsreifender, von 
Salzburg, - 


Mo. | 1825. - 4}, 
Sreitag den 15. April, 


| , Trigemeines. | au 
Sntelligeng- Blatt 


Stadt Nürnberg. 


Mit Seiner Königlichen Majenät von Baiern alergnädigftem Privilegio. 











Im Berlag von Earl Felßecker im Rathhausgäßchen. 





 Publicandum. _ 
(Die Einhesung der Brandverfiherungs-Beiträge für 1823/24 betr.) 
or: m Mamen Seiner Majeftät des Königs. 

In Bemaͤsheit des im 11. Stüd des kön. Regterimgs » und Intelligenzblatts 
eingerücten allerhöchften Ausfchreidens vom 26. v. M. follen zur Dedung aller 
Ausgaben der allgemeinen Brand⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, dann zur Bildung eined an⸗ 
gemeffenen Vorſchuß⸗Fonds, ſechs Kreuzer vom Hundert ded Affefuranz » Rapitalien: 
Beſtandes für 1823/24 demnaͤchſt eingebracht, und der Vollzug biefer Anordnung 
nad Ablauf von ſechs Wochen der allerhöchſten Stelle angezeigt werben. Dems 
gemäß erhalten bie fämmtlichen Land» und Herrfchaftsgerichte, fo wie die Ma: 
giſtrate der unmittelbaren Städte hiermit bie Weifung, diefe Beiträge bergeftalt 
zeitig beizutreiben, und wie es gefchehen, noch wor Ablauf der dazu allerhöchften ’ 
Dets beitimmten Friſt, nachzuweiſen, damit über den Vollzug bed Ausfchreibens 
befehlämäfig berichtet werden kann. 

Ansbach, am 29. März 1825. 

8. B. Regierung des Rezatkreifed, Kammer ded Innern. 
Graf von Drefel, Präfdent. 
— v. Luz, Director. 


(Die Einhebung der Brand ⸗ Verſicherungs ⸗Beiträge für 1823/24 betr.) 
Dom Magiſtrat der Käniglich Baieriſchen Stadt Rarnberg 
werben in Folge vorſtehenden hohen Ausſchreibens der koͤn. Regierung des Rejat⸗ 
reifeh, Kammer des Innern, die Beitragpflichtigen Beſiher und Berwalter der in 
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der Brands Berficherungs »Anftalt einverleibten- Gebäude hiefiger Stadt ſowohl ale 
ber Vorftäbte Wöhrd und Goftenhof, hiemit aufgefordert, m feitgefegten Brands 
Afecuranz-Beitrag für das Verwaltungs⸗Jahr 1825/2 
Secchs Kreuzer “ 
vom else bed Berfiherungssr&apitals binnen 
vizr Wochen > 

von heute und zwar in dem megiftgntifchen Geſchaͤfts zimmer No. 10. nebeß dem 
| großen Rathhausſaal zu erlegen, wojelbft die Zahlungen von jegt an Montags, i 

Donnerftags und Freitags, und zwar Vormittags von 8 — 12 ımd Nach: 
mittags von 2— 6 Uhr angenommen werden... 

Diejenigen, welche dieſer Anforderung immerhalb der beſtimmten Friſt nicht 
genügen, haben zu gemwärtigen, baß ihre. Beitragdquoten auf ihre Koften beigetrier 
ben werben. 5 

Uebrigend werden bie tonigl. Behörden, welche von aſſelurirten Gebaͤuben 
dergleichen Beiträge zu- entrichten haben, hiemit- erſucht, ſolche ohne beſoudere Re⸗ 
quifitionen an bieffeitige Behörde baldigft einzuſenden. 

Nürnberg, den 15. April 1825. 

| Binder. 
| ’ Kuͤffner. 
Bekanntmachung. 
(Die Reviſſon der Blitz⸗Ableiter betreffend / +) 
Bom Magiftrat ber Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
ergehet, an alle. Beiger oder Verwalter von Gebäuden, melde, mit Blitz ⸗ Ableitern 
verfeben ſind, die Erinnerung, ſolche, und zwar. nady eitund. ber. am, 8. März. 
v. 3. Intelligenzblatt von 1824, Stüd 32. und, 55.) erlaffeıten Bekauntmachung 
Binnen 14 Tagen vor Sachverſtändigen unterſuchen zu laffen, und deren Zeuguiffe 
über die erfaunte oder. wieberhergeftellte. Tüchtigfeit berjelben in No. 6. der mas 
giſtratiſchen Geſchaͤfts zimmer zu übergebem 
Die Nichtbefolgung dieſer Berfügung innerhalb der befkiomnsen Zat sieht eine 
Seldftrafe. bis zu fünf Thalern, und überbied noch See und, — 
ber Blitz ⸗ Ableiter auf Koſten des Saͤumigen nach ſich. 

Nuͤrnberg, den 7. April 18285. 
Binder, rd 

Küfner. 
Befaunntemadung. 
(Aufnahmen im die Schöpplerfche Näh > und Stridfchule betr) 

Bon ber-Rönigl.Local-SchulsCommiffion.der Stadt Nürnberg 
wird hiedurch befannt gemacht, daß im der Schöpplerfchen Naͤh⸗ und Strickſchule 
für Mägde- neue: Schülerinnen, zur: Zeit a — werden konnen, ‚weil 
bereit alle Plaͤtze beſetzt ſund 

Mirnberg den· 7. April 1825. 


auffner. 
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Beta nntmachiun. 
Die etnige kehrerſtelle an der Mittel⸗Elaſſe der Hallerfchen Armen: Rider | 
Schule betreffend gt Sec > 
Bom Magiftrat der Königlich Baterifhen Stadt Rirn berg 
wird hiemit befaunt gemacht, daß durch die Beförderung des Lehrers Tank, def 
fen Stelle an der Mittel-Glaffe der Hallerfchen. Armen » Kinder + Schule dahier, erkes 
digt wurde. Der Gehalt diefer Stellenberrägt jährlih 350fl. baar, und de Wie 
derbefetzung derfelben erfolgt auf Präfkutation des Magiftratd und der Gemeinde: 
bevollmächtigten. Diejenigen, welche um diefe Stelle fich bewerben wollen, wer⸗ 
den demnach aufgefordert, ihre Geſuche mit: deit erforderlichen Zeugniffen uͤder ihre 
Duafififation und Sittlichfeit, und insbefondere mit den Anftellungs-Prüfungs-Ros 
ten begleitet, binnen vier Wochen von heute an bei dem Magiftrat in Doppel 
ſchriften einzureichen, Da nur jolche Bewerber berüchfichtiget werden koͤnnen, wel 
ehe entweder in ber Anftellungs-Prüfung oder fpäterhin nachher eine der Noten 
„Borzäglid und Sehr gut”, erworben haben, fo werden alle andern Bes 
werber ver Meldungen von felbft fih zu enthalten „teiffen. 
Rüraberg, den 30. März 1825. 
Binder. 
Kuͤffner. 


Befanntmadung. 
 Geftohlene Sachen betr.) " 
- Bom Magiftrat der Königlich Baierifhen Stadt ia 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet worden ſind, als: 


IJ. gu Nürnberg innerhalb der Testen Tage eine Zabafpfeife, beſtehend 
aus einem porzellainenen mit Silber befchlagenem Kopf ungarifher Fagon, mit 
eingefchmolgenen Arabesfen and ſchwarzhornenem Rohr; am 6. d. M, eine einges 
häufige filderne Tafchenuhr mit weißem Zifferblatt, gelben Zeigern und einer tom- 
badenen Kette mit einem filbernen mit den Buchſtaben M. St. bezeichneten Per: 
fchaft und filbernem Uhrſchluͤſſel; und geitern eine roth-, blau- und mweißgeitreifte 
Fattunene Tafche mit afl. zokr. in Minze; 


— .H au Gunzenhauſen vom 24. auf den 25 Mer; 4 — 6 Pfd. Louiſiana; 
5— 6pfd. fhwarger Quad; B— 10 Pfd. Portorico- Kanaiter mit dem fpanifchen 
Wappen, 4 — 5 Pfb. Kanafter No. 4., ſammtlich in viertels Pfund» Paqueten; 9 
bis 10 Pfund Melis-Zuder in Stuͤcken; femer*s neue preuſſiſche Thaier; 1 beral, 
ohne Bruſtbild mit der Auffchrift „Ein Toter; 2 Srü alte Laubthaler; ı neuer 
us Kronenthaler; 1 alter ſachſiſcher Thaler; mb 1 alteh: 56 ke⸗ 
Stuͤck. wi Arie. 
Bor dem Ankauf obiger: Gegenitände wirdgpmarm: ' 


Nürnberg, den 9. April 1825. 
Binder, 
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5 Befundene Sachen betr.) 5 

Bom Magiſtrat der Königlich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
en Sadtuch gefunden und im Polizeiburean 
Ro. 8. deponirt worben iſt, mo .dluhnder rechtmäſige Gigenthämer zu melden har. 


» 


Die BVerfteigerung bat im dem gemietheten Keller des Hauſes 8. Ne. 594. 
ber Dielinggaffe flatt, und begimgt am obenerwähnten 18. April Vormittags Halb 9 Uhr. 


r Hörl, 
(R0.5375,) _ — v. Sunfer. 


Betaunntumachumsg. * 
Von den disponiblen Stiftungs-Getraid-Borräthen dahier werden 
20 Schäffel 5 Morgen Dinfel, a 
ö 0”. 4 »  SHaber 
“den Öffentlichen Berfaufe audgefegt, und Kaufsluftige andurch eingeladen, ſich 
! Dienftags den 19. d. M. Vormittags 9 Uhr 
in dem Gefckäftszimmer des biefigen Magiſtrats einzufinden, 
Hersbrud, den 12. April 1825. 
Der Magiftrat. 
% Salomon, 


* EditteWorladung. 

Das unterzeichnete Landgericht hat in dem Schuldenweſen des Melbers Je⸗ 
haun Kirchmaier zu Oberferrieden auf den eigenen Antrag des Schuldners den Unis 
verfal- Konkurs verfilgt. 

Es werden baher bie gefeglichen Ediltstage, nämlich: 

1) zur Anmeldung der Fopdeilngen und deren gehörigen Nachweifung auf 
* Freitag den 22. April d. J; 
2) zur Korbringung ber Kinreden gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
Dienftag ben 24. Mai d. J.; 
5 ar Schlußverhandlung, und zwar 
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Freitag den d * ii %; 
b) für die Dublit anf Na 
Freitagtden ð. Full 8 I: + 

‚jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt und hlezu ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeln⸗ 
ſchuldners hiermit öffentlich witer dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Richterfcheinen im erften Ediktstage die Ausfchließung der Forderung. von der ge, 
genwärtigen Konfurdmaffa, das Niühterfcheinen as dem übrigen Ediktotagen aber 
die Ausfchliefung mit den an denfelben vorzunehmenden Handfnugen zur Folge hat. 

‚ Zugleich werden alfe diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen des 
Schuldners in Händen haben, bei Vermeidung bed nochmaligen Erſatzes, aufgefors 
dert, folched unter Vorbehalt ihrer Rechte dem Gerichte zu uͤbergeben. 

Altdorf, den 18. Maͤrz 1825. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Demharter. 


Bekandſpatmachung. 

Dienftag den 19. April Vormittags von 9 Uhr an werden im Lokale des kö⸗ 
niglichen Handelsgerichts 5 Stuͤcke farbiger Merino, 5 Stuͤcke Sommerzeuch zu Hers 
venfleidern, dann verſchiebene Weſtenzeuche an ben Meiftbietenden gegen banre Bes 
sahlung verkauft, welches. hiemit befankt macht a 

Nürnberg, den 50. März 1885. F 

die Kommiſſion des königlichen Handelsgerichts. 
Dr. Lorſch. — Nibler. 


Verkaͤufliche Sachen. 

In L. Nr. 1476 der Waijenſtraße find fieben Stuͤc junge Leghuͤhner nebſt 
dem Hahn zu verkaufen. 

Ein Pferd, zum Reiten und Fahren brauchbar, iſt zu verkauſen. 

Zwei ſchwarze Erepphuͤte find ums billigen Preis zu verkaufen. Das Nähere 
im Jutelligenz ⸗ Comtoir. 

Ein Paar gelbe und ein Paar weiße Firfchlederne lange Beinkleider, noch 
ganz gut befchaffen, werden verfauft.nd 2% 22643 

In 8. Nr. 466. iR ein ſchwarzer itdener Dfen mit einem Aufſatz zu 

verlaufen. | . sadad ©. 

Ein gangbared Seifmmfiedergeichäht r ebſt dem Haufe, Nebengebäude, Hof, 
Kram und einem Gaͤrtchen ift fehr billige zu verkaufen. "Höhere Auskunft im 8. 
Ar. 55 beim Schleiferſtecg. orð X 

Entbehrliche hollaͤndiſche Nellenferer erben vemoreinem Blumenfreund das 
Dugenb in eben fo vielen Farben 48 kr. abgegeben und iſt das Nähere im 
Sutelligenz-Gomseir zu erfahren. ’ F 
In 8. Nr. 1585 am Lauferplatz iſt ein Schreibtiſch (Seerstair), ein Meiſter⸗ 
Wis, nach neuefter Fagen verfertiget, zu verkaufen. 
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Im goldnen Loͤwen bei St: ‚ Foreiigen fi wieder friſche Regensburger Ni 
ben angekommen. 

Verſchiedene Sorten ſchoͤne Nellenpflanzen ſind um billigen Preis zu haben 
in L. Rr. 845 der Königſtraße, nahe am Frauenthor. 

At eifernie Fenftergitter, ‚von denen fehe fünf Fuß breit und fee: Fuß 
hoch, zwei, vorzüglich ſchoͤn gearbeitet, fuͤnf Fuß hoch und drei Fuß acht Zoll 
breit ſind, werben nerfauft. Wo? fügt dad Sutelligenz-Gomteir. 

Ein ſchwarzer Frack für einen Jungen” "Menfhen von 14 Jahren iſt zu 
verkaufen, 

Das Anwefen reines Chirurgen it unter, vortheilhaften Verhältniffen tauflich 
zu haben. Wo? erfaͤhrt man auf fantirte Anfragen unter Addreſſe A. 2. durch 
das Intelligenz⸗Comtoir. 

Neun gute Leghuͤner und ein — dann eine Huͤhnerſtuͤrze, um junge dar⸗ 
unter aufzubewahren, find zu verkaufen. 

Das Buch; die Ritterburgen und "Bergichlöffer Dentichlandd a Theile, von 
Gottſchalk, iR zu verfaufen in 8. Nr. 445. . 

Ein Paar fehlerfreie zu jedem Zug taugliche Wagenpferde, 6 jährig, braune 
MWallachen, werden wegen Mangel an Befchäftigung um ſehr billigen Preis weggegeben. 

Der Unterzeichnete eröffnet hiemit dem verehrlicen Publikum, daß er, die 

tieberlage und Spedition des durch feine ‚ausgezeichneten SHeilwirkungen- fo. bes 
rühmt gewordenen Kreutzbrunnens aus Marienkad auch in diefem Jahre Hbernon: 
men hat, und jeden Liebhaber auf ‚portofreie Zufchrift ‚gegen gleich baare Bezah ⸗ 
lung, vom Tage biefer Ausfchreifung an, mit gefüllten Krügen in Kiften bedie⸗ 
nen fann. Desgleichen ‚beforgt er jede Beltellung “auf Egerer Franzensbrunns, fo 


wie auf bie vaterländifche Wieſauer⸗, Kontrauer⸗ — ee 


aufs Billigfte und Prompteſte. * 
Tirſchenreut, den 1. April 1825, . >. 
Zoleph "seh, —— 

Es iſt für einen Landwehrmaun die Armatur, auch Uniform und Hut, alles 
vorzüglich fhön und gut, zu verkaufen und kann, in L. Ar. 239 ber. Nägeleind, 
safe zu jeder Zeit eingeſehen werden. ; 

Bei Korbmacermeifter Geißler m Li Nr.66 im Ronnengäfchen find alte 
Sorten Beidenhäte für Herten, weiße und auch in andern Farben, zu haben, 

Das Haus 8. Nr. 712 in der Panlerftraße ift zu verfaufen. Es enthaͤlt 5 
beigbare Stuben, 6 Kammern, 3 Küchen und bad Waſſer im — Das Rahe 
re in 8. Nr. 149. — 

Ein neu vecfertigtes afelfdrmiges Fortepiano mit 6 Besser ‚ioeldsed fehr 
feicht zu fpielen und vom fehr gutem Zone ift, wird in 8. Nor 672. "billig verkauft. 
. Me. Sorten Strohmanrelr, nämlich Benetianer Damen sind Maͤdcheuhuͤte, 
runde, und fogenannte Pferdeföyfe oder Kappen Bauernhäte, dann "graue, brau⸗ 
ne, ſchwarze und weiße genaͤhte Damen⸗ und Maͤdchenhuͤte won gefpaltenem Stroh, 
genähte fogenannte Bändeld » oder Mannals, und gefnäpfte Herrenſtrohhuͤte und Stroh- 
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geflechte von ebendenſelben Farben; Siebboͤden, Baſtbaͤnder ze; bietet dem geehrter 
Publitum, zur gefälligen Abnahme: am und empfiehlt ſich - zugleich auch im Repari⸗ 
ren; Wafchen, Schwefeln und Faͤrben der ſchabhaften Strehhüter unter Zuſiche⸗ 
ruug befter Bedienung, RE a 
. bie. Nüenbergfche Strohhutmanufaftur 

F im Lorenzer⸗Pfarrhof. 

Deren Laden iſt unter den ſogenannten langen Kramen und während: ber Meſ⸗ 
fe die Bude in ber Mitte ber erfien Reihe zunaͤchſt am Waſſer. 

Bei: Uniterjeichnetem. ftehen drei ein⸗ und zweiſpaͤnnige nene Trotfehgen und 
einige ſchon gebrauchte aber noch wohlbeſchaffene Chaifen zum ‚Berkauf, ’ 

a ee Ferdinand Langenbach, senior, 
z " Hoffattfer in Erlangen. 

. Ein Kleid von ſchwarzem Levantin iſt zu verlaufen— 


55 Sachen die zu kautfen geſucht meiden: 
Ein nicht alyugroßes Haus in einer fchönen Rage, welches gut ausgebaut iff, 
wird zw kaufen gefucht.- Das Nähere erfährt man im 8. Rt. 994. an der 


Ein nicht allzugroßer aber noch gut beichaffener Koffer wirb zu. faus 
en geſucht. N : _ ‘ h we; . 
Eine Wiege mit dem, Feberwerk wird toͤglich zw Faufen gefucht, 
Eine vollkändige: Armatur mit ſchwarzem Bandelierzeug, für einen Landwehr⸗ 
mann, wird baldigſt zu fanfen geſucht. > :. 
Man ſucht eitie noch wohlbeſchaffene Stockpreſſe zu kaufen. 
Man. fücht: einen: noch gutbeſchaffenen Speifes Behälter mit Schubladen 
w. kaufen. —— F = 
, Ein nicht allzugroßes jedoch noch gutbeſchaffenes Zelt wird zu kaufen geſucht. 


3u verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 
Nahe am Markt it am Ziel Walburgis ein Kram zu vermiethen und das 
Nahere in 8. Nr. 367. der Albrecht Duͤrer ſtraße zu erfahren. 
Eine Wohnung yon einer Stube, zwei Kammern, Küche, Böden und ans 
dern Bequemlichteiten ift täglich: zu vermiethen, und Fan. alfo fogleich bezo⸗ 
gen. werben. Pen ee ae a 2 
Sn L. Rt. 1329 der Lottergaſſe iſ im · erſten Ste eine Wohnung am: Ziel 
Walburgis oder Korenzi. zu. vermiethens.. Diefelbe enthält. auch einen Keller und 
das Wafler im Haufe. / | 
In der breiten Gaffe L. Nr. 441. if eine Wohnung am eine ſtille - Familie 
am Ziel Walburgis zu vermiethen. T mung sdat ; 
': Inden Gatten: Nr. 16. vor, benz siewen: Theo ift ‚eine Sommerwohnung, bes 
— a rn Hüdye,. Bobgn, Keller uud. Holzlage, täglid zu 
‚vermiethen.. 


- 


Kir. .. ” 


* 
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a. ber breiten Safe, nahe cm. weißen Thurm, iſt ein Logis mit Wett, Moͤ⸗ 
bein und Anfwartung au einen ledigen Herrn zu vermiethen. 

Es iſt in ber Innern Laufer gaſſe 8. Nr, 7809. eine Wohnung ohne Mibtin 
an einzelne Perſonen töglich zu vermierhen. 

Nahe am Markt if ein trocknes Bewölb am Ziel Walburgis zu vermiechen. 
Das Nähere im ImtelligenyComtoir. 

Eine Bewohnung mit ‚allen Bequemticteiten, vor dem Frauenthor, iſt für 
dieſenu Sammer zu vermiethen. 

In einer ſeht lebhaften Straße, auf ber Korenzerfeite, iſt ein Logis mit Bert 
und Möbeln an einen ledigen Herru täglid; oder vom 1. Mai am zu vermicthei. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 

Eine Meine Familie von zwei Perſonen wuͤnſcht ein Logis mit einer Stube, 
Kammer, Kühe, Holjlage, und wo möglid dem Waſſer in der Nähe, am kom⸗ 
menden Ziel Walburgid zu miethen. Das Nähere im IntelligenzComtoir. 

Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden. 

Ein Mädchen, welches aber im Alterlichen Haufe ſchlaſen muß, wird in Diens - 


fie gu nehmen gefucht. 
Eine Köchin, welde fchon bei foliden Herrſchaften gedient hat, wurſcht 
wieder unterzuklomen. Das Nähere in Nr. 78. ber neuen Kraͤme. — 


Eine geſunde Perſon ſucht im zwei Monaten ald Säugamme unterzulommen. 
Eine Perfon, die fchon längere Zeit bei Kindern ‚diente, auch mit einem neu⸗ 
gebornen Kinde gut umzugehen weiß, ſucht am Ziel Walburgis Unterkunft. 
Ein Auslaufer ſucht fo bald ale moͤglich wieder in Dienſte zu treten. 
Eine geſchickte Köchin wuͤnſcht bei ze angefehenen Herrſchaft in Dienite 
zu trete. th 
Ein Mädchen vom Rande, welches — kochen, auch nähen, ſrrit⸗ 
ken und ſpinnen kann, wuͤnſcht tommendes Ziel bei einer ſoliden Herrſchaft uns. 
terzukommen. 


Eine Koͤchin, * im Kochen ab: „Baden — iſt, auch Zeugniſſe 


ihred Wohlverhaͤlteus aufweiſen kann, wůnſcht in gleicher. Eigenſchaft wieder un⸗ 
terzufommen. Das Nähere unter den Iangen., Krämen Nr. 63. unweit dem kLaden 


bes Herren Lebküchners Mesger. 


Ein braves ftarfes Mädchen. kann als Hausmagd in einem fente⸗ m 
Unterkunft finden. - Näheres in der Adlerſtraße L. Rr. 320. 
Ein junger Mann wuͤnſcht bei einem Kaufmann als Auslaufer, oder bei eis 


ner Herrſchaft als Kutfcher untergufonmen, Im möthigen Falle erbiethet er ſich 


auch beide Dienfte zu verſehen. Die hiezu noͤthigen Qualiſikationen und erforberlis 
ben Atteſte werden gewiß den Forderungen ber fünftigen Herrſchaft entfprechen. Das 
Nahere ift bei dem Großpfraguer Yartmanı L. 90.1379. ber —_— su 


erfragen. 
Mit ıfz Bogen Beilage) 
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Ein junger Menſch von 18 Sahren, ber im Rechnen und Schreiben nicht 
ganz unerfahren ift, auch mit Pferden umgeben Faun.aub 4 Jahre in einem Hans 
fe diente, wünfcht ald Auslaufer WÖRTPEINSNIR, —— it in 8. No. 60. 
der Schuſtergaſſe zu erfahren. 


Kapitalien die zu verleihen find se wm nihhie, heſucht werden. 


Es werben 300 fl. auf ein ganz nähe an der Stadt liegendes Grundſtuͤck ger 
gen erite Hypothek zur Auslöfung gelacht, aber ohme Unterhͤndler. Naͤheres iſt 
in 8. Nr. 1540 zu erfahren. 

Es find auf ein hieflges Nahrungehuts 12 bis 1500|. gegen erſte Hypothet 

gu verleihen, jedoch ohne Unterhändler. . 

1600 fl. find täglich oder am Ziel Walburgis zu verleihen und iſt has Naͤ⸗ 

here in L. Rr. 1077 zu erfahren. 


Derlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


\ Es wurbe eine meerſchaumene Tabackpfeife geſunden. Der rechtmaͤßige Eis 
genthämer derſelben kann ſich in 8. Nr. 469.. am Delberg melden, 

Bergangenen Sonnabend hat ſich ein Feiner ſchwarzer Dachs hund verlaufen. 
Mer ſolchen in Berwahrung genommen hat, beliebe ihn in 8. Nr. 224. auf dem 
Marplag zurüdzubringen. 

Sonnabend den 9. Aprif zwiſchen 12 und ı Uhr Mittags find zwei Stränge 
Corallen, der eine 50 Stuͤck und 9 Stüd filberh sund vergoldete Bollen, der ans 
dere 25 Stüd und 7 Städ Bollen enthaltend, abhanden gefommen. Sollten dies 
felben zum Berfauf gebracht werben oder fchon verfegt worden feyn, fo ift man ers 
bötig, das Ausgelegte wieder zu erftatten, und wer ſolche zurädbringt, erhält 4 Kros 
nenthaler. Das Nühere im Intelligenz, Comtoir. 

Bon der Schätt bis zum Haufe ded Herrn. Kaufmann Lauterbach und von ba 
in bie Schlotfegergaffe ift eine Sackuhr mit zwei. Gehänfen und inwendig dem baierir 
ſchen Wappen, nebit einer tombadenen Kette und einem Petſchaft mit Karniolſtein 
verloren worden. Der redliche Finder wird gebeten, fie gegen ein gutes Traukgeld 
zu Zachmeyer in L. Ro. 1416. ber SH lotfegergaffe zu bringen. 

‚Vergangenen Dienftag hat Siemandauf der Meffe zwei Ellen Spigen und 
1 ıf2 Elle Einſatz verloren. "Der vebliche Binder wird gebeten, foldhe in L. Ro, 
1040, der Jafobeitraffe abzugeben. 

Ein großer gelblichter —— mit weiſer Auszeichnung, langer Ruthe 

und Doppelnaſe hat ſich verlaufen. D E— erhält. ein dem Werth anges 
aneffened Doucenr, 
j Bergangenen Sonnabend Abends ind Saufe des Herrn Horn bei St. Lo— 
renzen bis zum Elephanten bafelbft ein” perlengeftricter Tabakbeutel ‚ in welchem 
die Abbildungen von Koſaken eingeftricdt find, verloren worden. Der redliche Fin- 
der wird erſucht, ihn in L. No.1184. gegen ein guted Dongenr zu bringen. 

Bergangenen Montag ift vom Theater, durch die Mdlerftraffe ic. eine Filet⸗Fraiſe 


zw: 
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verloren worben. Mer ſolche gefunden hat, wird erſucht, ſie in der Carolinen⸗ 
ſtraſſe L. No. 291. gegen eine Erkenntlichkeit abzugeben. 

Den 12. April Vormittags iſt ein Kanarienvogel aus feinem Käfig entfoms 
men, Wer ihn gefanget hut und WB, No. 1658. ber GSrübelöftraffe bringt, er 
hält ein Trankgeld. its 

Es iſt Mittwoch Abende vom Frauenthor bis zur Schildgaſſe ein Strejf mit 
Bändchen genäht, nebſt ben Fäden, verloren worden. Der Finder wird erfucht, 
denjelben gegen ein Trankgeld zuruͤckzubringen. 

Vergangenen Dienftag wurde in der Kirche zu St. Jacob nach der Frühpredigt 
ein neuer, Armkorb gefunden. Die Eigenthimerin kanu ihn bei dem Kirchner Krauͤ⸗ 
mer in obbenamter Kirche wieder erhaltet. _ 

Bor einiger Zeit hat ſich eine weiß⸗ und fharggefehäette Katze verlaufen, wel 
che befenders daran fenntlich iſt, daß fie fich nicht Teicht fangen er Wer fie in 
L. No. 296. zuruͤck bringt, erhält ein Traukgeld. — 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Bleiche.) Dem verehrungswuͤrdigen Publikum mache ich hiedurch ergebenſt 
bekannt, dag. meine Bleiche Ende Aprils eröffnet wird, und verfichere alle: Bleich— 
aegenjtände mit Mühe und Fleiß zu bearbeiten, um fie nad Wunſch ſchoͤn weiß 
gebleicht zuruͤckgeben »zu koͤnnen. Die Waaren find bei Guͤterſchaffer Fiſcher, 
wohnhaft bei Herrn Beringer L, Nr. 293 am Kornmarft, aapeeen, 

Schwabach, den 29. März 1825... 

Opitz, Bleichmeiiter.. 

(Anzeige und ——— Wir haben die Meſſelhaͤuſeriſche Großpfrag⸗ 
nerei in der innern Laufergaffe 8. Rr. 789 erkauft und bereits bezogen. In⸗ 
dem wir unſerer werthen bisberigen Nachbarſchaft herzlichen Danf für alle 
Beweiſe Ihres Wohlwollens darbringen, und Sie angelegentlichſt um deſſen 
Fortrader erfuchen ; empfehlen wir und zugleich unferer jetzig verehrten Nach⸗ 

barſchaft zu guͤtiger Aufnahme, alle unſere nahen und fernen hochſchaͤtzbarſten 

Gönner und Freunde aber bitten wir ergebenſt um geneigtes Zutrauen in al: 
len Artikeln unfered neuen Gefchäftes, und erlauben uns Ihnen zu verficdern, 
Daß es unfer umermüdeted Beftreben fern wird, uns Ihre hochſchatzbare Zu . 
frirdenbeit durch Die redlichſte und billigſte Bedienung zu erwerben und zu 


erhalten. 
Ergebenfte 
Georg Amboß, Grofvfragner, 
und deſſen Gattin. 
(Deif entliher Danf und Anzeige) Fir den genoffenen zahlreichen 
Zuſpruch fage ich Den gehorfaniften Dank, und-zeige zugleich biemit ergebenft an, 
‚rap die engliſche Dampfmafchine naͤchſten Montag zum Letztenmal zu fehen iſt. 
Die Perſon zahlt 6 fr. Kinder die Hälfte, 
Lang, gewefener Seefahrer. 
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(Reifegefegenheit.) Es fährt eine Chaife Teer nach Frankfurt aM. uud koͤnnen 
Perfonen dahin mitreifen. Das Nähere bei Edel jun. im Fuͤrth Nr. 513. 

(Anerbieten) Bon einem Schweizer Strohhutfabrifanten erlernte ich den 
Vortheil die Strohhäte zu waſchen und dieſelben wieder ganz weiß und ſchön herz 
zuftellen, ohne dabei den fchädlichen Schwefeldunft anzuwenden. Ich empfehle mich 
daher zu gätigen Aufträgen und verſpreche die... beite ie Dienjiags und 
Donuerſtags wird — gewaſchen· 

nun“ Kran L. — in der neuen 
Gaſſe 8. Nr. 1074. 

Geſuch.) Es ſucht Jemand im is Beſchaͤftigung zu erhalten. Das 
Nähere in L. Nr. 1482 ber Waizenftraße, 

Anzeige) Nächfilommenden Montag. den 18. April beginnen wieder die ges 
fellichaftlichen Tanzübungen von 7 bis halb ırlihr zur geldnen Gans (ſonſt alrcır 
Voſt) wobei ich mich beftend empfehle, 

— A. 8. Fange jen., Tanzmeijter. 
(Zanzmufif,) nn Sonntag iſt gutbeſetzte Tanzmuſik in den drei Koͤ⸗ 
nigen anıtreffen. 
Ufmſand. 
Berbindungsanzeige. und Empfehlung.) - Unfere am 11ten- April vollzogene 
eheliche Verbindung zeigen wir unfern hochverehrten Anverwandten, Fremden uud 
Bekannten hiedurch ergebenft an, und empfehlen und denfelden, fo wie unſerer ie 
ben Nachbarſchaft zur fernern Freundfchaft und Gewogenheit, indem wir zugleich 
bitten, und mit guͤtigen Beſuchen in unferer erfauften Wein-, Bafte und Vier— 
wirthichaft zu beehren. Wir werden uns beitreben, durch reele und billige Bedie- 
nung die Zufriedenheit eines Jeden zu erlangen. 
Nürnberg, den 15. April 1825. 
Conrad Mathäus Kalb, Gaftwirthichafts: - 
befiger zum goldenen Elephanten am 
Woͤhrderthor. 
Barbara Jacobina Kalb, geb. Heyd. 


WEinladungen) Sonutag den 17. April wird die Wirthſchaft im Schlop: 
zwinger eröffnet, und empfiehlt fich zu sahlreichgm Beſuche beitens 
x Georg Ulrich. 


Unterzeichneter hat die Ehre hiedurch befannt zu —— daf der am Ende 
der langen Gaſſe liegende Zwinger Sonutag den 17. d. M. wieder wirthſchafttieh 
eröffnet wird, und empfiehlt ſich zu — Beſuche 

Müller. 

Sonntag dem 17. April eroͤffne ich meine Kegelbahn im Dr, Friedrichs Gar⸗ 
ten, und bitte um geneigten Beſuch. 

—— Eonrad Rupprecht, 
zum blauen Mantel, 
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(Anzeige) Die in Nr. 58, dieſes Blattes — ——— — ift 
bereits beſetzt, welches denjenigen, die ſich darum beworben haben, oder noch be⸗ 
werben wollen, hiemit zut Nadjricht wient, 


Bleichanzeige) Der Unterzeichnete empfiehlt hiemit ſeine Bleiche, indem er 
fuͤr die unſchaͤdlichſte Verfahrungsart sel’ den Bleichwaaren buͤrgt, und die billigſte 
Bedienung verſpricht. Für Nuͤrnberg und die Umgegend hat Kaufmann an 
Lozbeck in Nürnberg die Spedition uͤbernommen. a 
Dettingen, ben 11. April 1825. RER | 

FAR u Ka 2 Philipp Buhler. 

‚ PBFLRErI ZT 
Angekommene Srembe 
— | vom 12. Bis 19. April 1825. 
Sm rothen Roß. Hr. Biſchard, Kfm. von Dettingen, Hr. Puck, Dbers 
rechnungs⸗Rath, von München, Hr. Gosler und Hr. Dibermann, Kaufleute, von 
Hamburg, Hr. ». Altenftein, Junker, von Wien. 

Im baierfhen Hof. Ihre Durchl. Fran Fürftin von Rohan, von 
Prag, Se, Durchl. Prinz von Rohan, son Bräfel, Hr. Greiner, Landrichter, von 
Hersßtut, Se. Durchl. Prinz von Thurn und Taxis, Oberſt, von Ansbach, Frhr. 
von Stetten, von Bairenth, und Frhr. von Stetten, von Bamberg, Nittmeifter, 
Hr. Baron von Göfter, von Altborf, Madame D’Eslon, Hr. Faber, Stadtpfarter, 
und Hr. Fuchs, Konfiitorialrath, von Ansbach, Frhr. v. Sertendorf, Oberit, von 
Bamberg, Hr. Blendel, von Fiherndoris.. and Hr, Müller, von Koburg, Kaufı 
leute, 

Sm wilden Mann. Sr, Dr,.& Ehwald, von Erlangen, Madame Muͤller, 
von Windsheim, Hr, Turban, Privatier, von Amberg, Mad. Burrucker, Pfarrers⸗ 
Gattin, von Hebeldorf, Hr.. Duavallie, Kfm. von Mit. Breit, 

Sn ber blauen Glode. Hr. Habel, Handlungs» Commid, von Regens— 
burg, Hr. Stöder, Foritpraktifant, von Wiefendronn, Mad. Dose, Nevierföriters: 
Gattin, von Hiltpoltftein, Hr. Drittlex und Hr. Völsel, Kauſſeute, von Windes 
heim, Hr. v. Schneider, Major, von Bamberg, Hr. Oſchatz, Kfm. ven Schönhaida. 

Zum Strauß. Hr. Heneckel, Kfm. von Hof, Hr. Köfter, Thevlog, von 
Jena. 

im goldenen Radbrunnen. HreKbgler, von Baireuth, und Hr. Groß, 
von Bamberg, Kaufleute, Hr. Höfer, Cand. theol. ‚ von Erlangen. 

Im ſchwarzer Baͤren. pt gninelſcheimer Handluugs⸗-Commis, von 
Würzburg. 

Im goldenen Herz. Ar Mielein, Schaufpieler, ven Bantberg. 

Im Wallfiſch. Hr, von: Stengel, Poſtverwalter, von Schwaboch. 

Im grauen Wolf. Hr, Gran, Weinhändfer, von Wiefenbrunn. 


No. 1823. | | — 
| | Mentak ten ehe | 
Intelligens. Blatt 


Stadt Nürnberg. 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegis. 





Im Verlag von Carl Felßecker im Rathhausgaͤßchen. 
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Bekanntmachang. 
(Gefundene Sachen betr.) 

- Bom Magifirat der Königlich Baierifhen Stabt Rürnberg 
wir hiemit befannt gemacht, daß ein Ridikuͤl und einige Schlüffel gefunden und 
im Polizeibureau. No. 8. deponirt wurden, wo ſich bie rvechtmäfigen Eigenthuͤmer 
zu melden haben. 

. Rürmberg, den 13. April 1825. 
Bin 


Belanntmahung. 
(Beftohlene Sachen betr.) 
Bom Mapgiftrat der Königlid — Stadt Rirnbern 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet worben find, ala: 

I. au Närnberg am 10. April eime biantuchene edig gefchnittene Mübe, 
vorn mit einer Schnalle, breitem Schirm und rochem Futter, worauf der Name 
des Eigenthümers gefchrieben ift; 

IL. za Uttenrent vom 28. auf den 29. März eine Halmbant mit dem 
Zeichen - I. W. 8., der Sahrszahl| 1802 und den eingebramnten Buchſtaben 
1. B.; 

TIL, zu Schwabach Ende vorigen Monats 1 tattunener Rock, blau mit 
gruͤnen Biumen und kleinen rothen Tupfen; 1 rothkattunenes Halstuch mit gelben 
und rothen Blumen; 1 roth⸗ und blaugeſtreiftes neues baumwollenes Halstuch; 1 
neuer baieriſcher Kronenthaler ; 2 neue Frauenhemden, anf der Bruft mit dem 
Namen „Catharina“ fdmarz bezeichnet; 1 gruͤnkattunener Bruſtflech; ein roth 
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baunwollenzeugener Kittel mit — und blauſei fire Sterifen; afl. 12 kr. und 
; 6 fr. in verfchiebenen Müngforten; 1 ſchwarz Ma Weſte und 1 wergenes 
ailach. 

Bor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt. 
Nürnberg, ben — 1825. 
* ne 7 .- Binder ! | ] N 4 es Er 
ren | ‚uf, 
Das zur Gaſtwirth Störfchen Koukurs-Maſſe gehörige Mobiliare, beſtehend 
aus Zinn, Kupfer, Betten, wei alem 3 Zeuch und zuuegerähe aller Art, 
dann einer Ehaiſen und einem Leiter + Und Bufuhtw agen, 
wirb gegen gleich baare Brzahlungg 
Meitagı. ben 18. April d. 
von Vormittags: 9, dann Nachmittags 2 Mr: A an die Meiftbierendeh sp. 
fentlich verfauft, und KRaufsliebhaber hievon re DONE — . 
Nuͤrnberg, deu 12. April 1825.  .. n 
K. ſereis⸗ und Stadegericht⸗ Ronmiſſion 
v. Roͤder. non Algeier. 


Beekarnm uet ut ach, aen 3. 

Der nicht bedeutende Mobiliat⸗Nachlaß bed“ berftorb benen — 
Holl von hier, beſtehend aus Uniforms s und‘ ‚andern, eidg öfikten * Bifhe, 
Zeichnungen und fonftigen Effecten, wird air” ei — 

Donnerſtag den 21: Apnf d- P. Borg Eee 
auf der Hauptwache dahier, im: Gefchäftslofale des „Reumnanbapfgäfe» Autitorb 
öffentlich. gegen gleich: baare Bezahlung. verjeigert: ITIR 

Kaufsluftige mögen ſich einfinbem,.‘ 

Nürnberg, am 22. Mä 5 1825. , 
Koͤnigl. aier.. Sri hninbenffft 
Aejerereploieheit, Dberft.. — 
Schmidt, Actuar:- 

Die ——* Steutruflichtigen zn hieſigen Rentamt · werden aufgefordert, 
ihre — mit dem — am: afrisdı: Mis. pril fälligen dritten Stenerziel: 1824/25. 
ſchuldigen Stetrerreichhiffestängftens bis 20. FF ME. Mai dahier einzuzahlen, 
um ein mit Koſten verbuudenes beſonderes Anmahnen-nicht zu veranlaſfen. 

Altborf,. den 5. Apral:1 625. = * 

Koͤnigl. Rentamt avorf. 4 2a, 
J Ze ER 

— dem 10. Mprit Vormittags von 9 Mhr an werdeu⸗ im batele ves för 

wiglichen Handelsgerichts s@rdar Merino, 5 Stüfe — zu Her⸗ 
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renffeidern, dann verſchiedene Weltenzeuche an den Meiſtbietenden gegen baare Bes 
jahlung vertauft, welches hiemit befannt mat 


Ntenberg, den 30. März 1825. age EN 


die ie bes föniglichen Handelsgerichts. 
Dr. — — Nibler. 4. 


rie 
u Bertsufliche en 
Künftigen Freitag den 22. biefes Monareu Nachmittags 2 Uhr werden in 
dem fogenannten weißen Schlößchen zu Sünderddühlßfehs Gewende Gartenfeld 
für diefed Jahr einzeln verpachter und zahlungseführge Liebhaber dazu eingeladen, 
welche fid in dem dufelbft befindlichen Wirthſchaftslokale einzufinden und das NA 
re dafelbft zu vernehmen haben. ’ | 
Sündersbähl, den 16. April 1825. 
Hofmannſche Eigenherrfchaft. 

In der Färbersgaffe L. Nr. 1185. find 400 Stuͤck ganz neue 13 zöllige Mar: 
morjteine einzeln oder im Ganzen um billigen Preis zu verkaufen. 

Ein Gaſthaus zweiter Klaffe iſt zu verkaufen, 

Schöne einfache Betten, geringere dergleichen, mehrere Spiegel, ein moderner 
Schreibtifch von Kirfhbaumbol;, ein Sofa und 6Seſſel von Eichenholz, ein Ger 
mwehrichranf, eine Partie Roßhaare, eine Waage und. ein Kaufmannswägelein, zwei 
Stockrinnen, eine jede 135 Schuh fang, dann eine deutfche, Hebräifche und griechi- 
ſche Concordanz⸗Bibel von M. Friedrich Landifhen, Leipzig und Frankfurt, find zu 
verkaufen in No.18 zu Goftenhof. 

Ein Haus, für einen Rindmetzger ganz gut ‚geeignet, welches auf der Loren⸗ 
zer Seite liegt, und dann eines auf der Sebalder Seite, welches auch eigenes. 
Waſſer nebft einem Höfchen hat und fich gut verzinfer, find in Commiſſion in 8. 
No 932 der Judengaſſe zu verkaufen. 

Ein Sofa und ſechs Seffel von Kirfhbaumholz, mit Stahlfedern, und ſchwarzem 
Moire bezogen, find in L. No. 400 zu verkaufen. 

Verfchiedene Delmalereien werden wegen Mangel des Platzes ſehr billig weg⸗ 
gegeben in 8. No. 1705 auf der Schutt, im zweitta Stock. 

Einige Feuillettes ſehr guten franzöſiſchen rothen Wein verkauft zu billige 
fiem Preife im Ganzen fo wie in Bouteillen & zortkun: 

3. Sperr, in demtiſogenannten Zollhauſe 
vor dem Spittlerthor. 

Eine große Geldkaſſe iſt zu verkaufen, und ein ſehr guter Weinkeller zu 
vermiethen. 

Ein noch ganz ſchoͤnes ſchwarzes Levantinkleid für eine Perſon mittlerer 
Statur, iſt im Hauſe 8. Nr. 655. der Schildgaſſe zu verkaufen. 

Ein kupferner Waſchkeſſel iſt zu verkaufen. 
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Kommoden von, Nußbanm- und Eichenholz, ein Behälter von Eichens, runde 

‚ Tifche von Nußbaum- undi Gichenholz, ſechs runde Sefel. von Nußbaum-, Bett 

‚ Kätten, Seffelftähle und Wafchtifhchen von weichem Ho, und ein Ausziehtifch 

von Gichenhofz, alled modern, find um billigen Preis zu verfaufen, , 
Ein Sofa und ſechs Seffel.von Nußbaumholz find täglich zu verkaufen. 

Es ift ein noch ganz, meuer ſchoͤner Florentiner Strohhut zu verkaufen und 
dad Nähere in L. Nr, 114, der Kaiſerſtraße zu erfahren. 

eo eude Bücher werben verkauft: 

1) Die deutſche Zeitung für die Jugend und ihre Freunde, von 1784 — 1811, 

incl. in 28 Bände gebunden, 

2) Die deutfche Eucyclopavlezher gehleines Real-Wörterbuch aller Künfte und 
Wiſſenſchaften, in 23 B hi Ky. 
Wo? fagt das Intelligenz-Gomteir, 

Su L. Nr. 270. am Joſephsplatz, in der Gegend des meiffen Thurms, find 
vier gut fingende Kanarienvögel um billigen Preis zu verkaufen, 

Ein gutes Klavier wirb wegen Mangel des Platzes billig. verkauft. 

Ein Pferd, zum Reiten und Fahren brauchbar, it zu verfanfen. 

Bei Unterzeichnetem ftehen drei eins und zweifpännige neue Trotfchgen und 
einige ſchon gebrauchte aber noch wohlbefchaffene Chaifen zum Verkauf. er 

Ferdinand Langenbach, senior, 

Hofſattler in Erlaugen. 

Verſchiedene neue Möbeln, als eichene und nußbaumene Behälter, dergleichen 
Seſſel und Bettſtaͤtten ıc. find um billigen Preis zu verlaufen in 8. Nr. 857. der 
Spitalgaffe. en 

Bei Kiefhaber in der Schildgaſſe it fehr guter offener gefchnittener Portoris 
co, das baierſche Pfund à as kr. zu haben, den er zur gefälligen Abnahme bes 
ſtens empfiehlt. / 

Ein Haus mit 4 Zimmern, 3 Küchen, 6 Kammern, 3 Böden, Abtritt, Keller. 
und Hof, in der Gegend des Spittlerthors, ift täglich aus freier Hand. zu. vers 
kaufen und nähere Nachricht im Intelligenz-Gomtoir zu haben. 7 

Auf dem Gute Nr. 41. zu St. Leonhard werden gepelzte Nelfenpflangen von. 
ben fchönften Farben in großen und, Heinen Partieen um billigen Preis verkauft. 

Ein gutbefchaffener Haberfaften it zu verfaufen. 

Das Haus 5. Nr. 4594 au der Schmidgaſſe ift zu verkaufen. 

Im L. Rr. 860, der Klarengaffe ift eine Kinderbadwanne zu verfaufer. 

Ic mache hiemit befafik, daß bei mir von heute am frifches MWeidenfeer 
Weiß im Großen und —8 Kleinen nnausgeſetzt zu bekommen iſt, auch kann 
ich als Lieferant und Fuhrmann ſolches billiger als die Unterhaͤndler in Rürus 
berg geben. ar . ; 

Nuͤrnberg, den 14. April 1825. - 
TR Stephan Körper, in Steinbühl Nr. 34. 
Schd Stoͤck nene Fenſterrahmen mıt Pfoften find zu verkaufen. 
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Ein fchöner Grandtenbaum in einem Kübel wird wegen Mangel am Platz in 

$. Nr. 655 verkauft. — * 
Sachen die zu kaufen geſucht wetden. 

Ein guter Fluͤgel (Pianoforte) wird zu Fanfen geſucht. Das Nähere erfährt 
man in $. Nr. 241. der Nägeleindgaffe. De 

Es wird ein Haus mittlerer Größe zu miethen oder, zu kaufen gefucht. 

Es wird eine große, ohngefähr 4 Schuh breite und, 6 Schuh lange eijerne 
Heerdplatte baldigft zu kaufen gefuht. j — 

Ein- Kinderforbivagen (Wagnerarbeity wird weggegeben in 8. Rr. 1100 im 


Juden hoͤfchen. | BEL FE 

Zu verpachtende oder zu’ Detihäthende Sachen. 
k In dem Zismannfchen Garten vor dem neuen Thore Nr. 109. ift ein heigbas 
sed Sommerzimmer täglich zu vermiethen. : 

In einer ſchoͤnen Lage ift täglich ein möblirted Zimmer zu vermiethen. 

Sn Goftenhof, nahe am Spittlerther, it an einen foliden Herrn ein Zimmer 
mit Bert und Möbeln nebſt einem Schlafgemach täglich zu vermiethen. 

In der Königäftraße L. Nr. 8. ift im 2ten Stock ein Zimmer mit Bett und _ 
Möbeln nebft Schiafgemach an einen ober zwei folide Herren zu vermiethen. 

In der Adferftraße ift für eine ober zwei Perfonen ein Logis, ferner flud 
Gewölbe, Böden und ein großer Keller zu vermiethen. 

In ver dritten Etage eined Hauſes am Markt it ein Logis an einen ledi⸗ 
gen Herrn oder eine ftille Familie zu vermiethen. 

An einen ledigen Herrn if ein Logis mit Möbeln zu vermiethen. 

An einen Herrn ift ein möblirte® Zimmer mit Bett und Möbeln zu vermies 
then. Es hat einen eigenen Eingang, und kann auch die Aufmartung dabei gege⸗ 
ben werden. i 

Ein Haus mit drei heigbaren Zimmern und andern Begnemlichkeiten it am 
Ziel Lorenji zu vermiethen und bad Nähere im Intelligenz⸗Comtoir zu erfahren. 

Sm Haufe L. No. 560 ber Carolinenſtraſſe iſt der zweite Stock am Ziel Lo⸗ 
renzi zu vermiethen. a — 

Sachen die zu miethen oder zu vachten geſucht erden. 

Ein heitered Zimmer, womöglich mit. Ausficht ims—$reie, wird nebſt Bett 
und Möbeln zu miethen gefucht. Auskunft in 8. Nr. 593., j 

Es ſucht Jemand ein nicht. allzugroßes Haus auf. längere Zeit zu miethen 
und wo möglich ſchon am Ziel Walburgis zu beziehen, \ 

Eine einzelne Perſon fucht am Ziel Walburgis ein Logis zu miethen. 


Dienfifuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden. 


Ein junger Menſch von 20 Jahren wuͤnſcht am Ziel Walburgis als Kuts 
ſcher, Auslaufer oder Bedieuter unterzukommen. Er iſt mit guten Atteſten verſeh⸗ 
en und kann auch Kaution leiſten. 


zu nehmen gefucht. — 


* 


Ast 

Eine Magd, die gute Hausmdnndtoft kothen kann, und fich auch allen ans 
dern häuslichen Arbeiten willig unterzieht, ſucht am Ziel Walburgis unterzu⸗ 
kommen. a ne en wg ; 

Eine Kindsmagd, die gute Zeugniffe hat und. blos durch den Tod eined Kin- 
bed bienftlod wurde, fucht wieder unterzufommen, er 

Es wird ein brapes Maͤdchen, welthes Hausmannsfoft kochen kanu, und ſich 
auch allen andern haͤuslichen Arbeiten unterzieht, am Ziel Walburgis in Dienſte 


* 


— 


Ein auswaͤrtiges Maͤdchen, TB Jahre alt, wünfcht als Schließerin oder Hauds 
magd in einem honnetten Danke an a Walburgis unterzufommen. x 

Eine Magd, welche in eh üblichen Arbeiten wohlerfahren if, auch Liebe 
zu Kindern hat, wünfcht am Ziel Walburgis als Haus⸗ ober Kindsmagb unters 
zufommen. . Br" 

Ein gefitteted Mädchen, welches ſchon mehrere Jahre bei angefehenen Herr: 
fhaften als Köchin diente, und fowohl im Kochen ald auch im Striden, Nähen, 
Wachen und Boͤgeln erfahren ift, wünfcht wieder in gleicher Eigenfhaft - unterzus 
kommen, Das Nähere it bei der Gefindeverdingerin Schneller zu erfahren, 

Ein folides Mädchen, welches hinläugliche Erfahrung im Kochen befigt, ſich 
auffer diefem auch zur Aufwartung in einer Wirthichaft eiguet, und bem übrigen 
Hausarbeiten ſich willig unterzieht, kaun am fünftigen Ziel Walburgis Unters 
kunft finden. | By 

Ein Mädchen vom Lande, 16 Jahre alt, das ſchon hier diente, fchreiben, rech⸗ 
nen, nähen, ſtricken, ſpinnen und kochen kann, wuͤnſcht wieder bei einer ſoliden 
Herrſchaſt unterzukommen, 

Es wuͤnſcht eine brave Magd, welche gute Hausmannskoſt kochen kann, auch 
im Nähen und Stricken nicht unerfahren iſt und ſich allen haͤuslichen Arbeiten uns 
terzieht,, täglich im Dienfte zu treten. Sie fieht mehr auf gute Behandlung als 
auf großen Lohn. Das Nähere erfährt man bei Hrn. Seybold in der Schraufe 
beim Thrergärtuerthor. 

Es wird eine Perfon, welche kochen kann und ſich auch allen andern häuslis 
en Arbeiten unterzieht, Bor "ier MWelburgis an auf 6—8 Wochen in Dienfte zu 
nehmen geſucht. ‚Jan ii j ae Ze 

In eine Meine Hucshattung fucht man ſogleich eine reinliche und nicht allzu 
bejahrte Zufpringerin, welche täglich früh und Mittag die gewöhnlichen Hausarbeis 
ten und dabei einige Gänge zu beforgen hat. Näheres im Intelligenz-Comtoir. 

Ein auswärtiger junger Menfch von 16 Jahren, mit den nüthigen Vorkennt⸗ 
niffen, wünfcht in einer Handlung, Buchhandlung oder Apotheke als Lehrling ohne 
Sehrgelb aufgenommen zu werden, - — 

Eine Magd, welche fleißig und willig iſt, kochen, ſtricken, naͤhen, auch alle 
andern Hausarbeiten beſorgen und auf deren Treue man ſich verlaſſen kann, wird 
am Ziel Walburgis in Dienſte zu nehmen geſucht. 

Man ſucht eine Dienſtmagd, welche Hausmannskoſt kochen kann, zu ſpinnen 
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serfieht und ſich auch allen anberu häuslichen Arbeiten willig unterjieht- Das 
Niere in L. No.385. der Karolinenftraße. 

Eine Magd,, welhe Hausmannskoſt Fochen kann, auch Liebe zu Kindern hat, 
und fich allen häuslichen Arbeiten gerne unterzieht, auch über ihre Treue und fitts 
fihes Betragen auszuweifer vermag, fucht fünftiged Ziel in Dienfte zu treten. 
2; ‚Eine, Köchin, welche ſchon bei ſoliden Herrichaften ‚gedient hat, wünfcht wies 
ber unterzutommen. u 


Kapitalien die zu — fi nd oder zu eiittehnen gefucht werden. 


1100 fl. find fogleih und 3500 fl. am Ziel Lorenzt Biefes Jahres auf gute 
fihere Hypotheke und zw mäßigen Zinſen zu verleihen, ‚„mräheres im Intelligenz 
Comtoir. 

Es werden gegen hinlaͤngliche Sicherheit: stägrk on fl. ‚aufzunehmen gefucht. 

Es werden 1150 fl. gegen erite Hypothet und zu 5 Prozent verzindlich zur 

Ausloͤſung gefucht, 
Ohne Unterhändler werben auf. eim hiefiged Buͤrgerhaus, das für eintaufend 
Gulden veraffecurirt ift, 600 fl. zu 4 Prozent ‚verzinslich, als erſte Hypothek täge 
lich oder: am, Zieb Walburgis aufzunehmen: gefucht. Näheres im Intelligenze 
Eumtoir.- - . 

Bier: Stunden von hier werden auf ein großes Gaſthaus mit einem großen 
Garten und. mit 90. Morgen eigenen und walzenden Grundſtuͤcken verbunden, täglich 
4500 fl. zu. billigen Zinſen und gegen erſte Hypothek aufzunehmen geſucht, ſodann 
600 fl. auf ein hieſiges Nahrungshaus und isdo fi. auf ein Hans mit — 
tigkeit. Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 


DBerfotene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Ein großer gelblichter Fanghund mit einem schwarzen Kopf hat ſich Freitag 
ben 1sſten April. in, hiefiger Stadt verlaufen, Wem: er zugelaufen ift, wird er— 
ſucht es im Intelligenz-Comtoir ‚anzuzeigen. 

Vergangenen Dienftag. Abends hat ſich ein tleiuer gelber Windhund verlau— 
fen. Wem er zugelaufen iſt, wird erſucht, denſelben in 8. Nr. 111. am Mar: 
platz zu bringen, 

Am 13. d. M. hat ſich ein gisgphlches Sub grlufe! Mer davon Auskunft 
geben kaun, beliebe ſich beim dieſſeitigen Gomtoir zu melden. 

Es iſt eim Petſchaft gefunden; worden... Der sarah kann ed in 8. Nr. 
165 der Auguſtgaſſe abholen. — 
Zur Raodridt. 9 

Ein Braſelet (Damen » Armband) von Roßhaaren mit „einer goldenen Schließe, 

iſt am Freytag in der Fruͤhe, von der Schütt bis zur, blauen Glocke verloren wer; 

den. Der redlihe Finder wird erſucht daſſelbe in der — e 8. No. 724. 
im ı Stocke zuruͤckzugeben; ed wird — der el) a * Werth des Gefundenen 
als EU zugeſichert. RR 
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Es ift Iemand ein ſchwarz umd weißer großer langhäriger Spitzhund zuge⸗ 
laufen. Der Eigenthimer Tann ihn in L. Nr. 616. der hintern Karharinengaffe 
abholen. nt, * 


u WVermiſchte Nachrichten. 

inzeige) Die kin Rr. 38. dieſes Blattes ausgeſchriebene Marqueurſtelle iſt 
bereits beſeht, welches denjenigen, die ſich darum beworben haben, oder noch bes 
werben wollen, hiemif"zür Nachricht dient. 

Geſuch.) Es kbien Hoch mehrere folide arbeitfame Mädchen in dem Haufe 
L. Nr. 1181 Beichäftigung finden, 

Sn $, Nr. 259 am Marplag fucht zemahb eine honnette Frauensperfon zu 
ſich auf die Stube zu nehmen. . 

Einladung.) Die heutige? Wröfinung meined Zwingerd zeige ich mit ber 
Bitte um zahlreichen Befuch ergebenft an. Eu. 
- — G. M. Goppelt. 
(Reifegelegenheit.) Freitag den 22. April fährt Kutſcher Ungerer nach Res 
geusburg und können Perfonen dahin mitgenommen werben. 

(Belanntmadhung und Empfehlung meiner nenerbauten Mang.) Endesunter⸗ 
zeichneter empfiehlt ſich feinen hiefigen und auswärtigen hochverehrlichen Kunden und 
dem Publikum mit feiner Mang, welche gang nach eignem Geſchmack und Sinne 
erbaut und aufgeftellt ift, und auf welcher Wäfche umd Tifchzeuch, auch jede Art 
Mang » Artikel auf bad Schönfte und Feinfte gemangt und fehr ſchonend behans 
beit werben. : 

Dann habe ich auch die Einrichtung getroffen, daß alle Mangmwaaren entwes 
der bei mir, ober in ber Brumnengaffe ‚bei meiner Frau Tochter, im Garlifchen 
Haufe L. No. 497. abgegeben und bafelbft oder bei mir wieder in Empfang ges 
nommen und Auswärtigen zugefandt werden können. , 

Durch vorzäglic billige Preife, Pünktlichkeit und ausgezeichnete Behandlung 
und Berfchönerung werde ich mid; beftend zu empfehlen fuchen, unb mich beitreben 
wie biöher in meinem Geichäfte die Zufriedenheit meiner Kunden ferner zu erhal 
ten, hoffe daher mit wielen guͤtigen Aufträgen beebrt zu werben. 

Nürnberg den 16. Apr iv un 

riftian Wechsler, Kunfts und Schöns 

a Ae bit faͤrber, fo wie auch Glätt / und Mang ⸗ 

‚amd hun meifter. Oberwöhrbftraffe L. No. 161. 

¶ Wohnungsverandetung ud Enpfehlung.) Ich mache meinen geehrten Gons 

mern und Freunden hienifk" bekannt, daß ich mein Logis in S. No. 1062. verlaffen 

und dagegen das in def Welutraubengaſſe S. Ne. 170. bezogen habe; danfe meis 

ner vorigen Nachbarfchafffirtatte Beweife ihrer Freundfchaft, und empfehle mich 
meiner jegigen zur gätigen Aufnahme. 


Mit 1f2 Bogen Beilage.) 
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Zugleich benachrichte sich das verehrliche Publiknum, daß ich mein Geſchaͤft 
durch meinen Geſchaͤftsführer Herrn SEHEN — fortführe, und verſichere 


prompte Bedienung. 
——— —** 


> Fee, Wittwe. 


(Dant.) Ein bedirftiger Mann, dem von — ——— Menfchenfreunden eine 


Unterflügung zu Theil wurde, dankt — bi efen Ev Sic Nis gerührtem Herzen, 
und wuͤnſcht, daß Ihnen Gott dafuͤr neh Sad! unges geben bei dauer⸗ 


hafter Gefundheit verleihen möge. e enapn = aid — 
CAnerbieten,) Ein Gymnuaſiaſt * ruhe in den Anfangsgründen 
der Iateinifchen und griechifchen Sprache un matif zu geben. Das Naͤ⸗ 


here in der innern Laufergaffe 8. No.800 ım Br Stof. 


(Anzeige und Empfehlung.) Da ich mich bereits von Nürnberg entfernt und 
die Mühle in Muͤhlhof, zwiſchen Nürnberg und Schwabah, fäuflich übernommen 
habe, fo danfe ich meiner alten Nachbarfchaft für Ihr guͤtiges Wohlwollen und 
empfehle mich zugleich. meiner neuen beſtens, ‚bitte. auch, mir Ihr güriged Zutrauen 
zu fchenfen, da ich mir eö werde aͤuſſerſt angelegen -feyn laffen, Jedermann nach 
Wunſch zu bedienen. 

Johann Jacob Mäffelhäufer, Müller in 
Muͤhlhof. 


Johann Huͤbner von Mittelruͤſſelbach benachrichtiget das hieſige Publikum, 
daß er wieder mit friſchen Latwergen angefommen iſt. Sie beſtehen aus Wachs 
holder, Hiften, Hollunder und Attig. Sein Aufenthalt dauert 5 Tage, und er 
logirt im mweiffen Engel 5. Rr. 826. im Engelsgaͤßchen. 

In einem hiefigen Hayfe wird eine Zufpringerin gefucht, welche ordentlich und 
reinfich if, und Mittwochs Nachmittags und Samſtags den ganzen Tag Arbeit ans 


nehmen Fan. 
r 8 





TUE —— 
Riten 
nett Hr} # nafint. 


Bei Carl a. in Nürnberg ſind folgende wene Bücher zu haben: 


Strohm, J. M., mehr ald funfzigjährige Erfahtähgen und Gcheimniffe, wie 
ein ganz vorzäglicher Dünger durch den Biehftand, "oben werden fann ꝛc. 
4. a8 kr. 

Rofenmuůller, G. H., Mitgabe für dns ganze Lehen Ai Tage der Confirmation 
ber Tugend geheiligt. Mit 1 allegor. Abbildung, ‚ste Auflage. 3. broch. 
ıfl. 12 fr 

Papius, 8. , über Forftpoligei. Ein Programm zur Eröffnung. der Borlefungen 
an ber 8. B. Forſtlehranſtalt zu Aſchaffenburg. 8. broch. 48 kr. 
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Angefommene Fremde 
vom 14. bis 16. April 1825. 

Im baierfchen Def. Hr. Colle, franz. Sprachlehrer, von Eoblem, Hr. 
Ruppert, Kfm. von Mi ing, Hr. Thon, SalinensDirector und Legationd-Rath, von 
Hall, Hr. Graf von geiltels Sternau, von Bamberg, Hr. Schmidt, Randrichter, 
von Hof, Hr. Treutlein, Bon Würzburg, Hr. Maas, von Frankfurt afR., Hr. 
Schelhorn, von Memmin J— Hr. Muſinan und Hr. Huber, von Neumarkt, Kaufleute. 

Im rothben Roh, ie, beiden Prinzeffinnen Töchter Seiner Durchlaucht 
des Hrn. Fürften Metternich, Se. Ereelfenz Hr. Graf von Eſterhatzy, Ungarifcher 
Magnat, Baroneffe Bavine, —— „Hr. v. Wenzel, Secretair, von 
Wien, Hr. Apel, Kfm. von et ufunt ‚x Hr. Fifcher, Brauereibefiker, von Bers 
lin, Hr. RN Kfm. von 3r H. Baron von Böhm, k. b. Kämmerer, von 
Regensburg, Kr. Daman, Particulier, von Verviers, Hr. Senft, von Augsburg, 
Hr. Koͤck und Hr. Frifch, von Augsburg, Hr. Walter, von London, Hr. Braun, 
von Elberfeld, und Hr. Maierhöfer, von Laugenau, — Hr. Mark, Konſul, 
von Bamberg, Madame Muͤller, von Hamburg. 

Im wilden Mann. Hr. Schlez, von Spöheim, und Hr. Schmitz, 
von Huͤckerswagen, Kaufleute, Hr. Schum, Poftverwalter, von Pappenheim. 

In der blanen Glode Hr. Weil, Kfm. von Hüttenbah, Hr. Loͤwen⸗ 
ftein, Hauptmann, von Amberg, Hr. Löwig, von Pforzheim, Hr. Solbrig, von 
Kottensdorf, und Hr. Ehrl, von Münden, ge Madame Bogel, von Bai— 
reuth. 

Zum Strauß. Hr. Kuna, Dr, — von Wülzdurg‘, Hr. Schmidt, 
Stud. philol., ven Oldenburg, Hr. Groninger und Hr. Büfing, Stud, tkeol,, 
von Hal, Hr. Birner, Juriſt, von Göttingen, Hr. Pirſch, Apothefer, von Err 
fangen, Hr. Heuber, Theolog, von Ellingen. 

Sn der blauen Flafhe Hr. Bol, Kfin. won Schillingsfuͤrſt, 

In der goldenen Weintraube, ' Hr. Schneider, Schilehrer, yon Burg» 
haßlach.. 

Im goldenen Ochſen. Hr. Wiſſer und Hr. Zohlenhoͤfer, Fabrikanten, 


von Pappenheim. get ni. 


Wöherflihes Verzeihniß. 
der Setrauten, Gebornen, und Geſtorbenen in hieſiger Stade. 


— AIGetraute. 
Den 10. April 1825. Georg Magnus Loͤhner, Dreche lermeiter mit Margares 
tha Wader, von bier. 
— i1 — — Johann Georg Erdl, Schuhmacher, mit Ama Mar ga⸗ 
retha Braun, von bier. 
— — — — Paulus Bach, Drechsler, "mit Margarethe Friederifa 
Henriette Engenberger, von Wenbelftein.s 


> 


Den 11, April 1825. 


— — — — 


| 
\o 
| 
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Johann Feonhard Hoffmann, Lohnkutſcher, mit Anna Bars 
bara Schrempf, von hier. ö 
Konrad Mathäus Kalb, Gaftwirthfchaftbefiger, mit 
Barbara Jacobina Heyd, von hier. 
Korenz Waas, Wachtmeiſter im 8. B. 6. Sheveaur: 
fegerd » Regiment, mit Maria Magdalena Leibl, vou 
Amberg. 
Marimilian Carl Theodor orliheier „Korbmacher, mit 
Maria Helena Koͤrper, von hist, 

Getraus, 2, Paare, 


SehorcHe 
Helena Catharina, Tochter des Gaſtwirths Harting: 
Maria GSatharina, Tochter des Kunſtmalers Klein. 
Georg Albrecht Benedikt, Sohn ded Raufmanıd Kieß— 
ling. 
Georg, Sohn des Porcellains Malers Heifinger. 
Katharina, Tochter des Schneidermeiftere Ammon. 
Anna Margaretha, Tochter des Webermeifters Afinger. 
Auguſta Philippina, Tochter des Bierwirths Brenner. 
Johann Friedrich, Sohn des Feilenhauermeifterde Schmälzs 
lein. 
Johann Konrad Eugen, Sohn des Kaufmanıs Schmidt. 
nn Magdalend , Tochter ded Huf⸗ und Waffenſchmids 
artel. 
Joſeph Mathias, Soh des Koͤnigl. Baieriſchen Feldwai— 
bels Maurmeyer. 
Geörg Nicolaus Martin, Sohn des Magiſtrats-Dieur—⸗ 
niſtens Loͤhner. 
Franz Michael Adalbert, Sohn des Polizeiſoldatens er 
ler, 
Agnes Barbara Defterlein. 
Therefin Rofamunda, Lochert des Webermeiſters Ro. 
Geboren 15 


Gehorbene 


Maria Clara Kuhn, Tochter des Drathfabrifantens Kuhn, 
alt 4 Monate, Brand. 
Daniel Hupfer, Solbat bei dem K. B. Artillerie Fuhr— 


# 


weſen, alt 25 Jahre, Lungenſchwindſucht. 


Johann Friedrih Ströbel, Sohn des Spiegelgladbeles 
gerd Ströbel, alt 16 Tage, Stickfluß. 


- in 


Den 7. Aprif 1825. Katbarina Antonid Mäfner, alt ı Jahr, 28 Zage Brand, 


DENDEFRT — Ehritian Auguſt Heinrich Taucher, Sohn des Horupreſ⸗ 
fermeiiterd Taucher, alt 1 Jahr, Stickfluß. 
— 9 — — — —5 Saͤmann, Sohn des Kaufmanns Sämann, alt 21. 
y 9 “hen, Sue. ß. 
u An ae Hün Dereibea Schwer, alt 5 Monate, Abzehrung. 


ng ind, Ferdinand Wilhelm von Furtenbach, Königlicher 
SENT Ponfignirter, »ajor, alt 83 Jahre, Wundfies 


— — Bi A Iyed kr, Rattinfabrifant, alt 78 Fahre, 
- inſch 
— 10 0 — Schayy — kohututſcher, alt 51 Jahre, Lun⸗ 
genkra 
— Friedrich Guſſner, Holzhauer, alt 70 Jahre, Entkraftung. 
— Margaretha Jaeobina Klein, Tochter des Weinhaͤndlers 
Klein, alt 6° Monate, Gehirnentzündung. 

nn Margaretha Joſepha Fleifhmann, Tochter des Rothgiefs 

ſermeiſters Fleiſchmanu, alt 5 Sahre, 4 Monate und 

19 Tage, Abzehrung. : 
— 13 — — Eliſabetha Doll, Fabrilwerlmeiſters⸗Wittwe J sale 61 

| Jahre, Mbzebrung, u 
Geſtorben 14. — di \ 





—E No. a2 % BI. ift unter den Gebornen ftatt: Ehriftian, Sohn bes Fiaſch⸗ 
nermeiſters Pachelbel, Ehriſtoph zu leſen. 


* 





> 
Dom Magiftrat der Königlih Baierifchen Stadt Nürnberg 
wird die Anzeige des Getraid-Derfehrs der hiefigen Schranne am 5. und 
9. April 1825 biemit zur Effentlichen Kenntniß gebracht: 


— — 


Setrad, | Voriger] Meue | Sanıı 
! Brahh. blieb, Preid des Schäffeld, 


Gattungen; Reft. | Zufuhr. Fl 
















— 
j em. |. Safl. Sol ef‘) Sch. If. ı er f. ir) fl. fl. 
Korn 34 | 9.4 37.161 —-1%.33),8 18a 
Walzen 137 | 435 n538 531 41 9 !ı5)8 24|:6.130. 
Getſte 24 87 rn | 96 15 6 —546 5 38 
Haber | 13: 3 4 116! 3'859] 3 


Rürnberg, 11. April 1325: 


Dr 1825. 46. 
Mittwoch den 20. April, 





Allgemeines 


Sntelligenz Blatt 


Stadt Nü uenberg 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio. 





Im Berlag von Carl Felßeder im Rathhausgaͤßchen. 





Betanntmadhung. 
(Die erledigte Lehrerſtelle an der Mittel:Glaffe der Hallerfhen Armen Kinder 
Schufe betreffend.) 

Dom Magiſtrat der Koͤniglich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß durch die Beförderung des Lehrers Taut, def 
fen Stelle an der Mittel-Glaffe der Hallerfchen Armen » Kinder »- Schule dabier, erles 
digt wurde. Der Öchalt Diefer Stelle beträgt jährlich 380 fl. baar, Und die Mies. 
derbeſetzung derfelben erfolgt auf Präfentation des Magiſtrats und der Gemeinde 
bevollmaͤchtigten. Diejenigen, welche um diefe Stelle fich bewerben. wollen, fvers 
den demnach aufgefordert, ihre Gefuche mit den erforderlichen Zeugniſſen uͤber ihre 
Qualififation und Sittlichfeit, und insbefondere mit den Anſtellungs-Pruͤfungs⸗No— 
ten begleitet, binnen vier Wochen von heute an bei dem Magiftrat in Doppel 
fehriften einzureichen. Da nur folche Bewerber berüdffichtiget werden koͤnnen, wel 
‚ce entweder in der Anitellungs-Prüfung oder ſpaͤterhin nachher eine. der Noten 
„Qorzüglich und Schr gut’, erworben haben, fo werben alle andern Bes 
werber der Meldungen von ſelbſt fich zu enthalten willen, 

Küruberg, den 30. März 1825. 
| Binder. 
Küffner, 


Betanntmadhbung. 
Maͤudige Schaafe betr.) 
Vom Magiſtrat der Koͤniglich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekaunt gemacht, daß mac einer Mitiheilung des Königl, Landgerichts 
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Hiltpoltitein bie Hofbefiger von Feberbef, und Kauerlach dortigen Gerichtöbezirts 
and gewinnſüchtigen Abpphten,jeit Jahren fi damit befaßten, räudige Schaafe zu 
erfaufen, folche, wenn fie Etwas geheilt weren, an Metzger aus verfchiedenen Ors 
ten und Gegenden zu vr aufen, und dag, die ſelben noch gegenwaͤrtig eine beträcht⸗ 
liche Quantität Ernten, Schaafe im Beſitz haben. 
+ Es wurden bafer bereits die Megger;ides hiefigen Polizeibezirfs und bie Vieh- 
haͤndler auf dem Viehmarkt vor jeder Commuication mit den Befisern von Feder: 
hof und Kauerlach ‚gewarnt, und das Publikum wird hierauf ebenfalls hiemit aufs 
merffam gemacht. .,; 
Nürnberg, den a6. April 1825. 
BSBinder. 
Martin. 


Bekanntmachung. 
(Geftohlene Sachen betr.) 
Vom Magiftrat der Königlich Baierifchen Stadt Rürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet worben find, ale: 


I. zu Nürnberg am 13. April ein dunkelblautuchener Mantel mit ſammet⸗ 
audgefchlagenem Halskragen mit filberner Schließe und Kette, langem Weberfragen 
und’ vorn mit Leber befegten Aermeln; innerhalb der legten Tage 3 zingerne Tels 
ler, jeder ungefähr 1 1/2 Pfund ſchwer und einer derfelden wahrfcheinlich mit ben 
Buchflaben 5. W, Sp bezeichnet; 


I. zu Schwabach vom 6. auf ben 7. ej. 1 noch guter fchmarztuchener 
Weiberrock; 1 fchwarzflanellener Rod; 1 Fattunener No, auf weiffen Grund 
ſchwarz geblümt, mit grüns und weißgeblimtem Futter; 1 großgeblümter braun 
aAnd-weißfattunener Rock mit weißwollenem Futter; 1 ſchwarztuchener Kittel mit 
ungebleichtem leinenen Futter; 1 fchwarztamelottener dergl. mit weißbarchetnem 
Futter; 1 dergl. mit fchwarzem Futter; 1 weißgewürfelter Bettüberzug; 4 gewuͤr⸗ 
felte Tifchtächer; 4 dergl. Handtücher; 1 ſchwarzbaumwollene Schürze; 1 rothr, 
bfaus und mehrfarbig geitreiftes halbſeidenes Halstuch; 1 weißmuffelinene Schürze 
nit eingewirften Blumen; 1 fattunener Kittel mit braunen Blumen und weißem 
Futter; 1 Paar baumſboliene Strümpfe; 1Paar dergl. Handſchuhe und 1 weiße 
Serviette; — 

Yıl dl Ih — 

III. zu Burgfarrnbach vom 6. auf den 7. April 3 große Wagenketten; 
4 Spannketten; 1 große Holzhackez 2eiſerne Keil; 1 Beil; 1 Pflugſäge und 
3 großer Pflughammer; 

IV. zu Feucht wma den 22. März 1 fehwarztuchener Mannsrock 
mit ſchwarzen Knöpfen; ı "Birge Metberrod; 2 Mannshemden; 6 — 7 Ellen fläch 
fened Tuch und 1 weißwollene Bettdede; J 

V. zu Kammerſtein am 4. April eine ſilberne Sackuhr mit braunſchildkrotenem 
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Uchergehäufe,, — Zahlen, im. Werke bie Aufſchrift „Kriſtian Stolze: ibers, 
dann ſtaͤhlerner Kette mit meſſingnem Schluͤſſel. 
Vor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt, 
Nuͤrnberg, den 16. April 1825. 2 — — 
Bindepenukt n TIL 
Befannkmad Kunde 
Rem KZoͤniglich Bateriſchen Kugis-» und. Statts Ficht Nuͤrnberg 
wird Montag den 25. und Dienſtag den 26. April = Fi deih 2ien Stocke des 
Knackwurſtfabrikanten Amounſchen Hauſes 8. No. 365. hinter dem Rathhauſe dag 
in der Kaufmann Kärnerſchen Verlaſſenſchaftsmaſſe vorhan Mobiliarvermoͤgen, 
beftchend in Pretioſen, Zinn, Kupfer, Meffing, Herrens und Srauenkleidern, Weiß—⸗ 
zeuch, Betten, Schreinwerk, Porcellain, Gläfern, Eifens und Kuͤchengeraͤthen uebſt 
Übrigem Hausrathe, dann eine Partie Bücher von 150 Bänden, worunter ſich das 
" Zägerfche Zeitungs-Rericon, das Wagnerfche fpanifche Wörterbuch, Fick's engliſches 
Wörterbuch, ein franzdfiiches Wörterbuch, und ber Abriß der Völfer- und Natios 
nengefchichte befinden, dem öffentlichen Verkaufe gegen ſogleich baare Bezahlung 
audgeitellt, 
Welches Kaufsluſtigen befannt gemacht wird. 
Nürnberg, ben 16. April 1825. 
Merz. 
(R0. 5545.) v. Hoven. 


. Subhafationd- Patent. 
Vom Königlidh Baierifhen Kreids und Stadtgeriht Nürnberg, 
Nachdem auf Antrag einiger Gläubiger des ehemaligen Militärs-Actuard Gabs 
viel Müder dahier, ber gerichtliche Verkauf beffen Biertelsdaufes sub L. No. 
4571d. an der Marbrücde gelegen, welches für soofl. geſchaͤtzt, und mit 6fl. 
56 fr. jährlihem Eigengelde, zum f. Nentamie Nürnberg zu entrichten, belegt iſt, 
befchloffen wurde; fo wird nunmehr Termin zur Legung der Kaufgebote auf 
Freitag den 9. Juni 1825 
Vormittagd von 9— 12 Uhr im Kommifflond s Zimmer No. 17. des Kreid s und 
Stadtgerichts⸗Lokals hiemit anberaumt, worauf dann, wenn nicht befonderd ger 
gründete Einwendungen von Seiten der ntereffenten vorgebradt werben, der Zus 
fhlag an den meiftbietend Berbliebenen ohne weiters erfolgt.‘ 


Zugleich werden alle etwa noch unbefannten Gläubiger des Gabriel Miller 
aufgefordert, ibre Anſpruͤche ſpaͤteſtens bis zum Berkaufe-Termine anzumelden, 
wibrigenfall3 bei Behandlung bed Verkaufs und Sertheilung bes Erlöfes auf fie 
keine Ruͤckſicht mehr genommen wert wird, , = 

"Nürnberg, den 9. April 1825. ee Sr Pak 

Merz ind K . 
(R0.5283.) . 9. Hovem 


1) 


Befanntmadung 
Das zur Gaſtwirth Störfhen Konkurs Maffe gehörige Mobifiare, beſtehend 
aus Zinn," Kupfer, Betten, weiſſem Zeuch und Hausgeraͤthe aller Art, 
dann einer Chaiſe und ;einem Leiter » und Zufuhrwagen, 
wird gegen gleich baare Bezahlung 
Morgen Donnerftag ben 21. April d. J. 
von Bormittagd 9, dann Nachmittags 24 lhr anfangenb, an bie Meiftbietenten 
Öffentlich. verkauft, und Kaufsliebhaber hiepom in Kenntniß gefegt, 
Nürnberg, ben 12. April 1825. 
K. Kreids und Stadtgerihts-Rommiffien, 
r.ge: v. Röder. 
i Algeier. 


Bekanntmachung. / 

Die zum Lieutenant Hollſchen Nachlaſſe gehörigen Uniformsſtuͤcke und ſonſtigen 
Effekten werben wegen eingetretener Hinderniſſe nicht am 21. J ſondern am 26. 
d. M. Vormittags 9 Uhr öffentlich verſteigert. 

Ruͤrnberg, am 19. April 1825. 
Königl. Baier, Stadt-Kommandantfcaft. 
Neſſelrode⸗Hugenpoet, Oberit. 
Schmidt, Actuar. 


Literatur. 


In der Buchhandlung von Carl Felßecker in Nürnberg findet man nach⸗ 
ſtehende gemeinnuͤtzige Schriften vorraͤthig: 

W. F. Salzmann's faßliche Anweiſung alle nux möglichen Arten ſchriftlicher Auf⸗ 
füge, die im bürgerlichen Leben vorkommen, alſo auch Briefe ıc. auszuarbeiten, für 
Anfänger. Nebſt einem Anhangebder jegt üblichen Titulaturen. Zweite verbejs 
ferte und vermehrte Aufl. 8. Kigingen 1825. 24fr. br. ' 

Kleine Blumenlefe für die lefeluftige Jugend mittlern Alters. GEnthaltend eine 
forgfältig gewählte Auswahl Gedichte aus Dentfchlands claſſiſchen Schriftitellern 
zum Declamiren und zur Bildung eines guten, richtigen, fhönen Vortrags. 
8 186 kr. 

Huͤlfreich's, P. ſorgfaͤltig geprüfter Wanjenvertilger. Enthält 60 auf Erfahrungs 
en gegrindete Mittel und Necepte, wie diefed Infet in Stuben, Kammern, 
Häufern, Taubenſchlaͤgen und in andern Behaͤltniſſen gaͤnzlich auszurotten und 
zu toͤdten iſt. Mit einem Anhange. Zum Gebrauch für Jedermann, 8. 15 kr. 

Die Anfhaffung dieſes nuͤtzlichen Buͤchleins iſt vorzůglich jetzt anzuempfehlen 
da die Wanze im Monat Mai ihre Eier legt ‚und dieſe in dieſem Monat andges 
rottet werben müffen, wenn man anders im Ranfe ded Sommers hindurd, fih von 
dieſen Gaͤſten befreien wiu.*Nualocch⸗ 
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| Verkaͤufliche Saden: 

Künftigen Preitag den 22. dieſes Monats Nachmittags 2 Uhr werben in 
dem fogenannten weißen Schlößchen zu Sündersbühl ſechs Gewende Gartenfeld 
für dieſes Jahr einzeln verpachtet und zahlungsfähige Liebhaber dazu eingeladen, 
welche fich in bem daſelbſt befindlichen Wirthſchaftslokale Kinzufinden und dad N&s 
re daſelbſt zu vernehmen haben. ermdn rn 

Sündersbähl, den 16. April 1925. HT med mgr 

Hofmannſche ———— 

Am naͤchſten Mittwoch den 27ten April wird früh von 9 bis ued und Nach— 
mittags von 2 bie 6 Uhr im Haufe 8. Nr. 1225. im Fetzerdgäßchen ‘eine Auction 
gehalten und an die Meiftbietenden gegen Bezahlung folgende Gegenftände vers 
fauft: old, zwei ganz gute Ganape nebit Seffeln, ein eichener moderner Schreib⸗ 
tiſch, der verfperrt werden kann, zwei eichene fchöne Kommoden, auch zum Bers 
Schließen, noch vier andere Kommoden, ein großer eichener runder Tiſch mit gruͤ⸗ 
nem Wachstuch bezogen, ein Gaffeetifch und andere Zifche, 6 huͤbſche große Spiegel, 
zwei fehr gut gehende ganz moderne Stoduhren die auf Stahlfedern fchlagen, eine 
ganz neue grünladirte Bettſtaͤtte nebſt Strohmatragen, mehrere orbinäre Bettftäts 
ten und Betttifche, zwei Nachtstifchchen, zwei große Kleiverfchränte, ein großer be; 
quemer Lehnſtuhl von Eichenhoßz, mit Roßhaaren ausgefüllt, weiße Fenftervorhäns 
. ge, zwei ganz neue kupferne Mafferftiegen, eine fupferne Theemafchine, einige 
Kleidungsftäde, mehrere Kutterfrüge und Bouteillen,, geringe Kuͤchenſachen, and 
ein Haberfaften, eine Holmfchneidbanf, ein Chaiſenſchmierbock, eine Stalllaterne 
und noch mehrere andere Geräthihaften allerlei Art, aud if eine ganz neue 
Troſchke nebft einem Gefchirr, wenn fich hiezu annehmbare Käufer finden, zu has 
ben. Diefe Gegenftände koͤnnen ſaͤmmtlich ſchon am 25. und 26ten dieſes Mo— 
nat Vormittags von 9 bis 11 Uhr mac - Belieben im Angenfchein genommen 
werben, . 
In der Beckſchlagergaſſe im Haufe S. Ne. 1490. wird künftigen Freitag von 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 1 bis 4 Uhr etwas Zinn, Kupfer, Kleider, 
weiſſes Zeuch, Schreinwert und andere Sachen an die Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verfauft. 

Ein moderner Battiſthut iſt billig zu verkaufen. 

Drei Gentner ganz feiner weißer Beinabgang, zu Papier-Streufand anwend⸗ 
bar, iſt wegen Mangel des Plages der Gentner à 5fl, zu verkaufen. Das Naͤ⸗ 
here im Intelligenz⸗Comtoir. 

Eine Plättmühle und alles was zu einem: Konifchen Spienveriag erforderlich 
ift, wird verfauft. 

Ein dunfelblauer gefütterter Oberrock beinahe noch nen, "Für eine große 
und flarfe Perfon, und ein ſchwarzer Frad Br eE: jungen Menſchen find zu 
Ne 

Cine Partie halbe und ganze Quader⸗ und Schaalenfteine, dann zwei Pfers 
bebarsen nebft den Kaufen find in L. Nr. 152 der Kaiſerſtraſſe zu verkaäfen. 
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Das Haus L. Nr. 652 im der Roſengaſſe iſt zu verkaufen, 

» In L. Rr.1558 der Kreuzgaſſe werden ſechs Seſſel und ein pm: ie Ei 
chenholz, "welche mit: Moire bezogen find, verkauft, 

Bei Georg Ambop in 8. Ar. 789 der innern Gaufergafie iſt fehr Pe 
FH ichthran das kr: u, Zu, Pr. zu baben, 

Ein Paar fh Koarstuchene, Beinkleider find zu verfaufen, 

Ein Kindettheb vagen iſt wegen Mangel bes Platzes zu verkanfen. 

Es iſt eile noch in gutem Zuſtande befindficher Wiener Reiſewagen, ſehr fos 
lid gebaut, um billigen Preis in Lu Mr. 255 ber vorbern Ledergaſſe zu verkaufen. 

Eine Partie, geaichtg Kutterkräge, 5 bid 4 Stuͤck Bänfen in einen Garten oder. 
‚ eine Wirthſthaft tauglich, und ein Luͤſter find zu verkaufen. 

Sechs Stuͤck neue Fenſterrahmen mit Pfoften find zu verkaufen. _ 

G. T. Stroͤbel, Plartirer und Gürtler, in L. No.143. der Kaiferftraffe, 
(ehemals unter den Hutern), plattirt und verfertigt alle Sorten zu Wägen, Pferdes 
geſchirren, Reitzeugen ıc. gehörige Waaren auf ächt englifche Art mit. Silber und 
Meifiug plattirt, als Spreigitangen , Thüren, Einfeighandgriffe, Nofetten, Was 
genleiften, Gefchirrbefchläge mit Kummer, eiferne Stangen, Trenfen, Kinnketten, 
Reitzanmbefchläge mit Verzierungen, Steigbügel, Sporn, vergoldete und verfilberte 
Waareu, als: Stowuhrengehäufe, Leuchter, Lampen, Dofen, Pfeifen, Taſchenbe⸗ 
febläge, Uhrfetten, Petichafte, Walzen, Halstetten, Ohrringe, Gürtel, Brafelets, 
dergleichen Schlieffen, nnd alle andere in die Gürtlerwaaren einſchlagenden Gegens 
ftände , welche immer vorräthig und in gefchmadvoller Auswahl bei ihm zu haben 
find. Auch reparirt er dergleichen Arbeiten, verfpricht folibe Bebienung und billige 
Preiſe. 

Eine Kommode und ein Behalter von Eichenholz, dann ein Stoduhrgehänd 
werben wegen Mangel des Plages weggegeben. 

Effperger in der hintern Katharinengaſſe L. No. 620. verfertiget alle Filet 
arbeiten, Franzen und Schnüre, beffert auch fchabhafte Spigen und Fillet nach der 
Mafche aus, und bittet um gütige Aufträge. 

Zwei Waagen, wo auf jeder 14 bie 16 Gentner gewogen werben können, 
find zu verkaufen, dagegen werden 5 bis 6 Gentner baierifch Gewicht in ganzem, hal», 
ben und vierteld Centnern einzutaufchen gefucht. 


Sachen die zu Faufen geſucht werden. 
Eine noch gutbeſchaffene Kommode und ſechs Seffel werben billig zu kaufen 
gefucht. Das Mühere in 5, Nr. 284, am Geieröberg. 


Zu. vervachtende oder zu vermiethende Sachen. 
In der lebhafteſten Thorſtraße iſt ein angenehmes Logis an eine Perfon for 
gleich monatweije zu vermiethen. 
Ein Logis in. einer ‚angenehmen Gegend ift nebſt Bett und Möbeln an einen 
fedigen Herrn täglich zu vermiethen. 
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Su: der , Raralisenfräfe iſt eine freundliche Gemeine‘ Wohnung, beſtehend im 
3 Stuben, Kammer, Küche, eigenen Böden und allen andetn ‚Bean yemlichkeiten , am 
Ziel Walburgis zu vermiethen. und das Nähere ind. ?417.'665. ‚aus srftagen, 

In der innern Laufergaſſe 8. Ar. 739. iſteine Bopitung , "ar ohne Mir 
bein, an einen .ledigen Herrn täglich: zu verntiethiöhk.- 5 

Sm Schloffe zu Slaie hammer it eine Wohnunz täglich zu — endeiken. 

In der, Nähe des Rathhauſes iſt ein heiteres Zimmer mit Vbeln zu 
vermiethen. ‚in 

Eine Wohnung von einer Stube, 2 Kammern uud Küche nebſt Volzlage iſt 


taͤglich zu vermiethen in L- Nr. 22. 
Si it bei den. Johannisfeldern ein Legis für — uud inter zu vers 


miethen, bejtehend in 2 En Zimmern, 2 Kammern, VBerplag, Küche, Boden 
und Keller. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 

Ein junger Menfch ſucht am Obſtmarkt oder im deffen Nähe ein Zimmer um 
billigen Preis taͤglich zu miethen. 

Ein lediger Herr wuͤnſcht ein Logis auf ber. Lorenzer Seite, beſtehend aus 
zwei moͤblirten Zimmern, wovon nur eints — zu ſeyn braucht, nebſt einem 
Alkov, zu miethen. 

Man ſucht einen geräumigen Pag i in einem Stadel zur Aufbewahrung von 
vo doch aber wo möglich im Iatober Diftrikt, zu miethen. Das Hühere in 

Kr. 445. 


Dienftfuhende Perſonen und Perfonen die in Dienfte gefuht werden. 

Ein. Marqueur wirb in Dienfte zu nehmen gefucht.. 

Ein junger verheiratheter Bürger dahier wünfcht wegen Rahrungslofigkeit in 
einem Fabrifs oder andern Gejchäft, oder auch ald Auslaufer- unterzukommen. 
Das Nähere im Jutelligenz-Comtoir. 

Ein braves Mädchen von etwa 20 Jahren, dad fi allen häuslichen Ar- 
beiten unterzieht, auch Liebe zu Kindern-hat, wird in Dienfte zu nehmen geſucht. 

In einem Manufactur-und Seidenwaaren⸗-Geſchaͤft in Baiern wird ein junger 
Menſch, der die erforderlichen Vorkenntniſſe beſitzt, in die Lehre zu nehmen geſucht. 

In 8. No. 514. wird eine brave reinliche Magd als Schlieſſerin oder Haus⸗ 
magd in Dienſte zu nehmen geſucht, welche ſogleich eintreten kann. — 

Ein braves ſtarkes Maͤdchen kann als — in einem ſouden Haufe Un⸗ 
terkunft finden. Näheres in der Adlerſtraſſe L. No. 520. E 

Ein Mädchen vom Lande, dad ſchon 3 Zahre hier 'n Wileaſten ſtand, und 
auch gute Zeugniſſe aufweiſen kann, wuͤnſcht als Hausmagd oder bei einer ſtillen 
Familie unterzufommen. Näheres auf dem Lauferplatz 8. No. 1585. 

Ein lediger Menſch, welcher ſchon bei Herrſchaften gedient hat, und mit ſehr 
guten Zeugniſſen verſehen iſt, kann als Bedienter ſogleich eintreten. 
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Eine ehrliche und Feinliche Zufpringerin wird am Ziel Walburgid anzunehmen 
gefucht. Das Naͤhtregin La Nr. 1471 der Kappengaffe. 

Man fucht einen jungen Menfchen von honnetten Eltern zu einer fehr ſchoͤ⸗ 
nen Profeffton in? die Lehre; zu ‚nehmen. 

Eine Magd/ welche ſchon bei. ſoliden Herrſchaften gedient hat, ſucht wieder 
unterzukonmen. Näheres in L. Nr. 648. 

In einem hiefigen Haufe wird eine Kindsmagd, die mit guten Atteſten uͤber 
ihr Wohlverhalten verſehen iſt, in Dienſte zu nehmen geſucht. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehuen geſucht werden. 
Es werben täglich gegen erfte Hypothek eines hiefigen Haufes 500 fl. aufzu⸗ 
— geſucht, jedoch ohne Unterhaͤndler. 
Gegen hinlaͤngliche Verſicherung find täglih 1000 oder 1200 fl. in das hie: 
fige Stabt> oder Landgericht zu verleihen. Näheres in Nr. 107. in Goftenhof. 


Berlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Es ift Iemand ein großer. Hund zugelaufen. Wer ſich dazu legitimirt, 
kann ihn in 8. Nr. 1504. abholen. \ 

Bergangenen Sonnabend hat Jemand eine Tabadyfeife gefunden. Der Eis 
genthämer kann fie gegen Erfag ber Einruͤckungsgebuͤhr in 8. Nr. 576. um Stoͤp⸗ 
ſelgäßchen abholen. 

Es ift vergangenen Donnerflag von der, Hirfchele bis in die Gatharinengaffe 
eine eingehäufige filberne Saduhr mit römifchen Zahlen verloren worden. Der 
rebliche Finder wird gebeten fie. in 8. Nr. 1107. in die Wunberburg zu bringen. 

Vergangenen Sonntag wurde vom Heugäßchen bis an das Lauferthor ein 
goldner Haarring verloren. : Der Finder wolle denfelben in 8. Nr. 990. gegen eine 
Ertenntlichfeit abgeben. 

Sonutag, den 17. April wurde vom Hauptmarft bis nah Goſtenhof eine 
ſchwarze Feder von einem Hute verloren. Der Finder wird gebeten fie gegen ein 
angemeffenes Tranfgeld in 8. Nr. 19. zu bringen. 

Bergangenen Sonntag wurde ein Beutelchen mit etwas Gelb gefunden. Der 
rechtmaͤßige Eigenthümer Fan folches in 8, Nr. 19. in Empfang nehmen. 


Ebiſt vom Frauenthor bis in das Gaſthaus zum wilden Mann eine grün 
ſaffianene Brieftaſche mit dem Namen F. Turban, verloren worden, Der Finder 
wird erſucht/ dieſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung Herrn Poſtſtallmeiſter Eckert 
zu Übergebin,. Ss 7 

Dergangehim Senetng ur 17 April ift von der Friedrichsbleiche bis zu dem 
weiſſen Thurm ein Federbuſch verloren worden. Wer ihn gefunden hat und zuruͤck⸗ 
bringt, erhält ein Trankgeld. 

(Regenschirm Berwechslung.) Erft feit geitern hat man wahrgenommen , daß 


Mit 1fa Bogen Beilage.) 
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zwei rothbezogene Regenfchirme miteinander verwechfelt wurden, Der vermißte if 
viel größer ald der andere, noch ziemlich wohlbefchaffen, mit neuer Stodzwinge 
und einem verfilberten Ring ‚verfehem, beffen fchwarze Krüde garnirt wıd auf dem 
Plaͤttchen AR, eingravirt, mir noch einem ganz zerbrochenen Zeichen, und daher fehr 
kennbar. Man bittet um bie Zuchrtgabe deſſelben gegen eine Erkenntlichkeit und 
Einhaͤndigung des andern im ale Eichwagen im der obern Kreutzgaſſe L. No. 


1518. ; 


Vertgiſchte Nachrichten 


Oeffentliche Bekanntmachung Mit dem Exrſcheinen des juͤngſten Jahresbe⸗ 
richtes iſt bereits ein eilfjaͤhriger Be des Wirfend unferer Maximilians⸗Hei⸗ 
lungs⸗Anſtalt für arme Augenkranke verſchwunden. Der Borftand derfelben erfüllt 
hiedurdy die Obliegenheit, die Berbienfie — welche edle Menfchenfreunde durch 
wohlwollende Unterftägung auch im abgewichenen Rechnungsjahre fihh erworben — 
zur Öffentlichen Keuntniß zu bringen. 

Durd die Hand des Wohlthund konñnte bis jetzt im Ganzen mitleidswuͤrdigen 
hüffsbedärftigen armen Augenfranfen 1376 an ber Zahl, Pflege und Nahrung ges 
reicht, dadurch bad freundliche Tageslicht und Arbeitöfähigkeit bis auf nur wenige 
wieber gegeben werben. 

Nehmen Sie, verehrtefte Freunde der guten Sache, unſern eilften Jahresbe—⸗ 
richt mit Wohlwollen auf, und laſſen Sie fidy die ungluͤcksvolle Lage der an den 
fchönften aller Lebensguͤter darbenden hiiffsbedärftigen Armen, Ihrer thätigen Men⸗ 
fchenliebe, wie biöher auch ferner empfohlen ſeyn. 

Nürnberg, den 18. April 1825. 

Der Borftand der MarimiliandsHeilungs-Anftalt 
für arme Augenkranke. 
'Dr. Kapfer. M. Seidel. Karl Frhr. v. Holzſchuher, 

z j Rechnungsfuͤhrer. 

(Geſuch.) Sn L. Nr. 1483. der Mohrengaſſe beim. Waizenbräuhaus ſucht 
Jemand im Copiren Beſchäftigung zu erhalten. 

(Warnung.) Da ſich einige uͤbeldenkende Menſchen erfrecht haben, uͤber mich 
nachtheilige Reden auszuſtoſen, fo rathe ich denſelben, ihre verläumderiſchen Zuns 
‚gen im Zaume zu halten, weil u fie aufferkem bei Gericht befangen werbe, 
Georg Schäfer, Gaftwirth und 

x Büttnergefelle, 


Konzert.) Freitags den 22. % M. iſt das gewoͤhnliche Konzert zur ſilber⸗ 
nen Kanne, welches den verehrlichen Mitgliedern hiemit bekannt gemacht wird, 
(Anerbieten.) Ein —— wänfcht im Klavierſpielen Unterricht zu 


ertheilen. 
(Empfehlung) Da id von einem hochloͤblichen Magiftrat die Erlaubniß er; 


halten habe, Tabackſtöcke zu druden, fo bitte ich ale hiefigen und auswärtigen 
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Herren Taback⸗ und Cichorienfabrifanten um recht vielen Zufpruch, indem ich gute 


und fchöne Arbeit und bie billigſten ‚Dreife veripreche, 
| = — Fre tag, wohnhaft auf dem Spitzenberg 
——— Rr. 1579. in Nürnberg. 

(Reifegelegenheit.) Bid Sonnabend Yen 3. d. M. führt eine leere Shaife 
nach Landshut, entweber fiber Regens burg oder den geraden Weg dahin, und man 
fucht einige Perfonen mit nchmen. Das Raw ift bei Kolb, Wirth zum Türs 
fen, zu erfahren. 

(Dienſt⸗Geſuch.) Ein junger Menfch van 20 Fahren fucht ald Kutfcher, 
Anslaufer oder in einem andern Gefchäft unterzufommen. Er faun auch Gaution 
leiften und ift mit guten Atteſten verfehen. ‘Das Nähere erfährt man im Weiher: 


haus hinterm ig Thurn L. Re. 270, 


J 
Angekommene Fremde 
vom 16. bis 19. April 1825. 


Im rothen Roß. Hr. d’Orville, von Regensburg, und Hr. Huͤmmer, 
von Nördlingen, Kaufleute, Se. Durchl. der regierende Herzog von Naffau, nebft 
Gefolge, von Nafau, Hr. Weirelbaum, Particulier, von Karlsruhe, Hr. Fifcher, 
Kim. von Berlin. 

Im baierfhen Hof. Hr. Sauerländer, Buchhändler, von Yaran, Hr. 
Mahler, von Baden, Hr. Deuringer, Particulier, von Augsburg, Hr. Bowen und 
Hr. d’Alton, engl. Offiziere von London, Hr. Horfcelt, Balletmeiiter, von Muͤn⸗ 
sen, Hr. Kling, Kfm. von Arnſtadt, Hr. Bollinger, Hanblungsreifender, von 
Rheims, Hr. v. Cockburn, Particulier, von Irrland, Hr. Hindeldey, Dfarrer, von 
Ecregringen, Hr. Picbler, Domvicar, von Bamberg, Hr. Ebner, von Um, und Hr. 
Eauer, von München, Buchhändler, Hr. Meyer, Kfm. von München. . 
In der blauen Glode. Hr. Reißer, Divifiond-Actuar, von Würzburg, 
Hr. Henrichd, Student, von Heidelberg, Hr. Schmidt, Kfm. von Ißny, Hr. Mas 
derny und Hr. Coulon, Forfti-Candidaten, von Münden, Hr. Geyer, Sänger nnd 
Regifleur, von Würzburg, Hr. Bruͤll, Handlungsdiener, von Lichtenfels, Hr. Drol⸗ 
ler, Kfm. von Erfurt. 

Zum Strauß. Hr Levois, Kfm. von, Paris, Hr. Gluͤck, Stadtrichter, 
son Zwönig, Hr. Dr. Mayer und Demoif. SedImaier, von München,‘ Hr. Ned, 
Kfm, von Franffurt a M., Hr. Scibeler, Vortientler, von HeffensGaffel, Hr. Neu⸗ 
fer, KRammeralverwalter, von Stuttgart. 

Im goldenen Radbrunnen. Hr. ‚Shen, Stadtmufifus, von Er⸗ 
langen. | 

Zum Sebald. Hr. Kees, Schufverweier, von Hartmandhof. 

Im Waltfifch. Hr. Kroͤhnlein, Zabrifant, von Neuftadt ad. 

Im grauen Wolf. Hr. Meisner, Kfm. von —— 
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Auffokderung und Belehr ung 
des Publikums, das herannahende Ende der Periode zn Anmeldungen fr das 
neue Hypothekenbuch betr. 


Sm Namen Seiner Majeftät deg Königs, 


Seiner Koͤnigl. Majeftät war es feit der Erlaffung des Hypotheken- Geſetzes 
vom 1. Jun. 1822 eine Ihrer vorzüglichiten Negenten » Angelegenheiten, ber richtis 
gen und gehörigen Winführumg diefes für den Realtredit nudb für das 
Wohl der Nation fo wichtigen Gefehes, ingleichen ben. Vorarbeiten zu 
Anlegung bed Hypothekenbuchs, Allerhöchſt Ihre volle Aufmerkſamkeit zu widmen. 
Allerhöcitdiefelben haben daher auh, bei dem nunmehrigen Eintritte 
des legten Quartals der Einführungsperiode, zur Grreihung bes 
großen Zweded ber Vollendung des Hypothekenbuchs durch allerhoͤchſtes Nefcript 
vom 15. d. M. unter andern eine nochmalige Aufforderung zur Anmeldung allers 
gnädigit anzuordnen geruht, 


Es werben demnach alle diejenigen, weldhe — der bisherigen fowoht Dieffeitigen 
im Kreis» Intelligenz » Blatte mehrmals enthaltenen. Aufforderungen, als der viel 
fältigen Einladungen ber Hypotheken » Aemter in Öffentlichen Blättern ungeachtet — 
nod; Anmeldungen von was immer für einer Art bei gedachten Nemtern zu 
machen haben, wieberholt aufgefordert, diefe Anmeldungen nicht laͤnger aufzufchieben, 
fondern folhe unverzüglich ‚und im der Adurch das Ausfchreiden vom 24. Juli 
1824. (Kreis » Intelligenzblatt Stud 35 u. 34, Seite 1731 a. 1799, 1824) 
worgefchriebenen Form zu bewirken. 
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Um das Publikum auf bie nachtheiligen Folgen unterlaffener — auf⸗ 
merkſam zu machen, wird folgendes bemerkt: 

1) rüdfihtlid der Hypothek⸗Glaubiger: 

Per es unterläßt, feine Hypothekenrechte anzumelden, kann die Unwiſſenheit 
deſſen, was in dem neue Ye A — — ohne daß dabei ſeine unangemeldet 
gebliebene Forderung beruͤ — eingetragen warb, zu feinem Vor⸗ 
theite nicht anführen; pre und aneingetragen gebliebene 
Forderung, wenn ihr audn einen ausdruͤcklichs Ader ftillfchweigende Cgefegliche) Gene⸗ 
ralspber Specials Hypethek neder sein den⸗ Hypothelen gleiched Vorzugsrecht zuficht, 
nachher gegen den Beßtzersder Sache,wenn diefer ‚fein Schuldner nicht ift, ober 
von ber Hypothek keinniMWiſſenſchaft Hatte, nicht mehr geltend machen; wogegen 
bie eingetragenen Hyposhelawwitffam find’ >auch gegen benjenigen, welcher nachher 
aus einem im Hypothekenbuche weber eingetragenen ober vorgemerften Nechtötitel für 
den Eigenthimer der Sache erklärt wird, wenn auch fchon vor Eintragung der 
Hypothek diefer vorhanden, der über das Eigenthum ber Streit vor Gericht an⸗ 
hängig war. Anderer Seitd hingegen kann aus einem gegen den vorigen Eigenthüs 
mer begründeten Rechte eine Hypothek gegen ben neuen Befiger, fobald dieſer im 
Hypothekenbuche eingetragen iſt, nicht mehr verlangi werben. 

Selbft anf den Borzug der Forderung hat bie muterlaffene Anmeldung den 
nachtheiligen Einfluß, baß der Forderung nur jener, Vorzug bleibt, welcher derſel⸗ 
ben, ohne Hypothek, nach hhrer urfprünglichen Eigenfchaft, der mit Ablauf ded An⸗ 
meldungsterminge in Wirkfamfeit tretenden neuen Prioritätd-Drdbnung gemäß zufteht; 
wenn folher gleich nach der bieher giftig gewefenen Prioritäts-Ordnung in Folge 
bed Separationds oder Quaſi⸗Separations⸗Rechtes oder der verfchiedenen Glaffen 
derſelben ein beſſeres Recht zugefommen wäre. 

Auf. gleiche Weife muß der Inhaber einer an ihn abgetretenen Forderung 
(Seffionar) die nachtheifigen Folgen wider fid) gelten Injjen, welde aus unterlafs 
fener Eintragung der Geffion entftehen. 


2) Rückſichtlich d er Grundherren und and erer Berechtigten. 
Die auf beſondern Rechtstiteln beruhenden — aber nichr angemeldeten — 
Reallaſten muͤſſen den inz 36 eitigetragenen Hypotheken nachſtehen, wenn wegen 
derſelben die Sache um einen geringern Preis verkauft, und dadurch eine Hypo—⸗ 
thefenforderung nicht befriedigt wird. 

Aus diefem Allen it zu entnehmen, baß — wenn auch die Hopotheken ·Aem⸗ 
ter verpflichtet ſind, die in ‚Öffentliche Bücher fhon eingetragene Forderungen ohne 
meiterd und foitenfrei in die Merten Bücher, überzutragen, — darum doch eine Ans 

meldng gar wohl räthlich H | Are: 66 obgleich es uͤbrigens auch je⸗ 
dem Betheiligten frei ſteht —8 
che — in ſoweit ſolche von 
zu uͤberzeugen, daß er ſich die 
AUmte erbittet. 


ſoHeuen Uebertragung feiner Anſprü⸗ 
— ſind — dadurch perſoͤnlich 
N Ropularbegen? bei dem rer 


Anz. 


Endtich hat auch die Deffentlichfeit ded Hypothekenbuches noch in audern ald 
in dem bisher angeführten Beziehungen, wichtige Zolgen, wie z. B. binfichtfich der. 
Zugehörungen oder Beftandtheile einer Sache, der Nutznießung, der Dispojltionds 
beſchrantungen u. a. m., welche alle die Anmsigung, innerhalb tes — 
Termins bezüglich jener Anſpruͤche ſehr —5 woreingfönnen. 


Es wird demnach unter allgemeiuennfuinmeifungnakf Sad allenthaiben befaunt 
gemachte Einführungs-Gejeg vom :uidumlasziunumd: abfidad Hypotheken s Gefeg 
$.. 25. und 26., das Publikum nochmälsıerinnert;sbeniwilos@ude des dritten Jah⸗ 
red vom Tage der Berkündigung bes. Eimführungsgefehesinygäm 1. Juni 1822. am. 
gerechnet ablaufenden peremtorifchen Anmeldungstermin Wohl zu beherjigen, und 
ſich durch fchleunigite Nachholung des etwa — moͤglichem Schaden 
und Nachtheil zu hüten. ur, had 

Ansbach, den 25.März 1825: 3 2d 

RK. B. Appellatlondgericht für: ben Rezatkreis. 
v. Feuerbad, Eee 
Trifchel, Secretär. 


Borftehende im. Intelligenz. Blatt für den Rejattreis No. 15. biefed Jahrgangs 
ed enthaltene Bekanntmachung wird Yen. — in en Blatte zur Kenntmip 
des Publifums gebracht. Fi 

u: — den 20. April 1828s85. 
Koͤnigliches Kreid » und Sangei 


Merz. j 
m Hoh. coll, 


Belanntwmadhung 
(Gefundene Sachen betr.) 
Bom Magiſtrat der Königlih Baierifhen Stabt Rärnberg 
wird biemit befannt gemacht, daß eine Brieftafche und ein Sacktuch gefunden und 
im Polizeiburcan Re, 8. beponirt wurden, wo ‚a die, — tieetha⸗⸗ zu 
melden haben. 
Nürnberg, den 19. April 1825. 
Binder, 


alt. 
— 
nz j 


Befanutmadung 


(Geſtohlene Sachen betr.) — 

Vom Magiſtrat der Koͤnrglich Baierif a Stadt Nürnberg 
wird hiemir befanme gemacht, daß folgende de en I 
I. gu Rürnberg am 18. April } von einem zweifchläfrigen 
Bett, mit rothgegittertem weißbaummollen he —— und weiß⸗ und blau⸗ 
ae weißbarchetnen — und der meſſingne Griff von einer Haus⸗ 
glocke; 


„entwendet mworben find, ale: . 
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NM. anf’ dem Judenbaͤhl am 10. April mittelſt Straßenraubs eine wit 
Eitber beſchlagene Ulmer Tabafpfeife; eine‘ zweigehäuſige Tafchenuhr - und div ' 
Gulden an Gelb. 

Bor dem Ankauf obiger Gigenfände wirb gewarnt, 
Nürnberg, den 19. aAprĩ a ges 
uun Binder. 
Bekanutmeachum—g. 
un Magiftrat der Königlich Baierifchen, Stadt kr 
wird die — der hiefigen Findel- und Waifenhans + Stiftung zur Benuͤtzung zuſteh⸗ 
ende Schanze vor dem Frauenthor, welche mit Walburgid d. J. pachtlos wird, 
am — en 
“ Sonnabend ben. 50, April 4825 Bormittags 10 Uhr 
an den Meiftbietenden oͤffentlich vgrpächtet, und werben Pachtliebhaber hiedurch 
eingeladen, ſich in bem angezeigten Termin bei der Magiftr,r.s: Commiffien für die 
Wohfthätigkeits-Stiftungen im heiligen BER OME: IR ‚einzuftnden. ; 
— den — 1825. 
Scharrer. 

Käfer. ; 

Bekanntmachung. 
Vom Koͤniglich Baieriſchen Kreis und Stadtgericht Nuͤrnberg 
wird bekannt gemacht, daß 48 5/8Eimer 1819er guter reiner Frankenwein, dann 
6 Eimer rother Moesbacher Wein 
Donnerſtag den 5. Mai I. J. Vormittags 9 Uhr 
im hieſigen Herrenkeller entweder zuſammen oder in einzelnen Partien, allenfalls 
ſogar Eimerweiſe, an den Meiſtbietenden verkauft werden. * 
— wird bemerkt, daß der Eimer Frankenwein um 12 — 1afl., ‚ ber 


Moosbacher aber um 40 fl. tarirt iſt. 
Nürnberg, den 16. April 1825. 
Be 
(Ro. 5512.) Bruner. 


Subhafationd-:-Patent. 

Dom Königlich Baierifchen Kreis- und Stadtgeriht Nürnberg. 

Nachdem auf Antrag einiger Gläubiger ded ehemaligen Militär⸗Actuars Gab- 
riel Müler dahier, der gerichtliche Berkauf deffen Viertel-Hauſes sub L. No. 
1571d. an der Marbrüde gelegen, welches für 800 fl. gefhägt, und mit Hfl. 
56 fr. jährlichem Eigengelde, zum ?. Rentamte Nürnberg zu entrichten, belegt iſt, 
befchloffen wurde; fo wird nunmehr. Termin zur Legung der Kaufgebote auf 

Freitag den 9. Juni 1825 

Bormittags von 9 — 12 Uhr im Kommiffiond« Zimmer Ne. 17. des Kreid » und 
StabtgerichtösFofals hiemit anberaumt, worauf dann, wenn nicht befonder® ger 
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gründete Einwendungen von Geiten ber Intereffenten vorgebracht werben, der Zu: 
fblag*an den meiftbietend Berbliebenen ohne weitere. erfolgt. ) 

Zugleich werben alle etwa noch unbefannten Glänpiger bes Gabriel Müller 
aufgefordert, ihre Anfprüche. ſpaͤteſtens bis zum Verkaufs-Termine anzumelden, 
widrigenfalls bei Behandlung des Verfaufs und Vertheilung des Erlöfes anf. fie 


‚feine Rüdficyt mehr genommen werden wird, F 
Nuͤrnberg, den 9. April 1825. 2 
Merz. vo 

(N0.5283.) v. Hoven. 


Bekanntmachung. 
Vom Königlih Baieriſchen Kreis- und Stadtgericht Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß zur öffentlichen Berfteigernug des zur MWeinhänd- 
fer Koͤhnerſchen Concursmaſſe gehoͤrigen, in der Dielinggaſſe gelegenen Hauſes 8. 
No. 503. ber dritte Termin auf 

den 25. April I. J. Vormittags. 10 Uhr 
im Geichäftsgimmer No. 6. angelegt worben ift, zu welchem die Kaufsliebhaber 
eingeladen werben, und der Meiftbietende den Zufchlag nach erfolgter erebitorifcher 
Genehmigung zu gewärtigen hat. | 
Das Vorder» und Hinterhaus enthält folgende Einrichtung. 


A) Im Vorderhaus: * 
a) unter der Erde: 
einen geräumigen Keller mit Lagern zum Weinzichen, wohl 
gehalten ; 


b) zur ebenen Erbe: 
1 Haustennen, 
ni ı Vferdftall auf 3 Pferde, 
- 1 H0f mit einer Pumpe, 
1 Mafchbadlein, 
1 Pferdftall auf 1Pferd; 


‘c) im erften Stod: 
3 Stuben, ° ° 
ı Speifefammer, iQ 
1 Küche; - STR 

d) im zweiten Stod: on — | 
3 Zimmer, dena a“ 

' 1 Küche; ß 1m dam’ 

e) im dritten Stock: 
1 Zimmer, 
4 Kammern; 

£) 4 aufeinander fiehende Boͤden, worin — 
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B) Im Hinterhanfe: 
a) unter der Erde: — 
1 geräumigen Keller; 
b) zurcehtutn GERD? Dt 
1 Tenndii 2? PamEN“, 
1 Gewölbe; 
©) im eriten, Stock: mie. 
von net, ar ar 
— — 
d) en Etod: 
1 Zimmer, . . 
ı Kanimer, 
1 Rüde; 
e) im dritten Stod: 
5 Kammern ; \ 
) 2 aufeinander ftchende Boͤben. 
Die gerichtlich aufgenommene Tare beträgt g000 fl. 
Nürnberg, am 25. Mär; 1825. Ä — 


— 
Met. und e w 





i 


* Na u 


(Ro. 4902.) Ir E * 
eiquidations-Edbict.“ 
Der penſſonirte Herr Major Sigmund Ferdinand Wilhelm von: Furtenbach 
H am 9. hujus ‚mit Hinterlaffung einer Iegtwilligen Dispofition bahier geitorben. 
Es werden daher alle diejenigen, welche aus was immer für einem Rechtes 
titel anf deſſen Verlaſſcuſchaft Anſpruͤche zu begründen gedenfen, hiemit aufgefor⸗ 
dert, ihre Rechte binnen...;, en 
> le, dert 60 Tagen ü 
bei bieffeitiger Stelle geltend zu machen, aufferdem fle bei den weitern Berhands 
lungen es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn fie nicht beruͤckſichtigt werden. 
Nürnberg, am 18. April 1825. 
Die Koͤnigl. Baier. Stadt: Eommandantfchaft ald Militärs Gericht eriter 
Am Tufkang in Civilrechtsſachen. 
aNeſſelrode Hugenpoet, Oberft. 
ne aD "Schmidt, Actuar. =» 
nN. nia ar 
Bekanntmachung. 


Die auf den 26. d. M. angeſetzte Verſteigerung der zum Lieutenant Hollſchen 
Nachlaß gehörigen Effecten wird wegen abermals eingetretener Hinderniſſe auf 
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Donnerftag den 28. April Bormittagd galhe 
verlegt. . 1333 j 
Nüenberg, am 21. April 1825. 2 mein 
Königl. Baier. Stadt Aumpandentf | 
Neffelrode Hugenpoet, — — 
aa tr Schmibt, Actuar. 


| ni 
Betannen age 


Es wirb hiemit ben — bie hiefigen Märfte 525 ondelsleuten und Kraͤ⸗ 
mern bekannt gemacht, daß der heurige Walburgis Markt, icht am 1. Mai, fons 
dern 8 Tage fpäter den 8. deffelben Monats abgehalten age wird, 

ganf, am 18. April 1825. 

Städtifche Verwaltung ber Sonde, 
Heilen. _ 


Verkaͤufliche Sachen. _ 


®. T. Strobel, Plattirer und, Gürtler, in L. Ro.143. ber Kaiferflraffe, 
Cehemald unter den Hutern), plattirt und. verfertigt alle Sorten zu Wägen, Pferdes 
geſchirren, Reitzeugen ıc. gehörige Waaren auf ächt englifche Art mit Silber - und 
Meffing plattirt, ald Spreigftangen, Thüren, Einfteigbändgriffe ‚ Rofetten; Was 
genleiften, Gefchirrbefchläge mit Kummet, eiferne Stangen, Trenfen, Kinnketten, 
Keitzanmbefchläge mit Berzierungen, Steigbügel, Sporn, vergoldete und verfilberte 
Waaren, ald: Stoduhrengehäufe, Leuchter, Lampen, Dofen, Pfeifen, Taſchenbe⸗ 
fchläge, Uhrketten, Petfchafte, Walzen, Halsketten, Ohrringe, Gürtel, Brafelets, 
dergleichen Schlieffen, nnd alle andere in die Gürtlerwaaren einfchlagenden Gegens 
ftände., welche immer vorräthig und in geſchmackvoller Auswahl bei ihm zu haben 
find. Auch reparist er dergleichen Arbeiten, verfpricht folide —— und billige 
Preiſe. 

Das Haus L. Rr.652 in ber Roſengaſſe it zu verkaufen, 

Künftigen Freitag den 22. dieſes Monats Nachmittah®''2 Uhr werben in 
dem fogenannten weißen Schlößchen zu: Sünderebühl ſechs Gewende Gartenfeld 
für Diefed Jahr einzeln verpachtet und zahlungsfähige Fiebhaber mu eingeladen, 
welche ſich in dem dufelbit befindlichen kn einzufindan und dad Raͤ⸗ 
re dafelbit zu vernehmen haben. MIET. — 

Sündersbuͤhl, den. 16. April 13285s3. > 

2 afinaspfehre — 

Schöne einfache Betten, geringere berglsidpen, augbrgsge Spiegel, ein moderner 
Screibtiih ven Kirfeheaumbelz, ein Sofa und" 6 Seſſel von Eichenbolz, ein Ge— 
wehrichranf, eine Partie Rophaare, eine Waage md ein Kanfmanndwägelein, zwei 
Stodrinnen, eine jede 13 Schub fang, dann eiue deutſche, hebraͤiſche und griecis 
fche Eoncordanz-Bibel von M. Friedrich — Leipzig und Frankfurt, ſind zu 
verkaufen in No. 18 zu Soſenhol. 


elshof. 


* 
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Ein Dienftbotenbett, ein einfacher Kleiderbehaͤlter, eine Kinderchaife und ein 
Heiner Schreibtifch find zu verfaufen. 

Fünf Stöde neue Fenſtetrochanen von Eichenholz, 5 Schuh ‚8 Zoll. hoch, 3 
Schuh 10 Zoll breit, MÜBIMESS. Mruazs. am Maxplatz billig zu verkaufen. 

Der bisher Gürtler Riesſche Kramfaden Nr. 46. auf dem Hauptmarft, dem 
Tuchgaͤßchen gegenktemSißt; aus ‚freier, anb zu verlaufen. Kaufsliebhaber belieben 
fh Menfags WE Mai; Vormitla ‚6 Uhr in der vordern Beckſchlagergaſſe 
S, Nr. 1472. einzuſtaden. 

Ein noch a Leiterwagen iſt zu verkaufen bei Michel zu Himpf« - 


I: 
Ein ſchwarztaftute Alcio für’ ein Mädchen, ein’ blauer Mannsuͤberrock und 
ein dergleichen Frad’ ſmde zu verkaufen in L. Nr. 1451 der Schlotfegergaſſe. 
Zwei Statuͤen in einen herrſchaftlichen Garten tauglich, 8 Fuß hoch mit dem 
Poſtament, find zu verkaufen im Erleuſteegen Nr. 18. 
Ein Paar ſehr gute Wagenpferde, 61f2 Jahre alt, Wallachen, zu jedem 


Zug tauglich, werden um billigen, Preis weggegeben. 


Beſter Oeſterreicher eingemachter Senf, aͤchter Franfenmweinefftg, Genueſer 
Sardellen, ſchoͤne gruͤne Eſſig-Capern, feiner Arac in ganzen und halben Flaſchen, 
und noch ſehr ſchoͤne RT Vollhaͤringe werden zur geneigten Abnahme 
empfohlen von mr 

Sprzereihanblung von Joh. Seb. Arold, 
bei St. Lorenzen. 

Ein Kinderforbwagen Wagnerarbeit) ift zu verfaufen, 


Sachen die zu kaufen gefucht werden. 
In $. Nr. 929. ber Judengaffe werden die Proſpecte von Stuttgart und Ell⸗ 
wangen, in Kupfer geſtochen, ſchwarz, oder am Fiebften illuminirt, zu laufen geſucht. 
Man ſucht Müller's und Vogel's Nuͤrnberger Armalen noch gutbeſchaffen 


um billigen Preis zu kaufen. 


Ein gutaus gebautes Haus mittlerer Größe, in einer lebhaften Straße, wird 


ſobald als moͤglich zu kaufen geſucht. Anzeigen deshalb bittet man unter ber Ad— 
dreſſe T, L. im Intelligenz⸗ Comtoir abzugeben. 


aße verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


Nahe sem bentſchen Haus iſt ein Logis mit Moͤbeln an einen Herrn täglich 


gu vermiethen. Rau 


In der Königstraße L. gr. 8; ift im 2ten Sto ein Zimmer mit Bett und 
Möbeln nebft Schlaf, * an einen oder zwei ſolide Herren zu vermiethen. 

An der Bucherſtraße iſt für eine kleine Familie eine Sommerbewohnung don 
einer Stube, Kammer und Küche zu vermiethen. Das Nähere im Intelligenz 


Somtoir. 
(Mit. 1f2 Bogen Beilage.) 
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In Boftenhof, nahe am Spittlerthor, ift am einen foliden Herrn ein Zimmer 
mit Bert und Möbeln nebft einem Schlafgemach täglich zu vermiethen. 


In der Nähe bed weiffen Thurms, eafıber, Mittagfeite, ift ein Logis mit 
Bett und Möbeln an einen lebigen Bere zu — Auch lann die Aufwar⸗ 
tung dabei gegeben werden. —* 


Es iſt bei den Johannisfelderu ein Logis für Sommer und Minter zu vers 
wiethen, beſtehend in 2 heigbaren Zimmern, 2 Kamniern; Borplag, Küche, Beden 
und Keller. Bar 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen bie in Dienfte gefucht werden. 


Ein lediger Menſch, welcher fchon bei Herrfchaften gedient hat, und mit fchr 
guten Zeugniffen verfehen it, kann ald Bedienter ſogleich eintreten. 

Es wünfcht eine Verfon, welche in ber Erziehung der Kinder wohlerfahs 
ren iſt, wieder im diefer Eigenfchaft unterzufommen. Das Nähere ift in dem Ros 
ſcherſcheu Garten No 4. beim neuen Thore zu erfahren. 

Es fucht eine nicht zahlreiche Familie ein Mädchen, welches aber im Alterlichen 
Haufe ſchlafen muß, täglich in Dienſte zu nehmen. Nähere Auskunft in 8. No. 
1682 im weiten Stod. 

Zu einer guten und fchönen Profefflon wird ein wohlerzogener junger Menfch 
in die Lehre zu nehmen gefucht. Das Nähere in L. Nr. 416. 

Eiu Mädchen, das alle häuslichen Arbeiten verficht, wuͤnſcht am nädhiten 
Ziel Walburgid unterzukommen. 

Zum Goldarbeitermetier wird ein Lehrling von foliden Aeltern gefucht, am 
Liebften vom Lande, 

Ein Mädchen von 14 Jahren, welches im aͤlterlichen Haufe fchlafen kann, 
wüunſcht in Dienfte zu treten, 

Eine Magd, die Hausmanndtoft fochen kann und fih auch allen andern 
Hausarbeiten willig unterzieht, wünfcht am Ziel Walburgis unterzukommen. Das 
Naͤhere in L. Nr. 104. ber Frauenthorſtraße. 

Zu einem ſoliden Metier wird ein junger Menſch gegen Lehrgeld in die Lehre 
zu nehmen geſucht. 

Es wird eine brauchbare Kindsmagd mit Ziel — in Dienſte zu neh⸗ 

men geſucht. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 


Es find 1000 bis 3000 fl. auf ein Haus zu verteifen. Dad. Nähere im 
Jutelligenz⸗Comtoir. 

Auf ein im t. Landgerichtsbezirt Altdeif ——* Bauerngut, welches für 
a616 fl. gewürdigt if, werden 1600 bis 2000fl.; auf ein gleiches, welches im 
RAR Erlangen liegt und für le tarirt iſt, werden 2000 fl. und 


— 


auf * dergleichen, Landgerichtsbezirks Greding, welche für 5275 fl. geſchaͤtzt wur⸗ 
den, werden 1400 fl. zur erſten Hypothek “gegen 5 pEt. Verzinnfung — 
gefucht. 


Derlorene, — und entwendete Sachen. 


Ein Tiſchtuch iſt verloren worden. Der redliche Finder wird —— ſolches 
gegen ein Traufgeld zuruͤckzugeben. 

Es iſt von Den bis Über Buch hinaus eine fllberbeichlagene Stummelpfeife 
verloren worden. Der Finder wird gebeten, folhe in L. Nr. 1515. ‘der oberm 
Kreuzgaſſe zurüdzubringen. 

Dienftag den 19. April find von ber Schütt bis an die Fleiſchbruͤcke zwei 
feine noch micht ganz fertige Hauben mir Spigengrund, ein Jaconetfragen für ein 
Frauenzimmer, ebenfalls mit Spisengrund und Mollſtreifen garnirt, dann auch 
zwei feine dergl. verloren worden. Man bittet, ſolche gegen ein angemeffenes 
Tranfgeld im, Jutelligenz-Comtoir abzugeben. 

Es iſt Jemand ein fleiner Jagdhund weiblichen Gefchlechtd zugelaufen.. Der. 
rechimäßige Eigenthümer kann denfelben in 8. Ar, 191. abholen faffen, 

testen Mittwoch hat eine Dieuſtmagd ein Halstuch von braunem Gattun 
miufchlirt und mit grünen Franzen befeßt, auf der Schütt verloren. Der redliche 
Finder mwirb gebeten, ſolches in 8. Nr. 986. gegen eine dem Werth angemefene 
Ertenntlichkeit zu bringen, 

Eine filberne Wiener Tabaddoſe iſt auf dem Heumarkt, naheam Gaſthaus 
zum weiſſen Roſſe, verloren werden. Der redliche Finder wird gebeten, ſolche ges 
gen Erſtattung eines TOMB dem Herrn Winter, Gaftgeber zum weißen Roß, 
einzubänbigen, 

Am 19. d. M. hat fich eine rothgeſchäckte Packettaube mit etwas abgeſchnit⸗ 
tenen Fluͤgelſpitzen verſlogen. Wer dieſelbe in bie Panierſtraſſe $. Nr. 735. zus 
rückbringt, erhält ein dem Werthe derſelben angemeſſenes Dougçeur. 

Es iſt eine Haube mit einem großen Schirm in der Peguitz gefunden wors 
ben. Wer fich dazu legitimirt, kann folche in L. Nr. 1544, erhalten. 

Vergangenen Eonntag ift im Theater ein weiffes Sadtucd; mit Streifen gefunden 
worden. Wem folched gehört, kann ed gegen bie — in 8. Ar. 
189. abholen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


aunzmuſik.) Sonntag den 24. April iſt gutbeſetzte Tanzmuſik bei mir. anzu⸗ 
treffen, wozu ich meine werthen Freunde und Gaͤſte ergebenft einlabe, 
= He, Wirth 
in der Grafersgaffe. 
Rongert- Anzeige) Künftigen Dienftag den. 26. April iſt das erfte 
Bone. im Gemmmiecole der Harmonie, wozu bie rn Mitglieder einladet 
Eike ber Vorſtand. 
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Engliſche Dampfw afhine) Mit hoher Bewilligung iſt bie englifche 
Dampfmaschine noch einige Tage und zwar naͤchſten Sonntag zum Leßtenmal zu 
fehen. Die Perfon zahlt 6 kr. Kürder die Hälfte. — Ebendafelbft find auch israe⸗ 
litiſche Silberlinge nebſt eier Vefchreisühg um a Er. zu haben: 

Lang, geweſtner Seefahrer. 

(Ball) Judem ich mir- die Freiheit nehme, meinen derehrten Abonnenten, 
Goͤnnern und Freunden meinen herzlichen Danf fr Ihre“ gütigen Zufpruch zu 
erkennen zu geben, fehmeichle ich mir bekannt machen zu dürfen, daß fünftigen 
Sonntag ben 24. db. M. der legte Abonnements-Ball bei mir Statt findet, wozu 
ich fämmtliche obengenannte Berehrte hiemit ganz ergebeuft einzuladen die 
Ehre habe, 

Carl Bayer, 
Gaſtwirth zur Gerechtigfeit, 

(Rundgemälde.) Einem hochverehrlichen Pubkfum habe ich die Ehre anzu 
jeigen , daß auch auffer der Meßzeit dad Nundgemälde vom Marftplag dahier 
von ber Spitze des ſchoͤnen Brumnend panoramiſch aufgenommen, noch einige Zeit, 
bei fchönem Wetter, in dem runden Brettergebäude auf der Schuͤtt alle Zeige 
«Sonntage ausgenemmen) von 8 Uhr Morgens bis Abends 6 Uhr zu * iſt. 
Eintritt 12 kr. Kinder die Hälfte, 

G. 9. Buchner, 


Betanntmachung) Den verehrlichen Mitgliedern habe ich die Ehre hledurch 
bekannt zu machen, daß ber Zwinger am Woͤhrderthuͤrchen Dieuftag ben 26. April 
eröffnet wird. Zugleich wird gebeten Feine biefigen Perfonen einzuführen, welde 
nicht Mitglieder find, blos für Fremde farm die Einführung geftattet werden. 
Sch werbe mich beftreben, alles Mögliche zw leiſten, was dieſer hochzuverehrenden 
Geſellſchaft Vergnügen verfchaffen kam, und bitte um gütigen Beſuch. 

Joh. Friedrich Hanenberg, 
Gaſtgeber zum Falken. 


Anzeige und Empfehlung.) Unterzeichneter hat die Ehre hiedurch "bekannt 
gu machen, daß ſich feine Buchhandlung nebft dem Intelligenz-Comtoir vom 21. 
d. M. an in 8, Nr. 564 a. ber Dielinggaffe befindet, Mit diefer Anzeige verbinver 
er die ergebenfte Bitte an das verchrlihe Publiknm ihm aucd in feinem neuen 
Lokale noch ferner mit gätigen Aufträgen zw erfreuen, umd bittet feine hochgeſchätzte 
neue Ladennachbarfchaft um guͤtiges Wohlwollen und geneigte Aufnahme, indem er 
ſich der alten zur fernern Gewogenheit beſtens empfiehlt. 

Nürnberg, am 20. Aprif 1924, 

Mr Garl Felfeder. : 

(Anzeige) Dem Löblichen Brothatsgerkt wird hiedurch bekaunt gemacht, 
daß das Kräswafchen feinen Anfang genommen Hat. 

Wöhrd, den 20. April 1825. 

Späth. 


Sattungen. | Reft. 
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(Berichtigung) Im lebten Verzeichniß der Getrauten ift bei bem Namen 
Heilmeier ftatt Korbmacher, zu leſen: Gruͤn⸗Korbmacher. 
Seidel, Stabtpfarrer. 


Angekommene Fremde 
vom 19. bie 21.April 1825. 


Im baierfhen Hof, Hr. Bödhader, von Huͤckerswagen und Sr. Bers 
ger, von München, Kaufleute, Hr. Henneberg, Handblungsreifender, von Bremen, 
Hr, Schwarz, Rentbramter, von Großlgugheim, Hr. Thon, SeolinensDirector und 
Legationd-Rath, von Hall. 

Im rothen Roß, Frau v. Buſeck, Oberftien Gattin, und Fräulein von 
Lenz, von Fulda, Hr. v. Buſeck, Lieutenant, und Hr. Her, Kfm. von Wien. 

Sm wilden Maun.. Hr. Hildebrandt, von Limbach, Hr. Adam, von 
Eihftädt, und Hr. Kirheifen, von Brandorf, Kaufleute, Hr. Dr. Seeling, von 
München, 

In der blanen Glode. Hr. Nachtrapp, Kfm. von Roth, Frhr. von 
Mangenheim, Deconom, von Berlin, Hr. Let, Kfm. von Hof, Hr. Dietz, Pfarrer, 
von Wallmersbach, Hr. Schneider, Major, von Bamberg, Hr, Blümel, Schaus 
fpieler, von Schweidnig. 

Zum Strauß. Hr. Curtius, Stud. theol,, von Tübingen, Demoif. 
Scyarfenberg, von Koburg, Hr. Rothfchild, Kfm. von Burgkundfadt, Hr. Müller, 
Sheolog, und Hr. Gaffert, Buchhändler, von Ansbach. 

Im goldenen Engel. Hr. Morife, Hanblungsgehilfe, von Bremen, Hr. 
Himmelmanı, Kfm. yon‘ Bremen, 

Im goldenen Löwen. Hr. Rombauts, Kfm. von Herzögenbufc. 


Dom Magiftrat der Königlid Baierifhen Stadt Nürnberg 


wird die Anzeige des Getraid⸗Verkehrs ber hiefigen Schranne am 12.und 
16. April 1825 hiemit zur — —— gebracht: 
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8 m. ıfl tr. d Br) fe * 

Korn 37 I as 259 251 8 545 508 15 
Maren 4ı 547 588 483 105 |9o |15)8 | 7 | — 
Serſte 15 483 498 193 5 16| 9| 5/51] :5 | 40 
Faber 61 534 595 541 54 ja lı$l 3isg] 2% 1-48 

Nüruberg, 17. April 1825. 
s Binder, 
Martiu. 


No. 185. 468. 
Montag den 25. April, 
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Allgemeines 


JutelligenzBlatt 


Stadt Nürnberg 


Mit Seiner Königlichen Majeftät von Balern allergnädigftem Privilegio. 











Im Verlag von Gar! Felßecker in der Dielinggaſſe . No. 564. 





Belanntmahnng. 

(Berbot bed Einbringens lebender junger Haafen, Rehe und dergl. betr.) 
Vom Magiſtrat ber Köuiglid Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird nachſtehendes, unter dem 2. Juli 18253. erlaffenes, und unter dem 5. Mai 
1324. ermeuerted, Verbot bed Einbringend lebender junger Haafen, Rehe u. dal. 


Seit einiger Zeit werben zum größten Nachtheil der Jagdbeſitzer 
lebende junge Rebe, Haafen, und andere dergleichen ‘zur Jagd 
gehörende Thiere, von Perſonen eingebracht und zum Verkauf angebos 
ten, „welche ſich nicht auszuweiſen vermögen, daß biefed mit Bewilligimg 
ber treffenden Jagdbefiger gefchieht. 

. „ Berfäufer und Käufer fcheimen nicht zu wiffen, daß Jeder, wel⸗ 
cher ſich wit ſolcher Einbringung abgiebt, ohne hiezu durch eine polizei⸗ 
amtlich legalifirte Erklaäͤrung bes treffenden Jagdbeſitzers authorifirt zu 
ſeyn, wegen Gleichheit des gefeglichen Grundes mac den in dem Wild⸗ 
fhügenmandat vom 9 Auguft 1806 gegen bie Zueignung bed Wildes auf 
. eigenen Gründen, dann auf fremben Gründen und in fremden Jagbbezirfen ent» 
haltenen Straf⸗Geſetzen behandelt, mithin im erſten Falle zur Einlieferung bes 
Thierd an den zunächit liegenden Jagdherrn, oder zum Erſatz des Werths ans 
gebalten, im ben beiden andern Fällen aber mit ein bis dreimonats 
licher Gefängnißitrafe belegt wird, welde Strafe, wenn die Einfangs 
ung in umfangenen Forften, Parks oder Thiergärten vorfiel, verbops 
pelt wird, und daß denjenigen Käufer, welcher ohne dem Verkäufer 
die, obenbemerkte Authoriſation zum Berlanf abzuverlangen, den Handel 


abichließt, diejenige Strafe teift, welche die Geſetze auf bie — 
ſolcher Vergehen geſetzt haben, 
zur genauen Nachachtung hiemit abermals in weianewus ‚gebracht. 
Nürnberg, den 21. April 1825. 
Binder. ’ 
Mi Küffner,.. 


 Betainntmadiung RE 
(Die Verpachtung ber Schanze vor dem Frauenthor betr.) 
vBom Magiſtrat der Koͤniglich Baieriſchen Stadt Nuͤrnberg 
wird die — der hieſigen Findel- und Waifenhaud Stiftung jur Benuͤtzung zuſteh⸗ 
ende Schanze vor dem Frauenthor, welche mit Walburgis B 3. pachtlos wird, 
am - 


f 


Sonnabend ben 30. April 1825 Vormittags sollhr 
an den Meijtbietenden Öffentlich verpactet, und werden Pachtliebhaber hieburhh 
eingeladen, ſich in dem angezeigten Termin bei der Magiftrate s Commiffion für die 
Mohlthätigkeitd-Stiftungen im heiligen Geift-Spitale dahier — 
Nuͤrnberg, den 20. April 1825. 
Sqarrer. — 
Kuͤffner. 


Bekhanntmachung. 
Vermaͤchtniſſe zu den hieſigen Wohlthaͤtigkeits⸗ Stiftungen betr.) 

Vom Magiſtrat der Koͤniglich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
werden hiemit diejenigen Vermaͤchtniſſe zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, weltche 
in den Monaten Januar, Februar und Maͤrz 1825 zu den hiefigen Wohlthätigs 
feitd-Stiftungen gefloffen find, nämlich ' 

von der fedigen Dienftmagb Maria Eliſabetha Saudner  . ST. 

s bem‘ Schreinermeifter Johann Friedrih Haupt . ..- 42 
ber Screinermeifterö-Ehefrau Dorothea Juliana Berg .— 24 kr. 
dem Drechsler Johann Gabriel Andreas Riedel ..-  32M. 
dem vormaligen Thurmwirth Johann Sihart " . . 2. — 
ber Wagnermeifters Ehefrau Margaretha Barbara 

Häring : j . ’ — 48 kr. 
s dem Tüncher Michael Schdwamsgruber — . 1f — 
» ber Bortenmacherötöchter, Dorothea Leimberger ". . 2 — 
Nürnberg, am 20. April 1825. Er 
— 


Kuͤffner. 
Saunrnaſtatiena⸗ Patent. 
Vom Königlich Baierifhen Kreisund Stadtgericht Nürnberg. 
Nachdem auf Antrag einiger Glaͤubiger des ehemaligen Militär⸗Actuars Gab⸗ 
riel Müller — der gerichttiche Verkauf — — sub L. Ro. 
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152.1 A.sanıder · Marbruͤcke gelegen „welches für s0oo fl. gefchägt, und mit Hfl, 
36 fr.. jährlichen ‚Eigengelde, zum fi Rentamte Nüruberg zu entrichten, belegt iſt, 
befatsten — ſo wird nunmehr Termin zur Legung der Kaufgebote auf 
Freitag den 9. Juni 1825 

Vormittags von 9— 12 Uhr im Kommiffiond » Zimmer No. 17. des Kreis⸗ md 
Stadtgerichts⸗Lokals hiemit änberaumt, worauf dann, wenn nicht beſonders ge- 
ruͤndete Einwendungen ‚von Seiten ber Intereffenten vorgebracht werben, der Zus 

— den meiſtbietend Verbliebenen ohne weiters erfolgt. 


"Zugleich erben alle etiva noch nnbefannten Gläubiger des Gabriel Miller 
aufgefordert, “ ihre Anfpriiche ſpuͤteſtens bis zum Verkaufs-Termine anzumelden, - 
widrigenfalld bei Behandlung ded Verfaufs und Bertheilung des Erlöfes auf fie 
feine Rücficht mehr genommen werben wird, 

Rkrnberg, ‚den — 1825. ẽ 
 Merj, | i 
@®o. 5285. > | v. Hoven. 
Detann mann 
Dom Königtic Baierifhen Kreis: und Stabtgericht Nürnberg 
ift über dad Vermögen der Weinhändlers- Wittwe Marin Magdalena Reinmann 
dahier und zwar auf ‚ben ſelbſtigen nung der Univerſalkonkurs rechtöfräftig ers 
fannt worben. 
Es werben fonach die gefeglichen Edietstage, nämlich 

I. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung auf 

Donnerſtag 
den 26. Mai b; 3; 2 


I, zur Borbringung ve | Einreden gegen die angemeldeten — * 


Montag 
den 27. Juni; 
AIII. sur Schlußverhandlung und zwar fuͤr die Replik anf in 
den 12.3uli; 


dann für bie Duplik auf Dienftag, 
den 26. Juli, 7 

jedesmal frühe huhr vor dem Commiſſaͤr, Kreis⸗ und Stadtgerichts Raih o Acce⸗⸗ 
ſiſten v. Junker, im Zimmer No.15 angeſetzt und. hiezu ſämmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger der Gemeinſchuldnerin unter dem Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Edictstage das Ausſchließen von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Ausbleiben an den übrigen Edietstagen aber das Richueten 
mit den an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zur Folge haus 

Hiebei wird bemerkt, daß der. erfte Edictstag auch zur gůtlichen —— 
ſetzung dieſer Konkursſache beſtimmt iſt. 

Zugleich werben diejenigen, welche ingmnb - etwas von ber: Gemeinſchuldnerin 
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in Handen haben, bei Bermeidung des doppelten Erſatzes oder nochmaliger Zah⸗ 
lung aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt, ihrer Rechte in Gerihtöhände zu liefern. 
Nürnberg, den 20. April 1825., n 3 - 
Deu. — 
(Mo. 5704.) arm v . Hoven. 


ir Ediet. 


Der penſionirte Herr Major: Siguua⸗ Ferdinand Wilhelm von Furtenbach 
iſt am 9. hujus mit Hinterlaſſung ‚sine letztwilligen Dispoſition dahier geſtorben. 
Es werden daher alle diejenigen, welche aus was immer für eiuem Rechts⸗ 
titel auf defien BVerlaffenfhaft Anfprüce zu begründen gedenken, — aufgefors 
dert, ihre Rechte binnen 
60 Tagen 


bei dieffeitiger Stelle geltend zu machen, aufferbem fie bei-den weitern Verhand⸗ 
tungen es fich ſelbſt zugufchreiben haben, wenn fie wicht berüdfichtigt werben. 
Nürnberg, am 18, April 1825. 
Die Königl, Baier. . Stadt: Commandantichaft ale Militär» Gericht erſter 
Inſtanz in Civilrechtöſachen. 
Reſſelrode Hugenpoet, Oberſt. 
Schmidt, Actuar. 


— BSekannuntmachung. 

Es wird hiemit den — die hieſigen Märkte beſuchenden Handelsleuten und Kraͤ⸗ 
mern bekannt gemacht, daß ber heurige Walburgis Markt nicht am 1. Mai, ſon⸗ 
dern 8 Tage ſpaͤter den 8. deſſelben Monats abgehalten werden wird. 

Lauf, am 18. April 1825. 5 
Städtifhe Verwaltung der Eommunr. 
Heinlein. 


Verkaͤufliche Sachen. 

m naͤchſten Witwe, ben 27ten April wird früh vom 9 bis 12 und Radıs 
mittags von 2 bis 6 Uhr im Haufe 8. Nr. 1225. im Fezersgaͤßchen eine Auction 
gehalten und an die Meiftbietenden gegen Bezahlung folgende Gegenftänbe vers 
fauft: old, zwei ganz gute Canapé nebſt Seſſeln, ein eichener moderner Schreib: 
tiſch, der verfperrt werben fan, zwei eichene fchöne Kommoden, auch zum 
fließen, nody vier andere Kommoden, ein großer eichener runder Tiſch mit grüs 
nem Wachstuch bezogen, ein Gaffeetifch ind andere Tifche, 6 hübfche große Spiegel, 
' zwei fehr gut gehende ganz moderne Stocähten die auf Stahlfedern fchlagen, eine 
ganz neue grünladirte Bettſtaͤtte nebit Strohinatragen, mehrere orbinäre Bettſtaͤt⸗ 
sen und Betttiſche, zwei Nachttifchchen, zwei größe Kleiderfchränfe, ein großer bes 
quemer Lehnftuhl von Eichenholz, mit Roßhaaten ausgefüllt, weiße Feuſtervorhaͤu⸗ 
ge, zwei gen nene Eupferne Waſſerſtietzen, % tupferue Theemafchine, einige 
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Kleidungsftüde, mehrere Kutterfrüge uud" Bonteillen ,- geringe. Auchenſachen, auch 
ein Haberkaſten, eine Holmſchneidbank, ein. Ehaiſenſchmierbock, eine Stalllaterne 
und nod mehrere andere Geräthichaften. allerlei Art, auch if eine ganz neue 
Troſchke nebit einem Geſchirr, wenn ſich hie zu annehmbare Kaͤufer finden, zu has 
ben. Diefe Gegenftände können — E ſchon am 25. und 26ten dieſes Mo— 
nats Vormittags von 9 bis 11 Uhr nach, Belieben in Augenſchein genommen 
werben. 


Eine D Flöte it zu verfaufen in. 8. — n6ag. | A Grůuͤbelsſtraſſe. 

Eine ſehr gutbejchaffene Hausorgel iR zu vertan 

In $. Rr. 1188. it ein wohlbeſchaffener ſchwarzer Frack für, einen jungen 
Merfhen von 13 - 14 Jahren billig zu verfaufen. _ 

Ein noch wenig gebrauchtes eiferned Bratöfher 212 Schub lang, 1 1/2 
Schuh weit und, 14 Zoll hoch, für einen Kanditor brauchbar, ik billig zu verkau⸗ 
fen in L. Nr. 654. der Rofengafe. . 

Es ſind ſechs Feigenitöde und ein Bogelhaus für eine Amſel zu verfaufen in 
S. Ar. 1669. der Fifchergaffe. 

Ein ſchwarzes Levantin⸗Kleid, für. eine Perfon Mittlerer Größe, und ein 
unoch wenig getragenen, eingewirkter , zother Shwal find um billigen Preid zu 
verkaufen, ’ 

Wir haben ganz frifches Saidſchůtz er Bitterwaſſer erhalten und ewmpfehlen 
ed zur gefaͤlligen Abnahme, | 
BER Danger und Kießling. 

Donnerſtagẽ den 28ten dieſes M, Vormittags g Uhr wird in der Gründs 
berger Gutswaltung bei. Altdorf eine bedeutende Anzahl Schröte, woruuter einige 
fihtene und eichene befindlich find, an deu sähe — 

Die Zuſammenlkunft iſt in Gruͤnsberg, a 

Nürnberg, den 19. April 1825. 

Sn L. Ar. 1546. der mittlern Kreuzgaffe find zwei Tage Tifche zu verfaufen, 

Ein Paar ſchoͤne und fehr gute Doppelpiftolen. (Dreher) vorzuͤglich für chen 
Refenden tauglich, dann ein Paar einfache dergleichen, in Füttidy verfertigt, und 
ein Berliner Fuchseifen find zu verkaufen. nn erfährt man im Jutelligenz⸗ 
Gomtoir. 

Gute Achte Mohrerde, hauptfächlich zum Aubau der Hortenſien und aude⸗ 
rer Pflanzen tauglich, ift in L. Nr. 786. ber ‚ Sohannisgaffegpem biffigen Preis 
su habeı. 

Ein noch wenig getragener blauer Dberrod für einen jungen Menfcher von 
14 bis 15 Jahren it in L, Nr. 1355. der Wttergaſſe zu verlaufen. 

Gute Moͤbelwichſe und fchöne Seidenlocken find in 8. Nr. 566. der Albrecht 
Düreritrage zu haben. Auch werden daſelbſt alte Seidenloden wieder fehr ſchoͤn 
hergerichtet. In .' 

Un erig e 
Da mir von einem Löblichen Magiſtrat hiefiger Stadt zur Bereitung und 


492 — 

Verkaufe des Senfs die Exlaubnlß ertheilt wurde, 2 erlaube ich) Smie es den 
geehrten Publikum hiemit bekannt zu machen. „Seine Guͤte wird denſelben be 
ſtens empfehlen.” Da ich dieſes Fabrifat nicht allein dem Echoppen „und der'Mans 
nach, fondern auc in kleinſten Theilen, zu 2 und 3 fr. ıc. berfaufe, fo empfehle ich 
ihn zu geneigter Abuchme. — Se 

—— or - Johann Friedtich Singer, For 
Paſtetenkoch, in ber Obermöhrbftraffe L. No. 180, 

Zwei Pferdgefchirre, das eine mit Hinterzeug, dad andere mit Seitenblättern, 
noch im beſten Zuſtande, ſind in der Tuchfabrik zu Woͤhrd zu verfäufen. 

Es find seinige Gentner ganz feiner weißer Beinabfall, als Papierftrenfand 
anwendbar, ber Gentner um 2fl. 42Tr. zu verkaufen. Näheres im Intelligenz 
Comtoir. —* | get zii, 
Es find’zwei Commoden von Mahagoni⸗, zwei dergleichen von Kirſchbaum⸗ 
dann auch zwei von Eichen» uud mit Nußbaumholz eingelegte Kleiderbehaͤlter, ein 
Schreibtiſch und zwei Bettftätten von Eichenholz um billigen Preis zw verkäufen, 

Es ift ein Haus migtlerer Größe, in einer Iebhaften Gegend, zu verkaufen 


ober zu vermiethen. Da® Nähere im Intelligenz;Somtoir. 

Ein fchwarztaffentnes Kleid wird billig verkauft, 

Ein fehr guter Gewichtbräter mit den dazugehörigen Spießen, Rollen und 
Gewicht if billig zu verkaufen. 2 i . 2 

Fortepiano»Berfauf. i 

Ein fehr gutgehaltened® Fortepiano mit 6 Dctaven (in Flügelform) von aus⸗ 
gezeichnet ſchoͤnem Aeuſſern, auch gutem und ftarfem Tom, ſteht um billigen Preis 
zu verfaufen in L. No. 520 der Ädlerſtraſſe dahier. — a — 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 
Ein 12 Schuh langer noch gutbeſchaffener Pferdebarrn wird billig zu kau⸗ 
fen. gefucht. | | | — 
Es wird eine eiſerne Platte, 24301 breit und 56 — 38 Zoll lang, zu kau⸗ 
fen geſucht. Das Nähere in 8. No. 1540 der hintern Landauergaſſe. BR 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen 


In S. Nr. 447. auf dem Milchmarkt ift ein Zimmer nebit Alfof mit ober 
ohne Möbeln zu iethen, und kann auch auf” Verlangen Stallung für drei 
Pferde dazugegeben werben. ’ j 

In dem Haufe 8. Nr. 562, der Dielinggaffe ift täglich ein großer Keller zu 
vermiethen und dad Nähere in 8. Rr. 1525. der Woͤhrderſtraſſe zu erfahren. 

Unfern dem Rathhauſe und St. Aegydien ift ein Logis mit Möbeln an einen 
einzelnen Herrn täglich zu vermiethen , welchem auf Verlangen auch die. Aufwars 
tung dabei gegeben werden kann. i a 

An der Rathhausgaffe ift eine angenehme und bequeme zweigädige Bewohnung, 
beitebend ans mehreren Zimmern, Küchen, Boden u. f. w., und damit verbunden 
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oder auch · abgefondert drei, geräumige — ſtehende Läden, Gewölbe, * 
che daher auch als ein zuſammenhangendes Ganzes beniigt werben ‚fönnen, id mos 
bei fich noch ein kleines heitzbares FERIEN befindet, täglich oder vom Ziel 
Malburgis am zw vermiethen. 

In L. No.24 am obern vergauemia⸗ ift eine bequeme freundliche Wohnung 
zu vermiethen. 

In der dritten Etage eines Hauſes Markt it ein Logis am einen ledigen 
Herrn oder eine ſtille Familie zu vermietheit. 2 

In dem Garten Nr. 265. zunaͤchſt am Eauferthar. ift ‚ein Sualchen nebſt ei⸗ 
nem Zimmer, Kuͤche und Vorplatz fir. dieſen Sommer täglich zu yermierhen, 

In der Carolinenſtraſſe L. Nr. 350. find zwei. Logis mit Möbeln, melde 
Anfangs May bezogen werben Fönnen, an Herren Offiziere oder andere ledige 
Herren täglich zu vermiethen, und kanu auch Stallung dazu gegeben. werbeu. 

In einer angenehmen und frequenten Straffe. ift ein fchönes. helles Zimmer 
nebit daran befindlicher Kammer mit oder ohne Möbeln an einen foliden Herrn bie 
nächites Ziel Lorenzi oder aud früher zu vermicthen. Falls eine ftile Familie 
davon Gebrand; machen wollte, könnte auch eine geräumige wab heile Küche dazu 
gegeben-werben, 

Näheres erfährt man im Intelligenz-Eomteir, 


Schen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 

Eine. Frauensperfon ‚fucht täglich oder am, Ziel Walburgis eine Wohnung von 
einer Stube, Kammer und Küche zu miethen. Das Nähere in 8. No. 56 auf 
tem Hauptmarft. 

Eine file Familie fucht am Ziel Lorenzi eine Wohnung, beftchend in einer 
Stube, Kammer, Kiche, und Holzlage,. auch wo möglich mit eigenem. Eins und Aus⸗ 
gang, auf der Sebalder Seite zu miethen. 

Zwei Perſonen ohne Kinder, welche ein reinliches Gefhäft treiben, fuchen am 
Ziel Walburgis eine Wohnung von. einer Stube und einer bid zwei Kammern, 
‚zur ebenen Erde, im erften oder zweiten Stod, zu ‚miethen. Räheres im Smtellis 
genz⸗Comtoir. 

Eine Familie ſucht eine Wohnung von. drei bie vier Zimmern, einigen Kam⸗ 
mern, Küche und Keller nebft andern Bequemlidjkeiten am Ziel Lorenzi zu miethen. 
Das Nähere ift in dem Laden, Ro, 67. auf, dem Hauptmarkt zu erfahren, 


Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 
Ein lediger Menfch , weicher ſchon bei, Herrſchaften gebient hat, und mit fchr 
guten: Zeugniffen verfehen ift, kann als Bedienter fogleich eintreten. 
. Am nächiten Ziel wird eine. Hausmagb.in- Dienfte zu nehmen geſucht. 
Ein junger Menſch von 24 Jahren wunſcht als Auslaufer, Kutſcher oder in 
einem Wirthshauſe ſogleich oder am naͤchſten Ziel unterzukommen. 
Eine Köchin von 54 Jahren, welche nähen, ſtricken, ſpinnen und gute Zeugs, 
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aiſſe aufweiſen kann, auch alle andern haͤuslichen Urbeiten willig verrichtet, wuͤnſcht 
bier odet anf dem Lande am Ziel an unterzufommen, Näheres im Jutel⸗ 
ligeng-Gomtoir. 

Eine junge gefunde Perſon (we als Säugamme unterzufommen. Näühered 
erfährt man im Garten No. 19 vor dem; neuen Thor. 

Ein junger Menſch von braven Actzern, welcher im Rechnen und in der Ors 
thographie wohlerfahren iſt, wird. jn Aienite zu nehmen gefucht. Näheres im Ins _ 
telligen; ⸗ Comtoir. 

(Geſuch.) Ein mit gürenfhghifen verfchenes Buchdruder-Subject, nämlich 
ein Seber, kann unter annehmbaren Beringuiffen in einer guf eingerichteten Offis 
zin unterfommten und Näheres bei Herrn G. C. Schröppel in Bamberg er 
fahren. 

Eine gefhidte Köchin, welche ſchou bei foliden Herrichaften gedient bat, ſucht 
wieder in gleicher Eigenſchaft unterzutommen. 

Ein lediger Menſch, der gut mir Pferden umzugehen weiß und ſich auch je 
der ihm angemeflenen andern Arbeit willig unterzieht, kann täglich Unterkunft fin 
den im Hauſe 8. No. 1191. 

Ein auswärtiger junger Menfch von 16 Jahren, — von honuetten Ael⸗ 
tern iſt, und die noͤthigen Vorkenntniſſe beſitzt, wuͤnſcht in einer hieſigen Handlung 
oder Gonditorei ohne Lehrgeld in die Lehre zu kommen. 

Eine ſolide Magd, welche Hausmannskoſt kochen kann und ſich auch allen ans 
dern häuslichen Arbeiten willig unterzieht, kann am Ziel ER im Haufe % 
No. 1191 Unterkunft finden. 

Sn einer hiefigen Handlung wird ein Auslaufer geſucht, der —— 
iſt und ſich uͤber feine Treue und übrigen Faͤhigkeiten gehoͤrig ausweiſen kaun. 

In der Kreis⸗Hauptſtabt Augsburg wird ein taugliches Subject als Uhrma⸗ 
cher⸗Gehilfe geſucht, welcher unter angeuehmen Bedingungen ſogleich eintreten kann. 
Naͤhere Auskunft m 8. Ro. 1135. 

Ein Mädchen nom Lande, welches aber ſchon einige Jahre hier diente und 
ſich allen häuslichen Arbeiten willig unterzieht, ſucht am Ziel Walburgis unterzus 
fommen. 

Eine Magd, die Liebe zu Kindern hat, zu häuslichen und Kuͤchenbeſchaftig⸗ 
ungen aber auch volllommen zu gebrauchen iſt, ſucht einen Dienft. 

Ein junger . von 15 Jahren Nee die Maler » oder Lackirkunſt zu 
erlernen. 


Kapitalien die fu TR oder w entlehnen gefuct — 


Auf die erſte Hypothek eines Hauſes wird ein Capital von 450 fl. geſucht. 
| ‚Auf ein Gafthaus und eine-Bierbrquerei nebft 50 Morgen Feldern und Wie 
fen werben 5000 fl, zur erſten ever gefucht.. Das Nähere im — 


Eomtoir. 
(Mit ır Bogen Beilage.) 
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Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 





Im Verlag von Carl Felßecker in der Dielinggaſſe S. No, 564 a. 


— — 





Befanntmadhung. 
(MWiederbefegung der erledigten Stabtpfarrerftelle an der Lorenzer Kirche 
dahier betreffend. 
Vom Magiftrat der Königlich Baierifhen Stabt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß durch den Tod des Stadtpfarrers an der Los 
renzertirche dahier, dieſe Stelle erledigt ft. Der Ertrag derſelben wurde mit Eins 
ſchluß der auf 100 fl. angefchlagenen freien Wohnung anf 1280 fl. 10fr. fatirt, woruns 
ter. jedoch 200 fl. auf ungewiſſen Einkünften beruhen. Die Wiederbefeßung vieler 
Stelle erfolgt auf die Präfentation des‘ Magiitrats und der Gemeinde ⸗Bevollmach⸗ 
tigten. Es werden daher diejenigen, welche ſich um ſolche zu bemerben 'gebenten, 
hiemit aufgefordert, ihre Gefuche mit den Anftellungs-Prüfungs-Noten und den 
amtlichen Zeugniffen ihrer naͤchſt vorgefesten Behörden über ihre Qualification 
überhaupt, insbrfondere aber über ihre Auszeichnung ald Kanzelredner 
binnen 4 Wochen 
von heute an, bei dem Magiftrat einzureichen. ' 
Nürnberg, den 21. April 1825. 
Binder. Scharrer. .. 
. Kuͤffner. 
Bekanntmachung. u 
(Geitohlene Sachen betr.) 
Bom Magiſtrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht,. daß folgende Gegenflände entwendet wurden, ale: 
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I. zu Nürnberg vom 20. auf deu 22. d. M. chugefähr 1 Eimer 13077 
Sranfenwein und ein Kutrerfrug; er 

1. zu Haunig, 8 Laudherlchts Sulzbach, am 9. März eine Alberne Tar 
ſchenuhr mit lackirten Ucbergehäufe, entdillirtem etmas gefprungenem Zifferblatt und 
roͤmiſchen Zahlen, weiche Uhe auf —8 aufgezogen wird, mud 22l. 45 fr. 
an Geld; 5 

IM, zu Sersbrud am NR ein branuflanellener Weiberfchurg; rie 
ſchwarzzeudener bdergl.zy ein eaumwellener gewirkser blau⸗ unb weißgereifter und 
ein fchmargbaummollener Fed. * 

Bor den "Ankuuf obiger Ghgchikände wird gewarut. 

Nürnberg, deiP is Apr yadkanr n 

mm sn Bun" Binder, 
Bekanutmachung. 

Rach dem Antrag der Realglaͤubiger ſoll das dem Wilhelnt Auguſt Reichert 
gehörige Guͤtlein No. 26. in Großreuth, worauf bisher bie Wirthſchaft getrieben 
wurde, beſtehend aus Ze 

1 Wohnhaus, 


1 Scheuer, 
der Hälfte bes. Brunnens, 
ı Höflein, 
5 1f2 Morgen Feld, und 
3 Tagwerk Wiefen, 
nochmals ber Öffentlichen Subhaſtation ausgeſtellt werden. 
Hiezu wird Termin auf — 
ben 11. Mai Nachmittags 2 Uhr 
‚un dem Ammonſchen Wirthshauſe zu Großreuth anberaumt, wozu beſitz ⸗ und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden, 
Nürnberg, ben 21. April 1825. 
Königliches Landgericht. 
Kohlhagen. 
Betanntmahurg 
Die Beifuhr vor 2000 Hafen Grundfteinen in der Entfernung von 3f8 und 
aſs Stunde, von BOOFAAFeh?Wehlinen aus einem der Wendelfteiner Brüche im 
der Entfermng von Standen bin Voo Haufen: Kied in einer Entfernung von 
afs Stunde, melde jur ChaufſtrungUcr noch unerhobenen Strocke an ber Wald⸗ 
frige auf der Straße‘ von Nuͤrnberg ’Hüd”;Baireuth auf” eine: Ränge von 160 Aus 
then erforderlich find, foll an die Meiiöfimehmenden Öffentlich zum LAufſtrich ge= 
bracht werben. 
Es wird hiezu Termin auf :.."ürlda 
Donnerſtag den 27. d. M. Nachmittags von 2 bie a Uhr im dem Luziſchen 
Gaſthauſe zu Er reuth hinter ber Veſte 
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ungefeßt und find biezn folche Perfoneit, . wehhe, Web. ‚über ihre Haftungsfähigfeit 
ausweifen und Sicherheit gewähren fönuch, „it, dem Bemerden eingeladen, daß 
die naͤhern Bedingungen bei dem Striche jgk R.befannr gemadjt werden follen. 
Erlangen, den 23. April 1325. i 
Königliches, Reptamt. — 
. Bade. 5 
. Der penſtonirte Herr. Major Sigmund, Ferdinpnd Ki von Fürtenbad 
it am 9. hujus mit Hinterlaſſung einer letztwilligen Dißpoſuien dahier geitorben. 
Es werden daher alle diejenigen,. welche aus was immer für einem Rechtes 
titel auf deſſen Verlaſſenſchaft Anfpräche zu begründen ‚gedenken, hiemit aufgefors 
dert, ihre Rechte binnen 
R i 60 Tagen 
bei bieffeitiger Stelle geltend zu machen, aufferbem fie bei den weitern Verhand⸗ 
lungen es fich felbit zuzufchreiben haben, wenn fie nicht berüdfichtigt werben. 
Nürnberg, am. 18. April 1825. j 
Die Königl. Baier. Stadt⸗Commandantſchaft ald Militär» Gericht eriter 
\ Inftanz in Civilrechtsſachen. 
Nefielrode Hugenpoet, Oberſt. 
Schmidt, Actuar. 


j Belanntmahung. 
- Die Pofl-Entfernung zwifchen Steinwiefen und Lobenftein ift nach einer al 
Lerhöchften Verfügung von 1 1f2 auf 13/4 Poft erhöhet worden; nach welcher Ents 
fernung ſonach die Extrapoft und Eftaffettentare vom 1.Mai d. I. bezahlt wer 
den muß. 
Rürnderg, am 25. April 1825. 
Königliches Ober-Poftamt. 
von Axthelm. 


Belanntmadhmaı 
- Auf ben Antrag eined Hypothekargläubigers wird das den Michael und Bars 
bara Ladesſchen Eheleuten zu Schwarzenbrust ‚gehörige, mit. Rp, 7. bezeichnete Wohns 
haus nebft dazu gehöriger Stallung, Holzſchupfe, Garten und Hofraith, zufammen 
pro 400fl. gefchägt, dem öffentlichen Verlaufe ‚anögeftellt und Termin hiezu auf 
Mittwoch den 48, Maid. 3. 
dahier angeſetzt. 
Kaufsluſtige koͤnnen die weitern Bedingungen täglich dahier vernehmen, 
Altdorf, am 14. April 1825. only ' 
von Schenrlfches — Schwarzenbrud erſter Klaſſe. 
enkel. 
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giteratur. 


Bei Carl Felßecker in Nürnberg, in der Dielinggaffe 5. No. 564, find fole 
gende neue Bücher zu haben: 
- Maccadams, J. L., Bemerkungen über das gegenwärtige Syſtem des Chauſſee⸗ 
baus nebſt Vorſchlägen und Verbeſſerungen. Aus dem Englifhen überfegt vor 
8. Bogel. Mit Steindruck. 6. Prod. 48 Fr. 
Thon, ©. P. F., bas Bleifcher« Handwert mit allen feinen Nebenzweigen und 
N zwar beffen Begriff und Geſchichſe, Handgriffe und Vortheile bei dem Schlach⸗ 
ten ꝛc. 8. ıf. 12kr. 
Das Ganze der Ananadzucht, oder die verſchiedenen Arten, wie man Ananas 
gezogen hat und noch zieht ꝛc. Nach dem Engliſchen eined Mitgliedes ber Gars 
tenbaugefellfchaft zu London. 8. ıfl. 12kr. 


Berfäufiihe Sachen. 
In L. Nr. 661. find fchöne Kirfchbann + Furniere zu Tifchen, Secretairen; . 
Kommoden und Tiichen tauglich, um billigen Preis zu verkaufen. 
Es it ein. Kinderhaischen täglich zu kaufen. Näheres im Intelligenz⸗ 
Comtoir. 

Eine Wiener Ballonchaiſe, vierſitzig, mit einem Steckdache und Spritzleber 
verſehen, in noch gutem Zuſtande, iſt taͤglich zu verlaufen und * Nähere in dem 
Intelligenz⸗Comtoir zu erfahren. 

Friſches Selter⸗, Gailnauer⸗, — — und Seidſchlber witemaſſr iſt zu 
haben bei Theodor Lotzbeck am Joſephsplatz. 

Nürnberg, den 26. April 1825. 

Ein gang neuer noch nicht gefeßter blechener Ofen und eine große Rike zun 
Packen ber Mobilien, find in L. Nr. 1385. der Schmidgaſſe zu verfaufen. 

Ein fchwarzer Frad für einen jungen Menſchen von 15 — 14 Jahren und 
ein Reißzeug nebit Schiene und Brett find billig zu verfaufen. 

Ein ganz wohlbefhaffener Wagen, zu zwei und auch vier Sigen eingerichtet, 
vorzüglich auf Reifen en it in L. Rr. 255. zu verfaufen. 

Verfchiedened Schreinzen ‚auch Marmorfteine find zu verlaufen. 

Guter 18227. Braune Ai "der Schuppen zu sfr. ift im goldnen Reh 
zu haben, 7 
' “ Fruͤhinsfeld. 

Es verkauft Jemand altes abgelegenes, folglich ſehr gut ausgetrocknetes Erlen⸗ 
holz in Staͤmmchen von verſchiedener Laͤnge und Staͤrke, welches beſonders 
Drechslern empfohlen wird, 

Freitag den 29. April werben im Haufe 8. Nr. 1630. der Gruͤbelsſtrae 
Betten, Behälter, -Seffel, Kupfer und noch mehrere Geräthichäften verfteigert. 

In L. Nr. 1315 ber Lottergaſſe ift Achter Tiroler und Preöburger Zwiebad 
zu haben, 

Johann Schönamögruber. 
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* 

Es wird ein Hang, beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kammern, 3 Böden, 1 Kel⸗ 
ler, Schuͤpfe, Höfchen ıc., aus freier Hand gegen gleich baare Bezahlung verfauft. 
F Zwei Schiffbettſtätten nebſt Strohſaͤcken, eine Kinderchaiſe, ein Kinderkorbwa—⸗ 

gen, eine Waͤſchpreſſe, ein Dedbett und ſechs Seſſel ſtud zu verkaufen. 
Ein neues Bett iſt zu verkaufen. 
Fuͤnfzehn Stuͤcke große Wepbefkeiner Schanlen ſind zu verfaufen in S. 
Nr, 418. 

Ich mache hiemit befannt, baf'bei mir -von heute am frifches Weibenſeer 
Weiß im Großen und auch im Kleinen unausgeſetzt zu befommen it, and kann 
ich als Lieferant und Fuhrmann ſolhes billiger ah Me Unterhändler in Nuͤrn⸗ 
berg geben. » - 

Nürnberg, den 14. April 1825. nirhmesee 

Stephan Körper, in Steinbůhl Nr. 54. 


Der bisherige Guͤrtler Riesſche Kramladen Nr. 46. auf dem Hauptmarkt, 
dem Tuchgäßchen gegenüber, ift aus freier Hand zu verkaufen und täglich einzufes 
hen. Kaufsliebhaber belieben fih Montags ben 2. Mai rn 10 Uhr 
in. ber vorbern Beckſchlagergaſſe 8. Nr. 1472. einzufinden. 

Ein Bett für. ein ſchon erwachſenes Kind, nebft einer — Bettflätte, 
alles ganz rein ‚gehalten, ift zu verkaufen, 


Künftigen Montag den 2. May Nachmittags 3 Uhr werden in dem Kauf⸗ 
mann Leuchsſchen Hinterhauſe in der Judengaſſe S. No. 1030. im 3tenStod eine 
Partie Buͤcher verſchiedenen Inhalts, worunter auch mehrere von den Faͤchern der 
Architeltur und Mecdanif,. dann der Genealogie, Wappen » und Muͤnzkunde, fer⸗ 
ner einige Ausgaben.von Bibeln, Wörterbüchern und Reifebefchreibungen, hie und 
da mit Kupfern verfehen, ferner auch eine Kleine Sammlung gut gehaltener franzoͤ⸗ 
ſiſcher Werke und Ueberſetzungen von roͤmiſchen Claſſikern zu finden ſind, im Gans 
zen, ober in zwei Abtheilungen, nebſt einigen Repoſitorien ıc. an deu — 
den gegen baare Zahlung verkauft. 


Eine hoͤlzerne Butte, ein ſchwarzer Tragkorb, ein beinahe noch neues Kauf—⸗ 


- .. manndwägelein und ein Clavier, find zu verfaufen, Näheres in D. No. 1477. ber 


Kappengaffe. 

Es ‚wirb ein einfaches - Bett. ieh‘ Über wegen Mangel am Plab weg» 
gegeben. Näheres ift zuerfragen in ber Thalgäffe F.Nr.1051. 

Ein einfpänniged Bernerwägelein mit Stahlfebern, einem bedeckten Sik, hin⸗ 
fern und vordern ——— nebſt einem Koffer, der verſpert werden kann, ſteht 
zu verfaufen. 


" Sadıen die zu faufen gefucht werden. 
Es werben zwei ‚Schöne, weifle Batifthäte zu faufen geſucht. | 
Ein Delftänder, 6— 8 Eentner haltend, wird zu kaufen geſucht. Wo? ſagt 


das Intelligenz⸗Comtoir. 
u 
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Zu verpachtende oder zu vermiethenbe Sachen 

Ein angenehmes Logis, worin: man auch die Ausſicht in einen, Garten bat, it 
wit einem Bett zu vermiethen und Tann die Aufwertung dabei gegeben werden. 

In 8. 404. ift bie 2te Etage, beſteheud in 7 -heigbaren Zimmern, Kammer, 
Kuͤche, Stallung für 4 Pferde, Wafeigelegeuhit , Kutjcher » Stube und Heurcmis 
fe, zu vermiethen; dann werben ine sten Stecs heigbare Zimmer, 1 Küche, 2 
Kammern und ein Boden vermiethet, auch gehe ein Keller dazu. 

Es if in einer fehr ſchönen Gegend rin Logis, beftehend aus 6 Zimmern, 
einen Bedientenzimmer, 3 Kammern, 2 Küchen, Stallung für 2 Pferde, nebſt dem 
Waſſer im Haufe, Wa’ haplaacnbeiti wrogen den und andern Erforderniſſen, tägs 
lich zu vermiethen. 

In einer angenehmen — —* Etraſſe iſt ein ſchoͤnes helles Zimmer 
nebſt darau befindlicher Kammer mit oder ohne Möbeln an einen ſoliden Herrn bis 
naͤchſtes Ziel Lorenzi oder auch früher zu vermiethen. Falls eine file Familie 
davon Gebrauch machen wollte, könnte auch eine geräumige and helle Küche dazu 
gegeben werden, 

Käheres erfährt man im Intelligenz-Comtoir. 

Der zweite und dritte Stod des Hauſes 8. Ar. ap. auf dem Obſtmart 
find täglich vder am Ziel Lorenzi zu vermiethen. 

Nahe an der Stadt, in einer angenehmen Gesend, ifpein großes Sommertos 
His zu vermiethen. ._ 


Dienftfuchende Perſonen und Perſonen die in Dienfte gefucht werden. 


Es wird ein Mädchen von 14 bis 15 Jahren in Dienfte zu nehmen gefucht. 

Ein Maͤdchen vom Lande, welches ſchon drei Jahre hier diente und gute 
Zeugniffe aufweifen kann, wünſcht als Hausmagd oder bei einer ſtillen Familie 
unterzufommen, Näheres erfährt man in 8. Nr. 1585. auf dem’ Lauferplag. - 

Ein gefittetes im Nähen und Ausbeffern der Wäjche geſchicktes Mädchen 
kann mehrere Wochen Befchäftigung erhalten. 

Zu einem guten Metier wird ein junger Menfch mit oder ‚ohne Lehrgeld in 
die Lehre zu nehmen gefucht. 

Ein junger verheiratheter Mann wuͤnſcht ald Auslaufer, Kutfcher, ober in 
einem andern Gefhäft unterzufonangen, ‚uud dass: auffer dem Hauſe feiner Herrfchaft 
Koft und Wohnung haben. Auch!erbietet er ſich Herren zu bedienen. 

Ein junger Menfch, welcher ſchon als Auslaufer diente, und auch gut mit 
Pferden umzugehen weiß, wuͤnſcht in gleicher Eigenſchaft oder als Bedienter ſo 
bald als moͤglich wieder unterzukommen, und kann ar Berlangen Caution leiten. - 

Ein biefiger Bürgersfohn wuͤnſcht in einer 9 Tung hier ald Lehrling aufges 


nommen zu werben.- I. 
4 


Kapitalien die zu verleihen ſind oder zu entlehnen geſucht werden. 
Es werden zur Ausloͤſung * erſten Hpporhet 850 di gefucht. 
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500f. und 2000 fl. werben gegen hinlaͤugliche Sicherheit aufzunehmen gefucht. 
Verlorene, gefundene, ind entwendete Sachen 

Ein grünes Beutelchen mit 25 fan, Geld iſt gefunden worden. Wem es 
zugehort, kam daſſelbe in I. Nr. 7r?. ahhelen. 

Ein noch nicht ganz ausgeſtrickte Kiderhaͤuubchen mit einer Gairlande umd 
Streifen von Perlen iſt vom Stöpfelgtßcen bis an die Bindergaife verloren wor» 
den. Der vedliche Finder wird gevetin 38 gegen einTkankgeld im Intelligenz, 
Comtoir abzugeben. * a rn © 

Es ift vergangenen Montag af deut Narlatz ein· Kinider/⸗Niditul ‚ Worim 
fih ein Sadıuh, Haudſchuhe und ein Bällen befanden, verloren werden. Der Fin⸗ 
der wird gebeten, folchen gegen eine Erfenntkighäetuguitdiubringen. 

Ein großer wolfgefireifter Hund maͤnnlichen Geſchlechts hat fih verlaufen. 
Wers er zugelaufen iſt, wird böflichit erfucht, ihn in das Haus L. Ro. 1404. in 
der Mojtgaffe gegen ein guted Trafgeld zn bringen. 

-  Bergangenen Sonntag wurde wälnend der Nachmittagspredigt zu St. Jar 
cob eine Heine vor Bindfaden gefwüpfte Taiche, worinnen fich ei Sacktuch befins 
bet, verloren. Man bittet, Diefelbe gegen ein Tramfgeld in L. Ne. 501. der Ea—⸗ 
rolinenjtraffe zu bringen, ‚und erſucht den Finder um fo mehr darum, dir fie einem 
Heinen Kinde gehört und ein Gefchent ift. . 1.% t 

Verwichenen Freitag wurde ein gin wird blaufeidener Tabackbeutel verloren. 
Dem redlichen Finder, ber ihm in L. Nr. 401. am Haͤfnersplatz zurildbringe, 
wird ein angemeffened Dougeur zugefldyert. - 63* 

Es iſt ein quadrirtes Leibband, von der Platners⸗Anlage am, zum neuen Thor 
herein bis in die Albrecht Dürerfiraffe verloren worden. Der redliche Finder wird 
erfucht, es gegem eine dem Werth angemeſſene Belohnung m L. No.1555. der 


Kreuzgaffe zu bringen, | 
Vermiſchte Nachrichten. ae 

. Konzert Anzeige.) Freitag dem 2gten April ft das zweite Konzert im 
Abonnement im gofonen Lamm zw Wöhrd: und es laden zu gefälligem Beſuch 
hoͤflich ein die Unternehmer. 
¶Tanz ⸗Aſſemblee.) Naͤchſten Sonntag der 1. Mai häfte ich die erſte Som⸗ 
mer⸗Aſſemblee im großen Saal zum goldnen Gankıt: Ih Yinpfehle mich baher meis 
wer werthen Goͤnnern und Fremden engebepftun 1; 2° 3 = 
Anfang 6 Uhr. Entree 24 fr. — 


w⸗ jum., conf. Tanzlehrer. 
Werbindungs⸗Anzeige.) Verſichert pe freimdichaftlichen ‚Theilnahme mis 
ferer geehrten Berwandten und Freunde machen wir Ihnen hiemit unfere am 25. 
diefed Monats erfolgte eheliche Verbinduitg ſchuldigſt befaunt nnd empfehlen uns 
zur Fortdauer ihres fhägbaren Wohlwollens. 
Nürnberg, am 26, April 18285. 

Johann Friedrich Wurſter, 
lioniſcher Gold⸗ und Silber⸗Drathfabrikant. 

Jeanette Wurſter, geb. Dertel. 
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(Wohnungsveränderung.) Indem wir beute unfere Wohnung verlaffen haben, fagen 
wir noch unferer bisherigen wertheſten Nacbarfchaft für erwieſene Freundfchaft und 
Güte unfern aufrichtigen herzlichen Danf , und empfehlen ‚und bei Bezug unferer 
neuen Wohnung in L. Nr. 991. am Kornmarkt unferer gegenwärtigen fchäßbaren 
Nachbarſchaft aufs Beſte und Ergebenſte. 
WVerwittwete Pfarrer Sachs, 
_ ‚ und ihre Töchter. 

(BerbindbungssAnzeige.) Unfere geſtern vollgogene eheliche Verbindung zeigen 
wir allen unſern werthgefhägten Verwandten und Bekannten hierdurch ergebenft an 
und bitten um die Fortbauer Ihrer Liche und Freundſchaft. 

Nürnberg, den 25. April 4825,” | 
= Peter Rübel, 
ar Maria Nübel, geb. Pfaͤhler. 
Ungelommene Fremde 

j vom 25. bie 26. April 1825. 

Im baierfhen Hof. Hr. Baron von Eichthal, von Erlangen, Hr. Hart 
wig, Kfm. von Um, Hr. Sipmann, k. preuff. Referendair, von Koblenz, Seine 
Durchl. der Fürft von Arenberg mit Suite, von Brüffel, Hr. von Seyfried, Hof 
rath, von Regensburg. 

Im rohen Roß. Hr. Doucas und Hr. Bouchi, aus Griechenland, Hr. 
Dr. Zah, von Stuttgart, Hr. Baron von Böhm, k. b. Kämmerer, von Regens⸗ 
burg, Hr. Baron von Spaen, k. niederländifcher Gefandter am öfterreichiihen Hof, 
and Hr. Nidel, Secretär, von Wien, Hr. Schäfer, von Dresden, Hr. Oppenheim, 


von Frankfurt afM., und Hr. Gautier, von Paris, Kauflente, Mad. Mayer, . 


Kaufmannsgattin, von Nördlingen, Hr. Maelgreyor, Kfm. von London. 

Im wilden Mann. Hr. Dr. Emanti und Hr. Kfm. Kirchheim, von Franfs 
furt afM., Dem. Scag, von Sommerach, Hr. Forbes-Leith, englifher Schiffes 
Kapitän, von London, Hr. Franfenberger, Stubent, von Hadamar, Hr. Stocher, 

Kfm. von München, Dem. Raab, von Fichtenfels, Dem. Torsfauer, von Staffeltein. 
i In der blauen Glode. Hr. Hocenleiter, Kfm. von Memel, Hr. Maier, 
Patrim.⸗Ger.⸗Actuar, von Hof, Hr. Hambuch, Sänger, von Berlin, Hr. Geiler, 
Schullehrer, von Absberg, Hr. Spmmer, Commis, von Heidenheim, Dem. Schnitz⸗ 
fein, von Ansbach, Hr. Marx, Kim. von, Weifendorf, Hr. Etter, Muflkdirector, 
von Regensburg. = 

Zum Strauß, Hr. Diez, Pfarter, von Wollmersbach, Hr. Schneider, Lehs 

ser, von Uffenheim, Hr. Gloftermeier, Weinhändier, von Regensburg, Hr, Altmann, 
Kim. von Ansbach, x 

Im goldenen Odhfen Hr. Schielein, Kfın. von Thalmeifingen. 

Im weiffen Roß am Heumarkt. Hr. Prucher und Hr. Duſcheck, von 
Waidhaus, Hr. Schüller, won Strasbütte, und Hr. Dorn, von Gräfenberg, Fab— 
rifanten, Hr. Hofmeifter, Kfm. von Tirſchenreuth. 

‚Im Wallfiſch. Hr. Amonn, Fabrikant, vor Memmingen, Hr. Klog, Kfm. 
‚von Würzburg. ” 


No, - 1825. | 50. 
\ ‚ Sreitag den 29. April. 


Allgemeines 


Intelligens Blatt 


Stadt Nürnberg 





Mit Seiner Koͤniglichen Majeftät von Baiern Allergnädigfiem Privilegio. 


Im Berlag von Carl Felpeder in ber Dielinggaffe S. No. 564 a, 





Bekanntmachung. 
(Ernenerung ber Bau⸗Ordnung betreffend.) 

Bon Magifirat der Königlich Baierifihen Stadt Nürnberg 
wird die am 15. Maͤrz 1321. erlaffene Bans Ordnung dem Publilum, insbeſon⸗ 
dere aber ben Bauherren und Bauleuten hiemit in Erinnerung gebracht: 

1) Jede Bauarbeit, fie ſey Klein oder groß, muß einem Meifter übertragen 
werden, und nicht einem Gefellen. Die früber fchon auf die Lebertres 
tung biefer Verordnung heſetzte Strafe von 5 bis 5 Thaler wird hiemit er⸗ 
neuert. 

2). Geſellen, welche auf- eigne Hand eine Arbeit uͤbernehmen, unterliegen 
gleiher Geld oder angemeffener Gefängnißitrafe. 

Unter dieſem Verbote find namentlich auch die ſogenannten Poſſelar⸗ 
beiten der Gefellen begriffen. i 

35) Niemand foll einem Gefellen, Lehrling oder Handlanger eine Banarbeit 
bei fich beginnen laffen, wenn er nüht don dem Meilter, dem die Ars 
beit übertragen worden ift, eingeführt, und baburch legitimirt wird. 

4) Geber Meifter bed Tüncher »; Steinmeßens, Maurer, Dacbeder- und 
Zimmer » Handwerks ift gehalten, für die Nebfichfeit und Treue feiner 
Sefellen, Lehrlinge und Hapdlanger zu haften, und jeden Schaden zu ers 
fegen, der durch ihre Uuredfichkeit dem Bauherrn verurſacht worden ift. 

5) Seber Handwerksmeiſter ift bei 2 Thaler Strafe ſchuldig, täglich Bor 
und Nachmittags feinen in einem Bau angeitellten Arbeitern nachzufchen, 
und ſich bei dem Bauherrn, wenn er anweſend iſt, zu melden. 


‚520 f 


6) Damit das den Gefellen ertheilte Verbot auf eigene Hand Arbeiten zu 
bernehmen, defto ficherer gehandhlbt werden könne, und um den Meis 
ſter gegen Bervortheilungen zu ſchuͤtzen, barf fein Gefelle eigene Arbeite- 
materialien befigen. Schafft er ſich dennoch ſolche an, fo follen fie ihm 
weggenommen und zum Beſten der Armenfaffe verkauft werben. 
7) Die Arbeitöftunden und der Taglohn der Bauarbeiter werden folgender- 
mafjen regulixt: j 
N @) Arbeitszeit. 
. In den längften Täden, nemlic vom 1. Mai bis 15 Auguſt 
von fruͤh 6 Uhr bis Abends 7 Uhr, mit Ausnahme der 1/2. Stunde 
Borm, von 8 bis’ıfa 9 Uhr, der-Stunde von 12 bis ı Uhr, und der 
1/2 Stde. Nam. von 4 bis ıf2 5 Uhr. 
In den mittlern Tagen vom 25. Februar bis legten April, und vom 16. 
Auguf bis 15. Dftober h J 
ven 6 Uhr früh bis 6 Uhr Abends ebenfalls mit derſelben Ausnahme 
Vormittags und Mittags, dann Nachmittags von 3 bis ıfa a Uhr. 
In deu kürzeften Tagen vom 16. October bis 25. Februar 
von 8 Uhr früh bis 5 Uhr Abends, jedoch nur mit Ausnahme ber Mits 
tagsſtunde und, der. hafben Stunde Nachmittags won 3 Uhr bis 1j2 4 Uhr. 
b.) Arbeitslohn 
der Meiſter, wenn ſie den ganzen Tag mitarbeiten 
in den langen Tagen. 5856lx. 
in ben mittleen . , . 50* 
in ben kurzen . — a0⸗ 


der Geſellen 
in den langen Tagen 40 fr. ; 
in ben mittlen . ee 34⸗ 
in den kurzen . » 28⸗ J 
der Lehrjungen 
in den langen Tagen: 
im ıten Lehrjahre . A 22er, 
.„.2tn * ⸗ ..- 24» 
» ten ⸗2 . . 30 ⸗ 
in den mittlern Tagen 
im ten Lehrjahre . — 19 kr. 
MAen ⸗⸗ 21 ⸗ 
⸗2WSSten⸗ ⸗ 24 ⸗ 
in ben kurzen Tagen 
im ıten Rehrjahre f . 16fr. 
Ce 1 7: Boa BE 18 > 
:s 3ten »* ⸗ — 20 s 


* 
* 
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/ 
ber Hanblanger: | 
in den langen Tagan . sofr. 
in ben mittlern Be —— 
in den funzen ?* *0 20⸗ 
alles einſchluͤſſig des ſogenannten Biergeldes, welches eben 10’ wenig ald Koft, Brod 
und Bier, dem Bauheren angeforderts werben barf. 
8) Jeder Meifter hat täglich fuͤr Taggebuͤhr zu erhalten 5 fr. von jedem Ges 
ſellen, in den kuͤrzeſten Togen aber. nur 
Bier „Kreuzer 

Ein weiteres Fordergeld hat kuͤnftig nicht- ſtatt. 

Bei Arbeiten in alten Abtritten und im Waſſer darf jeder Arbeiter eine taͤg⸗ 
Sihe Zulage von 6 kr. forbern. 

Der Magiftrat erwartet bie pünftliche Befolgung diefer gegebenen Vorſchriften, 
und wird auf einkommende Beſchwerde der Bauherren oder der Meiſter mit Streuge 
darauf halten, indem leßtere für die Beobachtung der Arbeitsſtunden verantwortlich 

nd, 

e Das Abſpannen des Geſinds durch bewilligte heimliche Vortheile an höherm 
Lohn oder kuͤrzerer Arbeitszeit wird an den Meiſtern ſcharf geahndet und nach Um⸗ 
ſtaͤnden mit Beſchraͤnkung der Geſellenzahl beſtraft werden. 

Unfolgſamkeit, grobes Betragen der Arbeiter gegen Bauherren oder Meiſter und 
Trunkenheit wird mit koͤrperlicher Zuͤchtigung oder ein bis dreitaͤgigem geſchaͤrften 
Arreſt, Entwendungen aber werden mit noch haͤrtern Strafen belegt werden. 

Die ſtrenge Beobachtung dieſer eben fo nothwendigen als wohlthaͤtigen Bau— 
Ordnung nimmt bie thätige Mitwirkung aller Bauherren vorzüglich in Anſpruch. 
Zeigen diefe nicht jebe Abweichung von derfelben ohne Nachficht bei ber Polizei 
an, fo ift ihr Zweck durchaus nicht ganz zu erreichen; denn, wenn auch die Poli⸗ 
zeimannſchaft der ihr ertheilten Weifung gemäß mit Eifer und Pünftlichfeit dars 
über zu wachen fucht, daß die Baulente ihre Arbeiten nicht fpäter anfangen, und 
nicht früher verlaffen, als vorgefchrieben iſt, und „wenn fie dem zufolge auf der 
Stelle diejenigen Arbeiter verhaftet, welche zumider handeln, fo kann fie doch nicht 
alle die groben Mißbräuche und Unarten erforfchen, welche ſich die Baulente fo 
oft im Innern eined Baued und Haufes erlauben. Diefe. fönnen nur die Baus 
herren aufdeden, und fie find ed auch der guten Sache wegen fchuldig, nicht blos 
fih, fondern Allen, welche zu bauen genöthigt find. Dafür dürfen fie fich der 
fräftigften Unterſtützung der Polizeibehoͤrde verfichert halten, 

Rürnberg, den 26. April 1825. 

Binder, ,- 
Rs * Kuͤffner. 
Bekanntmacchung. 
(Die Vertheilung der Conſulent Iſaac von Peyerſchen Stiftung betr.) 
Vom Magiſtrat der Koͤniglich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß nachſtehende Individuen fuͤr das heurige Jahr 
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fem Jahre ihre Soͤhne, Muͤndel und Pflegebefohlenen in Die Höhere Bärgerfhule 
aufgenommen zu fehen wuͤnſchen,/ hlemit aufgefordert, Diefelben innerhalb 14 Tagen 
im Magiſtrats⸗Geſchaͤfte⸗Zimmer No. 6 bei bem Magifirats-Acceififten von Grunds 
berr zur Einſchreibutiganzumelden, und biefen Zeitpumft um fo weniger zu vers 
jänmen, ald während‘ des Schuljahres feine Aufnahme mehr Statt finden kann. 
Nürnberg, ben! 2, Mai 1825: « 

IE Ne Binder, 
mn Befanntmadhung. 
(Die Wiebderbefeßung der erledigten Tehrerfielle an der Mittelllaffe ber 
Präbesifchen Armen⸗Kinder⸗Schule betr.) 

Tom Magiftrat der Königlih Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß durch bie Beförberung des Lehrers Schindler 
deſſen Stelle an der Präbesifhen Armen⸗Kinder⸗Schule dahier erlgdigt wurde, 

Der jährliche Gehalt diefer Stelle beträgt 350fl. baar, und die Wiederbes 
fegung berjelben erfolgt nach worhergegangener Präfentation des Magifiratd und 
ber Gemeindebevollmächtigen. Diejenigen, welche diefe Stelle zu erhalten wuͤn⸗ 
ſchen, werden demnach; aufgefordert, ihre Gefuche mit den Zeuguiffen ihrer naͤchſt⸗ 
vorgefesten Behörden über ihre Qualifikation und Sittlichteit, und ins beſondere 
mit den Anſtellungs⸗Pruͤfungs-⸗Noten begleitet, binnen vier Wochen von heute an 
in Doppeljchriften bei dem Magiftrat einzureichen. Alle, welche weber in der Ans 
Rellungs- Prüfung, noch nachher eine der Noten ‚„Borzüglih und Schr gut’ 
fih erworben haben, werben von felbft der, Meldung fich zu enthalten wiſſen, weil 
auf fie Feine Nücficht genommen werden kann. 

Nürnberg, am 30. April 1825. 

Binder. Scharrer. 


Kuͤffner. 


Kuͤffner. 


Bekanntmachung 
Die Wiederbeſetzuug der erledigten Stelle des — Pfarrers an ber A 
Spitalfirhe zu Nürnberg betr.) 
Dom Magiſtrat ver Könislih Baierifhen Stabt Nürnberg 
wird hiedurch befannt gemacht, daß die Stelle des zweiten Pfarrers an der Spis 
taffirche dahier erfedigt ift, und deren Wiederbefegung auf die. Präfentation des 
Magiftrats und ber Gemeindebevollmächtigten erfolgen wird. 

Der Ertrag derfelben ift zwar auf 952 fl. 26 Fr. angegeben, nämlich. 500 fl. 
Befoldung, 100fl. Aufchlag der freien Wohnung und 175fl. für befondere Funk» 
tionen, die übrigen 157 fl. 26, hingegen find ald ganz ungewiffe Einfünfte vom 
Beichtituhl zu betrachten. 

Diejenigen, welche um dieſe Stelle ſich zu bewerben gebenten, —— hie⸗ 
mit aſgeſeedert, er Geſuche 
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binnen 4 Wochen. > 
bei dem Magiftrat einzureichen, und ſolche mit ihre ' Anftellungs-Prüfunge- Noten, 
fo wie mit den Zeugniffen ihrer nächftporgeiehten Behörden über ihre Cualififas 
tion überhaupt, über ihre Auszeichnung als Kanzelredner ‚aber ins beſondere zu bes 
feiten, SE pr 
, Ruͤrnberg, den 26. April 1825. 
Binder. Scharrer. 


' 


ı me fh 
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mi Küffner. 
Betanntmahung " 
Aufnahme der Töchter in die höhere Toͤch terfchule betr.) 

Bon der Königl. Local⸗Schul⸗Commiſſion der Stadt Nüruberg 
werden alle diejenigen eltern, Bormänder und Pflege-Aeltern, welche noch in bie 
- fem Jahre ihre Töchter, Mündel und Pflegebefohlenen in die höhere Töchterfhule 
aufgenommen zu fehen wiünfchen, hiemit aufgefordert, dieſelben innerhalb 14 Tagen 
im Magiſtrats ⸗ Geſchaͤfts ⸗ Zimmer No. 6 bei dem Magiſtrats⸗Acceſſiſten von Grund⸗ 
herr zur Einfchreibung anzumelden, und biefen Zeitpunkt um fo weniger. zu vers 
fAumen, ald während. bes Schuljahres feine Aufnahme mehr Statt finden kann. 

Rürnberg, den 2. Mai 1825. . 

. Binder. 

i Küffner. 

| Betfanntmadung. 

(Die Verpachtung ded Kramladens No.25 unter dem Mietern: ober fos 
genannten langen Krämen betr.) 
Vom Magiftrat der Königlid Baieriihen Stadt Nürnberg 

wird zur Wieberverpachtung obenbenannten Kramladens auf 

Dienftag den 10. Mai d. I. Vormittags 11 Uhr. - 
Termin anberaumt, in welchem zahlungsfähige Pachtliebhaber in dem Locale ber 
Stade Kämmerei fich einfinden, und ihre Angebote zu Protofoll geben koͤnuen. Der 
Faden kann fogleich nach erfolgter Genehmigung des Pachtes bezogen werben. 

Nürnberg, den 5.Mai 1825. - 
Scharrer. e N. 
7 Kuͤffner. 

Betfanntmadhung. 

* (Gefundene Sachen betr.) 

Bom Magifrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß ein Beſteck und ein Schlüffel gefunden und im 
Polizeiburean No, 8 deponirt wurben, wo ſich die rechtmuͤſigen Eigenthuͤmer zu 
melden haben. L natmG 

Nürnberg, den 50. April 1825: 
-  ‚Binber. 
Betfanntmadung. ® — 
Denjenigen Perſonen, welche mit Ziel Walburgi Eigengelder und Erbzinſe 
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pro 1824/25 anher zu entrichten ‚haben, wird hiemit befannt gemacht, daß bie 
Berichtigung innerhalb 14 IAsen arwartet wird, indem nach Ablauf dieſes Termins 
die in Reit verbleibenden Individuen Gegen bie verorduungsmäßigen Gebühren vor 
geladen werben mäffen: Aust Sr 
Nürnberg, den 26. Aprif 1325. 
‚tr „Khmiglihes Nentamt, 
* Rs an se erämer· 
ne ka? un Be EL 
Fi et natuadang | 
Det penſionirte koͤnigl. Herr Major Herter: dahler hat unter. Berzichtleiftung 
auf das Rechtsmittel ber Berufung gegen bie in feiner Debitſache erkafene. erſt⸗ 
richterliche Entſchließung d. d. 16. Febr. und publ, am 8. März. d. 3 beute- and 
drädlih den Antrag geftellt, daß feine. fämmtlichen ‚Gläubiger zur Geltendmachung 
ihrer Unfpräce in Beziehung. auf Liquidität und Priorität sufasmmen. berufen werben. 
Dem Wunſche des Herrn Majors Herter gemäß, werben baher folgende Edilts⸗ 
tage feftgefegt: 
ı) zur Anmeldung der Forderungen und beren Rachweifung auf den 50. Mai 
l. 3; | 


— 
2), zur Vorbriugung ber Einreben gegen die angemeldeten Forderuugen auf 
den 27. Jumil. I, und - Yo. ö Er 
3) sur Abgabe der Begeneinreben und resp. Schluß + Erinnerungen auf den 
* 18. Juli el. J. nr "IR 

und werben. hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger des Herrn Gemeinſchuldners mit der An⸗ 

drohung vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften Edietstage das Audfchließen 

von ber gegenwärtigen und künftigen Maffa zur Folge hat, weld; letztere ſich aus 

ben künftig einfommenden Penfiomsterz » Abzügen im fo meit- bildet, ald und bie 

fie den — im gegenwärtigen Berfahren Liquid werdenden Schuldenbetrag erreichen. 
Das Ausbleiben an, beu Übrigen Edietötagen hat ben Ausfchluß mit den an 

benfelben vorzunehmenben Handlungen zur Folge, 2 
Nürnberg, den 25..Apgil 1825; 

Koͤnigl. Baier, Stadt ⸗Rommaudantſchaft als Militair⸗Gericht erſter Zw 
ſtanz in Civil⸗Rechts⸗Sachen. 
Reſſelrode Hugenpoet, Oberſt. 
RER Be | Schmid, Actuar. 


Tgertanntmadhun g. | | 
untergeichnete Neusayıt, ogrfauft feine bieponiblen Geiraid ⸗Vorräthe ia 
| "766 Schaffel Kom: and Ä 
ü 150 #s  Saber 
beſtehend. Hiagu wird Termin auf 
| Mittwoch den. 18.Mai b, J. 


t3 — 


Das 
Geilkufig 
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feſtgeſetzt, und werben Kaufliebhaber ringefabne, Ah an diefem Tag Vormittags 
10 Uhr in dem ventamtlichen Geſchaͤfts zimmer einguß Hi — 
Hersbruck, den 29. April 1825. gig mndwidug mar 
— Koͤnigliches Reutamt. a 
os utrtilẽ .dc 
BDefanntmadwng. 

‚ Auf dem Antrag eines Hppothekarglänbigers wird das den Michael und Bars - 
bara Ladesſchen Eheleuten zu Scwarzenbrud gehörige mit Ro. 7. bezeichnete Wohn⸗ 
hans nebit dazu gehöriger Stallung, Hekfhupfe, Garten und Hofraith, zufammen 
pro 400fl. geichägs, dem äffentkichen Bersanfe ausgeſtellt KR Termin hiezu auf 
J 0, Mittwod) den 16. Mai d. J; - Ka 
bahier angeſetzt. 

Kaufsluſtige koͤnnen die weitern Bedinguugen zglich dahier vernehmen. 
Altdorf, am 14. April 1825... * 
von Scheurlſches Patrimonialgericht Schwarzenbruck erſter Kaffe. 
Henkel. 


H 


| WVerkaͤufliche Sachen. 

Kommenden Freitag den 5ten Mai Morgens 9 Uhr, wilb im dem Haufe 8. 
Rr. 403. auf der Füͤll ein antigues Zimmer⸗Getafel mit Thuͤren, Schloͤſſern und 
Bändern, am den Meiſtbietenden verfauft. Gteigerungsfuftige erhalten auf Ber- 
langen frühere Auskunft im Haufe S. Per. 402. berjelben Straffe. 

Ein fehr guter keichten Sriefchfänger, vorzüglich zu Zußreifem geeignet, wird 
billig verfauft. == ee j 

Ein Gaſthaus 2ter@laffe, im einer der angenehmſtenn Fagen, worin brei Pros 
fefflonen ihre Herberge haben, umd worauf alle Rechte: eines Gafthaufes iſter Glafr 
fe, mit Ausnahme der Einſtellung der Pferde, haften, if zu verkaufen. 

Es if eine Harfe in L, No. 576 der Brumengaffe zit verkaufen. 


- Künftigen Donnerſtag den 5. Mai früh SUhr wird je Wafcherahof in. der | 
Seiten Guffe ein vollftändiger Büttner Hastdwerkögeng verfauft, 
Ein neugebauted folides einfpänniges Chaischen ifk hei van Berhidmeifer Vals 


ter zu Fürth No. 149 täglich zu verkaufen. Le 
Sachen die zu kaufen gefucht werben. 
Mar fucht ein altes Nürnberger, und bem erſten Theilz von dem Roſenfeldi⸗ 
ſchen Kochbuch zu kaufen. — — — er — 
Große alte Faͤher im gutem Zuſtande ſuchte ſch“ zu Häfen. 
Georg Jaͤger, Karlsſtraſſe 8. Nr. 99. 
Eine lederne Vorbedeckung zu einer Kutfche ſucht man zu kaufen. Naͤhere 
Austunft witd vom Herrn Hoffmann im Gaſthauſe zu den blauen Schluͤſſeln er⸗ 


theilt. — 
Es wird ein noch gutbeſchaffenes Kaufmannswaͤgelein zu kaufen geſucht. 


— 
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Es wuͤnſcht Jemand ein Paar moderne Grin Ohren zu kaufen. Das 
Nähere im Intelligenz-Gomtoir. 


Zu vervachtende oder zu —— Sachen. 

Sm Haufe L. Nr. 148 an ber Garlöbrüde find zwei Wohnungen für Fami⸗ 
lien taglich zu vermiethen. 

Im Nägeleinsgäßchen 8. Nr. 244. iſt eine Wohnung mit eignem Eingang am 
Ziel Lorenzi zu vermiethen. 

In ded Nähe des Obſtmarkts find zwei Gewölbe zu vermiethen, 

Sn einer der febhafteften Straffen, nahe am Hauptmartt, find zwei freundliche 
Wohnungen mit oder ohne Möbeln an Iedige Herren ober eine flile Familie taͤg⸗ 
Lich zu vermiethen. 

Auf dem Milhmarft 8. No. 417 iſt taͤglich ein Zimmer nebſt Alkov mit oder 
ohne Möbeln zu vermiethen. Es kann auch Stallung für 3 Pferde dazu gegeben 
werben. 


Nahe am Markt ift eine heile Wohnung, aber ohne Möbeln, beſtehend aus 


zwei Zimmern, 2Rammern und einer großen Küche, au eine flille Familie ohne 
Kinder oder einen Jedigen Herrn eutweber fogleidh oder am Ziel Laurenzi zu 
vermiethen. 

Eine Viertelſtunde vor dem Frauen⸗ und Sputierthor iſt ein Sommerlogis, 
beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern und zwei Küchen, taͤglich zu vermiethen, und 


kann auch, wenn es verlangt wird, Stallung dazu gegeben werben. Näheres im 
Intelligenz⸗Gomtoir. 


Auf dem Lauferplag 6. No. 1585 im dritten Stod ift ein Logis, beitehend 


and einer Stube, Stuben» und Nebenfammer, Küche und Sotglage ‚ an eine ſtille 


Familie täglich zu vermiethen. 

(Bermietfung.) Das zum ehemals v. Ehnerfchen Fidei - Commis gehhrig ges 
wefene, nun ©. Jaquetſche kieine Schlößchen, Hans No. 27 zw Erlenfteegen, wels 
ed an der nach Lauf führenden Heerftraße liegt, iſt täglich zu vermiethen. Die 
nähern Bedingniffe. fönnen bei dem — im groͤßern Schloß, Haus No. 26 


allda, täglich erfahren werben. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 
Auf dem gppienpias oder in der Nähe bdeffelben wird eine freundliche Woh- 
nung von zwei drei heigbarem Zimmern, Kammer, Küche und andern Bequem 
lichkeiten am Ziel Lozenzi oder auch noch früher zu miethen gefucht. 


Dienfifuchende Petſonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 
Ein rechtfchaffener Menſch, ber ſich über gute Aufführung ausweiſen, Kau— 
tion leisten, auch wenn ed verlangt wird auffer dem Haufe. feiner Herrſchaft Koll 
und Ai haben kann, ſucht ald Auslaufer unterzufommen, 
(Mit 1/2 Bogen Beilage.) 
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in junger Menfdr von ‘16 Jahren wuͤnſcht entweder mit oder ohne Lehrgeld 
in einer Lebkuͤchnerei dahier als Lehrling aufgenommen zu werben, 

Ein mit guten Atteften verfehener: Uhrmachexgehilfe fann jede Stunde zur Re— 
yaratur der Uhren ꝛc. in Condition treten beinchtreiar 

JSohaun Wemſel, Klein⸗ und 
Groſuhrmachenmeiſter in Hersbruck. 

"Ein Mädchen von 24 Jahren, das ſchon bei auswaͤrtigen Herrſchaften diente, 
im Kochen, Wafchen, Bögeln und Nähen nicht unerfahren iſt, wuͤnſcht wieder 
auswärts unterzufommen, und fieht nicht fowohl auf großen Lohn als gute Bes 
handlung, kann auch jede Stunde eintreten. 

Es wird ein junger Menfch, wo möglich vom Lande, welcher die Drechsler: 
Sprofeffion erlernen will, in die Lehre zu nehmen gefucht. 

Ein junger Menfch, der im Rechnen und Schreiben nicht unerfahren iſt, auch 
mit Pferden gut umgehen kann, wünfcht ald Bicehausfnecht, Auslaufer oder Kuts 
fcher unterzufommen. , 

Es können fchon etwas herangewachfene Knaben oder Mädchen Kleine häusliche 
Beihäftigungen finden. Näheres im Intelligenz » Comtoir. 

Ein junger Mann, welcher ald Wachtmeifter feinen Abfchieb erhalten hat, und 
mit fehr guten Atteften verfehen ift, wünſcht hier. ald Kutfcher, Reitknecht oder Be⸗ 
dienter unterzufommen, oder irgend eine andere Beichäftigung zu erhalten. Das 
Rähere im Imtelligenz » Gomtoir, 

- Man fucht einen Burfchen, ber kutſchiren kann, in Dienfte zu nehmen. Nä—⸗ 
heres bei Herrn Hoffmann zu den blauen Schläffeln. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 
= ö Ynerbietem 

Folgende, ganz fichere, im Bezirk des Könige. Landgerichts Gräfenberg auf 
erfte Hypothek ausgelichene Kapitalien, ald: 5000, 2000, 1300, 1200, 600, 
600, 500 und 400 fl. werden zw cediren geſucht. Die Redaktion biefed Blattes 
ertheilt nähere Auskunft. 

Gegen hinlängliche Sicherheit find verſchiedene Kapitalien zu verleihen, 
Es find 10 bis 1200fl. auf erfte Hypothek thglich zu verleihen. Das Nähere ers 
fährt man in 5. Nr.971. * 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Vergangenen Mittwoch wurde ein alter rothſaffiaulederner Schuh verloren. 
Der Finder wird gebeten ihn in Nr. 57. in Goftenhof ‚abzugeben. 

Es ift ein gefärbted halbes Kinderhalstuc gefunden worden, und kann gegen 
Zahlung der Infertionggebühr in Empfang genommen werden. 

Den 23. April ift auf der Schuͤtt ein frangöfiicher Schläffel verloren worden. 
Mer denfelden wieder in 5. Nr. 1100 im Judenhöfchen zuruͤckbringt, erhält ein 
Trankgeld. 
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Vergangenen Sonntag Abende wurbe von ber Allerwiefe, über den Marplag, 
burch bie Schuſtergaſſe, das Rathhausgäßchen, über den Obſtmarkt bis in Die Zur ‘ 
dengaffe eine Gürtelichließe von Bronze, an einem ſchwarzſeidenen Band, verloren. 
Der Ueberbringer derfelben empfaͤnſt ein deren Werth angemeſſenes Trankgeid. 

Vergangenen Freitag iſt im Hanenbergssivinger oder von da aus durch Die Grübel⸗ 
ſtraſſe, über die Schütt, bei der Findel vorbei, durch die Adlerſtraſſe bis an den weifs 
fen Thurm eine Fleine goldene Vorſtecknadel, in Form eines Kreuged und in ber 
Mitte mit einem Fleinen Stein, verloren worden. Der redliche Finder erhäft im 
L. Nr. 278. ein dem Werth angemeſſ⸗ enes Trankgeld. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Bekanntmachungen.) Auf erfolgtes Ableben der Weißwäſcherin Jungfer Res 
gina Dorothea Mayer, habe ich Unterzeichnete nunmehr deren Geſchaͤft uͤbernom⸗ 
men und bitte die bisherige verehrliche Kundſchaft ſowohl, als das übrige geehrte 
Publikum, das derſelben geſchenkte Zutrauen geneigteſt auf mich uͤbergehen zu laſſen. 

Nuͤrnberg, den 2. Mai 1825. 

Anna Dorothea Aueres, 
wohnhaft in ber Rothſchmidsgaſſe 8. Nr. 1197. 

Ich babe hiemit die Ehre einem verehrlichen Publifum ergebenft anzuzeigen, 
dar ich unnmehr mein erfauftes und wehleingerichtetes Gafthaus, bei welchem fich 
auch eine Kegelbahn befindet, bezogen habe. 

Zugleich mache ich befannt, daß nächſten Sonntag zur Feier der Schweinauer 
Kirchweih bei mir Harmonies und Tauzmufif anzutreffen it, wozu ich ein verehr⸗ 
liches Publikum 'ergebenft einfade, und verfpreche am guter uud billigfter Bedienung 
nichts fehlen zu laſſen. 

St. Feonharbt, ben 2. May 1825. ö 
Chriſtoph Musgiller. 

Mohnungsveränderung und Empfehlung) Wir haben heute unjer biöher im 
Befis gehabtes Wirthshaus auf dem Weinmarkt, zum Hofmann (Eifigbrätlein) ger 

nannt, verlaffen, und unfer neuerfauftes Gafts und Wirthichaftshaus zum Storch, 

in der innern Laufergaffe S. No.1015 bezogen, bei welcher Gelegenheit wir unfes 
rer vormaligen verehrten Nachbarfchaft für ihre gegen und gehegte freundfchaftliche 
und wohlwollende Geſinnungen den herzlichften Dank eritatten und ber eben fo 
achtungsmwärdigen neuen zur geneigten Aufnahme und Gewogenheit und beſtens 
entpfeblen. 

Zugleich verbinde ich Unterzeichneter auch damit die gehorfamite Bitte an eir 
nen fehr verehrlichen Handelsftand, mir bei Berfendungen Ihrer Güter Ihr gätiges 
Zutrauen zu ſchenken, welches ich mir durch eracte und ordentliche Bedienung ges 
wiß zu erwerben trachten, fo wie ich auch die refp. Neifenden und Fuhrleute, die 
—— mit ihrem Zuſpruch erfreuen, auf's Beſte bedienen werde. 

G. W. Schurig 
und deſſen Frau, 
zum Storch. 
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Bohnungsveränderung und Empfehlung.) Ich ergebenft Unterzeichneter ge 
be mir die Ehre einem verehrungsmirdigen Publitum hiemit anzuzeigen, daß ich 
vom heute an mein neuerfauftes Wirthichaftd-tocale zum Hofmann, oder allge 
mein dad Effigbrätlein genannt, fo. wie auch den neuen Thorgwinger übers 
nonmen habe; ich bitte daher meine Gönner und Freunde. ganz ergebenft, mich 
mit ihrem gültigen Befuche recht oft zu beehren. Ich werde nicht ermangelit, 
 Hochdiefelben ‚mit .ertra guten Getränfen, falten und warnen Speiſen in und auf 
fer dem Haufe auf das Promptefte und Billigite zu bedienen. _ 

* Zugleich empfehle ic; mich meiner neuen wehllöblichen Nachbarſchaft und bitte 
um ihre guͤtige Aufnahme und Wohlgewogenheit ergebenft. 

Nürnberg, den 2. Mai 1325. : 
— Paul Bayer. 

(Gonzert.) Freitag den 6. d. M. iſt Conzert zur ſilbernen Kanne, welches 
ben verehrlichen Mitgliedern hiedurch bekannt gemacht wird. 

Warnung.) Unterzeichneter warnt das Publifum vor ben Beträgereien einer 
gewiffen Weihsperfon, welche ſich erfrechte, nicht nur Spezerei⸗-Waaren, ſondern 
auch andere Sachen auf ſeinen Namen ſich geben zu laſſen; unter dem Vorwande, 
ſie hätte dazu ſchriftlichen Auftrag von ihm. 

Weyherhaus, am 21. April 1825. 

Carl v. Oelhafen. 

(Anzeigen) Ein zur evangeliſchen Kirche fürglib übergetretener gelehrter 
Geiftlicher, welcher Nürnberg vorläufig zu feinem Wohnſitze erwählt hat, winfcht 
hier einige Privatitunden in den Fächern zu ertheilen, worin er fchon früher aus 
Vorliebe für die Jugendbildung Unterricht gegeben hat. Diefe Fächer ſind Die als 
ten Sprachen, Gefchichte, Geographie und Rechnen. Nähere Auskunft wird der 
Unterzeichnete auf Verlangen geben. 

Nürnberg, den 30. April 1825. 

- C. 8. Roth, Rektor. 

Bon heute an wirb der Zwinger früh um 5 Uhr für die‘ verehrlichen Mits 
glieder eröffnet werben. Allen andern Perjonen, welche nicht bei diefer verehrlichs 
en Geſellſchaft aufgenommen find und fich doch den Befuch des Zwingerd ers 
lauben, wird befannt gemacht, daß fie ohne Umftände hinausgewieſen werden. 

Haneuberg , 
Gaſtwirth zum Falken, 

(Eheliche Berbindung.) Unfere geitern vollzogene eheliche Verbindung machen 
wir hiemit unfern biefigen und auswärtigen Anverwandten und Freunden befannt, 
und empfehlen und dem fchägbaren Wohlmollen berfelben beſtens, Zugleich brin- 
gen wir zur Kenntniß, daß wir unfere Wohnung in L. Nr, 2475. der Nadleres 
gaffe bezogen haben, „und bitten unfere verehrte Racbarfaft , am freundfchafrliche 


Aufnahme. Hann 


Nürnberg, den 3. Mai 1825. 
Johann Conrad Ochlig, Maler, 
Julie Ochlich, geb. Koch. 
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(Meifegelegenheiten.) Künftigen Donnerftag den 5. oder Freitag den 6. d. M. 
führe Lohnkutſcher Dieg nach Ansbach und ſucht Perfonen dahin mitzunehmen. 

Lohnkutſcher Herbik, a 4. den 5. oder 6. d. M. mit einer leeren Ghaife nady 
Leipzig, und fucht Perign in milzunchmen. Näheres in der Tucherftraffe S. Nr.1145. 

Sonnabend dep Aa ahrt eine Chaiſe Icer von hier über Um, Schaffhaus 
fen und Zürd nach er in die Schweiz, und man kann noch 3 ober 4 Perſonen 
dahin mitnehmen. Das Nähere iſt im goldnen Aufer auf dem Milchmarkt zu ers 
fragen. 

Dounerftagd den 5. oder Freitägd den 6. Mai fährt eine Chaife über Band 
berg, oder Baireuth, nah Hof und Leipzig, und man ſucht Perjonen dahin mitzunehs 
men. - Dis Ba. bei Maußner im Kleeweißhof. 

Angefommene Fremde 
‚vom 30. April bis 5. Mai 1825. 

im rothben Roß. Hr. Schwab, Bürgermeifter, von Mit, Steft, Hr. Ei⸗ 
fenhart, Kfm. von Mannheim, Hr. Bon, von Stuttgart, Hr. Bogt, von Bam⸗ 
berg, Hr. Tobinger, von Landshut, Hr. Wagenfeil, von Kaufbeuren, und Hr. 
Frank, von Regensburg, Kaufleute. 

Im baierfben Hof. Hr. Tarde, von Paris, und Hr. Deroe, von Lau⸗ 
fanne, Kaufleute, Hr. Greiner, Juſtiz-Kommiſſär, von Ansbach, Hr. Greiner, Land» 
richter, von Hersbrud, Hr. Betzold, Regierungs-⸗Rath, von Andbah, Hr. Piecke, 
Proprietär, von London, Frau von Neigenftein, Majors⸗Gattin, und Hr. von Reit⸗ 
zeuftein, Lieutenant, von Ludwigsburg, Hr. Wellmer, Landrichter, von Mit. Erle 
bad, Hr. Corbor, Particulier, von Geneve, Hr. Dr. BWinterling, und Hr. Wins 
terling, Fabrifant, von Schwarzenbadh, Hr. Billing, HandlungssCommid, von März 
burg, Hr. Wagner, von Heilbronn, und Hr. Günther, von Mit, Breit, Kaufs 
leute, 

Im wilden Mann Hr. Zeiff, Kfm. von ſchwaͤb. Gmünd. 

In der blauen Glode Hr. Henne, Hofmeilter, von Morftein, Hr. 
Schuller, Schullehrer, von Lauf. 

Zum Strauß. Hr. Dr, Manner, vonNenmarkt, Hr. Röder, von Schweins 
furt, und Hr. Scleßinger, von Schoͤnhaide, Kaufleute, Hr. Sieber, Commis, von 
München. 

Im goldenen Rabdbbrunnen Hr. Gäth, Pfarrer, von Schornweifach, 
Hr. Ebermeier, Forftgehilfe, von Harburg, Hr. Rolauer, Großhändler, von News 
burg. j 5 
5m ke Kreuz Hr. Baer uud Hr. Schmitt, Fabrifanten, von Neu⸗ 
markt. 

Gm grauen; Wolf. Hr. Träger, Fabrifant, von Kulmbach. 

In der blauen Flaſche. Hr. Liebig, Kfm. von Würzburg. 

Im goldenen Ochfen. Hr. Kod, von Pappenheim, und Hr. — 
von Heideck, Fabrikanten. 

Sm Wallfiſch. Hr. Pfanner, von Lindenberg, und Hr. Uhl, von Schwas 
ba, Kaufleute, 


No. 1») 53. 
greitas den 6. Mai. 





Allgemeines 


Intelligenz. Blatt 


Der 
Stadt Nücnderg 





Mit Seiner Königlihen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio. 


Im Verlag son Carl Felßeder in der Diefinggafe 8. 00.5648. 





Betanntmagung 
Aufnahme der Söhne fu die. höhere Bürgerfhule betr.) 

Don der Königl. Local -Schuls@ommiffion ber Stadt Nürnberg 
werben alle diejenigen eltern, Vormünder und PflegesReltern, welche noch in bies 
fem Jahre ihre Söhne, Miündel und Pflegebefohlenen in die höhere Bürgerfhule 
aufgenommen zu fehen wänfchen, hiemit aufgefordert, diefelben innerhalb 14 Tagen 
im Magiitrats-Gefchäfte-Zimmer No. 6 bei dem Magiftrats-Acceffiten von Grund» 
herr zur Einfchreibung anzumelden, und diefen Zeitpunkt um. fo weniger zu vers 
fAumen, als während des Schuljahres Feine Aufnahme mehr Statt finden kann. 

ie den 2. Mai 1825. 
Binder, 
Küffner. - 
Betanntmadung. 
(Aufnahme der Töchter in die höhere Toͤchterſchule betr.) 

Bon der Königl. Local»Shul-Eommiffion der Stadt Nürnberg 
werden alle diejenigen Aeltern, Vormuͤnder und Pfleger Yeltern, welche noch in bies 
fem Jahre ihre Töchter, Miündel und Pflegebefohlenen in die höhere Töch terſchule 
aufgenommen zu fehen wuͤnſchen, hiemit anfgeforbert, diefelben innerhalb 14 Tagen 
im Magiftratd-GefchäftssZimmer No. 6 bei dem Magiftrats-Acceffiften von Grunds 
herr zur Einfchreibung anzumelden,  ımd diefen Zeitpunkt um fo weniger zu vers 
fäumen, als während des Schuljahres Feine Aufnahme mehr Statt finden kann. 

Nürnberg, dem 2. Mai 1825. 
Binder. * 


J - Hafer, | 
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Betaunutumachums, 
GSleiſchpreiſe betr) 

Bom Magiftrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird. hiemit befannt gemacht, daß, mittelit ‚getern eingelaufener hoher Kreis s Res 
gierungs + Verfügung vom 39;-9;, M. die Taren 

* 9) des Ochfenfleifches incl, ded dem. lead Metzgerhandwert zu ⸗ 

gebilligten Mehrbezugs von * pr. hep auf . 7krxr. 2pf. 


* 


b) des Kalbfleiſches auf. en. . . . 5. — 
ec) des Schweinfleifhes uf . . sn. — 
für den Monat Mai feſtgeſetzt werden P und ‚PigXaze dee Sebi fenfeces uube⸗ 
ſtimmt geblieben iſt. nn ollylinssdY imipid)- 
— den 4. Mai en MaamıP 
"97 n WIUDFE. 
De Martin. 


Befanntmadhung. 
(Dad Sperren bed Kettenſtegs betreffend.y 
Bom Magiftrat der Königlich Baierifhen Stadt — 
wird hiedurch bekannt gemacht, daß vom naͤchſten Montag, den 9. dieſes Monats 
an,”ber Kettenſteg am Marimiliansplag, wegen des Anſtreichens beflelben wis 
Delfarbe, 14 Tage lang. für das Publikum gefperrt bleiben muß. 
Nürnberg, den 5. Mini 1825. 
Binder, 


Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 
(Die Verpachtung des Kramladens No. 25 nuter den Rietern ober for 
genannten langen Kraͤmen betr.) 
Tom Magiſtrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wirb zur Wiederverpachtung oben 357 ve auf 
Dienftag den 3, Vormittags 11 Uhr 
Termin anberaumt, in welche je —— in dem Locale ber 
Gtadt-Rämmerei ſich einſtudem und ihre Ang Protokoll geben können. Der 
Enden kann fogleich mad efgter Genehmigutg BO Pachtes bezogen werben. 
Nürnberg, ben 5. Mditıs25. r 


4 Sagen. ua Küffner 
‚ash 2 
Betlanktmadhung. 
«Die Beraffordirung des Fuhrlohns für die Lieferung des Forſtrecht⸗ 
holzes aus dem Laurenzer Walde betreffend.) 
Bom Magiftrat ber Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die Lieferung des Walbholzes der hiefigen Wald» 


549 


holzberechtigten aus dem Laurenzi» Walde, aud für dieſes Jahr dem Mindeſtneh⸗ 
menden überlaffen wird. Diejenigen, welche dieje Pieferung übernehmen.: wollen, 
werden baher aufgefordert, fich im dem. zur Berafforbirung des Fuhrlohns auf: 
Dienftag den 17. Mai, Vormittag 10 Uhr im magiltratifchen Gejhäftszimmer Nr. 
5. anberaumten Termin einzufinden,' wobei’ bemerft wird, daß die Lieſerung and 
den koͤnigl. Forft-Revieren Sieg, Aitenfurth, Forſthof, Lichtenhof, Lauf am: Holz 
and Zerzabelshof geſchieht. 0 a d..bri, ©, 

Nürnberg, den 5. Mai a aa © 

0° Binder, ad 
En Fe Kuüffuer. 

| PP Ay LE mar Ener | 

(Die Wiederbeſetzung ber erledigten Lehrerftele an der Mitteltlaffe der 

Präbesifhen Armen⸗Kiuder⸗Schule betr.) 

Bom Magiftrat ber König fi aierifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß durch bie Beförderung des Lehrerd Echindler 
deffen Stelle an der Präbesifchen Armen⸗Kinder⸗Schule dahier erledigt wurde. 

Der jährliche Gehalt diefer Stelle beträgt 350 fl. Baar, unb die Wieberbes 
ſetzung berfelden erfolgt nach vorhergegangener Präfentation bed. Magiltratd und 
“der Gemeindebevollmächtigten. Diejenigen, welche diefe Stelle zu erhalten wuͤn⸗ 
fchen,. werben demnach aufgefordert, ihre Gefuche mit den Zeugniffen ihrer naͤchſt⸗ 
vorgefegten Behörden über ihre Qualififation und Sitrlichfeit, und insbeſondere 
mit den Anftelungd-Präfungs-Note begleitet, binnen vier Wochen von heute an 
in Dopvelfchriften bei dem Magiftrat einzureichen. Alle, weldye weder in der Ans 
ſtellungs⸗Pruͤfung, noch nachher eine der Noten „Borzäglih und Schr gut‘ 
ſich erworben haben, werben von feldft der Meldung ſich zw enthalten wiflen, weil 
auf fle feine Nädficht genommen werben ‚ann. 

Nürnberg, am 50. April 1825. ; 

j . Binder, Scharrer. < 
En Küffner, 
83 e R as ip a n g. 

| (Gefiopfene , Sachen :betin, | 

Dom Magiftrat der KB 73 ateriihen Stabt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, I ‚innerhalb der. ie N „4 Wochen ein weißripfened 
Sommerfleid mit Zügen in ben ermein und einer, efegung von geſticktem Mol 
dahier entwendet wurde, — — 

Vor dem Ankauf deſſelben wird gewarnt. 
Nuͤrnberg, den 30. April 10 . 
14 Biber. 4527 
. aut hr 5 a a 2 
Belanmtmadhnng. 
Bom Königlich Baierifhen Kreis» und Stabtgeriht Nürnberg 
wird auf den Antrag der Gläubiger das unbewegliche Bermögen bed in Konkurs 
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verfallenen Bürftenbinderd Johann Diez, beftehend in dem, in Der. Karolinenftraße 
gelegenen, mit L. No. 355 bezeichneten: Vorder⸗ und Hinterhaus, nachdem fich im: 
eriten Berfaufd- Termin fein’ Käufer eingefunden hat, nunmehr anberweit um öfs: 
fentlichen Verfteigerung gebracht. 

Es haften darauf die — und ei Steuern, und bie all« 
gemeinen- bürgerlichen Laften. 


Zur Berfteigerung ift Tagsfahrt auf 

Donnerftag den 2, Juni *. J. 
vor dem Abgeordneten des Gerichte, K. Kreis-⸗und Stadtgerichts-⸗Rath Frhr, v. 
Muͤller, anberaumt, bei welcher diejenigen, welche dieſes Haus zu kaufen geſinnet, 
und ſich über ihre Beſitzes⸗ und. Zahlungsfähigkeit auszumweifen vermögend find, 
auf dem hiefigen Rathhaufe, im dem kreis ⸗und ſtadtgerichtlichen Locale, Gommif 
fiond-Zimmer No, 16, von 11" did 12Uhr Wormittags ihre Angebote zu Protofoll 
zu erklären, und nad) erfolgter Erinnerung der Iutereffenten das Weitere zu ges 
wärtigen haben. 

Bis dahin können Kaufsluftige, wenn fie das verfäufliche. Haus’ näher befch? 
en wollen, ſich an ben zeitlichen Befiker oder die dießortigen Gerichtsboten mens 
den, von der gerichtlich aufgenommenen Schaͤtzung aber in. der Regiftratur des 
Serichtd unterrichten. 

Nürnberg, den 27.April 1825. 

Merz. " 
(R0.5871) B Bruner. 


Bekanntmachung. 
Alle diejenigen, welche an den‘ Nachlaß bes garsfofgmählbefigers Johann . 
Shriftian Glück zu Wöhrd aus was immer für einen Titel rechtlidre Anſprüche zu 
machen haben, werden auf Antrag der Erbs⸗Jutereſſenten hiemit- aufgefordert, ſol⸗ 
che innerhalb einer Friſt von vier Wochen und laͤngſtens in dem auf 
Freitag ben 10. Juni l. J. Vormittags 9 Uhr 
an Gerichtsſtelle anberaumten — een geltend zu machen, widrigenfolls 
fie aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erfktt und. mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der fich meſdenden Gläubiger von der Mailt 
noch übrig bleiben möchte, verwieien werden: A 
Nürnberg, den 21. April 1825. 
Königliches Landgericht, 
Kohlhagen. 


Setanntmwadung. 

Auf den Antrag der Erbs + Intereffenten des Facbholzmuͤhlbeſitzers a. 
Shriftian Gluͤck zu Wöhrd follen zum: Behufe der Theilung die vum Nachlaß gehoͤ⸗ 
rigen Realitäten, beſtehend in 
1): zinem. Wohnhaufe No, 105 zu. Wöhrd, tarirt anf 95516; 
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2) bie Farbholzmühle No. 112 zu Wöhrd fammt Ein » und Zugehörungen, 
tarirt auf 3500 fl., 
am den Meiftbietenden verfauft werden. 
Hiezu ift Termin auf 
Montag ben 6. Juni I. J. Vormittags von 9— 12 Uhr und 
Nachmittags von 2 — 4 Uhr 
an Ort und Stelle zu Wöhrd anberaumt, und werben vis. und zahlungsfähige 
Kaufliebhaber dahin eingeladen. = 
Rhruberg, ben 21. April 1825, 
Königliches Landgericht. 
Kohlhagen. 
Ist x 
Bekamenntm a. PL 
Die zum Nachlaffe des Farbholzmuͤhlheſitzers Johann Chriſtian Gluͤck zu Woͤhrd 
gehoͤrigen Effecten, beſtehend in Leinenzeug und Betten, Kleidungsſtücken, Uhren, 
Schreinzeug und ſonſtigen Hausgeraͤthſchaften, dann mehreren, vorzüglich kaufmaͤn—⸗ 
niſchen Büchern, Fäſſern, nicht minder auch die verſchiedenen vorraͤthigen Farbhoͤl⸗ 
zer werden auf den Antrag der Erbs⸗ Intereſſenten 
Dienſtags den 7. Juni L. J. Vormittags von 9 — 12 Uhr und 
Nachmittags von 2 — 4 Uhr, 
desgleichen auch an den beiden unmittelbar folgenden Tagen zur angegebenen Zeit 
im Wohnhauſe No.103 zw Wöhrd oͤffentlich an die Meiſtbietenden verkauft und 
Kaufluftige dahin eingeladen. = 
Nürnberg, am 21. April 1825. 
Königliches Landgericht. 
Kohlhagen, 


Befanntmadhung. 

Der penfionirte Fönigl. Herr Major Herter dahier hat unter Verzichtleiftung - 

auf das Rechtsmittel der Berufung gegen die’ - feiner Debitfache ‚rlaffene erfts 
richterliche Entfchließung d. d. 16, Fehr. und publ, am 8. Maͤrz d. J. heute auds 
druͤcklich den Antrag geftellt, daß' Feine fammtlichen Glaͤubiger zur Geltendmachung 
ihrer Anfprüche in Beziehung auf Liquidität und Priorität zufammen berufen werben. 


Dem Wunſche bed Herrn Maſbre Herter gemäß, werben daher folgende Edikts⸗ 
tage feſtgeſetzt: ri 
1) zur Anmelbung ber Forderungen unb deren Nachweiſung auf den 30. Mai 
5 5 „a 2 
2) zur Borbringung ber. Einreden gegen- die angemeldeten Gererenagen. auf 
den 27. Juni I. G., und 
5) zur Abgabe der Gegeneinreden und resp. Schluß + » Erinnerungen auf ben 
18. Juli L 9, 
und werden hiezu jämmtliche Glaͤubiger des Herrn Gemeinfchuldnerd mit der Ans 
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drohung vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am erften Edictötage das Ausſchließen 
von der gegenwärtigen und fünfrigen Maffa zur Folge hat, welch legtere fich aus 
den künftig einfommenden Penfioneterz » » Abzügen im fo weit bildet, ald und bie 
fie den — im gegenwärtigen Verfahren liquid werdenden‘ Schuidenbetrag erreichen. 

Das Ausbleiben aͤn den hbrıgen den hat ben Ausſchluß mit den an 
denfelben vorzunehnenden Handlungen iur 

Kürnberg, den 25, Apru 1825. a . Ä 

Königl, Baier, StR ennerdanfee als Militair-Gericht erfter In⸗ 
ng in Civil⸗Rechts⸗Sachen. 


NMeſſelrode Hugenpoet in berſt. 
D mn! ne 179 — Säit, Actuar. 
Bekannft 4* ng, 


“ Bei bem unterzeichneten "IbEHitÄuife "fo 
Mittwoch Be Ben. Mi Si 9 Uhr 
unter Vorbehalt: allerhöchiter Genehmigung anderweite 
20 Schaͤffel Waizen und 
150 bis 200 Schäffel Korn, dann 
50 bis 60 SchäffelHaber, 18247 fehr gute Frucht, von ben 
Speichern zu Langenzenn, 
meiftbietend verkauft, wozu man Kaufsliebhaber einladet. 
Gadolzburg, den 3.Mai 1825. 
Königliched Rentamt. 


Belanwtmahung. ° 
Das unterzeichnete Reutamt verkauft feine disponiblen Getraid-Borräte in 
beilaͤufig 
100 Schäffel Korn und 
130 _ 9— „aber 
beftehend. Hiezu wirb Termin af " & 
Mittwoch den 18.Mai d, 5. 
feſtgeſetzt, und werden Kauflie Eee ——— Nun an biefem Tag Bormittage 
10 Uhr in dem ventamtliche —E Raben, 
— „den 29. April 1825. A 
Königlicpes an 


" Derfäufliche Sadien. 
Sieben Sthd eichene 2zöllige Dielen, 28: Exchuh lang, fehr feftes Ho, dann 
eine doppelte Hausthüre, fehr ftarf mit Eifen beſchlagen, ſind zu verkaufen in L. 
Nr. 1497. der Waitzenſtaße. 
Ein Kachelofen und vier runde Fenſterſtoͤcke mit Tafeln ſind zu verkaufen. 
In $. Nr. 357 der Rabbrunnengaffe ift eine Partie Bur, zu Einfafungen in 
einen Garten tauglich, zu verkaufen. 
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Ein Kindertorbwagen (Wagnerarbeit) iſt zu verkaufen, 

Eine große Geldfaffe it zu verkaufen. 

Ein tafelförmiged Pianoforte ift um bilfigen Preis zu verkaufen. 

Ging fehr fhöne und moderne Stockuhr if. zu verkaufen. 

35 — 4 Dutzend Nelfenpflanzen „vom 24 ber. ſchoͤnſten Holländifchen ‚Sorten 
werben noch zu a8 fr. bas Did. bei Unterzeichuetem abgegeben. | 

al Mid: ea Hofmann, 
PER SIE NT OR a naͤchſt ndem Rathhaufe. | 

Mittwoch den 11. Mai Boßnittageig Uhr wird em Haufe S. No. 1570. 
auf dem Spitenberg. eine Verfteigerung von verfchiedenen Effekten gegen gleich baare 
Bezahlung abgehalten. j emiınnada 

Es ift ein blautuchener Oberrad, ‚gingen, jungen -Menfchen von 14 bis 16 
Jahren, im 3ten Stock bed Haufed ee 45.7 ber Panierftraffe zu verfaufen, 

Eine Drehbank mit Negiftern zum Schraubenfchneiden, und eine angeitrichene 
Addreßtafel 7ıf2 Schuh lang und 21. Zoll hoch, find zu verkaufen in L. Ar. 125. 

Keiner Copal⸗ Firniß, feiner Agtſtein⸗Firniß, der in freier Luft trodnet, anch 
ſich ſchleifen und poliren läßt, ordinaͤrer Agtitein.» Firniß, Maftir» Firniß zu Dels 
mafereien, Spiritus vini-Firniß auf Leder und Papier, Politur für Dredeier, 
englifcher Holjfirmiß, um vergoldete Sachen bamit zu überziehen, Firnigfe zu buu⸗ 
gen Waaren und für Schreiner, find zw ben billigiten. Preifen zu:haben bei Hoͤllin, 
in L. Nr. 1565. am Spittlerthor. i 


| Sachen die zu kaufen geſucht werden. 
Ein Privathaus mittlerer Größe wird zu Taufen gefucht. Das Nähere in 
L. Rr. 1174. 
Eine Wäfchmang wirb gu Faufen gefucht. 
Es fucht Jemand eine Weinfchentgerechtigfeit a, kaufen. Das Rühere im In⸗ 


telligenz » Comtoir. 0 ad aa 


Imnansfl ee 
- In der Nähe des Obſtmarkts find zwei Gewölbe zu vermiethen. 

Am Hauptmarkt, gegen dem ſchaͤnen Brummen Über, iſt ein Laden nebſt einem 
Gewölbe am Ziel Allerheiligen zw vermiethen, auch kann eiiie Wohnung dazu ger 
geben werben. IE a u 

In L. Nr. 255. if der erſte Stock taͤglich oder am Ziel Lorenzi au eine 
flille Familie zu vermiethen. BR 

In der Naͤhe des Hauptmarkts it. in einem Haufe die erfie Etage, beſtehend 
fm 3 heitzbaren Zimmern, 2 Altoven, 2 Küchen, Keller, Holzlage und andern Bu 
quemlichkeiten, am Zieh Lorenzi zw wormiethen, 
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In der Karolinenftraffe L. Nr. 555. ift ber dritte Stod an eine ſtille Fa- 
milie oder einen lebigen Herrn, für legtern mit Bett und Möbeln, taglich AW- vers 
miethen. 

— am Markte ſind die zweite und dritte Etage eines Haufes.an einen 
Herrn oder eine ftille Familie kommendes Ziel zu vermiethen- 

Eine Bewohnung von einer Stube, Kammer, Küche und Holzlage, worin mar 
die Ausſicht in ben Hof — kann taͤglich an eine oder zwei ſolide Perſonen ver⸗ 
miethet werden. 

Ein feuerfeſtes Gewoͤlb und ein ſehr guter Geller find gu vermiethen. 


Dienftfuchende Perſonen und Perfonen „die in Dienfte gefudyt werden. 


Es fucht ein junger Menſch als Andie ee ober Vicehaus knecht ſobald als 
möglich unterzukommen. Naͤheres imgfönselligenzsComtoir, 

Es wird eine geſunde Saͤugamme geſucht. Das Nähere im Sutenigeng 
Eomteir. 

- Eine orbentlihe Magd, welche Liebe zu Kindern hat, wird fogleich in Dienite 
zu nehmen gefuht in L. Nr. 1531. der obern Kreutzgaſſe. 

Ein folides Mädchen von gefegtem Alter, welces in allen weiblichen Arbeits 
en wohlerfahren ift, und auf deſſen Treue mm ſich verlaffen fann, wiünfcht bei - 
einer einzelnen Perfon in Kondition zu treten, babei aber auch fein eigenes Geſchaͤft 
zu verfehen. 

Auf einige Wochen wird ein reinfiches Mädchen zur Berrichtung ber Haudars 
beiten, wozu täglich nur einige Stunden erforderlich find, geſucht. Das Nähere 
in der Bindergaffe 5. Nr. 565. Ze. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 

Gegen hinläugliche gerichtliche Sicherheit find 500 fl. zu verleihen. . 

Gegen hinlängliche hypothekariſche Sicherheit werden auf Güther im Landge⸗ 
richtöbezirfe Nürnberg 60051500, 1809,,,25 und 2800fl. aufzunehmen geſucht. 


Es find täglih 10 bis 1200 fl, auf geſte Oppothet zu verleihen, jedoch ohne 
naterhaudier. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Vergangenen Freitag hat ein armes Mädchen ein Ingefieder mit weiß und 
blaugeſtreiftem Ueberzug auf ber Schuͤtt liegen laſſen. ˖ Der redliche Finder 
wird dringend erſucht ed in 8. Nr. 1549 ber hintern Beckſchlagergaſſe guͤtigſt zus 
rückzubringen. 

Es hat ſich vergangenen Sonnabend vor acht Tagen ein tleiner ſchwarjer 
Dachshund verlaufen. Derjenige, welchem er zugelaufen iſt, wird gebeten ihn in 
den Garten Nr. 167. vor dem Lauferthor zuruͤckzubringen. 

Vergangenen Sonntag Morgens wurde ein dunkelgruͤnſeidenes datstuch auf 

Mit 1/2 Bogen Beilage.) 
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der Straße von ‚Mürnberg, nach Erlangen verloren, wm beffen Zuruͤckgabe ge 
gen ein Tranfgeld erfucht wird. 

Ein gelber Hühnerhund mit weiffer Auszeichnung und einem ſchwarzen Hals · 
bande hat ſich verlaufen. 
Am 3. d. M. wurde vom Theater and: bis im die Adlerſtraſſe (Roßmarkt) 
eine in brauned Horn gefaßte Lorgnette verloren, Der Ueberbringer derfelben in 
das Haus L. Nr. 299. erhaͤlt win angemeſſenes Tranfgeld. 

Es wurde verwicheren Mittwoch von der Mufeumsbrücde bis in die Brunnens 

gaffe ein weiffes, von Perlen geſtricktes⸗ Geldbeutelchen, worin ſich etwas kleine 
Münze befand, verloren. Daſſelbe iſt mit weiſſem Leder gefüttert und hat rothe 
Schnuͤre, woran ſich ein Schatulſchluͤſſelchen beſand. Der redliche Finder wird 
erſucht es gegen eine Erfenntlichfeinin die Brunnengaſſe L. Ro. 497. zurädzubring gen. 

Es hat Jemaund vor mehreren Tagen einige mathematifche Zeichnungen in ei— 
nem Laden liegen Laffen. Der Eigenthümer.fann fie gegen Erfatz der Einruͤckungs⸗ 
gebühr abholen, 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Anerbieten) Ein junger Menfch wünfcht in feinen mäßigen Stunden Une 
terricht in der Jateinifchen und deutfchen Sprache, in ber Geſchichte, Naturgeſchichte 
und Geographie gegen billiges Honorar zu ertheilen. 

(Badeanſtalt.) Ich bringe hiedurch zur ſchuldigen Anzeige, daß in meiner 
Badeanſtalt alle » Vorkehrungen zum Gebrauch der Bäder fuͤr dieſen Sommer ge— 
txoffen find, und gebe mir die Ehre zu einem recht zahlreichen Beſuch derſelben 
gehorfamft einzuladen, | 

Nürnberg, den 5. Mai 1825. 

Baumann, Badmeiſter. 

Wohnungsveränderung und Empfehlung) Ich made meiner geehrten Kund⸗ 
fhaft und Freunden hiemit befannt, daB, ich meine Wohnung in der neuen Gaffe 
$. Nr. 1189. verlaffen und dagegen mein erfauftes Haus im der innern Laufers 
gaffe S. Nr. 788. begogen habe, banfe meiner bisherigen Nachbarfchaft für alle Ber 
weiſe ihrer Freundſchaft ‚ und empfehle mic meiner jegigen zur gütigen Aufnah⸗ 


me ergebenft, 
Sohann Wolfgang Wild, 
Kleidermacher. 

Wohnungsveränderung und Empfehlung.) Bon der Veränderung unferer 
bisherigen Wohnung 5. Nr. 502. in unfer erfauftes Haus 5. Nr, 109. am Mar: 
plag fegen wir hierdurch ein verehrliches Publifum in geziemende Keuntniß, dans 
fen der vorigen werthen Nachbarſchaft fir erzeigtes Wohlwollen und empfehlen 
und einer jegigen Hodyzuverehrenben zur geneigten Aufnahme ergebenft: 

Zugleich bitten wir um noch ferner allgemein gütiged Zutrauen in Abnahme 
von künftlihen Blumen, gemalfen Porcellain, und der —— Schoͤnheitoſeife, 
wovon wir wieder von vorzüglicher Güte: 


ir) 
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Rothe und weiffe Windfors, das Stüd. . 2 9tr. 


— Jasmin-⸗, .. 10 kr. 
transparente Königefeife für den möglich herabgefesten 
Preis, pr, Stüd . . 0.0. 18 


erhalten haben, dabei wir ‚un jeder Zeit Bar puͤleiuns zur pflicht machen 
werden, rer GO 

RI ——— Benj. Erhard, 

nebſt Gattin. 
(Wofwungeverhnberung) Bir verlaffen unfere bisherige Wohnung im der 
— mir den Gefühlen des wärmiten Dankes für ſechsjaͤhrige Beweiſe er 
wieſener Freundfchaft, und beziehen dagegen unfere neue in ber Pfanmenfchmidgaffe . 
L. Rr. 530. mit der Bitre um guͤti ige „mathe. 
Nürnberg, ben 4, Mai 1825." 
Bl Verwittibte Notar Walter, 
nebſt Tochter, 

Wohnungsveraͤnderungen.) Daß anjetzt auf der Schmelzhuͤtte 8. Nr. 1047 
im fogenannten Echlößlein wohnt, macht ımter befter Empfehlung an feine vorige 
und dermalige fehr were Nachbarſchaft hiemit befannt en 

Notar Weiß, 

Bei Beziehung unſers newerfauften Haufe in ber Schuſtergaſſe 8. Nr. ss, 
empfehlen wir und unferer bochanfehnfichen Kundſchaft ergebenſt. Zugleich fagen 
wir unſerer vorigen Nachbarfckaft den herzlichſten Danf für alle: erwieſene Güte 
and Freundfcaft, und empfehlen und der jetigen Nadıbarfchaft zur gütigen Anfs 
nahme und Wohlwollen. 

Kürnberg, den 4ten Mai 1825. 

Shriftian Roth, Frifenr, 
und deſſen Gattin. 

(Anzeige und Empfehlung.) Da der Paͤchter die Bierwirthſchaft in meinem 
Hauſe 8. Nr. 424. an der obern Vergttkaßer Fi ſogenannten Schwarzbauernhoſ) 
am 2. Mai verlaſſen hat, fo habe ich mich entfhlefen, folche felbit wieder fort 
zuführen. Bei dieſer Gelegenbeit. empfehle ih mich" auch meiner ehemaligen ' vers 
ehrten Kundſchaft und andern ſchaͤtzbaren Gäften at ‚As Befte, unter Verfichers 
mug gewohnter guter Bedienung, mit aller Achtung. 

Maria Catharina Schmaufer, 
VBierwirths— Wittwe. 

Harnerienfil f) Künftigen: Montag: iſt Harmo niemuſik im. Wintterſchen 
Wirthſchaftsgarten zu St. Leonhard und bitten um zahlreichen Zuſpruch 

die fämmtlichen Muſiei. 

Einladung.) Künftigen Sonn und Montag Inder Herr Flinfch in Shw 
dersbuͤhl ein geehrtes Pubfifam zum Scweinauer Kirchweihfefte im fein größer 
gebautes Local hiemis höflich ein, wobei * achtungsvoll empfehlen 

ſeine ic Muſiler. 


557 


(Bekanntmachung.) Bon dem umterzeichneten Vorſtande ber Wöhrder Lelchens 
faffe 1fter Claſſe wird hiemit zur allgemeinen un gebracht, baf, nach Angabe, 
folgende Scheine verloren worben md: 

4. der Schein’ der Amm Wehr Bergerin, 28. Claſſe, vom 1. Juli 1798. 
2. der Schein der Barb. Rauin, 38. Claſſe, vom 1. Juli 1803. 

Sollten biefe Scheine jegeloder fünftig zum Borfchein fonmen, jo wird hie 
durch öffentlich erklärt, daß a von .bente au ine volle Gultigkeit verlo⸗ 
ren haben. a26 2% 

Woͤhrd, den 4. Mai 1g2g21un® — nAeit 

arm Es gindn Der Vorſtand. 

Canzmuſik.) Künftigen Se dür” Keier ber Schweinauer Kirchweih 
{m Chauſeehauſe vor dem Spittlerthor Tanzmuſik, und empfehlen fid die faͤmmt⸗ 
lichen Mufiker zu guͤtigem Zuſpruch beftens. 

(Reifegelegenheiten.) Sonnabend ben 7. d. Abends oder Sonntag den 8. d. M. 
reißt Jemand nach Bamberg und winfcht noch zwei Perfonen dahin mitzunehmen, 
Das Nähere erfährt man bei Herren Hofmann zu ben zwei blauen Schluͤſſelu. 

Es wünfcht Jemand Gelegenheit, um naͤchſten Sonnabend den 7. Mai ntit 
Extra⸗Poſt nach Strasburg zu reiſen. Nühered hieruͤber in der Carolinenſtraſſe 
L. No. 354. 

Sonnabend den 7. Mat führt eine Chaiſe leer von hier über Ulm, Schafſhau— 
fen und Zürcd nach Bern in der Schweiz, und man kann nach 3 oder 4 Perſouen 
dahin mitnehmen. Das Nähere ift im goldnen Anker auf dem Milchmarkt zu er— 
fragett. 

, Lohnkutſcher Schlemmer fährt den 8. und 10. Mai nach Bamberg, und kön— 
nen noch Perſonen dahin mitgenommen — Er wohnt in der vordern Le— 
dergaffe. 

(Geſuche.) Eine ſtille Familie ‚oe Biater: Wänfgt ein Rind in Die Koft 
zu nehmen. 

Man ſucht zur Abendzeitung . ee felie Me Die fchon ANENANRFAER 
Monatsblätter werben f ogleih fitgetheilt. 

Eine Wittwe fucht eine homette Weibsperſon täglich zu ſich auf bie Stube 
ju nehmen. 

Königl. Baier, author, Handelsſchule in Nürnberg. 

Mit dem 1. Zuni f, J. beginne in dieſer Lehranftalt eine neue Abtbeilung, 
welches hiemit den verehrten Aeltern und Vormuͤndern, deren Söhne und Mündel 
für den Kaufmannsſtand beſtimmt find, und fir deren amgemeffere Vorbereitung 
unſer Inſtitut berüdfichtiget werben möchte, : mit ber Bemerfung zur Kunde ges 
bracht wird, daß fiir die Hierwohnenden und in den betreffenden Familien verpileg- 
ten Eleven, dad gewöhnliche Honorar auf jährliche zwölf Karolinen für den plate 
mäfigen Unterricht feftgefegt ift, die vierteljahrmeis mit 35 fl, zum Voraus 'ente 
richtet werden. Die verfchiedenen Lehrfächer find bereits durch die jungſt im Drud 
herausgekommene Darſtellung von dem Beſtande der Handelsſchule 
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zu allgemeiner Kenntnip angegeben. worben und In Beziehung darauf empfiehlt ſich 
zu wohlwollendem Andenken . 
Nürnberg, den 3. Mai 1825. he 
Ber Director der koͤnigl. baier. auth. 
Handelsſchule 
320 Juſtus Wurzbach. 


ig 
Angelommene Fremde 
vom 3. bis 5. Mai 1825. . 

Im baierfhen Hof.“ Hr. Baron;oon Schauroth, Oberſtlieutenant, von 
Bamberg, Hr. Braun, Kfm. wir Ronsderf, Hr. von Winkler, von Hemhofen, 
Hr. Walch, von Augsburg, Hr. Bertelsmann, von Elberfeld, Hr. Jay und Hr. 
Unger, von Frankfurt afM., Kauflente. B 

Sm rothen Roß. Hr. Roͤttſcher, Particulier, von Berlin, Hr. Stelling, 
von Bremen, und Hr. Braun, von Elberfeld, Kaufleute, Hr. Meyer, Particnlier, 
von Dresden, Hr. Bendt, von Barınen, Hr. Bechtel, von Frankfurt afM., und 
Hr. Rum, von Würzburg, Kaufleute, | B 

Am wilden Mann. Hr. Lenning, Präfident, von Mainz, Hr. Romerio, 
von Gmünd, und Hr. Hug, von Schaffhaufen, Kaufleute, Freifrau non Harbens 
müller, Oberftengattin, von Wien, Hr. Godnenf, franz. Geſandtſchafts⸗Kurier, von 
Frankfurt aM. P -n 

In der blauen Glode, . Madame Werndt, von Paſſau. 

Zum Strauß. Hr. Stadler, Fabrikbeſitzer, von Bruckberg, Hr. Schatz, 
Kfm. von Strasburg. — 

In der goldenen Eichel. Hr. Raͤdler, Fabrikant, von Lindenberg. 

Im goldenen Hirſchen. Hr. Schwaiger, Kfm. von Baireuth, Hr. Gir 
lardi, Fabritbefiger, von Allersberg,. 


Dom Magiftrat der Königlich Vaieriſchen Stadt Nürnberg 


wird Die Anzeige des Getraid⸗Verkehrs banıhiefigen Schranne am 26. und 
50. April 1825 hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht: 








Seiraid⸗ | Voriger Freue | Oanper m: 
Sattungen. Reſt.Zufuhr. Sram, | DU — 

















af. | Sc | Schill. ch et mil ı ® 
‚Korn — | 39 329 277 52 |5 |54j 5121|. 5 | — 
Tratsen. 124 852 976 ö81 295 8 lası8| 7) 6 | 30 
Serfte — 103 |. 103 97 6 |51|45 s 44 5 | 40 
Syaber 72 358 430 338 92 |4 }ıo! 3153| 3 30 
Nürnberg, den 2. Mai 1825. 
| Binder, 


No. 19828. 54, 


Montag den 9. Mai, 


Allgemeined 


Intelligenz. Blatt 


Stadt Nürnberg ' 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigften Privilegio. 


Im Berlag von Carl Felßeder in der Dielinggaffe $. 00.5648. 





Befanntmadhung. 
(Die im Monat April anterfuchten und -abgenrtheilten zn: Uebertrets 
ungen betreffend.) 


Bom Magiftrat der Koͤniglich Baierifhen Stadt Nürnberg 


als PolizeisBehörde 


find im Monat April diefed -Fahres. in Unterfuchung gezogen und beftraft worden: 


1) 
2) 
5) 
4) 
5) 
6) 
7) 
8) 
9) 
10) 
11) 
12) 
15) 
14) 
415) 
16) 
17) 
18) 


fünf Individuen wegen Berfehlung gegen die Mühlen-Orbuung ; 
eined wegen Mißbrauchd feiner Dienftbefuguiffe ; 

ein und zwanzig wegen Gaffen-Unfugs ; 

zehn wegen Schulverſaͤumniſſe; 

vier wegen Berfehlung gegen bie Marft-Drbnung ; 

drei wegen nächtlichen Herumziehens; 

vier wegen verbotenen hoben Spiels; 

ſechs wegen Dienfivernachläffigung ; 

drei wegen Uebertretung der Holzmarkt-⸗Ordnung; 

drei wegen Entweichung and Öffentlichen Anftalten ; 

eined wegen Fundverheimlichung; 

vierzehn wegen Bettelnd ; 

eines wegen Öffentlicher Befhimpfung ; 

brei wegen vernachläßigter Aufficht auf die Hunde; 

zwei wegen Widerſetzlichkeit und unanftändigen Betragend gegen bie Yeltern; 
acht wegen Berfehlung gegen die Fleifchbanf-Drbnung ; 

drei wegen öffentliher Verlegung der Sittlichkeit ; 

funfzehn wegen Ueberfihreitung ber Polizeiſtunde; — 


19) 
20) 
21) 
22) 
25) 
24) 
25) 
26) 
27) 
28) 
29) 
50) 
51) 
52) 
51 
34) 
55) 
36) 
37) 
35) 
30) 
40) 


41) ° 


42) 
45) 
44) 
45) 
46) 
47) 
48) 
49) 


acht Individnen wegen Vagirens; 
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eines wegen Haußirens; 

eined wegen vernachläßigter Straßen-Reinigung; 

zwei wegen Waffı mrandgiehend aus dem Bene, 

zwei wegen grodsr, Exceſſe 

eines wegen‘ KörperueHt Kluhrg ; 

drei wegen nnangezeigtet Nerbergung; 

drei wey sch Anrichtiger Namendangabe; 

zehn wei * Verfehlung gegen die⸗ Viehmarkt/Ordnung; 
eines ie gen muthwilliger Verftonfung einer Dohle; 

zwei wehen unanſtaͤndigen Benehmens gegen die Polizeiwache; 
eines wegen Umgehung der Beſichtigung geſchlachteter Schweine; 

vier wegen raitungswidrigen und zu leichten Brods; 

eines wegen Ueberſchreitung der Gewerbsébefugniſſe; 

drei wegen anzuͤglichen und ungebuͤhrlichen Benehmens; 

eines wegen Verlaſſung der Arbeit vor dem Ablauf der Arbeitszeit ; 
vier wegen verbotenen KRälbere und Schweinehetzens; 

eined wegen Berfehlung gegen bie Wandergeſetze; 

eined wegen Defraubation ftäßtiicher Gefälle; 

eined wegen Hinderung der Polizeiwache in Ausübung ihres Dienftes‘; 
eined wegen verbotswibriger Haltung einer WebermaarenNiederlage ; 
eined wegen Berfehlung gegen die Heumarkt-Orbnung; 

eined wegen Ausitreichung einer amtliben Bemerkung in feinem Dienſtbuch; 
eined wegen beimlicher Entfernung aus der Lehre; 

eined wegen Mangeld an Legitimation; 

zwei wegen öffentlicher Trunfenbeit; 

eined wegen lieberlichen Lebeuswandels; 

eines wegen Miberfeglichfeit gegen die Polizeimache ; 

eined wegen vernachläffigter Aufficht auf das Geſpann; 

eines wegen Tabakrauchens an feuergefährlichen Orten; 

eines wegen heimlichen Austrittd aus der Arbeit; 


Au die zuftändigen Gerichte wurden abgegeben: 
ein Individuum wegen faljcher Neifertegitimation; 


eined wegen Diebftahle, 


Es find demnach im Ganzen im verfloffenen Monat April 150 Individuen 


polizeilich beſtraft, 2 Individuen aber an die zuftändigen Gerichte abgeliefert 
worden. 


Nürnberg, am 4,Mai 1825, 


u ae Ä 
Con inne 1 Kuͤffner. 
IH 6à211215 
InddindE Bsi ı 


‘561 


Bchanntmahwung, 
Aufnahme der Söhne in die höhere Ss Base, betr.) 

Von der König. Focal: Schul: Somimirjgen, der, Fiadı u 
werden alle diejenigen Aeltern, Vormuͤnder uud PilegerHeitenn, meld; ech in Dies 
fen Jahre ihre Söhne, Mündel und Pflegebefohlenen in Die höbere Shrgerichude 
aufgenom men zu ſehen wuͤuſchen, biemit anfgefordert, diejelben inneul, ui 14 Taneı 
im Magiftrate-Gejchdftd-jimmer No. 6 bei dem Magiſtrats-Acceſſiſten pon Gruud⸗ 
here zur Einfchreibung auzumelden, und dieſen Zeitpunkt um fo weniger za vers ' 
fAumen, ald während des Schuljahres feine Aufnahme mehr Statt finzen kann. 

Nürnberg, deu 2. Mai 1825. 


— 


Binder. 
Kuͤffner. 


Befanntmadhung. 
ufnahme der Töchter in die hoͤhere Toͤchterſchule betr.) 

Bon der Königl. Local-SchulsCommiffion der Stadt Nürnberg 
werden alfe diejenigen Aeltern, Vormuͤnder und PilegerAeltern, welche noch in Dies 
fen Jahre ihre Töchter, Mündel und Pflegebefohlenen in die höhere Töchterfhute 
aufgenommen zu fehen winjchen, hiemit aufgefordert, Ddiefelben innerhalb 14 Tu gen 
im Magiftratö-GefchäftssZimmer No. 6 bei dem Magiftratd-Acceffüten von Grund: 
herr zur Einfchreibung anzumelden, und dieſen Zeitpunkt um fo weniger zu vers 
fänmen, als während des Schuljahres feine Aufnahme mehr Statt finden kann. 

Nürnberg, den 2.Mai 1025. 
Binder. 
Küffner, 


Befanntmadhung. 
(Dad Sperren ded Kettenſtegs betreffend.) 

Vom Magiftrat der Königlih Baierifhen Stabt Nürnberg 
wird hieburch befannt gemacht, daß vom näciten Montag, den 9. dieſes Monats 
an, ber Ketteniteg am Marimiliansplag, wegen des Anftreichend deffelben mit 
- Delfarbe, 14 Tage lang für das Publifum.gejperrt bleiben muß, 

Nürnberg, den 5. Mai 1825. 
Binder. 
Küffner, 


Befanntmahung g. 
ie Verakkordirung des Fuhrlohns fuͤr die Lieferung des — 
holzes aus dem Laurenzer Walde betreffend.) 

Vom Magiſtrat der Koͤniglich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die Lieferung des Waldholzes der hieſigen Wald⸗ 
holzberechtigten aus dem Laurenzi⸗Walde, auch für dieſes Jahr dem Mindeftnehr 
menden uͤberlaſſen wird. Diejenigen, welche dieſe Lieferung übernehmen wollen, 
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werben baher aufgefordert, ſich im dem zur Verakkordirung bes Fuhrlohns anf 
Dientag den 17, "Wal! Bormierags 10 Uhr im magiftratifchen Bejchäftszinmer Nr. 
3. anberaumten’ Termin einzlfiiben / wobei bemerft wird, daß die Lieferung aus 
ben koͤnigl. Forſt⸗Revieren Fiſchbach, Altenfurth, Forſthof, Lichtenhof, Lauf am Holz 
und Zerzahelshof gefchicht. 
Nürnberg, den 5. Mai 1825. 
* Binder. 


Ri Küffner. 


Befanntmadung. - 
(Die Verpachtung des Kramlabend Ro. 25 unter ben Rietern ober for 
\ genannten langen Krämen betr.) ’ 
Vom Magifträt der Königlich Baierifchen Stadt Nürnberg 
wird zur Wieberverpachtung “obenbenannten Kramladens auf 
Dienftag den 10. Mai d. J. Bormittags 11 Uhr 
Termin anberaumt, in welchem zahlungsfaͤhige Pachtliebhaber in dem Locale ber 
Stadt-Rämmerei fich einfinden, und ihre Angebote zu Protokoll geben Finnen. Der 
Laden kann fogleich nach erfolgter Genehmigung des Pachtes bezogen werden. 
Nürnberg, den 5. Mai 1825. 
Scharrer. 
Kuͤffner. 
—— Bekanntmachung. 
Vom Koͤniglich Baieriſchen Kreids und Stadtgericht Nürnberg. 
Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß mehrere Effecten, an Weiß⸗ 
zeng, Schreinzeug, Kleidern und Ahlenſchmidshandwerkszeug 
Freitag den 15.Mai l. 5. Vormittags glihr 
zum Öffentlichen Verkauf gebracht und hiezu Kaufsliebhaber in das Hans 8. No, 
1651 eingeladen werben, 2 
Nürnberg, am 30, April 1825. 
Hör, 
v. Hoven, 


y: —Bekanntmachung. 
Bor Königlich Baieriſchen Kreis» und Stabdtgeriht Rüruberg 
werden alle diejenigen, welche an dem; Nachlaffe des am 5. Dec. v. 3. verftorbe: 
nen Kaufmanns; Courad Ehriftoph Reißner irgend eine Forderung oder fonftigen 
Anfpruc zu machen haben, hiemit aufgefordert, folche binnen 60 Tagen, und zwar 
längitens. bis zum aa, ae 


hi Hm Perl HT ‚ ” 
"28, Juni l. J. 


bei dem k. Kreis- und Stadtgerichte dahier gehoͤrig anzumelden und nachzuweiſen, 
widrigenfalls file damit fir immer von der Maſſe ansgefchloffen uud ſolche den ber 
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reits ſich gemeldeten zur Zeit naͤchſten Verwandten, bem vormaligen Fuhrmann Eons 
rad Ghriftoph Vogel und deffen Kindern, ausgehandigt werben witb, 
Nürnberg, den 20. April 1825. 
Hör, r 
Mo. 5690.) De j v. Hoven. 


‚Belfanntmadung. 
Auf eigenen Antrag des Köblerd Conrad Wolf in Thalheim bat das unters 
zeichnete k. Landgericht, durch Entfchließung vom 26. vorigen Monats, den Univers 
fals Konkurs erkannt. 
Es werden daher die gefeglichen Ebictötage, nämlich . 
I. zur Aumeldung der Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung auf 
ben 15. Juni . I; 
II. zur Borbringung der Cinreden gegen bie angebrachten Forderungen auf 
ben 27. Juli l. J.; 
III. zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Replik auf- 
den 9. Ang. 1. 3.3 
b) für die Duplik auf 
den 24. Auguft I. J., 
jebesmal Morgens 8 Uhr feitgefegt, und hiezu ſaͤmmtlich unbefannte Glaͤubiger des 
Gemeinſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Edictstage die Ausſchließung ber Forderung von ber 
gegenwärtigen Concursmaffe, dad Nichterfcheinen an den uͤbrigen Ebdictstagen aber 
die Ausſchließung mit ben an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat 
Zugleich werden diejenigen, welde irgend etwas von bem Bermögen bes Ges 
meinfchufdners in Handen oder an beufelben etwas zu zahlen haben, bei Vermei⸗ 
dung des nochmaligen Erfages oder doppelter Zahlung, aufgefordert, folches mit 
Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Heröbrud, ben 2. Mai 1825. 
Königliched Eandgericht, 


Bekanntmachung. 

Im Revier Beringersdorf werden am 15, dieſes Monats ſieben ſtarke Eichen, 
bie über ben gewöhnlichen Gebrauch- und hauptſächlich zu Daubenholz tauglich 
ſind, unter den Eingeforſteten verſteigert. 

Die Zuſammenkunft iſt bis 9 Uhr fruͤh an ihre rothen Marter * der Guͤn⸗ 
tersbühler Straſſe, wo die Liebhaber eintreffen wolleu. 

Nürnberg, den 7.Mai 13285. 

Königliched Forftamt Sebalbi, 
Ziment. - 
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DE FE ui che Sachen. 

Mittwoch den 11. Mai Poxpiiags Hlihr wird in dem Haufe 8. No. 15760. 
auf dem Spitz sußerg eine Barejelug von verjchiedenen Eſſelten gegen gieich baare 
Bezahrung u bgchaiten. 

Zueei Hr zufammen gewöhnte Nachtigeilen, welde Tag und Nacht fi fingen, find 
einzeln oder mit einander zu verfaufen, Auskunft ertheilt "das Jutelligenz— 
Cemteir. 

Eine ſchoͤne Grenadietmuͤbe, nilberne Granaten, Epanlettes, Säbel und 
Portépée fir einen Offizier der Landwehr tauglich, und zwei von Eiſen gegoſſe— 
ne Heerdphatten And zu verkaufen. 

Die unterzeichnete Handlangs-Firma, welche ihren Laden gefchloffen hat, macht 
hiemit bedannt, daß fie fortwaͤhrend die bisher geführten Artickel auf dem Lager 
halten wird, zu deren gefäßigen Abnahme em gros fie ſich beſtens MER ehlt. 

Nurnberg, den 9. Mai 1825. 

Chriſtian Michael Reſcher. 

Es find alle Sorten italieniſche Darmſaiten von der beiten Suaität zu fehr 

billigen Preifen zw haben bei 
L. Widhalm's Wittwe, 
en der Sacebeftraße L. Nr. 999. 

E3- find 3 bie 4 Maͤß Ho, für Schachtelmacher oder Büttner tauglich, zu 
verkaufen. Wo? fagt dad Intelligenz-Comtoir. 

Achtundzwanzig Stud gute Leghühner und ein Hahn find zu verfaufen. 

Bei Joh. Conr. Link, Drechsler, am Milchmarkt S. Nr. 417, find alle Sors 
ten Kegelfugeln von Lignum sanctum und Buchsbaumholz nebjt den Kegeln von 
Buchenholz um fehr billigen Preid zu haben, 

Den 13. diefed Monats werden in Weiffenfee, bei Erfenfteegen, früh 8 Uhr 
160 Maͤß Stoͤck, 6800 Wellen, auch 4600 Büfchel verfauft, und Kaufslichhaber 
Dazu eingeladen. 

Nürnberg, den 7. Mai 1825. 

Georg Sperber. 


Sachen die zu faufen gefucht werden. 
Ein noch ganz gutbefchaffener Kinderforbwagen mit einem Geſtell (Wagnerar⸗ 
beit) wird in 8. Wr. 1655. ber Fiſchergaſſe zu kaufen gefucht. 
Ein Stabelthor, gıfz oa breit und 12 Schuh hoch, wird zu Faufen 
geſucht. 


| Bi eenätende oder zu — Sachen. 


Es iſt ein ſchönes Logis mit Bett und — nebſt Alkof an einen ſoliden 
Herrn — zu vermiethen. 

In L. Nr. 716. unweit dem Theater iſt eine Wohnung zur ebenen Erde 
an eine Rife und nicht zahlreiche Familie zu vermieshen, 


“ 
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In der Spitalgafie 8. Nr. 857. it ein mößlirtes Zimmer mit oder ohne 
Bett an einen ledigen Herrn täglid zu vermiethen, ber aud) die Vebienung dabei 
erhalten kann. 

In der Garolinenftraße L. Nr. 350. find ann» Regie mit ober ohne Möbeln 
an ledige Herren zu vermiethen. 

In der Naͤhe der Schuͤtt iſt zur ebenen &ide ı eine Feine Stube hit einigen 
Möbeln, Kammer und eigenem Eingang. tägtich an einen Herrn zu vermiethen. 

In einer angenehmen Gegend iſt täglich ‚ein Logis von zwei Zimmern, drei 
Kaminern und Küche, auch find daſelbſt am Ziel Allerheiligen 2 Zimmer nebft Als 
fov, Kammer und Küche zu vermiethen. 

- In der Gegend der Waizenſtraße ift eine. freundliche Wohnung im erſten 
Stod, beftchend aus einer geräumigen Stube und Gtubenfammer, noch 2 Kam: 
mern, einem Boben nebit mehreren andern Pequemlichkeiten, am Ziel Lorenzi ever 
Allerheiligen an eine ſtille Familie oder an Perfonen, welche ein. geräufchtefes 
Gejchäft treiben, zu vermietben. 

In L, Wr. 1329. der Lottergaſſe ſind 2 Wohnungen im erften Stock täglich, 
oder am Ziel Lorenzi zu vermiethen. Man hat dafelbit auch einen Keller und 
das Waffer im Hanie, 

Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, einem Verſchlag, 2 Kammern und . 
einer hellen Küche, nebft dem Waſſer im Haufe, iſt am Ziel Lorenzi zu vermiethen. 

Am Hauptmarft ift eine Wohnung, im Hofe hinaus, an Verfonen ohne Kins 
der am Ziel Lorenzi zu vermiethen. 

Un der Bucherftraße ift ein ſchoͤnes großes Zimmer während dieſes Sommers 
zu vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu — geſucht werden. 


Es ſucht Jemand ein Haus mittlerer Größe, wo moͤglich auf der Lorenzer 
Seite, am Ziel Lorenzi zu miethen, 

Im Jakober Viertel ſucht Jemand am fünftigen Ziel Lorenzi eine Wohnung 
zu miethen. 

Eine honnette Wittwe ohne Kinder fucht in einer gängbaren Straße -auf ber 
gorenzer Seite eine Heine Wohnung zur ebenen Erde am Ziel Lorenzi zu miethen. 

Am Ziel Lorenzi wird ein Logis, beftehendb aus einem Zimmer, Kammer und 
Kiiche zur ebenen Erbe, im erften ober zweiten Stock ebenfalld aus einem Zims 
mer, Kammer, Küche und Holzkage, zu miethen geſucht. Näheres in 8. Nr. 1587. 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht tverden. 
Ein junges braves Mädchen fucht fobald ald, möglich als Hausınaygb unters 
zukommen. Es fieht nicht auf großen Lohn, fondern nur auf gute Behandlung, 
Ein Mädchen, das Ichon mehrere Jahre als Stubenmädchen Br wuͤnſcht 
wieder in Aedeer Eigenſchaft in einem ſene Hauſe unefzitoen Das Nähes 


vr. erfährt teten Bar RR %r, 14 Der Foren sign 


* 
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Eine Mazb, welche in hängfichen Arbeiten erfahrengift, und vorzüglich Liebe 


zu Kindern hat, wird täglich in. Dienfle zu nehmen geſucht. Nähere Redricht im 
Intelligenz⸗Comtoir. 


Kapitalien die u verleihen ſind oder zu entlehnen geſucht werben, 


Gegen pie, erſte Hypothek fucht man aufzunehmen ; 1600, 1100, 1000, 
500 und 500 Gulden. Nähere Nachricht iſt zu ‚haben in Nr. 48. der neuen 
Kraͤme. 


Voerlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


* Vergangene Woche hat ein Knabe vom Erziehungs-Inftitut bis an das Woͤhr⸗ 

derthürchen und von ba bis auf die Schätt ein Rehrbüchlein verloren. Der reblis 
che Finder beliche folched in L. Nr, 55. am Pfarrgäßhen gegen eine Erfenntkichs 
feit zuruͤckzubringen. 

Bergangenen Dienftag ift ein von Seidenhaaren geflochtenes Armband verlos 
ren worden, Der rebliche Finder wird höflichft gebeten, ſolches gegen ein anges 
meffenes Tranfgeld in 8. Nr. 1010. zurüdzugeben, 

Den 5. d. M. hat fi ein ſchwarzgrauer Pubelhund weiblichen Gefchlechts, 
mit weiffer Bruft, tuchenem Halsband mit 3 Zeichen und einer meſſignen Ring, 
verlaufen. Wem er zugelaufen ift, wird gebeten, denſelben gegen ein Tranfgelb 
in L. Nr. 204. am Joſephsplatz zuruͤckzubringen. 

Es iſt Jemand ein junges, ſchwarz und weiß gezeichnetes Pudelhuͤndchen zus 
gelaufen. Der Eigenthuͤmer kann es in L. Nr. 60. am untern Bergauerplatz ab⸗ 
holen laſſen. 

Vergangenen Freitag Nachmittag iſt von der Lotter⸗-bise in bie Schlotfeger⸗ 
gaffe eine lederne Gelßtafhe, worin fich ein franzöfifcher Schlüffel, ein ſilbern⸗ und 
vergoldeter Ring nebft 12 fr. an Geld befanden, verloren worden, Der Finder wols 
le fie gegen ein Tranfgelb in L. No, 1329. der Lottergaffe bringen. 

Zu der Tepelitraffe S. Nr. 686. ift am 5. d. M. eine Nachtigall aus ihrem 
Käfige entflogen. Sollte folhe Jemand aufgefangen haben, fo wird um deren 
Zurädgabe gegen ein Dougeur gebeten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


CERohunngöbtrkuberung:) Bei Beziehung meiner neuen Bewohnung in S. 
. Nr. 37. ber Winklerftraße achte ich mich verbunden meiner bisherigen werihen 
Nachbarſchaft für ihre Liebe und Freundſchaft herzlichſt zu danken, und mich meis 
ner neuen zu fhägbarem Wohlwollen und Güte aufs Wärmite zu empfehlen. 
Johann David Hütter, 
(Anzeige und Empfehl 19) Da wir unfer feit 6 Jahren im Beſitz gehabtes 
Haus in der Zudengaffe ' A, und dagegen bie Bierwirthichaft L. Ar. 1150. 
in der Jacobsſtraße Fänflich übernommen haben, welche wir künftigen Montag ben 
9. Mai eröffnen werden, fo danfen wir unferer bisherigen verehrlihen Nachbar 
Mit 1f2 Bogen Beilage.) 
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fchaft für die und erzeigte Freundfchaft . und Gewogenheit, empfehlen uns un—⸗ 
ferer neuen fhägbaren Nachbarſchaft zur freundſchafttizhen Anfnahme und bitten 
um geneigten Zufpruch, fpwohl in bem WirihihafseWeihäft, als auch um Ab: 
nahme aller Gattungen Möbeln und anderer Schreineranheiteghn ; 
Nürnberg, den 6ten Mai 1825. | un jodalaı 
“ Sbexhard Pauhus Hiffer, 
Schreinermeiſter und Birwirth, 
und deſſen Gattin, 
(Traueranzeige.) Nach einem 10tägigen Kranfenlager entriß uns ber Todt 
am 6. Mai Abends 9 Uhr meine gelichte Frau und unfere Mutter, MargarethaWol⸗ 
dersdörfer geb. Schmidt, in einem Alter ‚von 48 Jahren, aus unferer Mitte. 
Diefen für und fo unerfeglichen Verluft zeigen wir unfern Anvdewandten und 
Freunden hiemit ergebenft an, und bitten um bie Fortbauer Ihrer Freundichaft. 
Nürnberg, deu 9. Mai 1825. 
| Michael Woldersdärfer, Seifenfieder, 
‚und deſſen 4 Kinder. 


(BerbindungdsAnzeige und Empfehlung.) Unſere am sten d. M. vollzugene 
ehelihe Verbindung zeigen wir hiemit unfern hiefigen und auswärtigen Nermands 
ten unb Freunden ergebenft an, und bitten um bie Fortdauer Ihrer Freundfchaft 
und Gemwogenheit. 

Johann Philivg Walther, 
Maria Magdalena Walther 
geborne Wagner. 


(Bekanntmachung) Heute babe ich meine Wirthſchaftsbewohnung zum Ede: 
fein genannt, am Dörfchmanneplag, verlaffen, und dagegen mein erfauftes Hans 
L. Nr. 1590. in der Lubwigsftraße bezogen. Bei dieſer Gelegenheit fühle ich 
‘mich verpflichtet, für dad mir in meiner Wirthfchaft gefchenfte Zutrauen und Be: 
fuch meinen fämmtlichen Freunden und Gönnern den innigften Danf abzuftatten, 
. empfehle mich aber zugleih bei Wiedererrichtung meined Gefchäftd in Gold: 
und Silberarbeiten aller Gattungen, ſowohl new gefertigt, ald aud in Neparatu- 
ren, unter Verſicherung der billigften Preife zu gefälligen Aufträgen. 

Für das gefchentte Wohhwollen danfe ich meiner vorigen Nachbarfchaft ver- 
bindfichk, und empfehle mich der neuen zur freundfchaftlichen Aufnahme in Ih— 

Tr , 2111 


re Mitte. — 
Nürnberg, dem 2ten Mai 1825. al 
ve Friedrich Eberhard Meirner, 
in Geld und Silberarbeiter. 


(MWohnungsveränderung und Empfehlung) Da mir unfere bisherige Wohs 
nung in ber breiten Gaſſe verlaffen und dagegen unjere neue in ber Brannengaffe 
L. No. 481. bezogen haben, fo danfen wir unferer alten Nachbarfchaft für ale - 
erwiefene Freundſchaft, und bitten unfere nee um gütige ‚Aufnahme ergebenft, 
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Auch Bitten wir unſere hochwerehrte Kundfchaft und noch ferner mit Ihren gätigen 
Auftraͤgen zu bechrem. 
ey gun md MW. Sohann Martin Böhringer, 
u ARE Zn ©, |; Kleidermacher, 
und deſſen Fran. 

Anzeige. und Emsfehtung) Daß ich heute mein Gaſthans zu den 5 golden 
Kronen in Nürnberg verlaffen und unn meine Wohnung in dem Gaſthauſe sur 
goldenen Sch van in Wöhrd bezogen: babe, bringe ich, dankend für das mir waͤh— 
rend meiner feie 7% Jahren geführten Wirthſchaft fa vielfältig bewieſene freunde 
fchaftliche Wohlwollen und. Zutranen, meinen ſchaͤtzbaren Goͤnnern, Freunden mid . 
lieben Nachbarfchaft, aus deren Mitte ich mit tiefer Nühruhg fcheibe, jur ergebenfts 
en Anzeige, empfehle wich Denfelden zum fernern gätigen Andenken und meiner 
netten Nachbarfchaft zur geneigten Aufuahme, 

Wöhrd, den 5. Mai 1825. 

Barbara Chriftina Eichamann, Wittwe. 

(Einladung.) Donnerſtag den 12ten Mai iſt ber Schuſteriſche Felſenkeller am 
Veilhof zum Beſuch geöffnet. 

Koizert) Künftigen Dienftag den 10. Mai it Konzert im Sommerlocale 
der Harmonie. 

Der Borjtand. 

(Befauntmachungen,) Ich habe die Ehre einem hochzuverehrenden — 
Goͤnnern und Freunden hiedurch bekannt zu machen, daß die Mittwoͤchige Harmo⸗ 
nie- und Tanzmuſik den 11ten Mai ihren Anfang nimmt, wobei ih um zahlreichen 
Zuſpruch bitte, und mich zur Gewogenheit beſtens empfehle. 

3. G. Scaler, 
zu St. Peter 

Alle Sonntage Abende 6 Uhr ſteht in Almannshof ein Schnellwagen bereit, 
worin Perfonen gegen Erlegung von 12 Er. Fuhrlohn herauffahren können. 

Einige Mitglieder der Reichenfafa der Schneider find mit ihren fchuldigen 
Beiträgen noch im Ruͤckſtand. Sie werden hiermit zum. Fegtenmal freundſchaftlich 
erinnert, folde unfehlbar bis zum 27. Mai, den Tag der Hauptrechnung, zu bes 
zahlen, wibrigen Falls fie es fich felbft zujnfchreiben haben, wenn fie ausgeftrichen 
und ihre in Händen habenden Scheine für ungültig erflärt werben, 

Zugleich laden wir alle Perfonen, die Theil an unſerm Inſtitut nehmen wol 
fon, geziemend ein, ſich bei Hrn. Soͤllner, erſtem Erefutor, in der Geyersbergſtraße 
8. Nr. 275. zur — zu melden. 

Die Executoren und Beiſitzer der Leichen⸗ 
‚„” Kaſſa der Schneider-Zunft. 
a Angelommene Fremde 
vom 5. bis 7. Mai 1895. 

Im rothen Roß. Hr. Burgart, Hr. Ferer und Hr. v. Selter, — 

von Bamberg, Mad, Mayer, Kanſmanns⸗Gattin, von Roͤrdlingen, Gran von Do⸗ 


* 


ei 
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bene, von Bairenth, Frhr. Dubeuf und Fräulein von Beuft, von Amorbach, Hr. 
Sonrade, von Gotha, und Hr. Gautier, von Paris, Kaufleute, 

Im baierſchen Hof. Hr. Graf v. Ruͤmerskirch, von Pragı, Hr, Boͤr⸗ 
ner, von Mühlhaufen, und Hr, Jage, von Aachen, Kaufleite. 

Im wilden Mann. Hr. Graf von Welten, E f. oͤſterr. Fäininerer, vor 
Wien, Hr. Baron von Schenk, Candibat, von Erlangen, Hr. Kannemann, Haus⸗ 
hofmeiſter, von Frankfurt afM., Hr. Eugen, Particulier, von Maſtricht, Hr. 
Chriſt, Kfm. von Frankfurt aM., Hr. Barth, Rentant, von Waſſertruͤdiugen, Hr. 
Steger, Lieutenant, von Lindau. 

In der blauen Glocke. Hr. Graf Mfenburg, Hauptmaun, von eindau, Hr 
Weiß, Fabrifant, von Münchſteinach, Hr. Zeucher, Kfm. von Langenau. 

Zum Strauß. Mad. Schmidt, Kaufmanns-Gattin, von München. 

Sm weiffen Roß am Heumarft. Mad. Merkel, Kaufmanns-Gattin, von 
Amberg, Hr. Predier, von Weiden, Hr. Albert, von Sulzbach, Hr. Deckelmann, 
von Bertendorf, Hr. Ritfch, von Remlingen, und Hr. Meizer, von Rothenſtadt, 
Fabrifanten. 

Sn der goldenen Eichel. Hr. Mayer, Kfm. von Lindenberg. 

Sm Wallfiſch. Hr. Elius, Kfm, von Muͤnchberg, Hr. Schrider, Bari, 
fant, von Weisdorf. 


Woͤchentliches Verzeichnis 
der Setrauten, Gebornen, und Seftorbenen in hiefiger Stade. 
Getraute. 
Den 2. Mai 1825. Johann Conrad Ochlig, Kunfimaler, mit Julia Wal: 
burga Koch, von Ohrnubau. Ä 
— 85— — Carl Lebender, Bleiſtiftmacher und Muſikus, mit Maria 
— Eliſabetha Hammer, von bier. 
— — — — Sebaſtian Bittner, Nagelſchmidsgeſell, mit Maria Su— 
ſanna Berger, von ben Staͤllen vor dem Spittlerther. 
— — — — Chriſtoph Friedrich Poͤppinger, Auslauſer, mit Dorothea 
Sand, von Lichtenhof. r 
Getraut 4 Paare. . “oh 
. Geborene. opt 
Den 2. April 1825. Georg Panl Andreas, SM. Dr BucibrudereisBerwande 
tens Roͤtter. y 
— 83 — — Johann Albrecht Sigmund, Sa A" Baier, Lands 
gerichtd » Affefford Heffel in”, 
— 16 — — Katharina Regina, Tochter des Seifen» und Lichterfab— 
rikanten Strunz. 
— 16 — — Johann Albert, Sohn des Kupferſtechers und Malers 
ö \ Fleiſchmann. 
— 21 — — Friedrich Johann, Sohn des Siegellackfabrikantens Schmidt. 
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Bohnungsveränberungen.) Bei Veränderung meiner Wohnung aus 8. Nr. 
1565, im Nofenthal in 8. Nr. 595. im Kleeweidhof, danke ich. der bisherigen 
Nachbarſchaft für alle Freundfchaft und — mich der neuen zur — und 
freundfchaftlichen Aufnahme. 1.0 

Nürnberg, am 9. Mat 168258. 

Die‘ Sueriileriöte Freifrau v. Loͤffelholz, 
dageb. Freiin v. Haller. 

Verehrten Freunden mache ich hier ie 'hühhhne, daß ich meine bisherige Weh- 
nung am Spitalplag verlaffen und, meitte "neue in der Waaggaffe 8. Nr. 15. bes 
reitd bezogen babe. Meiner ehetiläfigen Nachbarschaft danke ich für ihr gütiges 
Wohlwollen, und bitte bie neue um günitige Aufnahme. 

D. Tondy, 
kehrer der franzöfiichen Sprace. 


Nachricht.) Eingetretener Himderuiffe wegen bleibt der auf den 16. d. M. 
in dem von Delhafenfhben Scloffe zu Eismanusberg vorzunchmende Verkauf Dee 
Viehes ꝛc. bis Auf Weiteres ausgefegt. 


(Geſuch.) Man winfht noch einige Mitlefer zum „Anzeiger der Deutſchen“ 
zu erhalten und dagegen in einen Lefezirfel des „„Korrefpondenten‘’ einzutreten, auch 
wenn man leptern etwas fpät erhalten würde. Beides it in 8. Ro. 10359 ber 
innern Laufergaffe zu erfragen. 


Betanntmachung.) Alle, welche ſich mit dem Abſatz der Looſe des Barfüßer- 
hofes in Laim nächſt München befaßt haben, werden wiederholt aufmerkſam gemacht, 
daß diejenigen. Roofe, welhe am Ziehungstage, der am 18. Mai ift, 
nicht bezahle find, zum Bellen des Herrn Unternehmers mitfpie - 
len. — Looſe find no das Stück zu aßkr. bis am 17. Abende in No. 72 
‚vor dem Frauenthor zu haben. Wer 25 Looſe abnimmt, erhält ein rothes Freis 
loos, was auf jedem Zall einen Gewinnft erhaͤlt. 


Literatur. 


Bei. Carl Felßeckher in Nürnberg, in ber Dielinggaſſe S. No. 564, ſind fol- 
gende neue Bücher zu haben: 


Ducamp, Dr., bie Kranfheiten des Wachsthums. Aus dem Franzöftfchen für 
beutiche Nerzte frei bearbeitet von, einem praftifchen Arzt. 8. 64 kr. 
Kraufe, M. D. ©. gr. Th., Aber. da Alter der Menfhenpoden und anberer 
erantematifcher Krankheiten, hittorifch »Tritifche Unterſuchung, gr. 8. 1fl. 12 fr. 
Seidel, T., der Küchen» Geimäßs Gärtner oder deutliche Anweiſung wie auf 
bie feichtefte Art ein Kücpengarten 1 x. zu beftellen ſey. 2te Auflage. 8 
— 1fl. 12 ii 


3 
3: 


No. 1825. 57. 
Montag den 16. Mai. | 


— * —— — 


Allgemeines 


Intelligens Blatt 


Stadt Nürnberg. 


2 — 








Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Im Verlag von Carl Felßecker in der Dielinggaſſe 8. No. 564 4. 





Bekanntmachung. 
Die diesjährige Schutzpockenimpfung betreffend) 

Bom Magiftrat der Königlich Baierifihen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß die diesjährige Schußpodenimpfung in dem im 
vorigen Jahre ſchon dazu verwendeten Zimmer über ber alten Hauptwache, an den 
stachbenannten Tagen von 8 bis 10 Uhr Vormittagd vorgenommen wird, nemlid 
am 18, 25. und 26. dieſes, dann am 1. 2., 8, 9 15. und 16. des nächſt⸗ 
tommtenden Monats Juni. 

Die Jmpflinge find in folgender Dronung mac den Bezirken ber Stadt vor 
auitellen: 
- Mittwoch den 18. Mai, 
die and dem 1) Nuffeltfchen, 2) Madichen, 5) Beuglerſchen, 4) Roͤſchſchen, 
5) Faberſchen, 6) Eberöbergerfchen, 7) Hanfferfhen, 8) Jegelſchen; 
Mittwoch den 25. Mai . 
bie ans dem 9) Rieckeſchen, 20) Brummerfchen, 11) Käftnerfchen, 12) Rein⸗ 
hardſchen, 15) Kuͤffnerſchen, 14) Koͤſterſchen; 
Donnerſtag den 26. Mat 
die aus dem 15) Sorgfchen, 16) Landmanufchen, 17) Glenkſchen, 18) Schmeys 
erichen, 19) Hammerbacherfchen, 20) Singerfchen ; 
Mittwoch den 1. Juni 
die aus dem 21) Harfcherichen, 22) Ambergerfchen, 23) Birfmannfchen, 24) 
ne 25) Biberbachfchen Bezirk der Sebalder Seite; 
Donnerſtag ben 2, Juni 
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die aus dem 26) Schnerrfchen 27) Rothſchen, 28) Schrammflhen, 29) Klein: 

fchen, 50) Speißerfchen, 51) Glaßerfchen, 32) Aroldfchen, 35) Lampfchen; 
Mittwoch den 8. Juni 

die aus dem 54) Kaſſier Huberfchen, 35) Muͤllerſchen, 36) Hüttingerfchen, 37) 

Riesichen, 38) Fleiſchmannſchen; 

Donugrſtag den; 9. Juni 
die aus ben 39) Hafner Huberfchen,. 40) Störfchen, 41) Redihen, 42) _ 

Strunzſchen, 43) Balterfden;,, 

Mittwoch ‚deu :15. Juni 
die aud dem 44) Neumannfchen, 45) ‚Virfnerfchen, 46) Böheimfchen, 47) EdeL 
ſchen, und endlich ER. 
Domnerftag den 16. Juni 
die aus dem 48) Krausichen, 49) Bauerfchen, 50) Drechslerſchen Bezirke der 
Laurenzer Stadt⸗Seite. 

Kinder, welche am 1. Juli dieſes Jahrs das dritte Jahr zurücklegen, ſind 
impfpflichtig, und muͤſſen, wenn die Impfung nicht ſchou an ihnen vollzogen wor⸗ 
ben iſt, in dieſem Jahre geimpft werden. 

Am 23. Juni werden fämmtliche Impfliften für 1824/25 geſchloſfen. 

Eitern, oder Pflegeeltern impfpflichriger Kinder, welche legtere biß zu dieſem 
Termin nicht haben impfen laſſen, und fich über legale Berhinderungsurfachen bei 
ber Impf-Commiſſion nicht genügend ausweiſen fünnen, unterliegen ben im Impf⸗ 
geſetz ansgeforochenen Strafen. Die Sffentliche Impfung wird ohnentgeldlich voll⸗ 
zogen, und für die Impfſcheine feine Gebühr entrichtet. z 

- Bon fämmtlicen Herren Diftriftsvorfichern vwerfieht fid der Magiſtrat, daß fie 
ihre Inwohnerfchaften auf gegenwärtige Befanntmahung und die darin angeſetz⸗ 
ten Impftermine aufmerkſam machen werden. 

Nürnberg, am 7. Mai 1825. 

Biubder. 


Kuͤffner. 
Befanntmadung. I 
(Deffentiihe Sicherheit und Reinlichfeit betr.) 

Dom Magiftrat der Königfich Baierifhen Stadt Nürnberg 
werden mad; nunmehr eingetretener heißer Witterung folgende polizelliche Vorſchrif⸗ 
ten hiemit im Erinnerung gebracht : 

1) ben Hunden it mehrmals des Tags friiches Waffer zu geben. Das 
Futter muß rein und nicht heiß ſeyn. Das Liegen in der Somenhike 
iſt nicht zu geſtatten. Die Ställe find auf der Schattenfeite auzubring- 
en, und immer rein zu halten, Hunde, welche anfangen frank zu 
werden, find entweder ſogleich anzuhängen und einzufperren, fo baß fie 
nicht entweichen koͤnnen, oder dem Fallmeiſter zu übergeben. Zeigen ſich 
wuthähnliche Erfeheinungen, fe. iR. bievon. ungefäumt bei der Polizei An⸗ 
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zeige zu erſtatten. Berlegungen eines Menſchen durch einen krankſchei⸗ 
nenden, oder auch durch einen aͤußerlich gejund ausjehenden Hund ohne 
vorherige Reigung deffelben find ebenfalls unverzüglich bei der Polis 
zei anzuzeigen, und ded Hundes ift filh, wo möglich, fogleich zu vers 
fihern. Hunde, welde Nachts herrenlos herumlaufen, werben auf 
gefangen, dem Fallmeifter. Übergebew, und, wenn fie nicht binnen 2 mal 
24 Stunden ausgelöße worden find, getödet. Bißige und Faughunde 
find entweder mit Maulförben zu verfehen, oder an Striden zu führen, 
Die Nichrbeobachtung dieſer Borfchriften wird mit einer Strafe von 

Ein bis Fünf Thalern, oder verhäftnifmäfigem Arreit geahndet. 

2) Alle Pläge vor den Häufern bis in die Hälfte der Straße 

find täglich zweimal, naͤmlich Morgend zwiſchen 7 und 9 Uhr, und 
Abends zwifchen 5 und 7 Uhr mit friſchem u®.jer zu begießen. Die 
Unterlaffung wird jedesmal mit einer Gelditrafe von 50 fr. geahndet. 

5) Die Straßen find, wie bisher, wöchentlich zweimal, Mittwodis und 
Sonnabends, vor dem Haufe anfangend bis in Die Mitte derjelben faus 
ber, und, wenn ed ftaubt, feucht zu fehren. Die Straßen» und 
Abzugs-Rinnen find, zu. Vermeidung bes nadıtheiligen Geruchs, 
befonder® rein zu halten, und, fi anfegender Unrath ift mit, frifchem 
Waſſer wegzufpühlen. : 

Die Nichtbefolgung biefer Vorſchriften wird mit 1 Thaler Strafe. 
geahndet, 
, Dienftboten, welche dur Eigenſinn, Nachläfft igfeit, oder Trägheit 
ihre Herrfchaften den Strafen No. 2. und 3. ausjegen, werben hiefür 
mit 2aſtuͤndigem Arreſt beftraft. 

9 Blumentöpfe dürfen nice ohne vollftändige Befriedigung durch eine 
Latte oder eiferne Stange, feyen fie auf ſchmalem ober breitem Geſimſe, 
ſeyen fle innerhalb des offenen Fenfters, oder aufferhalb des offenen 
oder gefchloffenen, bei 50 fr, zum für — ie aufgeſtellt 
werden. its & 

Nürnberg, den 10. Mai 1825. —— 

Binder. 
Kuͤffner. 


Befanntmadhung. 

(Die Aufnahme der Kinder armer Eltern in bie Armenſchule betreffend.) 
Bon der Königl. LocalsSchulsCommiffion der. Stadt Nürnberg. 

Am 29. Junius biefed Jahre erfolgt heuer bie Aufnahme der Kinder armer 
Eltern in die Armenſchulen. Diejenigen Eiteta, welche ihre Dürfttgfeit vollkom⸗ 
men nachweifen fünnen, und ihre Kinder darin aufgenommen zu feben wünſchen, has 
beu fid baher auf dem Rathhaus in dem magiſtratiſchen GeichAftszimmer Nr. 6. 
bei dem MagiftratssAcceififten von Grundherr, wo ihre Gefuche in die daſelbſt am 
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gelegten. Liſten eingetragen werben, nach den Difkriften, in welchen fie wohten, in 
folgender Ordnung zw melben, und dann bie Entſcheidung zu gewaͤrtigen. 
I. Sebalder Saite 
am 19. — der t. 2. 3. 4. 5. 6. 7. Diſtrikt. 


20. sum 8.9. 10. 11. 12. ⸗ 
. 21. 0 en 13. 14. 15.16. ⸗ 
2. ie 17. 18. 19. — 
. 25. # ⸗ 20. 21. 22. ⸗ 
⸗26.⸗ 23. 24, 25. —⸗ 


— korenzer Seite 
am 27. Mai dei 1. 2. 5. 4. 5. 6. 7. Diſtrikt. 


. 28 ⸗ ⸗ 8. 9. 10. 11. — 
⸗30. ⸗ ⸗ 12:13.14.15. — 
ç⸗31.⸗ 16. 17. 18. € 
⸗1. Juni⸗ 19. 20. 21.22. # 
* Pur Fur er 0725.24. 25-8 


Zugleich wird bemerkt, daf megen des Zudrangs zu den Armenfänufen, Kins 
ber, deren Eltern Hansbefiger find, in der Regel von ber Aufnahme ausge⸗ 
ſchloſſen werden muͤſſen, damit die Pläge in dieſen Stalker nicht ben wirklich Armen, - 
für welche fie beftimmt find, entzogen werden. , 

Nürnberg, den 11. Mai 1825. 2 

Binder. IE 
Kuͤffner. 
Bekanntmachungzg. 
Gefundene Sachen betr.) 

- Bom Biesikrat der Königlich Baierifhen Gtabt Rärnberg 
wird biemit befannt gemacht, daß ein Schluͤſſel und eine Haube gefunden, und im 
‚Polizeibureau No, 8 deponist wurden, wo ſich die rechtmaſigen ron im 
melden haben. 

Nuͤrnberg, den 11. Mat 1825. 
Binder. 
Befanntmaderrg. 
(Beitohlene Sadıen betr.) 

Bom Magiftrat der Königlich Baierifhen Stadt — 

wird — bekannt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, ald: 

I. zu Nürnberg vom 4. auf den 5. d. M, eine vierfträngige filberne Kette, 
Born mit einem breiten Schloß mit AH Traube, am dem beiden Enden mit Eins 
hackſchloͤßchen verfehenz und geitern ejn veilchenblautuchner, noch wohlerhaltener Manns⸗ 
Oberrock mit ſchwarzſammetnem Kragen, uͤberſpounenen Knoͤpfen, ſilberfarbenem 
Futter, und einem 2 Finger breiten rothſaffianenen Gürtel; ein weißbaumwollenes, 
mit ben Buchſtaben L. rothbezeichnetes Sadtuh; ein Paar gruͤnlederne Hand⸗ 
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ſchuhe und ein Meines gruͤneingebundenes latholiſches Gebetbuͤchlein; ferner ein 
‚aus brauner Schaafwolle geſtricktes neues Zaddhen; 1 Paar neue Sammtr und 
1 Paar ſchon getragene heikzeugene Stube, dann 1 ſchwarzer Merino⸗Fleck; 

II. zu Reimersdorf, ton. Landgerichts Htrjogenaurach, vom 3. auf 
den 4.Mär; h. I. 2 fhwarzfchedigte Gänfe, ‚hi hlanfchedigter und ein falber 
Gaͤnſerich; — 

IIL zu Ktebheim, deſſelben La ichts am 52. März 2 Eggen; 1 eifere 
ner Zug md 1 dergl. Stecker zu einem vᷣflug gehörig; 1 Deichfelring uud ı Hade. 

Bor dem Ankauf obiger Gegenftände'wirb gewarnt. 
Nürnberg, den 10. Mai 1825. der 
| J Binder.” | 
“ Belfanntmahung. : 
Vom Köriglih Baierifhen Kreis, uud Stabtgeriht Nürnberg 
werden alle diejenigen, welce an. dent Nachlaffe bed am 5. Dec. v. 3, verftorbes 
ven Kaufmanns Conrad Chriftoph Reißner, irgend eine Forderung ober fonftigen 
Anſpruch zu machen haben, hiemit aufgefordert, ſolche binnen 60 Tagen, und zwar 
längftend bid zum — 
28. Juni I. J. | 


get dem k. Kreid + unb Gtabtgerichte dahier gehörig anzumelden und nachzuweiſen, 
widrigenfalls ſie damit fuͤr immer von der Maſſe ausgeſchloſſen und ſolche den be⸗ 
reits ſich gemeldeten zur Zeit naͤchſten Verwandten, dem vormaligen Fuhrmann Con⸗ 
rab Ehriſtoph Vogel und deſſen Kindern, ausgehaͤndigt werden wird. 
Nürnberg, den 20. April 1825. 
Hoͤrl. 
(R9.5690) v. Hoven. 
| Beltanntmadhung | 
Nach dem Antrag der Jutereſſenten ſollen die vormals Johann Berg Bu 
fifchen Immobilien HR: 
1) das Guͤtlein No. 17. In Shudersbähl, beſtehend aus: 
1 Wohnhaus, m.d 


d 
% 


1 Scheuer, 1 
1 Badofen, 455. 
1 Ziehbrunnen, az — 
1 Hofraith und — 
1142 Tagwerk Feld, neh) 8 
2) ı1[z Tagewerk Wieſe, ein Gemeinbetheil,- 

nochmals oͤffentlich an dem Meiftbierhenden verfauft, oder wenn fich Fein Kaufs lieb⸗ 
haber finden ſollte, verpachtet werden. 

Hiezu wird Termin im dem Flintſchiſchen Wirthshaus zu Sändersbühl auf 
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den 20. Mai Nachmittags 2 Uhr | — 
anberaumt, wonu beſttz⸗ und zahlungsfähige Liebhaber eingeladen werden. 
Nuͤrnberg, den 5. Mai 1825. 
it N Landgericht. 
2 no Kohlhagen. 


IL 


IT NEN F 
Mit dem 15. diefed Monats tritt bad II. Ziel zur Erhebung der Grund s, 
Hause, Dominifals, Gewerb » und Familienfteuer für bas Sinanzjahr ih 
dahier .ein. 


Es werben baher für bie Renerpchigen Einwohner hiefiger Stadt folgende 
Tage anberanmt: 


ı) Montag den 16. Mai 1825 
Bormittag von 8 bid 12Uhr + 
&) die Auguftiner Section 
von No. 1 bie 94. 106 bie 168. 257 bid 259.5. 
Rahmittag von 2 bid Uhr 
b) die Ratharinenfirdh-Gection — 
von Ro.ı bis 72. 575 bis 605. 608 bis 661 und 686 bie 765 L. 
2) Mittwoch den 18, Mai 
Bormittag von 8 bis 12 uhr 
c) bie Neubau⸗Section 
von No. 95 bis 105. 169 bis 266 und 260 bis 304 8. 
Nachmittag von 2 bie a4 Uhr 
d) die Clarakirch⸗Section 
von No. 75 bis 107. 527 bie 535. 662 bie 685. 764 bie 874 
und 895 bi 951 L. 
5) Greitag den 20.Mai . 
Vormittag bon 8 bid 12 2 Uhr 
e) bie Fäll-Section, . 
von Ro. 305 bis 450 8. 
Nachmittag von 2 bie “Uhr 
9 bie Roßmarft»Gection E 
von No.108 bid 124.x 184 bis 198 und 291 bie >48 L. 
4) Mittwoch den 25.Mai 
Vormittagivon 8 bis 12 ihr 
g) die Befiner Section 
von No.451 bi 548 8. 
Nadmittag von 2 bis 4 hr 
b) bie Jacober Section 
son No. 1121 bis 1156 und 1159 bie 1377 L. 
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5) Freitag den 27. Mai 
Bormittag von 8 bis 12 uhr 
i) die Rathhauss Section 
von No. 549 bi8 805. 1239 bis 1241 1245 bie 204. 1246. 
1247. 1250. 1600. 1614 und 1615 8. 
Nachmittag von 2 vis a Uhr 
k) die Steig-Section 
von No.878 bis 894 und 952 bie 1120 L. 


6) Montag den 30.Mai 
Vormittag von 8 5 bie 12 Uhr 
h die kauferthors&ection 
von No. 1242. 1245. 1248. 1249. 1251 bid 1524 & 
Nachmittag von 2 bis 4 Uhr 
m) die Zeughand- Section 
yon No, 349 bis 526 und 556 bid 574 L. 


7) Mittwoch ben 1. Juni 
Vormittag von 8 bid 12 Uhr 
» die Frauenfirh>Section 
von No. 806 bis 1030. 1123 Bid 1152. 1148 bie 1168 und 1181 

‚bis 1399 8. . 
Nachmittag von 2 bie a U 
0) bie Deutfhhand- Section 

von R0.1378 bid 1461, dann 1467 bis 1475 L. 


8) Freitag ben 5. Juni 
Bormittag von 8 bie 12 Uhr 
p) bie Schießgraben «Section 
von No. 1051 bis 1122. 1155 bis 1147. 1169 bid 1180. 1208 
bis 1238. 1525 bie 1615. 1616 bis 1710 eu daun fit. I Ro. 
604 bie 607. 
Nachmittag von 2 bis 4Uhr 
g) die Waizenbierbrauhand- Section 
von No. 125 bis 185. 199 bie 290. 1157. 1158. 1462 bie 
1466 und 1476 bie 1578. 


Man verfpricht fih von den hiefigen Steuerpfichtigen die genaue Einhaltung 
diefer Steuertäge, indem nach Berfluß von 14 Tagen die vorhandenen Reitanten 
gegen die worgefchriebenen —— Gebuͤhren vorgeſordert werden. 

Daß uͤbrigens nur 


‘ 


Montag, 
Mittwoch und 
 Breitag 
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Vormittags von 8 bis 12 Uhr umd Nachmittags von 2 bis a Uhr Zahlungen an. 
genommen werden, wird wiederholt bekannt sem: 
vn, den — Mai. 4626. 
ger, Koͤnigl. Reutamt 
it ger Krämer, 
Betauntmabung. 
In der Staatewalbung untere Derraſchacht, koͤniglichen Forſtreviers Kleinſchwar⸗ 
zenloh, ſind 
30 baier. Llafter weiches Scheitholz, 
127 Klafter dergleichen Stoͤcke, und 
150 Stüd dergleichen Bellen, 
disponibel, welche 
. am 18. J. M. Mai 
an die Meiſtbietenden verkauft werden ſollen. Kauféliebhaber haben ſich Morgens 
guhr bei dem Wirth Peck in Kleinſchwarzeuloh zu verfammeln, 
Nürnberg, den 10. Mai 18285. 
— Baieriſches Forſtamt Laurenzi. 
Herrmann. 
Burkhard, Actuar. 


Befanntmadhung. 
Zu dem — am Montag den 30. d. M. Rormittagt zu Engelthal vor va 
gehenden öffentlichen Verkauf von 
ısı Schäffel Korn, 
122 s ‚Dinfel, und 
438  .» Saber, 
anf bem dortigen Kaften befinblich, 
werden Kaufslichhaber in das Schwarzfopfifche Gaſthaus zu Engelthal eingeladen. 
_. ‚ den 15.Mai 1825. 
Königliched Rentamt. 


| titeratur. 
Bei mir iſt erfchienen und ‚für Gkr. zu haben: 


Sendfchreiben ber Liebe und Freundfchaft, zur Belehrung und Beruhigung 
an feine Gejchwifter, Berwandte und Freunde von Dr. Georg Klotz, vormals 
Beneftziat und Pfarrverwefer im Bisthum Augsburg, gefchrieben bei feinem Ubrber⸗ 
tritte zur evangelifch »proteftantifchen Kirche, am 29. März 1825. 

Joh. Jac. Lechner, 
Buchhändler am BT: 
Mit 1 1/2 Bogen Beilage.) 
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r Berfäuflihe Sachen. 
Bücher» Auctiond» Anzeige. 
Moitag dem 24. Mai und an den folgenden Tagen wird im ——— S. 
Nr. 659. in der Paunieritraffe eine Sammlung gebuudener Bücher, in deutſcher, latei⸗ 
nifcher, franzöf. ıc. Sprache, aus verfchiedenen Wiffenfchaften, gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert. Das gebrudte Bergeihmiß ift in ber Lechner 
ſchen Buchhandlung und bei dem — gratia zu haben. 
Nürnberg, am 12. Mai 1825. . : ® 
%% ‚Scmibmer, 


rt. Anctiomator. _ 
Zwei junge, jchöne, schwarze Pudelhunde männlichen Gefchlechts find zu 
verkaufen. 

. Eine noch gutbefchaffene tupferne richtelade und eine dergleichen Waage, 
dann ein Kinderbettſtättchen ſind zu verkaufen. 

Ein grüner Sommeroberrock und zwei Welten find zuſammen um 6 fl. in 
8. Nro. 755. ber Panierftraffe (Panersberg) zu verkaufen. 

Bei ‚Unterzeichnetem, in Nr. 45; ber neuen Läden auf dem Hauptmarkt (Herren, 
wart) der Tuchgaffe gegenüber, find alle Sorten Drechslerknoͤpfe, als: gedrehte, 
glatte, geftschene Metalltndpfe, Horntuöpfe, Beinknöpfe, dann alle Arten Perlmut⸗ 
terfnöpfe und Knoͤpfe für GERN dem Dugend nad, einzeln x. um 
— Preis zu haben. 

J. M. Seitz/ Drechsler. 


Ein alter Leiterwagen, ftarf mit Eiſen beſchlagen, deſſen Räder noch in gutem 
Zuftande find, ift in L. Nro. 70: am Lorenzer⸗Platz zu verkaufen. 
Dohann Hübner von Mittelräffelbach benachrichtet das hieſige publitum, 
daß er wieder mit friſchen Latwergen angekommen iſt. Sie beſtehen aus Wachs 
holder, Hiften, Hollunder und Artig. Sein Aufenthalt dauert 3 Tage, und er 
logirt im weißen Engel 8. Rr. 826. im Engelögäßchen. 


Sachen die zu kaufen gefucht werden. Ä 
Es wird eine Heine Plättmähle zu kaufen geſucht. Das Nähere im Seth 


genz⸗GComtoir. 
Einen gutbeſchaffenen Kleiderſchrauk ſucht man zu laufen. Das Raͤhere in 


der Spilalgaſſe 8. Nr. 856. 
SEs werden einige hundert ſchon sera flache Ziegel m Saufen geſucht. 


Das Nähere beim Spittlerthor L. Nr. 1564 
Zu verpachtende oder zu —— Sadın. er 
In 8. Nr. 1455. der Aufferı Raufergaffe: tft: im ziweiten Stock eine Wohnung 
an eine ftille Familie zu vermiethen, 
| . An der Mufenmbräde 8. Rro. 836, find zwei ——— Zimmer wi Mtof, 
Bett und. Möbeln zu vermiethen. 
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In einer lebhaften Strafe iſt ein Kleines Zimmer wär Kammer an eine rechts 
fchaffene Perfon fogleich zu vermästhen. 2 
Es iſt ein Logis, beſtchend aus zwei Zimmern und zwei Kammer, am einen 
lebigen Herrn täglich zu vermiethen. * Berlangen kann auch nur ein Zimmer 
und eine Kammer abgegeben werben... 
Sn L. Rr. 218. nahe an der’ Bo iſt eine geräumige und bequeme Woh⸗ 
nung am Ziel Lorenzi zu vermiethen. F 
Unweit des Obſtmarkts in 8. Nr. 907. find täglich zwei Wohnungen an ie 
dige Herren oder file Familien zu vermierhen. 
Su L. Rr. 543 b, iſt täglich ein ſchoͤnes Fa im erſten Stock mit Einrich, 
tung und Aufwartung zu vermierhen, 
In L. Nr. 360. der Garolinenitraffe iſt der zweite Siod am Ziel Rorengi zu 
vermierhen.. Das Raͤhere im Hinterhauſe. 
u L, Nr. 370. der Vrunueugaſſe iſt der dritte Stock am Ziel Lorenzi ze. 
Bermierhen. 
Bei ber Vorſtabt Wöhrd it eine. ſchoͤne Gartenwohnumg mit 2 Stuben, 2 
Kammern, 1 Kuͤche und Keller zu verpachten, die im Winter bewohnt were 
den faun. . E 


Sachen die zu miethen oder m pachten geſucht werden. 

Es wirb ein geräumiges Logis. auf der Lorenzer Seite, am Tichften in der. 
- Nähe des Frauenthorsd, in einer freunblichen Lage, au mierhen geſucht. Näheres 
um Intelligenz⸗Eomtoir. 
Zu einer Badereiſe wird auf zwei bis drei Monate ein leichtes einfpänniges 

jedoch bedecktes Ehaischen zu miethen geſucht und die Zuruͤcgabe in: dem uͤbernom⸗ 

menen Inſtande verbuͤrgt. Nähere Auskunft giebt die Redaction dieſes Blattes 

Eiue rechtſchaffene Wittwe ohne Geſchäft fucht amr Ziel Lorenzi eine Wohr - 
aung von einer Stube, Kammer, Kuͤche und Holzlage zu miethen. Das Nahere 
im Intelligenz ⸗Comtoir. | 

In einer gangbaren Straffe wird eine Wohnung von einem ober zwei Zim⸗ 
mern nebſt andern Bequemlichkeiten, wo möglich zur ebenen Erde, taͤglich uber 
am Ziel Lorenzi zu miethen geſucht. — 


Dien ſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienfte gefucht twerden. 

Eine Kindsmagd, die ſchon mehrere Sahte hier diente, wuͤnſcht wieder in 
gleicher Eigenſchaft täglich; unterzufommen, . -- 

Zu einer: honnetten Profeifion wird, ein junger Menſch in die Lehre zu neh⸗ 
‚wen geſucht. 

Eine Kindamagd von sehen, Auer ‚ die gut mit uengebornen Kindern um- 

— weiß, wird ſogleich in ſte zu nehmen geſucht. 
Ein Bauernfohn von 15 Jahren wuͤnſcht hier in einem en umtergus 

Pommern; Das Rähere in 5, Rue. 56. beim ——— 


Man fucht ein ordentliches Dienftinäbchen, das ſogleich einftehen Tann. - 

Kıne Frau von 38 Jahren winfcht täglich nr als Bafpringerin unterzubonmen, 
auch kann fie wafchen, boͤgeln und bie Wäſche ausbeſſern. 
Eine gefunde Perfon wuͤnſcht als Saͤugamme antregufonimen. Das Weitere 
iſt im Intelligenz-Somtoir zu erfragen. © 
Ein junges Mädchen, das Kitbe zu Kindern hat, und fle forgättg u be: 
bandelu verfteht, wird fogleich in Dienfe zu nehmen gefcht. 

Ein Maͤdchen von 15 Jahren —— — in Dienſte wu treten amd kann 
auch ihr eigned Bett mitbringen. 

Ein Mädchen, das - im Älterfichen Haufe fchlafen kann, ſucht man zu einer 
Arbeit, die im Zimmer betrieben wird, täglich anzunehmen. 

Zum Gold: und Silberarbeitermetier wird ein jünger Rene ‚gegen. Lehrgeld 
in bie Lehre zu nehmen geſucht. 

Ein Frauenzimmer, das mit guten Zeuguiffen vefehen i, wuͤnſcht ale Kayız 
merjungfer oder in einem Laden nuterzukommen. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entiehrien. gefucht merden. 


Einige 100 fl. find fogleich auf Nahrungshäufer ober in’s hieſige kandgericht 
zur erſten Stelle zu verleihen. 
600 bis 800 fl. find gegen 4 Prozent Zinſen auf die erſte Hoypothet zu ver⸗ 
ieihen, aber ohne Ginmiſchung eines Unterhaͤndlers. 
Ya Ziel Lorenzi ſind 1500 fl. im Ganzen ober getheilt auf ein hieſiges pri⸗ 
vat⸗ ober Nahruugshaus gegen die erſte Hypothek zu verleihen ; jedoch ohne Air» 
terhaͤndler. Naͤheres im Intelligenz⸗Comtoir. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen 

Ein ovaler Ohrenring mit einem rothen Stein iſt am Himmelfahrtsſeſte won 
der Mufenmsbräde dn, über den Hauptmarft, beim Rathhaus vorbei, Über ben 
Milchmarkt, zum Tbiergärtnerthor hinaus, durch bie Platnerdanlage, die Hecken⸗ 
gaͤßchen, über den Zudenbühl, die fogenannte Miftgrube,, beim Lanferthor vorbei, 
zum Wöhrderthürchen berein, hinter der Stadtmauer herunter, Über die Schütt und 
Heubruͤcke bis in die Spitalgaffe $. Rro.837. verloren worden. Wer folchen zus 
ri@bringe, erhält ein gutes Zraufgeld; im Fall er aber ſchon verfauft wäre, ift 

man bereit dad Ausgelegte zurüd zu erftatten, 

Ein Uhrſchluͤſſel it gefunden worden und kann in Empfang genommen wer⸗ 
den am obern Bergauerplag' L. Rro. 

Eine Forgnette (Augengläfer) it vom Franenthor an, durch die Anlage auf 
Dutzendteich zu, verloren worden. Der vedktcht Finder wird Höflichft erſucht, die⸗ 
ſelbe gegen eine Erkenntlichkeit in der Spitalgaffe $, Rr. 840. abzugeben. 

Vergangenen Donnerftag wurde von Möhrd His in die Stadt ein Bambus- 
io mit weißem Knopf verloren. Man bittet, “folchen gegen Erkenntlichkeit zu⸗ 
rüd zu geben, Wohin? fagt das Intelligenz⸗Comtoir. 


» 


Es hat Jemand vergangenen Dieufag cin ſpaniſches Rohr au einem Haufe 
ſtehen laſſen. Der redliche Finder wird gebeten, es zuruͤck zu bringen Dad Naä⸗ 
here im Intelligenz Comtoir. 

Am letzten Donuerſtag Mittags iſt von der Dieling⸗ bis in bie Spitalgaſſe 
ein Braſelet von Granaten verloren worden. Der reblihe Finder wirt gebeten 
es gegen .eim- Doucemr in 8. Rr..596. abzugeben. 

Nahe am Dugendteidy wurden ein Daar Lorgmetter gefunden. Der Eigens 
thümer fann ſie in der ‚Kaiferitraffe I, Rr, 156. im 2ten Stod abholen. : 

Es Bat Jemand vergangenen Sonnabend einen ſchwarz und weißen Ohrring. vers 
toren. Der rebliche Finder wird um die Zurädgabe gebeten. 2 

Sonntag den 8. Mai find von Schweinau bis Nürnberg ein Paar ſchwarz⸗ 
ſammetne Frauenzimmer Schuhe yerlexen worden, Der redliche Finder beklommt 
für die Zurücdgabe ein Trankgeld in der Johannis gaſſe L. Re..267, nt 


Vermiſchte Nachrichten. * 

Bekanntmachung.) Die ſaͤmmtlichen verehrlichen Mitglieder ber Harmonie⸗ 
Geſellſchaft werden erfucht, ſich kuͤuftigen Dienſtag den 17. Mai Abends mi 6Usr 
in dem Sgmmerlocale vor dem Woͤhrderthor einzuſinden, mar: über. einen: für die⸗ 
fe Gejellichaft fehr wichtigen Gegenſtand ſich je berathichlagen und abanftimumen. - - 


Nürnberg, dem 15. Mai. 1825. «“ 
Der. Vorſtand der Harmonie. 

Bekanntmachung.) Alle, welche ſich mit dem Abfag: der: Looſe des Barfuͤßer⸗ 
bofes in Laim nächſt Miuchen befaßt haben, werden wiederholt aufmerkſam gemacht, - 
daß diejenigen Loofe, welde am Ziehungstage, der am 18. Mai: üft,. 
nicht bezahlt find, zum Beten bes Herru Unternehmers mitfpier 
ten. —. Roofe find noch das Städ zu geht. bis; am. 17. d. Abende: ih No. 7ı 
vor dem Frauenthor zu haben. Wer 25 Looſe abnimmt, erhält ein rathes Frei⸗ 
loos, was auf jedem Fall einen Gewinnſt erhält, . 

Wohnungsveränderung.). Daß, wir umfere biöherige. Wohnung in der neuen 
Gaſſe verlaffen und unfere jegige am Maxplatz S, Nro, 244. zunaͤchſt bes Alters 
thürdens, bezogen haben, zeigen. wir. hiemit ergebenft am. Die: (ägbaren. Ber 
weile von Freundfchaft, die wir von unferer Nachbarſchaft erhielten, welche. mir 
verlaffen, banfbar anerfennend, fügsm wir. zugleich. die Bitte um: gütige. Aufnahme 
an unfere neue hinzu. | 

Ä Berwittwete. Golbarbeiterin Reuther, 
. nebſt Sohn und Tochter. 

Geſuch.) Ein Iediger Menfch, der. zeichnen und malen kann, wünfcht eine 
biefen Kenntniſſen angemeffene Beichäftigung zu erhalten, 

- Mobnungsveränderung.) Meiner verehrlichen Kundfchaft, wie auch allen 
meinen. Goͤnnern und Freunden, mache ich hiemit Die fohuldige Anzeige, daß ich 
mein Logis in der breiten Gaſſe verlaffen. und dagegen mein neues im Rofeuthal: 
Gonſt clende Safe) 5, Nro, 150%, bezogen. habe. Meiner alten. Nachbarſchaft 
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made ich — Woffwötlen ben Heufihiken Daue wnb empfehle mich 


meiner neuen zur gütigen Aufnahme. 
Bauer, Friſeur, nebſt Gattin. 


Wohnuugsveranderung.) Da ich weine Wohnung in 8. Rr. 172. anf dem 


Maxplatz verlaſſen und mein erfauftes Hans S Wr. 375. it der Albrecht Duͤrrer⸗ 
firaffe bezogen habe, fo empfehle ich mich meiner vorigen Rachbarſchaft, und. bitte 
bie jegige ums gefällige Aufaahme ergebenfk Zugklrichh empfehle ich mich aber. auch 
einem hochverehrten Puablicum, und Date, mie nor feuer wie Sven Aufträgen 
ze beehren. 


(Sonzert-Angeige) Mittwodr ber 18. Mai ift GSonzert im goldenem Lamm 
zu Wöhrd und nad; demſelben, zur Ginweiltung des ganz neu dbecoritten Saals, 
Ball. Hoͤſlich laden zu gefaͤlligen Veſuch ein 

die Unternehmer. 


Angekommene Aremäie 
vom 10. bie, +4, Mai 1825., 


Im Sind Roß. Hr. Bewer, vor Leipzig, Hm Vewer, von Gmünd, 


uud Hr. Loͤpperdt, von Frantfurt aſM., Kaufleute, Hr. Henneckt, Handlungs- Com⸗ 


mis, von Braunfcbweig, Hr Graf Klebersberg, von Prag, Mad. Denicke, Kauf⸗ 


manns-Battin, von-Bramfhweig, Lady Patten Bold, Bady Hiß Bold, Lady Hay Bold 
und He Jema, Gecretär, Hr. Miller Botrigar, und Hr. Thomas Muay, Edelleute, 
aus Eigland, Frau von MWelling, von Bamberg, Hri' Banz und Hr. Hader, Kauf⸗ 


leute, von Frankfurt afM., Hr; Siegling, Offizier, von Erfurt, Hr. Bäglein, von 


. Satfeld, Hr. Hirfch, von Bamberg, und Hr. Bergmann, von Eiberfold, Kaufieute, 

Im baierfhen Hof. Hr Graf Gaftell, und Frhr. von Würzburg, von 
Kaſtell, Hr. Eimbecke, Varticulier, von Hamburg, Hr. Scheller, von Aachen, Hr, 
Robert, von Gera, Hr. Kölle, von Amfterdam, und Hr. Steindr, von Imgenbrud, 
Kaufleute, Hr. Rippart, Stud. miner., und Hr. Koch, Huͤttenſchreiber, von Amer 
lich, Hr. Guirard, von Paris, und: Hr. Obemdorfer von Ansbach, Kaufleute, Hr. 
Miedke, Sänger, von Augsburg. 

Hr. Graf wor Buttler, General, von Wondurg, Hr. Roßenthal, von Frank 
furt af M., Hr. Grafer, von Leipzig, Hr. v. Brand, von Sommeradh, Hr. Barth, 
von Wimmweil, und Hr. Frommel, von Dredden, Kaufleute, Hr. Dr. Breiden⸗ 
bach, Hofger. » Abvofat, von Darmitadt, Hr. Dewier, Dir. med., von London. 


Im wilden Mann. In Schweizer amd Hr Hirſchfeld, " Kaufleute, ven“ 


Hohenems, Frhr. von Baggefen, Juſtizrath, und Sehr. don Baggefen, Oberlieutes 
nant und Adjutant, von Koppenhagen. 

Hr. Pickeny, Privatier, und Dr. Victor, Kfer. von Wien, Hr. Verret, von 
Chauxdefonds, und Hr. Rall, von Amberg, Kaufleute, Hr. Hieber, Practicant, 


von Muͤnchen, Hr, Jena, Regier.Regiftrator, von Ansbach, Dem. Bachmeyer, von⸗ 
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Tanbshut, Dr. Gomab,. Bafeffor, von. Strasburg, Hr. Sion, Yartialir, vo 
Peteroburg. 
In der blauen Bfed;.., Gaſſert, Buchhändler, von Ansbach. . 
Hr. Kirſchneck, Fabrikant, “en indan, Dem. Schiffer, von Paſſau, Hr. Leiſt⸗ 
ner, von Schoͤnhaida, und Hr. ai, von Kuͤps, Kanfleute, Hr. Schulze, San 
fpieler, von Augsburg,. are Scholler, von Greplingen. . 
„Zum Strauß. , Hr. Geller, „Kfin. von Augsburg. 

Hr. Zimmermann, Apotheker, von Pafau, Hr. Eugerer, Nechtspraktikant, 
von Rothenburg, Hr. Lachmuͤller, Buchhaͤndler, von Bamberg, Hr. Meier, Rentant, 
und Hr. Steinbaner, Regiſtrator, von Lauf. — 

Gm goldenen Radbrunnen. Hr. Rother, Hr. Henning und Hr. dent, 
Kaufleute, von Bamberg. 

Au der goldenen, Eichel. m. Raͤdler, Fabrifant, von Lindenberg. 

Im rotben Kreuz Hr. Wagner, Schaufpieler, von Augsburg, Hr. Le 
vi,. Kfın. von Huͤttenbach. 

Im goldenen Ochſen. Hr. Weigel, Fabrifant, von Rögling, 

Hr. Hofer, Hanblungs:Commiß, von Haͤsli. 

- Im der goldenen Eichel. Hr. Schmid, SRH, von Seimenderf, Hr. 

— Parciculier, von Amiſterdam. 
Zum Sebald. Hr. Steinlein, Hofmeiſter, von Erlangen. 
‚Zum Storch. Hr. Kirfhned, Fabrilant, von Lindau in Böhmen ° 
In der blauen Flaſche. Hr, Zrumbauer, Kfm. von Eichſtaͤdt. 
In der goldenen Schwaue. Hr. Reichenberger, Fabrifant, von Krößenrenth. 
Im ſchwarzen Bären. Hr. Wewel, Stud, phil,, von Riga, Hr. Foͤrtſch, 
Apotheker, von Wendelſtein. 
.. 9» ben 7 Thürmeu. Hr. Desire de U’homme, Tangmeifter, von Montbrun, 


Wöoͤchentliches Verzeihniß 
der Getrauten, Gebornen, und Geſtorbenen in hiefiger Stade. 
etraute 
Dean 6. Mai 1825. Heinrich Schmidt, Lohuroͤßler, mit Eva Maria Stöl;, 
' von Erlenbach. 
— s — — Johan Pyiligp Walther, Kupferſtecher und Zeichner, 
mit Anna Maͤgdalena Wagner, von hier. 
— 9 — — Georg Brunner, Schreinermeiſter, mit Anna Apollonia 
Duͤrſch, von Ausbach. 
— — — — Georg Perl, Guͤterlader, mit Anna Margaretha Luth, 
| von Oberbreit. 
— 12 — — Johann Weiler, Auslanfer, mit Maria Meyer, von hier. 
— Getraut 5 Paare 
| | Geborene. 
Den 17. April 1825. Ghriſteph Wilhelm Rudolph, Sohn des Lehrers der hoͤh⸗ 
ern Burgerſchule König, 


IE 


. 
A 


1825. 


, Anm Margaretha, 
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Georg Hermann, Sohn des erften Tenoriſtens nd Scan 

fpielerd am hiefigen Nationaltheater Bonhaf, 

Katharina Suſanna, Tochter bes Gaſtwirths Bayer. 

Dorothea Johanna Juliana, Tochter des Rothgießets, 

Verlegers und Diftri suvrftchers Fleiſchmann. 

Anna, Kunigunda F lizliab Tochter des ſtadtiſchen Bau⸗ 

verwalters Preu. 

Maria Katharina, Töchter des Raufrionns‘ Falcke. 

Johann Valentin Reichard » Sohn des Baͤckermeiſters 

Bartheimeß. pre j 

Gatharina Johanna, Tochter des Kaufmanns Krieger. 
ste des Steinhanerieiftere Hofe 

mat. . 

Andreas Friedrich, Schn des Kutjchers Koh. Eu 

Margeretha Ehriitiana Geyshalter. 

Barbara, Tochter des Maurergeſellens Rumpler. 

Schaum Philipp Friedrich Ehriftian, Som des Kupfer 

ftecherd und Malers Wießner. 

Margaretha Barbara, "Tochter - des Bintmergefellen® 

Puhlmann, posthuma, 

Shriftopg, Sohn bes Re germeiſters Meier. 

Johann Michael, Sohn ded KammmächermeiftersGöber. 

Klara Katharina J Tochter des Wirthe in ber Schrans 

ne Rranfer. 


- Maria Magdalena Augufla, Tochter bee 8. B. Audi 


tors Meulbach. 
David, Sohn be3 Schuhmachermeifterd Schreiner, 


"Sophia Dororhen, Tochter des Waagmachermeiſters Badı- 


Johann Jacob, Sohn des Zirkelſchmibmeiſters Richter. 
Mariq Barbara Danhorn. j 
Franz Johann Leonhard, Sohn dei Braunbierbräuers 
Wierer. 
Abraham Jacob, Sohn bed Drechslermeiſters Loͤtuer. 
Geboten 24. .- 
Bricerdene . 
Johaun Georg Finoner, Schachtelmachermeiſter, alt 51 
Jahre, Schleimſchlag 


Kaͤtharina Juliaua varbqra Proͤſchel, Tochter ded Steck⸗ 


nadelmachermeiſters Pröfchel, ‚alt 19 Jahre, Schwindfucht.. 
Sibilla Barbara Kötter, Ehefrau des Buchbrudereis Ver: 

wandtens MRoͤtter, -alt-4@Gadre, Folgen der Niederkunft.. 
Friedrich Georg Vertens, Drechslermeiſter, alt 49 Jahre, 
Lungenſucht. 


* 


a 


11 
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Sophia Bud, Töchter des Schwe 


Mai 1825. —57— ‚Georg ‚Räftuer, .alt.9 Monate, Ben: — 
—— rmeiferd 


Bud, alt ı Zahr, Braud. 


— e Dehann Georg Cipmaun, Schmeidermeifter, alt 44 Jahre, 
I Ab ER 


Bea t F | 
Ana „Maria Haas, Wittwe des geweſenen Metzgers 
Haas, altass Jahre, Suickfluß. 


Eliſabetha Wilheimina Stroͤhlein, Wittwe des Weinhaͤnd⸗ 


lers Stroͤhſein, alt 82 Jahre, Entkräftung. 
Andreas Friedrich Kolb, Sohn des Kutſchers Kolb, alt 
6 Tage, Stidfluß, | | 
Margarethä Wolkersdoͤrfer Ehefrau des Seitenfieberd und 
Lichterziehers Wolkersdoͤrfer, alt as Jahre, Brand. 
Maria Roſina Bock, Wittwe des Großpfraguers Bock, 
alt 85 Jahre, Altersſchwaͤche. BREI 
Margaretha Höflich , Tochter des Drechslermeiſters Hoͤf⸗ 
lich, alt 1 Jahr, 6 Monate, Zahnen. * 
Katharina Wedel, Wittwe des Kunſtgaͤrtners Wedel, alt 
21 Jahre, Entfräftung. Be 
Konrad Peter Leonhard Wiltenfiun, Schn des kebkuͤch⸗ 
ners Wiltenſinn, alt 4 Jahre, 6 Monate, Zahnfteber. 
Gottlob Nitolaus Heinz, Sohn des Schuhmachers Heinz, 
alt 8_ Monate, Unterleibsentzuͤndung. 

Augufta Barbara Biel, Ehefran des Auslaufers Bickel, 
alt 48 Jahre, Magenverhaͤrtung. 

Georg Friedr. Harting, Gaſtwirth, alt 48 Jahre, Abzehrung. 
Sohann Ehriſtian Portner, Sohn des Scyreinermeifters 
Portner, alt 16 Tage, Brand, 

Amalia Martini, alt 5 Jahre, 6 Monate, Stidfluß. 
Johann Eonrad Schöppler, Büttnermeifter, alt 25 Jahr 
re, Entfräftung. 

Wolfgang Simon Pfann, Sohn des Bräumeiiters 
Pfann, alt B Monate, 14 Tage, Abzehrung. 
Kunigunda Pfann, Ehefrau ded Bräumeifters Dann, alt 
35 Jahre, Abzehrung. 

Johann Georg Heberlein, geweſener Kaufmann, alt 54 
Jahre, Abzehrung. 
Franziska Katharina Ziegengeift, nachgelaffene Tochter 
bed Schwarz » und Schönfärbermeiftere Ziegenigeift, alt 11 
Jahre , Rervenficher. 


Geftorben 25. 


Extra⸗Beilage zum Intelligenz⸗Blatt No. z7. 






— 
Rechnungs » Legung über vie Armenpflege fie bad Etats » Jahr 
1825/24 betreffend.) 


Vom Armenvflegſchagts— Rath. der Königlich ———— 
Stadt Nürnberg 


wirb über bie Einnahme und Ausgabe bei der Wohlthaͤtigkeits » Kaffe der 
Stadt Närnberg vom 1. October 1825 bis 50. September 1624 wie folgt, 
öffentlich Rechenſchaft abgelegt: Isa € J 


Einnahme 








Titel. | - Benennung, | Betrag. 
4) Fundirungs: Vermögen. fl. pf. 
1. 1 %B8efltand vom vorigen Etats⸗Jahr 1322/23, 
nämlich nach der von ber fün, Regierumg des Res 
zat⸗Kreiſes abprobirten Rechnung ift verblieben 160 


excl, einer Land Anlchends Partial» Obligation 
No. 5940 U ee 100 fl. 
verlautend, tn 
M. AnRentensleberfhäffen.ans ben confos - 
lidirten Stiftungen „2 en.“ 29,900 
IM. An Renten»Ueberfchäffen aus dem Cor FA 
5 rectionshaus⸗Fond —00 — — — — 855 
IV, An Renten zur Bertheilung der vrabei⸗ 
den für 6Lehrknaben, aus der Con— 
fulent Iſaak von Peyerſchen Stif— 
⸗ ⸗ tung * “ [3 * * ® * * * * = * , 150 
V. JAn Renten für 6 Rehrjungen aus ber 
Fräulein Rofina, —— von Holy 
ſchuherſchen Stiftung,’ — 150 
VI. An Renten für die Rahırfäreiißääter 
aus der Fräulein Rofina Helena von 
Holzfhuherfhen Stiftung ed 
Latus 


* * + * 


60 
31,274 |10| ı 








Titel. 





[er Eapitalsdinfen FI ER 








Benennung 





B) Erganzungs:-Bermögen. 
Transport . 
Aus StaatdsGaffenr. - » ne ae. 
An Gefhenfen von Privaten - . a 
An Erfag für genoffene Verpflegung R 
An Erloͤß and zu re abge 
gebenem Holz. . . — 
An Beiträgen der Einwohner — 
Au Beiträgen neu aufgenommener Mei— 
fter und Gesellen . i 
Yus den Kirchenbecken und Klingelden 
teln zur Hälfte . - 
NB. Die andere Hälfte faut vorfchriftamägigl 
in die Sonutags⸗Schul⸗Caſſa. 
Aus unfundirten Bermäcktniffen . 
Un zugewiefenen Strafgeldern und dem 
Ertrag von Redouten, Bällen, Con 
certen und — .. 
Un Rückerſatz . . 
An Ueberſchüſſen von den Seideen für 
die Hundsjeihen - - 2 2 2 0. 





Summa der — — 46,810 | 40 E23 


* m— 0... 


Ausgabe. 
A) Für den allgemeinen Zwed der 
YArmuth, 


Für den Stand der partiellen Armuth oder bie Ars 


| men⸗Beſchaͤftigungs⸗Auſtalt auf der Befte. .. | 2,797 | n— 
‚ An fortlaufenden firirten Wochen⸗Allmoſen, wermöge | 
ber geführten Vertheilungs⸗ Liſten an 835 Ders | 

fen . .. : 18,155 — ? 
An Quartale-Allmofen “aut der Bertfeitunge + Bers 

zeichniffe an 266 Perfonen . . 4,489 50 — 
An Kur⸗Pflege⸗ und Warttoſten für kranke Arme 1,457 |57j— 


An abgegebenen: Urzeneiem >". 2.0. — 2,975 12 — 


Latus...129,868 6 2 


VI, 


vu. 


Auf bewilligte Leibrenten . 

Auf Beſtand⸗Zinſe— 

Auf Erſatz⸗Paſſiv⸗Poſten... 

Auf Ruͤch⸗ Erſatz 
Summa der — .. 








Benennung 


- Transport . 


An burchreifende Handwerter. und andere arme Pal 


fanten nad den Namenö-Regiftern . . 


Au augenblidlihen Cmomentanen) und einige Zeit 


bauernden (femporairen) Unterftügyngen: 
1) in Gelb, an 2457 Perfonen und 
ar 145 Kranfe unter biefen er 
2) für Kleider an 461 Verfonen . . » 
3) für Holz in 1545 Portionen — 
B) Für beſondere Zwecke. 


| Für arme Geilteötranfe im Irrenhaus . 
Auf Vertheilung der — un an 6 


Dienſtmuͤgde - 
Auf Vertheilung der Eonfufent "Saat * Peyer⸗ 
ſchen Stiftung 2ter Klaſſe für 6 Lehrknaben A 25 fl. 
Auf Vertheilung der Roſina Helena von —— 
erſchen Stiftung: 
1) für 6 Lehrjungen A 26 fſl. 
2) für,die Nachtſchrei-Waͤchter . -» . 
re Behuf der Rumforder Suppen-Anftalt A 
NB. wurde feit dem 13. April 1824 aufgehoben, 
Auf Regie⸗Koſten: 
1) auf Scjreibmaterialin ©». « 
Beleuchtung « » ° 
Buchdruder» und Vuchbinderlohn 
Geraͤthſchaften .— — 
Poſt⸗Geld, Fuhr » und Boienstohn x 
Remuneration » « 
Befoldung der Aumofenfammier und des 
Aufwaͤrters - 0 
Taglohn 
0) Für nuffererbentläge Ausgaben 


in 
— 
— 


“ ® . * 


” ⸗ «“ “ * ’ 


v “ . 


Ei asfht“ ß. | Ä 





Ky ;]" r i 2 
\ daR fl. kr. pf. 
Einnahme » Ef... .46, 810 laol z 
Ausgabe u u an 2 ne 145,622 il 

' Bleibt fuͤr 1824/25 zur Verrechnung TE 1,188 |24! 3 

Die unter Ausgabe Lät, A, No.VIL 3. aufgeführten Holzempfänger erhielten diefe 

Unterftügung aus Bl, 

171 1,8 Klaftern Scheitholg, welche größtentheils in Parthien zu 1/Atel und 1f2 Klaf⸗ 
ter, feltner zu 1/8tel aus, dem ArmenHolz Magazin um niedrigen Preid, näms 
lich die Klafter zn 4fl. vertheilt wurden, dann aus ' 

55 Klaftern deögleichen, welche auf gleiche Weiſe ganz unentgeldlich abgereicht 
wurden, ferner aus 

7852 Stüden Heolzbäfchel, wovon 200 Städe ohne Bezahlung und 7652 Stuͤcke um 
niedrigen Preis, das Stuͤck zu 2 fr. abgegeben wurden; und endlich aus 

#5 1/2 Klaftern Scheit-Holz, welche zu Afl. an die Unternehmer des am Weih⸗ 
nachtsfeſte zum Beſten der. hieſigen Armen gehaltenen Oratoxiums aus dent 
hieſigen Armen⸗Holz⸗Magazin abgegeben wurden, * viren 


Es wurden ſonach im Ganzen 
8 22714.5/8 Klafter Scheitholz und 
: 7852 Stüd. Buͤſchel 
im Fahre 1825/24 unter die hiefigen- Armen vertheilt, i 
Die Namensverzeichniffe über alle vorgetragenen Einnahms ⸗ und Ansgabs⸗ 
poſten und die Rechnungen uͤber die pflichtmaͤßige Verwendung der letztern koͤnnen 
zu jeder Stunde des Tags. im. Allmoſen-Bureau eingejehen werden, - 


Der edle Wohlthätigkeits⸗Sinn der biefigen Einwohner möge nun aus diefen öffentli« 
Ken Rechenfhafts . Bericht neue Veranlaffung nebmen nit müde zu werden im MWobltbim, 
Es möge ein Blick auf.die. großen,. über. drei Bünftbeil des ganzen Bedarfs decenden 
Beiträge aus den milden Stiftungen der frommen Vorältern grauer Vorzeit die Geber 
überzeugen, daß ohne jene die Beiträge der Gegenwart viel reichliher ausfallen müßten. 
ER möge aber vielen diefe Betrachtung eine freiwillige Erhöhung ihrer jegigen Beiträge 
nicht ald entbehrlich darftellen. Sie mögen vielmehr Alle bedeufen, daß durch Alles, was 
gefchieht, nur der drüdenden Notb- abgeboffen, nr das jammernde Elend gedillt wird, daß. 
aber dennoch die Thränen der Arnıen uber viele Entbebrungen der gewöhnlihen Bedürfs 
niſſe, über ten Mangel fat aller Freuden des Lebens ungetrodnet fließen, und viele Klagen 
über barte Tage ungeftiflt verballen, Sie mögen Deshalb ſtreben durch fräftige Beiträge 
die fraurige Rage der Armen moͤglichſt zu erleihtern. — Dem befferen Menfchen iſt es 
ſchwer Almofen zu nehmen, aber lohnend fie au geben! 

Rüraberg, om 11: Mai 1825; ° 

Binder, 





“ 


OHuter. 


Mittwoh den 18. Mai. 





Allgemeines 


Tntelligenz- Blatt 


- Stadt Nürnberg: 





Dit Seiner Königlichen Majeſtat von Baiern alergnädigfiem Privilegie. 





Im Berlag von Carl Felpeder in der Dielinggaffe S. No, 5642. 





Betfanntmahung. 
Die diesjährigen öffentlichen Prüfimgen der Volks» und höheren Schulen betr.) 
Bon der Königl. LocabSchulsCommiffion der Stadt Nürnberg. 
Die offentlichen jährlichen Prüfungen ſaͤmmtlicher hiefiger Volks» und hoͤhern 
Schulen nehmen heuer am 24. Mai ihren Aufang, und werden von 8 — 12 Uhr 
Vormittage, und von 2 — HUhr Nachmittags in dem Kleinen Rathhausſaal in 
folgender Ordnung gehalten: 


Oberflaffen. u Vormittags, Nahmittage. 
Du — —— — —— — 
Mai. Praͤbesiſche Armenſchule. Rosleriſche Armenfchule, 
are Sen Lehrer: Hartmann, Lehrer: Scheler. 
i ‚4 Hallerifche Armenſchule. Knabeuſchule des Sebalder 
Mittwoch am 25. Mai.| Lehrer: Steinbauer, Sprengels. 


Lehrer: Wendler. 


Sprengels, Sprengel. 
Lehrer: Winter. — Lehrex: Bauer. 
— ; nabenſchule des Jakober Wirthiſche Armenfchule 
Freitag am 27. Mai, Sprengels, Lehrer: Omeis. 





Lehrer: Zitzmann. | 

Loͤdeliſche Armenfchule. |Mädchenfchule des Sebalder 
Berwefer: Leidner. Sprengels. 
Lehrer: Port jun, 


Montag am 30. Mai. 
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Vormittags. Nachmittags, 
Dienftag am 51. Mai. | Mäddrenfchule des Egid. Maͤdchenſchule des Lorenzer 
Epit, Sprengele. Sprengels. 
Lehrer Schloͤtzer. Lehrer: Forſter. 
Mittwoch am 1. ‚Sun Madchenſchule bes, Jalober Waifenhaus · Schule. 
Sprengels. Lehrer: Roͤder. 
Lehrer: Port sen. — 
Mittelklaſſen. Praebesiſche Armenfpite. hie. Nöslerifche Arurenfchule, 
Donnerflag am 2. Jun lehrer: Schind Lehrer: Stroͤhlein. 
an I Rathetifht Schule. Katholifhe Schule 
Mi a in. Mitdeltlaſe Obertlaſſe. 
3 Reber» feshlmüller, Rehrer: Kantor Bauſewein. 
Moutag am 6. Juni. Büste: Armenſchule. Knabenſchale des Sebalder 
i Verweſer: Klein, Sprengels, 


Lehrer: Remshard. 


Dienſtag am 7. Juni. Knabenichule d des Egid. Spi Spi⸗ Kuabenfahnte des Xorenzer 


tafer Sprengels. Sprengels. 
Lehrer: Zach. Schmidt. Lehrer: Kaͤßler. 
Mittwoch am 8. Inni. Kuabenſchule des Jatober Wirthifche Armenjchufe, 
— Evrengels. Lehrer: Hoffmann sen. 


Lehrer: Junker. 


Todelifche Armenſchute. Madchenſchme des Sebalder 
Lehrer: Wolf. Sprengeld. 
Lehrer: Taut. 


Modchenſchale des s Egieie, Aãrahenſchele des Lorenzer 


Dounerſtag am 9. Juni. 





Freitag am 10. Juni, 





Spic. Sprengeld. u Eprengeld, 
Lehtera Buͤchner jun. Lehrer: Scherer. 
Elemcentarflaffen. Mid epiakfte die Jacober Prabesifwe Armen 
Menteg am 13. Juni, EESprengels. ſchule. 
Lehrer: Büchner sen. - Kebeer: Heydt. 
Dienſta Juni. Rosleriſche ngenſchule. |Halleriihe Armenfchule. 
et : ar "Lehrer, U ver, fehrer: 5. 8. Schmibt. 
n — Knabenſchule des Sebalder Knabenfcule des Egid. Spit. 
Mittwoch am 15. Juni, Sprengeld, Sprengele. 


Lehrer: Schultheiß. Lehrer: Ruder, 


Donner tag am 16.‘ Juni Kunabenſchule des Lorenzer Knabenſchue des Jacober 
Sprengels. Spreugels. 
Lehrer: Feuerer. Lehrer: Wunderlich, 
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Vormittags. Nachmittags, 











— — — — — — — — — 
Freitag am 17. Juni. Wirthiſche Armenſchule. Lödefifche Armenſchule. 
Lehrer: Hoffmann jun. “ Lehrer: Hafer. 
Montag am 20. Juni. Maͤdchenſchule des Sebalder Maͤdchenſchute des Egidier 
Sprengels. Spitaler Sprengels. 
ELehrer: Grießhammer. Lehrer: Frank. 
Dienftag am 21. Juni, Giädsenfänle de des ; Forenger) Mädchenichute des Jacober 
* Sprengels. Sprengels. 
bh gehrer: Raab, |. Lehrerin: Philippi. 
Höhere Bürgerfhule] I nrerliaffe. I ae: Untermittelllafe. 
Mittwoch am 22. Juni, Lehrern Kohl.) | Kehrer: Hofmeifter. 
Domnerfiag am 23. Juni, Obermittelflafle. I Oberklaſfe 
| Lehrer: König. | Lehrer: Gaſt. 

H Öhere Toͤchterſch u le. Untertlaſſe. Mitteltlaffe. — 
Freitag am 24. Juni. Lehrer: Emmerllug. Lehrer: Zeift inger. 
Montag am 27. Juni. Oberklaſſe. Geſfangſchle. 

u tehrer: De Ahna, Lehrer: Köhler. 

©efang:- Schule. Schlugact, Mittwoch am 29. Juni Vormittags 10 hr 
Dienftag am 28. Yımi im großen — — 

Nachmittags. 


Die Einladung zur zahlreichen Gegenwart bei dieſen Pruͤfungen an Aeltern, 
Berwandtggend Bormünder, fo wie hberbaupe an $reunde der Jugendbildung wird mit 
diefer Befanntmachung in ber fihern Erwartung verbunden, daß fie baburd) Gelegen⸗ 
heit erhaften werden, von den Fortfchritten und Leiftungen der ——— Schul⸗ 
einrichtungen ſich abermals zu überzeugen... 

Nürnberg, den 11, Mai —— 

hapn ‚Binder. . 


— | Kuͤffner. 


Befanntmadhung. 
(Die Aufnahme der Kinder armer Eltern in die Armenfchulen betreffend.) 
Bon der Königl. Local: ShulsGommiffion der Stadt Rüruberg. 

Am 29. Junins dieſes Jahrs erfolgt heuer die Aufnahme der Kinder armer 
Eltern in die Armenfchulen. Diejenigen Eltern, welche ihre Dürftigfeit vollkom⸗ 
men nachweifen können, und ihre Kinder darin aufgenommen zu jehen wünfchen, has 
ben ſich daher auf dem Rathhaus m dem magiftratifchen Geihäftezimmer Nr. 6. 
“bei dem Magiftratd + Acceffiiten von Grundherr, wo ihre Gejuche in die dajelbit ans 
‘gelegten Liſten eingetragen werden, nach ben Diftriften, in welchen fie wohnen, in 
folgender Ordnung zu melden, und dann die Entfcheidung yu gewärtigen. 


I. Sebalter Seite 


nun. 


IM, foren; 
am 


“ 


Fr 
⸗ 
8. 


⸗ 2. 2a 

Zugleich wird bemerkt, daß 

der, deren Eltern Hausbeſitzer fin 
ſchloſſen werden muͤſſen, damit die 
für weiche fie beſtimmt find, 
den 11.Mai 1825. 


Nürnberg, 


(Die 
Vom Magifrat d 
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19. Mai ber 1. 2. 3.4. 5. 6. 7. Diſtrikt. 


20.0 8 8. 9. 30 11.12. + 
2t. ⸗ 15.14. 15.16. + 
24.0» 17. 18. 19... «= 
25. zu 20.21. 22. ⸗ 
26.8 «* 224. 26.⸗ 
er Seite a 
27, Mai ber 1. 2.5. 4,'5. 6. 7. Diſtritt. 
28. >, ⸗ — - 10. 11. » 
30 n⸗ a 15 14.15. ⸗ 
Si.“ 2; 16. 17.18. — 

1. Juni⸗ -19. 20. 21. 22. » 

® 25. 23. 25. x . 


wegen des Zudrangs zu den Armenſchulen, Kin⸗ 
d, in der Regel von der Aufnahme ausge⸗ 
Plaͤtze in dieſen Schulen nicht den wirklich Armen, 
entzogen werden. 


* 


Binder. 
Küffner.. 
Sefanntmwadung. 
Verſetzung dreier Wafferkufen betr.) 
er Königltd Baieriſchen Stade R berg 
macht, daß die bisher an der Jakober Kirche geſtandenen 


wird: hieburd bekannt ge 


brei fupfernen: Wafferkufer wegen 
gen von dort weg und an ber Mauer 


* 


Nürnberg, den 16. Mai 1825. 


Vom Magifrar p 


wird hiemit bekannt gemacht, 
Belblautuchener Oberrock mit fch 


en, dunklem Futter und 


fchlägen ; ı Paar ſchwarztuchene P 


der au dieſer Kirche vorgenommenen Beränderuns 
n- der Schleemgaffe. untergebracht. worden 
Au. vo 


et nl 
* 


Binder.“ SIEBIF, 


if 
21 


ii 


Köffner:. 
Betfanntmwanhiarg. REDE 
Geitohlene Sathen betry« F 
er Koͤniglich Baberiſchen Stadt Nürnberg 


daß vom 11. auf denlı2: d. M. zu Wöhrd 1 dun⸗ 
warzfammetnem Kragen, uͤberſponnenen hohen Knoͤpf⸗ 
rothem Saffian eingefaßten Knopfloͤchern und Auf⸗ 
antalonhofen mit breitem Bund; 7 Paar gelbnanfinere 


mit 


meite Hoſen; 1 dunkelblautuchene Haube mit ledernem Schirm; 1 gelbgeſtreifte 


wollenzeugene Weſte mit metafle 
gemuſchelte Halsbinde; 1 
gemacht; 1 Paar baumwollene Strumpfſocen 
[7 


nen Knöpfen mit. blauen Steinen; 1 gelbfeidene 
aar ziemlich neue Souwarowſtiefel ber zweierlei Leiften: 
3 1_perlengeftricted Uhrbändrhen, am 
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welchem 2 rothe Kugeln (Fruͤchte) angehängt ſiund; 1 Paar baumwollene Meiberr 
firümpfe; 1 weißbattiitenes Sadtuch mit rothem Rand; 1 ſchon abyetragenes baums 
wollenes Manushemd; 1 altes rothes baummwollenzeugenes Sacktuch um 1 ſchwarz⸗ 
lackirter Stock mit meſſingner Zwinge und gelbem Knopf entwendet wurden. 
Vor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt. 
Nürnberg, den 15.Mai 1825. 
Binder. 


Befdhntmadhrıng 
Mit dem 15. biefes Monats tritt das TI. Ziel zur Erhebung der Grunds, 
Haus», Dominitalr, Gewerb » und, Famulienſteuer fr das Finanzjahr 1824/25 
dahier ein. ee ' W Vnnu nn 
Es werden daher für die ſteuerpflichtigen Einwohner hieſiger Stadt folgende 
Tage anberaumt: | 
1) Montag den 16. Mat 1825 © 
; Vormittag von 8 bis 12 Uhr 
a die Angnfiner Section | 
von Ro. ı bis 94. 106 bis 168. 257 did 259 8. 
Nachmittag von 2 bis 4 Uhr 
bBy die Katharinentird-Gection 
von No. 1 bie 72. 575 bis 605. 608 bis661 und 686 bis 763 L.. 
2) Mittwoch dem 18. Wat | 
Vormittag von 8 bis 12 Uhr 
e) die Neubau⸗Section 
von Ro.95: bie 105. 169 bie 286 und 260 bis 504 S.. 
Nachmittag, von 2 bie aulhr 
dy die ElarafirdsGectiön 
von No. 73 bis 107. 527 bis 555. 662 bie 685. 764 bis 874 
und 895 bis 951 L. " 
37 Freitag ben 20.Mai, 
Vormittag, von 8 bis 12 Uhr 
ey die Füll»-Sectiom 
von No.305 bie 430 8. 
| Rahmittag von 2 bie 4 Uhr | v 
fy die Roßmarft- Section 
von No. 108 bis 124. 184 bis 198 und 291 bie 548 L. 
a Mittwoch den 25. Mai = 
Vormittag von 8 bie 12 Uhr 
gy bie Veſtner Section 
von: Ro.431 bis 548 8. 
Nachmittag von 2 bie 4 Uhr 


- 
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 b) die Jacober Section 
von No. 1121 bie 1156 und 1159 bie 1577 L. 
5) Freitag den 27.Mai | — 
Vormittag von 8 bis 12 Uhr 
i) die Ratbhaus» Section , 
von No.549 bi6 805. 1259 bis 1241. 1243 bis 1244. 1246. 
1247, 1250. 1600. 1614 und 1615 8. 
Nachmittag von 2 bis 4 Uhr 


k) die Steig-Gection, „. ,„. 
32 6idt 120 L. 


von N0.878 bis 894 und 
6) Montag den 50.Mai ® 
Vormittag aon· s bis 12 Uhr 
)) die Lauferthor-Section 
von N0.1242. 1245. 1248. 1249. 1251 bie 1524 $, 
Nachmittag von 2 bis 4 Uhr 
m) die Zeughaus- Section 
von No. 5349 bis 526 und 556 bi 574 L. 


3 Mittwocden.s. Juni | y 
Vormittag von 8 Bid 12 Ihr 
n) die Frauenkirch-Section — 
von No. 806 ꝓᷣis 1050. 1123 bis 1132, 1148 bid 1168 And 1181 
bis 1199 8. | 


Nachmittag von 2 bie 4 Uhr 
o) die Deutfhhaus- Section 
von Ne. 1578 bi 1461, baum 1467 bis 1475 L. 


8) Freitag den 3. Sum I g 
Bormittag von 8 bis 12 Uhr j 
p) die Schießgraben «Section 
von No, 1031 bis 1122. 11353 His 1127. 11609 bid 1180. 1200 
bis 1258. 1525 bis 1613. 1616 bis 1710 8., dann Bit, I. Re, 
604 bi 607. 2. 
Nachmittag von 2 bis 4 Uhr 
g) die Waizenbierbraunhans: Section ; 
von No. 125 bie 183. 199 bie‘ 290. 1157. 1158: 1462. bie 
1466 und 1476 bis 1578. — 
Mau verſpricht ſich von den hieſigen Steuerpflichtigen die genaue Einhaltung 
dieſer Steuertaͤge, indem nach Verfluß von 14 Tagen die vorhondenen Reſtanten 
gegeu die vorgeſchriebeuen ordnungswaͤßigen Gebuͤhren vorgefordert werden. 
Daß uͤbrigens nur 
Montag, 
Mittwoch unb 
Sreitag 
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Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr Zahlungen ans 
‚genommen werben, wird wiederholt befaunt gemadt. 
Nürnberg, den 9 Mai 1825. 
Könige. Nentamt +, 
Krämer, 
Ä | uz. 
Bekanntmachung. 
Nach einer fo eben eingetroffſenen hohen Regierungs Entſchließung vom 4. d. 
M., hat die Erhebung ber Gewerb⸗ Steuer für das II. Semeiter 142425. noch 
nach ben bisherigen Kataiterbeträgen dieſſeits zu gefchehen, was den Gewerbs 
fteuerpflichtigen der hiefigen Stadt. zur, Nachricht hiemit öffentlich befannt —— 
wird. FC 
Kürnberg den 16. Mai 1825. 
Königl.. Nentamt ‘+ 
Keime © 9 


Verkaudiche Machen. 

Sn $. Rr. 1333. ber Auffern Laufergaffe, im erften Stod, wirb Freitag ben 
20. Mai Morgens g Uhr eine Berfteigerung gegen gleich baare Bezahlung gehals 
ten. Unter vielerlei Hausgeräthfchaften befinden ſich auch eine Waͤſchmang, neue 
eichene Wäfchkäften, ein neuer moderner Säulenfaften von Nußbaumholz, Waſchge⸗ 
fchirr, zwei Babwannen, ein fchöned GaffeesService von feinitem Porcelain, ein neuer 
Dfen, und audy mehrere Kleidungsſtuͤcke. 

In ber Kaiferftraffe L. Nr. 132. ift für einen Iäger ‚der Landwehr cine Ars 
matur und Bufch, mebit Quaften und Epaulettes, alles noch fihön und gut be— 

- fchaffen, billig zu verkaufen. 

Ein Haus ift täglich aus freier Hand gegen ſogleich baare Bezahlung zu vers 
Kaufen. Dad Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 

Ein Haus mittlerer Groͤße, in einer der ſchoͤnſten Erraflen, ift täglich aus 
freier Hand zu verfaufen. ‚ 

Ein Gewehr nebit Bandelierzeug für einen Sandwehrmamn, nnd ein Paar fehr 
fhöne Piltolen find zu verfaufeng „uy .... 


Sachen dlt! z raufen werden. 


Eine gute Guitarre wigh zu aufen geſucht. °° 

Einen nicht allzugroßen noch wohlbeſchaffenen Glasſchrank wünſcht mar zu 
kauſen. Das Nähere in SM 991. 

Wer einen brauchbarem nglifchen Sattel um belligen Preis verfauft, melde 
fih in 8. Wr. 175. auf den; Marplap. 


Zu verpachtende oder zu vermierhende Sachen. 
In dem Haufe 8. Nr. 1456. dr Münzgaffe ift an eine ftille Familie eine 


w “ 
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Wohnmg, beſtehend aus einem Zimmer, 2 Kammern, einer Kuͤche nebſt Holzboden 
und mehrern andern Bequemlichteiten, taͤglich zu vermiethen, — 

Sn L. Rr. 1403. der Moſtgaſſe iſt taͤglich ein moͤblirtes Zimmer nebſt Ras 
mer, mit eignem Eingang, zu vermiethen, auch kann auf Verlangen die Koſt dazu 
gegeben werden. 

Ebendaſelbſt if ein kogis, Heftehend aus 1 Stube, Stubenfammer , noch zwei 
Kammern nebſt Boden und eignem Eingang, am. Ziel Wlerheiligen zu wermierhen, 

Das chemald Koͤhnerſche Haus in der ‚Dielinge und Bindergaffe iſt ganz oder 
bald zu verkaufen, auch gegen rin anderes zu vertanſchen oder taͤglich zu vermies 


then, Auskunft bei 
j j mc} F. Fuchs, Goldarbeiter. 

In dem Hauſe 8. Nr. 943. im Prãchtelegaßchen iſt eine Wohnung aus 2 
beigbaren Zimmern, 5 Kammern, Küche x. sen, am Ziel Lorenzi zu ver 
miethen. Sie Ne 
Eine Stube mit Bert iſt Au einen, Fedigey nern zu vermiethen,. Sie Fanı 
täglich bezogen und auch die Aufwartung dabei gegeben werden, 

Sn 8. Rr. 686. ber Tetzelſtraſſe iſh das: zweite Stock mit 3 heigbaren Zims 
mern ꝛc. auf Lorenzi zw vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 

Es wird ein geräumiges Logis auf der Lorenzer Seite, am Piebfken in der 
Nähe des Frauenthors, in einer fremmblichen Tage, zu miethen gejucht. Näheres 
im Intelligenz⸗Comtoir. 

Zu einer Badereiſt Wird auf zwei bis drei Monate ein leichtes einipänniges 
jedoch bedecktes Chaischen zu mierhen gefucht und die Zurädgabe in dem übernoms 
menen Zuftande verbürge, Nähere Auskunft giebt die Redaction dieſes Blatted. 

Eine Wittwe ohne Kinder fucht eine Wohnung von einer Stube und zwei 
Kammern täglich zu miethen. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden. 


Ein Schwarz» und Weißbättuge ſucht einen jungen Menſchen in die Lehre 
zu nehmen. — na 
Ein Gürtlermeiſter ſucht einen ‚Jungen Wenſchen in die Lehre zu nehmen. 


Das Nähere in L. Nr. 424. der breiten Gaffe 


4 — — 1A 
Verlorene, gefundene, und, entwendete Sachen. 
Ein Geſangbuch iſt gefunden worden und kaun gegen Erſatz ber Einruͤckungs⸗ 
gebühr abgeholt werden. 
Vergangenen Freitag den 15ten Mai verlor eim Knabe von 5 1f2 Jahren eine 
rothe Haube mit einer filbernen Borte, die oben- einen Stern bildet. Der rebliche 


Binder beliebe fie gegen eine Belohnung in L. Nr, 1394. am Spittlerthor zu 
bringen, 
(Mit 1fa Bogen Beilage.) 
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Es if Jemand ein groffer Hund von grauer Farbe und männlichen Ger 
fchlechtd zugelaufen. Der rechtmäßige Eigenthämer kann folchen im Eberachez Klor 
fter dahier abhofen. 

Ein gemuſcheltes Kindershaldtuch ‚wurde von dem Laufegihor bis zum Mur 
feum verloren. Der rebliche Finder wird erfucht, foldyes gegen ein Tranfgeld in 
L. Nr. 9. zu bringen. 

Ein großer ſchoͤner gelber Bullenbeiger ift — Jemand zugelaufen. 
Wer ſich als Eigenthümer hiezu legitimirt, kann ihn in 8. Rr, 1111. der Juden⸗ 
gaffe in Empfang nehmen. 

Sonntag den 15. Mai ift im Gaſthaus zu Almannshof ein golditer Finger: 

ring, mit B. F. d. 22. Auguft 1808. gezeichnet, verloren worben,, Der rebliche 
Finder wird erfudht, ihn gegen eine dem. Werth angemeſſene Belohnung in’d Intels 
ligenz ⸗ Comtoir zu bringen. . 
Es iſt vergangenen Donnerſtag ‚ am Himmelfahrtsfeſt, von’ Nürnberg nach 
Mögeldorf und von da wieder zuruͤck nah Nürnberg ein weißſeidenes Leibband mit 
einer Schließe von rothen Steifen- verloren worden, Der redliche Finder wird 
gebeten, folches in 8. Nr. 1519. gegen ein Tranfgelb zuruͤck zu bringen. 

Ein weiß» und rothgeftreifter Buͤchſenſack, rin 1/2 Mark gefchlagenes 
Silber fich befindet, it am 14. Mai von —— Fürth zu verloren wor⸗ 
den. Der redliche Finder, wird gebeten, ihn gegen Belohnung in dem Haufe 
8. Nr. 161. abzugeben. - 


Dermifchte Nachrichten. Ä 
Mohnungsveräuberung.) Nachdem ich nunmehr meine neue Behaufung in 
ber Winklersftraße bezogen habe, bringe ich der alten Nacbarfchaft für das mir 
gefchenfte Zutrauen und die vielen Beweife von Anbänglichkeit und Liebe ben ver— 
bindfichtten Dank, und empfehle mich der netten zur gitigen Aufnahme, 
Da ich mein Gefchäft wie bisher fortführe, fo gebe ich mir die Ehre zugleich 
befannt zu machen, daß bei mir immer Moͤbeln nach feinftem Geſchmack RT 


fen find, und bite um geneigten Zufpruch und gefällige Abnahme. 
Helena Gunzelmann, 


8. Ar. 33. 


Anzeige) Daß ich meine bedeckte Kegelbahn bereits eröffnet habe, zeige ich 
allen Kegelliebhabern mit der Bitte an, mich mit Ihrem gätigen Befuch zu 
beehren. 
Konrad Mathäus Kalb, zum goldnen Elephanten 

am Wöhrderther, 


(GKonzert.) Freitag den 20. d. M. iſt das gewöhnliche Conzert zur filbers 

sen Kanne, welches den verehrlichen Mitgliedern andurch befannt gemacht wird. 
2 Wohnungsveränderung.) Da id nun meine Wohnung im Lanzingerköfchen, 
worin ich feit 40 Jahren wohnte, verlafien, und meine neue im ber Indengaſſe 8. 
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Nr. 1119. bezogen habe, fo danke ich meiner alten hochgefhägten Nachbarſchaft 
für Ihre Gewogenheit und Freundſchaft, und — mich nebſt den Meinigen 
meiner neuen zur freundſchaftlichen Aufnahme. 


Nürnberg, den 13. Mai 1825. 
Görper, Dachdeckerwittwe. 


Bir Angekommene Fremde 
a vom 14. bid 17. Mai 1825. 


Sm satten Hof. Hr. Dr. Greibl, v. Augsburg, Hrn. Miceki mb 
Siegel, Kanfleute v. München, Hr. v. Tchitcherin, Kaufm., v. Frankfurt afm., 
Ir. Baron von Berfichingen, “ v. Sarthadfen, Hr. Mayer, Hofrath, v. Heilbronn 
— Hr. BRUT Hofrath, v. Wertheim, Hr. Jaeniſch, Kaufm., v. Mt. Breit 

. Madrid v. fchfagen , k. k. veiter. penſ. Major, v. Stanislau in Gali-, 
nn Hr. Kirch, Appell. Ger. Rath, v. Bamberg, Hr. Müller, Buchbruderei: Bes 
figer, v. Amberg, Hr. Kling, v. Bafel, Hr. Oberndoͤrfer, v. Ansbach, Hr. Kür 
nig, v. Weimar, Hr. Scheuing, v. Ansbach, Kauflente, 

Gm rotden Roß v. Kersdorf, Particulier, v. Münden, Hr. Muͤl⸗ 
berg, Kaufm., v. Reuſtabt — von Woͤlling, v. Bamberg, Hr. Graf von Kle⸗ 
bersberg, v. Drag, Frau v. Toevejew, v. Strasburg, Fraͤuleins Caroline, Emilie 
und Eleonora v. Loevezow, v. Dresden, Hr. Graf Jonner, Rittmeifter, v. Ren⸗ 
Ararft. 

Im wilden Mann... Hr. Stuͤb, Pfarrer, v. Roͤdelſee, Hr. Baron von 
Gilſa, v. Gifa, Hr. Backofen, Privatier, v. Prag, Hr, Fleiſchmaun, v. Mit. Breit, 






Hr. Krug, v. Prag, Kaufleute, Hr. Turban, Privatier, v. Amberg, Hr. Duagliv,. 


Hofmaler, v. München, Hr. Mani, Kaufm., v. Thun, 

In der blauen Glode Hr. Wagner und Hr. Bel, Kaufleute von 
Bamberg, Mad. Nefiette de Janghe, v. Amiterdam, Hr. Scheu, Fabrifant, von 
Rothenburg, Hr. Stein, Mufikdireftor, v., Erlangen, Hr. Bayer, Kaufe, Hr. Voͤl⸗ 
fel, Stadtmufifus, v. Eichſtadt. 

Zum Strauß. Hr. Döring, Kaufen, v. Heilbronn afR., Hr. v. Haaf, 
Dfarroifar, v. Lauf, Hr. Schatz, Buchhalter, v. Strasburg, Hr. Altmann, Kfm. 
v. Ansbach, Fraͤul. Bechtold, und Hr. Zimmermann, Rentamte-Practicant, v. Han 
welburg. 

Im rothen-Kreu: Hr. Lettmaler, Pfarrer, v. Veſtenberg. 

Im weiſſen Kreuz. Hr. Zimmermann, Kaufm., v. Egling. 

Im goldenen Ochſen. Hr. Fraͤnkel, Handl. Reiſender, v. Berlin. 

Im Wallfiſch. Hr. Buͤchenbacher, v. Buͤchenbach, Hr. Grosjean, v. Wuͤrz⸗ 
burg, Kaufleute. 
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Betfanntmadung. 2 
«Die diesjährigen öffentlichen Prüfungen der Volks « und höheren Schulen betr.) 
Bon der Königl. Local-ShalsCommiffion der Stadt Nürnberg. 
Die öffentlichen jährlichen Prüfungen ſaͤmmtlicher hiefiger Volls⸗ und höheren 
Schulen nehmen heuer am 24. Mai ihren Aufang, und werden von 8 — 12 Uhr 
Vormittags, ımd von 2 — 6 Uhr Nachmittags in dem kleinen Rathhausſaal in 
folgender Orbnung *) gehalten: 





Oberflaffen Vormittags. Nachmittags. 
— —— — — — — — — — 
‚Mai. j Präbesifhe Armenſchule. Röslerifche Armenſchule. 
Dienſtag am 24. Mai, Lehrer: Hartmann. Lehrer: Scheer. 
1. Hallerifche Armenſchule. Knabenſchule des Sebalder 
Mittwoch am 25. Mai.] Lehrer: Steinbauer, Sprengels, 
* Lehrer: Wendler. 
Donnerſtag am 26. Mai. Knabenſchule des Egid. Spit. Knabeuſchule ded Lorenzer 
Sprengels. Sprengels. 
Lehrer: Winter. — Lehrer: Bauer, 
+ IKnabenfchule des Jakober Wirthiſche Armenſchule. 
Mentag am 50. Mal. Sprengels, Lehrer; Dmeis, 


Lehrer: Zigmann. 
Födelifihe Armenfcule. |Mädchenichute des Sebalder 


Verweſer: Leidner. Sprengels. n 
Lehrer: Port jun. 


5 Die Im vorigen Blatk’aufgeführse Ordnung muhte eingetretener Hinderungen wegen 96 
ändert werben; " 


Mittwsch am 1. Juni. 
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Vormittags. 0 Radhmittage. 
Donnerftag am 2. Jun. enjchule bes Egid. ’gid. [Mäddhenichufe bes Lorenzer 
5. Gprengels. Sprengels. 
AU DE ehret. Schloͤtzer. Lehrer: Forſter 


Montag am 6, Si — des Jatober Waiienhaus-Schule. — 


R rengels. Lehrer: Roͤder. 
Abit Lehrer: Port sen. — 
Mittelklaſſen. Praebisifche Armenfchule. Rodleriſche Armenfchule, 
Dienftag am 2. San, Lehrer: Schindler. Lehrer: Stroͤhlein. 
Kathoſiſche Schule. Katholiſche Schule. 
Ritwoch am — * ittelklaſſe. Oberklaſſe. 


Lehrer: Kohlmüller. Lehrer: Kantor Bauſewein. 


- Hallerifche Armenſchule. Knabenfchule des Sebalder 
Verweſer: Klein. Sprengels. 
Lehrer: Remshard. 
— bes Egid. Spi⸗Knabenſchule des — 















Donnerſtag am 9. Juni 





Freitag am 10. Juni. 


taler Sprengels. Sprengels. 
Lehrer: Zah. Schmidt, Lehrer: Kaͤßler. 
Knabeuſchule des Jatober Wirthifche Armenjchufe, 
ie ren ae Sprengels, kehrer: Hofmann sen. 


Lehrer: Junker. 


Dienſtag am 14. Junl. Trif⸗ Armenfchule, Mädchenfchule des Sebalder 


Lehrer: Wolf. Sprengels.. 

Lehrer: Taut. 

‚ Maͤdchenſchule des Egidier|Mädchenfchule des Korenzer 

Mittwoch am 15. Juni. - Sprengels. Sprengels, 

Lehrer: Büchner jun. Lehrer: Scherer. 

Elementarklaffen. aͤdchenſchule des Jacober Praͤbes iſche Armen 
Donnerftag am 16. Juni Sprengels, ſchule. 

Lehrer: Büchner sen, Lehrer; Heydt. 


Roͤsleriſche Armenfchule. Hallerif de Armenfchule. 
Lehrer: Wagner, Lehrer: J. G. Schmidt. 


Freitag am 17. Juni. 
Senabenfchule. des Sebalder Knabenſchule des Egid. Spit. 


Montag am 20. Yin. 


Sprengels. Sprengel. 
}; ELehrer Schultheiß. Lehrer: Ruder. 
Dlenſtag am 21. Jun Knabeuſchule des Lorenzer Knabenſchule des Jacoder 


ESpyrengels. 
Lehrer: Feuerer. 


Sprengels. 
Lehrer: Wunderlich. gi 
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Vormittags. Nadmittags. 
Mittwoch am 22. Juni. Wir thiſche Armenſchule, Lödeliſche Armenſchule. 
L 


rer, Hoffmann jun. Lehrer: Hafer, 
Donnerfag am 25. Juni Maͤdchenſchule des: Sebalder Mädchenfchule des Egidier 
mar Sprengeldi Spitaler Sprengels. 


Grießhammer. 


— Lehrer: Frank. 
Freitag am 24. Juni. Madcheuſchule des Loren 


Mädchenichule des Jacober 







Tan Fprengefs. er Sprengels. 
"on er;,Raab, * WLehrerin: Philippi. 
Höhere Buͤrgerſchule. ia VUntermittelklaſſe. 
Montag am 27. Juni. ehr Pohl ‚ Kehrer: Hofmeifter. 
Dienftag am 28. Juni. Obermittelklaſſe. Oberklaſſe. 
| Xehrer : König. Lehrer: Gaft. 
Höhere Toͤchter ſchule. Untertlaſſe·e·. Pürelflafee 
Mittwoch am’ 29. Juni |. Lehrer: Emmerling. Lehrer: Zeifinger. 
Donnerftag am 30. Juni Oberflaffe. Geſangſchule. 
tag 3 Lehrer: De Ahna,. 1! Lehrer: Köhler. 
Schlußact. Freitag am 1. Juti Vormittags 10 Uhr im großen 


Nathhaus⸗Saal. 


Die Einladung zur zahlreichen Gegeuwart bei dieſen Pruͤfungen an Aeltern, 
Verwandte und Vormünder, fo wie überhaupt an Freunde der Jugendbildung wird mit 
dieſer Bekanntmachung in der fihern Erwartung verbunden, daß fie dadurch Gelegens 
heit erhaften werden, von dem Fortfchritten und Leiſtungen der verbefferten Schul 
einrichtungen ſich abermals zw. überzeugen. . 

Nürnberg, den 11. Mai 1825. - | * 
Binder. ae 
FE ·· = Kuͤffner. 
‚nina biee 
Beta pmemachunmn g. 

(Die Aufnahme der Kindgirnänter Eltern ‚im; dig Urmenſchulen betreffend.) 
Bon der Königl. Local-ShulsGommiffion der Stadt Nürnberg. 
29. Imlus Diefes Dahr&;grfoige Heuer die Aufnahme der Kinder armer 
Eltern in den Armenſchulen regenigen Eltern, welche ihre Dürftigfeit vollkom⸗ 
men nachweifen fünnen, und ihr "einber darin anfgenonrmen zu fehen wünfchen, has 
bein fih daher auf dem Rathhaus in dem ‚ind, en Gefchäftszimmer Nr. 6, 
bei dem Magiſtrats-Acceſſiſten von-Wrundherr,erähre Gefuche in die daſelbſt ans 
gelegten Liften eingetragen werden, nach ben Diftrlkten ‚ in welchen fie wohnen, in 

folgender Ordnung zu melden und daun die Entſcheit gu gewärtigen, 
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Befankntmadhung.. 

(Die Loosziehung der Eonfcribirten aus ber Alterd-Klaffe 1804 Betr.) 
Bom Magiftrat ber: @bnügdich Baieriſchen Stabt Rärnberg 
wirb hierdurcebefannt gemacht, daßanach einer allerhoͤchſten Entfchliefung Behufs 
der Armee-Ergänzung bie’Boosjiehung der Conſeribirten aus. ber Alters» Klaffe 1804 
und der aus den frühern Alfers-Klaffen: zu ihr Hingewiefenen unverweilt worges 

nommen werden muß Halb daß hiezu auf 

naͤchſten Donnerſtag den 26. dieſes Monats Morgens 8 Uhr 
für bie Conſcribirter der Stadt Nürnberg. und ber Borftäbte Wöhrd und Go 
ſtenhof Termin anberaumt worden ift. 


Sämmtliche Ziehungspflichtige haben fih an dieſem Tage, in ber benannten 
Stunde im großen Saüle des hiefigen Rathhaufes einzufinden. Wer pflichtwidrig 
ausbleibt oder ſich nicht gehoͤrig vertreten läßt, wird nad Art. 101 des Couſerip⸗ 
tionsgeſetzes ald Widerfpenftiger behandelt. 
Rüruberg, den 21. Mai 1825. 
, Binder. 


Bekanntmachnnug. 
(Die Verſetzung dreier Waſſerkufen betr.) 

Bom Magiftrar der Königlich Baierifchen Stadt Nürnberg 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß die bisher an ber Jakober Kicche geftanbenen 
drei kupfernen Waffertufen wegen ber an dieſer Kirche vorgenommenen Veränderung 
en von bort weg und an ber Maner in der Schleengaffe untergebracht werben 


Nürnberg, den 16. Mai 1825. 
. . Binber. 
‚ Küffner. 


Befanntmadhurng 
Bom Köyiglid Baierifhen Kreis» und Stadtgericht Rärnberg 
wird hierdurch befannt gemacht, daß das ergangene kLokations⸗ Erlenutniß in Kon⸗ 
kursſachen des Buͤrſtenmachers Johann Dietz dahier heute im Kraft ber Eröffnung 
am Vorplatz bed Gerichts: angeſchlagen worden iſt. 
Nürnberg, ben = — 1825. 


Mo. 130.) Li SEE v. — 
102 
IB elanutmadang 
Som Koͤniglich Bafcxiſchen Wreidr und Stadtgericht Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht: 
daß ber Antheil ag rei) Wiener Stadt» Bauco⸗ Obligationen mit 215 fl. 
rhul., worüber die Originabfirkunden in ben —n ber Univerfitht in 
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Erlangen ſich beſinden, welche jedoch einen MecoalionEhen ausgr⸗ 


[4 
am 6. Juni i 2 Vormi 
im Gommifflondszimmer Ro, 6 gegen - m g an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. 4 y 2 # 3 0) 


Nürnberg, den 19. Mai 1825. oa, 2 our a 
. " ü uf; t Fe 
(Ar. 1617.) ——— Bruner. 


Betanntmadhung. 

Auf eigenen: Antrag des Köblers Conrad Wolf in ae hat das unter⸗ 
zeichuete k. Landgericht, durch Entjcliefung vom 26. vorigen nn. den Univer-- 
fals» Konkurs erkannt. . 

Es werben daher die gefeplichen Edictötage, nämlich 

I. gu Anmeldung: der Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung auf 
ben 15. Juni I. J.; —X 
U. zur Borbringung ber Einreden gegen die angebrachten Forderungen auf 
ben 27. Juli l. J.; 
DI zur Schlußverhandlung, und zwar 
®) für bie Replit — 
den 9. Aug. l. J.3 


by für bie Duplik auf 

- den 24. Angufi l. %, 
‚jedesmal Morgens 8 Uhr ſeſtgeſetzt, und hiezu Kämmtlich — Glaͤubiger des 
Gemeinſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Edictstage bie Ausſchließung der Forderung von der 
gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an den uͤbrigen Edictstagen aber 
die Ausſchließung mit den an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermoͤgen bed Ges 
meinſchuldners in Handen oder an bdenfelben etwas zu jahlen haben, bei Bermeis 
dung des nocmaligen Erfaged oder doppelter Zahlung, — ſolches mit 

Vorbehalt ihrer Rechte bei Bericht zu übergeben. 
‚Seröbrud, ben 2, Mai 1825. j 
Königliched Landgericht, 


Beilane innen 
Es foll die vollſtaͤndige Ehauffrung der auf Der Nuͤrnberg⸗ Baireucher Route 
neu zu erhebenden Straßen »Strede von ne Rurhen. an den Wenigſtneh⸗ 
menden Öffeutlich verliehen merdeg, ne nt ; 
Indem hiezu Termin auf Hetalatird de" 
Dienftag den — Vormittags von 10 bis 12 Uhr im hieſigen 
Meutamte s ®rtale 
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angefeßt und jeder Pachtfaͤhige eingeladen wird, bringt man biefen zugleich zur 
Kenntniß, dad jene zu verleiheude vollftändigt Herſtelung der Strafe die zum voll 
fommenen fahrbaren Zujtande natürlich alle nur irgend erfor derlich en Hand» und 
Spanndienſt⸗keiſtungen und Atdbiten, Materlal⸗Anſchaffung, kurz alle Erforderniſſe 
in ſich begreift, nud daß auswärtige achtliebhaber ſich Aber bie erforderliche Sir 
cherbeit durch er a ausgibt en haben. 
Erlangen, det 16. Mai‘i625. * msæ 
gm Koͤnigt amt. 
N * v. Lips. 


am di 
Da der — Fiſchbachſtuß, vom Frauenthor an, ſeiner Laͤnge nach bie 
am den Ort Fiſchbach durch das unterzeichnete Forkamt neuerdings zur Fiſcherei⸗ 
Nusung verpachtet wurde, fo wird zur Vermeidung aller Unammehmlichkeiten und 
damit der Wächter gegen unerlaubte Beeinträdstigungen geſichert bleibe, "das Fis 
ſchen und Krebfen im gedachtem Bäche allen hiezu nicht bepechtigeen Perfonen hiers 
durch unterfagt, mit dem Anhange, daß die Kontravenienten der gefeglichen Ber 
frafung unterliegen. 
Nürnberg, den 19. Mai 1825. 
Königliches Forfternt Eomenj. 
Hermann, 
Burkhard, Actuar. 


Bebanwtrmadhung. 
Zu dem — am Montag den 30, d. M. Bormittagd zu Engeiat vor ns 
gehenden öffentlichen Verkauf von 
181 Schaͤffel Korn, 
122? s  Dintel, und 
458 ⸗Haber, 
auf dem, dortigen Kaften befindtich, 
werden Kaufsliebhaber in das —— Gaſthaus zu Eugelthal gebe 
Altdorf, den 15.Mai 1825. 
ua Königliches Rentanit. 


20m Wernrtmaern 

Da ben setHlären Einrichtungen, gemäß der 27. Mai auch von Seiten der 
toͤn. Studienanftalt durch Gefang und Sffentliche Borträge ‘in bem großen Rath» 
hansfaale, Vormittags nach 11 Uhr, gefeyert wirb, fo werden alle Freunde der Ans 
ftalt zu theituchmenger un mpefenbeit, Sri, diefer Feyer eingeladen von dem F. Stu 
dienreftorat. da Ba ° 

Nürnberg, den 21. Ma 1985. 

- Roth, Rektor. 


s 
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| Verkaͤufliche Sachen. 

Ein noch gut beſchaffener Blaſebalg, für einen Frenerarheiter tauglich, iſt in 8. 
No. a4.2 beim Thiergaͤrtnerthor zu verkaufen. , „irtahsn And 

Sn L. Nr. 4353. ift eine noch wohlbeis ads, Pop Dapmamaen a. verkaufen, 

Untengeichhneter empfichdt fich “mit einem volftändigen: Afenunent von Re⸗ 
gen⸗ und Sonnenſchirmen nach der — vebſi ſeidenen Patentregeuſchir⸗ 
men mit Schluͤſſeln, uͤberzieht auch alte dergleichen, und haudelt· ſolche nach dem 
Werth gegen neue ein. Mit allen Sorten franzöſiſchen Spatzier⸗ und age erft 
angefommenen Ziegenhainerfiäden ift er eee— ỹ und empfiehlt ſie zur 
gefaͤlligen — beſtens. ninon 

Johann Kolb, Yarapihe-Sapritehit in feinem 
f ’ "Baden neben dem. Modruhof. 

Im 5, Nr. 66. am Schleiferfteeg werten vier Seſſel nebſt einem Sofa, ein 

zifch und eine Kommode wegen Mangel an Plag verfanfl, 


Sachen die. zu kaufen geſucht werden. 
Ein ftehendes Schreibpult, das man —— an HERMMELEER tan, wird zu 
Kaufen gefucht.. 


an fucht ein nicht altyugroßes Haus in einer — Strafe zu Saufen, 


jebod ohne Unterhändler. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sıdn 

Sn 5. Rr, 789. der innern Laufergaffe iſt im iſten Stock ein Logis mit ober 
ohne Möbeln an einen ledigen Herrn taglich u vermiethen, dem auch die Bedie⸗ 
ui dabei gegeben werben’ kann. 

In der inmern Raufergaffe it ein geräumiger Kramladen taͤglich zu vers. 
miethen. 

In der Nähe der Kugelapotheke iſt ein" Haus, beſtehhend "aus 5 heitzbaren 
Zimmern, Kammern und mehreren andern Bequemlichteiten am Ziel Allerheiligen 
zu vermiethen. eg 

In Ro, 1385 iſt ein Logis am eineı ledigen Herrn zu vermiethen, dem 
auch die noͤthigen Moͤbeln, Koſt und Auſwartung dabei gegeben werden koͤnnen. 

In $. Ro, ı7 auf dem ‚Hanptmarft find am nach RR Ziel ‚Kansemi 2 Zims 
mer, 2Rammern und 1 Küche im. zweiten a dritten Erst ar, eine ſſtille Perſon 
oder Familie zu vermiethen: J en en ehr sn 


Sachen die u miethen oder zu pochten HER erden. 


Man. fucht auf der Lorenzer Seite eine Wehnunggeit uiänie, zwei Kam⸗ 
mern, Kuͤche und Holzlage am- Ziel: Loremi gu wiethen: 

Man wuͤnſcht ein nicht allzugroßes Hans auf — zeit _ von; Ziel: Lorengi 
an zu miethen. 
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Dienftfuchende Perfonen und Berfonen die in Dienfte geſucht werden. 

Eine auswärts in Dienften ftehende Perfon , deren Geſchicklichteit, Treue und 
Fleiß empfohlen werben kann „Nacht am Ziel Laurenzi in hiefiger Stadt einen Dienft, 
entweder als Köchin in einer auegedehutern Haushaltung oder bei einer ſtillen Fa⸗ 
milie als Magd allein 3x5 u nn 

Ein lediger „Rama, welcher ein ‚Pferd gut verſehen kann, wird fogleich in 
Dienfte zw nehmen geſucht. Das Nähere im Iutelligenz«Gomtoir. ' 

Man ſucht ein Mädchen, dad an Fleiß gewöhnt it und im Alterlichen Haufe 
oder bei Verwandten ſchlafen kann, täglich in Dienfte zu nehmen, 

Eine ordentliche Magd, welche kochen faun, umd fich auch allen andern haͤus⸗ 
lichen Arbeiten unterzieht, wuͤnſcht fobald als moͤglich in Dienfte gu treten. Sie 
fieht nicht ſowohl auf ‚großen Lohn, als auf gute Behandlung. 

Ein junger verheiratheter Mann, der fchon mehrere Jahre bei Herrſchaften 
diente, auch gut mit Pferden umgehen fann, wünſcht ald Kutfcher, Bedienter, Aus⸗ 
laufer, oder fonft in einem Gejchäft unterzufommen, und. kann auch Kaution. 
leiſten. 

Es wird ein Mädchen von 15 — 14 Fahren, das aber im älterlichen Hanfe 
ſchlafen muß, in Dienjte zu nehmen geſucht. — ——— 


Kavitalien die zu verleihen ſind oder zu entiehnen geſucht werden: ' 

Zur Ausloöͤſung werben auf ein hieſiges BabrifgebAude, welches erſt vor eini⸗ 
gen Jahren ganz neu aufgebaut wurde, 6000fl. aufzunehmen gefucht. Auskunft 
in der Waitzenſtraſſe L. No.1508 b. ot, 


Verlorene; gefundene, und entwendete Sachen. ° 


Ein Steigbügel wurde gefunden, Der Eigenthümer kann ihun gegen Erfag . 
der Einrückungsgebühr bei I. M. Förfter in Schniegliug abholen. mn 
Es iſt vergangenen Sonntag früh zu St. Peter ein Bambusſtock abhanden 
— Der jetzige Beſitzer wolle ihn in 8. Rr. 1206. im Sonnengaͤßchen 
abgeben. eg R 

Es wurde am Pfingſtſountag von der Gegend bei St. Lorenzen bis zum Duz⸗ 
zendteich eine goldene, Vorſtecknadel mit, einem, Kreutzchen von geflochtenen Haaren 
verloren. Den;rebliche Finder wird erfucht,. folche ‚gegen eine. Erfenntlichfeit: im 
Intelligenz⸗Comtoir abgeben zu laſſen. — Pr 

An 22ten d. M. iſt vom neuen Thore bie in Die Dielinggaffe ein ſcowarz .. 
zeuchener Kinderſchuh verloren werden: Mer benfelben gefunden hat, belicbe ihm. , 
im Haufe 8. Ny560. der ‚sbbenannfen Gaſſe abzugeben. 

Ein in LuriRp. 320 am 29. Aptil zugeflogener grau und gelper Kanarienvos 
gel, mit grüner Da eu. kann. pom Eigenthimer abgeholt werben. — * 
Ss it vergangenen Sonntag ‚von Dutzendteich bis St. Peter eine meerſchau⸗ 
mene Tabakpfeife mit ſilberner Kette verloren worden. Der redliche Finder wird ' 
erfucht ſolche gegen ein anfehnliches Tranfgeld in L. Ro,1282 abzugeben. 


Mit 1f2 Bogen Beilage.) * 
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Dermifchte Nachrichten. 

Ompfungs-Anzeige.) Der Unterzeichnete macht den verehrlichen Aeltern ber 
fannt, daß er am 1., 2., 8, 9., 15. und 16. Jupür äeämal beilimmt von 2 | 
bis 3 Uhr, die SchugpodensTmpfung in feine@rhahfe: vpwhehagı werde. 

‚19 prudleocfiggorn jun. 

(Runftfeuerwert.) Einem hohen und upenehrlihen Publifumn habe ich hiemit 
die Ehre anzuzeigen, daß ich mit hoher Erlaubniß Mittwoch den #5. Mai 1325 


ein großes Kunftfenerwerf unter dem Titel: noac 
Die drei egyptiſchen — 2241 
oder  Ierunzydr 


die große Verwandlung, 
abbrenne. Sch that alled um das mir ſchon vor se Hefchentte Zutrauen 
zu erhalten, und mic, Ghres geneigten Zufpruche immer, wärdiger zu machen. 
Näheres wirb durch den Auſchlagzettel befannt gemacht. Auch werde ich auf ge 
tiged Verlangen alle Arten Feuerwerfe um bie billigiten Preife vwerfertigen. 
3. 4. Vidacowich, 
Kunftfeuerwerfer aus Trieſt, Iogirt bei 
Herrn Lohbauer in der St, Johannis— 
Borftadt, 

(Berbindungs+ Anzeige und Empfehlung.) Unſere geftern vollzogene eheliche 
Verbindung zeigen wir hiemit unfern hochverehrten Anverwandten, Freunden und 
Goͤnnern ergebenft an, und — uns der Fortdauer Ihrer Freundſchaft und 
Gewogenheit. 

Nürnberg, ben 23. Mai 1825. 

Sg. Ehrift. Wilh. Biſchof. 
Sufanna Helena Bifcyof, 
verwittwete Carl, 

Sch re mit vorfichender Anzeige die Nachricht, daß ich das Gefchäft 
meined Vorgängers des verftorbenen Herrn Leonh. Chriſt. Carl in befanuten Raͤu⸗ 
cerungs-Fabrifaten fortfege und die alte Firma. beibehalte, 

Ich bitte daher die verehrte Kundfchaft defielben um guͤtige Uebertragung bed 
Dertrauend, womit berfelbe eine fo Lange Reihe von Jahrenn beehrt wurde, ins 
dem ich die Berfiherung beifüge, daß ich ed mu: prompier und reeler Bedienung 
nie fehlen laſſen werde. t 

— G. ©. W. Biſchof, 
unter der Firma: 
deonh. Chriſt. Carl, 
sm Brunneüßaſſe L. Nr. 497. 
; (Geſuch.) Em: — wuͤnſcht vurch — Beſchaͤftigung zu 
erhalten. 
Geſuch) ES ſucht Jemand ——— zu erhalten. Das 
Naͤhere im Intelligenz ⸗Comtoir. 


.- 
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(Schugpodenimpfung) Vom iſten Juni an Einen alle Mittwoce in dieſem 
Monat, jedesmal Nachmittg 8 3 Uhr Kinder in meiner Wohnung (Wildbad anf 
der Schuͤtt No. 1700) ah irfen der Schutzpocken gebradıt werden. Nur ber 
dinge ich mir Tage UDO. Anzeige ‚Davon, 

Dr. Pren, 8. B. Stadt⸗Ger. At. 

(Empfehtund ei meinem Abgehen von hier nah Münden empfehle ich 
mich zu geneigten Andenken meinen Verwandten und Freunden auf das Angelegent⸗ 
Jichfte und Bert, 

Aare 21. Mai 1825. 

ji ‚ Heinrich Freib. von Drechfel, 
Koͤnigl. Kammerherr. 

—— Bon heute an bewohnen wir das Haus L. Wr. 
3214. in der Adlerſtraſſe. Unferer geitherigen Nachbarſchaft jagen wir ben vers 

bindlichften Danf für die und fo viele Jahre geſchenkte Liebe und Sreundichaft, 
und empfehlen uns der neuen zur gütigen Anfnahme beftens, 

Nüruberg, den 25. Mat 1825. 

Mag. Rath Schmid, 
Ki nebſt Gattin. 

(Bekanntmachuug.) Dem löblichen Rothgießerhandweri wird hiedurch bekannt 
gemacht, das am 25. d. M. der Anfang mit dem Kraͤtzwaſchen ad wer 
den fauır, 

Wöhrd, den 20. Mai 1825. 

J. M. Späth. 

C(Anzeige.) Sonntag den 29. Mai iſt der gewoͤhnliche Kirchweih⸗Ball, wobei 
ich der Ehre vieler Autheilnehmeunden entgegen ſehe. Entree 50 fr. 

5 E. Lange, 
privil, Tanzmeilter, 
Angefommene Fremde 
von 19. bi 21. Mai 1825. 

Im baier ſchen Hof. Hr. Hartmann, Hauptmann, v. München, Hr, Dr. 
Vogel, v. Win, Hr. Dr. Meyer, v. Zürih, Hr. Kling, v. Bafel, Hr. Scherms 
bruder, v. Amberg, Hr Wolfrum, und Hr. Walz, v. Hof, Hr. Albers, v. Bres 

"mar, nnd Hr. Wolff, v. Frankfurt, Kaufleute, Hr. Eplinger und Hr. Wuelt, Kupf⸗ 
erſtecher, v. Zuͤrich. 

Im rotheneMoß. Hr. Mendelſohn, Buchhalter, v. Peſth, Hr. Kolb, v. 
Baireuth, Hr. Flersheim, dv. Birmingham, und Hr. Winter, v. Würzburg, Kauf⸗ 
leute. yarılı 

Im wilden Mann. Hr. Henne, Handlungs-⸗Commis, v. Leipzig, Hr. Bor 
sel, Kfm. v. Nenfchater, Sr. Merz, Scminar:nfpeftor, v. Altdorf. 

In der blanen Glode" Mad. Herrmann, v. Treuchtlingen, Hr. Brand, 
Eonmmis, v. Würzburg, DEI, Beit und Mad. Hufcher, Profeffors-Gattinnen, v, Aus⸗ 
bad, Hr. Govonolli und Hr. Gianelli, Kaufleute, v. Graubünden, 
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Zum Stranf. Hr. Kollmann, Bauingemteur, v. ——— Hr. Dr. Zinns⸗ 
meiſter, v. Wülzburg, Hr. Bisdom, v. Regfnoburg und Hr. Wedler, v. Rheineck, 


Kaufleute. 


Im goldenen Ochſen. Hr "Soehnle und - Hr. Wießer, Fabrifanten, 
v. Pappenhem, Hr. Dollmann, Regier, « Kanzliſt, u ehe Hr. Erber, Fabri- 
kant, v. Solnhofen, 
Im ſchwarzen Bock. Hr. Ki ittmann, Fabritan,“ 49 Hundeck. 


Woͤchentliches Verzeichniß 


der Getrauten, Gebornen, und Geſtorbenen in hieſiger Stade. 


Den 15. 


— 16 


>| 


| 


231600 el 


4 
) 


Mai 


Aprif 


11111 111140 
PIE) 


1825. 


| 


Getraute .r 
Sohann Büttner, Kunſt⸗ und Landkartendrucker, mit Roſina 
Magdalena Wiedermann, von Frankfurt afM. 
Johann Georg Be, Bürftenmacher, mit Kunigunde 
Friederifa Schenf, von hier. 
Johann Michael Wilhelm Scufter, Rothſchmidmeiſter, 
mit Maria Johanna Reindel von —— 

Getraut 5 Paare, 


Geborene | 
Anna Margaretha, Tochter des geitenhanermeifters 
Ammon. 

Katharina Sufanna, Tochter ded Gaſtwirths Bayer. 
Sohann Andreas Chriftoph, Sohn des Lohnkutſchers Diez. 
Anna Regina, Tochter des Schwarz » und Schoͤnfärbers 
Hofmann. 

Johann Philipp Friedrich Chriſtian, Sohn bed Kupfer 
ftechers und Maler Wiesner. 

Friedrich Carl; Sohn des Buchhaͤndlers Felßeder, 
Margaretha Wagner. 

Philipp Friedrih Wilhelm — Sohn des Handlungs⸗ 
Commis Tyroff. AN. 

Gertraud Maria Maar, 

Johann Wilhelm, Sohn des Bädermeiterd und Diſtritts⸗ 
vorſtehers Boͤheim. 

Sobann Georg, Sohn des Tinchergefeilens Bub. 
Johann Friedrich, Sohn des Baͤckermeiſters Hofmanıf. 
Anna Marin, Tochter des Großpfragners Soͤr N 
Balthafar Seiferlin. p31 8 ı 

Johann Gottlieb, Son des Ahlenfchmidsgefellens Shöw 
amsgruber. 

Auna Maria, Tochter des Bleiſtiftmachers Behsmer. 
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Den 15. Mai 1825. Anna Daria, Tochter des Runftmalerd Rang. 


— 7 Mai 
— 3 — 
— 9 — 
— 12 — 
— 13 — 
ER 
— 15 — 


— 


a ol: en. 18. 


GSehtorbene 
— Helena Johanna Sufanna Satzinger, Tochter des Drechs⸗ 
lers Satzinger, alt‘ Monate Abzehrung. 

— . Johann Mathäus Stippler, Goldſchlagers-Geſell, Schu 
bed Gold chlagers Stippler, alt 36 Jahre, Lungenſucht. 
— m, Helena hrikiana Friderika Muscat, Tochter des Dr. 

 Mseat, at Jahre, 4 Monate, Scharlachfieber und 
Rierwvenſchlag 


— Johaun Valentin Reichard Barthelmeß, Sohn des Bäl- 


kermeiſters Barthelmeß, alt 14 Tage, Stickfluß. 

— Eliſabetha Barbara Reuſch, Tochter des Wirths und 
Garkochs Reuſch, alt 2 Jahre, 5Monate, Waſſerſucht. 

— Barbara Hartinger, Wittwe des Buchbindermeiſters Har⸗ 
tinger, alt 71 Jahre, 6 Monate, Alteréſchwaͤche. 

— Kunigunda Fäßmann, Wittwe des Tagloͤhners Faͤßmann, 
alt 76 Jahre, Entkräftung. 

— Anna Carolina Katharina Kittel, Tochter des Spielwaa⸗ 
renmachers Kittel, alt 2 Monate, 14 Tage, Abzehrung. 

— Barbara Weißbart, hinterlaſſene Tochter des Paternoſter⸗ 

machers Weißbart, alt. 74 Jahre, Brand. 


— Barbara Voit, hinterlaſſene Wittwe des Vůttnermeiſters 


Voit, alt 64 Jahre, 6 Monate, Entkraͤftung. 


— Elemens Feifel, Gemeiner des K. B. 5ten Linien» Infans 


terie- Regiments, alt 28 Jahre, Folgen eines Falles; - 
— Zohann David Forfter, Lebkuͤchner und Gemeindebevolls 
michtigter alt 57 Jahre, 2 Monate, Bruftwäfferficht. 
— Ahriſtlan Auguſt Gugltr, Sohn des Gaͤrtners Gugler, 
„alt 11 Monate, 10 Tage, Zahnen. 
— Johann Heinrich Kolb, geweſener Wirth, alt 85 Jahre, 
Abzehrung...:.. 
— Anna Maria — „Ehefrau des Großpfragners 
Samhammer satt no DJahre, Entfräftung..& 
— Ada Stephan 10tto, Sprachlehrer, alt 38 Jahre, 
nn Behränpensgnü? 002 
— Anna Margaretha Sabina Hillmeyer, Gartlers Wittwe 
und Spitalpfruͤndnerin, alt 71 Jahre, Eutkröftiing. 
 o&eftorben 17. 


Berichtigung.) In Nr. 57. unter den Geftorbeneit ift flatt M. R. Bol, M. 
R. Bed ıc. zu leſen.) 


-. 


No. | 1825. 61. 
Sreitag den 27ften Mai. , 





Allgemeines 


Intelligenz Blatt 


Der 


Stadt Nürnberg, 





Brit Seiner Königlichen Majefiät von Baiern allergnädigfien Privilegio. 





Im Berlag von Earl Felßecker in der Dielinggaffe S.! No. 564 a. 





Betfanntmadhung. 
(Den Babeplas im Nonnenbad; betreffend.) 

Bom Magifrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß auch heuer der Badeplag 
am Nonnenbach wieder eröffnet it, jedoch nur mit Vermeidung der durch Wars 
nungstafeln bezeichneten tiefen und gefährlichen Stellen gebraucht werden darf. 

Zugleich wird das frühere Verbot des Badens innerhalb der Stabt und der 
Borfadt Wöhrd bei der angedrohten Strafe bie zwei Thaler an Geld oder vers 
haͤltnißmaͤßigem Arreft hiedurdy erneuert. | 

Rürnberg, am 17.Mai 1825. 

rat, Binder, 


Ba Betanntmadung. 
(Gefundene Sachen betr.) 
Bom Magiftrat der Königlid Baierifchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß ein Sacktuch und ein Schlüffel gefunden und 
im Polizeibureau No, 8 deponirt wurben, wo fich die rechtmaͤſigen Eigenthuͤmer zu 
melden haben, 
Nürnberg, den 27. Mai 1825. 
a Binder. 
Bekanntmachung. 
(Geftohlene Sachen betr.) ' 
Som Magifrat der Königlich Baierifchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet worden find, ale: 


. 
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zu Nürnberg, vom ‚20. auf, den 21. Mai ein ohngefähr 2 Maas halten, 
der Eupferner Mafferich N eier ſchlecht verzinnt und ſchadhaft it; am 24. 
ei. ein noch wohlbefchaffeuer dunfeldiautuchener Oberrod mit ſchwarzſammetnem Kras 
gen, 2 Reihen überfponnenen Knöpfen, filberfarbenem Futter und mit einer Befez- 
zung von ſchmutzigrothem Leder in den Aufſchlaͤgen. In einer der Rodtafchen jtat 
win halbes Paquet Muchtabak mit ber Edifetse Blüͤcher, men Bildniſſe def 
felben. — 
Bor dem Anfauf obiger Gegenſtaͤnde wirb gewarnt. 
Nuͤruberg, ben 27.Mai 1825. a 
Binder. 


Befanntwaduıg. 

Da ber ſogenannte Fiſchbachfluß, vom Frauenthor a, feiner Laͤnge mach bie 
ait den Dre Fiſchbach, durch dad uuterzeidmete Forſtamt neuerdings zur Fifcherti- 
Nutzung verpachtet wurde, fo wird zur Bermeibung aller Hnantehinfichkeiten und 
damit der Pächter gegen uuerlaubte Beeinträchtigumgen gefichest bleibe, dad Fis 
ſchen und Krebfen in gedachtem Bache allen hiezu nicht berechtigten Perfonen hiers 
durch Imteffagt, mit dem Anhange, daß die Koutravenienzen der geſetzlichen Be— 
frajung unterliegen. 

Küruberg, den 19. Mat 1825. 

Königliches Forſtamt Laurenzi. 

Euer . Hermann, 
‘ ; Burkhard, Actuar. 
' Befanntmadung 

Es fol die vollſtaͤndige Chauffirung der auf der Nürnberg s Baireuther Route 

nen zu erhebenden Straßen»Strede von 160 Längen Nuthen an ben Wenigſtneh⸗ 


menden oͤffentlich verliehen werben. 


Indem hiezu Termin auf ER 
Dienftag den 31. Mai Vormittags von 10 Bis 12 Ur im hiefigen 
Rentamts⸗Lokale u 
angeſetzt und jeder Pachtfähige eingeladen wird, bringt man biefen zugleich zur 
Kenntniß, daß jene zu verleiheude vollftändige Heritellung der Straffe bis zum voll 
kommeren fahrbaren Zuftande natürlich alle nur irgeud erforderlichen Hands und 
Spanndienft-Feitungen und Arbeiten, MateriakAnjhaffung, kurz alle Erforberniffe 
in ſich begreift, und daß auswärtige Parhtliebhaber ſich über die erforderliche Si⸗ 
cherheit durch amtliche Atteſte auszuweiſen haben. 
Erlangen, ben 20. Mai 1825. 
ER Koͤnigl. Rentamt. 
2 41 v, Lips. 
— Befanntma gung 5 
Um 6. Juni Werben babier "bedeutende Quantituͤten Waizen und Korn aus 
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bem Fahre 1824 meiftbietend 00) ——— werd ‚siert jur —— 
Kenntniß gebracht” wird. . —213 
Goͤßweinſtein, am 20. Mai 1025. a 
Koͤnigliches Rentamt ‚Portenftein. 
Hofmann, 


DVerfäufice Sachen. 


Ein ſteinerner Waſſertrog, 5 Schuh 6 Zoll lang, 2 Schuh 6 Zell breit und 
2 Schub tief, ift zu verkaufen. 

— Soͤllerſteine, ein Windbraͤter und eine Dfenplatte find zu verfanfent. 

Ein nuß baumener Scranf, um Waͤſche oder dergleichen darin aufzubewahren, 
iſt zu verkaufen. 

(Befänntmadung.) Dem verehrfichen Yublifum habe ich tie Ehre hieburch 
ergebenft anzızeigen, daß von heute an alle Sorten Knöpfe im Großen, Dugends 
weife und auch einzeln, wie bieher im Rieſiſchen Gärtlerladen, nun in meiner 
Wohnung zu den billigiten Preiſen zu haben find. 

Georg’ Friebrih Strebel, L. Nr. 145. in 
ber Kaiferfiraffe (font unter den Hutern.) 


Bon * in Nr. 49. dieſer Blaͤtter zum Verkauf empfohlenen, ſehr gut ads 
getrocdneten Erlenholz find noch mehrere Staͤmmchen zu haben. 

Ein. guted Klavier für einen Anfänger und ein Glapicimbel find zu verkaufen, 

In 8. Wr. 343. ber Rabbrunneugaffe ift ein gutes Klavier, für einem Anfang» 
er tauglich, zu verfaufen, 


u guten Regensburger Mesh verkauft zu billigem Preis 
Wagner, jur Krone 


in der Spitafgaffe. 


Eine noch wohlbefchaffene 8 Schuh lange Tafel, mit Wachötuch bezogen, ift 
zu verkaufen. 

Es iſt ein Schreibtifch von Mahagoniholz zu verkaufen und das Nähere im 
Sntelligenz-Gomtoir zu erfahren. 

(Anzeige) In dem Revier Fiſchbach wirb eine Partie Bauftämme ben 1. Juni 
Morgens um 8 Uhr an die Wenigitnehmenden zur Abfuhr Überlaffen. Die Zuſammen⸗ 
Zunft iſt im rohen Ochſen zu Fiſchbach. 

Zwei Feigenſtöcke mittlerer Größe und ein Oleander ‚find bei Gärtner Roth 
in der Grafersgaffe zu verkaufen. 

Am 1. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr wird in bem Hauſe 8. No. 954 am 
Doͤtſchmannsplatz eine Verſteigerung von verſchiedenen Effekten, als: Pretioſen, 
Gold » und Silbergeſchmeide, Wäfche, Kleider, Zinn, Kupfer, Meffing und allerlei 
Hausgeraͤthſchaften gehalten, wobei fi baare. Bezahlung bedungen wird, Ferner 
werden bafelbft an ebenbemfelben Tage Radmittag ‚Ahr verſchiedene Gemälde 
und Kunſtſachen verfteigert, 
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Flaſchen, weiß ulıso Mang halten, finb zu verkaufen. 

Schöne einfache Betten, ‚geringexebergleihen, ein vollſtändiges Wiegenbett, 
ein Sofa und 6 Seffel von Eichenholz, dann ein Schreibtifch nebft einer Kommode 
von Kirfchbaumbolz, Spiegel;! An Epeifebehälter mit Schubladen, ein Gewehr: 
fchranf, eine Patzig Mophaare und 150 Stück Kutterkrüge find in Goſteuhof No. 18. 
zu verkaufen. * 

Ein neuer dunlelgrautucheger Oberrock iſt zu verkaufen. 

Fuͤnfzehu Stuckugute? Leghuͤhner und ein Hahn ſind wegen Mangel des Platzes 
billig zu verkaufen. Näheres in L. Nr, 1130 der Safobeftraffe. 

Ein Spinnrad mir einem zinnernen Rad und ein fihöner Haspel werben ver 


Zu verpadhtende oder zu vermiethende Sachen. 


In 8. Nr, 508. find täglich 2 möblirte Zimmer zu vermiethen. 

In L. Wr. 350. der Garolinenftraffe find zwei Wohnungen mit ober ‚ohne 
Möbeln an ledige Herren zu vermiethen. 

In 8. Nr, 525. if ein Logis, beſtehend and einem Zimmer und 2 Kammern, 
an eine einzelne Perfon, vom Monat Juli an, zu veriethen, und kann aud auf 
Berlangen die Aufwartung dabei gegeben werben. 

Es it eine Mehnung im eriten Stock, beftehend aus 2 Stuben, Kammer, Kuͤ⸗ 
che und andern Bequemlichkeiten, taͤglich oder am Ziel Lorenzi zu vermiethen. 

In 8. Ar, 777. der Laufergaſſe iſt ein Logis mit Möbeln an einen oder zwei 
ledige Herien, welchen auch auf Verlangen die Aufwartung dabei gegeben werben 
faun, fogleich zu — 

"Sn L. Ro. 1130. der Jakobsſtraſſe find zwei Wohrtungen, die eine davon mit 
Möbeln, an einen — Herrn, die andere an eine Stille Familie ohne Kinder 
täglich zu vermiethen. 

‚In eiter der fchönften Gegenden und nahe am beutfchen Haufe it ein möblirtes 
Zimmer mit Bett, auch eignem Eingang, an einen Herrn, welcher auf Berlangen 
die Aufwartung dabei haben fann, zu vermiethen. 

Zwei moͤblirte Zimmer nebft Alkov find an einen oder zwei ledige Herren 
täglich oder vom fünftigen Monat au zu vermiethen. 


fauft, 


Am Markt if die Ste Etage eines Hauſes an einen Herrn oder eine Pie = 


Samilie zu vermiethen. 

In I, Nr. 421.%er breiten Safe ift eine Wohnung täglih oder. am Ziel 
Forengi an eine ſtille Familie zu vwermiethen, 

In ber Rartikhiegaffe 8. RT 885. iſt taͤglich ein Logis an einen ledigen 
Herren zu vermiethet, " 

Ein huͤbſches Fimmer, mit oder ohne Moͤbeln, ift täglich an einen Herrn zw 
vermiethen, Näheres in 8. Nr. 852. der Spitalgaffe. 

Am Mildımarft —— 417, iſt taglih ein ſchoͤnes Zimmer nebſt Altkov nit 
eder ohne Moͤbeln zu erteihen a 5 


Ein fehr hüßfches Logis, beſtehend aus.,5 tapezirten Zimmena. Küche, Bes 
dientenzimmer ꝛc. nebſt Stallung fuͤr 4 Pferde, iſt täglich zu ‚vermieden. 

Sn L. Rr. 1578. ift eine Wohnung, beſtehend aus 2 Zimmer, 2 Kammern, 
Küche und Holzlage, am Ziel — oder a an eine ſtille Familie zum 
vermiethen. aa 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 

Ein lediger Herr fucht in einer leutfeligen Strafe ein. huͤbſches freundliches 
Logis, beftchend in 2 heigbaren Zimmern, 2 geräumigen Kammern und einer vers 
ſchloſſenen Holzlage, zu miethen, Nähere Auskunft hierüber giebt das Intelligenz— 
Comtoir. 

In der Gegend des Heumarkts wird ein Zimmer zu miethen gefucht. 

Im Wegidiers oder Spitalerfprengel und in einer gangbaren Straffe wird 
eine Wohnung zur ebenen Erde, beftchend aus einer Stube, Kammer, Küche und 
Holjlage, am Ziel Forenzi zu mierhen gefucht, 


Dienfifuhende Perfonen und Perſonen die in Dienfte gefucht werden. 

Ein junges gefundes Mädchen fucht ald Saͤugamme unterzufommen. 

Ein auswärtiged Mädchen von 22 Jahren, welches in allen weiblichen Ars 
beiten erfahren, und treu ift, fich auch willig jedem ihr angemefjenen Gefchäft uns 
terzieht, wünfcht hier oder andwärtd ald Jungfer oder Schlicherin unterzukommen, 
und ſieht nicht ſowohl auf großen Lohn als gute Behandlung. 

Ein Mädchen, dad Liebe zu Kindern hat, und ſich allen häuslichen Arbeiten, 
willig unterzieht, wird fogleich in Dienfte zu nehmen gefucht. Näheres im Intels 
ligenz⸗Comtoir. 

Eine junge Weibsperſon wuͤnſcht als Zuſpringerin unterzukommen, oder eine 
Arbeit zu erhalten, die im Zimmer betrieben wird. 

Eine brave Kindsmagd von geſeßtem Alter, die Liebe zu Kindern hat und 
vorzuͤglich mit neugebornen umzugehen weiß, wird täglich in Dienſte zu nehmen 
geſucht. Weitere Auskunft ertheilt Frau Geſindeverdingerin Regenfuß am Tuch— 
gaͤßchen. 

Eine ſolide Franensperſon von geſetztem Alter wuͤnſcht, da ſie ſchon als Haus⸗ 
haͤlterin in Dienften ſtand, wieder im gleicher Eigenſchaft Unterkunft zw finden. 
Sie ſieht nicht ſowohl anf großen Lohn als anſtaͤndige Behandlungnn 

Eine Magd, welche ſich allen häuslichen Arbeiten unterzieht auch ſtricken 
und ſpinnen kann, wuͤnſcht täglich in Dienſte zu treten. 

Ein ordentlicher und fleißiger junger Menſch, der eine faubere Ar „und fertig 
ſchreibt, kann unter billigen Bedingniffen eine Anftelfung finden. 

Ein gebildetes Mädchen von foliben Aelternz:welihes in allen weiblichen Ars 
beiten mwohlerfahren it, fucht täglich oder am nächften Ziel ald Jungfer hier oder 
auswärts unterzufommen. Auskunft ertheilt die Frau Gefindeverdingerin Pech am 
Milchmarkt. 


/ 
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Ip Lara, 
In einem hieſtgen Hauſe ſucht man eine Koͤchin, welche die erforberfichen Kennt⸗ 
niſſe dacu bar kind: Zeitgmiffe ihres ſutlichen Betragens vorzeigen kann, täglich im 
Dierite zu änken! MWo®ierfährt man im Jntelligenz-Comtoir. a 
Ein. lebiger Menſch, derifchon als Kutſcher und Anslaufer diente, wuͤnſcht 
bald wieder Beſchäftigung zu erhalten. Näheres im Intelligenz-Comteir. 
Ein junger Menſch, welcher Luft hat die Sattlerprofeifion zu erlernen, kann 
gegen Lehrgeld in die Lehre treten. Näheres im Inteligenz-Comteir. 
Ein junger Menſch and einem ordentlichen. Haufe wuͤuſcht die Schuhnmder 
profeffion zu erlernen. | bi 
Man ſucht einen jungen Menſchen zu einer Profeffion ig bie Lehre zu 
nehmen. 
Zur Schuhmacher⸗Profeſſion wird ein Lehrling gegen Lehrgeld anzunehmen 
geſucht. 
Ein auswaͤrtiger junger Menſch von 18 Jahren, der mit Pferden umzugehen 
weiß, und ſich auch auf Reifen gebranden läßt, wünfcdt als Auslaufer oder Bir 
zebausknecht uuterzufommen. Das Nähere beim Drechslermeiſter Lamp am weifjen 


Thurm. 


Kavitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 

Es find 800 fl. auf die erfte Hypothek, jedoch ohne Unterhändler, am Ziel 
Lorenzi zu verleihen. " 

Auf ein Gut und Gewerbshaus, Werth 6600fl., im k. Landgericht Nürn- 
berg, werden 3090 fl., auf einen Werth von 1800|. — 1000|, auf einen von 
4400 fl. — 1860 fl., auf ein biefiges Wahrungshand, an Werih 5000f. — 3000|, 
alles zur erſteu Hypothek aufzunchmen gefucht.z Näheres in 8. No. 56 beim Schlei⸗ 
ferfterg. e ’ 

Derlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

VBergangenen Sonntag it Jemand ein Jagbhund zugelaufen. Der Eigenthuͤ⸗ 
mer kann ihn abholen. 

E3 hat Jemand. vergangenen Mittwoch Abends eine Lorgnette (Augengläfer) 
in Horn gefaßt, zum Anhängen, ohne Futteral, verloren. Näheres im. Iutellis 
genz⸗Comtoir = ;; i 5 ® 

In dem Anlage bei dem neuen Ther ift Freitag den 20ten Mai ein weiſſer 
Battiftrod durch den Wind unter andere Waͤſche geweht worben. Man bittet das 
ber, ſolchen in 8. Nr. 235 am Hallerthuͤrchen zu bringen. 

(Befanntmachung) Der Schein ber Holleberfchen Leichenkaſſe, auf Johann 
Michael Renner und: Frau Iautend, mit No. 339. pag. 112. bezeichnet und ben 
1. Jar. 1822, eingetragen, iſt verloren worden. Wer denfelben gefunden hat, 
wird erfucht ihnisinnen 14 Tagen bei den Caſſavorſtehern abzugeben, aufjerdem er 
für ungültig erflärt und ein nener ausgeftellt wirb. 

Es iſt am 2ten Pfirgfifeiertag in Thon eine goldene Vorſtednadel, die Buch⸗ 
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flaben €. und Ms verſchluugen vorſtelend, verloren werden. Der redliche Finder 
wird gebeten, ſolche gegen eine Erkenathichteit zurück zu bringen. 

Bergangenen Montag bat Jenand vom Matplatz / zum Ilenchgrcbeu bi aus, 
uͤber die Bucherſtraſſe, den Judenbuͤhl, von ba durch die xXaufergaſſe, zum Laufer⸗ 
thor herein, bis in ben Haneubergéözwinger eine in weißes Horn, gyfadte Brille, 
weld;e an dem einen Bogen beſchaͤdigt it, verloren. Der ehrliche, Finder erhält 
bei de: Zurüdgabe ein guted Traukgeld. BETEN 


Vermiſchte Nadrihten 
Wohnungsveränderung.) Heute verlaffe ich mein älterliches Haus und bes . 
ziehe meine nene Bewohnung 8. Nr. 112. am Varplag. Indem ich meiner cher, 
malig hachverehrlichen und fehägbaren Nachbarſchaft für ihre Gewogenheit und 
Freundſchaft hierdurch verbindlichſt danke, empfehle ich mich der jchügbarem neuen 
zur geneigteitgürigen Aufnahme angetegentlich uud ganz ergebenit. 
Nürnberg, den 26. Mai 1825. 
5 G. Liudſtatt, 


Wechſel⸗Senſal. 


Anzeige.) Bei dem unterzeichneten Geiſtlichen begiunen die Hauskinderleh⸗ 
zer am 1. Juni von 11 — 12 Uhr. 

Den 24. Mai 1825. 

| " Mayer, Hering. 

(Befanntmachung) Bei Bezlehung meined Haufes $. Ar. 1278. der neuen 
Gaffe, empfehle ich bad Spezereigefchäft, welches ich darauf betreibe, zum gefälfis 
gen Zuſpruch, mich und die Meinigen aber ber BE Nachbarſchaft zur freunds 
fhaftlichen Aufnahme ergebenſt. 

Nicolaus Pfann. 

(Bekanntmachung.) Kein Kiud darf konfirmiert werben, wenu es nicht einem 
zweimaligen Unterricht erhalten bat. Aus ben bereits bekannten Gründen fange 
ich jenen Unterricht, welcher gewoͤhnlich drei Monate vor Pfingſten beginnt, ſchon 
jetzt an, und ſetze ihn das ganze Jahr hindurch fort. Daher erinnere ich, daß 
alle die Kinder, welche im Jahre 1827 konfirmirt werden ſollen, ſich ſchon jetzt 
bei mir einzuſinden haben, wm fo mehr, weit fie durch Veꝛegeruug ſich um ein 
ganzes Jahr zuruͤckſtellen wuͤrden. 

Arme Aeltern, welche vermuthen Fönuen, daß fie aus * dringenden 
Gründen fir ihre Kinder gleich nach dem Schluſſe des dreiz e hut em Lebensjah⸗ 
red um Dispenſation vom geſetzlichen Alter nachſuchen muͤſſen, haben auch diejeni⸗ 
gen ſogleich jetzt zu mir zu ſenden, welche bis zum letzten * ditſes, Jahres 


das eilfte zuruͤckgelegt haben. At, 
Der Unterricht für bie Töchter beginnt den: zten a der nfuͤr die Söhs 
ne den gten um eilf Uhr. Be > 
ne M Eeidel. 


n}9 don jr? 
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 (Eheliche Verbindung und Empfehlung.) Unfere am %4. d. M. — 
eheliche Verbindung Reigen wir unſern hieſigen und auswärtigen theilnehmenden 
Freunden und - "Befimintent ergebrun an, und bitten um Dero Freundſchaft und Ge⸗ 


wogenheit. ae 
ie J J Friedrich Ernſt Koͤlblin, 
Fa bar 


Eliſabetha Kölblin, 
‚ j geb. Jordan. 
Zugleich we ich hiemit befannt, daß ich die Barbiergerechtigfeit vom Hr. 
Chirurg Hübner käuflich übernommen und eröffnet habe, Ich empfehle mic meiner 
hochgeſchaͤtzten Kundfchaft auf das Angelegentlichite, fo wie and) meiner verehrten Nach⸗ 


barfchaft zur gätigen Aufnahme. 4 
| * Friedrich Ernſt Koͤlblin und 


deſſen Gattin, 
wohnhaft in L. No. 1217. der 
Jalobsſtraſſe. 

(Bad.) Im ſogenannten Schlotfegersgaͤrtchen Re. 178. am Wollenthor im 
Wöhrd iſt das Bad wieder eröffnet. Diejenigen, welche fich baden wollen, wer 
den hiedurch höflichft eingeladen, . 

Wöhrd, den 18. Mai 1825. 
Senft, Gärtner. 

Wohnungsveräuderung und Empfehlung) Daß ich meine Bewohnung We 
der Königsſtraſſe L. No. 822 verlaffen und dagegen bie Wirthſchaft zum gr 
nen Stern am weiffen Thurm angetreten habe, mache ich meinen verehrten 
Frennden und dem verehrlihen Publikum hiemit ergebenft befannt,. Meiner 
alten Nachbarſchaft fage ich den verbindlichften Dank für erwiefene Güte und Wohlges 
wogenheit, und empfehle mich der neuen auf das Befte, bitte zugleich um Ihre 
Freundichaft und um die Ehre Ihres gütigen Beſuches. Da dieſes Gaſthaus zw 
gleich die Herberge ber Tuchmacher und Eigenthum ber verehrlichen hiefigen Mei 
fterfchaft ift, fo erfuche ich befonders diefe, mic mit Ihrem gütigen Zuſpruch zu 
beehren. Uebrigens verfichere ich, daß ich micht ermangeln werde, jeden foliden 
Saft mit guten Speifen und Getränfen auf dad Billigfte und Prompteſte zu be⸗ 
dienen. 

Heim, " 
Baftwirth zum grünen tern. 

—— Yein Eortefpenbenten wird noch ein Mitlefer am Dbfimarft, 
Rathhaus oder in der Dielinggaffe gefucht. 

Wohnungsveränderung.) Die Beränderung meiner Wohnung von 9. Ro; 
1979 in ber NRothichmidegaffe in 8. No.1076 beim Sandbad made ich einem 
verehrlichen Haudelsſtande mit dem Bemerfen befannt, daß.ich nicht allein Brillen » und 
rorgnetenge elleßciſondern alle nur vorkommeuden Gürtferarbeiten zu den bilfiaften 
Preiſen verfertigenndent ehlt mich ig geneigten Aufträgen beſtens. 

Ablupuua Rp Gi) J. 3. Breitenſtein, Gürtlermeifter, 
Mir 1/8 Bogen Beilage.) 


- 
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(Geſuch.) Man fucht eine Zufprihgeriit, welche Mittwoch Nachmiktags und j 
Samſtags ben ganzen Tag Arbeit annehmen kann. 0 
i F er id .;iuenst oe jonsc 

Literatun eu og 

Bei Carl Felßeder in Nürnberg, in der Dielinggaffe 5. No. 564, find fol 
gende neue Bücher zu haben: ae. 

Schulze, G. 8, kurze Darftellung bed Planetenſyſtems unferer Sonne, Mit eis 
ner Rupfertafel, 2te Auflage, gr. 8. broch. 40 fr, t 

Müller, A., das Inftitut der Staatsanwaltfchaft nad feinen Hauptmomenten 
bargeftellt, gr. 8. 2fl. 42 kr. 

Die volftändige Einmachekunſt, ober gründliche Anweifing alle Arten Früchte 
und andere Vegetabilien nach der zweckmaͤſigſten und mannichfaltigiten Art for 
wohl mit Zuder, Eſſig, Salz ıc. einzumachen gr. 8. 1fl. 12Fr. 

Brund, W., Heine Deutfche Sprachlehre für Frauenzimmer und Michtgelehrte 
ober kurze und faffliche Anweifung unfere Mutterfpradıe nad ihren Haupt 
regeln richtig fprechen und ſchreiben zu lernen. 8. 4ofr. 


Angekommene Fremde 
vom 21. bis 26. Mai 1825. 


Im rothen Roß. Hr. Biron, Rechn.⸗Commiſſaͤr, v. München, Hr. Keil⸗ 
‚bolj, v. Bamberg, Hr. Philippi, v. Frauffurt afM., und Hr. Obermeyer, v. fans 
bau, Kaufleute, Hr. Dr. Ziegler, v. Bamberg, Hr. Graf v. Soden, Forftmeiiter, 
v. Neuftadt affl., Hr. Sulzer, Handlungsreifender, v. Frankfurt aM. 

Hr. Deiterreicher, Pfarrer, ©. Bamberg, Mad, Denide, v. Schillingsfuͤrſt, 
Mad. Harelt, und Mad, Schuſter, v. Neuſtadt a/A., Hr. Baron v. Balli, v. 
Schillingsfuͤrſt, Hr. Adermann, v. Zuͤrich, Hr. Krauß, v. Bamberg, Hr. Gießer 
und Hr. Mumm, v. Koͤlln, Hr. Roth, v. Rheins, Hr. Schmidt, v. Frankfurt a M., 
und Hr. Rothbletz, v. Neuſtadt aſA., Kaufleute, Hr. Kapfer, Profeſſor, v. Er⸗ 
langen. 

Im baierſchen Hof. Hr. Buſch, Kr.» und Stabt- Ger,» Director, Hr. 
Arnold, Kr.r u. St.-Ger,r Rath, Hr. Wild, Hofmeifter, und Hr. Panzer, Regie— 
rungs⸗Rath, v. Ansbach, Hr. v. Strauß, Regierungs-Rath, v. Baireuth, Hr. Sas 
la, v. Shemnig, Hr. Alippi, v. Leipzig, Hr: Schüler, v. Sferlohe, Hr. v. Sperl, 
v. Hamburg, und Hr. Wuͤlfert, v. Iſerlohe, Kaufleute, Hr. Ferrari, Handlunge⸗ 
Commis, v. Leipzig, Hr. v. Sparl, Gutsbeſitzer, v. Weiden, Hr. Winter, Buch⸗ 
händler, v. Heidelberg, Hr. Weismann, Verwalter, von Gerabronn, Hr. v. Fri⸗ 
iitzſch, Hauptmann, v. Feiligfh, Dr, Kummel, Adookal, v. Bamberg, Hr. Fram, 
Landger.⸗Aſſeſſor, v. Baunacchch. 4 

Hr. Guͤth, Kr.» und Forſt⸗Inſpettor, v. Auébach, Hr. Schmidt, Kam⸗ 
mer⸗Compoſiteur, v. Münden, Hr. Dr. Recclus· Hi r. Krampe, und Hr. Dr. 
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Berandiue, v. Wirzbargigr. Mähren) Kammer⸗Nath, und Hr. Benkendorf, v. 
Sraunſchweig, Hr. ECorneull, v. Nanci, Hr, Rift, v. Stuttgart, Hr. Raͤdler, v. 
Neunlm, und Hr. Kainig, v. fh. Hall, Kaufleute. 

Im wilden Mann, Hr. Baton v. Dittner, Hofkapellmeiſter, v. Neuſtre⸗ 
litz, Hr. Eſchlen, Kfm. v. Falfrum, Hr. v. Platen, Major, und Hr. Laportriel, 
v. Koͤlln. 

In der blauen Glode, Fran Graͤſin v. Alzer, v. Bamberg, Hr. Chr 
In, Rentbeamter, d. Würzburg, Hr, Meinberger, Gntöbefiger, v. Mannheim. 

Mad. Eibich, v. Ansbah, Hr; Dr; Hollerbach, 9. Mannheim, Hr. Endreg, 
Handlungsreiſeuder, v. Reutlingen, Hr. Strömsbörfer, Sands.» Dep., v. München, 
Hr. Fücht, Fabrikant, v. Guttenftetten i 

Zum Strauß. Hr. Nagel, Komteltöf, v. Schwabach, Hr. Baumann, v, 
Ansbach, und Hr. Hepling, v. Regensburg, Apotheker, Hr. kazzarini, Kuͤnſtler, 
v. Garrara, Hr. Gſwind, Kfm, v. Pforzheim. 

Hr. Maͤrkel, Salzbeamter, v. Ansbach. 

In ben 2 blauen Schlüfſeln. Hr. Gallweyan, Baumeiſter, v. Darm⸗ 
ſtadt, Hr. Welz, Kantor, v. Weikersheim. 

Im ſchwarzen Baͤren. Hr. Motſchmann, v. Koburg, Hr. Heider, Hr. 

Mayer, und Hr. Heim, von Bamberg, Kaͤufleute. 

Im goldenen Ochſen. Hr. Scielein, Kfm. v. Thalmeffinger. 

Sm goldenen Engel. Hr. Morife, Kfm. v. Bremen. . 
Im weiffen Roß am Heumarkt. Hr. v. Imboff, ‚Oberforftmeifter, v. 
Koburg. 2 8 

Hr. Path, Kfm. v. Betzenſtein, Hr. Walter, v. Klenau, Hr. Amonn, v. 
Sulzbach, und Hr. Dorn, v. Gräfenberg, Fabrikanten. 


Vom Magifirat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 


wird die Anzeige des Getraids Verkehrs der hiefigen Schranne am 17. und 
22. Mai 1825 hiemit zur öffentliben Kenntnif gebracht: 


®erraid, | Boriger "Meue | Ganzer | Berfanfı| Im Her] Hinter | Mittel | Riedrigfer 
Gattungen, | Reft. | Zufuhr, Stanb, | derblieb mᷓ 































—— — —— — — 
Schf. Schill. , Schill. ı Shi. 1. fr. M. 
Korn 12 232 244 244 — 1715|6'8)55 
Watzen 29 402 451 451 — 10 1:30) 8.57) 5] 50 
Serſie 5 61 66 65 ı 16|18/6 18) 6.13 
Haber 34 | 5350 584 381 s I|sa145'!4 Al.2.|1— 
Ruͤruberg, deu 22, Mai 1825, 
MR Sinder. Pr — J 
5 Martin, 


No. J 1825. BR 62. 
Montag den 30ften Mai, 


— — — 


Allgemeines 


Intelligenz: Blatt 


Stadt Nürnberg. 





wit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Drivilegio. 








Im Berlag von Earl Felßeder in der Dielinggaffe S. No. 564 a. 


— 4 





—A 
(Auszeichnung der Herren Diſtriktsvorſteher in ben größeren Staͤdten 
betreffend.) 
Bom Magifträt der Königlib Baierifhen:Stadt Nüruberg. 
Seine föniglibe Majeſtat haben, um die im Gemeinde-Ebift vom 17. 
Mai 1818 $. 91, bezeichnete Wirkſamkeit des Diftrifte + Vorfteher: Amtes in deu 
größeren Städten, zu erhöhen, durch allerhoͤchſte Entfchliefung vom 19. Februar, 
von welcher der Magitrat durch hohes allgemeines Augichreiben ber k. Regierung 
des Reiat ⸗ Kreiſes vom 26. deſſelben Monats (Intelligenz-Blatt für den Rezat⸗ 
Kreis No. 9.) in Kenntniß geſetzt wurde, allergnaͤdigſt zu beſtimmen geruht, daß 
1) die Wohnung jedes DiftriktdsBVorfteherd durch eine Tafel kennbar ge⸗ 
macht werbe, und. daß A 

2) bie Diftriftd-Borftceher ſelbſt während ihrer Amtöthätigfeit ein Funktions⸗ 
zeichen (beſtehend in einem am Sleide zu befekigenben Eleinen vergoldes 
ten Stabt-Mappenfchild) tragen follen, 

Diefe alferhöchite Beſtimmung it von dem Magiftrat durch die vor Kurzem 
erfolgte Befeftigung der eigends hiezu verfertigten Tafeln an den Wohnungen fammts 
licher Herren Diſtrikts⸗Vorſteher im dieffeitigen Polizeibezirf, und durch die geitern 
erfolgte feierliche DVertheilung der von dem Magiſtrat angefchafften Funktious » Zeis 
chen am. dieſelben vollzogen vr wovon dad Publifum a in Kenntnig ge⸗ 
ſetzt wird. 

Nauͤrnberg, den 28. Mai 1825. - 

1 Binder. 
Kuͤffner, 
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Betanutwahung. 
(Aufnahme ber Kinder in die Volks⸗Schulen Sebalder⸗Seite betr.) 

Bon der Königl. kocal-Shul-Commiffion der Stadt Nürnberg 
werben biejenigen eltern, dann. PflegrAeltern und VBormänder auf der Sebalders 
Suite, bie ihre Kinder, Pfleglinge und Mündel: im’ die dortigen Volks» Schulen 
aufgenommen wiſſen wollen, hiemit qufgefordert, fidy mit denſelben bei dem geiſt⸗ 
lichen Bezirks⸗Schul⸗Inſpektor Sebalder Diſtrikts, Herrn Pfarrer Eeiler,. in fit. 8. 
No. 400 auf der. vordern Fuͤll binngn 14 Tagen. einzufinden und von demſelben die 
Yufnabme und Einweiſung in die hetreffenden Claſſen zw gewärtigen. 

Die Meldung kann in den Wochentagen Bor + und: FREIEN, — 

Nürnberg; den. 27. Mäin 1825. 
hldäsgrsdin® Binder. 
2 Kuͤffuer. 
Beerkanntmachung. 
(Seusund Grummet⸗ Verpachtung betr.) 

Bom Magifieat ber Koͤniglich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
wird zur Wiederverpachtung bed Heus und Grummetd von ber 21/4 baierifche 
Tagwerk haltenden zwifchen: der Stadtmauer und dem Nonnenbache am Einfluß 
ber. Pegnitz liegenden: Wiefe, auf. fernere 3 Jahre,. Termin: auf 

Dienftag: ben 7. Junius dieſes Jahrs 
anberaumt unb ſolches ben: Pachtliebhabern: mit der Bemerkung befannt gemacht, 
Daß Ste: —— Vormittags. 11 Uhr in. dem. Lokale der Grhtimmegsi Statt. 
haben wirb:. 

Binnberg, den: 27. Mai: 1825. 
Kuͤffner. 

Bela Po tmadung. 

Da: der fogenannte: Fifhbachfluß,, vom Frauenthor an, feiner Länge nach bie 
am: den: Ort Fiſchbach, durch das: unterzeichnete Forſtamt neuerbings zur Fifchereis 
Mutzung verpachtet wurde, ſo wird zur Vermeidung aller Unannehmlichkeiten und 
damit: der Pächter: gegen: unerlaubte Beeinträchtigungen geſichert bleibe, das Fi⸗— 
ſchen und Krebfen: in gedachten: Bache. allen hiezu nicht berechtigten Perfonen hier 
durch. unterfagt,. mit: dem 1, Anhapge, daß: bie. Kontravenienten. ber — Be⸗ 
ſtrafung unterliegen. 

ee ben, 8 Mai 1azE?, 

Königliches Forftamt kauren. 
Hermann. 


Verkaufiche Sachen. 
* Einige Paar noch wenig abgenägte: Kegel» Kugeln: von: Buchs find: zu: ver« 
em. 
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Es ift ein grüner noch fehr gutbeichaffener Kachelofen, in ein Domeftifen- 
oder anderes geringes Zimmer tauglich, in 8. Nr, 7768. hinter St, Aegydien auf 
den Abbruch zu verkaufen. 

Ein Sofa und ſechs Seffel von Kirſchbaumholz, mit ſehwarzer⸗ Moire bezo⸗ 
gen und Stahlfedern verſehen, werden wegen Mangel des Platzes weggegeben, . 

"(Befanntmachung.) Dem verehrlichen Publikum habe ich die Ehre hiedurch 
ergebenft anzuzeigen, daß von heute an alle Sorten Knöpfe im Großen, Dupends 
weife und auch einzein, wie biöher im Riefifchen Bürtlerlaben, nun in meiner 
Wohnung zu den billigſten Preiſen zu haben ſind u Ä 

Georg Frießtide Strobel, Li: ‚Br. 188. in 
der Kaiſerſtraſſolkſonſt unter dran Hutern.) 

Ein Sofa, ſechs Seffel, ein Bacdenfeffel, ein Kinderftühlchen, ein — 
und eine Kinderchaiſe ſind zu verkaufen. 

Ein Sekretaͤr (Schreibtiſch), «in gepolſtertes Sopha und Seſſel find zu 
verkaufen. 

Ein eichener mit Nußbaumholz eingelegter Waſchbehalter, dann ein Schreib⸗ 
tifch ebenfalld von Rupbaumtol; mit vielen N werben um ‚diligen Preis 
weggegeben. 

Gemälde s Berfteigerung. 

Die in dem Hanfe 8. Rr.954. am Doͤtſchmanusplatz für den 1. Juni Nach⸗ 
mittags 2 Uhr in dem letzten Intelligenz-Blatt angezeigte Auction von Gemälden, 
Kunftfachen ıc. worunter ſich ein ſehr fhöner antiquer Behälter mit elfenbeinenen - 
Figuren und vielem guten Del-Malereien verziert, ein wahres Kunftwert, befindet, 
fann an dieſem Nachmittag nicht flatt finden, fondern wird am andern Zag, nem⸗ 
lich Donnerftag den 2, Juni Nachmittags 2 Uhr abgehalten. 

Die Verfteigerung der Möbeln aber geht jedoch an dem angefegten Tag nem⸗ 
Ich 1. Juni Vormittags 9 Uhr vor fi. 

Bekanntmachung. 

Eine im Ebracherhofe ſtehende vierſitzige Chaiſe nebſſt Vorſteckdach und mit 
voder auch ohne Koffer, dann ein weißplattirtes und ein ſchwarzes Geſchirr fuͤr 
. gwei Pferde werben Freitags den 5. Inni J. J. Nachmittags zwei Uhr daſelbſt an 
den Meiftbietenden verkauft und Raufliebhaber dahin ‚eingeladen. 

Um 1. Juni d. 3. Vormittags gUhr wird in dei Haufe 8. N0.954 am 
Doͤtſchmannsplatz eine BVerfteigerung von verfshigbenen Effecten, ald: Pretiofen, 
Gold s und Silbergeſchmeide, Wäfche, Kigider, Zinn, Kupfer, Meffing und allerlei 
Hausgeräthichaften. gehalten, wobei. ſich banre Bezahlung bedungen wird. Perner 
werden bdafelbft an ebendemfelben Tage "Nachmittag 2 Uhr verfchiedene Gemälde 
and Kunftfachen vwerfteigert. 

Ein grüner Sommerrod, zwei Gilets, nd ein blautuchener Oberrod, letzte⸗ 
zer für einen jungen Menfchen von 14 bis 15 Jahren, find in der Pannierftraffe 
«Panneröberg) 5, No.735 zu verkaufen. 

Moderne Möbeln, ald: Secretaͤrs, Behälter, Kommoden, runde Tiſche, Seſ⸗ 
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fel und Arbeitstifhe von Nußbaum⸗ und Eichenholz, nebit mehrerem anberıt Schrein» 
jeug von weichem Hol find billig zu verkaufen. 


Da ich mein. Logis in den 5 Koͤnigen verlaſſen habe, fo iſt nun die Stiefel⸗ 
wichſe aus Klauenfett im Stöpfelgäßchen 8. Nr. 694 zu haben. 
Ufmfanb. 


Das HausL.Nr. 56. am Vagaue bleb iſt taͤglich and freier Sand zu verkau⸗ 
fen, nähere, Auskunft ã 
Doſeph Berg, Aufſeher in der Anſtalt 
une Nr, I, auf der Beitung. 


c, 
BE — zu kaufen geſucht werden. 
Mehrere Heikbretier von verfcdiedener Größe, nebit Schienen und Winfeln, 
werben zu kaufen gefucht. Das Nähere in 8. Nr. 182. auf dem Marplag. 
Man ſucht eine einfpännige gutgebaute Chaiſe zu kaufen. 
—* wird ein verfperrter Aftenfchranf zu kaufen gefucht. 


Zu verpacdhtende oder zu vermiethende Sachen 


Sn 8. Nr. 1031. der Judengaffe ift eine Wohnung, beitehend aus 3 int 
mern, 2 Kammern, Alkof, Küche und Speißfammer, am Ziel Lorenzi-an eine jtille 
Familie zu vermierhen. 

Ein Holzpfeiler in der mittlern Kreutzgaſſe iſt zu verpachten. Das Nähere 
in L. Rr. 1542. daſelbſt. 

In einer ber (ebhafteften Straffen, nahe am Hauptmarkt, ift ein freundliches 
Logis au einen Herrn oder eine ſtille Familie taͤglich zu vermiethen. 

Su L, Nr. 360. ber Earolinenftraffe ift der zweite Stod am Ziel Loremi zu 
vermiethen und das Naͤhere im Hinterhauſe daſelbſt zu erfahren. 

In L. Nr. 281. zunächſt dem weiſſen Thurm, auf der Mittagſeite, iſt im er⸗ 
ſten Stock ein moͤblirtes Zimmer nebft Alkov und Bedientenzimmer an einen ledi⸗ 
gen Herrn taͤglich zu vermiethen. 

Es ſind mehrere Böden auf einem Stabel, die fich fehr gut zum Tabakauf⸗ 
haͤngen eignen, am Ziel Laurenzi zu vermiethen. Näheres im Intelligenz-Bomtoir. 
In der Nähe des Hauptmarkts iſt in einem Hauſe die erſte Etage, beſtehend 

in 3 heitzbaren Zimmern, 2 Altoven, 2 Kuͤchen, wozu noch 2 Kammern und ein Kel⸗ 
ler gegeben werden, din kommenden Ziel Lorenzi zu vermiethen. 

Im erſten Stock des Hauſes 8. No. 1157 ift ein Logis von 2Stuben, 4 Kams 
mern, 1 Küche und fonftigen Bequemlichkeiten am Ziel renzi zu vermierhen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. _ 

Ein lediger Herr fucht in einer leutſeligen Straffe ein hübfches freundliches 
Logis, beftehend in 2 heißbaren Zimmern, 2 geräumigen Kammern und, einer vers 
ſchloſſenen — zu wiethen. Nähere Auskunft hieruͤber giebt das Jutelligeng 
&omteir. 


# 
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Man fucht anf: der Lorenzer Seite eine Wohnung von einer Stube, zwei Kam⸗ 


mern, Küce und Holzlage am Ziel Lorenzi zu miethen. 
ä In der Nähe des Milchmarkts wird eine freundfihe Wohnung von 2 Zims 


mern, 1 oder 2Rammern, nebit Kuͤche und Holzlage zu miethen geſucht. 


Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 
Es wird eine brave Magd, die fich allen häuslichen „Arbeiten willig unters 
zieht und mit guten Atteſten verjehen it, täglich im Dienfte zu nehmen gefucht. 

Zu einer ſchoͤnen und gangbaren Profeffion. wird ein Lehrling anzunchnen ges 
fucht, jedoch gegen Lehrgeld. 
Ein junger Menfh von guter Erziehung wuͤnſcht die Spegereihanblung zu 


erleruen. 
Eine brave Magd, welche Liebe zu Kindern hat, auch im Nähen nud Gtrifs 


ken nicht unerfahren ift, fann am nächſten Ziel Unterkunft finden. 


Kapitalien Die zu rerfeihen find oder zu entlehnen gefucht merden. 
Gegen hiefige gerichtliche Sicherheit find 1200 Gulden zu 4 Brozent au 
verleihen. 


Merlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

. Den 26. d. M. hat fidy ein junger gelbfichter Humd mit langen Ohren unb 
Stutzſchwanz verlaufen. Wem er yugelaufen it, wird gebeten, denſelben gegen 
ein gutes Tranfgeld in bie goldne Schwane nad Wöhrb zurüd zu bringen. 

Den 21. d. M. kamen einer armen Frau auf dem Marft 4 fl. abhanden, 
Sollten folhe gefunden worden feyn, fo bittet man den Finder recht fehr um die 
Zurüdgabe. 

Es ift vergangenen Dienftag Abende im Wirthshaus zum Mohrenfeller eine 
achteige fchwarztuchene Kappe gegen eine andere dergleichen von lillafarbnem 
Tuch zuräcgelaffen worden. Man bittet daher, diefelbe im obengenannten Haufe 
wieder auszutaufchen. 

Es ift Jemand ein weiffer Spishund männlichen Gefchlehtd mit einem Zeis 
chen verfehen, worauf fi die Nr. 316. B. 1824/25 befinden, zwiſchen den Dörs 
fern Don und Buch zugelaufen. Der Eigenthümer kann denſelben gegen’ bie Ein— 
er wieder erhalten und deſſen Aufenthalt im. Intelligenz s Eomtoir 
erfahren 

Ein langhäriges weiſſes Spishändchen mit Hängohren hat fich verlaufen. Wer 
es in Verwahrung hat, beliebe baffelbe gegen eine Erfenntlichkeit zuruͤck zu geben, 

Auf dem Weg vom Obfimarft bis in das Krämersgäßchen wurden ein Haars 
fanım und ein Zahnburſtchen, beide in Papier eingewickelt, verloren, um deren 
Zuruͤckgabe der Finder gegen eine Erfenntlichfeit gebeten wird, 


Vermiſchte Nachrichten. 
Wohnungsveraͤnderung.) Daß ich in L. Nr. 765. ber vordern Katharinens 
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gaſſe gezogen bin, Habe ich die Ehre dem refnectiven Handelsſtand und meinen 

übrigen Abnehmermtanzuzeigen, aber auch zugleih mit allen Sorten meſſingnen 

Nägeln und Feniterrofen zur gefaͤlligen Abnahme mich beſtens zu empfehlen. 
Martin Salomon Stettner, jun. 


(Geſuche.) Ein Erſatzmann wird gefucht. Naͤheres im Intelligenz Somtoir, 
Es wird ein Erfagmann geſucht. Näheres in Goſtenhof Nr. 85. 
Man fucht zmei gefunde Militaͤr⸗Erſatzmaͤnner. Das. nr * dem Geiers. 


berg 8. Nr. 284. 
Haußfindericht » Anzeige. | 
Mittwoch, Am, 1u Juui Bapmittags von 11 — 12 Uhr beginnen die 2 
liaderlehrſtunden ns ob 
, Dfterhaufen und Hilpert, 
OBerbinbunge-Ynpeise) Uufere am 23: Mai d. 9. vollgogene eheliche Verbin⸗ 
dung haben wir die Ehre allen unfern ſchaͤzbaren Verwandten und Freunden erges 
benft anzuzeigen, und empfehlen und Ihrer — Freundſchaft und Gewogenheit. 
Kattenhochſtatt, den 24. Mai 1825; 
Wilhelm Dorn, Schullehrer. 
M. B. Dorn, geb. Schöuer, 


Atzeige) Meiner verehrlichen Knudſchaft, ſo wie auch allen meinen Goͤn⸗ 
nern nnd. Freunden mache ich hiemit die ſchuldige Anzeige, daß ic meine Wohnung 
in der Winklerſtraſſe 8. Nr. 35. verlaffen und dagegen meine neue an ber breis 
ten Waffe L. Nr. 402. bezegen habe, danke meiner ‚bisherigen Nachbarſchaft 
für bie Beweife ihrer Freundſchaft und empfehle mich meiner jegigen zur gütigen 
Aufnahme ergebeuit, 

G. 2. Wagler, Buchbinder. 


Wohnnugsveräuderung) Da ich dad Gaſthaus zum grünen Stern verlaſſen 
wird mein Haus L. Rr. 791. in der Theatergaſſe bezogen habe, fo banfe ich ber 
biöherigen Nahbarfhaft für alle Freundſchaft und eunpfehle mich ber neuen zur 
gänftigen Aufnahme. 

Zugleich empfehle ich nich allen Sorten gewalztem Blei, zum Aufbes 
wahren bes Schnupfamd Raudh I, vie auch zum Daͤcherbelegen, und verſpreche 
bie befte und biltigite Bebienung. Hai | 

Joh. Leonh. Lutz. 

Machricht) Eingetretener Sinbeinitffe wegen kann das Konzert im goldnen 
Lamm zu Woͤhrd Diele Woche iticht ſtatt finden, 

Die Unternehmer. 


— — Heute den 50. Mai verlaffe "ich mein verkauftes 
Gaſthaus zum golden Bären in der Ludmwigsftraffe dahier und beziehe dagegen 
abermald meine mir zugehörende Bierwirthſchaft, wie vorher, in der Mohrengafs 
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Dem edelgefinnten und wohlwollenden Theil meiner vorigen Nachbarſchaft er« 
fatte ich für gegönnte Liebe und Gewogenbeit meinen herjlichiten Dank, fo wie 
ih auch meine jegige neue um erneuerte. freundjchaftiihe Aufnahme und Wohlwgk 
len höflichſt bitte und mich zu fernerm gütigen Befuh im meinem Geichäfte dem _ 
verehrlichen Publiftum, Gönnern uud Braunden anf das NE beiten® 
empfehle. 

Helena Maria 
N yermwittwete Herding. 

(Bekamtmachung.) Ken Kind darf Eonfirmirt werden, wenn es nicht einem 
zweimaligen Unterricht erhalten hat. Aus Seit! bereite“ bekaunten Gründen fange 
ich, jenem: Unterricht, welcher gewöhnlidy brei te dor Pinflte Wen beginnt, ſchon 
jetzt an, und fege ihn das ganze Jahr hindurd fort. Daher ’trimere ich, daß 
alle die Kinder, melde im Jahre 1827 Eonfirmirt werden foller, ſich ſchom jegr 
bei mir einzufinden haben, um fo mehr, weil fie durdy Verzoͤgerung fih um. ein 
ganzes Jahr‘ zuräcitellen würden, 

Arme Aeltern, welche vermuthen Fönnen, daß fie aus fehr dringen« 
den Gründen für ihre "Kinder gleih nah dem Schluſſe des dreizehnten er 
bensjahres um Dispenfation vom geſetzlichen Alter nachſuchen miffen, haben auch 
biejenigen: fogleich jege zu mir zu fenden,. welche: bis zum legten: Aprili dieſes Jahr 
red das eilfte zurädgelege haben. 

. „Der Unterricht für die Töchter beginnt. den Tten. Junius, ber fa die Soͤhne 
den gten um eilf Uhr, 
M. Seidel. 


Angekommene Fremde 
vom 26. bis 28. Mai 1626. 


Im baierfbem Hof. Hr. Dotti, v. Berlin, gr. Hende, v;. Altena, un® 
Hr, Bogel, v. Augsburg, Kaufleute: 

— Zmrothben Roß. Ge. Durdl. Füuͤrſt v. Hehenfohes Ingoffingen nebft Ges 
malin, Se. Durch. Prinz Friebrich und Earl v; ERS Dngolfingen, und Fraͤu⸗ 
lein 2enze, v; Ingolfingen, Frhr. v. Beuft * —* r. Baron. d. Beuſt, 
Kammerberr, v. Dresden, Hr. Baron v. eh a T ieuteyant,. v. Mais 
land, Hr. Graf v. Fried, Frau Graͤfinen nn and Emilie % Fries, vi. Wien, 
Dr. Denicke, und Hr: Haſche, Secretärs, v. Kofhwigi, Hr.. Baron v; Schuler, 
Kammerherr, v: Hildburghauſen, Hr. w Boyens, Edelmann, v. London, Hr. Tehl⸗ 
ner, Profeffer, und Hr. Sellmayer, Kfm: vr Bamberg. 

Im wilden Mann. Hr. vi. Rairer, Chevalier, vi. Bräffel, und Hr. Sieg» 
sit, Apotheker, v. Ansbach. 2 ' 

In der blauen Glode Hr: Liebermann, Kantor, und Hr. Rau, Mas 
ler, v. Oberlind, Hr. Mofdorf, Cand.. jur; und: Notar,. vr Dresden, Hr. Krettſch⸗ 
mann, Commis, v. München, Hr. Büttner, Rechtöprattifant, vw; Heilbronn, Hr. 


.- 
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Wagner und Hr. Fleifchmann, Kaufleute, v. Bamberg, Hr. Dr. Huber, v. Muͤnchen. 
In der goldenen Weintraube. Hr. Wuͤſt, Rentamtögebülfe, v. Kas 
ftel, Hr. Reinhard, Handlungsdiener, v. Ruͤdenhauſen. 
. Zum Falfen. 


hr. Dr. Albuzi, v. Warſchau, Mad. Terier, Doctors⸗ 
Wittwe, v. Neuſtadt af. 


Im weiſſen Roß am Heumarft. Hr. Schuler, v. Waidhaus, Hr. Meirs 
ner, v. Rodenftein. Hr. N v. Eslarn, und Hr. Honauer, v. Niederland, Fab⸗ 


rikanten. 


Aw Berzeihniß 


Left 


* 
— 


der Getrauten, Gebornen, und Geſtorbenen in hieſiger Stadt. 


Deu 22. Mal 1825. 
— 28 — — 

— DB — — 

— 25 

— ST — — 

Den 4 Mai 1825. 





Getranute 


Georg Ehriftoph Wilhelm Bischoff, Rauchfleiſchfabrikant, 
mit Sufanna Helena Earl, von hier, 

Johann Leonhard Pabſt, Schuhmacher, mit Margaretha 
Hörmann, von hier. 

Andreas Mayer, Wirth und Weinſchenk, mit Eva 
Anna Elifaberha Hartländer, von Külsheim. 

Georg Wilhelm Birkmann, Screinermeifter, mit Catha⸗ 
rina Johanna Suſanna Schlig, von hier. 

Johann Georg Hundertpfund, Buchbindermeiſter, mit 
Maria Apolonia Guͤnther, von Rothenburg an der Tauber. 
Friedrich Ernſt Kölblin, Barbier, mit Eliſabetha —— 
von hier. 

Joachim Wilhelm Wolf, Feilenhauersgeſell, mit Yacobina 


- Maria Louiſe Bernneder, von hier. 


= m arehereg Bartholomäus Meier, Webermeifter, mit Katha⸗ 


rina 


anna Eleonora Poͤniſch, von Graͤfenberg. 
Johann Chriſtoph Rs, Windenmachermeiſter, mit Ans 


na Margaretha Weber, von hier. 


— 9 Paare, 
Geborene. 


Chriſtoph Karl Friedrich Gottlieb ‚Sohn des Kaufmanns 


Siegling. 
Mit aſa Bogen Beilage.) 
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Gottlieb Wilhelm Paul, Sohn des Königlich Baieriſcheu 
Hauptmanns Lechleitner. 
Anna Margaretha, Tochter des Gaſtwirths Suffner. 
Johann Garl Theodor, Sohn des Conditoro Walbinger. 
Johann Georg Philipp Träger. 

Johann Georg Goldſchatz. 

Johann Chriſtoph, Sohn des Glaſermeiſters Heim. 
Georg NH Brenhauſer. 

Conrad) bes Ragelſchmidgeſellens Söltel. 

Franz Ludwig, Soͤhn des Tabaffabrikantens Leytam. 
Sabina Margaretha Deffner. a 
Sufanna Urfula, nachgelaffene Tochter bed geweſenen 
Bierwirth3 Wagner, posthuma, 

Ferdinand Friedrich, Sohn des Kaufmannd Wapdelin. 
Anna Maria, Tochter des Kammmachers Klatzkopf. 


Anna Sabina Ammendorf. 


Johann Conrad, Sohn des PolizeisSoldatend Rett. 
Peter Vaſold. | 
Mathiad Eduard Freibofer. 


Struntz, todtgebormer Sohn des Lichter⸗ und Seifenfabris 


kantens Strung, 

Johann Paul, Sohn bes Wirths Herold, 

Catharina, Tochter des K. 8. Feldwaibeld Winkler. 

Schmidt, todtgeborne Tochter des Beutlermeifterd Schmidt. 
Geboren 22. 


Gehtorbene 
Wolfgang Kenner, Sohn des Wirths Kenner, alt 2 
Monate, 7 Tage, Stidfluß, 

Sophia Baier, Wittig, des Glasmüuͤllers in der Porjel⸗ 
lain-Fabrit Stier, al‘ 58 Jahre, Abzehrung. 
Margaretha Sophia Dertel, ‚Tochter des Auslaufers Ders 
tel, alt a Jahre, 6 Monate, Scharlachfieber und Stids 
flug, Kor i . 


"Wolfgang Graffer, Auslaufer und Handelömann, alt 75 


Fahre) Entträftung. 
Urfula Könnten, Ehefrau des Polizei⸗Soldatens Köhnlein, 
alt 56 Jahre, Abzehrung, 

Ehriftoph Friedrich Weiler, Sohn des Schreinergefellens 
Weiler, alt 4 Jahre, Gehirnentzändung. 

Friedrich Helbig, gewefener Eordoniſt, alt 66 Jahre, 
Waſſerſucht. 


Den 19. Mei 1825. 
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Dorothea Maria Hiepe, nacharlaffene Tochter bed Kauf⸗ 


manns Hiepe, alt 58 Jahre, Schleimſchlag. 

Anna Sibilla Schlöger, Tochter bes Lehrers Schlöger, 
alt 6 Jahre, 8 Monate, Scharlachfieber. 

Franz Caſpar Serger, nachgelaffener Sohn des Dberpoft: 
amts Secretaird Gerger, Uhrmachergehisife, alt 50 Jah⸗ 
re, 9 Monate, Lungenfucht. 

Meter Gottlieb Frenz, Sohn bes Teppichmacher⸗Gefellens 
Frenz, alt 2 Monate, Abzehrung. 

Maria Magdalena Hofbauer, nachgelaſſene Wittwe des 
geweſenen Maurergeſellens Hofbauer, alt 80 Jahre, Al 
tersſchwaͤche. 


_ Schmidt, todtgeborne Tochter bed Beutlermeifters Schmidt. 


Chriſtoph Mayer, Sohn des Riudmetzgermeiſters Mayer, 
alt 25 Tage, Entkraͤftung. 

Michael Fuchs, geweſener Mittelwächter dahier, alt se 
Jahre, Altersſchwaͤche. 
Adolph Georg Seebauer, Holzmeſſer und penſionirter 


Hornwaͤchter, alt 64 Jahre, Entkraͤftung. 


Johann Martin Vogel, herrſchaftlicher Kutſcher, alt 52 
Jahre, Waſſerſucht. 
Matheus Epplin, Spezereihaͤndler, alt 49 Jahre, Ner⸗ 
venſchwaͤche. 

Johann Friedrich Andreas Danner, Sohn des Metger⸗ 
meifterd Danner, alt 3 Jahre, 10 Monate, Scharlach⸗ 


fieber. 
Johann Pflug, Chorſaͤnger und Informator, alt a8 Jahr 
re, Sclagfluß. 
Georg Chriſtoph Wilhelm Freiherr Kreß von Kreir 
fenftein , penfionirter Senator und Rugspraͤſes, alt 80 
Jahre, Nervenfchlag. & 

Geforben 21. 





(Entbindungs-Angeige> Daß heute Morgens meine liebe Frau gluͤdlich ent- 
kunden, und dadurch mein Kamilienfreid mit einem Knäbchen vergrößert wurde, 
— * meinen theilnehmenden verehrlichen Berwandten und Freunden hiemit zur 

enntniß. 


Rürmberg, am 29. Mai 1825. 


Goldarbeiter Hãberlein jun. 


— — 


m 1825. 64, 
Sreitag den 3ten Juni, 


Allgemeines 


Intelligenz; Blatt 


Stadt Nu uenberg 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern alergnädigfiem Privilegie. 








Im — Carl Felßecker in der Dielinggaffe 8. Re. 5648, 





a 
Betaunntmadung 
iufnahme der "Winder in die Bolld:Schulen Sebalber⸗Seite betr.) 

Bon der König. Porak Suhauitinmmifften der Stadt Nürnberg 
werden diejenigen Neltern, dann Pfleg-Heltern und Vormuͤnder auf der Sehalder- 
Seite, -die ihre Kinder, Pfleglinge und Mändel in die dortigen Bold» Schulen 
aufgenommen wiffen wollen, hiemit aufgefordert, ſich mit denfelben bei dem geiſt⸗ 
lichen Bezirks⸗Schul⸗Inſpektor Sebalder Diftrifts, Herrn Pfarrer Seiler, in Bit. 8. 
No. 400 auf ber vordern Fuͤll binnen 14 Tagen einzuſinden und von demſelben die 
Aufnahme und Einweiſung in die betreffenden Claſſen zu gewaͤrtigen. 

Die Meldung kann in ben Wochentagen Vor⸗)Gund I geſchehen. 
Nürnberg; den 27.Mai 1825.: 
Binder. 
Kuͤffner. 


—— 
(Wiefens Berpachtung betr 
Bom — der Koͤniglich — ——— Stadt Nürnberg 
wirb die — zur hiefigen St. Peter und Paul Stiftung. gehörige 4 1fa Tagwert Wieſe 
bei Woͤhrd, das Maus⸗Geierlein genannt, auf 
den 4. Zuni Vormittags 10 Uhr 
in dem Geichäfts-Lofale der Gommiffion für bie Wohiihätigfeit « Gtiftkngen auf 
‘ein- oder mehrere Jahre an den Meiftbietenden verpachtet. 
Zu diefem Ende werden Parhtliebhaber, welche fich über Zahlungsfähigkeit 
gehörig. ausweiſen Können, eingeladen, ſich an dieſenn Tage um bie feſtgeſetzte Zeit 


s 
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daſelbſt einzufinden, die Pachtbedingungen zu vernehmen, und ihre Angckote zu Pros 
tokoll zu geben, worauf fie ben Zuſchlag, KR vorbehäftlich ————— Ge⸗ 
nehmigung, zu gewaͤrtigen haben. 
Nürnberg, den 24. Mai 1825. 

| 0 Scharrer. .“ 
N: ; Kuͤffner. 


Bekanntmachunmg. 
(GHGeu⸗ und Grummets Verpachtung betr.) 

Vom Magiſtrat der Koͤniglich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
wird zur Wiederverganhtiiug des Heus und Grummets von ber 21/4 baierifche 
Tagwerk haltenden zwiſchen der Stadtmauer und dem Nonnenbache am Einfluß 
der Pegnib liegenden Wieſe, guif fernere 5 Jahre, Termin auf 

Dienftag den 7. Junius dieſes Jahrs 
auberaumt und folched den Pachtliebhabern mit der Bemerkung bekannt gemacht, 
dab die DVerfteigerung Vormittags 11 Uhr in dem Lofale der Stabtfämmerei Statt 
haben wird. ni 
Nürnberg, den 27.Mai 1825. ‚ . 


‚Scarrer. * 
Kuͤffner. 


—V 
Die Verpachtung der Gräben bei bem Unſchlitt Kauf» ⸗Geſchaͤft 
dahier betreffend.) 
Vom Magiſtrat der Koͤniglich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
wird, nach Verfluß der bisherigen Pachtzeit, zur Wieder⸗Verpachtung der Unſchlitt⸗ 
Gruͤben vom 1. d. M. an, Termin auf 
Samſtag deu 11. Juni d. J. Vormittags 
anberaumt, und haben ſich Pachtliebhaber an, — Tag im Locale des Unſchlitt⸗ 
Kauf⸗Geſchäfts dahier einzufinden. 
Nurnberg, am 2. Im 3828. — - 
Imumdi so; Slarie, 
un ode " = & th a. . Kuͤffner. 


—Brekanntmachung. 

(Geſtohlene Sachen betr.) 

Vom Magiſtrat der Königlich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemachtz daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, als: 

1. zu Rürnberg am 50. Mai ein Zudeckbett mit weißem Ueberzug; 

I. zu Fürth am 20. April ein rothkattunener Oberrock mit Wolle gefuͤttert; 

ein rothgeſtreifter Weiberrock mit ſchwarzem Sammt ausgemacht; ein ſeidengeſtreif— 
ter mit Kattun gefuͤtterter Rod; ein ſilberfarbwollener Unterrock; ein gelbgeftreife 
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ter woollener Unterrod; ein rotbgefireifter Fled; ein fchwarzer Merinoflet; ein, - 


großes Mufbiihalstuch; drei geftreifte Tüchlein; ein Paar blaue geſtrickte Strümpfe; 
ein von Perlen geitridter Beutel mit einem gepreßten maffiven Befchläg; drei feine 
Frauenhemden von flaͤchſenem Tuch; ein großer mancheſterner ſchwarzer Manns⸗ 
ſchalk; ein ſeines Betttuch und ein kleiner Maunsſchalk; und 
11. zu Staudach vom 8, auf den 9. April ein gewoͤhnliches Wagenrad. 
Vor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt. 
Nürnberg, den 31. Mai 1825. 


"Binder, 2 


9 


Betanmntmahbund, 


Vom Königlih Baierifhben Kreis und Siabftgericht Nürnberg. 


wird hiemit ae gemacht, daß das in ber, ‚Jphaun, "Rafpar Störſchen Konfurds 
fache am 17. d. M. gefällte Priorisätd » Erfenntmip heute an das Bret 
des dieſſ — Gerichts angeheftet worden fey. 
Nürnberg, den 31. Mai 1825. 
Merz. 
(R0.1053.) Magner. 


Belanntmahung. 

Nach dem iss der Realglaͤubiger ſoll das dem Wilhelm Auguſt Reichel 
zugehoͤrige Gütlein No.26 in Großreuth, worauf bisher die Wirthſchaft getrieben 
wurde, beſtehend aus 

1 Wohnhaus, 
1 Scheuer, 
der Haͤlfte des Brunnens, 
1Hoͤflein, 
5 1ſ2 Morgen Feld, und 
3 Tagwerk Wieſen, 
wiederholt der oͤffentlichen Subhaſtation auögefüeht werden. 

Hiezu wird Termin auf 
den 20. Juni Racmittöge 2 Uhr 
in dem Ammonfchen Wirthshauſe zu Großreuth anberaumt, wozu: Seffß, und zah⸗ 
Iungsfähige Kanfsliebbaber eingeladen werden. 

Rürnberg, den 26. Mai 1825. 
Königliches Landgericht. 
Kohlhagen. 


Sn der Debitſache des Yenflonirten Herrn Hauptmanns Orten dahier hat ders 
felbe in Uebereinfiinmung mit ber Entfehliegung d. d. 2. und publ. 5. dieſes Mos 
nats unter Verzichtleiftung auf Bad Rechtsmittel der Berufung hiegegen den Antrag 
geſtellt, das förmliche Conkurs⸗Verfahren einguleiten. 
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Demgemäß werben folgeude Edictstage feitgefeht: 
1) zur-Binmelbung und gehörigen Nachweifung der Forberungen 
auf deu 8. Juli d, J.; 
2) ‚gur Vorbringung ber Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf ben 8. Auguſt d. J.; 
3) zur Borbringung ber Gegens und Schluß-Eiureben 
u. er auf den 5. Sept. b. J., 
jebeömal Bormittagd gübr, und werben zum Erſcheinen an dieſen Edictstagen 
fämmtlihe Gläubiger. des Herrn Hauptmannd Diten unter dem Rechtönachtheile 
vorgelaben, daß das Nichterjcheinen am 1. Edictstage den Ausfchluß der Forderung: 
en von ber gegenwärtigen und fünftigen Maffa, welche lettere ſich aus den Deus 
MondsTerz Abzügen in fo weit Gilden wirb, ald und bis fie den — in dieſem Bers 
Fahren liquidwerbenden — Schuldenbetrag erreichen; das Ausbleiben von den üb- 
rigen EbdictösTerminen aber ben — mit den treffenden rechtlichen Handlung⸗ 
en zur Folge hat. — 
Nürnberg, den 31. Mai 1825. 
Die Königlihe Stabt-Kommandantfhaft. 
Neffelrode Hugenpoet, Oberſt. 
Bojer, funct. Actuar. 


Betfanntmadhung. > 
(Den Verkauf der verftandenen Pfänder betr.) 

Am 28. Juni 1825 werben alle Pfänder, welche im Mpril 1824 verfegt 
worden find, und von Ro, 50075—34200 gehen, in bem Verkaufslokale der allhie 
figen Leihanſtalt gegen glei baare Bezahlung an die Meiftbietenden verkauft. 
Wer von gedachten Pfändern noch einige zu erneuern, ober zu löfen ges 
benkt, muß folche® bei Zeiten, jedoch erftered bid zum 14. Juni beforgen. Im Un⸗ 
terlaffungsfalle hat es ſich Jedes felbft zuzuſchreiben, weun feine Pfänder dem Ders 
Taufe ausgeftelt werben. 

Rürnberg, den 3. Juni 1825. . 

keihanſtalt der Stadt Nuͤrnberg. 


Betoanntmadung 
Untergeichnete Rentenverwaltung verkauft 
Dienftag den 7. Juni h. 3. Nachmittags 2 Uhr 
" eirca 28 Schäffel Korn, 
un » 28 s SHaber, 
.» 12/55 » Dinfel 
xem Yerndbtejahr 1824 und ladet hiezu zahlungsfühige Kaufsliebhaber ein. 
Mit, Heroldsberg, den 1. Juni 1825. 
Freiherrlich von Geuderſche Wentenverwaltung, 
Bruͤxuer. 
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Berfäufliche — 
Da ich mein kogis in den 3 Koͤnigen verlaſſen habe, ſo iſt nun die Stiefel 
wide aus Klauenfett im Stöpfelgäßchen S. Rr. 694: zu haben. 
uchs. 
(Die Verkaufs + Anzeige diefer Wichſe in No. 62. d. B. betrifft FR mich, und werde 
nur aus Mifverftand Hrn. Umfands Name beigefegt.) 
Es it ein neued Bernerwägelein zu verlaufen. in. L, Rr. 4250 ber breiten 
Gaffe am weiffen Thurm. P. 
Das Galthaus zum gelben Löwen in ‚ber Schiltgafe wird ‚Brellag den 17. 
Juni Vormittags um glhr aus freier Hand an den Meiſtbiet⸗ en verkauft. 
AMaufsliebhaber können ſolches tääglich bei dem Eigenthuͤmer in Augenſchein nehmen 
und bad Weitere erfahren. 
Da ich von einem hochlößlichen Magiftrat die Erlaubn’g erhalten babe, Koh⸗ 
‚den verfanfen zu dürfen, ſo ermaugle ich nicht, folches anzuzeigen, und mich Dem 
verehrten Publikum beftend zu empfehlen. 
Martin Amon, in L. Rr. 2063. 


Eine Uniform für einen Landwehrmann ift billig zu verkaufen. 

In $. Mr. 857. ber Spitalgaffe find verfiliedene neue Möbeln, als: eichene 
und nußbaumene Behälter, Sofa, Seffel ıc. um billigen Preis zu verfaufer. 

Ein eichener doppelter Behälter mittlerer Größe, mit einer Schublade und 

einem fehr guten Schloffe verſehen, iſt billig zu verkaufen. 

Bei Scheinlein, Regiments +» Büchfenmacher,, in der Bäreufchange, werben 24 
Stuͤck fihöne junge Leghuͤhner wezen Mangel an: Pas einzeln oder zuſammen verfauft, 

Se L. Rr. 193, der Adlerſtraſſe iſt noch ein ReS von  werfchiedenen Eorten 
engliſchen Feilen zu ganz billigen Preiſen zu «verkaufen. 

Zwei neue Badwaunen find zu verkaufen oder ju swerleihen in ;S. Nr. 100. 
der Karlöitraffe. 

Zwei nene gutandgebante Chaifen, ein- und zweiſpaͤnuig and auch muf Reis 
fen zu gebrauchen, werden verfauft. Näheres in L. Rr. 126. 

Ein ſicheres und bewährted Mittel gegen die Hhneraugen CLeichdornen) if 
zu haben in Rr. 48. der nenen Kraͤme. 

Seifenfugeln mit welchen/man  fowohl Wein⸗, Mitreurn⸗ und Dinten- , als 4 
ſchon alte gelbe Flecken aus ollen Arten Tuͤchern und Seibengeugeit,, in in allen Aare 
ben, herausbringen kann, find zu haben in Nr.48. ‚der. neuen Kraͤme. 

Eine Tadentafel, Behälter und verſchiedenes anderes Schreinzeug find zu vers 
taufen in L. Wr. 400. 

Fünf Jalousie-Läden, 4 Schub, 8 Zoll bach und 3 Schuh, A Zoll breit, —* 
eine Stubenthuͤr mit Schloß and ein Giasfeuſter zu einer Schäre ‚Fund beim Schloſ⸗ 
fermeiter Braunſtein in $, No. 1610 ber Schmaufengajfe zu verlaufen. 

Ein gutbefhaffener Kinderlorbwagen ift in S. Ro. 1450b. der Minzgaffe zit 
verlaufen, 

Es find zwei tächtige gefunde braune Wagenpferde, Stusfchwänze, um ſehr 
billigen Preis zu verkaufen. Wo? fagt das ntelligenz-Comtoir. 
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Betfanntmadhung. 
Die Hinterlafferen des feelig verftorbenen Herrn Wildmeiſters Borbrugg zu 


— Regelsbach machen hiemit bekaunt, daß auf 


Mittwoch den 22. Juni 1825. frühe 8 Uhr 
nachftehende zum Hausweſen und zur Delonomie einjchlägigen Gegenſtaͤnde an den 
Meiftbietenden öffentlich gegen fogleih baare Bezahlung verfteigert werben, ale: 

an Biehr.- - 
2 Pferde, 3 Kühe, und 6 fette Schweine, 

zum Hanswefen und zur Defonomie: 
eine 2fpännige Chaife, ein ⁊ ſpaͤnniger Wagen, ° mehrere Pferdges 
‚ ſchirre⸗ Sättel, Pflüge, ı Egge, Ketten, eine Getreid. Muͤhle, Bretter, 
\ Latten,, Schränfe, Kommoven, Tiſche, Seſſel, Bettftellen, Kutterfrüge, 
Jagdgewehre ıc. 

Es werden hiezu am befagten Tage — in die Wildmeiſterei⸗Woh— 
nung zu Regelsbach hoͤflichſt eingeladen. 

Regelsbach den 29. Mai 1825. 

Die — 
Vom ſtaͤdtiſchen Getraid⸗Anlehen find 300 fl. Scheine zu verkaufen. 


Sachen die zu kaufen getucht werden. 


Ein Kinderbetttättchen wird zu kaufen gefucht. 

Es werden. ein Paar Pfauen (ein Männchen und ein Weibchen) in L. Fr. 
818. ber Johannisgaſſe zu faufen gefucht. N 

Es wird eine Wirthfhaft mit der Kleinpfragnerei oder ein anderes vortheils 

haftes Geſchaͤft zu kaufen gefucht. ‚Näheres im Intelligenz » Gomtoir. 

Die preußische Hppothefenorbnung vom Jahre 1784, wird zu faufen gefucht 
in $, Rr. 1614. 

Man ſucht einen fchön fingenden Eanarienvogel, ber nach der Orgel abgerich⸗ 
tet iſt, zu kaufen. 

Ein kleines Bierwirthohaus wird zu kaufen geſucht. Man wende ſich deshalb 
an ben Recröpraftifant Jäger, in 8. Nr. 401. am Milchmarkt. 

Ein Haus auf der Lorenzer Seite, wo möglich in ber Königöftrafe, wird bal⸗ 
digft zu kaufen geſucht. 

Ein Hays. mittlerer Größe wird täglich zu Faufen aefudt. 

Eine nach gutbeſchaffene Preffe, für einen „Karteninacher tauglich, wir zu 
kaufen geinchtz 

Ein eiferner Mörfer wird au faufen geincht. 

Es wird ein Hand ober ein Garten nahe an ber Stadt zu fanfen gefucht. 


» Zu verpachtende oder zu. permiethende Sachen 


In der innern Laufergaſſe it eim fchönes Lopis mir Möbeln an einen ober 
zwei Isdige Herren täglich zu vermiethen, Das Nähere im Jutelligenz-Comtoir. 


- 


In $. Nr. 857. der Spitalgaffe find zwei moͤblirte Zimmer nebſt Alfofen am ° 
einen eder zur ledige Herren täglich oder am Fünftigen Monat zu vermiethen. Auch 


kann denſelben auf Verlangen die Bedienung dabei gegeben werden. 


In dem Hauſe 8. Nr. 187. dem baieriſchen Hof gegenüber, iſt im zweiten Stock 


ein moͤblirtes Zinmer und im 3ten eine W U an eine- nicht zahlreiche Fami⸗ 
lie zu vermiethen. 

Fu der iunern Laufergaſſe iſt eine Wohnung an eine ſtille dange taͤglich zu 
vermiethen. 

Ein vorzuͤgliches tafelfoͤrmiges wortepiano von Detabeꝝ DER“, verfanfen 
oder au vermierhen, Nr 

In 8. No 203 nahe am rothen Roß iſt ein — nebſt / Alkof mit Bett 
“und Moͤbeln täglich zu vermiethen, auch wird daſelbſt noch ein Zimmer mit Alkof, 
aber ohne Möbeln, taͤglich vermiethet. rat 


Sachen die zu miethen oder zu parhten gefucht werden. 


Eine fiille Familie fucht nahe vor dem neuen» oder Thiergärtnerthor ein anf 
der Mittagfeite liegendes, Sommer und Winter bewohnbares, Gartengebäude am 
Ziel Allerheiligen zu miethen. Nachricht ertheilt dad Intelligenz-Comtoir. 


Es wird ein trodner Stadel ‚ womöglich auf ber Lorenzer Seite, zu miethen 


geſucht. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden. 
Ein junger Menſch von 14 Jahren wuͤnſcht die Flaſchnerprofeſſton zu 
erlernen, jedoch ohne Lehrgeld. Das Nähere im Intelligenz-Gomtoir. 
Es wird eine Magd gefucht, die in häuslichen Arbeiten erfahren iſt. 
Fin junger Menfh von 14 Jahren wünfcht bei einem Schuhmacher als Lehr⸗ 


ling unterzulommen, jedoch ohne Lehrgeld. Das Nähere iſt in 8. No. 621 bei | 


der fogenannten Kaiferftalung zu erfahren. 


x 


Ein junger Menſch vom Lande fucht die edeeungieraße Lehrgeld zu — 


erlernen. Das Nähere in L. Ro. 955. : H in. 2 


Kapitalien die zu verleihen ſind oder zu "entlehekei BE werden. 
5000 fl. und 2200 fl. oder auch nur 2000 fl. werben auf hie ſige Haͤuſer, 
und 6 bis 8000 fl. auf ein mit Realrecht verſehenes unter das Landgericht Hemau 
gehoͤriges auf 26000 fl. geſchaͤtztes Par zu entlehnen geſucht. Auskunft giebt 
Rechtspract. Zäger. 
Auf ein hiefiged Rahrungehaus und gegen die erſte Hypothel werden 1800 


Gulden zu entnehmen geſucht, jedoch ohne Unterhaͤndler. ide im Intelligenz 


Gomtoir. 


Auf ein Bauerngut werden zur erſten Hypothek 2000 fl. gegen 5 Prozent Ius 
tereffen aufzunehmen gefucht, Das Unterpfand bejteht in einem Haufe, einem Sta⸗ 
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del, einem. Nebenhaus, Stallung und Brunnen, dann 68 14 Tagwert Feldern, 13 
Tagwert Hol; und 3 Tagwerk Wieſen. Zufammen ift folched im Jahre 1822 
für 4650 fl. von ber Mutter fäuflich übernommen und unterm 1. Febr. d. 3. für 
6135 fl. gerichtlich geichägt worden. Das Steuerkapital beträgt 3545 fl. — Zur 
Aufbringung dieſes Kapitals find die benoöthigten Atteſte, ſpezielle Abſchaͤtung, 
Kaufbriefe ebſt einem beigefuͤgten Atteſt über das Wohlverhalten und den Fleiß des 
Eutnehmers zur gefälligen. Einſicht : bereit, 
9. B. Geyer, Antiquar, 


up = r in der Panierſtraſſe S. Ro, 755. 
hr yvothet Fi. sobo, 500 und 1500 fl. zu verleihen. 


yf Beeiorene; ‚gefundene, und entwendete Sachen. | 

Eine unbemitette; Pin Dietiften ſtehende Perfon verlor ein Beutelchen mit 

2f. 25 kr. an Ge redliche Finder wird gebeten, daffelbe an die Rebals 
tion dieſes Blattes abzugeben. 

Am 50. v. M. wurde ein Ring. leonifcher Draht gefunden. Der rechtmaͤdi⸗ 
ge Eigenthümer kann ſolchen gegen die Einrädungsgebühr in. L, Rr. 81. ber Koͤ⸗ 
wiganrafle_ in Empfang nehmen, 

In 8. Nr: 728. ft ein linker Damenhandfchuh gefunden werden und fan 
gegen Erfag der Einrüdungsgebühr abgeholt werden, 


Ein Sacktuch, gezeichnet: Meta, und ein Halstuch, geplänet: E, — 
vergangenen Dieuſtag vom Grasplatz an ber Carlsſtraße witgeneeen werben, be 
(iche man in.:$. 0.90 abzugeben. 

Es hat ſich geſtern ein kieiner Hund (Pinſcher Art) von lichtbranner Farbe 
mit ſchwarzem -Gtreif. über den Rüden, verlaufen. Sollte Jemand Kenntniß von 
deſſen Aufenthalt haben, fo bitret man um gefällige Anzeige bei der Rebaction 
dieſes Blattes, 

Es iſt Iemand ein Aa gene sngelaufen. Derfelbe kaun von bem- rechtmäs 
figen Eigenuthämer „gegem-Er Jay zweimaliger Einräuugsgebähr und Eutrichtung- des 
Futtergelds —— Werde, Sollte derſelbe jedoch in Zeit von 8 Tagen nicht abger 
bolt werden, fo wirt er. ivon dem gegenwärtigen Befiger verfauft. 

Ein- Kaffaſchein von der Zirkelſchmidskaſſe, ausgeſtellt auf Suſanna Klara 
Kießlin, wurbee vetloren. Wer ſolchen in Händen hat, melde fich-in Zeit von 8 
Tagen, ba nach Verfluß biefer Zeit berfelbe. für ungültig erflärt wird, 


ine Vermiſchte Nachrichten: | » 
Anzeige) In L. Nr. 1566. der Ludwigeſtraſſe werben Damen: fo. wie auch 
Herrenſtroͤhhuͤte gewaſchen und ſchwarz gefärbt; und verfpricht Unterzeichnete billi⸗ 
ge, ſchnelle und gutt Bedienung, indem fie um geneigten Zuſpruch bittet. 
Roſa Büttner, 


wi 1f4 Bogen. Beilage) - 
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(Anzeige) Die Hausfinderichre beginnt kei dem Unter; eichneten am 8: Ju ni 
Vormittags 11 Uhr, 
Dr. Böck, 


cHausfinberlehren.) _ Mittwoch d. s. Zuni von 1112 behinũen die Haus⸗ 
kinderlehren bei 
DR Dietelmair. 


Anzeige.) — den 8. Jan ‚dei "Gr Fr ‚gi ——— bei 
hahelles, 
3 Eebald. 


(Anzeige.) Mietwoch den 8. Sun; beging, DA — 

Asia ach een, Stadtpfarrer. 

(Geſuch.) in hieſiger junger —E Beſchaͤftigung zu erhalten 
und würde fich jeder ihm angemeſſenen Arbeit unterziehen; auch deffen Frau bietet 
ihre Dienfte im Waſchen und in andern weiblichen Arbeiten an. Näheres im Intellis 
genz⸗Comtoir. 

(Empfehlung) Eine junge Frau, in der Oberwoöhrbſtraſſe L. Ro, 179 im 
jweiten Stod wohnhaft, empfiehlt fidy als Boͤgelwaͤſcherin, fo wie auch zum Bis 
geln, in den Häufern, verfpricht alle Aufträge fehr billig auf das Beſte zu 
verrichten und bittet um guͤtigen Zuſprüch. 

(Geſuch.) Ein Frauenzimmer wünfcht durch Struͤmpfeſtricken Beſchaftigung 
zu erhalten und wird durch ſolides Stricken ſich zu mehrern Aufträgen empfehlen, 

(Geſuch.) Es wuͤnſcht eine ledige Frauensperſon, bie ihr eignes Bett bat, 
bei einer ftillen Familie aufs Zimmer zu Tommen, entweder fogleich oder bis zum 
10. d. M. Auskunft in 8. No.755. ber Panierftraffe, j 

(Zranerfall) Ich und meine 3 unmündigen Kinder weinen ai dem Sarge 
eined braven und fleifigen Gatten und Vaters, des Schuhmachernfeiſters Johann 
Michael Dammer. Er ſtarb nach einem 7a yngtjicen Kraufenfager am.50, Mai 
tn 37. Jahre feines thätigen Lebens au def — zung. Die ‚Anzeige, von dieſem 
* für und fo ſchmerzlichen Verluſt widmen fetten und unfern verehrten Verwaudten 
und Freunden mit der Bitte um ſtille zoutoe. Theinahee 
RR am 1. Juni 1525. alt. ö 

die Miggtugafignes mn 
geborne Koͤrper, 
mit ihren, 5 uuverſorgten Kindern. 


® « 


CTanzmufif.) Känftigen Senntag deu 5. Juni iſt, wie gewoͤhnlich, gutbeſetzte 
Zanzmafit in der vothen Glocke zu Wohrd anzutceffeu.“ 
Brand, , 
(Geſuch.) In Goftenhof, Leshardetrafe Re. +37. im eerſten Stock, wuͤuſcht 
Semand das Intelligenzblatt mitzulsjen, - 


: 4 
Frhr. v. Buͤnau, Junker, 
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(Reifegelegenheiten.) Der Lohntutfcher Mausner Im Kleeweißhof fährt Soun⸗ 
tag den 5. Juni nach Würzburg und fucht noch eine ober zwei Perſonen dahin 
mitzunehmen. Br 

Es ift Jemand gefonnen künftigen Monat nach Wiesbaden zu reife und 
münfcht noch eine Perfon mitzunehmen. Das Nähere if im Intelligenz» Gomteir 
zu erfahren. u * | | 

Berichtigung.) In meiner Anzeige bes Konfirmanden s Unterricht betreffend 
heißt ed, daß ar me Kinder, weiche ihm befuchen wollen, bie Ende April dieſes Jahre 
das eilfte zuruͤckgelegt Gäbthömäffen. Dieß iſt aber falſch — es iſt das Ende tes 


Monate März feſtgrſtht h 
WERE . ‚e”) M. Seibel. 


93 rd — —— 
Angekommene Fremde 
vom 31, Mai bid 2. Juni 1825. 

Im baierfhen Hof. Hr. Nagler, Regierungs-Rath, v. Ansbach, Ar. 
Weller, v. Augsburg, Hr. Müller v. Würzburg, Kauflente, Hr. Boſcawitz, Buch⸗ 
halter, v. Stuttgart. Zu a = 

Im rothen Roß. Hr. v. Loövenich, v. Erlangen, Hr. Kreuzuach, dv. Gera, 
Sr. Winter, v. Würzburg, Kaufleute, Hr. Baron v. Böhner, Kammerherr, v. Ner- 
gensburg, Hr. Nismeyer, Particilier, w. Amberg. * 

Im wilden. Mann. Hr. Jünger, Commiſſair, v. Augsburg, Hr, Reſchat, 
Prediger, v. Berlin,. Hr. Klunge, Apotheker, v. Zofingen, Hr. Rofenbeim, Stadt 
fehreiber, v. Pappenheim, Hr. Dr. Ziegler, v. Winterthur, Dem. Bazanini, v. 
Wallerftein, Hr. Brir, v. Konftany, Hr. Oberhaufer, v. Straubing, Kauflente, 

In der blauen Glode. Hr. Rau, v. Küps, Hr. Nachtrapp, v. Rosh, 
Kaufleute, Mad. Beylin, v. Ansbach, Hr. v, Belafeo, Beizollbeamter, ». Lengfurth, 
Hr. Hoppersberger, kieutenantzuw. Amberg, Hr, de Castelle, Proprietaire, v. 
Frevburg. x E | 7— — 
Zum Strauß. SF. Hömeber, Men. v. Ausbach, Hr. Koͤrbitz, Lieutenant, 

„9. Ingolftadt. bi et nz 

Inden 2 blauen Schlüffelm Hr. Kappere und Hr. Demil, Kauf⸗ 
leute v. Mayland. | % 

Im goldenen Engel. Hr. Wenige, Am, v. Friedricherode 


Im Wallfiſch. Hr. Hofmann, Kr. Gr. Rath, v. Wuͤrzburg 





No. 1828. 65. 
Miontag den 6ten Zuni, 
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Mit Seiner Königlichen Majeltät von Baiern alkergnädigfiem Privilegio. 


— — 





Im Verlag von Carl Felßecker in der Dielinggaſſe 8. No. 564 a. 


- De EEE —⸗ ae — — — 





Bekanntmachung. 


(Die im Monat Mai unterſuchten und abgeurtheilten Polizei-Ueber—⸗ 
tretungen betreffend.) 


Bom Magiſtrat der Königlich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
als Polizei-Behoörde 


ſAnd im verfloſſenen Monat Mai in Unterſuchung gezogen und beſtraft worden: 
1) ſechs Individuen wegen beftimmungdlofen Heramzieheng ; 
2) ſechs und achtzig megen Weberichreitung der Polizeiftunde; 
5) zehn wegen Bettelng; 
a) eines wegen Berfehlung gegen die Dienftboten-Orbnung ; 
5) funfzehn wegen Ueberfchreitung bes zum Einpacken ber Meßwaaren beſtimm⸗ 
ten Zeit; 
6) drei wegen Meberfchreitung bed gegen Untergebene zuftehenden Züchtigunges 
Rechts; f 
7) eimed wegen Entwenbung ; 
8 acht wegen Mebertretung der Hauss Ordnung in einer Öffentlichen. Auſtait; 
9) zehn sorgen ſchwerer Scimpfhändel und Frecefle ; 
10) vier wegen Derfeblung gegen die Mühlen-Ordnung; - 
11) Drei wegen Hauſirens; 
12) fünf wegen eigenmächtiger Verkuͤrzung der Arbeitäzeit; 
13) dreizehn wegen gar nicht oder wicht zureichend verwahrt ausgeſtellter Blu⸗ 
mentöpfe; 
14) eined, wegen Betrugs; 
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25) zwei Individuen wegen Verfehlung gegen bie Bau⸗Ordnung; 
26) zwei wegen Berfehlung gegen die Viehmarkts⸗Ordnung; 


27) vier wegen DienftvernadHäffigung ʒ 
28) ſechs wegen Schulverfaͤumniſſen aid — 


19) zwei wegen Pfuſcherei; ouuns 
20) eines wegen betrhglichen — gordernea,.n Ih 
21) zwei wegen unberechtigtem Handel; u. 9. 


22) eines wegen heinslicher Beherbergung; ai 
23) zwei wegen Berfchlung gegen bie Schrannen» Ordnung 5 
24) fünf wegen Beleidigung der Polizei-Patrouifle; * 
25) eines wegen lieberlichen Lebewswandels;' _ 
26) eines wegen Anmaßung meifterficher Rechtes ii 
27) zwei wegen umgebührlichen Benehmnds; 
28) drei wegen Entweihung aus Öffentlichen. Anftalten z 
29) eines wegen unrichtiger Angabe bei Amt; 
50) zwei wegen VBeherbergung von Fremden ohne Aufenthalts⸗Karte; 
51) eined wegen Tabakrauchens mm Stalle; 
527 zwei wegen geringer förnerlicher Mißhaudlung; 
35) drei wegen grober Fahrläffigfeit mir Licht; 
54) eines wegen Hinderimg der Poligeimache im Ausuͤbung ihres Dienfled; 
55) zwei wegen Beſchimpfungen am öffentlidter Orten ;} 
56) eines wegen Ueberfcreitung der Polizei⸗Taxe; 
&7) zwei wegen oͤffentlich ausgeſtoßener ehrenruͤhriger und wunder Auatıier; 
38) eines wegen Öffentlicher Verlegung der Sittlichkeit; 
56) eines wegen Defraudation ſtaͤdtiſcher Gefälle z 
#07 eines wegen Mangels am Legitimation z 
Z1) zwei wegen nächtlichen Herumziehens; 
42) eined wegen Entweichung. aus der behreʒ 
45) eines wegen Vernachlaͤſſigung der Beſlimmungen über bie Sunde; 
#3) eines wegen Waſſeraus gießens zum Fenſter; 
45). eines wegen betruͤglichen Verkaufs gruͤnen Holzes ſtatt duͤrren 
46) eines wege vorfäglicher Beſchaͤdigung fremden Eigenthums; 
47) eines: wegen ſchuellen Fahrens. 
Es find demnach im Ganen im verfloffenen Monat Mai 226 Indiwidinen pr⸗ 
zeilich beſtraft worden. | 
Nürnberg, dem 4, Juni 1825. 
Binder, 
Kiffer. 
Bekanntmachumg. 
(Pruͤfung der hoͤhern Tochterſchule betreffenb.) 
Bruder Königl. Local-Shul-Commiffion der Stabt Nürırberg. 
Bei der, am 29. und 30, Juni. ga Frühe Prafang ber hoͤhem Toͤchter⸗ 


* 
7 


685 


ſchule us der Jugend, welche nicht zu dieſer Echule gehört, der Andrang tere 
jagt werden, weil er im vorigen Jahre Störung erregte. 

Dagegen aber ladet man nichtsikr die'Aelrern der Schülerinnen vorgenann, 
ter Anftalt, fondern auch alle Gebildete zu dem Beſuch ber Prüfung ein, und er, 
fucht fie, ſich Einlap-Büets von einem ber Inſpectoren, 

Herrn harter Michahelles, 
Herrn Magiſtrats-⸗Rath Dr. Campe, 


zelen zu laſſen, weil aus vielen. Ruͤckſichten Hier nur der Eintritt gegen — 
ang eines Billets geſtattet werden Fan. 
Nürnberg, den 4. Juni 1826, 
Binder, | 
Kuͤffner. 


—Bekanntmachung. 
xAufuahme der Kuaben in die höhere Buͤrgerſchule betr.) 

Son der Königl. Loral-SchulsCommiffion der Stadt Narnberz 
wird hiemit befannt gemacht, daß die Aufnahms⸗Pruͤfung derjenigen Knaben, welche 
in bie höhere Buͤrgerſchule treten wollen, Sonnabend d. 11. Juni Nachmit⸗ 
tage 2Uhr im Locale vorgenannter Auſtalt ſtatt findet und fich daher die Knaben 
Dort zinzufinden haben, 

Nürnberg, den 4. Juni 1825. 
Binder. 


Kuͤffner. 


Bekauntmachungs. 
Aufnahme der Toͤchter in Die höhere Toͤchterſchule betr.) 

Bon der Königl, Local -SchulsEommiffion der Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die Aufnahmd- Prüfung derjemigen Zöchter, wel⸗ 
se in die höhere Toͤcherſchule treten wollen, Sonnabend den 18. Inni Nach⸗ 
mittags 2 Uhr ſtatt findet, und ſich Daher Die Töchter im Locale vorgenannter Ans 
ſtalt einzufinden haben. Uebrigens iſt dieſe Vorpruͤfung nicht oͤffentlich, ſondern 
nur für die Inſpectoren und Lehrer. 

Kürnberg, den 4. Juni 1825. 
Binder. " 
nn. Kuͤffner. 
— ——— 
(Die Aufnahme der Handıpe ——— in die Sonntags⸗Schulen betr.)- 

Bon der Königl. Local⸗S 1: Cowimiffion der Stadt Nürnberg 
werden die vom Monat November 1824 bis Ende Mai laufenden Jahres hei 
biefigen Profejfioniiten eingefchriebenen Lehrlinge hiemit aufgefordert, 

Sonntag den 12, d. M. Nadmittage um 1Uhr - 
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im Schulhaufe am Schrannenplake, vormals Staͤffeleins⸗Echule genannt, zur Auf⸗ 


aahms⸗Pruͤfung für die „Bountage-Schnien, unfthlpar ſich einzaſinden. 


Nuͤrnuberg, den 4. Juni 1825!" BR N 
" Binder, 


a Küffner. 
Befanntmadkhung. 
(Die Anftelfung eines neuen praftifchen Arztes betr.) 

Bom Magifrat der Königlih Baierifben Stadt Nürnberg. 
wird hiemit befannt gemacht ‚ daß von der Eöniglichen Regierung des Rezat⸗Krei⸗ 
fed, Kammer des Innern, dem Doctor der Medizin und Chirurgie, Ritter des 
kaiſerlich ruſſiſchen St. Wladimir⸗Ordens ater Claſſe 

Herrn Daniel Eberhard von Benkendorf and Nenslingen, 
königlichen Landgerichts Greding gebürtig, 
bie nachgefuchte Erlaubniß zur freien Praxis der Heilkunde dahier ertheilt, dem⸗ 
nad derſelbe heute als praktiſcher Arzt verpflichtet worden und in Folge deſſen 
nun befugt it, alle Zeige der 'beilfunde ——— 


Nürnberg, ven 2. Juni 1925. 
Binder. 


Belfanntwahung. 
(Die Anzeigen von Mieth: » Beränderungen betreffend.) 
Rom Magiſtrat der Koͤnigbkich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
wird Die wegen Anzeige der Mierhe-Veränderungen am 28. December 1822 erlafs 


j fene Verordnung dahin in Erinnerung gebracht: 


Wer eine Veränderung feiner Miethe machen will, muß im magiſtratiſchen 


Küffner. 


En 


Geſchaͤftszimmer No. 6 ein Mieths⸗-Atteſt verlangen, ſolches vom Haushefiger ald - 


Vermiether ausfüllen und unterzeichnen laſſen, und ed aledann fonoht dem Herrn 
Diſtricts⸗Vorſteher, in deſſen Bezirk er zu ziehen willens iſt, ale auch demjenigen, 


befien Bezirk er verläßt, jur ‚Bormerkung vorzeigen, und mit deren Unterſchriften 


verſehen, dem, Hausbeſiber einhändigen, welcher ſolches fo lange aufbewahrt, bie 
ein Theil beit andern die Miethe aufactündigt bat, 

" In dieſem Falle gibt alsdann der Hausbeſttzer nad gefchehener Bezahfung 
des ſchuldigen Mierhzinfed Das Ssieft dem Miethsmann zirtieh, 

Sabald biejer eine andere Mierye bezieht, oder erh Haus erfanft, ft er 
verbunden, fein alted Mieths— Atteſt im magiſtratiſchen Geſchaͤfts zimmer No. 6 ab⸗ 
zugeben, wogegen er unentgeldlich ein engl echält,, Wonlit wieder auf oben bes 
merfte Art verfahren wird, 8 

Kein Haus beſitzer darf, bei Strafe. von. wei Thalern, einen Miethsmann in 
ſeine Behauſung aufnehmen, wenn dieſer nicht zuvor mit dem gehoͤrig unterztich⸗ 
neten Mieths⸗Atteſte verſehen iſt. 


BT | ui 


Jeder Fremde, der eine Aefenthalteccan tehälten 6 hat, iſt ſchuldig, ſolche bei 
gleicher Strafe dem betreffenden Herrn Diſtricts » Vorficher unverweilt vorzuzeigen 
IN den 1. Juni 1825. 
Binder. 
— — 
Belamintmadung, 
(Die Verpachtung der Grübem bei dem Unfclitt » Kaufs- Geſchaͤft 
dahier betreffend.) 

Vom Magiſtrat der Königlich Baieriſchen Stadt —— 
wird, nach Verfluß der bisherigen Pachtzeit, zur. Wieder⸗Verpachtung der Unſchlitt⸗ 
Gruͤben vom 1. d. M. an, Termin auf 

Samſtag den 11. Juni d. J. Vormittags 
anberaumt, und haben ſich Pachtliebhaver an Pen Tag im Locale des Unfchlite * 
Kauf⸗Geſchaͤfts dahier einzufinden. 


Nurnberg, am 2. Juni 1025. 
Scharrer. —W 
Kuͤffner. 


Befanutmadung. 
Die Verpachtung des größern Kellers im Lanvauerifchen Omranpke 
Haufe betreffend.) 

Yo Magiftrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird der größere Keller im Randauerifben Stiftungshaufe, ohnfern des 
kaufer⸗Schlag⸗ Thurms, welcher auch als, Weinkeller gebraucht werben, kaun, 
Montag den 13. Juni, Vormittags 11 Uhr, : 
im Locale der Magiſtrats-Eommiſſion für die Eultuss und Unterrichts « Stiftungen 
uf vom Ratbhaufe, an die Meiſtbietenden verpachtet, . 

Kürnberg, den 3. Juni 1825. 
j Scharrer. 
2 Kuͤffner. 
Bekanntmachung. 
Geſtohlene Sachen betr.) 

Bom Magiftrat der Königlich, Baierifchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgen? „Bsgeuftände entwendet wurden, naͤm⸗ 
lich zu Hembofen am. 9.April eine fübesne Sadahr mit fchildfrotenem Ueber 
gehänfe mit eingejchlagenen filbernen Stiften,. ‚nen: Zifferblatt mit arabifchen Zahs 
Ien und einem Monatszeiger. An der Uhr befand fich eine einen halben Zoll 
breite filberne Kette mit breiten Gliedern, an wetchem ein Nlberner Schlüffel und 
dergl. Petſchaft hiengen. 

Bor dem Ankauf obiger Gegenſtände wird gewarnt. 


Nürnberg, ben 4. Juni 1825. 
Binder, 


688 


8 1% undm ahung. Ä 
Som Königlih Baierifhen' Kreißn und Stadtgeriht Nürnberg: 
wird befannt gemacht, daß. einige weibliche Kleidungsſtuͤcke im Gefchäftszimmer No, 6 
am 14. Juli l J. Vormittags 11 Uhr au bey Meiftbietenden verkauft werden. 
Nürnberg, den 31. Mai 1825, 
Merz. 
(Ro. 27953.) “ pfe Eder, 


Betauntmadhung. 

Im Wege der Hülfsvolftredung wird ein Tagwerf Wiefen des Lorenz Krauß 
zu Dach, bie Bächleinds oder Michelbachswieſe genannt, in Bacher Flur, gewuͤr⸗ 
digt auf a50 fl., 

Montags den 27. Zumi 1. I. Bormittage von 9 — 12 Uhr 
an Drt und Stelle zu Bach fubhafirt und haben ſich beſitz⸗ und zahlungs fähige 
Kaufsliebhaber daſelbſt einzuſinden, den Zuſchlag aber vorbehaͤltlich der Genehmig⸗ 
amg ber Kreditorſchaft zu gewaͤrtigen. 

Nürnberg, ben 26. Mai 1825. . 
Yo Koͤnigliches Landgericht. 
Sohlhagen, 


Bekanntmachun 

Die Weißhaͤndler Stephan und Eliſabetha Tarolina Koͤrberiſchen Ehelente zu 
Steinbuͤht haben in ihrem am 2. Febr. laufenden Jahrs gerichtlid, errichteten Ehr⸗ 
vertrage die allgemeine Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, was nad; Borfchrift dee 
$. 422. Theil Il. Tit. I. des allgemeinen pteuſſiſchen Landrechts, dem Publikum 
enmit zur Kenntuiß gebracht wird, 

Nürnberg, den 21. Mai 1825. 

Königlich Baier. Landgericht. 
Kohlhagen. 


Bekanntmachung. 

In der Debitſache des penſionirten Herrn Hauptmanns Otten dahier hat dem 
ſelbe in Uebereinſtimmung mit der Entfchliefttng d. d. 2. und publ. 5. diefes Mes 
nats unter Verzichtleiſtung auf das Rechtsmittel der Berufung hiegegen deu Antrag 
seſtellt, das förmtiche Conkurs⸗Verfahren einzuleiten. 

Demgemaͤß werden folgende Evietötäfe feftgefekt: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung der Forderungen 
Auf deg 8. Juli d. J.; 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forberumgen 
auf den 8.Auguft d. J.; 
3) zur Borbringung der Gegen» und Schluß-Einreben 
auf den 5, Sept. d. J., 
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jedesmal Vormittags gUhr, und werben zum Erfcheinem am dieſen Edictstagen 
fanmtlihe Gläubiger ded Herrn Hauptmannd Otten unter dem Rechtönachtheile 
vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am 1. Edictstage ——— der Forderung⸗ 
en von der gegenwaͤrtigen und mmufigegi * 3244 ie Tegtere fid+ aus den Pens 


ſions⸗Terz Abzägen im fo weit bilden wi A en — im diefem Ver⸗ 
fahren liquidwerdenden — Schuldenbe —— bas Ausbleiben vor den üb⸗ 
rigen Ediets⸗Terminen aber den Aush ie den reffenden rechtlichen Handlung⸗ 
en zur Folge hat. a 


Nürnberg, den 31. Mai 1825. . 
Die Königlibe Stadt-Kommandantfhaft. 


Neſſelrode Hugenpoet, Oberft, 
Bojer, funct. Actuar, 


Bekanntmachunmg. 

Unterzeichnete Rentenverwaltung verfauft 

Dienſtag den 7. Juni h. J. Nachmittags — 
circa 28 Schaffet Korn, — 

J *28 ⸗Haber, 
⸗128 =» Dinfel 
sehe Herndtejahr 182% und ladet hiezu sahlungefähige Kaufsliebhaber ein. 

Det. Heroldsberg, dem +. Juni 1825.” 

Freiherrlich von Geuderfche Rentenverwaltung. 

Br 


Verkaͤuffiche Sachen. 

gohamn Huͤbner vom Mittelruͤſſelbach benachrichtet das hieſige Publitum, 
daß er wieder mit friſchen Latwergen angekommen iſt. Sie beſtehen aus Wach⸗ 
holder, Hiften, Hollunder und Attig. Gen Aufenthalt dauert 5 Tage, und er 
logirt im weißen Engel 8. Nr. 826. im Engelsguͤßchem 

Am naͤchſten Freitag ben 10. Dieſes werben zu Hammer, bei Lauf am Holz, 
Nachmittags 2 Uhr, 17 bis 1a Fuder Zimnrerbauholzfpähne an die Meiftbietenden 
verfauft- Kaufsliebhaber haben fi bei dem — daſelbſt zu melden 
und die Kaufsbedingniſſe zu vernehmen. | 

Bud ersYmetior = 

Bom 15. bis 28. Funf wird in dem Haufe. L, Nr. 505, der Adlerſtraſſe 
eme Sammlung gebundener Buͤcher aus verſchledenen Wiſſenſchaften, auch 
einige Zeichnungen und Kupferſtiche, gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich 
verſteigert. Das reichhaltige Verzeichniß baren⸗ von — nden, iſt bei 
Benz Unterzeichneten gratis zu befommen. , ; 

Nuͤrnberg, den 6, Juni 1825; — 

Fi —— 
——— — 
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Sechs Stoͤck — Fenſterrahmen mit aufgehenden Pfoſten, 51 f2 Schuh hoch, 

Schub breit, find zu verkaufen, 

Eine vierfisige Ehaife, — braubaren Zuftande, ſtehet taͤglich in L. 
Nr. 995. zu verkaufen. — 

Dienftag den zen, Bund» Bopmittagd m 10 Uhr werden auf dem Judenbuͤhl 
2 hellbraune Wagenpferber- eines, 4-das audege. 5 Jahre alt, an die Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft ale. 

Da, ic; mein Lotzis in ben. 3 nigen ggrlaffen babe, fo y num die Stiefel⸗ 
wichſe aus Klauenfett jm Stöpfelgäßchen: 8.Rxr. 694. zu baben. 
; Fuchs. 

Die Usichneiderfhe Tuchmanufaktur ja München hat. mein Commiffiond-Pa- 
ger abermald mie einer neuen anfehnlichen Partie fehr ſchoͤner in Qualität und 
Farbe gang vorzügficher, Tücher verfeben und indem ich daher Beranlaffung nehme 
hievon das verehrliche Publifum in Kenntniß zu fegen, glaube ich um fo mehr mich 
eines recht. zahlreichen Zuſpruchs erfreuen zw dürfen, menn ich bie Berficherung 
binzufüge, das, ohngeachtet ber feit einiger Zeit höher gegangenen Preife der Wolle, 
dennoch fowohl die ſchon Länger bei mir lagernden, als auch die aufs Neue erhal 
tenen Tücher u den alten aͤuſſerſt billigen ai abgegeben werben. 

. E. Schmidmer, 
8. Nr. 1. 

Ein Dedbett mit Federnſtaub, ein Kinderſtühlchen, ſechs Seſſel und ein Dlienſt⸗ 
botenbett find zu verkaufen. 

In hieſiger Stadt iſt ein ſehr fruchtbarer Garten, welcher 3 Morgen Feld in 
ſich — und ſehr viele Bequemlichkeiten hat, zu verkaufen. Man wende ſich des⸗ 
halb in 8. Nr. 952. der Judengaſſe. 

— 13. diefed Monats fruͤh um 9 Uhr werden in Heroldsberg, bei ber 
Hundsmühle zum rohen Loh genannt, nahe an der Strafe, 190 Mäͤß Stoͤck, 
12500-Wellen, 5500 Reifigbüfchel, aud einige Maͤß Scheitholz verkauft und hie⸗ 
mit Kanfsliebhaber dazu eingeladen, 

Georg Sperber. 

Es werben zwei fehr gute Finken nebſt einer Kornlerche, welche jehr laut 
ſingt und den Finken fchlägt, in L. Nr. 889. mweggegeben. 

Es iſt ein fehr Ihöner Leiden EhriftirS to mit 50 bis 60 Blumen zu verfanfen. 

Mittwoch der 8. Juni Nachmittags '2 Uhr werden in. dem Hauſe Li. Nr. 1027. 
im Entenhof Herrenkleider, weiſſes Zeug, etwas Süber, Schreinwerf nnd ein Plätts 
leinſchlagers-Werkzeug gegen gleich baare Bezahlung an die Meijtbierenden verkauft, 

In 5, Re, asl. der albrecht — werden ganz neue Betten weg— 
gegeben 

Sehr gut öehaftener alter Ofner jan Carlowiger rother Mein iſt zu verfaufen. 

Sechs Seſſel und ein: Canaper bon Kirſchbaumhol mit Springſedern, und 
ſchwarzem Moire bezogehyrflud:gu werkaufen. 

Mir 5/4 Bogen Beilage.) 


t 
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Sahen die zu kaufen gefucht werben. 

In der Brannengaffe 1. Nr.’ 592) wird ein gutgehaltener. und ſchoͤn gebleicht⸗ 
er Todtenlopf zu kauſen geſucht, 
Ein Kinderbettſtättchenwird zw’ kaufen geſucht. 

Die Bibel von Grynkis, 2te verb. Aufl., herausgefommen zu Bafel in 
5 oder 7 Baͤuden, wird zu kaufen geſucht. 

Es wird ein veriperffer Aktenſchrauk zu kauſen geſucht. 

Ein noch gutbeſchaffener Kinderkorbwagen (Wadner-Arbeit) wird zu kau⸗ 
fen geſucht. 

Es wird ein Haus tuͤglich zu kaufen gefucht. Naͤhere Anblunt in L. 
Rr. 12558. 

Ein großer eiſener Mörſer wird in 8. Nr. 396. der Albrecht Dürrerfiraffe zu 
kaufen geſucht. 

Ein Metzchen Nuͤrnberger Laͤmmleinbß⸗Ducaten wird billig zu kaufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. | 
Zwei große trodne Theile, eined Stabeld find täglich in 8. Nr. 1425. am 


Lauferthor zu vermiethen. 


Am Ziel Lorenzi iſt eine freundliche Wohnung an eine folide Perfon zw 
vermiethen. 

Am Hanptwarkt, beim ‚fchönen Brunnen, if ein Laden nebſt Gewoͤlb, und da 
ſelbſt auch eine Wohnung am Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 

In der breiten Gaſſe, nahe am weiſſen Thurm, iſt ein Logis mit Bert, Mir 
Sein und Aufwartung an einen lebigen Herrn täglich zu vermierben. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden 
Eine ſtille Familie ſucht ein Logis, welches ſogleich bezogen werden kann, be⸗ 
ſtehend aus einer Stube, einer oder zwei Kammern, sähe und Holzlage, zu 
miethen. 


Dienſtfuchende Perſonen und Perſonen Die in Dienſte geſucht werden. 
Zu einer ſchoͤnen Profeſſion wird ein Lehrling anzunehmen geſucht. Das Nä⸗ 

here im Intelligenz⸗Comtoir. - 
Eine gutgeübte Ködin, welche auch‘ zu häuslichen Arbeiten fich ‚gebrauchen 
laͤßt, ſucht täglich bei einer angefehenen Herrfchaft unterzukommen. Das Nähere 


in Nr, 68, der neuen Kräme, tm : > year 


Ein Mädchen von 14 bis 16 Jahren wird zur Wartung eines Kindes täg- 
lich anzunehmen gefucht. Die nähern Bebingniſſe werben in dem 2tcn Stod des 
Haufes I. Rr. 929. der Sterngaffe mitgetheilt. 

Ein junger Menfch, weldyer die Jügerei gut erlernt hat, und mit guten Zeug, 
niſſen verfehen-if, ſucht baldmoͤglichſt hier oder auswärts Unterkunft zu finden. 


Y 
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Kavitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden 

Auf ein Banerngut im Landgericht Herzogeuaurach, das erſt am 5. Mai d. 
J. um 5519 fl. tarirt wurde und sborkber man! die gerichtlichen Atteſte einjeben 
faun, werden 1800 fl. zu entnehmen geſucht. Dad Nähere im Iutelligenzs 
&omtoir. 


Verlorene, — und entmendete — 


In Wöhrd Nr. 11. find Jemand 2 Gaͤnſe zugelaufen. Der rehtmäßige Eis 
genthämer kann folche gegen die Einruͤckungsgebuͤhr abholen. ' 

Es find zwei sufammengebundene Scläfel verloren worden, Man bittet um 
bie Zurüdgabe berfelben gegen ein Traukgeld. 

Es bat Jemand vergmgenen Donnerſtag beu 2. Juni einen goldenen Ohren 
ring mit guten Perlen befegt und in der Mitte mit einem Nöcchen bemalt; ver 
loren. Der rebliche Finder wird gebeten, ſolchen gegen ein dem Werthe ange⸗ 
meſſenes Trankgeld zuruͤck zu bringen. 

Es iſt vergaugenen Sonnabend Nachmittags eine Rolle mir 53 fl. an Cronen⸗ 
thalern vom Lindwurm in der Königeftraffe bie zum rötben Hahnu in derſelben 
Straffe verloren worden. Der rebliche Finder wird gebeten, ſolche vo. ein gu. 
ted Tranfgelb im Lindwurm abzugeben. - ' 


Vermiſchte Nachrichten. 


CHauskinderlehren.) Mitmed d. 8.Ium von 17 — 12 beginunen bie — 

kinderlehren bei 
Pf. Dietelmair. 

Anzeige) Minnwoch ben sten Juni um 11 Uhr beginnen die Hauskinder⸗ 

Ichren bei 
: E. Loͤfch. 

(Anzeige) Mit der ergebenen Anzeige, daß ich das Geſchaͤft meines feel. 
Gatten unverändert "fortfege, verbinde ich die Bitte, mich mit recht vielen Auftrd- 
gen darin zu beehren, Die ich — mit gewohnter Sorgfalt und Billigkeit ausfuͤh⸗ 
ren werde. 

Nürnberg, am 4. Juni 1325. 

Joh. Georg Garl Heerbegens, 
Dergamenterd, feel, Witrwe. ° 

Danty Den (Ainnetiähen verehrl, Herren des hiefigen Landwehr⸗Regimenté, 
‘fo wie allen ben fchisbarem „Freunden, welche geſtern die Leiche meines feel. Gat⸗ 
ten fo zahlreich zu begleiten. die Guͤte hatten, bringe ich hiemit den gerührteften 
Danf, Möge Sie ber Hoͤchſte vor jedem ſchmerzlichen Ereigniß liebevoll ſchuͤtzen, 
die Geſundheit Ihrer. und, der lieben Ihrigen bis in das hoͤchſte Greiſenalter be« 
wahren, und mir Ihre fhägbare Gewogenheit erhalten. 

Kürnberg, am 5. Juni 1825. 

* | > Die Wittwe Agnes Dammer.. 
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Bekanntmachung) Sue L. Nr, 1566. ber Lubwigsfiraffe werden Danıen- 
ſo wie auch Herrenitrobhäte gewaſchen uud ſchwarz gefaͤrbt. Eine billige, ſchnelle 
und gute Bedienung verſpricht Unterzeichnete, welche um einen geneigten Zuſpruch 
bittet.» i 3 Pb TE 175157 
Roſa Bütiner. 

(Geſuche.) Ein Handwerksmann ſucht wegen Mangel an Arbeit die Woche 
noch einige Tage "Beichäfräjimg” zu erbaften.: 

Man fucht Jemand, der mit Farbreiben unb Auftreichen ber. Chaiſen gut 
umzugehen weiß. — 

GWaonzert.) Dienſtag den 7. Jani ds Konzert im Sommier/ docale der Harmo⸗ 
nie. Aufang Yunft 7 Uhr. 
Der Vorſtand. 
u ; eig © 

Mit — Bewilligung zeigt der Unterzeichnete hiefelbft zum Erfteimale 
die Kunſt des Glas⸗Blaſens, Spinnens und Formirend, wobei er 
zugleich eire Kunſt⸗-Ausſtellung von verfertigten Kunſtſachen und Figuren aufgeftellr 
hat, die auch gleich zu den billigſten Preifen bei ihm zu haben find. 

Disfe Arbeiten des Glas⸗Blaſens, Spinnens uud Formirens, welde ein Ars 
beiter, in Gegenwart der Zufchauer, bei Mafchinen- Feuer vornimmt, werden einen 
Jeden und hberkaupt demjenigen, ber eine Glashütte zu ſehen feine Gelegenheit 
gehabt hat, eine lehrreiche und nuͤtzliche Unterhaltung gewähren. Es giebt dieſe 
Kun eine fehr angenehme und inſtruktive Unterhaltung, und iſt fähig, ſowohl 
nachdenkende, als Beluftigung fuchende Zuſchauer fTundenlang zu feſſeln. Der for⸗ 
ſchende und nachdenkende Menſch, welcher gern einmal einen Mann in feiner Werk⸗ 
ſtaͤtte belauſcht, der, mit dev Natar der Kunſt vertraut, arbeitet und im nenen 
Eutdeckuugen ſelbſt eiue wahre Freude finder, wird ſich hier am rechten „ Orte befin— 
den. 1) Ganz nene modiſche Kappen von geiponnenem Glas. 2) Leibbaͤnder fuͤr 
Damen ditte. 3) SpinnRäder, Naſpeln. 4) Strick- und Fruchtkorbe. 5) Tas 
bafofeifen amd Gigarres, je, day ınan Daraus ranchen kanu. 6) Kardefianifche 
Teufel, die im Waſſer tanzen. 7) Hirſche, Hunde und mehrere andere Thiere. 87 
Srörise, Schwäne, Gänfe, Enten, Tauben und andere Vögel 9) Wein: Bonteillen, 
Glaͤſer, Kruͤge und dergleichen. 10) Blumenkruͤge mit Blumen. 11) Gewaͤchſe, 
als: Erbbeeren, Eicheln u. dal. m. 12) NRatelbihjer, dal.m. 15) Das Glas 
wird fehr fein -geblafen, viermal: feiner ale ein Mohnblatt. 14) Wird das Glas 
in der größten Geſchwindigkeit je’ fein gefrenmen, wie das feinfie Haar, fo daß 
man 05, wie Seide, zuſammenwinden, drehen,  fledten und jedes Eeliebige Band 
daraus verfertigen fann. Bon vbigen. Stüdfen werde, ich im Beiſeyn der Zufchauer 
and freier Hand einige verfertigensm Alles dieſes iſt von Morgens 10 bis Abende 
8 Uhr zu fehen. Ich empfehle mich Feinem hohen Adel und verehrungsmirsmen 
publikum in der Hoffnung eines günſtigen Zuſpruchs, und bin uͤberzeugt, Daß ſo⸗ 
wohl Kinder, ald Erwachſene meine Wertſtaͤtte, welche ſtets mir unermadetem Eifer 
betrieben wird, nicht unbefriedigt verlaſſen werten. Der Schauplatz iſt im golduen 
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Adler. Eintrittöpreid: Standesverfonen zahlen nad Belieben; erwachfene Perfonen 
12 Kreuzer; Kinder zahlen die Haͤlfte. , Adam Greiner, 
Angetommene. Fremde , 
vom 2. bis a. Duni 1826 

Im rothen Roß. Ge. Excell. Frhr. v. Sedendorf, Oberhofmarſchall, Hr. 
Baron v. Wimpfen und Hr. Loöble, Particuliers, yv. Stuttgart, Mad. Schuſter, v. 
Neuftadt aſA., Hr. Baſſavant, Kfm. v. Frankfurt af. R 

Im baierfhen Hof. Se. Excell. Hr. v. Ichetischef, F. ruf. Staats: 
Rath, v. Petersburg, Hr. Kluge, Dr..phil., v. Meiſſen, Hr. Mofes, Privatges 
Iehrter, v. Delduig, Hr. Stählin, Pfarrer, v. Bafel, Hr. Rift, v. Stuttgart, Hr. 
Oberndorffer, v. Ansbach, und Hr. Riedl, v. Augsburg, Kaufleute, Hr. Mayer, 
Regierungs⸗Rath, v. Ansbach, Hr. v. Herder, Forſtmeiſter, v. Dinfeldbähl, Hr. v. 
Herder, RegierungdRath, v. Baireuth. 

Im wilden Mann. Hr. Welfs, Profeffor, v. Bamberg. 

In ber blauen Glode Hr. Ahrenfeld, Kfın. v. Brühl, Hr. Stein, Mus 
fifdirector, v. Erlangen, Hr. Heil, Actuar, v. Holifeld, Hr. Häule, Hoffactor, v. 
Braunsbach. 

Zum Strauß. Hr. Meyer, Actuar, v. Hof, Hr. Hauf, und Hrn, Ge 
brüber Ofchag, v. Schöuhaide, und Hr. Hallein, v. Würzburg, Kaufleute, Hr. 
Trier, App »Ger-Rarh, und Hr. Leunifch, Theolog, v. Ansbach, Hr. Denmelburg, 
Forſtgehülfe, v. Bairenth, Hr. Dirr, Fabrikant, v. Bamberg. : 

Im goldenen Rabbrunnen. Hr. Bürger, v. Unsbah, Hr. Scheide 
mann, v. Königsberg, Kaufleute. 

Im goldenen Adler. Hr. reiner, und Hr. Heiderih, Kuͤnſtler, v. 
Sommeberg. u... 

Im weiffen Roß am Heumarkt. Hr. Gruß, Handlungs » Gommis, v. 
Schaab, Hr. Fiſcher, Kfm. v. Erlangen, Hr. Söhnlein, Candidat, v. Firnrierh. 

Im goldenen Eugel. Hr. Raube, Kfın, v. Brotterobe, 

Im Wallfifd. Hr. Stetter, Fabrifant, v. Memmingen, 


„WBoͤchentliches Verzeihnig 
der Getrauten, Gebornen, und Geflorbenen in biefiger Stadt. 
Getrautee. 
Den 29. Mai 1625. Johann. Gabriel Lindſtatt, Wechfelfenfal, mit Dorothea 
Katharina Rofina Soͤltel, von hier. 
= — — — Georg Konrad Wagner, DBierwirth, mit Barbara Eier 
ringin, aus Edlaswind 
—- 35m — Johann Koͤppeldoͤrfer, Taglähner, mit Margaretha Ziegs 
ler, von Krottenhof. 
Getraut 5 Paare, _ 
—— GSeborene -- 
Den 50. Mril 1825. Johann Chriftian, Sohn des Apothekers Hertel, 


Mai 1825. 
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Anna Sibilla Katharina, Tochter des Ruufmankt Schar 
ver. . 
Zuliana Maria Johanna, Tochter dei Rothgerbermeift» 
ers MWarſter· naↄmitaoſo 
Gr Pal, Gain des Großpfragners Vogel. 
fa Barbara Shrulina, Tochter des ne 
en® Keppneri: nf „dir 
deitia Barbara. Bürger 
rin Margiretit, — des Schmeibermeifers 


de rich Wilhelm, Sohn des Schullehrerd Schultheiß. 
Watharina Johanna, Tochter des Kammmacher⸗ 
meilterö Goͤbel. 

Maria Barbara Bödlein, _ 
Anna Marla Antonia, Tochter des Schuhmachermeiſters 
Lonizer. 

Johann Jakob, Sohn des Kaufmanns Billhofer. 
Johann Chriſtoph Sigmund Joachim, Sohn des Be 
‚ers und Berlegerd Doublon. 

Maria Iuftina Margaretha Stübel. 

Dietrich; Martin Chriſtoph, Sohn des Galanterichändlers 
kederer. 

Johann Andreas, Sohn des Drechölermeiſters Goͤtz. 

Geboren 16. 


GSeſtorbene. 


Friedrich Muͤller, Sohn des Baviermadereeen Muͤl⸗ 
ler, alt: 2 Monate, Gichtern. 

Katharina Michel, Ehefrau des ahlenſchmidmeiſters Mi⸗ 
del, alt 49 Jadre, Abzehrung. 

Mar; Katharina Obdörfer, Wittwe des Taglöhners 
Möörfer, alt 75 Jahre, Altersſchwäche. 

BSbhann Dann, Sohn des Ahleuſchmidmeiſters Danıt, 
dato Jahre, 5, Monate, Scharlachficber. 

Helena Barbara Reuſch, Tochter des Bierwirths und 
— "Monate ‚ Brand, posthuma. 


ii "Ehefrau des penfionirten Eramis 
ee dir 97 Jahre Altersfhwähe + 
Johann Paulu Goppeit, Roſoliſabrikaut, alt 44 Jahre, 
Lungenſucht. 


Johann Georg Schröck, Sohn des Drahtziehers ee. 
alt 5 Sahre, 3 Monate, Scharlachfieber. 


— 
—— 20 
— 50 
— 2° 
Den 1 
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Mai 1825. Ciifabetha Henrifn Ruof, Wittwe des Kaufmanns Ruoff, 


— — 


. Sum 1825, 


alt 54 Jahre, Abzehrang und Brand, 
Johann Michael Riesbeck, Schneidermeiſter, alt 67 Jah⸗ 
re, Branbe DI 


Eliſabetha Margatetha Beringer, alt 11 Wochen, 


Brund.⸗n. | 
Johanu Georg Wilhelm, Rittner, Sohn des Kaufmanns 
Rittner, alt 1 Monat, 14 Tage, Brand. — 
Johann Conrad Stoͤr, vormaliger Gaſtwirth, alt 66 
Jahre, Entkraͤftung. 

Johann Arnold, Sohn des Wirths und Garkochs Arnold, 
alt 20 Fahre, 1 Monat, Brand. —— 
Chriſtoph Franz Bet, ehemaliger Werth, alt 49 Jahre, 
Lungenſucht. 


. Margaretha Barbara Ernſt, Ehefrau des Zirkelſchmid⸗ 
meiſters und Theaterdieners Eruft, alt 54 Jahre, Brand, 
‚Klara Sabina Weh, Tochter des Tromperers bei dem 


8. 3. 6. Ehevenuzlegers Reginiente, Weh, alt 5 Mo 


nate, Zehrfieber, i 


Sufanna Helena Hütfinger, Wittwe bes Schuhmachers 
Huttinger, alt 69 Jahre, 6 Monate, Brand. 
Wilhelm Bernhard Weidmann , Schreinergefelle, alt 52 
Jahre, Lungenfucht. 

Sohann Georg Chriſtian Baumgärtner, Schuhmachermeiſt⸗ 
er, alt 48 Jahre, Gelbſucht, i 

Schann Georg Ehriſtian Better, Eohn des Kaminfegers 
meiſters Beiters, alt 3 Sahre, 6 Monate, Brand, 
Barbara Hörntlein, Wittwe bes Schuhmachermeiſters 
Hoͤrntlein, alt 70 Jahre, Altersſchwaͤche. 
Johann Georg Carl Heerdegen, Pergamenter, alt 27 
Jahre, Lungenſchwindfucht. ri 
Chriſtina Kunigunda Wiener, Töchter bes Tabadfabei- 
fantens Wiener, alt 2 Jahre, 3 Monate, Zahnficher, 
Charlotte Louiſe Friderica ‚Kälber, Tchier des Knac⸗ 
wurſtmachers Kölbel, alt ı Jahr, 6 Monate und 27 Tas 
ge, Zchrficher. ne 2 
Johaun Andreas Nugel, Rothſchmidmeiſter, alt 52 
Fahre, Lungenſucht. | 

Richard Victor Merz, Acceſſiſt am koͤnigl. Kreis und 
Stadtgeriht, alt 23 Jahre, Lungenſchwindſucht. 


Geſtorben 27, 


.—. 


* 


Mo. 7.4828. Ä 66 
| Mittwoch dem sten Juni. 





Allgemeines 


Intelligens Blatt 


der 


Stadt Närkbere 


Wit Seiner Königlichen Majeflät von Baiern allergnädigfiem Peivilegis. 








Im Berlag von Earl ne. in eh 5. Ro, 564 a. 





Befanstmahung. 
(dk aticferung des bießjährigen Bärgerrettholrs aus dem Zorfbezicke 
Laurenzi, betreffend.) 

Bom Magifirat ber Königlich Baierifhen Städt Nürnberg 
wird hiemit befanmt gemacht, daß die Repartition der Breunholzbezäge für die, 
hiefigen Forſtberechtigten durch das koͤnigliche Forſtamt Lauren zi — iſt 
und das Breunholz für dieſes Jahr zur Ablieferung bereit ſteht. F 

Das Fuhrlohn für die Zuführung in. die hieſige Stadt bis vor die Woh⸗ 
wangen der Empfänger if durch die — mit den Eonkurrirenden Anfpanndbefigern 
getroffene Uebereinkunft für 1 Klafter Scheithofz oder 100 Wehen ober 2 Klafter 


Stoae auf 
u 2 #. 17 fr. aus dem Revier Fiſchbach; 
1cA48—4 ⸗Altenfurth; 


1r 20 0 >» ⸗Forſthof; 

1⸗836⸗—2 Lichtenhof; 

„ae. . » Lauf am Holz; 
so... s  Zergabelähof, 


— dee Trance, Mlaferjsils und 6fr. Anweisgebuͤhren, ſeſtgeſetzt 
werden, . 
Die Vertheilung und Abgabe des Holzed gefiieht In — Kt; 

1, Revier Lichtenhef: 
Die a tin L. Ro. 1 bie 186 inel. die. Berfealenrgen 


— 
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IM. Revier Altenfurth. 


Die Realberechtigten Kit. L. No. 187 bis 355. Die Perſonalberechtigten 


Lit. T. bis Z., dann die zu Goſtenhof und auf der Schuͤtt. 
II, Revier Lauf am Hol;. 


Die Realberechtigten Lit. L. No, 554° bie 5253. 


IV, Revier Zerzabelshof. 


Die NRealbefechtigten Fit, L. Ro. 524 bis 6558. 
Die Perfonalberechtigten Bit. I. bis R. inol. 


N, Revier Fiſchaac, 


Die Realberechtigten Lit. L. No.559 bis 764. 
Die Perfonalberechtigten Lit, A. bis H. mehr 


VL Revier Foränof; 


Die Realberechtigten &ih Ei: No. 765 bis 4628. incl. 
und die NRealberechtigten zu Goftenhof gud der Inſel Schütt. 
Uebrigens wird noch bemerft,ibaß 


4) 


2) 


5) 


4) 


bie oben gedachte Aufſichtsgebuͤhr A Gfr. für jede Fuhr zwar ſchon bei 
ben beitimmten Fuhrlöhnern mit eingerechnet, und daher von den ges 
mwöhnlichen Fuhrleuten felbft den Aufſehern fegfeih bei Uebernahme des 
Holzes im Walde zu bezahlen ift, daß aber diefe Gebühr diejenigen bes 
ſonders zu entrichten haben, bie ihr Holz entweder feld fahren oder 
durch andere von ihnen gedungene Leute fahren laſſen; 

daß zwar Jedermanu berechtigt if, Fuhren für Andere zu übernehmen, 
daß aber derjenige, welcher dem Revierförfter oder Auffcher wicht pers 
fönlich befanmt ift, fich bei dieſem entweder dur die Waldholzbüchlein, 


‚ oder durd; andere Zeichen ber Eingeforiteten ober Diftrictövorfteher aus⸗ 


zuweifen hat, mie es dent in ’jedem Fall für. dergleichen Fahrluſtige 
ficherer ift, ehe fie fahren wollen, ſich vorerft bei den angezeigten Pers 
fonen zu erfundigen, ob und wo noch Bolz zum Fahren vorhanden ſey; 
daß jeder, der fein Holz felbft fahren — oder von Andern beforgen laf—⸗ 
fen will, und das Pfandgeld nebit dem Hauerlohn bezahlt hat, fich dies 
ferwegen fogleich an den treffenden Revierförſter wenden muß, der fob 
ches durch die aufgeftellten Auffeher täglich von 5 Uhr früh, bis Abends 
5 Uhr anweifen laffen wird; 

wer aber biefe Abſicht dem Revierfoͤrſter nicht unverzüglich erflärt, ſich 
gefallen laſſen muß, wenn ihm fein Holz, fobald es bei dem Wegfahren 


- an feine Nummer kommt, burch Lohnfuhrleute/ die ſich hiezu melden, ge⸗ 


5) 


6) 


fahren werben wird. 

Sollten einige Forfiberechtigte die Stöfe nicht in dem naͤmlichen Ne— 
»iere erhalten Föunen, wohin fle mit dem Holz gefchrieben find, fo müf- 
fen diefe das Fuhrlohu bezahlen, das für dad Revier feſtgeſetzt iſt, ws 
dem fie wirklich die Stöde erhalten; 

haben diejenigen Perfonalberechfigten, welche feit dem worigen Jahre 


* * 
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ihre Miethewohnungen verändert haben, dem Revierförfter ihre- gegen 
wärtigen Wohnungen anzuzeigen, damit Die ge folge auffin⸗ 
den können. 
Ferner duͤrfen 
7) bei ber. Holzabfuhr nur zweifpännige Wägen gebraucht und nicht mehr 
als die gewöhnliche Ladung, melde in 1 Mäds. Holz oder 100 Stüd 
. Wellen oder. 2 Maͤas Stöcke beſteht, auf einmal aufgeladen werden; der⸗ 
jenige aber, welcher dagegen handeln würde, wird in die vorgefchriebene 
Strafe genommen werden, auch darf. Morgens vor Sonuenaufgang und 
Abends nach Sonnenintergaug fein Fuhrmann in den Wald fahren; 
endlich 
3): muß zur baldigen — des Waldes die Holzabfuhr ununterbrochen 
fortgeſetzt werden; die Säumigen aber haben zu gewaͤrtigen, daß bie 
Beifuhr andern Fuhrleuten übertragen wird, 
Nürnberg, ben 4. Juni 1825. 
Binder. 
Huzler. 
Bekanntmachung. 
Fleiſchpreiſe betr.) 
Vom Mangiſtrat der Königlich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekaunt gemacht, daß mittelſt der am 3.d. M. eingelangten · hohen 
Kreis » Negierungs » Verfügung die Taren ; 
2) des Ochſenfleiſches incl. bes den hiefigen Metzgern zugebillig- 
ten Mehrbezugs von 2 pf. pr. — — . 7er 2pf. 
9») des Kalvfleiſches anf . j : " . 5 — 
c) des Schweinfleifches auf . . hm — 
feitgeießt wurden, und der re das bisher auſſer Zare — Schoͤpſen⸗ 
feiſch auf 


\ 


- 6fr. 2 pf. 
tarirt hat. 
Nürnberg, den 7, Juni 1825. 
. Binder. 
» Bertdunrmadäng. ! 
cAafıtahme der Knaben in die hoͤhere Buͤrgerſchule betr.) 
Bon,der Königl. Focal-Schul-Commiffion der Stadt Nürnberg 
wird biemit befannt gemacht, daß die Aufnahms⸗Pruͤfung derjenigen Knaben; welche 
"in die höhere Bürgerfchule treten wollen, Sonnatend d. 11. Juni Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr im Locafe vorgenaunter — ſtatt aa und fich daher bie Knaben 
dort einzufiuden haben, 
Kürnberg, den A. Juni 1825. . 
Ä Binder. Zu 


Martin. - 


auffur. 
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Befanntmadhung. 
(Die Verpachtung bes Stadtmauerthurms ſchwarzes M betr,y, 
Bom Magiftrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg _ 
wird ber Stabtmauertkurm ſchwarzes 9 am Einfluß der Pegnitz gelegen, an der 
Meiftbietenden Öffentlich verpachter. — 
Hiezu iſt auf 
Dieuſtag den 14. Juni Vormittags 11 Uhr. 
Termin anberaumt worden, und werden zahlungsfaͤhige Pachtliebhaber eingeladen, 
in dem Locale der Stadt⸗Kaͤmmerei ſich einzuſinden, und ihre Augebote zu Proto⸗ 
koll zu geben. 4 152 
Nurnberg, am 6. Juni 1825. 


* 


Scharrer. 1 I 
408 Kuͤffner. | 


3 ung. 

(Aufnahme ber Kinder in bie Volkoſchulen 3 Lorenzer Seite betr.) 

Bon der Königt. Focal-Schil-Cömmiffion ber Stadt Nürnberg 
werden Diejenigen Aeltern, dann Pflegeaͤlternꝰ Ind Vormänder auf der Lorenjer Seite, 
bie ihre Kinder, Pfleglinge und Muͤndel in die dortigen Volksſchulen aufgenommen 
wiffen wollen, biemir aufgefordert, ſich mit denfelben bei dem geiſtlichen Bes 
ziris⸗Schul⸗Inſpektor Lorenzer Diſtricts, Herrn Pfarrer Oſterhauſen, in L. No. 54 
im Pfarrersgäßchen binnen 14 Tagen einzufinden, und haben fie von bemfelben bie 
Aufnahme und Einweifang der Kinder in bie betreffenden Klaffen zu gewärtigeit, 
Die Meldung kann in den Wodhentagen Vormittags von 11 bie 12 Uhr und Nach⸗ 

mittags von ı big 3 Uhr gefchehen. 
Nürnberg, den g. Fun 1825. 

‘ Binder, i 
meh © — Küffner, 
Befatrntmahumgi. 

Gm Wege ber Hulfsvollſtreckung wird ein Tagwerk Wieſen des Lorenz Krauß 
zu Vach, die Baͤchleins⸗ oder Michelbachswieſe genannt in Bacher Flur, gewuͤr⸗ 
digt auf 450 fl., rs 

Montags den 27. Juni L, I. Vormittags von g— 12Uhr 
an Ort und Stelle zu Vach fubhaſtirt und haben fich beſitz⸗ und zahlungsfahige 
Kaufsliebhaber daſelbſt einzufinden, den Zuſchlag aber vorbehaͤltlich der Genehmig⸗ 
aug der Kreditorſchaft zu gewaͤrtigen. 
berg, den 26. Mai 1825, 
Königliches Landgericht. 
Kohlhagen, 


| Befanntmahung. 
Die Weißhändler Stephan und Eliſabetha Carolina Koͤrberiſchen Eheleute zu 
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Ste inbuͤhl haben in ihrem am 2. Febr. laufenden Jahrs gerichtlich errichteten Ebe⸗ 
vertrage die allgemeine ütergemeinfcyaft andgefchloffen, was nach Vorschrift, des 
$. 422. Theil 1, Tit, I. des allgenteinen preuſſiſchen Landrechts / dem Publitum 
anmit zur Kenntuiß gebracht ‘wird, E 
Nürnberg, den 21. Mai 1825, 
Königlich Baier, ‚Fandgerich, 
Kohlhagen. 


kireratur, 


Sei uns iſt ſo eben erſchienen: 

Daß Prediger deg Evangeliums die Beduͤrfniſſe ihrer Gemeinden nicht beſſer be⸗ 
friedigen koͤnnen, als wenn fie dieſe zu Ehriſto führen, Predigt bei der Sys 
Aode zu Nürnberg am dritten Junius 1825 gehalten Dr, Chriftian Frieds 
rich Boeckh, drittem Pfarrer bei St. Atob, IB. dr, Gr, 

A Miegel und Wießner, 


Verkqͤuffiche Sachen. 
her Auction 
Dom 13. bie 28. Juni wird in dem Haufe L, Kr. 308, der Adlerftraffe 


‚einige Zeichnungen und Kupferftiche, gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich 
verſteigert. Das reichhaltige Verzeichniß davon, von 3535 Bänden, it kei 


$ L. Schmidiner ‚ 
: Auctivnator, 

In der Vanierſtraſſe S, Wo, 707. iſt eis gutes Piansforte zu verkaufen ober 
gu vermiethen. MR: " 

Ein doppelter ganz neuer Behälter, eig Schreibtiſch and ein einfaches Dienfts 
botenbett find zu verfaufen. Näßeres inr Inteligenz.Comtoir, . . 

Ein tafelfoͤrmiges Piauoforte, Wiener Facon, mit einem Heerpauckenzug, iſt bil⸗ 
lig zu verkaufen. — | 

Es find alle Sorten Kegelfugeln von Liguum sanctum und Buchsholz, ſo 
wie auch die Kegel von Buchenholz, alles rein und ſchoͤn, zu fehr billigen Preifen 
in haben bei 

Johann Conrad Linck, 

Drechöler, am Mühmarkt S, Wo, 417, 


Sachen die zu Faufen geſucht werden. 
Eine alte aber mo brauchbare Hobelbant wird in 8. No. 329. auf der Fig 
48 kaufen geſucht. ur - 
Ein großes und ein Heineg Privathaus, danu ei großer u ein klejner 
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Garten vor dem Thor oder in ber Stadt ‚, auc ein Gaſthaus 1r Claffe und ein 
kleineres dergleihen,- werden zu kaufen gefucht, Man bittet, die vollſtaͤndige Ins 
formarion fohrifrlih in S, Nr. 55. beim Schleiferfteeg abzugeben. 


Zu verpadhtende.oder zu vermiethende Sachen 

Es iſt täglich ein Zimmer weit, Best und Möbeln zu vermiethen. 

Am naͤchſt bevorfichenden Ziel Laurenzi it eine auf ber Lorenzer Geite Tie« 
gende mit vier heigbaren Zimmern, Kammern, Küche und andern Bequemlichkeis 
ten verfchene freundliche Wohnung an, ging, ftilfe Familie zu vermiethen, 

In 8. No. 17 auf dem Marfte find im 2ten mud 3ten Stod 2 Zimmer, 2 Kam⸗ 
mern und 1 Küche nebſt Holzlage au ginge file Perſon oder Familie am naͤchſten 
Ziel Laurenzi zu vermiethen. 

In der Carolinenſtraſſe L. Nre 350. find am Iedige Herren 2 Wohnungen mit 


ober ohne Möbeln’ssäglich zw. ;mpgpmierhen und können daher fogleich bezogen . 


werben. LE mm 

in 8. Nr. 367. der Albrecht Diürrerftraffe ift zur ebenen Erbe ein Zimmer 
nebſt Küche und Holzlage an eine nicht zahlreiche Familie oder einen ledigen Herrn 
am kommenden Ziel Lorenzi zu vermierhen. 

Su der breiten Gaffe L. Nr. 402. im erften Stock ift ein Logis mit Mös 
bein täglich zu vermiethen. Es enthält eine Stube, 2 Kammern und eine Küche, 
auch fann auf Verlangen die Bedienung dabei gegeben werden. 

Sn 8. Nr. 67. iſt der erfte Stod, beftehend aus 3 heigbaren Zimmern und 
allen übrigen häuslichen, Beguemlichkeiten,. am Ziel Lorenzi zu vermiethen. 

In einer der Schönen Gegenden der Stadt find zwei möblirte Wohnungen 
nebit Betten tägiährgu „wermierhen,, ‚ynd fann auc die Aufwartung dabei geyes 
ben werden. ¶ © 1 nr urn ng 

In einer der ſchoͤnſten Strafen} ein möblirted Zimmer mit Bett und eige— 
nem Eingang an einen ledigen Herren ‚saglich zu vermiethen, ber auch die Aufwars 
tung dabei haben kaun. ERS 7 

Am naͤchſten Ziel Lorenzi ift eine Wohnung, beſtehend aus 3 heitzbaren Zim⸗ 
mern, eben jo vielen Kammern, Küche und Holzlage, auf ber Lorenzer Seite zu 
vermiethen. Bar 

Ju der Farlsſtraſſe it ein gerkumiges Lokale, beſtehend aus 4 heisbaren Zim⸗ 
mern, 2 Küchen, 2 Kammern und mehreren. anderen Bequemlichkeiten, am Ziel 
Allerheiligen zu vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 


Man fucht eine Bierwirihichaft oder eine Garkuͤche am Ziel Laurenzi oder 
Allerheiligen in Pacht zu nehmen ever zu kaufen. 

In der Dielinggaffe oder in deren Nähe fucht man ein kleines aber trocknes 
Gewoͤlb zu miethen. Nähere Auskunft in 8. Nr. 594. daſelbſt. i 

Es ſucht eine file Familie ein Logis, beſtehend and einer Stube, 2 Kams 


4 


’ 
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° mern, Küche, Holzlage und Keller nebit eignem Eingang, in einer gangbaren Straffe 


zu miethen. 

Man- fucht ein Haus mittlerer Größe oder ein Logis von zwei bis drei Zims 
mern, einer Küche und Holzlage zu mierhen. Nachricht ift deshalb zw haben in 
No. 49. der neuen Kränte. 

Dienfifucende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 

Ein junger Menſch von 15 Zahren wänfdht als Auslaufer ober in einem 


Gaſthauſe unterzufommen. 
Ein junger Menfch fucht in den Möõthenſtunden durch aleiderauspuhen und Stie⸗ 


felwichſen Beſchaͤftigung zu erhalten ui Lak auch ———— einige Gaͤnge be⸗ 


ſorgen. 

Eine brave Magd, die etwas * Yari, wird fo baßbı ats möglich inDienfte 
zu nehmen geſucht. 

Ein rechtichaffner junger Menich FORT 23 Gahren, —— vom Militär frei 
it und mit Pferden gut umzugehen weiß, ähfche bei ;eiser Herrſchaft als Reit 
tnecht, Bedienter oder Auslaufer unterzukommen. Das Nähere iſt in Nr. 57. 
vor dem Frauenthor bei den Holzſtoͤßen zu erfahren. | 

Man ſucht eine treue und fleifige Perfon, welche im Kochen und in allen 


"häuslichen Arbeiten wohlerfahren ift, ſogleich in Dienſte zu nehmen. Naͤhere Aus⸗ 


funft wird in L. Pr, 195. im 3.'Stod in der Adlersſtraſſe ertheilt. 
Ein gefünder ftarfer junger Menfch von 15 — 16 Jahren ann Befhäftigung 
finden in der Burgftraffe $, Nr. 496. j 
Es wird eine brave Kindermagd, welche in der Dilege der Rinder und audı im 
Nähen und Striden erfahren if, in ein „jet Dune in Diemte zu nehmen 


geſucht. oh 


Ein verheiratheter Mann, der bie Slunikrprofefften: erfernte und auch fchon 
mehrere Jahre in Handlungshänfern diente, wuͤnſcht bafd wieder unterzukommen. 

In einer andwärtigen Spezereinaibi! —* wird eine Ladenjungfer, die aber 
ſchon in einer Detail-Handluug gedient har, und fich über ihr gutes Verhalten 
mit genuͤgenden Atteſten ausweiſen lann, in i⸗ in Dienſte zu nehmen ‚gefuct. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Nahe am Trodelmarkt if ein Feiner, ‚silberner Kaffeelöffel verloren worden. 
Der redliche Finder wird erfucht, folchen in L. Rr. 63. an der Karlsbruͤcke gegen 
24 fr, Zranfgeld abzugeben, 


Vermiſchte Nachrichten. 

Mohnungsveränderung.) Da ich meine Wohnung in ber Laufergafe 8. 
No, 10135. verlafen und meine neue im L. Ro. 1529. der Lottergaife bezogen 
habe, fo danke id; meiner alten Rachbarſchaft für bie vielen Beweiſe Ihres Wohl⸗ 
mollend und empfehle mich der neuen zur gütigen Aufnahme, 

Reinhold Kurz, Drechölermeifier. 
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(Traugranzeige.) Da mir den 6. Juni mein innigft geliebter Gatte, Johann 
Kolb, Parapluͤe⸗Fabrikant, ſchnell durch den Tod entriſſen wurde, ſo mache ich 
meinen hieſigen und auswaͤrtigen Freunden und Gonnern davon bie ergebenfte An⸗ 
zeige, und pitte Sie, mich ferner mit Ihrem gätigen Wohlwollen zu bechren, indem 
ih fernerhin mein Geſchäft eigenhändig wit meinem Sohn. betreibe. Zugleich ver» 
fpreche ish Dis reellſte Bedienung und pie möglichft billigften Fabrifpreife, 

' Anna Rofina Kolb, verwittwete Daras 
pluͤe⸗ Fabrifantin, nebft ihrem Sohn, 
wohnhaft im Haufe 8. Ro. 822. im 
ber Königsitraffe, neben dem. Plobens 
hof am Hauptmarkt. 

(Geſuch.) Es wird Jemand geſucht, ber mit dem Anftreichen und Farbreis 


| ben umgehen kann. Das Nähere im Intelligenz: Comtoir. 


Eine Zufpringerin wird zum Waſſertragen geſucht. 
(Anerbieten.) Ein Erſatzmann bietet ſeine Dienſte an. Das Nähere im. In⸗ 


telligenz⸗Comtoir. 


Reiſegelegenheit. Man wuͤnſcht in Geſellſchaft nach Gotha zu reiſen. 
(Trauerfall) Schnell und ohne unfer aller Vermuthen hat der gütige Gott, 
feinen weißen Abfichten gemäß, unfern geliebten Vater, Schwiegervater und Groß» 
pater, Johann Albrecht Döruhöffer, Eonditor, Montags den 6. Juni, im 6oſten 
Jahre ſeines Lebens, zu ſich gerufen, Er ſtarb an einem Schlagfluſſe. Troſtlos 
ſtehe ich mit meinen ſieben Kindern an ſeiner Huͤlle, und beweine den Verluſt, den 
wir an ihm erlitten. Auch Sie, geliebte Einwohner Nuͤrnbergs, bitten wir um 
Shre ſtille Theilnahme, | 
Den Herren Landwehr⸗Cavalleriſten, wie auch allen den eblen Freunden, wel 
she meinen feeligen Mann zu feiner Grabesruhe begleiteten, ftatte ich hiemit mei» 
nen innigſten verbindlichiten Danf ab, und bitte- Gott herzligh,daß er Sie alle vor 
dergleichen traurigen Schieffalen bewahren möge, - - 
Zugleich verbinde ich noch damit bie Anzeige, daß ich bad Geſchaͤft meines 
feeligen Mannes mit meinem ältejten Sohne fortführe, und wir und bemühen wer⸗ 
den, Sie mit allen in unfer Fache infchlagenden Artikefy auf dad Beite zu bedienen, 
Eliſabetha Dörnhöffer, Wittwe. 
(Anfrage) Wer verfertiget hier Drehorgeln ? 78 £ > 
* 
Angekommene Fremde 
pom 9. bis 11. Juni 1825 
Im baierfhen Hof. Hr. Panzer, Kegierungsrath, v. Ansbach, Hr. v. 
Germersheim, Poſtſecretaͤr, v. Augsburg, Hr. Morgenſtern, v. Magdeburg, Hr. 


. Dfröpfer, v. Graitz, Hr. Halbach, p. Remſcheid, Hr. Hiller und Hr. Bauer, v. 


Dillingen, Hr. Graf, v. Warfhau, und Hr. Ritter, v. Ellwangen, "Kaufleute, 
Hr. Schmidt, Apotheker, v. Wemdingen, Hr. Graff, Bergrath, von Warfchan, Fr, 
v. Speicher; Dberfiljeutenante-Gattin, v. Bamberg. j 

Mit 1/4 Bogen Beilage.) 
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Hm rothen Roß. Hr. Graf Patthiany, k. k. oͤſterr. Dberft, ni u, Fel—⸗ 
benbowen, v. Wien, Hr. v. Lang, Geh. Rath, v. Ansbach, Hr. Kraße, v. Baus 
berg, Hr. Eicheli, v. Stuttgart, und Hr. Feldinder, v. Wien, Kaufleute, Hr. Dar 
ron v. Böhnen, Kammerherr, v. Regensburg, Pr. Graf Dulsky, aus Rußland, 
Frau Gräfin Moskoirg und Hr. Pottozky, v. Warihau, Hr. Nahr, Advolat, v. 
Neumarkt. 

Sn der blauen Glode Hr, Stingel, Rechnungs⸗Kommiſſaͤr, v. Augsburg, 
Hr. Stepf, Handlungsreiſender, v. Schweinfutt. 

Zum: Strauß. Hr. Stieber, Kfm. v. Roth, 

Im goldenen Rabbrunnen. „ Hr. Walz, 
cn, Hanbiungsgehiffe, v. Kälte. VOLL Str. 

Sm weiffen Löwen. Hr. Zumpf, Profeflor, p. Augsburg. 


Wöhentlihed Verzeichniß 
der Getrauten, Gebornen, yo anenn in hiefiger Stadt. 
Gerftiäaure sr. Ä 
Den 5. Juni 1825. Johann Bapti chmidt, A mit Masjaretha 
| Sophia Par age hi 
— 7 — — Lorenz Schmidner, eiftiftärbeiter, mit Catharina Juſti⸗ 
na Zahn, von hier. 
— 8 — — Johann Friedrich Doͤrmuͤller, Rothſchmidsgeſelle, mit Mar⸗ 
garetha Johanna Salome Voit, von hier. 
Getraut 5 Paare. 24 
—Geborene. | 
Den 15. Mai 1825. Carl, Sohn bed Kunit- und Buchhändlers Meinhart. 
n- 17 — — Maria ElifabethaRoflita Carolina Emilie Luiſe, Tochter 
des Kaufmannsiund Hinter Gerichts-Aſſeſſors Merkel. 
— 24 — — Maria Amaliln Rochter des Großpfragners Auernhei.nem 
— 27 — — Johaun Georg Heinrich, Sohn des Doctors der Philoſo⸗ 
phie und Kandarzts Ruvrecht. 
— 28 — — Katharina⸗ Barbara Margaretha, Tochter des Baͤckermeiſt⸗ 
ers Drähte. = Han 
— — — — Hua Barbara, Tochter ded Kammmachermeiſters und 
er Diſtriktsverſtehers Waltrr. — — 
— — — — Weoifgang Chriſtoph, Sohn des Schmeinmeggermeiters 
. Klaußner. zu yes d = wc 
— — — — Ana Dorothea, Tochter des K. D. Militärjpitalvers 
waltungs⸗Actuars Guͤnther. — 
— Anna Maria, Tochter des Gold⸗und Silberarbeiters Schmidt, 
29 — — Maria Regina Margaretha, Tochter bes hervichaftlichen 
Kutſchers Stuͤtzer. * 
— David, Sohn des Zirkelſchmidmeiß ers Ulherr. 
Chriftorh Emil, Sohn des koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtge⸗ 
richts⸗Kanzelliſtens Holy 


pPfarter, v. Oſchitz, Hr. Fer 


I 
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Den 31 Mai 1825. Anna Martha, Tochter des Echneibermeifters Fiedler. 


— — — 


Den 


1. Juni 


22. Mai 
l 


si — 


Anna Magdalena Marr, 
>; Rentfammer » Aſſeſſt 
- Jahre, Entkraͤftun— 


Johann Ferdinand, Sohn des K. B. Feldwaibels Reiche 
meyer. > 

Sohann Peter Echmidt. 

| Geboren 15. 

Getorbene 

Johann Michael Dammer, Schuhmachermeifter, alt 56 
Jahre, Abzehrung. 

Klara Barbara Baumgärtner, Wittwe bed Schuhmacher; 
meilterd Baumgärmer, alt 65 Jahre, Gicht. 

Ehegattin des penficnirten 
fürs und Zinngießere Marr, alt 76 


u 


| Maria Margarethärellermann, Tochter des Paternofis 
ermachermeiſters Keflermann, alt 9 Monate, Darmbrand. 
Friedrich Chriſtbh Laͤmmermann, Sohn des Mehlwaͤ⸗ 


Scxs Laͤmmermanin, alt 5 Jahre, 1 Monat, 14 Tage, 
Gcharlachfiebetl 

Margarettä Johanna Albert, alt Monate, 21 Zage, 
Brand, 

Johann Leonhard - Stengel, Sohn des Fabrifarbeiters 
Stengel, alt 7 Jahre, 11 Tage, Abzehrung, 

Maria Hermann, Dienftmagd, alt 29 Jahre, Lungenſucht. 
Paul Wolfgang Schmidt, Sohn des Brillenmachere 
Schmidt, alt 7 Monate, 21 Tage, „Krämpfe, 

Barbara Gohanna Sichelftiel, Tochter des Tuͤncherge⸗ 
fekend:Sihrmikl, alt 6 Monate, Stickfluß. 

Ehriſtoph Scharfe, Sohn des Seilermeiſters Scharrer, 
alt; 12 Monate) Lugenlaͤhmung. 

Johann Heinrich" ZArod Milius, Sohn des Schneidermei- 
ſters Milins, alt 6 Monate, Stidfluß. 

Anna Schreiber, Pfründnerin im Elifaberhen » Hofpital, 
alt 78. Jahre, Alterbſchwaͤche. 

Katharing Johanna Mezger, Ehefrau des Schneidermeif- 
erd Mesger, ‚alt 47 Jahre, Lungenlähmung. 

Zohan Wolfgang’ Franf, Sohn des Hafner-Gefellens 
Franf, alt 5 Monate, 8 Tage, Brand, 

Johann Chriftoph Höfler, Eonditor, alt 68 Jahre, Ent 
Fräftung. - 
Johann Kolb, RegenfhirmsFabritant, alt 66 Jahre, 
Schleimſchlag. 

Jacob Piſchl, Koͤnigl. Baieriſcher penſionirter Hauptmanıt, 
alt 65 Jahre, 7 Monate, Stickluß. 

Grforben 18, 







No. 13283. >.) 
Mittwoch den ı5ten Juni. | 


z Allgemeines 
Intelfigens Blatt 


Stadt Nürnberg. 





Mit — Aoniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem aa 





Sm Berlag von Carl helheder in der Dielinggafie S, Re. s6a«. 








Betanntmahung 
(Aufnahme der. Kinder in die Bolfäfchuien der Borenzer Seite betr.) 

Bon der Königl. Local-Schul⸗Commiſſion der Stadt Rürnberg 
werden diejenigen: Aeltern, dann Pflegeältern und- Bormänder auf der Lorenzer Seite, 
‚ bie ihre Kinder, Pileglinge und Münbel in die dortigen Volksſchulen aufgenommen 
‚wiffen wollen, hiemit aufgefordert, fi) mit beujelben bei dem geiftlichen = 
zirls⸗Schul⸗Inſpeltor Lorenzer Diſtriets, Herrn Pfarrer Oſterhauſen, in L. No.54 _ 
. im Pfarrerdgäßchen binnen 14 Tagen einzufinden, und haben fie von bemfelben die 
Aufnahme und Einweiſung der Kinder in die betreffenden Klaſſen zu gewärtigen. 
Die Meldung kann in den Wochentagen Vormittags von 11 bis 12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 1 bis 3 Uhr gefchehen. 

Nürnberg, den 9. Juni 1825. 
Binder, 
j Kuͤffner. 


Bekauntmachung. 
(Die Hereinlieferung bes — Buͤrgerrechtholzes aus dem St. Se⸗ 
balder Walbe bett.) 
Bom“ Magiſtrat der Königlich: Baierifhen Stadt Nürnberg. 
-Die Hereinlieferung bed diesjährigen Buͤrgerrechtholzes and den St. Schuld 
Forſt wird auch in diefem Jahr den Mindefinehmenden überlaffen. 
Zur Abſchließung des Atlordes ‚hierüber iſt Termin auf 
Donnerflag den 16. d. Mes, Vormittags 11 hr 


= 
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anberaumt, und werden Bir‘ Anfpamatefger hiezu in das magiftratifche Sefaäfis- 
zimmer No. 5 vorgeladen. er 
Rürnberg, dem 2. Juni 1825. 


au k ° 4 Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 
Geldauswerſen bei Taufen und Trauungen betr.) 

Vom Magiftrat ber Königlih Beierif Stadt Nürnberg 
wurde in Erfahrung. gebracht, daß neuerlich bei Tauf.» und Trauhandlungen ſich 
manche Perfonen, vorzüglich aber Knaben, in der Nähe der Kirchen ımb Häufer 
-berbeidrängen, und vom Brautsleuten und Taufpathen mit Ungeſtuͤmm Gaben zu 
erbetteln ſuchen. Es wirb daher das bereits beſtehende Berbot dieſes groben Uns 
fugs mit der Bedeutung erneuert, daß die Polizeimannſchaft ſtrenge angewieſen 
werben ift, folche Bettler auf der Stelfe zu verbaften, und zugleidy wieberhoft ers 
innert, daß bad Geldauswerfen bei Taufen und Tranungen mit ı bis 2Thaler 
Strafe geahubet wird. - 

Rürnberg, den 10. Juni 1825. 


| Kiffner. 
Präftuwfiv-Erferntrig. 

Das Röniglih Baierifwe Kreis» und Stadtgericht Würnberg 
erfennt auf das, am 12.März d. I. erlaffene General⸗Liquidations⸗Edict im ver 
Berlaffenfchafts-Sadje der Maria Eliſabetha Ernſt, nachgelaffenen 76jaͤhrigen Toch⸗ 
ter der Johann Chriſtoph und Anne Barbara Ernitifcher Aufwärters⸗Eheleute das 
bier, biemit zu Recht: 

baß. alle diejenigen, welche” fih mit Anſprůchen ober Forberungen am 
‚ ben Vermoͤgens⸗Nachlaß ber bezeichneten Eruft nicht gemeldet haben, 
mar nicht mehr gehört werben, fondern bamit für immer ausgeſchloſſen, 
und- bie MaflarGelder unter bie bekannten. Erben. vertheilt werden ſollen. 


Nürnberg, ben. 8. Juni 1825. 
V. R. Wi⸗ 
| May 
Mr. 173.) ... 2 Eder. 
“OO Betanntmadung. 
Der auf Donnerftag den 16 Juni I. J. zu — arheraunte Vieh⸗ und 
Wagen⸗Verkauf finder nicht Statt. 
Nuͤrnberg, ben: 15, Juni 1825. 
"Königlich Baier. Landgericht. 
. Kohläagem, 
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| Bekanncteanaſch u ugh · 

In der Verlaſſenſchaftsſache des am 8. d. M. bdabier. Mi ſtorbenen penſtonlr⸗ 
ten Herrn Hauptmanns Jakob Pikhl, von Amberg. gebitrtig „„„perden alle diejenis 
gen, welche an ber Mafia Forderungen ober andere Aufprüche, aus weld immer 
einem Rechtstitel zu machen gedenten, aufgefordert, folhe binnen 4 Wochen anzn« - 
melden, und um fo gemiffer geltend zu machen, ald ſpaͤterhin ohne Rückſichtuahme 
anf dieſelben weiter in der Sache verfahren werden wird. 

Nuͤrnberg, ben 13. Juni 1825. EEE 

Königl, Baier. Stadt-Kommandantichaft als Militaͤr⸗Gericht I. Inſtanz 
in Civilrechts⸗Sachen. 
Neſſelrode Hugenpoet, Oberſt. 


BBekauntmachung. 
Bei dem kodnigl. Rentamte Cadolzburg werben. am 
Mittwoch den 22. Juni Vormittags 10 Uhr 

folgende Getrald⸗Quantitaͤten mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung meiftbietend ver 
Zauft, ale: ® 
49 and dem Jahrgang 19823 von dem Speicher zu Caboljburg 
a 200 Schäffel Korn; 
2) and dem Jahr 1924 von dem Gpeicher zu Laugenzenn 

| 11 Schäffel Walzen, 

200 + Kom, 
50 » Haben, 2 
Cadolzburg, am 11. Juni 1825. u; 
Königliches Rentamt. 


Betfanntwadun!g. 

Nach einem von dem Knigl. Hal-Ober-Amt dahier unterm 20. d. M. und 
mitgetheilten Reſcript der koͤnigl. General⸗Zoll⸗Adminiſtration Münden vom 15. 
des vorigen Monats kann es nicht geftattet werben, daß die Tranſito⸗Guͤter, wels 
che nach Böhmen und zum Austritt über Waldmünchen, Edlarn und Eichellamin 
Geftimmt find, bei den dortigen Hall-Aemtern einige Tage Iagern dürfen, indem, in 
Gemäsheit des 5.47. des Zollgeſehes, Abladungen, Zuladungen und Umladungen 
nur bei den Hallen geſchehen können und nach allerhoͤchſtem Refeript des koͤnigl. 
Staat-Minifteriums der Finanzen vom 26. v. M. auslaͤndiſche Guͤter und Waa⸗ 
zen bei den Granz⸗Zoll⸗Aemtern anders wicht gelagert werden dürfen; ald wenn 
fie zuvor zum Eins und Ausgang verzollt find, > Ryan 
Welches dem Handeld-Stand zur Nachachtung. befaumf gemacht wird, 

Nürnberg, am 11. Juni 1825. ne 

Die verordneten Vorſtehet des Handeloſtandes. 


En TT—, 


Bi ur 


maß... titeratur. 
ibn ©: 


He alfen Buchhandkungen iſt zu saßen: 


Daß Prediger des Evangeliums die Bedürfniffe ifrer Gemeinben nicht beſ 
„ſer befriedigen: koͤnnen, als wenn: ſie dieſe zu Chriſto führen.‘ 
Predigt. bei der Synode zu Nürnberg am 3. Junius 1825 gehalten von 
Dr. €. F. Boͤckh, drittem Marrer bei St. Sateb, gr 8. geh. 6Gkr. 
i "Riegel und ‚Witßner. 


Verkuußiche Sachen. 

Es ſind alle Sorten Regelfugehr vor Lignum —— und Buchsholz, fe 
wie auch die Kegel von Buchenholz, alles rein und ſchoͤn, zu fehr billigen Preifem 
zu haben. bei 
Johann Conrad Find, 

—8* am Mulchmarkt 8. Ro, 477: 

Eine. Steindructpreffe nebſt aller Zugehör, und ein Kinderforbwagen find bil⸗ 
Ug zu verfaufen. 

Ein doppelter: Kleiderfchramf, eim Bicherfshramt und eine Tifchlampe find zu 
virkaufen. 

Ein 31/2 Fuß breiter und eben fo fanger Tiſch vom. weichem Holz, mit Del 
farbe angeſtrichen und einer eingelegtem Marmorplatte, ein eiſernes Defchen. in eis 
sen Kramladen tauglich, ein Aushängkaſten an einen: Kramladen, und eine alte 
aber noch fehr. gute Zuͤndwaſchine werben um billigen Preis weggegeben. 

Eine Bredibanf,_ ein Kübel und Schauffeln, fir einen Bäder tauglich, nebſt 
1 Reiter und 1 Schublarren, werden wegen Mangel bed Platzes in 8. Nr.720. der 
Panieritraffe verfauft: 

Hebraͤiſch⸗ deutſches Handwoͤrterbuch von Dr. W. Geſenius 1. und 2, Theil. 
Leipzig 1810 und 1812, ſauber gebunden und wenig gebraucht, iſt zw verfaufen. 

Ein Sofa und fechs Seffel von Kirſchbaumholz, mit Stahffedern verfehen und 
ſchwarzem Moir& bezogen, werben wegen Mangel des Plates meggegeben. 

E3 iſt ein: Sattel ſammt Reitzeug, noch wenig. gebraucht, um num Preis 
zu verkauſen. 

Sechs Seffel ımd ein Eanapee mit Moire Bezogen: find in. L. Nr. 13555: bei 
ber Maxbruͤcke zu verkaufen. 


Sachen die zu kaufen geſucht werben. 
Es werden ne alte- Ruͤrnbergiſche Gefangbücher: von 1778... zu kaufen 
geſucht. 
— Es werden 2 eiſerne Thären: zu faufen geſucht. Nähere Auskunft in L, 
Nr. 150. 
Man: fücht einen Meiderbehälter; zum Legen und Gängen: der. Kleider einge⸗ 
richtet, fuͤr Dienſtboten tauglich, zu laufen. 


55 
Ein mit Eeder gepolfterter Kinderftuhl wird zu kaufen gefucht: 
Ein junges Hüudchen won Kleiner Rage wird zu kaufen gefucht. 
Ein Billard mittlerer. Größe, wo moͤglich mir Queues und Biten;b wird zu- — 
gefucht. Nähere Nachricht ertheilt Strobel, Guͤrtler, L. Nr. 145. in der Kaiſerſtraſſe. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen 

Es iſt täglich ein Zimmer mit Bett und Möbeln zu vermiethen. 

In der Rathhausſtraſſe it eine fehr bequeme und angenehme zweigädige Ber 
wohnung, beftehend aus > Zimmern, einer fshr großen heilen — und mehreren kleinen 
Kammern, einer Stubenfammer mir Berjchlag, 2 Küken, Boden, Holzlage, Antheil 
am laufenden Waffer in Haufe u. a. m. täglih oder bis Ziel Lorenzi. zu- ver⸗ 
wiahen. 

In der Karolinenſtraſſe iſt eine ganze Etage mit allen Bequemlichteiten zu 
vermiethen. Naͤheres in 8. Nr. 605. am Heumarkt; wo ebenfalls ein. Siuartiee 
für einen ledigen Herrn mit oder. ohne Möbelır zu vermietben. if. 

Eine Wohnung, befiehend aus 2 Stuben, einem Verſchlag, einer hellem Rice 
und 2 Kammern, nebſt andern Bequemlichfeiten und dem Waffer im Haufe, it 
am. Ziel Lorenzi ober Allerheiligen zu vermiethen. 

Am kommenden Ziel iſt eine Wohnung an eine ſtille Familie zu’ vermiet hen. 

In der Nähe bed weiſſen Thurms auf. der Sommerſeite iſt cin Logis mit 
Bett und Möbeln an einen ledigen Herrn täglich zu vermiethen, welcher auch bie 

Aufwartung dabei. haben kann. 


Sachen die zu miethen oder zu vachten gefucht werden. 
Auf dem Markt oder in deſſen naͤchſter Umgebung wird eine freundliche der 
wohnung, im Mierhe zu nehmen gefucht. . 


Dienſtſuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte geſucht werden 
Ein jungen Mann, ber gut mit Pferden umzugehen weiß, wuͤnſcht "als Kut⸗ 
fiher,, Auslaufer oder im einem andern Gejchäft uuterzufommen. Ueber feine Terue 
kann Gaution geleiftet werden. Näheres im Intelligenz-Eomtoir. 

Man ſucht einen orbentlichen jungen Menſchen zu einer Arbeit, bie im Zim— 
mer. Betrichen: wirt, anzunehmen. Derſelbe kann dadurdy das ganze Jahr Beihäft- 
gung finden. 

Eine auswärtige unverheiratßete Frauenöperfon von geſetzten Jahren, eingezo⸗ 
genen Sitten und: ſehr honnetter Herkunft, welche für ihre bisherige; Brauchbarteit 
und Aufführung empfehlende Zeugnife vor ſich hat, ind nich fo ſehr auf reichliche: 
Belohnmg als auf anftänbige Behandlung. ſieht, wuͤnfcht als Haus haͤtterin oder 
Ladenjungfer unterzufommen. Das Nähere if in Goſtenhof No. 27 unfeyn des 
Spittlerthord und No,.74 in bem bisher vom Kreſſiſchen Gartenhauſe zu erfrugem. 
Machträglich wird: bemerft;. daß biefe Perſou im: den erſtenns bis 14 Tagen ad 
en: faun.- 
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Ein jnnuges, reidliches, helitteres Mäbchen von 15 Jahren ſucht bei einer Yu 
machetin, oder fonft in einem foliden Haufe umterzufonmen. Es farm gute Schu 
Atteſte aufweifen, mit feiner Wäfche gut umgehen, wafchen, bögeln, fälbeln, nähen 
und firifen, und ift auch in bei andern häusfichen Arbeiten nicht unerfahren. 

Eine Wittwe in den beften Jahren, welde in allen weiblichen Arbeiten wohls 
erfahren iſt, wänfcht in einem guten Haufe ald Kinderfrau unterzukommen. 

Eine Kindsmag, welche mit meugebornen Kindern umzugehen weiß, fucht am 
Ziel Lorenzi einen Dienft. Näheres in L. No. 541 der breiten Gaſſe. 

Zu einem kuͤnſtlichen Gefchäft wird ein junger Menfd von honnetten Meltern, 
ber Foͤhigkeiten befigt, gegen Lehrgeld in bie kehre zu nehmen geſucht. 


Kapitalien die zu verleihen ſind oder zu entlehnen geſucht werden. 


Es find ſtündlich zu verleihen: 1000f., 3000fl. und 4800f. zu 4 Prozent, 
Das Nähere in 8. No.55. beim Schleiferfterg. 

Auf ein Bräuhaus in einer ber anſehnlichſten Provinzialftäbte, in dem Ober: . 
Bonaufreife, werben gegen erfte gerichtliche Hypothek bed doppelten Werths 8000 N. 
zu 5 pEt. Zinfen gefucht, und letztere nach Verlangen in 1/2» ober 14 jährigen 
Raten frei eingefenbet. Im IntelligenzGomtoir wirb nähere Auskunft ertheitt. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. — 


Borige Woche hat Jemand irgendwo ein Einfchreibbächlein mit einem Brie⸗ 
fe liegen laffen, um deſſen Zurhefgabe in L, Rr. 1575. gegen eine Erlenntlichteit 
gebeten wirb. 

Bergangenen Montag ift von der Frauenkirche bis in bie neue Gaffe ein 
ſeidnes blaucd Halstuch verloren worden. Der rebliche Finder erhält bei der Zus 
rüfbringung in den Thurm ſchwarzes F. 8. Nr. 12600. em Tranfgeld, 

Es ift eine Hade gefunden worden, Wem folde zugehört, beliebe fih in L. 
Nr. 1157. bei St. Jacob zu melden. 

Es it Jemand ein großer Hund von röthlichter Farbe, mit weiffer Bruft 
und bergfeihen Füßen, zugelaufen. Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer kann ſich im Ins 
telligenz⸗ Comtoir melden. 

Vergangenen Sonntag wurde in Goſtenhof eine goldne Vorſtecknadel gefun⸗ 
den. Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer kann ſolche gegen die Einruͤckungsgebühr in Nr. 
44. in Schweinau abholen. 

Es iſt Jemand ein Pudelhund, männlichen Geſchlechts und brauner Farbe, 
zugelaufen. Des rechtmaͤßige Eigenthümer kann ihn gegen die Erſtattung ber Eins- 
rüdungsgebühr und des Futtergeldes in Empfang nehmen. 

In der Gegend: bed Rathhauſes ift ein Kanarienvogel zum Fenſter hinaus ge— 
flogen. Wer davon Nachricht zu geben weiß, hat ein raifonabled Tranfgeld zu er— 
warten, auch ben Erfat bed Geldes, wenn er gekauft wurde: 

Eine amtlihe Schrift iſt vom Nathhaufe, über den Markt, bei ber Findel 
vorbei, Aber ben Lorenzer Kirchhof und bei ber Halle hinauf verloren worden. 


TaT. 


Ber ſolche gefunden Hat, befiebe fie gegen ein Tranfgelb.. in — bei ber 
Halle zu bringen. 

Es it Jemand ein Hunb zugelaufen uud das Nahere in — 34 mıf deu for 
genammten Staͤllen vor dem Frauenthor zu erfahren. in 

Es hat Femand vergangenen Somtag vom Marfalf, über bie Sanitt bis auf 
den Lauferplatz ein Halstuch von verſchiedenen Karben und mit Fragen, verloren. 
Der ſolches gefunden hat, beliebe. ed gegen eine Belohnung in. 8, Nr. 13565. ber 
aͤuſſern Lauffergaſſe zu bringen. 

Vermiſchte Nachrichten 

(Geſuche.) Bis zum 21. oder 22. d. M. wuͤnſcht man eine gute Gelegen⸗ 
Beit, um nach Regensburg oder v Straubing zu reifen. Das Nähere in L. No. 202 
am Joferhoplatz. 

Man ſucht fir einen jungen Mann ein auſtändiges Logis, nobſt Fruͤhſtuͤck 
und Abendkoſt. Das Nähere im Eomtoir diefed Blattes, 

Bekanntmachung.) Sonntags ben 19. Sun db. J. wird im Zellhaufe in 
Langenloh, auf der Röttendacher Strafe, im Walde, die Kirchweih gefeiert, wor 
bei der Unterzeichnete ein Kecreations-Schisßen uf der Scheibe und aus Büd- 
ſen veranflalten mirb, zu welchem Ende. er einen greoffer Hammel mit- einem 
GeldsBehäng der Schützen⸗Compagnie zum Beier giebt, an Werth 6 fL 30 fr. 
Die Übrigem Gewinnſte fegalifirem ſech nach der. Eiminge der Herren Scyügen, und 
6 Schüffe kalter einen Gulden; wozu eine DEREN Schrügengefelfchaft biedusch 
doͤflichſt eingeladen wird: 

Er verfpricht ſich einen zahlreichen Zuſpruch, da er an Speiden und Getraͤnk⸗ 
en, — mie am Muſik und prompter Bedienung nichts ermangeln lkaſſen wird, 

Stephan — * , 
Wirth bafe!di 

Offener Theater⸗Logen⸗Platz.) Der 5te Sig in der 17tem — dalfier 
iſt gu vergeben, und zwar um etwas billiger als die 3 erſten ſchon beſetzten Pluͤtze 
biefer Loge. Man bitter um ſchrifſtthiche Meldung in L. Ro, 520 der Adlerſtraſſe, 
ba auf muͤndliche Eeine Nücdficht genommen werden fann. 

(Anzeige) Daß künftigen Sonntag Nachmittags 1 Uhr die Halbjahr⸗Rech⸗ 
nung ber Hollederſchen Leichenfaffe an dem gewöhnlichen Verſammlungsorte abge⸗ 
halten. wird, macht den Jutereffenten hiemit bekannt 
ber Vorſtand. 


(Anfrage.) Wer verfertigt hier Drehor geln 
(Muſik.) Kunftigen Sonntag den 19. Juni iſt im Irrgarten — Har⸗ 
xioniemuſil anzutreffen, und empfehlen ſich zu geneigtem Zufprusch baſtens 
die ſaͤmmtlichen Maſiter. 
Angefommene Fremde go 
Tom 11. Bid 14. Juni ra25. ° a“ 
Im rothen Roß. Fr. Gräfin Schleden, Gemahlin des k. preuſſ. Geſandt⸗ 
en am f. Niederländifch. Hof, Hr. Baroır v. Schleden, Student, v. Berlin, Hu 
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Im xothen Roß. Hr. Greiber, Haudl. Gommis, v, Kr Hr. Ri 
. neder, Bürgermwifter, v.Sceßlig, Hr. Gäriner, v. Neuftadt afa;, Hr. Gärtner, v. 
Riedfeld, Gaſtgeber, Hr. Schubert und Hr. Chriſt, Fabrikanten, v. Chemnitz, Hr. 
Ulrich, Stadtſchreiber, v. Kitzingen, Mad. Ulrich, v. Neuſtadt, Hr. Graf Jonner, 
Rittmeiſter, v. Neumarkt, Hr. Schiller, Partikulier, v. Regensburg, Hr. "Nemvel 
‚und Ir. ‚Haller, v. Augsburg, Hr. Heß, v. Franffurt, Hr. Wichelert, v. Schaf 
. haufen, Kaufleute, die verwittibte Frau Grifin v. Einſſedel, Hr. Graf v. Einfierel, 
und Hr. v. Kalfenftein, v. Dresden. 
Im wilden Mann. Hr. Bourgant, v. Augsburg, und Sr. Ralf, v. Am⸗ 
berg, „Kaufleute. 
In der blauen Glode. Hr. Bachmeyer, Rechn Kommiſſaͤr, 9. Straubing, 
Mad. Weigel, v. Amberg, Hr. Zahn, v. Weißenburg, Hr, Gerber, v. Schwein- 
* furt, Kaufleute, Hr. Artour, Director des Hoftbeaters, v. Hannover, Hr. Höfling, v. Er 

' Fangen, Hr. Dibat, v.Altenmuhr, und Hr. Hahnbaum, v. Oberfcheinfeld, Fabrifanten, 
Hr. Krieger, Prediger, ©. Würzburg, Hr. Fraut, Privatier, v. Stierhoͤchſtaͤdt, 
Mad. Risdori, v. Wie, 

0 Bum Strauß. Hr. Delin,, Weinhaͤndler, v. Sommerach, Hr. Neidhark, 
“ Bürgernteifter and Hr. eo, Amann, Rectöpractifant, v. Altdorf, Hr.- — 
Apotheker, v. Augsburg, Hr. Wenglein, Kfm. v. Bamberg. 

5 Zum Stord. Hr, Geister, Scribent, v. Elbing, Hr. Sta, Ru. v. 
Brießlit in Boͤhmen. 

+. Im weiſſen Roß am Heumarkt. Hr. Keller, Pfarrer, v. Gemuerdfiiten 
Hr. Meisner, v. Weiden, Hr. Baͤumler, v. Floßberg, Hr. Huber, v. "Spielberg, 
Hr. Kindler, v. Plögberg und Hr. Panzert,-v. Auerbadı, Fabrifanten, 

Sm weiffen Ochſen. Hr. Gebr. Wiesfleder, Kauflente, v. Neuoͤtting. 

Im fhwarzen Baͤren. Hr. Amonn, Rechtevractitaut, v. Nentade aa, 
Hr. Welz, Actuar, v. Erlangen. 

Im Waltfiſch. Hru. Gebr. Buͤchenbacher, Kaufleute, v. Buͤchendach. 


Vom M tagiftrat der Königlich Baierifhben Stadt Nürnberg 
wid Die Anı eige des Getraid-Verkehrs der hiefigen Schranne am 7. und 
‚1. 5uni«1825 hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 


— — Borızer| —— 
SGottungen Reſt. | Zufuhr. 
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Nüruberg, den 12. Juml 1825. 
Binder, F Be 
Martin, 


No. 1825. | 11. 
Montag den 20ften Juni. 


Allgemeines 


Sntelligenz- Blatt 


Stadt Nürnberg. 





Dit Seine Königlichen Majefiät von Baiern alergnädigfien Privilegio. 





Im Verlag von Carl — in der Dielinggaſſe 8. No, 564 d. 





Betoawntwadung 
(Die Bertheilung und Ablieferung det diesjährigen — aus 
dem Forſtbezirke Sebal di dem.) 

Bom Magiſtrat der Königlich Baieriſchen Stabt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß nach der vom k. Zuritamte Sebaldi aut 5, 
d. M. demſelben mirgetheilten Nachricht und in Gemiäßheit bed heute mit den Ans 
ſpannbeſitzern abgefchloffenen Lieferungsafforbs die Zufuhr des Bürgerredhteholzes _ 
aus dem Sebaldi⸗Forſt im nachſtehender Art gefchehen wird und fogleich beginnen 
fan, ımb zwar 


für 1 Klafter Scheitholz oder 2 Rlafter Stöde oder 100 Wellen 


Revier. Fuhrlohn. Realberechtigte. Perſonalberechtigte. 
Neunhof. 2fl. No. 1. bis 171. A. bis D. 
Erlenſteegen. ıfl. 45 kr. s 172. » 551. 9, ⸗ Z. 
Kraftshof. ıfl. 45 Fr. s 552. » 1062. E. + R. 


Beringeröborf. 2fl. 24 fr. « 1065. s 1710. ber Vorſtadt Wöhrd, 


Uebrigens wird noch bemerft: 

1). daß auffer dem aftordirten Fuhrlohn weder für Trinkgeld noch Pflas 
ſterzoll, noch unter einem andern Namen etwas bezahlt werben barf, 
daß aber diejenigen, welche ihr Holz felbit fahren laſſen und aus den 
Revieren Beringerdborf und Erlenftegen beziehen, auſſer der bisher ges 
wöhnlichen Aufſichts⸗ und Anmeisgebähr von 6kr. für dieſes Jahr auch 


2) 


3) 


4) 
5) 


6) 


2) 


nn RO, „ 


MEET: nr Igor Yansır . 
noh Sfr. dafuͤr zu bezahlen haben dag das Holz aus deujenigen 
Waldgegenden, welche mit jungem Ahflug bewachfen find, an beffer 
befahrbare Drte gebracht werden mußte; 
daß zwar Iebermann berechtigt if, Fuhren für Andere zw übernehmen, 
baß aber derjenige, welcher dem Nevierförfter oder Auffeher wicht per— 
fönlich befamnt ift, fich bei diefem entweder durch die Waldholzbüchlein, 
ober durch andere Zeichen der Eingeforiteten oder Diſtriktsvorſte her aus— 
aumweifen hat, wie cd denn in jedem Fall für dergleichen Fahrluſtige 
fiherer if, ehe fie fahren wollen, fich vorerfi bei den angezeigten Pers 
fonen zu erkundigen, ob und wo noch Holz zum Fahren vorhanden fey; 
daß jeber, ber fein Holz felbit fahren — oder von Audern beſorgen lajs 
fen will, und das Pfandgeld nebfi dem Hauerlohn bezahlt hat, ſich Dies 
ferwegen fogleich an den treffenden Nevierförfter menden muß, der fol. 
ches durch die aufgeitellten Auffeher täglich von 5 Uhr früh bis Abends 
s Uhr anmeifen laffen wird; | 
wer aber diefe Abficht dem Nevierföriter nicht unverzüglich erklärt, ſich 
gefallen laſſen muß, wenn ihm fein Holz, fobald es bei dem Wegfahren 
an feine Rummer fommt, durch Lohnfuhrlente, die fich hiezu melden, ge 
fahren werben wird. _ 

Sollten einige Forftberechtigte die Stöde nicht im dem nämlichen Mes 
viere erhalten können, wohin, fie mit bem Holz gejchrieben find,- fo muͤſ⸗ 
fen dieſe das Fuhrlohn ‚bezahlen, das für dad Revier feitgefept iſt, aus 
dem fie wirflich die Stöde erhalten; _ 

haben diejenigen Perfonalberechtigten, welche feit dem vorigen Zabre 
ihre Mierhewohnungen verändert haben, bem Stevierförfter ihre gegen: 
wärtigen Wohnungen anzuzeigen, bamit die Lohnfuhrleute ſolche auffius 
den können. 

Ferner dürfen 

bei der Holzabfuhr nur zweiſpaͤunige Waͤgen gebraucht und nicht mehr 
ald die gewähnlide Ladung, welde in ı Mäs Hol; oder 100 Stüd 
Wellen oder 2 Mäd Stöcke befteht, auf einmal aufgeladen werben; der- 
jenige aber, welcher dagegen handeln würde, wird in die vorgefchriebene 
Strafe genommen werden, aud darf Mergens vor Sonnenaufgang und 


Abends nach Sonnenuntergang Fein Fuhrmann in den Wald fahren. 


Eudlich muß 


3) zur baldigen Räumung des Waldes bie Holgabfuhr unmterbrochen 


fortgejegt werben ; die Säumigen aber haben zu gemwärtigen, daß die 
Beifuhr andern Fuhrleuten übertragen wird. 


Räruberg, den 16. Juni 1825. 


Binder, ’ 
- Küffner, 
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Betfanfdtmadldung. 
(Betrüglichen Verfa f von Sämereien betr.) 

Vom Magiftrat der Königt h Baierifchen Stadt Nürnberg 
wird hieburch befaunt gemacht,. daß Perfonen von hier und aus hiefiger Gegend 
mit berrüglichem Verkaufe falſcher Sämereien ſich befhäftigen, dabei falfche Namen 
. und Wohnorte angeben und befonderd mit foldhen Sämereien, die einander aͤhn⸗ 
lich find, das Publikum in Schaden „bringen. Jedermann wird baher gewarnt, 
von unbelannten Perfonen Saamen zu kaufen. 

Nürnberg, den 16. Juni 1825. * 
Binder. 


« 


Küffner, 


Befanntmahung 

Dom Königlich Baierifhen Kreis» und Stabtgeriht Nürnberg 
werben auf des Antrag der Bormundichaft des Johann Adam Goppelt, Behufs 
der Ausmittlung bes Berlaffenfchafts » Beftanded des am 28. Mai verftorbenen Jo⸗ 
hann Paul Goppelt, Roſolimachers dahier, und. Antritts der fich etwa ergebend« 
en Erbichaft, alle diejenigen, welde an der Nachlaffenfchaft irgend einige Fordes 

zungen zu machen vermeinen, hiedurch aufgefordert: 
jene Anſpruͤche, binnen eines endlichen Termins von zwei Monaten und 
längftens bi zum 18.Auguit, bei diefer königlichen Gerichtöftelle, ents 
weder in Perfon, oder durch hinlaͤnglich zu unterrichtende Bevollmäch⸗ 
eigte, anzumelden umd- zu belegen, widrigenfalls und fpäterhin Niemand 
weiter gehört, fondern von jedem Yutheil ber Verlaſſenſchafts⸗ ⸗Maſſa 
ausgeſchloſſen werden ſoll. 

Wornach ſich zu achten iſt. 

Nuͤrnberg, den 11. Juni 1825. 
Merz. 
Ro. 7526,) Ä " FV Bruner. 


SuaanateneßEbiri. 
Som a öniglich Baieriſchen Kreis- und Stadtgericht Nürnberg 
wird auf den Antrag der Goppeltſchen Vormundſchaft das zur Verlaſſenſchaft des 
jüngt verftorbenen Joh. Paul Goppelt, Roſolimachers, gehörige Haus in der Albs 
recht Direrftraffe Lit. S. Ro, 575 zur Öffentlichen Verftcigerung gebracht. 

Es iſt ſolches eim freies Eigenthum, im der Brandaffefuration für 1050 fl. 
eingetragen, 3 Stockwerk hoch, das untere maffiv, Die übrigen von Fachwerk aufs 
gebaut, und enthält: 4 Stuben, 5 Zammern, 3 Rüden, 5 aufeinandergefehte Bö⸗ 
den nebk Kammer, einen Stall für 3 Pferde, ein Waſchbadlein mit einem einge 
manerten kupfernen Keffel; dann ein Gewölbe, 

Der BerfleigerungdsTermin it auf ben 

13.30 um a4 Uhr Vormittags 
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- Brienntwaänne 
Bom Rönistih Baierifhen Kreis» und Stadtgericht Nuͤrnberg 
wird anmit zur oͤffentlichen Kunde gebracht, daß zur Berfteigerung bes zur Bär 
stenfabrifant Johann Diezifchen Goncurd Mafia gehörigen Mobiliard im dem 
Haufe L. No.335 Termin auf wor; 
Donnerſtag den 7udali d. 3. Morgens gUhr 

beginnend, anberaunt feye, in: meldemmfofort ſaͤmmtliche Effecten an den Meifts 
bietenden gegen baare Bezahlung losgeſchlagen werben follen. 

Kaufsluftige wollen ſich in dieſeun· Termine fonach um die beſtimuite Zeit ein⸗ 


finden. Mad mare 
Nürnberg, dem 15. Juni 1825. Tun 
FIR  ernaafR Hoͤrl. 
(No. 7568.) ——— De) Brenuer. 


— Hung. 
Bom Königlid Baierifäfen Kreids und Stadtgericht Nürnberg 
wirb auf den Antrag ber Gläubiger das unbemwegliche Bermögen des in Conturs 
verfallenen Bürftenfabrifant Johann Diez dahier, beſtehend in dem in der Garolinens 
firaffe gelegenen, mit it. L. No. 355 bezeichneten Border» und Hinterhaus, nach⸗ 
deni das im 2ten Termin gelegte Meiftgebot zu 2622 fl. die creditoriſche Beſtaͤrig⸗ 
ung wicht erhielt, nun anbermeit zum brittenmale zur öffentlichen ———— 


& ‚haften darauf bie ordentlichen und aufferordentlichen Steuern, und die 
allgemeinen bürgerlidhen Laſten. 

Zur Verſteigerung iſt Tagsfahrt auf 

Montag den 18. Juli —— Pr 
vor dem Abgeordneten des Gerichts, Kreiss@erichts-Rath —— v. Muͤller au⸗ 
beraumt, bei welcher diejenigen, welche den- zu verſteigernden Gegenſtand zu kaufen 
sefinner und ſich uͤben ihre ‚und Zahlensſaͤhigkeit aus uuweiſen vermoͤgend 
find, auf dem hieſigen Rathhaufe in dem ſtadtgerichtlichen kokale, Kommiſſions zim⸗ 
mer No. 16, von 11Uhrn ge ihre Angebote zum Protokolle zu er⸗ 
Slären, und nach erfolgten Erinnerungen, der Intereffenten, das Weitere zu gewär- 
tigen haben. 

Bis dahin Finnen Kaufsluftige, wenn fie den verfäuflichen Gegruſtand naͤher 
befehen wolleu, fh an den Gerichtsbeten Merz wenden, von. ber gerichtlich aufge 
nommenen Schaͤtzung aber ſich in der Regiſtratur des Gerichts unterrichten, und 
werben die betheiligten Conkurs⸗Midubiger aufgefordert, in dieſem dritten Subha⸗ 
ſtations⸗Termin fih unfehlbar, zur Ungabe ihrer. Erklärung wegen des Zuſchlags 
tinzuſinden. 

Nürnberg, den 15. Juni 1825. 

Hört. | 
Brenner. 
(Re, 7568.) 
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Befanntmadhundg. 

Vom Königlich Baierifhen Kreide and Stadtgeriht Nürnberg 
wird bad zur Schuhmachermeiiter Georg Chrifian und Katharina Barbara Baunts 
gärmerfhen Nachlaßmaſſe gehörige, in der Hirfchelgaffe dahier gelegene, frei, lauter 
und eigene mit Lit. 8. No. 1552 bezeichnete, Wohnhaus, beftehend 

zur ebenen Erde aud einem Tennen, einer. Kuͤche, Stuben, Epeiiefams 
mer und anderen Kammer, mOyr im obern Stock ı Stube, ı Kammer 
und Küche, dann zwei aufeinander ſtehenden Biden mit einer Bodens 
kammer verfehen, welches ‚Rüugt um 400 fl. geſchaͤtzt und für 700 ſt. 
in der Brandaſſekuranz eiverleibt iſt, und worauf die gewöhnliche 
Steuer und buͤrgerlichen Laſten haften, zu Meutii⸗ Verkauf gebracht. 
Zu dieſem Ende iſt nun Termin auf - 
Dienſtag den 9. Juli 8°. Morgens von 11-12 Uhr 
m SommiffionssZimmer No.16 angefegt, ald wozu Kaufsliebhaber, welde ſich 
über ihre Beſitzes⸗ und Zahlungsfähigkeit vagdpeifem können, hiemit - vorgeladen 
werben, um ihre Angebote zu Protokoll gelangen zu Laffen. 
Der Zufhlag wird von.der Genehmigung der Erbs⸗Intereſſenten ober deren 
Bevollmächtigten abhängig gemacht. | 
Died zur Öffentlicher Runde und Nachachtung. 
Rürnberg, den 15. Juni 1825. 


(Rr. 7512.) Wagner. 


Befanntmadhurng. 
Bom Königlih Baierifhen Kreids und Städtgeriht Nürnberg 
wird auf Antrag der Golvfchlager Johann Kilian und Anna Margaretha Geigerfchen 
Eheleute, der Univerſal⸗Concurs hiemit eröffnet, und es merben ſonoch die geſetzli⸗ 


den Ediktstage, naͤmlich: “MBIT 
1) zur Anmeldung der ‚Foderungensgup eu; gehoͤrigen Nachwelſung auf 
ben 21. Juli 1825. Ei Slundn 


In diefem Termine fol zugleidy wen Sahne ei Ray werben; 
2) zur Vorbringung der EinvÄdeh” Yepen die angemeldeten Foderungen auf 
den 22. Auguſt 1825.5 = 
5) zu ben Schlußverhandlungeg hd. war für die Replit und Duplik den 
22. Sept. 1825., dr) 
‚jedesmal Vormittags 9 Uhr in dem Roiniilffionszismmer Ro. 15. anberaumt, und 
biezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger det Gemeinſchulduer unter Androhung des 
Rechtsnachtheiles vorgeladen, daß das Nichterfcheinen „am erften Ediktstage das 
Ausfchlieffen von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Ansbleiben an ben hbrigen 
Eodiftötagen dad Ausfchließen mit ben an folchen vorzunchmenden Handlungen zur folge hat, 
Zugleich werden biejenigeg, welche etwas von dem Gemeinſchuldner in Hans 
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den haben, bei Vermeidung des — Erſatzes aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Mechte der Gerichtshand zw übergeben. 
Nürnberg, den 11. Juni 1825. 
Hoͤrl. 
Mo. 7324.) Waquer. 


Befanntmadhung. 

Im Wege der-Hülfsvollftredung wird. ein Tagwerk Wiefen des Lorenz Kran 
gu Bach, bie Baͤchleius⸗ oder Michelbacheiviefe genannt, in Bacher Str, gewir; 
bigt auf 450 fl., 

Montage den 27. Juni 1. Ser von 9 — Hase 
an Ort und Stelle zu Bach fubhaftirt 'uhd Haben ſich befig- und zahlungefähige 
Kaufsfiebhaber- dafekbit einzufinden, den: Zuſchlag aber vorbehaͤltlich der ie 
ung ber Kreditorſchaft zu gewärtigeun + 
Nürnberg, den 26. Mai 1828. 
Königliches Landgericht 
Kohlhagen. 


— —— —— 
Auf den Antrag eines Nealgläubigers ſollen nadfeigenbe Immobilien dei 
Bauern Leonbard Eberäberger zu Rothenberg, als: 


a) 5 Morgen Feld in zwei Stüden, wevon 1 Morgen im kalten Loch. und 
4 Morgen in den 4 Weihern gelegen find, tarirt auf 350 il.; 
—9— s 1/2 Morgen Feld in ben vier Weihern, taxirt auf 150fl.; 
co) 11/4 Morgen Feld, der Hohenfteinader genannt, tarirt auf 125 fl.; ; 
d; 11/2 Morgen Acker am Steinbägzig, tarirt auf 105 fl.; 
ſaͤmmtlich in Bacher Flur gelegen, an den Meiftbierenden verkauft werden, 


Diegu iſt Termin auf 
Montag den 27. Zum, 1. 9 Bormittag von g—ızüUhe 

an Ort und Stelle im Ringelſchen Wirthshauſe zu. Bach uberaumt, wo ſich beſth 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einzufinden und den uſchlag vorbehaͤltlich der 
Genehmigung des Realgläubigerd zu smaagen haben. J 

Nürnberg, am 21. Mai 18285. 

Königlich Baier. Landgericht. 
- Kohlhagen. 


Befanntmadhung. 
Auf Antrag der Glaͤubigerſchaft wird zum öffentlichen Verkauf ber zur Con: 
enrömaffe bed Bauern Frledrich Floth zu Dombach gehörigen Immobilien, ale: 


1) ein Gut No. 9 zu Dombach, beftehend aus einem MWohnhaufe, einen 
Staͤdelein —— Saüpfe. und — einem Schoͤpfbrunnen, ei⸗ 


* — 
sem Backofen, ge Heinen Baumgaͤrten, vier Morgen Feld, um? dem 
Gemeinde» Redt ; — er 
2) 11/2 Morgen von Fuͤrerſches Lehenfeld im Meinberg; 
3) 4 Morgen vormals altenbergiſcher maunlehnbarer Acker am Zirndorfer 
5 Fußweg; N F 
) 2 Tagwerf Wieſen No, 2? und’3 von, den dismembrirten 6 Tagwerk Guͤu⸗ 
therſchen Wieſen; ans 
5) das Gut Ne. 20 und 21, Sefteheitb "aus einem Wohnhaus und Keller 
haus, einem Stadel, gemeinſchaftlichem Brunnen und Backofen, 83142 
Morgen Feld, 2 Zagwerf Wiefar;.. 172 Tagrerf Holjgarten, „3 Wieſen 


mit dazu gehoͤrigem Wiesleiu upb, dem · Gemeinde /Recht; 
— 6), 1/2 Morgen Feld, das Buckackerleinnga Domdadız = 
-7) der Theil No. 1 von den vertheilten. · Dembacher Hutwaaſen, die Heerd⸗ 
ochſen⸗Wieſe genmmt, ur nn 
anderieiter Termin auf Ar no 
ur Montag den 8. Auguft 1. 9: Vormittags von 9—ı2Whr 
in dem Kleinleinfchen Wirthshauſe zu Dembadı*aiberanmt, wo fich beſitz und jihs 
lungsfaͤhige Käufstiebhaber einzufinden und ben Zufchlag unter Borbebalt der Ges 
nehmigung der Glaͤubiger zu g’wärtigen haben. 5 
Rüruberg, den 6.Mai 1325. 
Rboͤnigl. Landgericht. 
Kohlhagen. 


x 
2. r | 
— Bekanntmachung. 

Dienſtag den 28. d. M. Vormittags gUfr wird per vom 1. Juli diefes bis 
Ende Juni künftigen Jahre erzeugt werdende Pferbedünger da ben Metitbietenten 
öffentlich verſteigert, und werben. Steigerungstuftige eingeladen, ſich am benannten 
Tage in ber Zeutfchhaustaferne dahier einzufindent “ 

Nürnberg, den 13. Juni 1825. agıst 
Die Deconomies-Gommiffion des koͤnigl. baier nsten Cheveaurslegerd-Regiments. 
| (Herzog v. Leuchtenberg:) { 
v. Hecht, Rittmeiſter. 
Rummel, Regim.⸗Otmſtr. 


Mr 
Verkaͤufliche Sachen. 

Ganz ächte Braunſchweiger Wuͤrſte, Mannheimer Waſſer, Achten Carmeliter 
Geiſt, Platteiſe nebſt verſchiedenen Sorten delikaten Suppennudeln empfiehlt zur 
gefaͤlligen Abnahme Es 

J. W. H Dre, 


= am Obftmarft. 
Am 20. Zuli d, 3. Vormittags 10 Uhr wird das zur Nachlaßmaſſe der vers 
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ſtorbenen Kaufmanns⸗Wittwe Frau Eva Schweyer gehörige Haus Fit. 8. Nr. 953 am 
Doͤtſchmannsplatz an den Meiftbietenden verkauft, Es befteht in einem Borderhanfe 
und einem Hinterhaufe, und enthaͤlt 4 heigbare Zimmer, 1 heigbaren Saal, 1 AL 
kove, 9 Kammern, 1 Speifelammer, 2 Küchen, ı Stallung auf 5 Pferde, 2 
Keller, wovon ber eine. befonbers zum WWeinlager ſich eignef, 2 Gewölben, einem 
Waſchbadlein, 1 Pumpe nebſt Trog, 4 Böden und mehreren Bequemlichkeiten, 

Kaufsliebhaber belieben ſich zur beftimmten Zeit in bem zu verfaufenden Haufe 
einzufinden, die Kaufsbedingniffe zu verlithmen, und ihre Gebote zu Prototoll zw 
geben. Bei einem annehmbaren Gebote erfolgt der Zufchlag fogleih, und wird 
fein weiterer Berfteigerungstermin auberaumt. 


Nürnberg, ‚am 6. Juni 1825, ” | x. 

! i Dr. Preu, — 

— k. Rechtsanwalt, 
: Auctionde Anzeige von Gemalben. 


Am 29. d. M. Nadymittage 2 Uhr werden in dem Haufe. L. Mr, 305. cin. 
ca 50 Stüd Gemälde auf Holz, Kupfer und Leinwand und. einige Kupferftiche um 
ser Glas uud Rahm gegen baare Bezahlung: öffentlich verfteigert. . 

Nürnberg,. den 20. Juni 1825. _ ; — ® 
5. 2. Schmibmer, 


| Aucrionator, L. Nr. 508, 
Einige Dutzend ſtarke, gefpigte und gefchälte Baumpfähle werben im Garten 
des Herrn Doctor Ruprecht, zwiſchen dem Spittler⸗ und Hallerthor, werfauft. 
Gang vortreffliche Heine Feuerſtaͤhle verkauft | 
re Schmidmeifter Binder 


| " in Goftenhof. 
Ein neuerbautes Haus in hiefiger Stadt, enthaltend 8 heigbare Zimmer, a 


. N F 


Kammern, Küche, Keller und andere Dequemlichfeiten nebſt einem Nebengebäude, 


weiches zw einer Stallung eingerichtet werben kann, dann Pumpbrunnen und. eis 
nem beifähe einen Morgen großes; Garten, ift aus freier Hand zu verkaufen, oder 
"dich gegen ein anderes unter-anyehmbaren Bedingungen zu vertauſchen. Nähere 
Nachricht ertheilt man in ber Waißenftraffe L. Nr. 1508b, 

Es iſt ein fchöner Garten zu verkaufen. 

Ein ganz neues Orcheſter und 5 ebenfalld ganz nene Wirthfhaftdtafeln, find zw 
- verfaufen, Näheres im Intelligenz ⸗Comtoir. 

Eine fehr gute Penduluhr ifk billig zu verfaufen. 

Ein Sopha und 6 Seſſel find zu verkaufen. 

Es wird ein Korbwagen mit einen Geftel, MWagnerarbeit, in L. Rr. 231. 
der hinterm Pedergaffe verkauft. 2* 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 
Es wird ein gutes Bert baldmoͤglichſt in der Brunnengaſſe L. Ro. 478 zw 
kaufen geſucht. | 
Wit fa Bogen Beilage) 


269 


Man fucht zwei geſunde fhönftämmige Granatbluͤthenbaͤume billig und bald 
zu kaufen. Näheres im Garten No. 139. vor dem Lauferthor. 

Man fucht einen Kinderforbwagen, deſſen Geſtell Wagnerarbeit it, zu 
taufen. — 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


In der Naͤhe des Joſephsplatzes und auf dep, Semmerſeite iſt ein Logis mit Bett 
und Möbeln an einem ledigen Herrn täglich zu A ‚then; weine au die Auſwar⸗ 
tung dabei gegeben werden fann. Ara? 

In der Karolinenftraffe it am Ziel Lau ein fehr angenehmes Logis am: 
eine ftille Familie zu vermiethen. Dad Nähere um utelligeng-Gemteit. 

In der Karolinenftraffe L. No. 350 find zwei 56. mit Oder „ohne Möbeln 
an ledige Herren zu vermiethen. 

Befanntmadu 

Daß den 23. Juni Nachmittags 2 Uhr in BAR  hmeitiogfihen Wirthehanfe 
zu Steinbähl 6Tagwerk Wiefen mit dem Gras gegehP?ndte Beahlung gepachtet 
werden koͤnnen, wird hiemit bekaunt gemacht. 

Es iſt nahe am Lauferplatz ein großer Boden nebſt einem großen Theil eines 
Stadels täglich zu vermiethen. 

Raͤhere Auskunft im JIntelligenz⸗Comtoir. 

Es find täglich zwer fchöne Zimmer nekſt Altkov mit oder — Möbeln zu 
vermiethen, und fann nach Belieben bie Koft und Aufwartung dabei gegeben mei 
den, Näheres in 8. NE. 94. auf dem Weinmarft im fogenannten Effigbrärlein. - 

In der Rathhausgaffe S- Nr. 885. Aft täglich; ein un nit Bert und Moͤ⸗ 
bein an einen ledigen Herrn zu vermiethen. 


Dienſtſuchende Perfonen und Perfonen Die in, Def geſucht erden 


Zur Glasſchneidekunſt wird ein junger wohlerpogener Deu ‚al Lehrling ans 
zunehmen gefücht. Bo? fagt das Sntelligenz-Eofkenjr..., 

Ein Mädchen, auf dejjen Treue man fi Yon sin Kann, fe als Zuſpriu⸗ 
gerin täglich unterzufomimen. 

. Eine honnette Perſon von geſetztem art als ‚Kinpbettfeinerin unter⸗ 
zukommen. 

Ein junges Maͤdchen, welches treu — B, fo: wie Im’ Nähen und Sxrit 
fen- nicht unerfahren iſt, wird ſogleich in Die tern, nehmen gefuche! 

Ein Mädchen, welches: in allen haͤuslichen nid. weiblichen Arbeiten wohl er: 
fahren ift, auch gut rechnen und fchreiben kann, fircht am..fünftigen Ziel bei ‚einer 
Herrſchaft oder in einem Laden als Jungfer unterzukommen. 

Eine Kindermagd, welche ſchon mehrere Jahre bei ſoliden Herrſchaften diente, 
uud ein neugebornes Kind gut zu pflegen verſteht, wünſcht baldmöglichſt oder 
kommendes Ziel Laurenzi unterzufommen, 

Eine brave Dienſtmagd, welche in der Kuͤche wohl erfahren iſt, und alle haͤus⸗ 
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lichen Arbeiten verrichtet, auch gute Atteſte hat, wuͤnſcht am Ziel Laurenzi einen 
ihr anſtaͤndigen Play zu erhalten. 
Eine Mannsperfon von 26 Jahren, welche ſich mit untadelhaften Zeugniffen 
ausweifen kann, winfcht aie en unterzufommten oder andere Beichäftigung 
ga erhalten. 


Kavitalien die gu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 


Es find einige tauſend Vatdrn · dier oder in nahegelegene Landgerichte zu ver⸗ 
leihen. 
Am naͤchſten Biel Lorenzi find 800 Gulden in das hiefige Landgericht — 
verleihen. 
Gegen doppelte Berficheru Wen 50 fl. zu entichnen gefucht. 

75, 400, 660)''1200,"158WR 1900, 2100 und 3000 Gulden werben gegen 
hinlängliche Sprotjefbeiteind elffnchaes geſucht. 


— — und entwendete Sachen. 


Es hat ſich ein kleiner gelber Spitzhund vergangenen Sonntag Nachts oder 
Montags früh verlaufen. Wen er zugelaufen iſt, wird gebeten in 8. Nr. 1540 
es gefaͤlligſt anzuzeigen. 

Man vermißt ſeit 8 Tagen einen ganz weiſſen Kater, Wer ſolchen in L. 
" Ar. 186. zuruͤckbringt, erhält ein gutes Trankgeld. 

Es hat Jemand am Sonntag den 19. Juni Abends vom Lauferthor bis im 
die Schuftergaffe einen ſchwarzſammetnen Riditäl mit 1 fl. 30 fr. Geld verlohren. 

Man bittet den reblicheır Finder, folchen gegen ein dem Werth angemeſſenes Trank⸗ 
geld in 8. Nr. 81. ber Schuftergaffe zurüd zu geben. 

Den 17. Juni iſt Jemand ein großer fogenannter Metzgerhund zugelanfen, 
Der rechtmaͤßige Eigenthämer- klann ihn in Wöhrd Nr, 126. an dem Wafferthor 
ebholen, 

WVergangenen Mittwoch ift auf der Schätt ein neued Mannshemd, mit T. ber 
zeichnet, abhanden gefommen. Sollte ed Jemand in Verwahrung genommen haben, 
fo bittet man, daſſelbe in 8. Nr. 1235 ber neuen Gaſſe am Spitalplag zuruͤck⸗ 
zu bringen. 


Gm Hahnenbergszwinger hat — vergangenen Freitag ein Sommerſchirm⸗ 
chen auf einem Tiſch liegen laſſen, welches in Verwahrung genommen wurde. 
Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer beliebe ſolches in 8. Nr. 1252. abholen zu laſſen. 


Es iſt ein franzoͤſiſcher Hausthürſchlüſſel gefunden worden und kann gegen die 
Einruͤckungsgebuͤhr im Intelligenz⸗Comtoir abgeholt: werden. 


Bergangenen Montag wurde vom Frauenther bis nad Altenfurth ein Ridikuͤl 
von Bindfaden, in welchem fich ein weiffes Sacktuch und ein Stridzeng befanden, 
verloren, Der rebliche Finder wird gebeten, ſolchen gegen ein Tranfgeld in 8. Ar. 
214, ber Weißgerbergaffe zuruͤck zu bringen. 
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Vergangenen Sonntag wurde von Wöhrd herein eine porzellainene Pfeife vera 
foren. Diefelbe ift von fogenannter Ypfilandi Fagon, mit einem Quodlibet bemalt, 
und einem MWeichfelrohr verfehen. Der rebliche Finder wied erſucht, fle gegen ein 
Dougenr in’d Möbelmagazin zu bringen. 

Es it Jemand ein Hund zugelaufen, Näheres erfährt man bei Pidel auf 
den fogenannten Ställen vor dem Frauenthor. 

Ein hintered Pfeifenbefchläg von Sitbeh, nebſt dem Rohr, ift gefunden worden, 

Den 20. d. M. hat eine Frau aufgdem Markt ein, Pader Noten verloren. 
Man bittet um die Zurädgabe in 8. Re — der — gegen ein 
Trankgeld. 


Vermiſchte * ve | 

(Reifegelegenheit.) Im Laufe diefer, IR * ‚Jemand mit. eigenem Was 
gen über ‚Coburg, Hildburghaufen, ne ingen Hennover ıc. nach Bremen 
und ſucht hiezu eine anſtaͤndige Reiſegeſellſchaft. * Naͤhere im Intelligenz⸗ 
Comtoir. X 

¶Reiſegelegenheit.) Ein lediges Frauenzium⸗r vom Stande wuͤnſcht in Ge⸗ 
ſellſchaft auf gemeinſchaftliche Koſten nach Karlsruhe zu reiſen. Das Naͤhere im 
Jutelligenz⸗Comtoir. 


Eehrunterricht. Unterzeichneter erlaubt ich, unter beſonderer Erlaubniß der 
hochloͤblichen Schul⸗Coemmiſſion, dem verehruugswürdigen Publico in Nürnberg ſich 
als Lehrer in der franzoͤſiſchen, italieniſchen, lateiniſchen, griechiſchen, hebraͤiſchen 
und deutſchen Sprache, fo wie auch in der Geſchichte, Geographie und Mäs 
thematif zu empfehlen. Mit Vergnuͤgen wiürbe ich einer Gefellihaft von Herren 
Borlefungen halten über Goͤthe's Fauft, und einem Verein von Damen über 
Goͤthe's Torguato Taſſo. Zu ferechen bin ich ded Morgens von 10— 12 
und Nachmittags von 2 —4 Uhr in L. Nr. PL VE ÜBern Kreuggaffe bei Herrn 
Lorenz. ee 
6m. Fre Niemann, 


Wohnungsveränderung.) Meiner, "Geben Nachbarſchaft, die ich nun verlaſſen 
habe, ſage ich den innigſten Dank fuͤr die fehr vielen Beweife Ihrer Freundfchaft 
und fiebe, welche ich in einem Zeitraum von 20 Jahren von Ihnen erhielt, Gott 
erhalte Sie noch ferner und nehme Sie" in feine Obhut. — Der neuen verehrten 
Nachbarfchaft empfehle ich mich nebſt den Meinigen zur gefälligen Aufnahme, und 
- Hitte zugleich diefelbe, fo wie das verehrliche Publicum um gütige Aufträge in meis 
nem Geſchaͤft, unter Verfiherung der möglichit billigen Preife. 

Hetzner, Büttnermeifter und Rofolifabris 
kant, wohnhaft in L. No. 271 am 
Sojephöplag. 

(Schnelllaͤufer.) Mit hoher obrigfeitlicher Bewilligung wird der durch mehrere 

Blätter bekannte Schnellläufer Samuel Hartwic aus Offenbach, am Donnerfing den 
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25 Juni Abends Punkt 6 Uhr vom Spittlerthor nach Fürth, zweimal hin und zw 
ruͤck, in 96 Minuten feinen Lauf vollenden. Er bittet das hochverehrliche Publi— 
kum ibn in feinem Lauf nicht zu hindern, Da bei diefer Gelegenheit fein Entree ge 
‚ nommen werden fann, ſo werden auf dieſem Wege Büchfen aus geſtellt ſeyn, wo ein 
verehrungsmwärbiges Publikum durch freimillige Gaben bdenfelben unterſtuͤten wird. 


Angekommene Bremde 
vom 18. bis 21, Juni 1825. 


Im rothen Roß. Hr. Strobel; Particulier, v. München, Mad. Lembke, 
Geheimraths Gattin, v. Dresden, Hr, Huͤndrichs, v. Elberfeld, Hr. v. Haͤußer, 
v. Augsburg, Hr. Müller, v. Paris, Hr. Villevoge und Hr. Mad, v. Frankfurt 
und Hr. Kram, v. Würzburg, Kanfleute, Br. Heß, Commis, von Frankfurt. 

Zm’baierfhen Hof. Hr. Ritter v. Schallern, Hr. Baron v. Brand, 
und Hr. Hartmann, Oberlieutenantd, vi Mänchen, Hr. Merkel, v. Amberg, und 
Hr. Reineck, v. Würzburg, Lieutenants, Hr, v. Dobeneck, Regierungs-Konzipift, Dr 
Hoͤpfel, Rechnungs» Kommiffar, v. Bairenth, Hr. Guͤth, Kre⸗Forſt⸗Inſpector, 
Ansbach, Hr. Graf v. Platen, Major, v. Amberg, Hr. Beckh, Rittmeiſter a 
suite, und Hr. v. Firtung, Oberlieutenant, v. Ansbach, Hr. Ory, Banquier, v. Aut⸗ 
werpen, Hr. Gebhard, v. Thurnau, Hr. Planner, v. Koburg, Hr, Löoͤſch, v. kuͤtt⸗ 
ringhauſen, Hr. Heymann⸗Behr, v. Hamburg, und Hr. Traͤger, v. Schweinfurt, 
Kaufleute, Mad. Biſchof, Kaufmanns Gattin, Hr, Weller, Handlungs-&ommie, v. 
- Yugsburg, Frau dv. Herrfeld, v. Regeusburg, Fräulein Beder, und Hr. Beder, 
Poſt⸗Secretaͤr, v. Karlsruhe, Hr. Keim, Kreis⸗Baurath, v. Ansbach. 

Im wilden Mann. Hr. Curtovich, Student, v. Trieſt, Hr. Veith, Kfm. _ 
v. Augsburg, Hr. Steger, Lieutenant, v. Lindau, Hr. v. Barthels, Landwehrma⸗ 
jot, d, Mittenwalde, Hr. Bierduͤmpfel, Kanzleirath, v. Pappenheim. 

In der blauen Glockezezudhre Roland, Schauſpieler, v. Augsburg, Hr 
rips, Theatermeifter, v. Eppingen, Hr.nD!heur, Tonditor, v. Brüffel, Hr. Harte ⸗ 
wich, Schnelllaͤufer, v. Dffenbah, Hr. MFuchs, Mauthcontrolfeur, v. Bairentb, Hr. 
Scheider, Kantor, v. Mit. Eteft, Hr: Dfmann, Privafier, v. Augsburg, Hr. 
Dopp, Lieutenant, v. München, Hr. Dektel, ı Rittergutsbefiger, v. Allendorf, Hr. 
Schmidt, v. Baireuth, und Hr. Sommer, S Pappenheim, Kaufleute. 

Im goldenen Nadbrunnen. : HrMeuter und Hr. Balmit, Gajtgeber, 

v. Halle, Hr. Hemleben und Hr. Schwar;,; Kaufleute, v. Hof. 

Zum Strauß, Hr. v. Haas, Morroifar, v. Lauf, Hr. Baron v. Grailes - 
heim, Korftpractifant, v. Ansbach, Hr. % he v. Degnig, Hr, Bisthum, v. And». 
bat, Commis, Hr. Edert, v. Ejelwang, Hr. Holite, v. Eichenfelden, Pfarrer, Hr. ° 
Bachofen, v. Prag, und Hr. Diez, v. Kronach, Kaufleute, 

> Im weiffen Roß am Heumarft. Hr. Zohfrant, Fabrifant, v. Preſſath. 
In der goldenen Eichel, Hr, Mayer, Fabrikaunt, v. Lindenberz, 
Im Wallfiid. Hr. Breutano, Schaufpieler,; v. Regensburg. 


No. 46626. 73. 
greltag den 24ſten Juni. 
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| fuche dere). 
"aber Könige. ercalsOhui-ommitien der Stadt Nürnberg 

wurde in Erfahrung: gebracht, daß bei den gegenwärtigen Scharlach⸗Maſern- oder 
Eieten:> und FriefekKranfheiten Kinder, weiche ſolche uͤberſtanden haben, viel zu 
fehd wieder in ihren Schulen erſchienen And, als daß nicht zu befürchten wäre, 
e# möchte durch fle der Anſteckungsſtoff noch auf bie anderen gefunden Kinder übers 
geitagen werden koͤnnen. 
Unm diefe Gefahr zu beſeitigen, Hat daher die loͤn roral Schul Cenwiſſin be⸗ 


Re: 
2... Mb JedeB von den obengenannten- Zrantheiten befallen geweſenes Find 
wicht cher als nach a Wochen vom Lage feined Erfranfend am gerechnet, 
wieber zum Beſuch der Schule beigelaſſen werden dürfe, und, wenn es 
‚.„ .denmoch ſich einfchleichen vder eiadrauges warde, von dem Schullehrer 
fofore' weszumeifen fey. 
tern, Bormänder und Pflegeältern werben für die genaue -Befolgung diefer 
Bererduung bei 1 — 5 Thaler Strafe oder verhäftnißmäfigem Arreſt hiemit ausdruͤd⸗ 
lich verantwortlic; gemacht; die Lehrer werben hierüber mis pflichtmaͤßiger Strenge 
wachen, und der Wagifrat {R zur Aufrechthaltuug — 
nung erſucht worden, 
Närnberg, den 22. Auri 4825. 


Kin. 


1 RT TC 


Ageranuntmaehung. 
Zehenten-Berpachtung ar 
Tom Magiftrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
werben nachbenannte, ber vera a — —— zuſtehende Zehenten ver⸗ 
pachtet, — kr 
I. bie ehenſen u | — 
Goſtenhof / Zu DREI mai — 
Großreuth, und 
Kleinreuth, dann 
Weickershof 
Montag den 11. Juli 4825 5 Radmitinge zuge: fa 
Q. die Behenten ww - — 


* rar 


a 


‚ Geberädarf, er tt 


+. 


Rat,“ und (ER TUN teed  lare * ne Pe J 


Hoͤfen 
Dienſtag den. .12,Quli 1825 Rahwinags — 
IM, die Zehenten u - 
ee a ee — 
Muggenhof, und a 1: 
es se Schniegling m t+ a SR 2) 
Mittwoch den 15. Juli 1825 Nachmittags 2 U 
Zahlungsfaͤhige »Pachtliebhaber werben 'hiedutch eingeladen,» fi im ben dinge 
zeigten ' Terminen im-"Lofale der — Gommiffien für bie: —— 
Stiftangen dahier einzufinden. 2 
Nuͤtnberg, den:16 Juni 1825. — ee 
ti an ty Scharrer. wi Ber 


Belanntmadhung. de dei, 
(Geftohlene Sachen betr) 
m Magikrat der Königkih Baieriſchen RE 
‚wird hiemit befannt gemadıt, daß folgende Gegenftänbe entwendet toerbe find, aid: 
J, gu Nürnberg. am ;1ı5 d. M. ein 3 von grobem . — Tuch 
wit einem ziemlich langen Kragen ; 
I zu rer am 13. ej. 30 Een. feine Leinwand REN sd 
-Dergl.- mittelfeine. ei 
‚Bor dem Ankauf obiger Gegenflände wird. gewarnt ——— u „om 
— den 21. Jum 1825, RT a 
bei, . Binder. —RE oe — 
—— Zur 
(Gefundene Sachen- betr.) - - — 
vom Magikrat der Koniglich Baieriſchen Stan — 
wird hieisis befannt gemacht, daß ein gefundenes Hundshalsband und ein nabr- 


TER: ; 


ihjeinfigh.geftohlened Sacktuch Im polizeilichen Geſchaͤfts zimmer Mo. 7..mieb 

ven, und fidh daher Die zechrmäfigen Eigenthäinen yeiahe ” (7 
Nürnberg, den 21. Juni 1828s8s. RE 

_ Binder, ey rt on an vw 





nu Bekanntmachung sch 
' «Die Bertheilung, der QuarralsPräbenden für das II, Dyartı ar. betr.) 

Bom Armenpflegſchaäfts-Rath der Stadt‘ ärnberg 
merben diejenigen Perfonen, welchen Quartald-Präbenden and der Wohlthaͤtigkeus⸗ 
taſſa ausgeſetzt find, aufgefordert, ſich Freitag dem 1. Julie I, I, im Allmofem 
Bureau auf dem srutobanfe age ‚wo fie der Auszahlung ‚aewärtig ſeyn 
toͤnnen. 

— den 23. Zumi 1825. 


— 1 


Dinder, * 
oo. Suter. 


WERE TE TRIER 
Der anf Montag den 27. I. M. zum Verkaufe der Ammobihen ded Bauern 
Seoudard Eheröberger von Rothenberg zu Vach auberanune Termin fndıt wicht 
Statt. 
Dies zur Nachricht’ für dad puiblitum 


Nürnberg, den 25. Juni — —— 
LaEsnigliches MEER: ur 
— 


Detanntmadung 
he ar Kontursmaſſe dei Johatın æirchmeyer w Obentirniehn gehörigen 5 
Kisten, atxnich Are 


nr. Pt. . er Na Sn 
. 2,4j8 Pin — auf der Zannencicht, RE 
nahen * et — — 
Wonag den 1. Juli d, 3 Bormittagh. gNhr EIER 


andsrpeis dem offentlichen Berfaufe ausgefcht und ‚haben Ad. Kanis luſtigt Ah die 
ſen Zuss in den dieffeuigen Geſchaͤftszimmern einzufinden. 
Ruderf, den 13. Juni 1845. 
Ktniglihr? Canbgericht 
a 1.8 
IP Piss dw ! Be Dee) "Dans gpll. 


Bılounntmodnng rau 


Pr Kuriet nach Würjburg und. Branffurt Seitefend.) 
Wir töniglih vbaieriſche BER ARTE RN. 178 1) Einpei — mit 


DDr 
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der Furſtlich Thurn im Here Glaeral » Volt Direction eine dritte voflafifege 


Reifegelegenheit w 3 g und Frankfurt, augeordnet. 

Es wird naͤm nadh ſten ‘Do Mollat Juli angefangen, Dienſtag Nachmit⸗ 
tags um 3 i2 Uhr ein vierfigiger Poͤſ⸗Kurer ⸗ Wagen von hier nach Würzburg abs 
fahren, dort am andern ae fruͤhe anfommen und Mittwoch Nachmittagé bier 
ber, zurädfahren. 

Ebenfatts wich Dienhag Abenbe u 6lkr ein Pof / Kurier / Wagen im Frau 
fast nach Würzburg abgehen, und von dort Mittwoch, Nachmittags irach“ — 
zuruͤckfahren. 

ng Reifende, iweldher ſich dieſes PoftsKuriers TBagend bedienen wi, , bat — 
bei ber-HauntErpedition fahrender Poſten dahier anzumelden, und "bezahlt eins - - 
ſchließlich bed Poſtillons⸗Trinkgeldes 30kr. für bie Poftmeile, und Ofr, Einſchreib⸗ 
gebühr. a0 Pfund Bagage find frei, melde in einem Mantelfüd, "ober im einer 
andern für ben PoftsKurier-Wagen fchidlichen Padung mitgenommen werben Können. 

Größeres und ſchwereres Gepaͤck kann mit letztem vorandgegangenen ober mit 
erſtem machfolgenden. Poltwagen abgefchict werben und In biefem Fall wirb bab- - 
Uebergewicht von 40— so Pfund auf ben — — er aur wit ber 
Haulfte der gewöhnlichen Taxe belegt. a. 

Nürnberg, den. 21. Juni 1825. a 

— 
von Pidoll, ae IR 
— — ub. Zufpertan fuhenbit: Yabın — 


iteraten 


er G. Schneider und Meigeld Buchhandlung am. Ier 
Rehöpkag L. Nr. 202. wird bie 25fte Fortſetzung des Pefefatufoged umentgelblid. 
auögegeben; man wirb darin fomehk eine Auswahl der. » Werte der ' 
gefsiersften Schriftftelter beutfcher Nation als auch in vorzůglich deut⸗ 
ſchen Ueberſetzungen ſinden. Auch iſt auf den nee: des —— Publicuus 
Bei zen —— Fr een genommen werben, wir euipfehlem 
und geneigtem ruch d 
— ——— den. 24. Juni 182680 
—— Somiten mir Bay 
Bu (FI Beer 
Bertäufide € Sachen. 
Ein Kaufmannswaͤgelein und ein Clauier mit 5 Octaven ſind wegen Woh⸗ 
nungöveränderung billig zu verkaufen. 
Ein: neuer Er Kleiderſchrank mit Rußkaumolz — billig zu 


Mein gehaltene — werden: verkauft. 


ca 50 Stud, Gemälde auf Holz, Kupfer und kein 
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Auctiond« Anzeige von „Gem J 
Um 29. d. M. Nachmittags 2 Uhr werden —— gi ale: Rr. 303. cin 
wi * ferſtiche uw 
ww Glas und Rahm gegen baare Bezahlung RER: re 


19, deu 20. Juni 1825. not) — 


a ugtionator,. L. 
" ah. Nr. 9765 der Karthäufergaffe ** ein Paar — 3— benuͤtzte, 
aber .uodr brauchbare Pferdgeſchirre (Kummete) billig ur 
Es iſt eine noch wenig gebraudite und jehr reinlich gehaltene Vadwanne zu 
vrctaufen. 


Sechs Stuͤck junge Leghuͤhner and ein ſehr ſchoͤner junger Hahn werden ver⸗ 
kauft in L. Nr. 1157. beim deutſchen Haus, 

Es iſt eim gang neu eingefuͤlltes Bert zw verlauſen. Wer fagr das Jutelli⸗ 
genyGomtoir. 

In: L. Rr. 945. ander hinern Halle iſt guter Portorico in rothem Papier 
das baieriſche ı/a Pfund ums 15 fr. und eine Sorte feiner wohlriechender Droue⸗ 
es · Schnupftabadt das Loch um 5tr. zu haben. 

In $. Nr. 1585. auf bein Lauferplatz iſt eine Blechſcheere zu verfanfen. 

Es find zwei Gafthäufer. ır. Claſſe in Erlangen zu verfaufen. Näheres im 


Jatelligen; · Comtoir. e 
Eine Scheibenbuͤchſe (Chalbes Standrohr) wird, weun ſich in Kurzem ein Lieb ⸗ 

haber finden follte, für fünf Gulden weggegeben. 
Ein gutes noch wenig gebrauchtes Beit iſt zu verlaufen Bor. fagt. das. . 


Iptelligeny-Gomtoir. 


Ein gutausgebauted Wirtäöhand, wo woͤchentlich 10 bie 17 Eimer Bier aus⸗ 
geſchenkt werben, dann noch ein größrres dergleichen mit einer Kegelbahn nebit 
eruem häbfchen Garten, find im Commiſſion in 8. Rr. 932. der Jubengaffe zu ver- 
kaufen. 

Zu dem Hanfe 8. Ar, 1365. in der äuffern Laufergaffe wird: ein. großer 
veiden Ehriſti Steck wegen Mangel eines. dazu geeigneten Platzes töglich verkauft. 

Der beliebte Schweizer RränterThee, eben fo auch das — Ben im. 
Krnern, zu Suppen, find gu haben in L. No. 202. 


Sachen die zu faufen geſucht werden. 


in fchönes Pudel ober auch Mopshuͤndchen, melde Geſchlechtes, mitd 
ge tanfen gefucht in L, Nr, 52. im Pfarrgäßdien, 
Eine Plaͤttmaſchine wird zu Taufe gefudaie 3 zis di: ı minlsndunkı 
Mm. 8. Nr. 902. wird eine Bratröhre zu kaufen geſucht. 1; pili 
Es wird ein Garten nebſt Gartenhaus; mie: 7: bie: 8 heigbarggimmern, und 
ben hiezu erforderlichen andern Bequemlichfeiten, in einer Vorſtadt ‚oder in ber Nähe 
ber Stade zu kaufen geſacht. a medaret ypladaamee 
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Verkäufer wollen gefällägft am Hauptmarft in 8. No. 16: die Anzeige machen. 


Zu verpachtende oder zu vermierhende Sachen — | 


Su S.' Nr. 268. ift ein möblirted Zimmer nebft Alkov täglich zu vermienen 

Es iſt mahe am Lauferplatz ein⸗großer Boden nebſt einem großen Theil eimé 
Stadels taͤglich zu vermiethen. 

Naͤhere / Auskunft im Jutelligenj⸗Comtoir. 

Es find täglich zwei ſchoͤne Zimmer nebſt Allen mit oder ohne” Möbeln zw 
vermietben, uud kann nach Belieben die Koft und Yufwartung dabei gegeben mem 
sen, Näheres in $. Nr. 94. anf dem Weinmarkt im fogenannten Cifigbrätlein, 

In 8. RE. 901. ıft im erften Stod eine fehr moderne Wohnung täglich aber 
am Ziel Lorenzi zu vermiechem. 

Zu L. Nr. 145. der Kaiferftraffe iR der Eckladen am Ziel ee m: 
vermiethen. 

Am Ziel Lorenzi iſt eine Wohnung im Haufe L, Nr, 954. ju vermiethen. .. 

In 8. Nr. 1178. der neuen Gaffe iſt im erflen Stock eine Stube und Pie 
mer 'auf’s Ziel Lorenzi an eine ſolide Perſon zu vermiethen. 

In der Lottergaſſe iſt das ganze Haus L. Nr. 1898, mit einem großen SH. 
und Brummen, getheilt ober im Ganzen zw vermiethen. Es enthält eine große 
Wohnung mit 2 heigbaren Zimmern, 3 Kammern, einem Boben, Keller und Gr» 
wölbe, mehrere kleine Wohnungen, bann einen Garten and GStallung für s Pferde, 

Nahe am Markt if ein Logis von 2 Zimmern, 2 Ranimern, Küche und Hol 
lage täglich oder am naͤchſten Ziel zw vermiethen; und ebendaſelbſt auch eim fchäm. 
wmöblirted Zimmer und eine daran ftoßende Kammer da einen nn webri 
aud die Aufwartung gegeben werben fan, ” 


Sachen die zu miethen. oder zu dachten geſucht werden. 
Zu S. Nr. 694, wird ein Clavler im: Miethe zu nehmen geſucht. 


Dienftfuhende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden 

Zur Glasfchneidefunft wird ein: junger wohlerzogener Menſch als Lehrling: we 
zunehmen gefuht. Wo? fagt bad Intelligen;⸗Eomtoir. 

Eine Kindsmagd von 50 bis 56 Jahren, „welche rin 3fa jähriges Kind Tag 
und Nacht warten muß, wird am Ziel Lorenzi in Dienſte zu nehmen geſucht. 

Ein auswörtiger junger Menſch voͤn guter Herkunft vunſccht die Handinug zw 
erlernen, Nähere Auskunft in L. Nr. 1217. 

Am künftigen Ziel fucht man-eine Perfon von gefebten . . zur Büdsung 
einer Meinen Haushaltung anzunehmen, - 

Ein junges -Frauenzimmer ſucht baldmöglichſt als Saugamme unterzudommen. 

Ein verheiratheter Mann, der mit Pferden gut REITER weiß, — ale 
Anslanfer ober ande in einer Fabrif ‚unterzulommen, ' 

Man ſucht am wäcften Ziel Lorenzi eine Kindemagr von, wien: Sahren,. 


719 | 
+ welche bei. richtiger Behanbfung der Kinder auch vrdentlich undn reinlich iſt, in 


‚Dienfte gu nehmen, Näheres im Intelligenz· Comtoir. a 
.  &8 wänfcht. Jemand als Saͤugamme untergafonimen, Raͤhetes erfährt man 
in Hersbruck im Armenhanfe. BETT. Yu »| 


In der Nähe von Negenöburg wird ein Gemäögärtuer unter; wortheilhaften 
-Bebingungen anzunehmen gefucht, er muß aber noch jung. und: unvetheirathet ſeyn. 
an derſelbe ſich ‚Aber ſein Wohlverhalten ausweiſen, ſo iſt die Stelle ſchon am 


1, Juli anzutreten. Das Naͤhere im IntelligenEomtoir. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu, entlehnen gefucht werden. 
Es find 250 Gulden auf ein hieſiges Haus oder in dad hiefige Landgericht 
täglich oder am Ziel Lorenzi zw verleihen. 
88 werben auf ein Hinter» und Vorderhaus am Ziel Lorenzi 900 fl. gegen 
erfte. Hypothek aufnehmen gefucht. Das Nähere im ntelligenpEomtoir. 
m nachſten Ziel Torenzi find :800 fl. in das hiefige Randgericht ober auf bies 
‚ge Hypothek zu verleihen. — 

Es werden ſogleich 50 fl. aufzunehmen geſucht. J— 

&3 werden 3000 Gulden zur erſten Hypothel anf ein Nahrungshaus zu enteo 
nehmen zeſucht, jedoch ohne Unterhaͤndler. 
7 Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Ein weiſſer Kinderſtrohhut iſt verloren worden. Man bittet, ihn in die brei⸗ 
ten Gaſſe L. Nr. 462. zuruͤck zu bringen. 

Ein junger gelblichter geſchorner Spitzhund weiblichen Geſchlechts hat ſich vor 
acht Tagen verlaufen. Wer ihn im Verwahrnng hat, wird gebeten, in 8. No. 339 
der Lenmsgaſſe ed gefaͤlligſt anzuzeigen. | ar | 

Bergangenen Sonntag If Jemand ein ſchwarzes Händchen mit einem meſſing⸗ 
nen Halsbande zugelaufen. Der rechtmäffge Eigenthämer kaun ſolches gegen Er 

. Rattung der Einrhtungsgebähr und bed Futtergeldes abholen. - 

Bergangeren Sonntag Abends if vom Spittlerthex bis in die Dbermöhrb- 

“ AMraffe eine vorzelainene mit Silber beſchlagene Tabakpfeife verloren worden. Man 
virtet den Binder, ſolche in bie Oberwoͤhrdſtraſſe L. Rr. 173. gefälligſt zuruͤck zu 
briugen. | ae: 
Es hat. Jemand. vor. einiger, Zeit irgendwo einen alten grünfeideucn Regen: 
ſchitm ſtehen laſſen. Wer ihm in Händen har, wird febeten, ed im utelligenz 
Eomtoir anzuzeigen, NUR. wär 


ei F Vermiſchte Nachrichten. 
Cingzeige.) In Ro. a5 bei det Zohanniskaſerne tann ſowohl im. kalten als 


pi 


4 


auch im warmen Waſſer gebadet werben. RR | En 
eBitte.) Dasjenige Sranenzimuter , welches wor acht‘ Zatfen einen Arbeits⸗ 
j beutel gefunden hat, worin. ih ein weiſſes Sactuch / nebſt einem großen Schlüffel 
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beiomd, und die Güte hatte; Mina Der Wohnung Ber Wigenthiämerin deſſelben 
za erkundigen, aber ſolche nicht erfragen kounte, wird hie darch höͤflichſt gebeten, 
den Arbeitobetiel gefaͤligſt zu Madem, Caldaro im Plobenhof zu — ‚mo die 
Eigenchämerin wohnt, 

di min ABetann teu ach ung. 

Den xeſp. Mügliedern ber Hollederiſchen Leicheulaſſe werben (bie a Mergaup- 
enen Sot Hei der Halbjahrsrechnuug ſich ergebenen Reſultate bledurch dbe⸗ 
tanut — bie Einnahme betrug 2212 Hl, 58 1/2 8.5: Die Ausgabe 6401. 
42. Mithin war bie Ausgabe 427 fl. 43 1/2 fr. mehr 016 vie Einnehume. Die Zahl 
ber Mitglieder iſt 4a413. Das Caſſa⸗Vermögen beſteht gegenwärtig m Yrarfl. 
20112. — Bel der Rechnung wurde befhloffen, daß Paulus Dörrbaum, Schel⸗ 
Ienmachermeifter, der Wittwe des verftorbenen Einſammlers Andreas Nugel Heigege- 
ben werden ſolle. Diejenigen Perfonen, weldke diefem Juſtitute betzutreten geden⸗ 
teu, belieben Ach an bie Erseutoren oder au die bermaligen Einſammler, —— 
Kaumnmachermeiſter Vogel; Schutmachermeiſter Prechtel, Feilenhauermeiſter keibing⸗ 
er, Wittwe Nugel nud Schellenmachermeiſter Doͤrrbaum zu wenden. Uebrigene 
ſteht jedem Mitglied die Einſicht der Nechnung frei. 

Den 20. Juni 1625. 

Der worſtand 

(Bekanntmachung) Künftigen Sonntaz and Montag den 26. und 27. AQuni 
wirb auf bem Sciefnlag zu St. Johannis nach dem laufenden Hirſch geſchoſſen, 
weiches ſaͤmmtlichen Mitgliedern uub tiebhabern diefed Haben htemit betannt 


machen 
die Saigenmeiltr, 
(Tammuffeny. Sur Feier der gohamnis Kiedavelih iſt Sonntag und Mens 
tag gutbefehte Impuupt auf dem — — and bittet um — 
Beſuch 


chen 
Regina Büttner, 

Zur Feier der Johannis Lünen iſt oaiteſedte Tan muſtt im Gafthaufe zum 
beil. Krenz atzutreffen, 

KBohnungsveräuderug:) Mir haben are Hand in der Burgfraffe nerkafr 
fen und die zu dem Stadtpfarramt gehörige Wohnung am Spitalplat bezogen. 
Mit diefer Anzeige verbinden wir herzlichen Dauk gegen unfre bisherige Nachbar 
ſchaft and‘ cafe; ms der messen aufo angelegentlichſte zur freundſchaftlichen 
Aufuahme. u” 

Den 21, „Sant, — 

—— Wilder 
und deſſen Gattinn. 
(Befache Es wurnſcht Zara, Seſchaͤftigung im Wöfchrsiben zu iehaıra 
Dad Nähere ” "Jütrigeng-Somtoir, ! 


v mar cau aja Bogen Beilngt.) 


a3‘) SRETEr, 3% 
Es ſucht Jemand irgenb eine ach, ia Ehen, naRägere im Inte 


genj · Comtoir. dot 719 
Kinder armer Yeltern tonnen auf, tz bis in — Ki — Kräften ange⸗ 
meſſene Beſchaͤftigung finden. a md N 


Ein Srfagmaun wird ua. — Kugel id, r * 55:. beim Sci 
| ferfteeg. 

(Anzeige) Einen — Kauf⸗ und. Sandelsitand mache ich hie⸗ 
mit ergebenft befannt, daß die Nicderlage ber nr ing⸗Gewichte ven beate an bei 
“mir anzutreffen ift. 

Rürnberg, den 24. Suni 1325. 

Wolfgang Einger, . Hothgitßermeiße, 
wohnhaft in der Sterngaſſe 
L. Nr. 887. 





Angetommene Fremde 
vom 21. bis 25. Juni 1825: 


Im baierfben: Hof. Se. Excel. Hr. v. Vincenti, General ⸗Lieutenant, 
v. Mannheim, Hr. v. Vincenti, Dberſt, v. Neuburg, Hr. v. Vincenti, Major, v. 
Hagenau, Hr. v. Vincenti, Landrichter, v. Stranbing, Hr. v. Blumeunſtein, k. 
preuſ. General⸗Major, v. Berlin, Hr. Albers, Particulier, v. Lauſanue, Pr, Moͤl⸗ 
ler, Landſchaftsmaler, v. Kopenhagen, Hr. Micheli und Hr. Herwogen, v. Auge⸗ 
burg, Hr. Muͤller, v. Muͤnchen, Hr. Loͤſch, v. Luͤttringhauſen, Hr. Frey, v. Eiſe⸗ 
nach, Kaufleute, Hr. Ernft, Polizeis Kommiffär, v. Amberg. 

Im rothben Roß. Hr. Kopelt, k. k. Legations Rath, v. Frankfurt, Fraͤul— 
v. Schweiger, v.. Wien, Hr. Dr. v. Vincenti, Hr. Stauber, Kaſſier, v. Amberg, 
Hr. Burkhardt, v. Hamburg, Hr. Stahl, v. Frankfurt, Hr. Haller, v. Augshurg, 
Hr. Buders, v. Lahr, Hr. Rothpfeil, v. Neuſtadt, Kauflente, Hr. v. Lepel, Oherſt, 
Hr. v. Lepel, Oberftlieutenant, v. Berlin, Hr. v. Quatilenqua, Particulier, v. Rom, 
Mad. Schuſter, v. Neuſtadt, Hr. Dr. Kapp, Profeffor, v. Erlangen. 
Im wilden Mans Mad. Schlifesten/ v. Hoher. Springer, v. 
Ansbach. 

Inder blauen Glocke. Hr. Geyer, Sänger, v. MWigburg, Hr. Boe⸗ 
tawis, Buchhalter, v. Stuttgart, Hr. Bogel und Hi. Grähwerge Fabrifauten,, v. 
Lichtenſtein, Hr. Beh, v. Hof, Hr. Baffoli, v. ofen, Hr. Waffoli, v. Brombetg, 
— Hr. Stern, Weinhandier, v. Sommerhauſen, Fran v. Zehren, v. Baus 
erg. 


Zum Strauß. Dem. Bochheolz, v. Baireuth, Hr, Meyer, v. Wuͤrzburg, 


— 21 
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6 etorbene 
Michael Engelhard, Soldat im 13ten Linien Sufanterie Regimente, 
alt 24 Jahre, Lungenſucht. 
Johann Albrecht Dörnhöfer, Conditor, alt 59 Jahre, Schleimfchlad, 
Friedrich Eugen Adolph Bezzelt, Sohn des Pofamentirers. Bezzelt, 
alt 1 Jahr, 9 Monate, Kraͤmpfe. 
— Chriſtoph Ott, Rothſchmiddrechslermeiſter, alt 26 Jahre, 

6 Monate, Lungenſchwindſucht. 

Maria Hedwig Freifrau von Welfer, Wittwe des Baudirektors 
und Senatord Freiheren von Welfer, alt 78 Fahre, 10 Monate, 
Altersfchwäche. 
Johann Friedrich Forfter, Sohn bed kehrers in der Oberklaſſe der 
Lorenzer Maͤdchenſchule Forſter, alt ıf2 Stunde, Schwäche. 
Katharinı Margaretha Boͤck, Tochter des Schneibermeifterd Boͤck, 
alt 4 Wochen, Convulſionen. 
Maria Regina Pingret, Wittwe bed Fön. frangöfifchen Majord 
Pingret, alt 50 Jahrg Lungenlähmung. 
Johann Albert Hertling, Zwillingsfohn bes Kaufmanns Hensling, 
alt 2 Sabre, 6 Monate, 6 Tage, Scharladfriefel. 
Anna Roſina Michel, alt 2 Jahre, Abzehrung. 
Georg Caſpar Löhe, vormaliger Freiherrlich von Hallerifcher Amts 
mann, alt 59 Sahre,.5 Monate, 12 Tage, Waſſerſucht. 
Victoria Sophia Speier, Wittwe des Vormundamtſchreibers 
Speier in Windsheim, alt 71 Jahre, Bruftwafferfuct. 


Georg Friedrih Walter, Sohn ded Kammmachermeifterd und Die 


friftsvorjtehers dahier, Walter, alt 1 Jahr, 3 Monate, Abzehrung. 

Sohann Jacob Schmidt, Sohn bed Brillenmachers Sowidt, alt 3 

Jahre, 9 Monate, Scharlachfieber. 

Zohanı Georg Wagner, Tabaffabrifant, alt 27 — Waſſerſucht. 

Johann Ignatz Kiſſer, Goldſchlagergeſelle von Augsburg, alt 37 

Sahre, Brand. 

Margaretha Eliſabetha Brunfo, Tochter dei Raubpofrerd Brunko, 

alt 1 Jahr, 3 Monate, Stickfluß. 

Eva Katharina Kunigunda Schwarz, Faͤrberstochter, alt ı Jahr, 

47 Zage, Stidfluß. 

Johann Wilhelm Gaupp, Sohn bed Barbierd Gaupp, alt ı Jahr, 

Stickfluß. 

Johann Ehriftsph Baum, Kuͤrſchner, alt 76 Jahre, Alteröfchwäche. 
Geſtorben 20, 


Berichtigung.) In Nr, 71. unter den Geftorbenen it flatt: Magdalena 
Johanna Bellen, — M. I. Zeller 2c. zu leſen. 


No. 1825. 74. 
Montag den 27ften Juni, 


Allgemeines 


Intelligens-Blatt 


Stadt Nürnberg. 





Dit Seiner Königfigen Majeftät von Baiern alergnäbigftem Privilegio. 


Im Verlag von Carl Felßecker in der — 8. No. 564 a. 





Bekanntmachung. 
¶ Die Zuruchaltur⸗ der. gegenwärtig kranken Kinder vom Schulbe⸗ 
ſuche betr.) 

Bon der Königl Local⸗Schul-⸗Commiſſion der Stadt Nürnberg 
wurde in Erfahrung gebracht, daß bei ben gegenwärtigen Scharlach⸗Maſern⸗ odat 
Flecken- und Frieſel⸗Krankheiten Kinder, welche ſolche uͤberſtanden haben, viel zu 
fruͤh wieder in ihren Schulen erſchienen find, als daß nicht zu befürchten wäre, 
es möchte durch fie der Anſteckungsſtoff noch auf die anderen gefunden Kinder übers 
getragen werben können, . 

Um diefe Gefahr zu befeitigen, hat baher bie kön. Earl mb Eommiffion ber 
jchloffen: 

daß jebed von ben obengenannten Krankheiten befallen geweſenes Kind 

nicht eher als nach 4 Wochen vom Tage feined Erkrankens an gerechnet, 
wieder zum Beſuch der Schule beigelaffen werden dürfe, und, wenn es 
dennoch ſich einfchleichen oder einbrängen würde, von bem Schullehrer 
ſofort wegzumeifen fey. 

Eitern, Bormänder ımd Prlegeältern werben für die genaue Befolgung dieſer 
Berordnung bei 1 — 5 Thaler Strafe oder verhältuißmäſigem Arreſt hiemit ausdruͤck⸗ 
lich verannwortlich gemacht; die Lehrer werben hierüber mit pflichtmäßiger Strenge 
wachen, und ber. Magifirar ift um Mitwirkung zur Aufrechtbhaltung diefer Verord⸗ 
nung erſucht worden. 

Ruͤruberg, den 22. Juni 1825. 

Binder, u 
Kuͤffner. 
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Bekanntmachung. 

(Die Aufnahme der Kinder in bie Zahlfchulen des Lorenzer Diſtricts betr.) 
Bon der Königk Local⸗Schul⸗Eommiſſion der Stadt Nürnberg 
wird den eltern und 'Ergiehern jener Kinder, welche in die Zahlfichulen bed Kor 
renger Difivictöätifgeiiommen werden follen, hiemit eröffnet, daß fie am fom« 
wenden Montag, den 4. Juli Vormittags s Uhr in ihre Klaſfen eingeführt werben, 

und war 1313 3%. 5% 
in die Corenjer Schulen nad der Hausummern 1—149. 184—198. 
. 299—596. 482-975. 977. 979. 999h. c.; 
in die Jafober Schuler nad den Hausnummern 150-—183. 199-298. 
397—481. 976. 978. RI 
Rürnkerii ce 28, Funk 1825. 
mi RTEER) un " Binder. i 
Bi an al 5 Bey _ Küffter. 


RR 


= 


Bekanntmadung. 

(Die pritung der Geſang⸗ Schule und den ——88 ſaͤmmtlicher Schul⸗ 

Prüfungen betr.) 

Von der Königl. Local⸗Schirl-Commiſſion der Stadt Nürnberg 
wird hiemit zur allgemeinen Keuntuiß gebracht, daß eingetretener Hinderniſſe wegen 
die Prüfung der Geſang⸗Schule erſt Freitags den 1. Juli Vormittags s Uhr und 
der Schlußakt fämmtlicher Schulpruͤfungen au demſelben Tage Nachmittags 2 Uhr, 
Beides im großen Rathhaus- Saale gehalten werben wird. 

Nürnberg, den 23. Immi 1825. 
Binder, 
| — 
Bekanntmachung. 
(Geſtohlene Sachen betr.) 

Bom — der Koͤniglich Baieriſchen Stadt ine 
wird hiemit bekannt genmcht, daß geflern eim weißzwilchenes Unterbett ohne Ueber 
gs und Bezeichnung, dahier entwendet wurbe, j 

Bor dem Yartakfi liches: Gegenſtandes wird gewarnt. 
Nürnberg, — 1825. 
BEL En - Binder. 
ee 
Gefundene. Sachen betr.) _ 

Dom Magiſtrat der Königlih Baierifhen Stadt Rärnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß ein Geldbeutel und ein Ridikuͤl gefunden 
und im Polizeibureau Ro. 8; depomirt wurden, wo fich die, rechtmäßigen. Eigenthuͤ⸗ 
mer zu. melden haben 

Kürnberg, den 24. Zuni.1625. 
| Binder. 
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Belannrmadung. 
Bom Königlih Baierifhen Kreids and Stabtgericht Nürnberg. 

Die Röhrenmeifter»Bittwe Ama Beronica Graßer dahier if am 13. Januar 
d, 3. ab intestate geſtorben. 

Nach ihrem Tode find zwar mehrere Ertfchaftd-Yrätendenten aufgetreten, al 
fein es ift mit Sicherheit nicht jn entnehmen, wer ber. an arpals 
Erbe fer. 

Demnach ergehet hiemit die gerichtliche Aufforderung” * alle —— — ar 
che Anſpruͤche an den Nachlaß zu haben en ſich innerhalb...403 - 

Scdyig X aM 50—-00 
und laͤngſtens in dem-anf 3 sydalaf 


Montag den 23. Aug. u. . 
— Termin zur Documentirung ihrer Aufpräcke, x Solgarqm tlichen Nach⸗ 
weiſung ihres Verwandtſchafts⸗ Grades vor dieffeitigem Gericht im — 
Zimmer Rs 2& Vormittags 9 Uhr einzafinden, widrigenfalls fie fernerhin nicht mehr 
rechtlich gehört werben würden. 

Glänbiger der Maffa haben bei Nachtheil des Ausſchluſſes binnen gleicher 
Friſt zu liquidiren. Maſſaſchuldner act bei Bermeidung doppelter Zahlung ihre 
Schulden zur Maffe zu entrichten. 

Nürnberg, den 15. Juni 1825. 

Hör, | 
Nr. 7470.) ai — 


Befaanntmadhung. 
Som —— Baierifhen Kreids und Stadtzericht Nürnberg 
wird. hiemit das in der Wöhrder Straſſe gelagene und mit 8. No. 15353 bezeichs 
nete Borderhaus and das anf dem Spigenberg befinblihe und mit No. 1577 bes- 
zeichnete Hinterhaus auf Antrag der Iuterefienten an ben Meiftbietenden verkauft 
und hiezu auf den . 
11. Juli d. I. Vormittags 10— 1? Uhr 

im Rommiffiondzimmer Ro.6 Termin anberaumt, in weichem beſitz⸗ und zahlungss 
faͤhlge Kaufsliebhaber zu erfcheinen eingeladen werdenss 1uidnd 

Die Kaufsbedingungen werben unmittelbar vor der Eroͤffnieng der Steigerung 
befannt gemacht, und das fragliche Hand wird auf Berlangen von dem Specereihänds 
ler Konrad Sceuerpflug in der Königöftrafe L. No. 512, ———— werden. 

Nürnberg, den 18. Juni 1825. ; 

Hör, 


\ shi Mehmel. 

(Me. 7577.) Pr. BT — 
Betfanntmadang at un% 

Bom Königlich Baierifhen Kreis» und Stabtgeriht Närnberg 

werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß der am 28, curr, dahier ohne 
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Errichtung eines Teſtaments verftorbenen Schuhmacherd: Wittwe Suſauna Helen 
dyringer irgend einen Anſpruch zu machen haben, vorgeladen, ſolchen binnen 
60 Tagen, 
is zwar laͤngſtens bie zum 
1. September 1825 

bei dem hieſigen koͤniglichen Kreis- und Stadtgerichte geltend zu machen, widrigen⸗ 
falls fie damit, ausgefchloffen und der Nachlaß nach Abzug der altenfallfigen Paſſi— 
ven an bie fich meldenden naͤchſten Verwandten ausgehändigt werden wird. 

Inzwiſchen/ wird auf Antrag der bereitd befannten ntereffenten der Verkauf 
der. Huͤttingerſchen binterlaffenen Mobilien, beftehend in Silber, - Weißzeug, Klei- 
dungsſtuͤcken, Kupfer, Zinn, Meſſing, Glaͤſern, Portellain, Betten, Schreiuwerk und 
anderen Hausgeraͤthſchaften, geſchehen. 

Man hat zur Poxnahme der Verſteigerung Termin auf 

Montag. ben 11. Juli 1825 Morgens 9 Uhr 

anberaumt, und Lader die Kaufsliebhaber ein, fich hiezu im Haufe $. No, 839 im 
der Spitalgaffe einzufinden, 

Nürnberg, ben 18, Juni 1925. 
Hoͤrl. 
Ro. 7546. ak 


Bekanntmachunmg. 
Bon Koͤniglich Baieriſchen Kreis- und Stadtgericht Nürnberg 
wird auf Antrag der Goldſchlager Johann Kilian und Anna Margaretha Geigerſcheu— 
Eheleute, der Univerſal-Concurs hlemit eröffnet, und ed werben ſonach die gejeglie 
«hen Ediftötege, nämlich: 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und derem gehörigen wechwehſun auf 
den: 21. Juli 1825. 


In dieſem Termine fol. zugleich die Suͤhne verſucht werden; 
2) zur Borbringung ber, Einreden gegen die angemeldeten Fodernngen auf 


den 22. Yugujir 3825, 5; 

3) zu ben Schlußver handlungen und zwar für bie Neplit und Duplif dem! 

22. Sept. 1825., 
jebesmal Vormittags 9 Uhr in bem Kommifllonszimmer No, 15, anberaumt, und 
Hiezu ſaͤmmtliche unbekanute Gläubiger der Gcmeinfchuldner unter Androhung dee 
Rechtsnachtheiles vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage das 
Ausfchlieffen von def gegenwärtigen Concursmaſſe, das Ausbleiben an ben übrigen: 
Ediftstagen bas Ausſchließen mit den an — vorzunehmenden dandlungen zur Fob⸗ 
ge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche etwas: vom dem Gmeinfchuldner in Dame 
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Son Haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter? 
Borbehalt ihrer Nechte der Gerichtähand zu übergeben. 
Nürnberg, ben. 11. Juni 1825. 
Hörk 
Rs, 7324.) Wagner, 


EdictalGitation. — 

Auf Antrag der Relikten hat das unterfertigte Landgericht, wegen Vermoͤgens⸗ 
Ueberſchuldung, den Univerfal-Gonfurd über den Nachlaß des verſtotbenen Buchhal⸗ 
ters Johann Peter Dennler in Zirndorf erkannt. 

Es werden daher die geſetzlichen Edictstage, nämlich * 

1) zur Anmeldung ber Forderung und deren gehoͤrigen Baden onf dem 

12. Suli;- 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen ‚die angemelpeten Forderungen 

auf den. — 

11. Auguſt; — 
und 
3) zum Schlußverfahren auf dem 
10, September, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu fämmtliche unbekannte Gläubiger 
des Verſtorbenen unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edietstage die Ausſchließung der Forderung von ber gegenwärtigen Con⸗ 
eursmaffa, das Nichterfcheinen an ben Übrigen Editcdtagen aber den Ausſchluß mit 
den an denſelben vorzunchmenden. Haublungen zur Folde hat. . 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen bed Bers 
Tebten in. Händen haben, bei Vermeidung. des nochmaligen Erfaged, aufgefordert, 
ſolches, unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben, 

Nürnberg, den- 5, Juni 1825; 

Koͤnigl. Landgericht, 
Kohlhagen. 
Bekanntmeach u⸗in Kin 

Am 16. Mat verftarb der Soldat des unterzeichneten: Regiähehts, Nameus Jo⸗ 
hanu Bauer, von Unterwolfersdorf, koͤnigl. Landgerichts Schwabach⸗ mit Hinterlaſ⸗ 
ſung eines Teftamente; 

Ale, welhe aus was immer für einem Nechtstitel eine Forberumg an den; 
felben zu machen haben, werben hiemit aufgefordert, biefeibe binnen 30 Tagen vom’ 
Tage ber gegenwärtigen Befanntmahung am gerechnet, nnter dem Rechtenachtheile: 
Bes Ausfchluffes, hierorts anzubringen: 

Yürnberg, den 28. Juni 1825. 

Das K. B. Ste Linien⸗Infanterie-⸗Regiments⸗Commando. 
Geldern, Oberſt. 
Endler, Ai. 
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Befanntmadhung. 

Auf Freitag, den 15. f. Mes. Inli, Vormittags 10 Uhr, iſt bei-dem unters 
zeichneten Reutamt ein Strichtermin feiigefegt, um, nah dem Antrag der koͤnigl. 
SrraffenbansInjpection zu Närnberg die Beifuhr der zur Unterhaltung der Regens⸗ 
burger Straffe erforherlichen Materialien an den u ie zu überlaffen, 
und zwar: 

1) bie Beifuhe: * Kiefe für die 2afle Straffenftunte, su ber Kiesgrube 

Schuſſerplatz, in dei beiden Etatsjahren 1925/26 und 1826 27; 

2) die Seifuhr von 415 Haufen Steinen aus dem Hausheimer Bruch für 
dien Zaſte Stuude, zweiten bis achten Achtels, und für die 22fe-Gtunde 
eriten und zweiten Achtels. 

Wer zur Heherdühme diefer Materialien-Beifuhr geeignet und geneigt if, hat, 
fih in dem bemeldeten, am 15. Juli anftchenden Bietungstermin, bahier einzufin 
den, um die näher Wediugniſſe zju dernehmen. 

Altdorf, am 22. Juni 1825. 

ud U Kðonigl. Reutamt. 


Bekanntmachung. 
Ein und vierzig Schaͤffel Korn vom Engelthaler Kaſten werden 
Mittwochs, den 13. f. Mts. Juli, Vormittags 10 Uhr, 
meiſtbietend dah ier verkauft, wozu Kaufsliebhaber einladet 
Altdorf, ben 24. Juni 1825. 
das Koͤnigl. Rentamt. 


Verkaͤufliche Sachen. 
Buͤcher-Auctions⸗Anzeige. 

Vom a. bis zum 14. Juli d. J. wird in der Adlerſtraſſe L. Nr. 305. eine 
Sammlung gebundener Buͤcher aus verſchiedenen Wiſſenſchaften, worunter ſich meh⸗ 
rere ganz vorzuͤgliche Werke befinden, öffentlich gegen baare Bezahlung verſteigert. 

Rauͤrnberg, deu 27. Juni 1825. 

J. v. Sqhmidmer, 
Au Auctionator, 

Ein Haus Ba a eher zu verfaufen. Wohin man ſich deshalb zu 
wenben hat, bena richtiget, das Intelligenz-Gomtoir. 

Es iſt eine ———— zu verkaufen und das Naͤhere in der Schildgaſſe 
S. Nr. 682. zu erfahren, 

In S. Rr —J ein ſchoͤner ſchwarzer Pudelhund zu verkaufen. 

— Waarenenmpfehlung. 

Das wi feiner vorzuͤglichen Eigenfchaften fo berühmte Rofenberg'iche wohl⸗ 
riechende Damenmwaller, ‚welches auch, einem Bade zugemifcht, die heilſamſte Wir⸗ 
tung zur Stärkung und Belebung der Merven bereitet, zu dem billigen. Preis. von 
2 fl. 24 fr. das "Rüge und 26 Fr, die Flaſche; fo wie auch wohlriechenden 
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Oronoco Schnupftaback, und aͤchten Carada Rr. 5. vun Gebrüder Bernasconi 
in Chiaso, empfiehlt zus geneigten Abnahme die Specereibandlung vor 
Merig Schmidt, 8. Nr. 605. 
am Hehmakfti:- 
Muficalifhe Inftramente „ulm 
Auffer meinen biöherigen ſchon wohlbefannten Achten Wieneriutd inlaͤndiſchen 
Flügeln und Fortepianos, befige ich mm. auch in meiner Niederlage! Tafel-Fortepias 


nos, welche einen vollfommenen Fluͤgelton haben, eyeg Gi mol 
Die Würdigung ber feltenen Vorzüge diefer Juſtrumente uͤbrrlaffe Ich; dem Urs 
theile der Kemer. pn „naradlaıı " 


Ich empfeljle daher foldre auch allen verchglichen Muptsiehhabord zur gefälis 
gen Abnahme zu Den moͤglichſt billigſten Preiſie. muß.es m 
Ferwer bemerfe ich noch, daß * fortwaͤhrend gute Guitarren und Violi⸗ 


nen ⁊c. zu haben find. 
Fuchs, auf dem Spisenberg 
8. Wr. 1585. f 

Hechter franzoͤſiſcher Cognac, und Arac de Batavia in halben und ganzen 
Bonteilten, franzöfifchen Senft, feıne Bremer Eigarren mit und ohne Pofen, feine 
bofländer und alle andere Sorten Rauchtabade, fo wie alle Sorten Schuupftabade 
ale — Pariſer ac. zu feher billigen Preiſen verkauft 

Johann Heinrich Groſch, 
Koͤnigſtraße L. Nr. 100. 
Mobihbien-⸗-Verſteigerung. 

Diefe wird in der, mit Ro. bezeichneten, in der nürnbergiſchen Vorſtadt Er. 
Johannis gelegenen bid num Major ver Furtenbachiſchen Gartenbewohnung dem 
a. Juli und die nädit darauf folgenden Täge, zur gewöhnlichen Vor⸗ und Nach⸗ 
mittagszeit, abgehalten. 

Die Berfaufs » Objecte beſtehen ‚and Silber⸗, Zins, ang ch Meifing:Ges 
räthe, Eifens und Blechwaare, Leib⸗, Tiſch⸗ und Bettwaͤſche öfleidern, neum 
vollſtaͤrdigen Betten, Holjmöblement, Porcellain, Giaſern ven, einer Ans 
zahl Gewehren von den beiten Meiftern, Jagdzeug und meh; * lichen Haus⸗ 
geraͤthſchaften. Baare und alsbald erfolgen muͤſſende — Plus liei- 
tande eritandenen Gegentände wird hiebei zur Bediugniß gemlcht, | 

Am 20. Juli d. I. Vormittags 10 Uhr wird das zur —— der ver⸗ 
ſtorbenen Kaufmanne⸗Wittwe Frau Eva Schweyer ‚gehörige Haus Fit. 8. Nr. 954 am 
Doͤtſchmannsplatz an den Meiftbietenden verfauft. Es beſteht in "eieh orderhaufe 
und einem Hinterhauſe, und enthält 4 heigbare Zimmer, ı heihbnten Eaal, ı Als 
kove, 9 Kammern, 1 Speifelammer, 2 Küchen, + Etallung 3 Pferde, 2 
Keller, wovon der eine befonderd zum Weinlager ſich eignet; 2 Gemölben, einem 
MWafchbablein, 1 Pumpe nebit Trog, 4 Böden und mehreren Bequemlichkeiten. 

Kaufsliebhaber belieben fich zur beftimmten Zeit in dem zu verfaufenden Haufe 
einzufinden, die Kaufsbedingniſſe zu vernehmen, und ihre Gebote zu Proteloll zu 
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geben. Bei einem annehmbaren Gebote erfofgt der Zufchlag ſogleich, und wird 

 Zem weiterer Berfteigermngstermin anberaumt, 

Nürnberg, am 6. Juni 1825. ö 
road, Dr. Preu, 

k. Rechtsanwalt. 

In der breiten Gaffe L. Nr. 403. wirb gar friiher Feberrupf und Flaum 

zu billigen P verkanft. 

En Gecrethe (Gchreibtifh) 2 Kommoden und ein runder Tiſch nebſt Seſ⸗ 
ſeln won Nißbaum⸗ dann ein Behälter, 2 Kommoden und, ein runder Tiſch vom 
Eichen⸗, feruer Eoſſelſtuͤhle von weichem Holz, find nebſt mehrerem andern Schrein⸗ 
zeug billig in BuiRr, 1447. der Muͤnzgaſſe zu verkaufen. 

In berußtbienfkraffe, Lu Rr..195 iſt ein Reſt englifher Feilen und Naspein, 
um bamit aufzurasgnend; zu ganz. billigen Preiſen zu verlaufen. 
3Zwei Konumodfunn Seſſel, ein Sofa und eine Bettſtaͤtte von aiſoaum- 
holz find um billigen Preie zu verkaufen. 

Folgende gutgehaltene Buͤcher ſind auf dem Troͤdelmarkt in 8. Nr. 55. um 
beigeſetzte Preife zu haben; 
Phinii Historia Naturalis ex. rec. et’cum not. Harduini in usum” Del- 
phini. Paris. 1741. 156. 2 B. Wolfü Lectiones Memorabiles. Lauing. 
1600. af. 1546. 2 8. - Onosandri Strageticus, Gr. cum ver, Gall. ex 
rec. et c. not. Schwebeli e. figg. Norimb. 1762. 2. A5kr. Erasmi 
Rot, Adagia Bos. 1546. fl. 30er. Montfauconii Antiquitates Graecae et 
Romanae. Nor. 1757. mit 150 Kupfertafeln. 5fl. 50fr. Prof, Stoy Bilder - 
Academie für die Jugend in 54 Supfertafen von. Chodowiecki, Schellenberg, 
und 2 Bänden Erklärung. Nuͤrnbg. 1784. 14fl. Auch iſt die franz. Ueberfez- 
gung in 3 Bänden zu haben. Köleri Descriptio Orbis Antiqui in 44 tabh. 
Nor, ı2. Morhofi Polybistor, Lubec. 1747. 5fl.. Sallustius ex rec. 
“et ec. u. Corti. Lips. 1724. fl. 20kr. ‘Vegetius de re militari c..n. var. 
vers. Gall. et figg. cura Schwebelü. Nor. 1767. 28; 30Kkr. Friſch teutſch⸗ 
Inteinifches ei ru erl. 1741. 53fl. Virgili Opera, quae Heyne illu- 
stravit. Lipn, “Bänder fl. Hambergers Nachrichten von den voruehm⸗ 
Ken Schrift » Sfellern. Lemgo. 1756. 4 Baͤnde. afl. 

Auch find Selb gute und fchöne Predigebächer zu haben, - 

Ein gan, neues Engelhardſches Clarinett mit Elfenbein garniert unb dem 
A. Theil v griehen, iſt in der neuen Gaſſe im Sonnengaͤßchen 8. A. 1206, um 
febr eigen, Dres, zu verkaufen. 

Es find zwei Fenſterſtoͤcke mit Scheiben und eine Thäre mit — guten Schloß 
nad. Bändern gu verfaufen 

Ein Sofa und ſechs Seffel von Kirſchbaumholz mit Wollen⸗ Moire bezogen 
und Stahlfedern verſehen, auch unse fehr ſchoͤue vollſtaͤndige ‚Seberbeiien find zu 


verkaufen. 
‚mit 1fa Bogen” Beilage.) 
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" Sachen die zu kaufen gefucht werden. 
Man fucht ein gutausgebautes zum Betrieb eined Fabrilgeſchaͤfts ſich elguen⸗ 
des Haus zu kaufen. 
ZƷwei Weinfaͤſſer, jedes zu circa 10 bis 12 Eimer, ſucht man zu kaufen. 
Es wird ein noch gut beſchaffener Kinderkorbwagen, deſſen Geſtell Wagner⸗ 
arbeit iſt, billig zu kaufen geſucht. 


32 
Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

Es ſind taͤglich zwei ſchoͤne Zimmer nebſt Alfov mit oder ohne Möbeln zw 
vermiethen, und tann nach Belieben die Koſt und Aufwartung dabei gegeben wew 
ben, Näheres in $. Nr..94. auf dem Weinmarkt im fogenammten Eſſigbratlein. 

In Goſtenhof, nahe am Spittlerthor, iſt an einen ſoliden Herrn ein Zimmer 
mit Bett und Moͤbeln nebſt einem Schlafgemach taͤglich zu vermiethen. 

Nahe am Markt find zwei möblirte Zimmer nebſt Allvozumit oder ohne Bert, 
an einen ober zwei ledige Herren täglich oder am kuͤnftigen Monat zu verwiethen. 

In der Nähe bes Joſephsplatzes, auf der Mittägfeite, iſt ein huͤbſches Lo⸗ 
gis mit Bett, Moͤbeln und der Mefwertung an einen ledigen Herrn täglich zu ver» 
miethen. 

Es ift nahe am Lauferplag ein großer Boden nebſt einem großen Theit eines 
Stadels taͤglich zu vermiethen. 

Nähere Auskunft in dem Intelligeng-Eomtoir, _ 

Am Ziel Lorenzi ift ein Logis. an einen ledigen Herrn ober eine flille Fami⸗ 
fie zu vermiethen. 


Sachen bie zu miethen oder zu pachten gefucht werben. ö 
ine ftille nicht zahlreiche Familie fucht am Ziel Lorenzi unmeit des Haupt⸗ 
marfts ein Logis, beftehend aus 2 Zimmern, 2 bid 5 Kammern, und wo möglich 
einem Plaß zur ebenen Erde, um einige Kiften darin aufzubewahren, zu miethen, ober 
auch ein Haus mittlerer Größe zu kaufen, Näheres im Spitalhof S. Nr. 846. 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 

Es wird am fünftigen Ziel Lorenzi ein gefittetes braves Mädchen von ges 
festem Alter in Dienfte zu nehmen gefucht, welches ſchon bei ‚Kindern gebient hat, 
auch vorzüglich ſchoͤn waſchen und boͤgeln kann. 

Es ſucht eine Perſon von geſetztem Alter, welche Schon.’ längere Zeit mit Bes 
handlung Fleiner Kinder fich befchäftigte, und daher dieſelben von der Geburt an 
gut zu behandeln weiß, aud darüber die beiten Zengniffe. aufzuweiſen hat, wieder 
in gleicher Eigenſchaft in Dienſte zu treten. 

Eine Köchin, die auch in afen häuslichen Arbeiten wohl erfahren iſt, fucht 
bei einer foliden Herrſchaft unterzukommen. 

Ein gebildetes im Rechnen und Schreiben wohlerfahrnes Frauenzimmer, ſehr 
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ordentlich und brav und in ein offened Geſchaͤft tanglich, fucht fo bald als moͤg⸗ 
lichſt eine ihr angemeſſene Stelle. Das Naͤhere auf frankirte Briefe bei 
* Joh. Paul Friedrich Hoffmann, 

in Erlangen. 
Am künftigen Ziel facht eine kleine Familie ein ordentliches braves Mädchen, 
welches auch ſpinnen kann, in Dienfte- gu nehmen. — wird in L. Nr. 516. 
ertheilt. Mrs er 
Eine Maga, „welche Hausmannskoſt focen, — ſtricken und nähen kann, 
ſucht bei einer —* unterzukommen. Das Naͤhere iſt auf dem Hauptmarkt 
in dem TIERE Nr. 63. zu erfahren, 


Kavitalien "ulerteserleißen find oder zu entlehnen gefucht werden. 
Auf ein Bräuhaus in einer der anfehnlichiten Provinztalitäbte, in dem Ober 
domaufreife, werden hegen erſte gerichtliche Hypothek des "doppelten Werths 8000 fl. 
zu 5p6t. Zirfen gefuchrh’inds Ichtere nach Berfangen in 112 + ober- 1fa jährigen 
Raten frei eingeſendet. Im ntelligenz-Somtoir wird nähere Auskunft ertheilt, 
E83 werden auf doppelte Berfikerung-536 fl. zu entnehmen gefucht,: 


Derlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Eonntag. den 26. Juni wurde beim Echiefhaus ein Brafelet von Haaren 
mt einer gelben” Schließe verloren. Der rebliche Finder erhält bei der Zuruͤck⸗ 
gabe in L. Nr. 280. beim weiſſen Thurm ein gutes Trankgeld. 

WVergaugenen Sonntag iſt im Schießhaus bei St. Johannis, im untern Stübs 
den, ein grünfeidener Negenfchirm, an deffen Stiel auf einem Plättchen ber Nas 
me des Eigenthämers eingegraben if, in dem Schirm felbit aber der Name bes 
Eigenthuͤmers und die Nr. ſeiner Wohnung geſchrieben ſteht, wahrſcheinlich aus 
Verſehen mitgenommen worden. Wer denſelben in obbenanntes Gaſthaus ie 
bringt, erhält einen Krorenthafer Belohnung, 

Ein Ganarienwogel, männkighen Gefchlechts ift aus dem Haufe 8. Nr. 840. im 
der Spitalgaſſe entflogen. Sollte derſelbe Jemand zugeflogen ſeyn, ſo wird gebe⸗ 
ten, ihn in beſagtes Haus gefaͤlligſt zuruͤck zu bringen, 

Vergangene Woche hat Jemand auf dem Hanptmarft einen grünen Regens 
fdirm flehen laffen. Der rechtmäßige Cigenthämm kann ihn im Schlenkſchen Gar; 
ten vor dem Wöhrderthor abholen, 

Es wurde ein Brafelet gefunden. Wo? — dad Intelligenz-⸗Comtoir. 

Vergangenen Somntag it vom Rackenitzgarten zum Veſtner Thor herein bis 
zum Raufer-Schlagthurm ein Leibband mit einer Schnalle verloren worden. Der 
rebliche Finder wird gebeten es in 8. No. 1042 beim Laufer - Schlagthurm gegen 


ein Tranfgeld abzugeben. 


Auf dem Wege vom Spittlerthor. bis zum neuen Thor iſt vergangenen Sonn⸗ 
tag Morgens ein grünes Merinohalstuh verloren worden. Der reblihe Finder 
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wird gebeten,: es gegen ein anfehnliched Geſchenk in's Intelligenz» Comtoir abs 
ugeben. nr | 

* Vergangenen Montag wurde ein gelblederner Handſchuh, an die rechte Haud 

gehörig, vom St. Johannis⸗Kirchhof bis zum neuen Thor verloren. Der redli⸗ 

che Finder wird ergebenft erſucht, felbigen gegen ein Tranfgeld in L. Nr. 2254 

der bintern Ledergaſſe abzugeben. but — 

Vergangenen Somtag früh wurde ein Brafe'st von ‚Bronze verloren⸗ wolches 
eine Schließe mit zwei geſchloſſenen Händen hat, Da es für Niemand von Werth iſt, 
fo wird der Finder gebeten, daſſelbe gegen rin Traukgeld in die hintere‘ Rhvergälfe 
L. R0.233 im erſten Stod zuräd zu bringen. bla 

Am vergangenen Sonnabend iſt eine Ulmer mit Silber befchtagehe. Tudat 
pfeife vom Alfasgarten bis in die Albrecht Därerftraffe verloren worden. Der 
rebliche Finder wird gebeten, fol ‚gegen ein gutes Tranfgefd WEINMITTT zur 
ruͤc zu gebeit. 3 ni Snndt 

Am legten Sonnabend Nachts wurde vom Mayerſchen — grder Lau⸗ 
fer Straſſe bis in bie Stadt herein ein gelblederner linker Haudfch verloren. 
Der Finder wolle denſelben gefälligſt in 8. No. 940 abgeben. 

Am vergangenen Sonntag iſt auf dem Kirchhof zu St. Johannis ein ſchwar— 

zes Braſelet von Roßhaaren mit vergoldetem Schließchen verloren worden. Der 
eofiche Finder wird erfucht, es im Laden L. No.3 an der Fleiſchbruͤcke gegen 
eine Erkenntlichkeit zuruͤck zu bringen. 

- Verfloffenen Sonuntag hat- ein Kind eine von Dapier geflochtene Taſche vom 
Hofmannsgarten bis zu St Johannis verloren. Da dieſelbe ein Mann aufgehor 
ben hat, fo wird er gebeten, ſolche in 8. No. 1577 auf dem Spitzenberg zu 
bringen. 

Vergangenen Sonntag den 26. Juni wurde vom Rohlederersgarten an, uͤber 
die Kirchweih, dann die Straſſe beim heiligen Kreuz vorbei bis zum neuen Thor 
ein Braſelet von Granaten mit einem Schließchen, welches mit einem rothen und 
eilf weiffen Steinchen beſetzt ıft, verloren. Der redlihe Finder wird gebeten, fols 
ches gegen .ein Tranfgeld ın L, Ro. 167 ber Oberwoͤhrdſtraſſe gürrtieh "gu bringen. 

Vergangenen Montag hat fih ein ſchwarzer Pudelhund mit einem grünen 
Halsband, einer weffen Bruft und andern befondern Kennzeichen verlaufen. Wem 
er zugelaufen iſt, wird gebeten, denjelben in No.54 nad) Steinbähl gegen ei Tranfs 
geld zurück zu bringen, z 


Vermiſchte Nacrichten. 


(GKirchweih.) Weil am Sonntag den 5. Juli und auch den nächften Mitt- 
woc die Kirchweih zu St. Peter gefeiert — fo will ich es meinen hochzuvereh— 
renden Goͤunern und werthen Geſellſchaft anzeigen, wobei ich um zahlreichen Bes 
fuch bitte. An an und —— Bedienung werde ich nichts ermangeln laſſen. 

G. Schaller, 
zu St. Peter. 
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Anzeige) Im 2 obern Ranglogen, fo wie in einer Parterreloge find noch 
Plaͤtze frei. Das Uebrige im Gemtoir dieſes Blattes. 

(Geſuch.) In L. Nr. 716. der Lorenzergaffe ſucht Jemand am Ziel Korenzi 
eine honnette Weibsperſon zu fich auf bie Stube zu nehmen. 

(Geſuch.) Es wünfcht Jemand Befhäftigung durch VBettenfiedern zu erhal 
ten und weiß damit. fehr gut umzugehen. Näheres in L. Nr. 1205. der 
Maiengaffe, . 


jut ñ 

Au ae | Angelommene Fremde 

5. * vom 25. bis 28. Juni 1825. 

2* mubaierfcen Hof. Hr. Keim, Kr. Bau-Rath, v. Ansbach, Dem. 
äh v. Wien, Hr. v. Baligand, Oberfilientenant, v. Würzburg, Hr. Bemuier, 

fcnang,, 2. Baireuth, Hr. Hartlieb, v. -Frauffurt, Hr. Staib, v. Biberach, 
* Hi Ee. Ereek: Hr. Graf von Einſiedel, Kabinets-Miniſter und Staats— 
Gefrgtär, dv. Dresden, Frhr. von Stetten, Geh. Rath, von Karlsruhe, Hr. Tims 
wich, Commerzien⸗Rath, v. Schleitz, Hr. Baron von Winkler, Hr. Langenfaß, 
Aſſeſſor, v. Ansbach, Mad. Schröder Hofichaufpielerin, v. Wien. 

Im rothen Roß. Hr. von Hornthal, Oberit » JZuftigrath, Hr. Graf von 
Talenti, Hr. Federlein, Particulier, v. Bamberg, Hr. Baron von Stetten, Ritts 
meiter, v. Forchheim, Hr. Stäuber, Kfin., v, München. 

Su der blauen Ölode Mad. Hausding, v. Hoyerswerda, Hr. Bech— 
mann, Pfarrvifar, v. Hilpoltitein, Hr. Sommerer, Snbreftor, v. Wunfiedel, Hr. 
Witmerspörfer, Kfm., v. Baireuth, Hr. Schubert, Schaufpieler, ». Danzig, Frau 
Seyferheld, Amtmanns Gattin, v. Ansbach, Hr. Dötterlein, Prediger, v. Unterampfrach, 

Zum Strauß. Hr. Trothe, Anorhefer, v. Scweinfurt, Hr. Halver, 
Keutenant, v. München, Hr. Rinecker, Rentbeamter, v. Gersfeld, Hr. Monheim, 
Partienlier, v. Köln, Hr. Dr. Otto, v. Münden, Hr. Beyer, Neutamts » Obers 
ſchreiber, v. Pegnitz, Hr. Lindemann, Mebiciner, v, Landau, Hr. Hohbach, Ober⸗ 
lieutenant, v, ‚Kempten, Dem. Karch und Mad, Goyſt, Poftverwalterd Gattin, y. 
Schweinfprt.. Dirzgt 

Ipi,gokbenen Radbrunnen, Hr. v. Jaquet, Buchhändler, Hr. Gruß, 
Kim., B. Bamberg. 

m weiffen Roß am geninartt. Hr. Caspart, v. Sulzbach, Hr. Klein, 
v. — — 

Im ſchwarzen Bären. Hr. Schneider, Weinhaͤndler, v. Gereuth, Fr, 
Schroͤpel, RehnungssKommifard Wittib, v. München. 

Im Wallfiſch. Hr. Stern. Kim. v. Mrkt. Erlbach. 

Im weiſſen Ochſen. Hr. Hirſchhauer, Kfm., v. Schwaͤb. Gmuͤnd. 

Im goltdenen Ochſen. Hr. Bretzfelder, v. Wien, Hr. Schroͤder, 9, 
Bruckberg, Fabrikanten. — 
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